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Heule in der WELT 
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Türkei: Ein deutscher Diplomat 
ist am Flughafen in Istanbul von 
Türkischen Beamten brutal zu- 
sammengeschlagen worden. Das 
Auswärtige Amt und die deutsche 
Botschaft in Ankara protestierten 
energisch. 


Israel: Dar ehemalige Atomtech- 
niker Mordechai Vanunu ist am 
Freitag von der israelischen 
Staatsanwaltschaft wegen Spiona- 
ge und der Weitergabe von Staats- 
geheimnissen unter Anklage ge- 
stellt werden. 


WIRTSCHAFT 


Kapital; Für NUttektiindler wird 
es künilig bessere Chancen am 
Kapitalmarkt geben. Der Bundes- 
ffct billigte am Freitag drei Kapi- 
tahnark+gesetze. (S. 9} 

Arzneimittel: Die Preise für Arz- 
neimittel sind seit März dieses 
Jahres nicht mehr gestiegen, teilt** 
die Industrie mit. (S. 9) 

Börse: Die Kurse an den deut- 
schen Aktienmärkten entwickel- 
ten sich am Freitag uneinheitlich. 
Am Rentenmarkt tendierten öf- 
fentliche Anleihen freundlich. 
WELT-Aktienindex 281.47 
(281,18». BHF-Rentenindex 
106.505 (106,300). BHF-Perform- 
ance-Index 107.W7 1 107,601). Dol- 


larrairtelkurs • ,S'i73 fl .9838» Mark. 
Goldpreis je Femunze 390,00 
(383,50) Dollar. 



KULTUR 


Niederlage: Warum will Peter Za- 
dek. Intendant des Hamburger 
Schauspielhauses, aui seinem 
Amt scheiden? Vermutlich ist es 
das Eingeständnis einer Niederla- 
ge, die sich in den vergangenen 
Monaten immer schärfer abzu- 
seiclmen begann. <S. 23) 


Musik-Biennale: Fern von jedem 
Wett bewerbsstreß präsentierten 
ach elf junge Musiker bei der 4. 
Nordischen Biennale in Helsinki. 
Die Idee zu dem Treffen wurde 
vor sechs Jahren in den Musik- 
hochschulen der skandinavischen 
Länder geboren. (S. 23) 


SPORT 


Faßball: Franz Eeekenbauer 
bleibt Tearachef der deutschen 
Nationalmannschaft bis zur Welt- 
meisterschaft 1990 in Italien. 
Noch bei der WM in Mexiko hatte 
er erklärt: „193S ist Schluß.“ Jetzt 
sagt er: „Der Job bringt mir wie- 
der Spaß.“ <S. 20) 


Ski alpin: Der Jugoslawe Bojen 
Krizaj gewann im italienischen 
Seltnere zum Auftakt der alpinen 
Skisaison einen Slalom-Wettbe- 
werb. Zweiter wurde der Schwede 
Ingemar Stenmark, bester Deut- 
scher war Florian Beck auf Pl3tz 
fünf. iS. 2ö) 


AUS .ALLER WELT 







Ein Musentempei für Berlin 

Wenn der Regierende Bürgermeister von Berlin, Eberhard 
Diepgen, am Sonntag den Martin-Ciropius-Bau übergibt (Fo- 
to: das ..Haupt-Treppenhaus"), müssen sich die Berliner 
sagen lassen, daß sie das imponierende ..Haus für Berliner 
Museen", das sie jetzt überschwenglich an die Brust drücken, 
nicht immer geliebt haben. Der im Krieg weitgehend zerstörte 
Ziegelbau lag, Witterung und Plünderern schutzlos ausgelie- 
fen . jahrelang im Dornröschenschlaf. Seite 3 

Warnung vor dem Papiertiger 

Die Sparpolitik Bonns har nach Ansicht des Vorsitzenden des 
Deutschen Beamtenbundes (DBB), Alfred Krause, den öf- 
fentlichen Dienst „zunehmend in Schw ierigkeiten gebracht. 
Krause im Interview mit der WELT: „Die Leistungsfähigkeit 
läßt nach, in einzelnen Gruppen ist ein Gefühl der Resignation 
festzustelfen.“ Krause spricht sich gegen ein Srreikrecht für 
Beamte aus und warnt davor, talsche Erwartungen zu wecken: 
..Äußerungen, die einen Verband dann als Papiertiger darstel- 
len - das halte ich für vertane Zeit.“ Seite 5 
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POLITIK 


Leserbriefe und Personalien Seite 7 

Fernsehen r Seite 15 

Auto- WELT - Seite J7 

Wetter: Sonnig und trocken Seite 24 

Geistige WELT Seiten 1— VIII 

Berufe-WELT mit Stellcnanzeigen für Fach- und Fühmngskrüfte 


Pleite: Welterfolge wie ..Doktor 
Schiwago- mit Julie Christie und 
Omar Sharif (Foto) haben Metro- 
Gold wyn -Mayer berühmt und 
mächtig gemacht. Doch inzwi- 
schen ist die Filmfabrik mit dem 
brüllenden Löwen als Emblem in 
die Pleite gerutscht und nur noch 
eine unbedeutende Produklions- 
nrma. (S. 24) 

Schatz: Wahrscheinlich den größ- 
ten Fund aller Zeiten haben US- 
Schatzsucher gemacht - eine spa- i 
nische Galeor.e, vollgepackt mit I 
Gold. Silber und Juwelen. (S. 24/ I 


r haben 
nie eine Genehmigun 

Kanzleramtsminisier bestätigt informelle Gespräche zwischen Strauß und Kohl 



GÜNTHER BADING. Bonn 

Kanzleramt tschef Wolf gar: g Schäu- 
ble und Bundesfmananinister Ger- 
hard Stoltenberg haben am Freitag 
jede Verantwortung der Bundesregie- 
rung fiir einen eventuellen Verkauf 
von U-Eotit-Konstruktionsplänen der 
Howaldt-Werke/Deutsc’n* Werft AG 
an Südafrika bestritten. Weder die 
Werft noch das mit ihr zusammenar- 
beitende Lübecker Ingenieur-Kontor 
hätten jemals einen Antrag auf Ge- 
nehmigung der Herstellung oder des 
Exports von U-Booten für Südafrika 
oder für die Ausfuhr von Konstruk- 
tionsunterlagen gestellt. Entspre- 
chend habe es niemals eine derartige 
Genehmigung durch die Bundesre- 
gierung gegeben, ln ..Sondierungsge- 
sprächen“ sei deutlich gemacht wor- 
den, daß mit einer Ausfuhrgenehmi- 
gung nicht zu rechnen sei. erklärte 
Bund es mini ster Schäuble vor der 
Presse in Bonn. 

Der Kanzleramtschef bestätigte, 
daß der bayerische Ministerpräsident 
Franz Josef Strauß Bundeskanzler 
Helmut Kohl einmal oder auch mehr- 
fach in informellen Gesprächen gebe- 
ten habe, sich für dieses Projekt ein- 

rsn 1 


zusetzen. Kohl habe dabei lediglich 
eine Prüfung zu gesagt Berichte, 
Kohl habe sich im Gespräch mit Au- 
Denminister Genscher für die Ver- 
wirklichung ausgesprochen, dieser 
allerdings sei strikt dagegen gewesen, 
bestätigte Schäuble nicht. 

Über das Verhalten der Regierung 
gab der Kanzleramtschef vor der 

SEITE 2: 

Fakiera ci rl den Tisch 

Presse denselben Bericht wie Finanz- 
minister Stollen berg im Bundestag: 

6 Das Ingenieur-Kontor Lübeck und 
die HDW haben im Sommer 1984 in 
Bonn sondiert, ob die Lieferung von 
U-Booten oder U-Bootteilen Aussicht 
auf Genehmigung habe. Diese Son- 
dierungen hätten sich nicht zu einem 
Antrag verdichte*. 

3 ln einem Gespräch beim Bundes- 
wirt schaftsminister am 18. Juni 1985 
sei dem Ingenieurbüro mitgeteilt 
worden, daß mit einer Genehmigung 
nicht zu rechnen seL Dabei erfuhr der 
Minister, daß schon einige Konstruk- 
tion s plane geliefert worden seien. 


9 Da dies möglicherweise einen Ver- 
stoß gegen das Außenwirtschaftsge- 
setz bedeutete, gab das Wirtschafts- 
ministerium diese Information an das 
Fir.anzressorL 

fi Der Finanzminister hat am 14. No- 
vember I960 die Oberitnanzdirektion 
Kiel eingeschaltet: diese leitete An- 
fang dieses Jahres gegen cas Lübek- 
ker Ingenieurbüro und die HDW ein 
förmliches Verfahren ein. Dieses sei 
noch nicht abgeschlossen. Erst nach 
seinem Abschluß könne eine Bewer- 
tung abgegeben werden, ob eine Ord- 
nungswidrigkeit oder ein Straftat be- 
stand vorliege. 

O Der Regierung liegen keine An- 
haltspunkte dafür vor. daß mit den 
Kon stiukt ionsu nterls ge n gehe: rc.hai- 
tunzsbedürftige Informationen an 
Südafrika geliefert worden sind. 

Schäuble wies Meldiutgen über U- 
Boot- Lieferungen an Iran zurück. Die 
SPD/FDP-Regierung habe 1977 K^r- 
steilungsgenehmigungen erteü», 
doch seien keine U-Boote gebaut 
worden. Die mehrfach fortgeschne- 
bene Genelunigung sei :m November 
1985 nicht mehr verlängert worden. 



riimuM 

Düsseldorfer FDP fordert Minister Kramsiek auf, Staatsanwalt Irsfeid abzu berufen 


breu./DW. Düsse IdorÜBo ms 

Im Bonner Flick-Spender.pruzeß 
ist es am Freitag zu tumultartigen 
Auseinandersetzungen zwischen Ver- 
teidigung und Staat: an wall Schaft ge- 
kommen. Dabei forderten die Anwäl- 
te der früheren FDP-Bundesrrunister 
Hans Friderichs und Otto Graf 
Lambsdorff sowie des ehemaligen 
Flick-Managers Eberhard von Brau- 
chitsuh vom Gericht den Ausschluß 
von Oberstaatsanwalt Dieter Irsfeid. 
Der federführende Anklagevertreter 
habe sie und ihre Mandanten angeb- 
lich mit Terroristen auf eine Stufe 
gestellt. 

Anlaß der lautstarken Auseinan- 
dersetzung war Infekts Replik auf 
eine Verteidigerattacke. Wörtlich sag- 
te der Oberstaatsanwalt: „Ich bin 
froh, daß ich früher häufig in Prozes- 
sen gegen Rechts- und Linksradücale 
tätig war und in dem Gebaren ihrer 
Verteidiger geübt bin. Das macht 
mich heute gelassen.“ 

Zuvor war Irsfeid an diesem 108. 
Verhandlungstag von den Anwälten 
kritisiert worden. weD er nochmals 


eine Abtrennung und Einstellung des 
Steuerstrafverfahrens gegen Fride- 
richs abgelehnt hatte. Seine Haltung 
war dabei, als „unredlich,“ „unseriös“ 
und „unsachgemäß“ bezeichnet wor- 
den. 

Eine Prozeßunterbrechung, die 
von der Verteidigung ebenfalls bean- 
tragt war. wurde vom Bonner Land- 
gericht sofort zurückgewiesen, eine 
Entscheidung über Irsfelds mögli- 
chen Ausschluß auf einen späteren 

SEITE 2: 

Wer irsfeid rergteiefet 

Zeitpunkt vertagt. Die zuständige 7. 
große Strafkammer steht unter Zeit- 
druck. Sie will den Prozeß spätestens 
am 16. Februar 1987 abgeschlossen 
haben. Mit der ersten Sitzung des 
nächster. Bundestages könnte mögli- 
cherweise Graf Lambsdorff erneut 
Immunität erlangen. 

Der Eklat im Bonner Landgericht 
loste irr. oordrhein-westfölisch-r. 
Landtag am Freitag eine stürmische 
Debatte aus. Nachdem die Plenarcle- 


batte kurzfristig unterbrochen wor- 
den war, sprach Farthmann davon, 
der Landtag sei wegen der Sitzungs- 
Unterbrechung „politisch miß- 
braucht“ worden. Erregt fugte der 
SPD-Politiker dann fort, er sei es leid, 
daß „Staranwalte et: Kesselt reiber, 
gegen Staatsanwälte“ führten, die ja 
nur ..ihre Pflicht" taten. 

Der FDP-Frafctionsvorsitzende 
Achim Rohde erwiderte, es gehe in 
Wahrheit nur darum, daß Staatsan- 
wälte ihre Pflicht zur Objektivität 
wahmähmen. Farthman ns klassen- 
kämpferische Töne seien in diesem 
Zusammenhang völlig unverständ- 
lich. 

Der Rechtsausschuß des Landtags 
wird sich am Montag in einer Sonder- 
sitzung mit den Äußerungen von 
Oberstaatsanwalt Irsfeid beschäfti- 
gen. Die Abgeordneten wollen prü- 
fen, ob die Forderung der FDP-Oppc- 
rilior. an Justizminister Rolf Ktum- 
siek (SPD), Irsfeid „unverzüglich ab- 
zuberufen und durch einen unbefan- 
genen Vertreter zu ersetzen “, gerecht- 
fertigt ist. 



Isn Bandes tag bestreitet der Fiaanzminister eine Isolierang Bonns / Etat '87 verabschiedet 

HEINZ HECK. Bann 


Aus der Union ist dem SPD-Kanz- 
Ierkandidaten Rau in der Debatte 
über den Bundeshaushalt 1987 aber- 
mals der Vorwurf gemacht worden, 
sich nicht der politischen Auseinan- 
dersetzung in Bonn gestellt zu haben. 
Der CSU- Abgeordnete Erich Riedl 
rief am Freitag in Erinnerung, daß 
Johannes Rau ständig ein Femsehdu- 
eli mit dem Bundeskanzler fordere. 
Dann fügte er im Plenum hinzu, hier 
hätte Johannes Rau vier Tage die 
Chance dazu gehabt. 

Mit den Stimmen der Koalitions- 
fraktionen wurde der Etat für das 
nächste Jahr am Freilag nach viertä- 
giger Aussprache verabschiedet Das 
Ausgabevolumen liegt mit 268,5 Milli- 
arden Mark 1,9 Prozent über 1986. Die 
Neuverschuldung ist mit 22.3 um 1,4 
Milliarden niedriger. 

Die Debatte stand ganz im Zeichen 
der Auseinandersetzung über Fragen 
der Außen- und Sicherheits-, Um- 
weit- und Wirtschaftspolitik, vor al- 
lem zwischen SPD-Chcf Brandt und 
Finanzminister Stoltenberg (CDU). 

Aus der FDP ein 
Appell an Kohl 

D.G. Bonn 

Der Vorsitzende der deutsch-so- 
wjetischen Parlamentariergruppe 
und außenpolitische Sprecher der 
FDP-Bundestagsfraktion, Helmut 
Schäfer, hat Bundeskanzler Helmut 
Kohl aufgefordert, ein persönliches 
Schreiben an KP-Generalsekretär 
Gorbatschow zu richten. Schäfer sag- 
te gestern gegenüber der WELT, da- 
mit könne der Kanzler einen wichti- 
gen Beitrag zur Verbesserung der 
nach dem „Newsweek“ -Interview 
stark abgekühlten Beziehungen lei- 
sten. Der FDP-Politiker fügte hinzu: 
„Ein solcher Brief muß nicht unter- 
würfig sein, das verlangt niemand. 
Aber er ist angebracht, um die Bela- 
stungen auszuräumen.“ In Kontakten 
mit Sowjetbotschafter Kwisinski will 
rieh Schäfer um eine ..Begrenzung 
des Flurschadens“ bemühen. Der 
stellvertretende CDU/CSU-Fraktr- 
onsvorsitzende Volker Rühe warf 
Moskau vor, die V/ahikamp freit zu. 
politischen Pressionen zu nutzen. 


Brandt wiederholte in einer Rede mit 
kräftigen Wahlkampftönen den Vor- 
wurf die Bundesregierung betreibe 
eine Politik, „die oben gibt und unten 
nimmt". Wider besseres Wissen habe 
sie versucht, der SPD die Misere der 
Neuen Heimat anzuhangen und den 
Gewerkschaften einen „lähmenden 
Schlag zuzufugen“. Die SPD habe 
mit dem Niedergang der NH nichts zu 
tun. Die jüngsten Chemieunfäüe 
nannte er „die größte Brunnen Vergif- 
tung in der deutschen Geschichte". 
Umweltminister Wallmann sei ein 
„EeschwichtigungsmiIlistert , . 

Unter Hinweis auf das „News- 
week“-Intervww erklärte Brandt, er 
sei tief besorgt um die Beziehungen 
zur Sowjetunion. Es sei abwegig und 
fiir die westlichen Verbündeten auch 
beleidigend gewesen, daß Kohl das 
Gipfeltreffen von Reykjavik mit dem 
Münchener Abkommen von 1938 in 
Verbindung gebracht habe. 

Stoltenberg bestritt jede Isolierung 
der Bundesregierung in der Außen- 
und Sicherheitspolitik. Bei Abrü- 
stung, Rüstungskontrolle und Null- 


Losung vertrete Bonn eine gemeinsa- 
me Haltung mit Frankreich und 
Großbritannien- In diesen ..zentralen 
Fragen des Kontinents“ harter, die 
westeuropäischen Regierungen mehr 
Gemeinsamkeit gewonnen. Eher se: 
die SPD in der Isolierung. Unter gro- 
ßem Beifall der Koalition erklärte er 
„Wir werden uns nicht einschüchtem 
lassen“, für mehr Menschenrechte im 
anderen Teil Deutschlands und in 
Osteuropa ehurj treten. 

Ausführlich erwiderte Stoltenberg 
die Vorwürfe Brandts zur Neuen Hei- 
mat. Er warnte den SPD-Chef davor, 
das Fehlverhalten des Konzerns in 
Vorwürfe gegen die Bundesregierung 
umzumünzen. Der Bundesregierung 
liege bisher kein Sanierungskonzept 
der Gewerkschaften vor. 

Stoltenberg würdigte die wirt- 
schaftlichen Erfolge und sprach von 
„gewaltigen Herausforderungen“. 
Dazu gehörten die Steuerreform, die 
Kostendämpfting im Gesundheitswe- 
sen sowie die Weiterentwicklung der 
Rentenreform. 


W.K. Stuttgart 

Im Revisionsprozeß gegen das frü- 
here Mitglied der „RAF“, Feier Jür- 
gen Btock, hat das Stuttgarter Ober- 
Iandesgericht am Freitag eine lebens- 
lange Freiheitsstrafe verhängt. Boock 
war bereits 2984 wegen Mordes und 
Entführung in den Fällen Ponto und 
Schleyer zu dreimal lebenslang und 
zusätzlich 15 Jahren Haß verurteilt 
worden. Das Revisionsgericht zog 
dieses Strafmaß zu einmal lebenslan- 
ge? Haft zusammen. 

Der 5. Strafsenat sah es ebenfalls 
als erwiesen an, daß Bcock an der 
Ermordung des Bankiers Ponto und 
des Präsidenten des Bundesverban- 
des der Deutschen Industrie Schleyer 
beteiligt war sowie einen Anschlag 
mit einer RaketenschußarJsge auf die 
GeneralbundesamvaJtschaft geplant 
hatte. Bei der Festsetzung des Straf- 
maßes berücksichtigte das Gericht 
die Drogenabhängigkeil Booeks und 
seinen Ausstieg 1979 aus der RAF. 
Sehe I: Vom Urteil enttäuscht 


DW. Damaskus 

Einen Tag nach der Ausweisung 
von drei syrischen Diplomaten durch 
die Bundesregierung hat Damaskus 
am Freitag angekündigt. seinen Bot- 
schafter in Bonn, Shtewi Seifou, zu- 
rückzurufen und den Posten zu- 
nächst vakant zu lassen. 

Nach einer Meldung der syrischen 
Nachrichtenagentur Sana wurden 
drei deutsche Diplomaten in Damas- 
kus aufge/oraert, Syrien innerhalb ei- 
ner Woche zu verlassen. Der Ge- 
schäftsträger der Bundesrepublik in 
Damaskus sei davon unterrichtet 
worden, daß der Stab des deutschen 
Militärattaches in der syrischen 
Hauptstadt soweit reduziert werde, 
daß er dem Stand des Büros des syri- 
schen Militärattaches in Born ent- 
spreche. Am Donnerstag hatte nie 
Bundesregierung Damaskus öiüge- 
fordert, die Zahl seiner Militäratta- 
ches auf zwei zu verringern, 

Seite 8: Nidals Büro schließen 


DER KOMMENTAR 


'ersuch zu spalten 

HERBERT KREM? 


re mdein Wirkung auf den 
i Wahlkampf abzu wahren, der 
nun wirklich eine Sache der sou- 
veränen Deutschen ist. litg» »m 
Interesse der Bundesrepublik. Es 
gehört zur : ^üdarität der Demo- 
kraten. Wartim spricht Johannes 
Rau unausgesetzt von Versöhnen, 
während sein Partei Vorsitzender 
Brandt keine Gelegenheit ausiäßt. 
Moskau zur Fortsetzung einer von 
eußen heremgeiragenen Spal- 
tungs-Propaganda zu enriuntem? 

Welches Ziel die Sowjets wirk- 
lich damit verfolgen. Bundeskanz- 
ler KohJ durch Droh gebärden 
zum ..häßlichen Deutschen“ der 
europäischer. Politik zu stempeln. 
wird sich vor der Wahl nicht ge- 
nau ausmachen lassen. Viel 
spricht für die Deutung, daß sie. 
sich tieUeichi doch eine Chance 
ausrechnen, die subilisierende 
Regierung der aiitte in der Bun- 
desrepublik aushebeln und durch 
ein Bundes kabinen der Nachgie- 
bigkeit ersehen zu könnet;. Wis- 
sen die Russen nach einschlägi- 
gen Erfahrungen immer noch 
nicht, daß derartige Kampagnen 
bei einem politisch intelligenten 
Volk genau das Gegenteil bewir- 


ken" Gerade weil d;e Deutschen 
m guten politischen und :virt- 
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L.oeoo-itf. -.vr, eiern jeder veiü. 
dab er kein Kusse v:a?\ Gorba- 
isciiow $:rgi si:n um he Bele- 
bung de.- B: n.neils gefüh: s zwi- 
schen der. Dem jenen. Und er 
empfindet es ais st :>ei’.d. daü h.?:- 
mut Kohl - nicht ohne Erfolg - di? 
Sicherheicsir.ieresser. ganz ",'es;- 
europas in ftashington zur Ge.- 
tung bringen konnte. Werder, ihm 
nie Deutschen, so muß man. fra- 
gen. zu eütiluJSreich und zu frei? 

K lug wäre es. wenn die Verant- 
wortlichen die scharfen 
.. Prawda ■*- Attacken als Gebell re- 
gbirierren. das den -Zug der Kara- 
wane oegleiiet. Die Deutschen be- 
finden steh :n der hisror^chen La- 
ge. sich manches sagen Lsser. zu 
müssen. Wir sollten das hinneh- 
men und ici übnger. tun. was wir 
fiir richtig haken. 


Jetzt steht Stabschef Regan 


Im Mitteipunk 

justizmiaisterium prüf: auch 

FRITZ WIRTH, Washington 

Die Iran-.M’iare beginnt sich aus 
Mangel an neuen und präzisen Infor- 
mationen irr. Dickicht der Vermutun- 
gen und unbestätigten spekulativen 
Nachrichten zu verirren. Im Mit- 
telpunkt dieser Spekulationen und 
Nachforschungen steht die Frage: 
Wer. außer dem entlassenen Oberst- 
leutnant North vom Nationalen Si- 
che-heitsrat. wußte über die Transak- 
tionen. mit denen Profite amerikani- 
scher Warenverkäufe an Iran als Mi- 
litärhiife für die von den USA un:er- 
^ Wirten CoRtras m Nicaragua weiter- 
geleitet würfen 9 

Juitizminisier Edvrir. Mee«e hzrte 
Mitte der Woche erklärt, der entlasse- 
ne Gbers’Jejtnant sei dit einzige Per- 
son in der Regierung, die genau von 
diesen Transaktionen gewußt habe. 

Lu Agenturberichten wurde jedoch 
behauptet. Donald Regan, der Stabs- 
chef und höchste Beamte im Weißen 
Haus, sei über diese Transaktionen 
durch North und dem inzwischen zu- 
riickgetreter.en Sichcrheilsberaier 
Poüidi.vter nicht nur regelmäßig un- 
terrichtet werden, sondern habe die 
umstrittenen Transaktionen auch 
ausdrücklich gebilligt. 

V«n der Antwort auf diese Unter- 
sfedur.gtn und von der wirklichen 
Rolle Regans m diesem Unterneh- 
mer: hängt weitgehend die weitere 
Zukunft des angeschlagenen Stabs- 
chefs ab. Regan riememiene diese 
Unterstellungen denn auch nach- 
drücklich und nannte sie lächerlich. 
„Ich habe rum c-rster. Mal im diesem 
Montag etwas über die t envendung 


k liebst 


i der Angrlf 

Rolle der CIA in L^an-Atlare 

der iranischer. Hafengelder gehört“, 
sagte er. Ai ./ die Frage, was er denn 
für ein ThanKsglvir.g-Fest verbracht 
habe, an dem in Amerika Millionen 
von TruLhälmen verspeist werden, 
antwortete Regan: „Ich fühle mich 
ailmählch selbst wie ein Truthahn. - 
So humorvoll die Antwort klingen 
mag. sie kennzeichnet den Druck, ur.- 
!&r den Regan geraten ist. Er seneim 
zur Ssrhlüsseiflgur dieser Affäre :u 
werden. 

Unge-.eiü ist ferner die Rolle, die 
der CLA-Chef TTüüar.t Cas ey t»ac sei- 
ne Org=n:stt io r ; Ln die.er Ftnanz- 
Transairtiün spielten. Das Ju-nizmini- 
sterium h^L die CL\ offenbar inzwi- 
schen in seine Untersuchungen c-i:.- 
geschicssen. Carry hatte erslär:. er 
habe nur gerüchtev-eise von derarti- 
ger. Transzkrione!. für die „Gu.nrras" 
gehört. Die Don :ra -Führer .«eit-st be- 
harren darauf, keiner Cent vor: ge- 
heimer. Konten ir der Sch^teiz erhal- 
ten zu haben. 

In Wasldr.gton halten sich Gerüch- 
te, daß North vor Eekaar.v verden der 
.Affäre Dokumente vernichtet habe. 
d:e die Reife anderer P.egierungsmit- 
glieder beiegen könnten. Regan er- 
klärte dazu: „Dokumente des Nal ir- 
rten Sicherheitsrates befinden s’.zh 
niemaii nur in Händen einer Person. 
Es gißt eine zenuraie Ablage, und di 2 
befinde; sich unter strenger .-.uf-icht. 
Es gibt also kelnt Chance dsC 'gich- 
tige Dokumente fehler. !:".*r:*en.‘ 
North versucir.c irovisciier. csrc-rL*- 
hcr.. das H'eiße Haus zu betreten. Ihm. 
wurde bedeutet, daß ser.e eiiemali- 


jsugeft mit einer 
KoalitloEi ans OVF und FFö 

Elle Vranitzkvs bei V erhariäiunsen ' errät Nervosität 


CARL GUSTAF STRÖHM. Wien 
Der am VfahJa'oend polnisch be- 
reits tötgesagte ÖYP- Vorsitzende 
Alois Mv.ck hat in den letzten Tagen 
plötzlich wieder kräftige Lebenszei- 
chen von sich gegeben. Aus der Um- 
gebung des Oppositionsführers ver- 
lautete, daß Mock zwar enttäusch; sei 
- euch über manvne seiner Partei- 
freunde, die ihm nach dem Verfehlen 
des V.'ahlziels nicht die nötige Solida- 
rität zeigten aber weder gesund- 
heitlich noch politisch gebrochen. 

Es verstärkt sich der Eindruck, daß 
Mock - im Gegensatz zu den V7irt- 
schafiskreisen seiner Partei und zv r 

manchen ÖVP- Landeshauptleuten / 
die große Koalition mH den Sozi/ 
sten nicht als unabwendbares Scb^*' 

sei ansieht. Mock möchte zv^. n ' J l 
den Soziiiisten ehrlich und a<| uiir - 
üch verhandeb.: aber atn r aäi En 
kann man aus seinen Ä/ e ™ n Sf r * 
herauslesen, udro entsch^® n - s&in - 
ob die SPö auf die 3e ; 

Volks partei sowohl sucn 

personeL’ einz'jgehe^ 01 ^ 11 isl 
Parallel wird j£>i. au ch das Ge- 


hoch zeit“ S“‘ö ö'.T Mutierten, beste 
me : s Hzare kÜ.infe '-9 OiVer.tiiclöien 
in der Suppe f. Lide-. 

Politische Beobachter scWfeß&n 
nicht üi.j. da!' Mock sm Ende der 
rioaiitiönsveriindiunefn vor o er. 
OV?-F 2 neiP r it-=nd tritt ur.z mit- 
te;::. die =PO hätte w. fer. wichti- 
gen sachtchen Forderungen der OV P 
- etiv? ln dzr V7irt.sc hifti-. Ffrsr.z- 
und fteuCTpoIiiik - nur CO Preze.n 
aj^^tiert und ii^ie der Volksp^tnel 
de^' Vfrskanzler. Dagegen habe die 
5 y 0 . die In v.-iitschzfts- ur.c sczialpo- 
/tischer. Fragen den mwkvvirt- 
■ schuftJichen V'orstellur.sen der 
Volkspartei um .iefej näher £:ehu 
dss Programm der G vT müijelos zu 
fas: 1U0 Prozent gut geheißen. l v ber- 
eifen sei die F?i.' zam:* einverstorsden, 
d^U die ö'.T der Kanzler stelle. 

Da Mock sich auf eine „Politik der 
Wende“ testgelegt hat und daß 
dies mit ioziaustischer Beteiligung 
kaum, zu erreichen ist. glauben man- 
che Beobachter, der ÖVP-Cr.ef könne 
rieh mit der Basis seiner Parier gegen 
jene Teile, des ÖV F-Esiabi isicner.is 


sprach mit de(r po ’ Vors . ,i3e:M2e " v «^un.ner.. die aus Gründen isn 
Jorg Haider für r ‘' ^ er 3/1 aner pofl- rfespo/itischer. Lfeiriorts oder v. og-sr 
tischen Verby^S mn der OV rt kei- wirischaftspolitischer Verfluch tun- 
neswegs pr^P ie ’ J uninteressiert zu gen (..Scsalpartnertschüft“ ven ’.Virt- 
sein sehe/ , _ ?Chart und Gewerkschanen: vor 

Die ^ er Vraniulty Experimenten ru rückseh recken, 

und dfr^ 0 ^ s : -hrlstlich-dcmokn- Mock ahnt ueüeicht. caß er nur 
tisch / Gesprächspartner antreiber.. noch nach vorne ur.d nicht mehr zu- 
v'err' 1 sie sich über den Ausgang rück kann. Ob er sich durchsetzen 
^ -Kualitiunsverhandlungen keines- kann, steht angesichts der Neigung 
v gs sicher sind. Je länger sich die aller C-Parteien zu Personaiküstpfen 
’orbereiningeri 7.u einer „Elefanten- auf eir.er.; anderen Biatt. 
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Was Irsfeld vergleicht 

Von Peter Gillies 

J n einem Prozeß, der bereits hundertacht Verhandlungs-Tage 
i. währt, sind Gereiztheiten nicht zu vermeiden. Sind promi- 
nente Angeklagte und Juristen wie im Flick-Prozeß, auf den 
ständig die Scheinwerfer gerichtet sind, „zusammengesperrt“, 
ballt sich manches Eruptive zusammen. Vor (.und hinter) den 
Schiranken des Gerichts stehen Menschen, die auch einmal aus 
ihrer Kaut fahren dürfen - was nicht selten sogar der Rechts- 
findung dient. 

Die drei bereits teilweise rehabilitierten Angeklagten Hans 
Frideriehs, Otto Graf Lambsdorff und Eberhard von Brau- 
chitseh haben denn auch manchmal nicht mit Schärfe, Ironie 
oder Sarkasmen gespart Da muß ein Staatsanwalt alle seine 
Contenance aufbringen. um nicht in gleichem Ton zu antwor- 
ten. Gestern bemerkte nun Oberstaatsanwalt Dieter Irsfeld: 
„Ich bin froh, daß- ich früher häufig in Prozessen gegen Rechts- 
und Linksradikale tätig war und in dem Gebaren ihrer Vertei- 
diger geübt bin. Das macht mich heute gelassen.“ 

Damit hat der Vertreter der Anklage die Angeklagten auf 
eine Stufe mit Neonazis und Terroristen gestellt und ihre 
Verteidiger diffamiert. Diese Entgleisung ist nicht mit Augen - 
biicksaufwallungen zu entschuldigen. Der Staatsanwalt ist ein 
Organ der Rechtspflege, er hat sich durch diese Bemerkung 
disqualifiziert. Der Wunsch der Angeklagten, das Gericht möge 
sie vor derartigen An würfen schützen, ist deshalb verständlich. 

Der Vergleich, den Irsfeld zu ziehen beliebte, öffnete - für 
wenige Sekunden nur — den 3 lick in eine Haltung, die nicht 
hingenommen werden kann: tiefverwurzelte Vorurteile und 
einen schweren Mangel an strafrechtlicher und moralischer 
Differenzierung. Der Oberstaatsanwalt mag den Angeklagten 
pflichtgemäß alles mögliche vorwerfen, aber sie in die Nähe 
von Terroristen zu rücken ist nicht nur beleidigend, es ist 
schlimmer: eine Dummheit. 

Jetzt ist es Pflicht des Gerichts, die Fairneß - um eine milde 
Kennzeichnung zu verwenden - wiederherzustellen. Offenbar 
macht die Erfahrung, daß Vergleiche Glückssache sind, auch 
vor den Schranken des Gerichts nicht halt 


Abrechnung mit Arafat 

Von Peter M. Ranke 

D er Krieg in Libanon geht weiter, nur die Fronten haben 
sich wieder verändert. Seit zwei Monaten flackern die 
Gefechte zwischen der schiit ischen Amal-Miliz und Palästi- 
nensern der Arafat-Fraktion in Westbeirut und im Süden im- 
mer wieder auf. Sie haben schon Hunderte von Opfern gefor- 
dert. Fast alle Flüchtlingslager, in denen die Arafat-PLO 
herrscht, werden von Amal blockiert 
Die Schiiten von der Amal-Miliz wollen verhindern, daß sich 
Ln ihrem Heimatgebiet in Südlibanon wieder ein geheimer 
PLO-Staat bildet Zu sehr hatte die Bevölkerung dort unter der 
Willkür der Palästinenser gelitten, ehe die Israelis 1982 kamen. 
Seit Monaten versucht die Arafat-PLO wieder in den Lagern 
Fuß zu fassen, hat schon Hunderte von Kämpfern einge- 
schleust. Für Amal ist es nun eine blutige Abrechnung mit den 
Unterdrückern von einst 

Die Drusen, die südlich von Beirut die Küstenstraße beherr- 
schen, unterstützen die Amal-Miliz. Dagegen hält die pro- 
iranische Hizboliah-Partei der Schiiten zu den Palästinensern. 
Daß Amal auch Lm Auftrag der Syrer handelt, die auf keinen 
Fall eine Arafat-Streitmacht außerhalb ihrer Kontrolle in Liba- 
non sehen wollen, ist ein weiterer Aspekt dieses unheimlichen 
Krieges. Allerdings: Das syrische Oberkommando darf die 
Unterstützung der Amal-Miliz gegen die Palästinenser nicht zu 
weit treiben, sonst solidarisieren sich die bisher pro-syrischen 
PLO-Fraktionen mit den bedrängten Lagern. 

Ohne Rücksicht auf die Zivilisten hat sich in den Lagern die 
Arafat-PLO verschanzt, wie früher schon. Sie will die Front 
gegen Israel in Südlibanon wieder aufbauen. Aber wieder 
kommen bei den Kämpfen in Südlibanon - wie vor drei Jahren 
bei Tripoli im Norden - mehr Palästinenser durch Araber, 
durch Hintermänner in Damaskus ums Leben als im angeblich 
so erfolgreichen „Befreiungskampf*. 

Von staatlichen Zwängen 

Von Raiph Lorenz 

IQ s ist ein langer und blutiger Weg von Ulbrichts Leugnung 
i-^des Schießbefehls (noch 1966 vor dem Zentralkomitee der 
SEDi über die Verankerung des Tötungsbefehls als „Dienst- 
vorschrift 018/0/008“ bis hin zum Versuch der Rechtferti- 
gung in\ jüngsten Aufsatz der Zeitschrift „Militärwesen“. 195 
Menschen sind dieser Vorschrift, dieser „staatlichen Zwangs- 
maßnahme an der Grenze 1 ', zum Opfer gefallen. 

Die vom yerteidigungsministerium herausgegebene Zeit- 
schrift laßt tyn einen anderen Zwang erkennen: den des 
zunehmenden ^echtfertigungsdruckes im eigenen Staate. Es 
wäre zu vorder&jindig, im Artikel eine schnelle Antwort auf 
den Fall vom 24. Kovember - als ein flüchtender Deutscher in 
Berlin von der Mauerkrone geschossen wurde - zu sehen. 
Vielmehr ist der vermutlich ohnehin geplante Artikel Indiz 
dafür, daß Honeckeröy Regime mit dem Abbau der Selbst- 
schußanlagen und der Küimung der Tretminen in den Augen 
der „DDR u -Bewohner niöot an Humanität gewonnen hat 
Interessant ist hierbei «ie passiv die Argumentationslinie 
des Verteidigungsministenlms ist; Die Anwendung „staatli- 
cher Zwangsmittel" sei modisch nicht zu verurteilen, son- 
dern vielmehr ein Gebot de. politischen und moralischen 
Verantwortung in der sozialisti^hen Revolution“. Noch 1974 
befand der Chef der Grenzbrigaa«. Küste, Konteradmiral Hein- 
rich Jordti ebenfalls im „Militärs sen“, den Soldaten müßte 
ein „reales Feindbild“ anerzogen Yarden. Jeder müsse stets 
mit der „Gewaltanwendung seitens ’ er Grenzverletzer rech- 
nen“, woraus sich die „Notwendig^- ZÜT „konsequenten 
Anwendung“ der Schußwaffe ergebe. Kommando-Ton- 
lage kann sich das „Militärwesen“ vielteic* nicht mehr leisten, 
wenn - wie am 24. November geschehen -ei-un Angesicht des 
Mauertoten erschütterter „DDR“ -Grenzer se^ e Mütze zu Bo- 
den wirft - und abgeführt wird. 

Mit einem Mal anerkennt auch die »DDR“ die^ategorie der 
Moral im Zusammenhang mit dem „Schießbely- _ wenn 
auch in zynischer Diktion der Unmoral Mitruch^ ^ ^ 
aufwendige Staffelung der Fluchtbarrieren entlang ■*r inner- 
deutschen Grenze die „DDR"-Führung aus der pochen 
Schußlinie gebracht. Gerade weil dieses tiefraumige 
des lautlosen Abfangens in der Stadt nicht möglich ist, ^ 
der Mauer weiter zur Waffe gegriffen. Dies zu begründen. : Ut 
der SED im Berliner Jubiläumsjahr besonders schwer. Das* 
auch eine Art staatlichen Zwangs - eines Rechtfertigung, 
zwangs allerdings. 
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,3a, wo laufen sie denn?* 


Was will er. was kann er? 


Von Wilfried Hertz- Eiche nrode 


H erausforderer Rau vermeidet 
es, Kanzler Kohl im Forum 
der Nation gegen ü berzu treten. Da- 
zu hätte er am Mittwoch im Bun- 
destag wieder Gelegenheit gehabt. 
Er hat sie nicht genutzt. Warum? 

Wahrscheinlich sagt sich Rau, 
daß gerade im Forum des Bun- 
desparlaraentes der Status eines 
Landesregenten dem des Bundes- 
kanzlers klar untergeordnet sei. 
Aus nachgeordneter Position mag 
er sich mit Kohl nicht messen. Das 
kann man verstehen; in Wahrheit 
jedoch widerspricht es dem Gesetz, 
□ach dem dieser Kanzlerkandidat 
angetreten ist. 

Rau setzt Erfolg oder Mißerfolg 
auf die eigene Person, auf seine 
persönliche Ausstrahlung und 
Menschlichkeit Wo könnte er sich, 
Aug* in Aug’ mit dem Kanzler, 
überzeugender selbst darstellen als 
in der vom Fernsehen übertrage- 
nen Generaldebatte des Bundesta- 
ges? Wäre Rau sich seines Charis- 
mas sicher, brauchte er sich um 
Statusfragen nicht zu kümmern. 
Aber er ist selbstkritisch genug, 
keinen Augenblick zu verdrängen, 
daß er mit seinem „Bündnis mit 
den Bürgerinnen und Bürgern“ auf 
das kleinbürgerliche Hannonie- 
bedürfnis abzielt Auf die abge- 
brühten Politproßs im Bundestag 
macht das nicht den geringsten 
Eindruck Die Abgeordneten fra- 
gen nur. „Was will er, was kann 
er?" - und dieser sezierenden Frage 
steht Rau nackt gegenüber. 

Warum das so ist, erhellt die Ge- 
schichte seiner Kanzlerkandidatur. 
Bei der Bundestagswahl am 6. 
März 1983 hatte die SPD ihr 
schlechtestes Ergebnis seit 1961 er- 
zielt Ihr Debakel zeigte sich am 
deutlichsten am Landesergebnis 
von Nordrhein- Westfalen. In der 
Provinz des Landesvaters Johan- 
nes Rau hatte die CDU die Sozial- 
demokraten mit 45,2 zu 42,8 Pro- 
zent der Stimmen abgehängt 
Der Schock saß tief Die Partei- 
strategen analysierten, daß die 
SPD unter Kanzler Schmidt ihre 
weit in die außerparlamentarische 
Linksopposition ausgreifende Inte- 
grationskraft eingebüßt habe. Den 
Beweis hatten die Grünen geführt 
Mit mehr als zwei Millionen Wäh- 
lerstimmen im Rücken zogen sie in 
den Bundestag ein. 

Da geschah zwei Jahre später 
das Wunder an Rhein und Saar. 


Bleiben wir in Nordrhein-Westfa- 
len: Bei der Landtagswahl im Mai 
1985 gewann Rau die absolute 
Mehrheit Die zwischen Worms 
und Biedenkopf zerstrittene CDU 
schnitt kläglich ab, die Grünen hol- 
ten nicht einmal drei Prozent der 
Stimmen. Über Nacht erschien 
Rau der SPD als glückhafter Hoff- 
nungsträger der Nation. 

Nicht nur der SPD erschien er in 
diesem Licht Wie Elisabeth Noel- 
le-Neumann in dieser Zeitung dar- 
gelegt hat ließ 1985 der Wahl-Heros 
von Nordrhein-Westfalen den Bun- 
deskanzler in der allgemeinen 
Wählergunst hinter sich. Die Al- 
lensbacher Umfragen nach der 
Kanzlerpräferenz ergaben 41 Pro- 
zent für Rau und 31 Prozent für 
Kohl 

Unter dem Eindruck solcher Un- 
widerstehlichkeit ihres Kandidaten 
machten die Wahlmanager Raus ih- 
re Siegesrechnung für den 25. Ja- 
nuar 1987 auf Ausweislich der Um- 
fragen könne sich die SPD auf eine 
einigermaßen sichere Wählerschaft 
von 43 Prozent stützen. Von den 
Wählern der Union liebäugelten 
sieben Prozent, von den Wählern 
der FDP ein Prozent und von den 
Wählern der Grünen drei Prozent 
mit den Sozialdemokraten: „Errei- 
chen wir auch nur die Hälfte dieser 
schwach gebundenen Wechsel- 
wähler der anderen Parteien, wäre 
das schon der entscheidende Zuge- 
winn , der zur klaren Mehrheit der 
SPD fuhrt“ (Bodo Hombach). 

So gerechnet, glaubte Rau die 
Mehrheit aller Bundestagsmandate 



Ein Kandidat und sein Nachfolger? 
Johannes Rau mit Oskar Lafontaine 
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IM GESPRÄCH Reimar Lüst 

Mit Papier und Bleistift ins AU 


KLAUS BOHUE 


erobern zu können. Der Höhenflug 
dauerte freilich nur bis zur Nieder- 
sachsen-Wahl im Juni 1986. In der 
Kanzlerpräferenz zog Kohl schlank 
an Rau vorbei (Anfang November 
40 Prozent der Befragten für Kohl, 
32 Prozent für Rau). 

Je näher die Bundestagswahl 
■ rückt, desto schneller wandelt sich 
in der Wählerschaft das Mei- 
nungsbild zum Vorteil des Kanz- 
lers und seiner Koalition. Nach 
ihren bitteren Niederlagen bei den 
Landeswahlen in Bayern und 
Hamburg kann sich die SPD nicht 
im Zweifel sein, woher der Wind 
weht 

Als dann der in Niedersachsen 
knapp unterlegene sozialdemokra- 
tische Spitzenmann Schröder der 
Öffentlichkeit verriet, in der SPD 
werde über Oskar Lafontaine als 
künftigen Parteivorsitzenden und 
Kanzlerkandidaten nachgedacht, 
da wurde plötzlich der Blick frei 
auf den wahren Zustand der SPD. 
In ihrer inneren Konsolidierung ist 
die Partei noch keinen Schritt wei- 
tergekommen, als sie es in der dra- 
matischen Endphase des Kanzlers 
Schmidt war. 

Im Vorfeld des Münchner Partei- 
tages 1982 ging Schmidt im Rieb- 
tungs streit der Genossen mit einer 
100-Punkte-Büanz in die Offensive. 
Zuvor schon hatte er den Aus- 
schluß Eppiers verlangt. Lafon- 
taine kreidete er an, er trete dafür 
ein, daß sich die Bundesrepublik 
Deutschland an die sozialistischen 
Länder anpasse. Schmidt rief die 
Partei auf, sich um die gemäßigten 
Arbeitnehmer in der politischen 
Mitte zu kümmern. 

Diesen verdankt Rau seinen tri- 
umphalen Wahlsieg 1985 in Nord- 
rhein-Westfalen. Soweit es den 
Richtungskampf in der Partei be- 
trifft bewegt sich Rau als Kanzler- 
kandidat in den Fußstapfen 
Schmidts. Wenn der linke Partei- 
flügel gegen ihn schon jetzt Lafon- 
taine als Kanzlerkandidat und Par- 
teiführer für 1991 aufzubauen 
trachtet so lrann der aufmerksame 
Wähler nur diesen Schluß ziehen: 
Selbst wenn sich am 25. Januar 
Raus Hoffnungen erfüllen sollten, 
wäre er ein gescheiterter Mann. Er 
müßte dasselbe Ende nehmen wie 
Schmidt nur viel schneller. Brandt 
ist der Vorsitzende einer regie- 
rungsunfähigen Partei 


Von Peter Rüge 

B f-im Empfang im Palais Beauhar- 
nais, der Residenz der Botschaft 
| der Bundesrepublik Deutschland an 
I der Seine, stand er allein in einer Fen- 
I stemische — unauffällig, beinahe 
scheu. „Reimar Lüst“. stellte er sich 
leise vor, „ich bin der Weltraum-Pro- 
fessor.' Der 63jährige ist der Chef der 
ESA (European Space Agency) in Pa- 
ris, dieser Organisation, unter deren 
Dach elf Länder zu koordinieren 
sind, damit die West-Europäer die 
Reise ins Weltall nicht verpassen. 
„Das ist nicht so sehr eine wissen- 
schaftliche Aufgabe“, sagt Lust »ich 
stehe ständig im Spannungsfeld na- 
tionaler Interessen, wenn es gut die 
Regierungen zu einem gemeinsamen 
Willen zu bewegen.“ 

Der in Barmen geborene Pfarrer- 
Sohn wollte eigentlich Seefahrer wer- 
den. Deswegen studierte er zunächst 
S/' hiffcingpnimir . 1943 auf einem 
U-Boot in der Biskaya versenkt ge- 
riet er in amerikanische Gefangen- 
schaft. Um die Haft zu überwinden, 
trieb Lüst mit anderen „höhere Ma- 
thematik“. Die Laufbahn führte 
schnell zu Carl Friedrich von Weiz- 
säcker nach Göttingen, der ihn zur 
Astrophysik überredete. Er promo- 
vierte über „Die um einen Zentral- 
körper rotierenden Gasmassen“. 

Kmpn wissenschaftlichen Namen 
gewann Lüst 1963 mit einem Experi- 
ment in der Sahara. Mehrere Versu- 
che scheiterten, mit Raketen eine Ba- 
riumwolke im Weltraum zu erzeugen, 
um das Magnetfeld der Erde sichtbar . 
zu machen. Seine Hartnäckigkeit und 
seine unauffällige Überzeugungs- 
kunst bewiesen sich jedoch ein erstes 
Mal Als das Experiment schließlich 
seine Theorie bestätigte, wurde er als 
der Mann bezeichnet, „der Farbe in 
den Weltraum brachte“. 

Auf der Erfolgsleiter stieg er dann 
bis in den Himmel Direktor des Insti- 
tuts für Extraterrestrische Physik in 
Garching, Mitglied der deutschen 
Kommission für Weltraumforschung, 
Vorsitzender der Gesellschaft Luft- 
und Raumfahrt - bis er 1971 Präsi- 
dent der Max-Planck-Gesellschaft 
wurde, das ist wohl das Amt mit der 
höchsten wissenschaftlichen Reputa- 
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„Ich bin der Wehraum- Professor/* 
ESA-Chef Reimar Lüst 

FOTO: LOTHAR KUCHAR2 

tion in der Bundesrepublik. Zwölf. 
Jahre später erging an ihn der Ruf zur 
ESA nach Paris. 

Lüst hat zu Hause übrige ns. keinen 
Hobby-Keller. „Mir genügen Papier 
und Bleistift, ich bin Theoretiker", 
sagt er, „aber die Arbeit in der Euro- 
päischen Weltraum-Organisation er- 
fordert den Manager.“ In diesem Zu- 
sammenhang spricht Lüst über seine 
große Sorge, daß sich die Amerikaner 
in Weltrauinfragen abzuschotten be- 
ginnen: „Sie haben uns Europäern 
geholfen, in das Gebiet hineinzukorn- 
men, aufzuholen - jetzt, wo sie spü- 
ren, daß wir gleichgezogen haben, se^ 
heu sie in uns die Konkurrenten.“ 

Die Europäer haken aber einen 
Fehler - ihnen fehlen die Visionen. 
„Eigentlich wissen nur die Franzo- 
sen, was sie wollen. Um den Ruhm 
der Nation zu mehren, sind sie bereit, 
auch ferne Ziele anzustreben“, sagt 
Reimar Lust. „Stellen Sie sich einmal 
vor, ein deutscher Forschungsmini- 
ster .würde ein Weltraum projekt in 
der Öffentlichkeit als .nationale Auf- 
gabe* begründen - die Presse der 
Bundesrepublik dürfte ihn wohl zer- 
reißen.“ Der Chef der ESA gibt sich 
einen Ruck, als ob er sagen möchte, 
auch ein Zwei-Milliarder.-Jahresetat 
könne nicht mangelnde politische 
Entschlußkraft ersetzen. 


DIE MEINUNG DEM ANDEREN 


€||inger3etfungi 

Sie Saßt na WmUkwnpf zusammen: 

Die wesentlichen Wahlkzmpfthe- 
men sind vorgegeben. Sie lauten: 
wirtschaftliche Stabilität, soziale Si- 
cherheit, Bekämpfung der Massenar- 
beitslosigkeit sowie innere und äuße- 
re Sicherheit 

^IddeutsdreZeiiung 

We Umhnt T Zdftme bemerkt nun Spio- 

■agea oMch a B : 

Der Versuch der SPD, letztlich 
Zimmermann für das Fluchtdebakel 
verantwortlich zu machen, kann 
nicht überzeugen. Man mag kritisie- 
ren, daß der Innenminister zura frü- 
heren Verfassungsschut&Chef Hel- 
lenbroich ein ausgesprochenes 
Nicht-Verhältnis hatte, daß er sich 
um das Bundesamt in der Tat kaum 
kümmerte, das entbindet Hellen- 
broich aber nicht von der Verantwor- 
tung ... Der Versuch von CDU/CSU 
und FDP, insbesondere Sprenger von 
jedem Verdacht des Amtsmiß- 
brauchs reinzuwaschen, verfängt frei- 
lich ebensowenig. Die fragwürdigen 
Berichte über grüne Abgeordne- 
te... bleiben ein Skandal 

■öölnifdje Muiiöfdjmi 

Sie ndiMert eine Srfeol-FnnHM: 

Die Furcht geht um, daß die Sozial- 
demokraten durch die Einrichtung 
immer neuer Gesamtschulen das bis- 
herige Schulsystem aushöhlen und 
am Ende zerstören wollen. Ein in die- 
sem Jahr verabschiedetes Schulpro- 
gramm des SPD-Farteivorstands 


stellt nämlich fest, naß auf Dauer die 
Gesamtschule die „einzige Schulart“ 
werden soll . . . Vom Elternrecht her 
wird es allerdings fragwürdig, wenn 
der Wille der Eltern von 112 Kindern 
ausreicht, um die Gründung einer 
neuen Gesamtschule auch dann zu 
erzwingen, wenn- dadurch andere 
Schulen verdrängt werden. 

KREISZETTUNG 

Iku Blatt au Srfce will nach dem ErtciHa . 

Berlin wissen: 

Welche Rolle kommt Ost-Berlin bä 
dem Anschlag zu? Dies gilt es vorran- 
gig zu klären. Wenn Honecker den 
kleinen Grenz*, -erkehr mit Sprenge 
Stoff von Ost nach West billigt oder 
duldet oder beides, dann allerihligs 
ist das deutsch-deutsche Verhältnis' 
an einem kritischen Punkt angelangt 

LES^HOS 

der Haapiotadt: 

Die Frage der Auswahl zum Studi- 
um muß gestellt werden. Sie wurde, 
im April 1968 gestellt und wurde vom 
Mai 1968 überrollt. Sie ist erneut und 
eine Generation spater gestellt. Wird 
sie wieder übergangen? Für eine neue 
Generation Wird eine neue Genera- ' 
tion geopfert? Das Regierungsprojekt 
»eht keine systematische Sperre zum 
Hochschulzugang vor. Sie gibt aber 
den Universitäten die Mögichkeit, 
Bedingungen für die verschiedenen 
Studiengänge zu stellen. Der unklare ' 
Text erlaubt es den einen, Angst zu 
machen, und den anderen zu beruhi- 
gen. 


Fakten auf den Tisch — untertauchen können nur U-Rontp 

HDW, ein Fall für den Staatsanwalt? / Von Hans-Jürgen Mahnke 


W arum soll man einem Eskimo 
keinen Kühlschrank verkau- 
fen? Gründe, die dagegen spre- 
chen, gibt es nicht. Gilt das auch 
für U-Boot-Blaupausen, die für 
Südafrika bestimmt sind? Die Ant- 
wort ist ebenso klar: Ein solches 
Geschäft ist verboten, weil es so im 
Außenwirtschaftsgesetz und der 
dazu gehörenden Verordnung 
steht. 

Wenn die Howaldtswerke- 
Deutsche Werft AG und ein Lü- 
becker Ingenieurbüro Fertigungs- 
unterlagen nach Südafrika liefer- 
ten, dann ist dieses ein Fall nicht 
nur für die Oberfinanzdirektion 
Kiel sondern wohl auch für die 
Staatsanwaltschaft. Auch ist von 
Belang, wer außerhalb der Werft 
etwas gewußt hat 
Merkwürdig ist es schon, daß Re- 
präsentanten der Werft bereits 1984 
im Bundeswirtschaftsmmisterium 
nachgefragt haben, ob der Verkauf 
nicht doch genehmigt werden kön- 
ne, und bei den Angesprorihenen 
der Verdacht keimte, eigentlich 


sollten sie nur noch etwas abseg- 
nen. was bereits gelaufen war. so 
daß sie den Fall an das Bundesfi- 
nanzministerium weiterleiteten. 

In den Außenwirtschafts-Be- 
stimmungen sind nicht nur U-Boo- 
te. sondern auch deren Fertigungs- 
Unterlagen aufgelistet: Ihne Aus- 
fuhr muß genehmigt werden. Waf- 
fengeschäfte mit Südafrika sind 
ausdrücklich verboten. Es mag 
Einstufiingsproblerae geben, ob 
das eine oder andere Gerät nun 
eine Waffe sei oder nicht. Bei U- 
Booten dürfte das eindeutig sein. 

Pikant ist natürlich schon der 
Blick auf die Eigentümer-Verhält- 
nisse bei HDW: ?4,9 Prozent gehö- 
ren dem bundeseigenen Salzgitter- 
Konzem und 25,1 Prozent dem 
Land Schleswig-Holstein. Aber 
manche Vertreter des Aufsichtsra- 
tes geben sich immernoch unin for- 
miert. Kein Wunder, daß es in der 
Gerüchteküche brodelt. 

Mit ihrer Informations politik ha- 
ben gegenwärtig auch andere Un- 
ternehmen ihre Probleme. All das 


schürt Unbehagen, zumal da Waf- 
fengeschäfte bei vielen einen Bei- 
geschmack haben: es hat in den 
vergangenen Jahren Fälle gegeben, 
wo die Gerichte bemüht werden 
mußten. Solange nicht mehr Klar- 
heit besteht, solange die Erklärun- 
gen nebulös bleiben, fühlen sich 
viele in ihren Vorurteüen bestätigt 

Bei der Spekulation taucht im- 
mer wieder die Version auf. HDW 
habe die Blaupausen geliefert, um 
den Auftrag für den Bau eines 
Kreuzfahrtschiffes aus Südafrika 
zu erhalten. Dadurch sollte die Be- 
schäftigung gesichert werden. 
Selbst wenn dies so sein sollte, was 
als unwahrscheinlich gilt, können 
mit dem Beschäftigungsargument 
nun wirklich keine Gesetzesverstö- 
ße gerechtfertigt werden. 

Erlaubt ist die Frage, ob mögli- 
cherweise diese Bestimmungen 
unsinnig sind. Ähnlich wie bei ei- 
nem generellen Embargo, so zeigt 
die Erfahrung auch bei Waffen, daß 
es Umgehungsmöglichkeiten gibt 
Wenn Firmen aus der Bundesrepu- 


blik nicht liefern, dann finden sich 
schon irgendwo auf dem Welt- 
markt Anbieter, die in die Bresche 
springen - legal oder illegal Dann 
gibt es vielleicht keine Ware „made 
m Gennany“, aber so etwas Ähnli- 
ches. Oder aber, Südafrika produ- 
ziert das, was es haben wül, selber. 

Es Fällt daher schwer, Boykotts 
zu begründen. In der Regel haben r - 
sre vor allem Verdruß geschaffen, 
weil sie sich als unwirksam erwie- 
sen haben. Wenn jemand auf die 
Idee kommen sollte, die Lieferung 
eines Eisschrankes an Eskimos: 
sollte untersagt werden, würde er 
ausgelacht werden. Zu Recht 
Denn Probleme hätte der .Eskimo 
bestimmt nicht an einen solchen . 
s^dirank heranzukommen. 

Kann das so einfach auf Waffen 
übertragen werden? Immerhin gibt 
es doch selbst NATO-Staaten, die 

eine andere Praxis als die Bundes- 
regierung pflegen. Trotzdem es 

■EL““ Süchtigen Unter- 
«hied: Abnehmer von Waffen sind 
Regierungen, und damit sind bei ’■ 


solchen Geschäften auch stets 
gißen^bbÄhen : Interessen 
Bundesrepublik-iangiert Die 

wagung^ kann . in Kinzelffillßn 

DfiTSt Rpnwwritf cmn W- 


t . 

-t-H* A Aa 


jsezaeounge: 
stort? Ein Umstand, aufdenl 
anderem das^pesetzrabstellL 
. dem U33oot-Ffcn smd Ve 
..Jungen tiberflüssig. Immerhin 
UN-Resohitioh _• wo 
Waffmi^sdiäfte 
dem. Index stehen.Wetursici 
Bund^regren^ daran nicht 
te^-würde,. wenn sie «flehe 
schäfte genehmigen würde, < 
wäre die Reaktion in viäenBta 
Anssäeri 

Bundesrepublik würde besti 
mdbt aufpoliert werdenf'** 3 ^ 
Fmgemjitzen^fühi haben ' 

bicht belesen ' Sie 

nuereh, damit sidrderi.Vad 
JVcM festsetzen kaum &&& 
dgkcMie Spitze eii^-lisbe 
“cmbar geworden.: 
hilft nur 
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Eine provozierende Frage steht 
im Raöm: Ist jeder sechste 
protestantische Pfarrer 
katholisch? 

Von GERNOT FACIUS 

E ia paar Nebensätze nur. Rand- 
temerkunfjen eine* Vortrages 
mit dem akademisch-umständ- 
lichen Titel ..Geistliches Leben und 
VcVimachi zum Dienst“ haben Unru- 
he. in das Pension!» rsdasetn des ehe- 
maligen Oidenburgtr Bischofs Hans 
Heinrich Harms gebracht. Trifft es zu. 
sö wird Hanns brieflich oder telefo- 
nisch gefragt, daß rur.d 3000 der ins- 
gesamt JSüOO Geistlichen der Evan- 
gelischen Kirche m Deutschland 
heimlich die Priesterweihe empfan- 
get; haben? Oder zu gespitzt Luter; 
die Fragen: Ist jeder sechste prote- 
stantische Pfarrer katholisch? 

Der erfahrene Ökumeniker Harms, 
i leJe Jahre Vorsitzender des Calholi- 
ea - Ausschusses der EKD. harte die 
sensationelle Zahl während der 
Herbst tagung der Missionarischen 
Dienste, zu der die Kannoversen* 
Landeskirche nach Dassel iSoIlinej 
ameebden hatte, als Vermutung ge- 
äußert Er stützte sich auf „Informa- 
tionen von fachmännischer Seite* 
und spekulierte über die Motive, die 
diese Pastoren zu ihrem ungewöhnli- 
chen Schritt bewogen haben, „geist- 
liche Verunsicherung“ und Zweifel, 
•ib sie sich in der ..apostolischen Suk- 
zession“ befanden. Leben die „heim- 
lichen Priestern“ in einem theologi- 
schen Zwiespalt? Denn „Apestohti- 
lar meint die Wesensgleichheit der 
'»egHnwärtigen Kirche mir der Kirche 
der Apostei in Lehre und Sakramen- 
ten. nach protestantischer Lehre hin- 
gegen ist sic allem dadurch gegeben, 
daß die Kirche das apostolische Wort 
bewahrt ha'.. 

Bei der EKD Ln Hannover wurden 
die Aussagen des Oldenburger Alt- 
bisefcofs ..mit Erstaunen zur Kenntnis 









lös 

AHfrlsciiof Hone Heinrich Harms irritiert die EKD 
in Hannover foto. dpa 

genommen“. Ihr Pressesprecher. Rolf 
Koppe, lieferte aber zugleich eine 
Stieme Sensation. Er bezweifelte nicht 
das Faktum an sich, sondern nahm 
nur Anstoß an der Zahl 3000, für die 
es ..keinerlei Anhaltspunkte 1 gebe. 

Und dann, so Harms, schob Koppe 
die ganze Diskussion auf ein „fal- 
sches Gleis". Koppe: Es sei kein Fall 
bekannt, in dera ein römisch-kaUioli- 
scher Bischof eine derartige heim- 
liche Priesterweihe vorgenommen 
habe. In der Evangelischen Informa- 
tion schreibt Koppe dazu: „Es blei- 
ben wohl ein paar Fälle übrig, in de- 
nen sien Angehörige von hochkirchii- 
L-her, Bruderschaften von Amtsträ- 
gem. zum Beispiel der Lutherischen 
Kirche m Schweden oder anderen, 

'.us diese Tradition haben, die Hände 
auflegen lassen und damit ihr Aints- 
verstänrinis bestärkt haben, aber rö- 
misch-katholische Bischöfe beteili- 
gen sich nicht daran.“ Gleichwohl 
wcYtte auch Koppe die Weihe von Pa- 
storen durch „umherschweifende Bi- 
schöfe“ nicht ausachiießen. Aber man 
wüßte gerne, wer diese Bischöfe 
seien. 

Daräber kann sich wiederum 
Karms nur wundem, denn einschlä- 
gige Nachschlagwerke, die auch in 
der Bibliothek der EKD stehen, ge- 
ben erschöpfend Auskunft. Spekta- 
kulärster Fall in den vergangenen 
Jahrzehnten: Am 18. Oktober 1966 
'wurde der Hamburger lutherische 
Theologieprofessor Helmut Echter- 
nach, Vorsteher der Athanasius-Eiu- 
derschaft. von dem Schweizer Julien 
Enu zum Bischof (Mar Ignatius IIL» 
geweiht. 

Emi hatte von einem Bischof der 
•dtkaiholischsn Kirche tsie entstand 
als Antwort auf die Verkündung des 
päpstlichen Umehlbarkeitsdogmas 
ISfßl die Weihe erhalten, nach „gaili- 
Xanischem Ritus*. Die gallikanischen 
Christen Ln Sütitrankreich berufen 
sich, auf die Bischöfe des syrischen 
Patriarchats in Antieehia, die wieder- 
um ihre Legitimation von den Apo- 
steln Christi abfeiten. Dieses aposto- 


lische Vermächtnis, so Professor 
Echternach damals voller Stolz, wer- 
de von der „anglikanischen, der or- 
thodoxen, der aJtkalholLsehen und so- 
gar von der katholischen Kirche“ an- 
erkannt. 

In der Tat ist eine Konsekration 
von einem Geweihten gültig, auch 
wenn dieser die Legitimstion, aus 
welchem Grund auch immer, verlo- 
ren ha:. ..Unrechtmäßig, aber gültig“, 
so heißt die güngige Formel. Im Be- 
wußtsein. auf diese Wt-ise direkt mit 
den Aposteln verbunden zu sein, er- 
teilte Ec hiernach kurz nach seiner Bi- 
so hnftv/ci he dem lutherischen Pastor 
Rolf Kien zusätzlich zur Ordination 
die Prosierwelhe: der damalige Ham- 
burger Bischof Hsna-OU:* Wölber to- 
lerierte dies. 

Auf wie- vielt Weihen Echternach 
in seinen „Bischciisjahren“ kommt 
entzieht sich der Nachprüfung. Die 
Betroffenen schwe'gen. Und nur sel- 
ten kommt es vor. daß ein „heimli- 
cher Priester' seiner (evangelischem 
Kirchenbehörde das ..Weihezeugnis 1- 
vorSegt. Öffentlich wurde 1981 dc-r 
Fall des evangelischen GemeLnde- 
pfarrers vor Aibstadt-Ebingeri in 
W ürttembtrg, Küspert. Kurz nach der 
Handatifiegung durch Echternachs 
Nachfoiger Dietrich Schneidewind 
tra: Küspert zum Katholizismus über, 
.veil ihn seine Kirche in den Ruhe- 
stand versetzte. Die Konsequenz des 
Übertritts möchte auch Altbisehof 
Harms den anderen „heimlichen 1 
Priestern nahefegen. 

„Was sollen die Gemeinden davon 
halten, die Je zu einem lutherischen 
Pastor gesagt haben“, fragt Harms. 
.Man kann nicht beides haben, sich 
die Weihe geben, iassen und evangeli- 
scher Plärrer bleiben. 11 Fragen, die 
sich auch den KücherJeitungen stel- 
len. müssen. Harms jedenfalls kämprt 
gegen eine „Irreführung“ der Ge- 
meinden, auch wenn er einräumt, daß 
&s „möglicherweise Leute sind, die 
sonst treu ihren Dienst tun“, an einer 
sakramentalen Erneue- 
rung der evangelischen 
Kirche mitwirken wol- 
len, von der Pfarrer 
Heinz Joachim Nerger. 
Vorsteher der seit 1929 
existierenden Hoch- 
larchiichen Sankt-Jo- 
hannes-B rudersehaft, 
gerne spricht. 

Die Praxis der Ordi- 
nation in den evangeli- 
schen Landeskirchen, 
bemängelt Nerger, wer- 
de häufig nur als büro- 
kratischer Akt empfun- 
den, wenn sie beispiels- 
weise per Handschlag 
statt durch Handaufle- 
gung geschehe. Die 
Bruderschaften. die 
den Weiheritus prakti- 
zieren. fühlen sich kei- 
neswegs &is Fremd- 
körper in ihrer Kirche. 
Aber sie haben sich ei- 
ner „evangelischen Ka- 
tholiziiät“ verpflichtet. 
Sie bemühen sich um 
die Wiederherstellung 
der ..einen Heiligen, ka- 
tholischen und aposto- 
lischen Kirche“. 

Ob sich dieses Ziel mit der heimli- 
chen Weihe erreichen läßt, bezwei- 
feln indes katholische Theologen. 
Kardinal Joseph Ratzinger, der ober- 
ste römische Glaubenswächter, 
warnt in seiner „Theologischen Prin- 
zipienlehre“ vor einer Fehldeutung 
der apostolischen Sukzession. Nach 
katholischem Verständnis, so Ratzin- 
ger, sei „Handauflegung mit dem Ge- 
bet um den Heiligen Geist nicht ein 
von der Kirche isolierter Ritus, durch 
den man sich gleichsam seinen priva- 
ten Kanal zu den Aposteln an der 
Gesamtkirche vorbei graben könnte; 
sie ist vielmehr Ausdruck der Konti- 
nuität der Kirche, die in der Gemein- 
schaft der Bischöfe der Raum der 
Überlieferung des einen Evangeliums 
Jesu Christi ist. Aller Nachdruck liegt 
auf der ungebrochenen Identität der 
Überlieferung der Aposteln, die sich 
im kirchlichen Gestus der Handaufle- 
gung ausdrückt." 

Dieser klaren Definition möchte 
sich auch Harms nicht entziehen. Er 
sieht durch die „Rückversicherung'“ 
von Pastoren i „Mir geht es nicht um 
die Zahl, schon einer ist zuviel"} das 
„Verhältnis zur katholischen Kirche 
überhaupt nicht berührt“ Im Gegen- 
teil es sei stets offen miteinander 
über das seit Jahrzehnten schwelen- 
de Problem gesprochen worden. Als 
Anfang der 70er Jahre eine „Koordi- 
nierungsgruppe für Arbeiten an der 
christlichen Einheit“ an den Rat der 
EKD mir dem Ansinnen heran trat 
Pfarrer sollten sich zusätzlich zur Or- 
dination die Weihe erteilen iassen 
und sogar eine eigene Gottesdfenst- 
ordnung vorlegte iHanns: „Für uns 
unannehmbar“*}, wurde die Deutsche 
Bischofskonferenz eingeschaltet De- 
mit nicht genug, über private Kanäle , 
wandte man sich sogar an Kardinal 
Wiüebrands. den Chef des Vatikani- 
schen Einheitssekretariats. Die Ant- 
wort: „Eine kirchliche Doppelmit- 
gliedschaft kann es nicht geben.“ Das 
ist genau die Linie von Harms und 
seinen Mitstreitern gegen eine „Ver- 
wirrung der Gläubigen". 
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Oes neue Domizil der „Beräi eh scheu GoBsrie": ßficfc durch don Liefe Jho? ln den ersten Stock des Gropiws-Saus 
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Gleich an der Mauer ha; die 
Kulturraetropole Berlin eine 
neae Attraktion. Am Sonntag 
wird Bürgermeister Diepgen 
den restaurierten Bau des 
Martin Gropius, das einzige 
erbaitenc Museusns-Gebäude 
des 19. Jahrhunderts im Westen 
der Stadt, der Öffentlichkeit 
übergeben. Für c?e ..Berlinische 
Galerie“ eine neue, 
imponierende Heimat. 

Von PETER H. GÖFFERT 

■«rden Abend Eröffnung einer 
neuen Tanzbar - • fet Äird wieder 
'n schwüler Winter“ - so der Titel 
einer Federzeichnung von Karl Ar- 
nold, in der sich tanzende Stiemai:- 
ken. Garconnes. Kurz- und Weitsich- 
tige mit diverser Bebrülung übers 
Parkett schieben. Die „Berlinische 
! Galerie“ hat das reizende Blatt vor. 
! 1928 jetzt rum Umzug Ln den Marrin- 
I Gropius-Eau auf ihrer Einladungs- 
karte reproduziert, allerdings mit 
dem etwas kiesnkuten Titel ..Winter- 
sport in Berlin“. Wenn auch ohne 
Tanz - Gedränge und Geschiebe wird 
es zur Eröffnung an Sonntag auch 
geben. 

Man muC sich in Erinnerung rufen, 
daß die Stadt Berhr. dieses gewaltige 
Haus, das sie jetzt so überschweng- 
lich an die Brust drückt, keineswegs 
immer geliebt hat. Der bei einem 
Bombenangriff am 4. Februar 1945 
und bei der Verteidigung des Regie- 
rungsvieriels im April und Mai weit- 
gehend zerstörte Ziegelbau war jahr- 
I zehntelang nicht nur vollends allen 
j Attacken der Witterung, sondern 
l auch Heerscharen von Plünderern 
ausgeliefert. die hier reiche Beute 
machten. Einige Details konnten 
selbst noch während der Restaurie- 
tungs-zrbeilen aus dunkleren Ecken 
des näheren Terrains „zurückerwor- 
ben” werden. 1969 wurde der Bau 
unter Denkmalschutz gestellt er er- 
hielt ein Notdach und wurde ent- 
trümmert. Das war es dann aber auch 
erst mal. 

Unüberhör war die Stimme von 
Kririkem. die den Marti n-Gropius- 
Bau als trotzigen Nach klatsch von 
Schinkels Bauakademie an sahen und 
! dafür keine müde Mark ausgeben 
| wollten. Dem standen Argumente 
l entgegen, die nicht nur wegen des 
sinnlosen Abrisses des epochalen 
Schinkel-Baus durch die „DDR“-Be- 
hörden für die Erhaltung des Gebäu- 


des hart an der Berliner Mauer plä- 
dierten. Sie sahen in der renaissance- 
haften. aber itiaren Archiiekltir ;.r. 
Rückgriff auf Schinkel gleicnsan* ei- 
ne bauliche Opposition gegen den 
heraufk ü ramend en h isiori stisc i 1 . 

überladenen Zeitgeist. 

D^s von Martin Gropius i einem 
Großonkel von Walter Gropius- ge- 
baute. von Heino Schmieden vollen- 
dete Kunstgewerbemuseum v.ar irr« 
November 1681 eröffnet worden. 
Zwei große Säle waren darin anfangs 
auch für Scnliemanns Sammlung 
Trojanischer . ü Jtertümer hergeriente; 
worden. Der allerdings beschwerte 
sich beim Generaldirektor, es sei dar- 
in so duster, daß „niemand imstande 
ist, in den hinteren Schränken eine 
Ziege von einer Schildkröte zu unter- 
scheiden“. Ais nach dern Ersten 
Weltkrieg die kunstgewerblichen 
Sammlungen ins StadtschloS umzo- 
gen. kamen das Museum rjr Vor- und 
Frühgeschichte und dieGstasiatiache 
Kunstsammlung in das Gebäude. 

Nicht umsonst ist der Gropius-3au 
such als Dcmizü eines deutschen hi- 
storischen Museums im Gespräch ge- 
wesen. An kaum einem Ort der Stadt 
wird deutsche Geschichte so mani- 
fest wie ar. diesem Stück Ödland. Un- 
mittelbar neben dem Kunstgewerbe- 
museum, im Gebäude der ehemali- 
gen Kunstgewerbeschüie und der 
Kunstbibliothek, errichtete die natio- 
nalsozialistische Gestapo ihre 
Schreckens-Zentrale. Die Strukturen 
jener Keller, in denen Tausende vor* 
Menschen gequält und eingekerken 
wurden, werden allmählich fteige- 


:egu Eine Archäologie, die Schuld 
und Leiden erschütternd vor Augen 
»'Ihre Der frühere Haupteingang des 
Gropius- Baus ist ais solcher heute 
nicht zu benutzen, der schmale Weg- 
Streifen vor der .Mauer gehört zurr. 
Ostselnor. Auf fer anderer. Seite 
steht das Abgeordnetenhaus des. 
Preußischen Landtags. 

„Berlins schönstes AursteLur.gs- 
haus". schon wäluend der Aufoauzeit 
für die Freußenschau. für dir .Pferde 
von San Marco“, nicht zuletzt für der. 
spektakulären ..Zeitgeist 1 genutzt 
und ausir.szeniert. frappiert jeden Be- 
sucher durch reine pure Präsenz. Der 
Immense Liehihof ml: derr. Glasdach, 
unter dem ein gewaltiges Velum. ein 
Segel, schwebt, bietet ein grandioses 
Raumeriebnis. Der für die Restaurie- 
rung verantwortliche und auch in an- 
deren herausragenden Bautienkma- 
len des Landes stark engagierte Ar- 
chitekt Winnetou Kampmann bezif- 
fert jetzt den Anteil tatsächlicher Re- 
konstruktion. Inklusive Fassaden, auf 
nur 15 Prozent. Dennoch schlagen die 
Wellen der Meinungen hoch, ob nicht 
der goldenen Kapitelle, bemalter 
Sockel, repiacierten Srwkieilen mit- 
samt neckischen Accessoires zuviel 
getan vairde. 

Es war sicher schwer für Kamp- 
mann, zwischen den Wünschen nach 
tiner möglichst ..gescnichtshaltigen 11 . 
auch Spuren von Zeit und Verfall ein- 
scrüießenden. Erhaltung und Ansprü- 
chen aus gewissen Senatsbüros nach 
totaler Rekonstruktion zu lavieren. 
Hinzu kamen authentischer Wieder- 
herstellung widerstrebende Auflager. 



der Bauauisichi und Demonstrations- 
öpielohcn des Landeskonservators, 
die ar, einigen Sfellen d.e Grenzen 
zwischen erhaltener und rekifnstru- 
iener Färb- und Wand. Substanz eher 
■’envischen. Vr-lig überflüssig w^r 
gewii- die Errichtung historisierender 
Hintertreppen und ziten ümeinder 
BibL’Othekrkulisser,. die ohnehin der 
Besucher r.:c!u wahmimnit. Be- 
schwerden ästhetischer wie prdl-rti- 
scher.An gir; es von Seren iereinge- 
zogener, Institutionen UL-er die kon- 
isnr-atörisch schwierigen Pultviiri- 
ncTi. die als „beheizte Tiefkühltru- 
hen 11 bezeichne; werden, uni übrr 
das im Sommer sicher problematisch 
auigeheizte Gemalde-Depot im Dach. 

Während das ..Erdgeschoß“ rür 
W r echselaiiss:ellungen erhalten bleibt 
«dort kennen auch e:s*e Veranstal- 
tungen des Lei Aufbau beünliichen 
Historischer. Museum- startünceru. 
ist in das erste ü-äergeschoi die Berli- 
nische Galerie eii.gezoger.. Die vor 
einem Jahrzehnt atu Vtreinsbasis ge- 
gründete Institution, bis dato unzu- 
reichend am Bahnhof Zoo elncuar- 
tiert. hat sich zu einer i priänomena- 
:en Museum, der L“ aec fe’.zlnn HO 
Jahren in Berlin enist-mdenen Kur , st 
ausgewachsen. Eine giärzrci-.de Lei- 
stung seines Lu off: zielen Kar.stz-:- 
rriebe 3eriü-is viel ge- und befragten 
Direktors Professor Eberhard Euters, 
der mit seiner Kennerschaft, aber 
auch mit jeinerr: unverwechselbaren 
Witz und mit List die Sammlung auf- 
gebaut hat. 

Wenn Berlin eman Beweis für sei- 
nen Rang als internationale Iluluir- 
metropcilfe traueiwe - hie: wird e: 
souverän vc-rgelegi. Die weite Spanne 
von ier. SecessiarJster. bis zu den 
Künstlern i?r Stunde Je:r, ; si glei- 
cr.ermalar. mit Gäas«nr.e:t wie mil 
gespcZirter Djmamil-: hiree’oreitez 
Hier läßt sich mii Hilfe der Kunst 
Ozon üL-r „ Gr a ßi te ! r.gec-o renen 11 
strr.en - sc ein Eüc. des Jungen 
Wilden Helmut M-duendorf. 


seinem KLnc den Namen zu gebe i. 
Hassenier. irmnerhln der filnfte Hi:i- 
tiirsenator in dar Er.’srehjr'g.-g.j- 
schichte des Museums, zeigte rieh 
denn auch einer „ v e:staatiit:::urg" 
durehajs geneigt. Aber noch immer 
muß -dit Berlinische Galerie fürchten. 
3ls eine Art verfügbare Trasse heh&r:- 
dei: z>j werden. Zur 750-Janr-F -ier 
wl'u sie wegen der großen Hist:r- 
schrn Schau iii: Gropius-Bau sch :*ü 
wiener ihre Bestiinde rlnpackeu. Vr.-c 
nur weil Roters. zweckmäßig clever, 
eine eigene Send e musste Lu n g z^:v. 
Jubiläum lancier., verschwinde: rel- 
IilusetiP» nicht vollends in der ’fer- 
senkunv. Seiche Zumutungen interi- 
mistircher .Art soiiien für ati- Z:-i: 
nach der. Berlin-Feiern beer.dei sein. 

•-Vaiirenc die Berlinische Gderie 
endlich kein Provisorium mehr sein 
will, leg: die Jüdische Ableitung der 
riidtgescliichtlichen Berlin Mure- 
ums. die je*zr_ wie schließlich zeen 
noch das Werkband- Archi.. ii'.re 
Adresse im Grc pius hat. auscriic! Ji er. 
’.^ert darauf. tisJ3 sie hier nur vorlä:.- 
fie ausstel-en ’«-üi - bis nämlich end- 
lich der oft versprochene Zv.eit- oder 
jCrtA'cirerungsöaü aes Eerun Mz 
um? verwirkiieivi ist. Die jetzig*? Se;:-;- 
rierung läuft eher der Absiciit entge- 
gen. ar.sielie em.es re.r.en jü:..: :r.er: 
Museunis viehnehr der, .jüdischen 
Anteil“ ir. und an der Geschichte Ber- 
lins sichtbar zu machen. Auer, v.er.r. 
die jetzt z ur Verfügung sienerdir 
Räume viel zu klein sind, es entsteht 
doch eine neweger.de Cnror.oiogie 
'•on den Grabsteinen des Spandau er 
. Judenkev.-e: 11 . a—, iiter: Frir-dhois 
3 us den« IS. Jahrhundert, die später 
ne;m Bau der Zitadeüe erv.-er.ee; 
v.n.irderi. bis zu den Ausweisen und 
Le bensmiti eikzner: aus -:1er Zeit der 
Criner: P.-ivhs mit diskriminierender. 

jviar'rueruncen und Ungditigkei:*.:- 
ztemptL-*. - gerade dfest !a picuren 
I- vk um erde sind erschütierndc Z-rcg- 
n'.Sid der alltäglich-; n Verfoigima. die 

n der breiten Bövöiker-..r.y Gleich- 
gültig oder zu stimmen:; nrnger:-. :r- 


■r >4' 

Eine große At-rak 1 i :-n rui die r ei u- 

iTteri -.vttrde. 

yp 

ner Mu reeräan d sch j r . V n d d < »c n. Je ; - 
der noch 'mrr.er. auf zerbrerhiltchen 
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Füßen. Wahrend Kuimrsenator Vol- 
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ker Hasseraer trui Stolz die Berli- 
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nische Galerie ei> Ja? B ne: Lar.- 
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Der restauriert« Marti n-Gropius- Bau uomirtalbor an der l£=uer 

rOTOs ciNDER-TTWIELE 


desrr.useum m jderr.c r Kunst verein- 
nahmte. muffte er .-ich v:n Hofers 
sagen fciSfcn. daß dfe Galerie, getra- 
gen von ihrem Verein, ‘.cm St:'.;, w.e 
ein uneheliches Kind benandfi; v;er- 
cie. viel ge;treich-:it. reich zliincrciert. 
Ater der .Vater zö Et:? noch irrim-st. 
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Von PETER RÜGE 

ie Eutrien Kinder, w'ie sie frie- 
|ren“. sagte die schlanke Mitt- 
viemgerin in ihrem eleganten 
PelzmanteL „Ais wir hier auf dem 
Boulevard St Germafti im Mai lytiS 
demonstrierten, schien die Sonne 
und die Kastanien blühten.“* Doch 
noch etwas ist anders: Damals brann- 
ten aber auch Autos, wurden Ge- 
schäfte geplündert, tobten Straßen- 
kämpfe mil der Polizei. Paris, im No- 
vember 1986 - das Quartier Latin ist 
erneut von Jugendlichen blockiert, 
doch die Pflastersteine bleiben unter 
der Teerdecke liegen: Der Aufstand 
gilt der Erziehungsrefoim der Regie- 
rung Chirac. Vorgesehen ist der 
Marsch auf das Parlament. 

Aus den Reihen der Schüler und 
Studenten lösen sich einige Mäd- 
chen. Sie bewegen sich auf einen 
Straßenhändler zu. der mit seinem 
Ruf: „Heiße Maroni“ die Slogans der 
Jugendlichen zu übertönen sucht 
Die Hände der Mädchen nähern sich 
dem Feuerofen, wärmen sich -mitlei- 
dig fischt der Marokkaner eine aufge- 
platzte Marone 2 us der Eisenschüssel, 
verschenkt sie. fast hätte die 
16jährige dafür geknickst 
„Es sind Elumenkincer, die ein- 
fach mitiaufen, weil es chic ist, zu 


zeigen, daß sie es besser machen 
können als die Generation ihrer 
Eltern“, versuchen sieh die Pariser 
dieses Phänomen zu erklären. Inner- 
halb weniger Tage wurden Zigtau- 
sende mobilisiert. Wie ist das nur 
möglich? 

Sicher ist die allgemeine Unsicher- 
heit vor der nächsten Zukunft ein 
Nährboden fiir diese Reaktionen - 
aber das war bisher Ln Frankreich 
keir. weltbewegendes Thema, das et- 
wa wie in der Bundesrepublik zu Un- 
lergangsstimmung geführt hatte. 
Dennoch wächst eine Sorge: Von vier 
Jugendlichen ist heute schon einer 
ohne Arbeit, die Fünfte Republik hat 
die höchste Jugendarbeitslosensquo- 
te in Europa. 

Jede Reform des Erziehungswe- 
sers muß daher eine tiefgreifende 
Umihe auslösen - zumal wenn sie so 
begonnen wird, wie sich das die bür- 
gerliche Regierung vorelellte: Hinter 
verschlossenen Türen vrorden Pläne 
ersielll Die Öffentlichkeit erfuhr 
prairtisch erst davon, als die Gesetzes- 
vorlage dem Parlament zuging. 

Der Mangel an Information und an 
Konsultation sollte sich bei dem Plan 
„Devaquet“ jedoch bitter rächen. Die 
von Erziehungsmiiüster Monory und 
seinem nachgeordneten Hcichschul- 
minister vorgelegte Reicrm wurde 


von einigen Studenten sofort mit ei- 
nem Schlagwort belegt, das einem 
vernichtenden Urteil gleichkam: Eli- 
te-Auslese. Das genügte, um in der 
Öffentlichkeit den Arwonn zu schü- 
ren, um Agitatoren Tür und Tor zu 
öffnen, um die Jugend zu alarmieren, 
sich einem landesweiten Protest an- 
zuschließen, die Schulen und Univer- 
sitäten mit einem „Generalstreik' 1 zu 
überziehen. 

„Non aus facs des feics“, riefen die 
Schüler auf dem Boulevard 5:. Mi- 
chel. „Wir wollen keine Fakultäten, 
deren Zugang vom Geld Sir die Stu- 
diengebühren abhängt“ Niemand 
wollte mehr hören, daß die Regierung 
inzwischen versicherte, die Zuschüs- 
se für Einkomme nsschvraehe anhe- 
ben zu wollen. „Nein zur Selektion, ja 
zur Formation - ', war auf Spruchbän- 
dern zu lesen, womit die neuen Aus- 
wahlkriterien der Hochschulen ange- 
griffen wurden. „Was ist das Baccs- 
laureat noch wert, wenn nicht mehr 
alle einer. Studienplatz Ihrer Wahl 
finden.“ 

In diese Verwirrung hinein stieß 
die linksgerichtete Lehrergewerk- 
schaft FEN. Sie werde an treten zur 
„Verteidigung unserer Kinder, ein 
Versprechen, dem nun auch die El- 
tern nachzulaufer. beginnen. Sie be- 
hauptet, geplant sei auch eine finanzi- 


elle Barriere, die der Staa; den 
Eintritt in den Uni re rti'.äisbe reich er- 
richten -.vc-iJe Die Regierucg demen- 
tiert dies. 

Wo es brodelt, sind benifsmäCia* 
Revoluzzer nicht fern. Überraschend 
taucht ein Deutscher auf dem Pariser 
Campus auf. der :m Mai I?6o eine 
gewisse Rolle spielte: Daniel Corm- 
Bendit. Doch d^r Geis: von ISSÜ ha: 
sich gewandelt: Ms er den äfüdo.tcn 
von heute seine Hüte anhiefet, erntet 
er Pfiffe und Joitien: „Wir schaffen es 
auch alleine, Conn-Benoit. v.ir sind 
keine Revolutionäre, v.i: sind Ifeins 
Anarchisteri.“ 

Diese Protestbewegung von 1986 
ist friedfertig, aber machtvoll. Doch 
ais sich am späten Abend die Spitzen 
ries Demonstraric nsruges dem Palais 
Bourbor. nähere, entsteht für einen 
Moment eine spann ungsgelacene S«- 
tuation: Das französische Parlament 
kennt keine Banntn^ife. So ha: das 
Polizeiaufgebot am Seine-Ufer Me- 
talisperren errichtet, doch immer 
mehr Jugendliche senieben sich von 
hinter, nach. Es gibt ein Gedränge. 
Verletzungen sind nicht rr.elir auszu- 
schiieöen - da kommt das Komman- 
do der Sicher hvitsieuie: „Sperren 
weg“, der Zugang zur ivationaiver- 
sammlung ist frei. 

Im Nu erreichen die Massen die 


? riec'.il nder 
di*: IMirr.b^r- 
ger Ra ssenje retze amerti jer. Ifeii und 
am jüdisrher. Neujdirslesl aus dem 
Fenster in: ztveiten Stock an der Li- 
rüri-.stra.Ce Ifö hing. Erbat diese Fah- 
::t. eie ln der Ausstehüng 
Serien i; ü’-,.-? iritue z-M'-igratior: itjcn 
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G:aer - das Paria :r.er.* ist v;.r. au Len 
curch die JugenJlic.ien srigonepeii. 
die AbgcOidr.eien smL eir^ 
DeKgationer. t it ren «ti EinlsL. dür- 
fen die schweren Tü rer. passte rer. Ais 
Sizii der Führer der Rechue:aren:i- 
r.en Le Pen auf ainen: E&lkor. zeig:, 
erhebt sich eir wilder Tjrrij.lt' Sch-j- 
ler unä Studenten kl zischen Eeirnii. 
andere siouen Ees.Tiimpfunrer! aus - 
dsrir.i/ca. es geht vorerst oh:-.-: Tät- 
■icitire-fer: ab. In einer 5e:;r r:>„- 
fliegen aller iinss einige :dofe:. ; - 
Cocktails — Masse cer ..oj-enJL- 
cnen aber bleibt vier an: Morgen ?us- 
gsgeben&n Losung treu: Keine C-o- 
wal;, wir suchen den Dialog. 

Dislogbereiischan kündigt auch 
die bürgerliche P.egi crjng Chirac an. 
So harren die Massen -.or dem. Farfe- 
ment aus. stundeitiang. Um. MiUcr- 
r.aeht spricht es sich herum, -rfeli der 
Eraiehunssirtinisier seine Vor jag? 
nicht zuriiektiehen v ill . Dann wer- 
den wir es ihnen zeigen 1 . rufen einige 
Schüler. „Urabzürnmun.?. wir zet :er 
der. Generalstreik fort. 11 Dieser Vor- 
schlag läuft durch die Reihen, findet 
ZurtLT.mung. uird c nveifen: Die ?a- 
ri&:-r Jugendlichen rufen noen ir, dar 
•'Jach', das gar.ze Land dazu auf, am. 
4. Dezember rjm Sremmirrch in d:«? 
französische Kauptstsdt aufzu- 
brechen. 
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tischen Visio- 
nen leben 

Andre Glucksmanns 
»Philosophie der 
Abschreckung« 

Ist ein Friede, der durch 
die Aufgabe von Freiheit 
eingehandelt werden soll, 
lebenswert - oder bringt er 
eher eine Friedhofsruhe? 
Was bedeutet es. mit Nu~ 
klearwaffen zu leben? Ist 
die Vorstellung vom Funk- 
tionieren des gewaltlosen 
Widerstands eine Illusion? 
Andre Glucksmann wirft 
in diesem Buch Fragen aut 
für die die deutsche Öffent- 
lichkeit inzwischen sehr 
hellhörig geworden ist 
Und er baut eine argumen- 
tative Gegenposition zu 
dem auf, was die Friedens- 
bewegungverficht und for- 
dert. Er nimmt den Pazifis- 
mus und seine Vertreter 
sehr ernst, aber er kritisiert 
sie auch. Das vieldisku- 
tierte Buch stand monate- 
lang auf den französischen 
Besisel! erlisten. 

Andr£ Glucksmann/ Philoso- 
phie der Abschreckang/ 
34356/DM 9.80 



Lord Pincfact. eine an 
den RollsiL'M gefesselte, 
charakterlich aber durch- 
aus un gefesselte Person - 
liehkfcit.Yut zwei Dinge- Er 
enterbt seine ihm ■ erhaß- 
:en ZwillinassÖhne und 
beauftract der. weltfrem- 
den Professor für Proleten- 
Kke Ge>chichts?chrci' 
bang. Wald'.-n Yapp. d-sn 
sezio-ökor.omischer. Hin- 
te renne seiner feinen Fa- 
milie • 2 u durchleuchten - 
einzig in de»- Absicht, seine 
über die ganze Weit ver« : 
streuten , teuflisch einfluß- 
reichen Verwandten zu 
verärgern... 

Ein zwcrchfellerschut- 
•cr.ndei Rund tim sch lag : 

gezen die (britische» Ge- ; 

Mi", schaft - nach Puppen - 
r.ord«. - Trabbe 1 für , 

Henry . • loiiuwabohu • 


Der dritte Teil des Best- 
sellers »Per Anhaller 
durch die Galaxis« ist da! 

*Der Nachthimmel über 
dem Planeten Krikkit ist 
der uninteressanteste An- 
blick im gesamten Univer- 
sum." Arthur Dent, der 
wohlbekannte Held aus 
♦Per Anhairer durch die 
Galaxis», ist nach einer 
verzwickten Reise auf der 
vorgeschichtlichen Erde 
gelandet. Doch keine Pa- 
nik! Auch wenn sein Leben 
jetzt ruhiger geworden ist - 
er fühlt sich immer noch 
ganz schön hippelig! Bitte 
anschnallen beim Lesen! 


unc - Monrenu-äsche- ein 
neuer MordsspaG vom 
Meister des wüsten Witzes. 

Ton Sharpe 'Feine Familie/ 
20709*' DM 9.80 * 

Deutsche Erstausgabe 



Douglas Adatns/Das Leben, 
das Universani and der 
ganze Rest/ 31156 /DM 7.80 
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Willi H. Grün über 
die Geheimnisse der 
trdstrahien 

Glauben Sie an myste- 
riöse Auto Unfälle auf gera- 
der StraGe? Gibt es 
•Krebshäuser" ? Wie kann 
man ■■ Erdstrahlen fest- 
stellen? Wie findet man 
einen ^gesunden-. Bau- 
platz? Haben Kinder 
Lernprobleme, weil ihre 
Betten am -falschen- Platz 
Steher.? Was bedeuten 
->rechtsdrehende- Wasser- 
adern für den Menschen? 

Nachdem Bestsellerau- 
tor Willi H. Grün knallhar- 
te. aber legale Steuertricks 


[Mehr Geld durch uvniger 
Steuern/ 54523) verraten 
und heiße Börsentips gege- 
ben hat ( Geld verdienen 
mit Aktien/ 54247). greift 
er ein ganz anderes, ein 
ebenso umstrittenes wie 
faszinierendes Thema aus 
einem wissenschaftlichen 
Grenzbereich auf: das Ge- 
heimnis der Erdstrahlen. 
Ein spannendes, brandak- 
tuelles Buch? 


Willi H. Grün/ Erdstrahlen/ 
Mit 25 Zeichnungen von 
Karin Fratzscher und >1 Fotos 
34359 /DM 9.80/ Original- 
aasgabe 


.Am Berliner Schiff- 
bauerdamm 15 geschah am 
29. Dezember 1834 eine 
außergewöhnliche Tat, die 
die Zeitgenossen in einer 
gespannten politischen Si- 
tuation aufs äußerste er- 
regte und indirekt zu einer 
einschneidenden Zensur- 
maßnahme beitrug, näm- 
lich dem Verbot von 
Werken der -jungdeut- 
schen* Schriftsteller um 
Heinrich Heine. Karl 
Gutzkow und Theodor 
Mündt Die schöne und 
hochbegabte junge Frau, 
die all aas auslöste, indem 
sie sich einen Dolch ins 
Herz stieß, war die 28jähri- 
ge Charlotte Stieglitz. Ihr 
Abschiedsbrief wurde so 
verstanden, daß sich 
Charlotte aus übergroßer 
Liebe geopfert habe. um ih- 
ren haltlosen und Willens- 
schwächen Mann durch 
den furchtbaren Schock 
aufzurütteln und zu einem 
bedeutenden poetischen 
Werk zu beflügeln. Aus 
überlieferten Zeugnissen 
der Zeitgenossen, aus Brie- 
fen und Tagebucheintra- 
gungen ist eine Dokumen- 



tation zum singulären 
Leben und Sterben der 
Charlotte Stieglitz entstan- 
den. die zugleich die Situa- 
tion der Frau im 19. Jahr- 
hundert erhellt 

Charlotte Stieglitz/Geschich- 
te eines Denkmals /50IS8«' 
DM 19.80/Originalausgabe/ 
Die Frau in der Literatur 
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Zeitgeschichte 
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34358 
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34359 
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Claus. Malerei als Aktion 
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WnghL Vom Himmel hoch (DE) 
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Senator Scherf und seine Wünsche 
zur Gesundheit Ronald Reagans 


Von W. WESSENDORF 

D er Bremer Bürgermeister wird 
offenbar immer mehr zu einem 
.verschaffen' Risiko“, schimpfte der 
Leser einer Bremer Tageszeitung. 
Seit Tagen schlagen die Wellen hoch 
im Zweistädtestaat wegen einer Äu- 
ßerung des Senators für Jugend und 
Soziales. Henning Schert die am 
Donnerstag zu einem Mißtrauensvo- 
tum in der Bremischen Bürgerschaft 
gegen den Stellvertreter des Regie- 
rungschefs, Klaus Wederneier (SPD) 
führte. Scherf soll bei einem Vortrag 
über Nicaragua vor der evangelischen 
Gemeinde in Leherheide (Bremerha- 
ven) US-Präsident Ronald Reagan 
den baldigen Tod durch Krebs ge- 
wünscht haben. 

Zwei Bürgerschaftsabgeordnete 
von Schönhubers Republikanern hat- 
ten die Sätze in einem Bericht der 
Bremerhavener „Nordsee-Zeitung“ 
entdeckt und zum Politikum erho- 
ben. Nach dem Bericht soll Scherf 
gesagt haben, die Chancen der Nica- 
raguenser stiegen, wenn Reagan 
nicht mehr im Amt sei - „es sei denn, 
er geht vorher mit seinem Krebs un- 
ter die Erde. Hoffentlich kommt der 
Wechsel vor zwei Jahren.“ 

Der Senator ließ im Pressedienst 
verkünden, daß er jeden Versuch zn- 
rückweise, ihm wahrheitswidrig den 
Wunsch nach baldiger Krankheit 
oder Tod des US- Präsidenten nach- 
zusagen. Jch habe einen solchen 
Wunsch nicht geäußert - wer einen 
solchen Zusammenhang aus meiner 
inhaltlichen Kritik an der amerikani- 
schen Nicaragua-Haltung ableiten 
will, versucht erstens vordergründig 
mich politisch zu diffamieren und da- 
mit zweitens vom Skandal um Nica- 
ragua abzulenken. Ich habe in Bre- 
merhaven zu dieser Frage meine poli- 
tische Position mit dem persönlichen 

Parlamentarische 
Formalien seit 
140 Jahren 

EBERHARD N3TSCHKE, Beim 
Wenn an der Geschäftsordnung 
(GO) des Parlaments manipuliert 
wird, geht die Demokratie unter. Die- 
se Mahnung gab Bundestagspräsi- 
dent Philipp Jenninger in Bonn bei 
der Präsentation eines Buches mit 
auf den Weg, das „Die Geschäftsord- 
nungen deutscher Parlamente seit 
1848“ vergleicht - mit dem Ergebnis, 
daß vieles aus der Geschäftsordnung 
des Deutschen Bundestages fast 140 
Jahrs alt ist 

Gewidmet ist das Prachtwerk mit 
ausklappbaren Seiten dem Vorsitzen- 
den des Bundestagsausschusses für 
Wahlprüfung, Immunität und Ge- 
schäftsordnung, Manfred Schulte 
(SPD), die Forschungsarbeit stammt 
von seinem Stellvertreter Norbert 
Lammert (CDU). Die „lästigen Fuß- 
noten großer staatsphilosophischer 
Konzepte“, wie Lammert die Verfah- 
rensregeln für Abgeordnete nannte, 
sind in Deutschland nur einmal -zur 
Reichstagswahl vom 5. Marz 1933 - 
von den Nationalsozialisten so verbo- 
gen worden, daß die für das „Ermäch- 
tigungsgesetz“ notwendige Stimmen- 
zahl auf mehr oder minder betrügeri- 
schem Wege zustande kam. 

Die Achtung vor den ursprüngli- 
chen Texten, die in dem Buch von der 
Geschäftsordnung der Zweiten Kam- 
mer des Preußischen Landtags vom 
28. März 1849 an wiedergegeben wer- 
den, ist so groß, daß sich eine Vielzahl 
von ihnen noch in der jüngsten Fas- 
sung der Geschäftsordnung des 
Deutschen Bundestages vom 2. Juli 
1980 wiederfinden. 

Was auffällt: Bis zum Ende der GO 
der Weimarer Nationalversammlung 
1922 war Abgeordneten das Verlesen 
schriftlich abgefaßter Reden nur ge- 
stattet, „wenn sie der deutschen 
Sprache nicht mächtig sind“. Der 
heutige Passus: „Die Redner spre- 
chen grundsätzlich in freiem Vor- 
trag“ entspricht nicht mehr der Reali- 
tät, in der es nur noch wenige „freie 
Redner“ im Parlament gibt 
Verpflichtung, an den Sitzungen 
teilzunehmen, gab es für die Abge- 
ordneten seit 1922, in dem die „Anwe- 
senheitsliste“ eingeführt wurde. Ein 
Antrag auf Schluß der Debatte, mit 
dem bis 1918 bei einer Unterstützung 
von nur 30 Mitgliedern des Parla- 
ments jegliche weitere Erörterung 
untergehen konnte, ist erst seit 1980 
dahingehend abgeändert, daß Schluß 
der Aussprache nur möglich ist, wenn 
jede Fraktion vorher mindestens ein- 
mal zu Wort gekommen ist. 

Völlig verändert hat sich die GO 
bei Fragen der Finanzvorlagen. Im 
Haushalt von 1852 gab es noch einen 
Etat für „das Büro des Ministerpräsi- 
denten“ oder die „Witwen-Verpfle- 
gungsanstalt“. Heute heißt es in mo- 
derner Verwaltungssprache: „Soweit 
die Finanzvorlage auf die o ffen tlichen 
Finanzen des Bundes einwirkt, prüft 
der Raushaltsausschuß ihre Verein- 
barkeit mit dem laufenden Haushalt 
und künftigen Haushalten.“ 


Befinden des Präsidenten eicht ver- 
mengt“ 

Die „verkürzende Darstellung“ in 
der Berichterstattung, meint Scherf 
weiter, eröffn e leider die Möglichkeit 
entgegen dem Sinn „meiner Äuße- 
rungen eine solche Vermengung her- 
zustellen“. Tatsächlich wünsche er. 
so Schert jedem Menschen, also auch 
Ronald Reagan, ein friedliches Leben 
mit langer Gesundheit Der Senator 
„Politisch allerdings bin ich gerade 
nach dem Iran-Waffenskandal mit 
vielen Amerikanern einig, daß der 
Präsident sein Amt möglichst bald 
niederlegen sollte. Dabei ist für mich 



Landesbericht 

Bremen 


immer klar gewesen, daß persönliche 
Gesundheit und politisches Mandat 
zwei verschiedene Paar Schuhe 
sind.“ 

Scherf schrieb dam an US-Bot- 
schafter Richard Burt, daß seine poli- 
tische Gegnerschaft zur amerikani- 
schen Nicaragua-Politik _von rechten 
Kreisen in Bremen bewußt umgebo- 
gen wird zu einer persönlich-feindli- 
chen Haltung gegenüber Ihrem Prä- 
sidenten. Ich darf Ihnen deswegen 
heute versichern, daß ich Ronald 
Reagan persönlich weiterhin Gesund- 
heit wünsche“. 

Mit Bezog auf die bremische Aus- 
einandersetzung warf Scherf Repu- 
blikanern und CDU vor, „mit einer 
gezielten Verfälschung meiner politi- 
schen Kritik eine we rtere Diskussion 
über Nicaragua unmöglich machen 
zu wollen“. Der US-Präsident führe 
seit Jahren einen unerklärten Terror- 
krieg gegen ein kleines Entwick- 
lungsland- 


Scherf hat nie eindeutig zurückge- 
wiesen. daß er die zitierte Passage 
gesagt haben konnte. Der oft impulsi- 
ve linke Politiker kommt vor allein 
beim Thema Nicaragua schnell in 
Fahrt. Bei einem Disput in der Bre- 
mer Fernseh-Talkshow zwischen 
Scherf und dem Kölner Professor 
Martin Kriele kam es beispielsweise 
zu erregenden Szenen. 

CSU-Landesgruppenchef Theo 
Waigel verlangte am Mittwoch ira 
Bundestag - unter teilweise heftigen 
Protesten aus Reihen der Sozialde- 
mokraten - von der SPD eine ein- 
deutige Klarstellung wegen der Äu- 
ßerungen des stellvertretenden Bre- 
mer Regierungschefs. Die SPD-Abge- 
ordneten Norbert Gansei und Her- 
mann Scheer handelten sich Ord- 
nungsrufe des amtierenden Präsiden- 
ten, Richard Stückten (CSU), ein. 

Der Chef der größten Bremer 
Oppositionspartei CDU, Bernd Neu- 
mann, meint, daß Scherf in sei n e r 
Position als Bürgermeister und damit 
Stellvertreter des Präsidenten des Se- 
nats, nicht tragbar sei. Die Christde- 
mokraten beantragten deshalb ein 
Mißtrauensvotum gegen den Senator. 
Aller ding s hat der Antrag wenig Aus- 
sicht auf Erfolg, weil die Sozialdemo- 
kraten die absolute Mehrheit im Bre- 
mer Par lamen t haben. 

Neumann fordert den Rücktritt des 
Senators, weil er dem Land Bremen 
wiederholt großen Schaden zugefügt 
habe. Scherfs politisches Engage- 
ment sei von tiefem politischen Haß 
geprägt. Scherf habe mit seiner Aus- 
sage die in Norddeutschland statio- 
nierten US-Soldaten und ihre Ange- 
hörigen beleidigt Der Oppositions- 
chef erinnerte an das Bemühen, den 
zivilen Nachschub für die US- 
Truppen über Bremerhaven zu si- 
chern. 


Boock und die „Szene 66 
vom Urteil enttäuscht 

Lebenslange Freiheitsstrafe im Revisionsverfahren bestätigt 
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WERNER KAHL, Stuttgart 

Unter den Blicken von 150 z um eist 
jugendlichen Zuschauern und einer 
Anzah l von Anhängern des süddeut- 
schen RAF-Umfeldes, horte Peter- 
Jürgen Boock im schwarzen Rollkra- 
genpullover und Jeanshosen erneut 
sein Urteil „lebenslänglich“. Keine 
Faust reckte sich bei den Ledeijak- 
kenim Saal. 

Boock nahm das für ihn unerwarte- 
te Urteil des 5. Strafsenats beim Ober- 
landesgericht Stuttgart kommentar- 
los, aber sichtlich betroffen auf. Das 
Oberlandesgericht hat damit dem 
Strafantrag der Bundesanwaltschaft 
in Karlsruhe entsprochen. 

Boocks Verteidigung hatte in die- 
sem Prozeß eine Höchststrafe von 
zehn Jahren beantragt und anschlie- 
ßend von einem „sehr entäuschten- 
den“ Urteil gesprochen. 

Dem heute 33jährigen ehemaligen 
RAF-Mitglied wurde unter anderem 
die Mittäterschaft bei den von der 
Rote-Armee-Fraktion 1977 verübten 
Morden an dem Bankier Jürgen Pon- 
to, dem Arbeitgeberpräsidenten 
Hanns-Martin Schleyer und dessen 
vier Begleitern vorgeworfen. 

Vergebliche Hoffnungen 

Verflogen waren Gerüchte, die 
Richter würden die Ankläger der Ge- 
neralbundesanwaitschaft sozusagen 
desavouieren und das dreimal Le- 
benslänglich der Vorinstanz wegen 
Mordes an Ponto und Schleyer ledig- 
lich mit einer Zeitstrafe ahnden. 

Viele in der Szene, soweit sie nicht 
eine Bestrafung Boocks wünschten, 
weil er 1979 die RAF verlassen hatte 
(ohne zum „Verräter“ zu werden), 




warteten vergebens auf ein Musterur- 
teil aus Stuttgart, demzufolge ein 
Drogensüchtig» im Terrorismus 
straffrei ausgehen, zumindest An- 
spruch auf Müde erwarten könne. 
Diese Erwartung leiteten Verteidi- 
gung und Anhänger aus der Entschei- 
dung des Bundesgerichtshofes her, 
im Fall Boock durch eine neue In- 
stanz den Grad seiner Drogenabhän- 
gigkeit genauer zu untersuchen. 
Schließlich sei Boock, so seine Ver- 
teidiger, keine direkte Tötungsaktion 
nachzuweisen gewesen. 

„Verwerfliche Morde“ 

Doch das Gericht konnte insge- 
samt keine erheblich mindernde 
Schuldfähigkeit des Angeklagten in 
der Revisionsverhandlung feststel- 
len. Dem Vorsitzenden Richter Her- 
bert Schmid bescheinigten linke Me- 
dien „die beste Verhandlungsfüh- 
ning in Stamraheim“ seit der Eröff- 
nung des dortigen Gerichts gegen 
Terroristen schon aus der Generation 
der Baader-Meinhof-Bande. Boock 
habe sich in der RAF in einem „Teu- 
felskreis immer neuer Betäubungs- 
spritzen bewegt“, sagte Schmid. Die- 
se zunehmende Abhängigkeit und 
seinen schließlichen Ausstieg aus der 
RAF wertete das Gericht zwar insge- 
samt bei der Strafzumessung mil- 
dernd, betonte aber auch, es könne 
aber keinen Freispruch von den „be- 
sonders verwerflichen“ Morden her- 
leiten. 

Boocks Verteidiger Heinrich Han- 
nover war zur Urteilsverkündung als 
frisch geehrter Doktor honoris causa 
der „DDR“ an der Ostberliner Hum- 
boldt-Universität erschienen. 
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Münchens OB Kross wiffer auf der Suche nach Mehrheiten 


PETER SCHMALZ. München 

Wie sich die Bilder ähneln: In der 
Hansestadt Hamburg laviert der Re- 
gierende Bürgermeister Klaus von 
Dohnanyi ohne Senatsmehrheit und 
in der süddeutschen Millionenstadt 
München steht sein Kollege und 
SPD-Parteifreund nun ebenfalls ohne 
die notwendige Unterstützung des 
Stadtrats im Regen. Nachdem CSU. 
Grüne und FDP gemeinsam gegen 
den 6,5-Müiiarde n-Etat gestimmt ha- 
ben und die bayerische Landeshaupt- 
stadt erstmals seit 54 Jahren ohne 
gültigen Haushalt ins nächste Jahr 
geht, muß Kronawitter das Scheitern 
seiner Politik der „wechselnden 
Mehrheiten" eingestehen. 

In der Etat-Debatte mußte sich der 
SPD-Politiker von rechts wie von 
links die härtesten Vorwürfe gefallen 
lassen, die jemals einem Münchner 
Oberbürgermeister offen ins Gesicht 
gesagt wurden. Er solle seinen Hut 
nehmen, denn mit seiner Schau- 
kelpolitik habe er den Stadtrat ver- 
schaukelt, forderten die Grünen, die 
sich seit der Wahl im Frühjahr 1984 (je 
35 Sitze für SPD und CSU. 6 Grüne. 4 
FDP) über die Zusammenarbeit der 
beiden großen Parteien ärgern. 

Scharf formulierte Manfred Brun- 
ner (FDP): „Der Oberbürgermeister 
hat seine Geschicklichkeit überreizt. 


Er verläßt sich auf Mogelpackungen, 
will immer ein bißchen betrügen und 
ist jetzt selbst der betrogene Betrü- 
ger.“ Und CSU-Fraktionschef Walter 
Zoller warf Kronawitter vor, sich oh- 
ne klares Konzept durch die Proble- 
me zu mogeln und dem Stadtrat „fau- 
le SPD- Kompromisse" zuzumuten. 

Noch gibt sich der Oberbürgermei- 
ster nach außen gelassen, doch erst 
mals in dieser Amtsperiode sieht er 
sich von der ihm sonst gewogenen 
Lokalpresse verlassen. Einhelliger 
Tenor: OB und SPD müßten endli ch 
verdeutlichen, welche Richtung sie 
einschlagen wollen. 

Doch genau hier liegt das Dilem- 
ma, mit dem Dohnanyi zu kämpfen 
hat und auch Johannes Rau sich her- 
Umschlägen müßte, sollte die Bun- 
destagswahl eine rechnerische Mehr- 
heit von SPD und Grünen ergeben: 
Eme fest vCTembarte Große Koalition 
wu f de J? 1 ? Pa £ ei sprengen, aber ein 
vertragliches Bündnis mit den GrÜ- 
nen wagt sie ebensowenig. So bleibt 
mir das Lavieren; fa großen Fragen 
mit der Union, bei kleinen, oft nicht 

m'SF'v- den Griineö - 

Die aktuellen Münchner Konflikt- 
punkte (Ausbau des Mittleren Rings. 
Betohjung a« Kernkraftwerk Ohu 

Sä“ austsuschbar uni 


i Frauen in den 
! Uniformen der 
„DDR“-Grenzer 

j " BERND HUMMEL, Eschwege 
Die DDR --Grenztruppe ist in per- 
sonelle* Schwierigkeiten geraten. Der 
! Grund: Das neue, ms Hinterland ge- 
i staffelte Sperrsystem ent la n g der in- 
' nerdeutschen Grenze, hat e mem 
erheblich höheren Personalbedarf ge- 
führt Als Konsequenz daraus sollen 
nun offenbar auch Frauen bei der 
„DDR“-Grenztruppe Dienst entlang 
der Sperrzaune verrichten. 

Im Rahmen einer grofiangetegten 
Werbeaktion waren bereits im Som- 
mer vergangenen Jahres im Spe»* ge- 
biet zusätzliche Freiwillige rekrutiert 
worden, die als ^Grenztruppenheher 
in Uniform, aber ohne Rangabzei- 
chen. Spitzeldienste versehen. Diese 
Spitzeltruppe war am 5. Jura 1959. 
aufgrund eines Mmisterratsbeschius- 
ses aufgestellt worden. Amtlichen 
Angaben zufolge beträgt ihr Perso- 
nalbestand 2000 Mann, tatsächlich ist 
ihr Mitarbeiterstaimn jedoch bedeu- 
tend höher. ,, 

Mit diesen renztruppenhelfe m 

allein kommen die entlang der inner- 
deutschen Landgrenze stationierten 
34 Bataillone mit ihren 138 Grenz- 
kompanien nun nicht mehr aus. Die 
Lücken in der vorgegebenen Soll- 
stärke soQen nun offenbar durch 
Frauen ausgeglichen werden, die m 
der „DDR“ nicht nur in den Streit-' 
kraften. sondern auch bei der Grenz- 
truppe Wehrdienst freiwillig ablei- 
sten können. 

Erstmals wurde im Juli 1985 eine 
Frau in Uniform der _DDR“-Grenz- 
truppe bei einer Einweisung ostwärts 
Lübeck erkannt. Kurz darauf meldete 
der Bundesgrenzschutz (BGS), daß 
jenseits der hessisch-thüringischen 
Grenze nahe Berka an der Werra eine 
motorisierte Streife bestehend aus 
zwei Grenzsoldaten und zwei Frauen 
in Uniform entdeckt worden sei. In 
beiden Fällen waren nach Angaben 
des BGS die weiblichen Soldaten je- 
doch nicht bewaffnet 
Der BGS weiß mittlerweile, daß 
beim II. Ausbildungsregiment der 
„DDR“-Grenztruppe in Eisenach 
Frauen ausgebildet werden. Auch Für 
ihren Grenzeinsatz gibt es Beweise: 
Dreimal innerhalb von acht Wochen 
versahen sie beim Grenzregiment III 
(Dermbach) gegenüber Künfeld Hes- 
sen Grenzstreife - in Begleitung eines 
Soldaten. 

Die SPD kommt 
den Bürgern 
weihnachtlich 

PETER PHILIPPS, Bonn 
Das neue SPD-Wahlkampfteam 
Glotz/Verheugen hat die Formel ge- 
funden: „Wir kämpfen um die Mehr- 
heit der Wähler für den von uns ge- 
wollten Wechsel.“ Nach Parteichef 
Brandts „43 Prozent sind doch auch 
ganz schön“ und Kandidat Raus Ziel- 
projektion der „absoluten Mehrheit" 
soll jetzt das einigende Band gefun- 
den sein. Die Stimmung an der Basis 
wird so umschrieben: „Jetzt wollen 
wir es wissen - wir kämpfen.“ 

Um ja nicht die Sollbruchstellen an 
der Parteispitze wieder zum Vor- 
schein kommen zu lassen, greift 
Neu-Sprecher Verheugen jeden Mor- 
gen früh zum Telefonhörer. Er, der 
locker-ironisierend auch schon ein- 
mal von seinen „Erfahrungen“ 
spricht die er „in anderen Parteien 
gesammelt“ habe, ruft nach dem 
Frühstück Fraktionschef Hans- Jo - 
chen Vogel zwecks „Abstimmung“ 
aa Später klingelt er in Düsseldorf 
an, hat - nach anfänglichen Tennin- 
problemen - auch schon drei-, vier- 
mal Rau Aug in Auge getroffen. „Bei- 
de Schnittstellen unter Kontrolle.“ 

Die Düsseldorfer Rau-Verschwore- 
nen bemühen sich um Burgfriedet: 

Sie verkneifen sich Kommentare dar- 
über, daß die erfahrene Redaktions- 
mannschaft der Wahlkampf- „ Zeitung 
am Sonntag“ (ZaS) zerschlagen wur- 
de, ertragen, daß Raus Vertrautem 
Bodo Hombach die Produktion der . 
TV-Wahlspots entzogen wurde. Weil 
man, wie es in Bonn heißt, vor allem 
hier beim Aufräumen noch "weniger 
vorgefunden als ohnehin befürchtet 
Der Düsseldorfer Zusatzwahl, 
kämpf wird vor allem dadurch sicht- 
bar werden, daß auf Plakate schräg 
aufgeklebt wird: ^Wir in. Nordrhein— 
Westfalen -einer von uns soll Kanzlei- 
werden.“ Die Formulierung zeigt die 
Clement-Hombach-Handschrift. 

Aber der Burgfrieden wild, nur bis - 
zum Wahlabend halten. 

Die Kampagne-Schritte sind fest- 
gelegt: Die Schwerpunkttbemen Au- 
ßenpolitik (Abrüstung und Südafri- 
ka), Umwelt („vorbeugende Chemie“ 
kaum Kernenergie) und Gerechtie- 

keit (Steuern) sollen in der ersten Ja- 
nuar-Dekade auf Großplakaten „mit 
dem Kandidaten- ■ zusammengebun- 
den“ werden. In der restlichen Zeit. 

. ? jm Ja nuar, „wird die Jterso- 
nal-Altemative Rau-Kohl im Zen- 
trum“ stehen: Parallel wird eine 
handliche grüne Karte mit Argumefi- ■ 
ten gegen ein rot-grünes Bündnis ver- 
schickt. •. • ;. “ 

•- Aber erst einmal wird SPD den 
Burgern weihnachtli(j;k riTnmpn M il- . 
de wird der Kandidat vtejdsi Plakat-' 
wanden lächeln; „Johannes Rau - 
von deutschem Bpdertmuß *riedeü/ 
ausgehen". Und auf ktemeo StelHiä- 
chen an Bäumen »riÜ - Lätarwpn wird 
von metaüic-f ' 
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Im Deutschen Beamtenbund (DBB) mit seinen 
SOO 000 Mitgliedern werden derzeit die Weichen 
für einen Führungswechsel im kommenden Jahr 
gestellt. Alfred. Krause, im 28. Jahr Vorsitzender 
des DBB,- scheidet 1987 aus Altersgründen aus. 
Um die Nachfolge bewerben sich derzeit vier 


Kandidaten: Der mit 57 Jahren älteste Bewerber 
ist der Vorsitzende der Deutschen Steuer-Ge- 
werkschaft im DBB. Werner Hagedorn. Jüngster 
Kandidat ist der 40jährigc Heinz Ossenkamp, 
Vorsitzender der Gewerkschaft für den Kommu- 
nal- und Landesdienst (Kombal. Der stellvertre- 


tende DBB-Bundesvorsitzende Otto Regenspur- 
ger (47). Bundestagsabgeordnerer der CSU, wird 
für den Vorsitz ebenso kandidieren wie der Berli- 
ner Landesvorsitzende Egbert Jancke (53). Ne- 
ben der Vorbereitung des Führungswechsels sind 
die Aufgaben des öffentlichen Dienstes in den 


kommenden Jahren, die Belastbarkeit der Beam- 
ten, die Sorgen um die Einstellung qualifizierten 
Nachwuchses und die Besoldungsprobiene The- 
men eines Gesprächs mit dem DBB- Vorsitzen- 
den. Die Fragen an Alfred Krause stellte Gün- 
ther Badina. 





Der Deutsche Beamtenbuna hat zu 
Beginn des Wahlkampfes die im 
Bundestag vertretenen Parteien ge- 
beten. zu den Forderungen des öf- 
fentlichen Dienstes und dem jewei- 
ligen Verständnis von der Rolle des 
Beamtentums Stellung zu nehmen. 
Wie sieht Ihr Fazit aus. Sind alle 
Parteien auf der Seile des Berufs- 
beamtentums? 

Krame: Zunächst in den Äußerun- 
gen, die uns vorliegen, und soweit es 
um verbale Bekundungen geht, mit 
Ausnahme der Grünen, sicherlich. 
Jetzt kommt es darauf an, die Inhalte 
zu prüfen, und da gibt es doch selir 
große Unterschiede in den Auffas- 
sungen. Für uns ist zum Beispiel ein 
sehr großer Unterschied in der Ent- 
wicklung des Rechtsverständnisses 
bei CDU und CSU auf der einen und 
bei der SPD auf der anderen Seite zu 
erkennen Bei den Sozialdemokraten 
wird doch die Tendenz immer deutli- 
cher, Rechtsinhalte - etwa im Versor- 
gungsrecht - dem allgemeinen Ar- 
beitsrecht oder auch Rentenrechi an- 
züglicher.. Das sind Entwicklungen, 
die eher zu einer Denaturierung des 
Beamtenrechts führen als zu seiner 
Stärkung. 

Die CDU ist zurückhaltender, har 
aber in ihrem Wahlprogramm auch 
Forderungen, die bei Ihnen auf Kri- 
tik stoßen - zum Beispiel will sie 
eine Vorreiterrolle des Öffentlichen 
Dienstes bei der Teilzeit beschäJti- 
gung. Wie steht der Beamtenbund 
dazu? 

Krause; Wir sehen solchen Erklärun- 
gen mit großer Skepsis entgegen. Bei 
der CDU, die ja jetzt schon geraume 
Zeit Regierungspartei ist, wird inzwi- 
schen erkennbar, daß die Ziele , die 
die Partei steckt, in der Regiemngsar- 
beit nicht allesamt verwirklicht wer- 
den. Das gilt insbesondere für den 
Öffentlichen Dienst. Ich will hier nur 
an die Folgen der Sparpolitik erin- 
nere. Des wird sicher ein Thema wer- 
den. das nicht nur uns beschäftigen 
wird, sondern auch die Öffentlich- 
keit Diese Sparpolitik hat dazu ge- 
führt, daß der öffentliche Dienst zu- 
nehmend in Schwierigkeiten gerat. 
Sie meinen die mangelnde Attrak- 
tivität des öffentlichen Dienstes? 


Krause: Ja; es gelingt Immer weni- 
ger. qualifizierten Nachwuchs zu ge- 
winnen. Durch nicht ausreichende 
Einstellung geeigneten Nachwuchses 
ist inzwischen abzusehen, daß die 
Leistungsfähigkeit des öffentlichen 
Dienstes nachläßt. Die Personal Pro- 
bleme, die uns zum Teil jetzt schon 
beschäftigen, werden aufgrund der 
Sünden der Vergangenheit in die 
neunziger Jahre hineintransponiert - 
und das. obwohl in der Zukunft der 
Wettbewerb zwischen Wirtschaft und 
öffentlichem Dienst um qualifizierten 
Nachwuchs deutlicher werden wird. 
Sic haben einmal von Frustration 
aufgrund der nicht erfüllen Erwar- 
tungen an diese Regierung im Be- 
rufsbeamter.tum gesprochen. Hat 
sich diese Tendenz verschärft oder 
verringert ? 

Krause: Bei einzelnen Gruppen ist 
mehr das Gefühl der Resignation resi- 
zu stellen. Ich scheue mich fast, das 
immer wieder zu wiederholen, weil 
uns regelmäßig in Gesprächen mit 
Regierungsvertretern entgegengehai- 
ter. wird, daß zunächst einmal das 
vorrangige Ziel der Konsolidierung 
der öffentlichen Haushalte angestrebt 
werden müsse. 

Man kann sich auch kaputtkonsoli- 
dieren . . . 

Krause: Das ist unsere Meinung. Hier 
ist eine etwas abgestuftere und we- 
nigstens in gewissem Umfang auf 
vorhandene Bedürfnisse Rücksicht 
nehmende Sparpolitik auf Dauer die 
konstruktivere Politik. Was wir lange 
Jahre erlebt haben, war so eine 
Sparpolitik mit dem Hoizharamer. 
Wenn sie zuschlug, wurde auch gleich 
immer einiges mit zerschlagen, was 
sich nun nicht so leicht wieder auf- 
bauen läßt. Das reicht vom Vertrau- 
ensverlust bei den Versorgungsemp- 
finger n bis hin zu der gerade bei den 
jüngeren Beamten schwindender. 
Motivation. Das sind Folgen, die sich 
auf ideelle Werte beziehen. Diese 
Werte und Einstellungen sind für das 
Funktionieren einer Verwaltung von 
größter Bedeutung; sie dürfen nicht 
vernachlässigt werden. 

Wir stehen vor der nächsten Ein- 
kommensrunde fiir die Beamten 
des öffentlichen Dienstes. Vielehe 


Forderungen stellen Sic. au: der 
Basis der Preisstabilität. auf die die 
Regierung wohl nicht zu unrecht 
verweist? 

Krause: Die Erfolge sind unbestrit- 
ten. sie werden auch von uns aner- 
kannt. Aber sie bieten andererseits 
auch die Grundlage, insbesondere 
wenn sie sich fortsetzen, nun stärker 
für Gerechtigkeit in der Bezahlungs- 
Struktur zu sorgen, die bisher immer 
unter die Räder geraten ist »Vir er- 
warten deshalb zunächst rr.ai zukünf- 
tig die Beteiligung des öffentlichen 
Dienstes an der durchschnittlichen 
Einkommensentwicklung. Und wir 
erwarten, daß durch strukturelle Ver- 
änderungen den im öffentlichen 
Dienst bestehenden Bedürfnissen 
nachgekommen wird. 

.-Uso irr. Bereich der Gehälter, der 
Besoldung kern Sondervpier mehr. 
Sie sprachen aber eben auch die 
strukturellen Veränderungen an. 
Wo setzen Sie da Prioritäten? 
Krause: Hier gibt es Nachholbedarf. 
Die Folgen - ich muß wieder die 
Sparpolitik erwähnen - dieser 
Sparpolitik müssen beseitigt werden, 
Rücknahme der Absenkung der An- 
wärterbezüge und der Eingangsbe- 
soldung sowie die Aufhebung der 
Kürzungen im Beamten versorgungs- 
recht sind hier die vorrangigen The- 
men. Darüber hinaus gehr es um eine 
neue Bewertung wichtiger Funktio- 
nen vor allem des einfachen und mitt- 
leren Dienstes. Dessen Angehörige 
sind ja in sehr verantwortungsvollen 
Bereichen tätig - und das für eine 
Bezahlung, die betuchten läßt, daß 
immer weniger qualifizierter Nach- 
wuchs zu gewinnen ist. Betrachtet 
man beispielsweise die Lage der int 
Justizüier.si Tätigen, die der Polizei- 
beamten oder de: Beamten in den 
Betriebsverwaltungen von Bahn und 
Post, dann wird deutlich, daß die heu- 
tige Regelung nicht mehr funktions- 
gerecht ist Sie muß geändert w erden. 
Gehen Sie denn auch mit einer 
konkreten Prozentzahl m diese 
kommende Einkommensrunde? 
Krause: Das werden wir. sobald uns 
die Ergebnisse des J ihres 1986 vorlie- 
gen und sobald sie genügend abgesi- 
chert sind. Aber das wird wahrschein- 


lich nicht vor Februar nächster. Jah- 
res der Fall sein. 

Nur. hat man in den vergangener. 
Jahren immer den Eindruck ge- 
nabt. daß die Elnkommensen i- 
wickhmg der Beamtenschaft, im 
Grunde erkämpft wird vom tarifli- 
chen Bereich, daß man das nark- 
vollzieh:, was die ÖTF mir ihrer 
StreikfähigkeiL mit ihrem Tarif- 
kampf durvhzusetzen in der Lage 
ist. Ist dieses Ritual richtig be- 
schrieben, und is i dieses denn un- 
abänderlich? 

Krause: Ganz davon abgesehen, daß 
wir an den TarifverhandJungen auch 
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Disse Sparpolitik hat dazu ge- 
führt, daß die Leistungsfähigkeit 
des öffentlichen Dioestofi nach- 
SäSt: Alfred Krause foto w prange 

über unsere Tarifgemeinschafi betei- 
ligt sind, muß ich sagen, es ist so 
vereinfacht dargestellt sicherlich 
nicht richtig. Denn auf der Seile des 
Arbeitgebers sitzen immer diejeni- 
gen. die auch den Beamtenbereich im 
Blickfeld haben müssen, sich auch 
ihrer Verantwortung als Dienstherr 
bewußt sein müssen. Es ist im übri- 
gen auch in allen Tarifgesprächen 
deutlich gew orden, daß es letzten En- 
des darum geht, für alle im öffentli- 
chen Dienst Beschäftigten eine Lö- 




sung zu finden. Wenn wir auch nicht 
als Beamtenbund selbst an den Tarif- 
Verhandlungen teilnehmen, so neh- 
men wir doch Einfluß in den Besol- 
dur.gsgesprächen und der. die Tarif- 
verhandiungen begleitenden Gesprä- 
chen mit den öffentlichen Arbeitge- 
bern. 

Auch in den Mitgliedsverbänden 
des DES gibt es Stimmen, man 
solle, büdich gesprochen, etwas 
mehr auf die Pauke hauen. 

Krause: Nur, sind die Erfolge ja. wie 
alle wissen, trotz der Möglichkeiten, 
die das Tarifrecni bietet, in der. letz- 
ten Jahren immer mäßig gewesen. 
Und ich meine, daß so vollmundige 
Erklärungen hierivenig sinnvoll sind. 
Allenfalls dienen sie dazu, wenn man 
von den ursprünglichen Forderungen 
wieder zurückgeht doch das Maß an 
Verantwortung wieder deutlich zu 
machen. Man sollte auf überflüssige 
Propaganda verrichten und sich dar- 
über klar werden, daß es darauf an- 
kommt Kompromisse in den Ein- 
kommensregeiungen zu finden, die 
für alle tragbar sind. In diesem Rah- 
men sehen wir uns eingespannt unc 
tragen mit dazu bei. 

Im DGB wird auch für die Beam- 
ten das Streikrechi verlangt Und 
auch unter den Verbänden des Be- 
amten blindes sind einige, die mei- 
nen. man sollte härter kämpfen. 
Wie beschreiben Sie das Selbstver- 
ständnis des 3ezir.tenbundes in 
dieser Frage? 

Krause: Ich halte nichts davor. - und 
das ist zunächst mal nur eine persön- 
liche Erklärung in wichtigen Fra- 
gen Erwartungen unserer Mitglieder 
durch radikale Äußerungen zu wek- 
ken, die sich nicht erfüllen lassen. 
Das ist für manchen die Erfüllung 
eines vermeintlichen Solls ar. Öffent- 
lichkeitsarbeit, aber es bringt in der 
Sache nichts. Wir müssen gerade we- 
gen der schwierigen politischen ur.d 
rechtlichen Verhältnisse, in denen 
Beamtenim-r ressen und Interessen 
der Versorgungsempfänger vertreten 
■werden müssen, schon durch Argu- 
mente überzeugen, politische Rsh- 
rr.enbedingungen nutzen, die Gunst 
der Stunde ergreifen, um zum Ziel zu 
kommen. Das bedeutet immer wieder 
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Eingehen auf die Politik und ihre 
Möglichkeiten. Und man kann auch 
nicht darauf verrichten, unter den Po- 
litikern um einsichtsvolle und gutwil- 
lige Helfer zu werben, die dann die 
notwendigen Entscheidungen mit 
vorantreiben. Aber Äußerungen, di? 
dann einen Verband als Papiertiger 
darstellen, weil er letzten Endes doch 
nicht zubeißen kann - das halle ich 
eigentlich ftir vertane Zeit. 

Allerdings haben Sie doch etwas 
Ähnliches schon betrieben. Sie ha- 
ben auch schon Beamte zu großen 
Demonstrationen nach Bonn ge- 
holt. Diese Art von Druck zur Un- 
terstützung von Forderungen wol- 
len Sie wohl beibehalten? 

Krause: Natürlich. Das ist legitim, 
und das hat ja auch gewirkt. Es ist der 
Versuch, Meinungen so deutlich zu 
machen, daß sie in das politische 
Kalkül mit einbezogen werden. 
Große Wählergruppen zu mobilisie- 
ren auch für interessenpolitische Zie- 
le ist legitim, es ist wichtig, aber dabei 
kommt es eben auf den richtigen 
Zeitpunkt an, auf die richtige Ein- 
schätzung der Lage. So etwas zur Ge- 
wohnheit werden zu lassen, führt nur 
dazu, daß sich solche Aktionen ver- 
brauchen. 

Herr Krause, im kommenden Jahr 
werden Sie nicht erneut für den 
Vorsitz des Deutschen Beamten- 
bundes kandidieren. Sie sind ca- 
bei, die Weichen zu stellen für die 
Nachfolge. Gibt es schon Kandida- 
ten, gibt es einen Kronprinzen? 
Krause: Nein, es gibt keinen Kron- 
prinzen. Die ♦VeicftensteUung, wie Sie 
es nennen, lehne ich auch ab, weil ich 
zuviel Respekt vor demokratischer 
Meinungsbildung und Entscheidung 
im Beamter. blind habe, als daß ich 
versuchen würde, irgendwie zu ma- 
nipulieren - und sei es dadurch, daß 
ich mich persönlich für einen Kandi- 
daten einsetze. Wir haben mehrere 
Kandidaten. Das ist nicht nur erfreu- 
lich. sondern sollte in einer so großen 
Organisation mit mehr als &OÖOOO 
Mitgliedern sicher auch erwartet wer- 
den können. 

Sie sind sehr jung in dieses Arm an 
der Spitze des Beamtenbundes ge- 
kommen. Ist es eigentlich eine Fra- 
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ge des Alters, Vorsitzender eines so 
großen Verbandes zu werden? 

Krause: Nein, ich denke, das ist in 
erster Linie eine Frage der Persön- 
lichkeit. Bei mir. möchte ich sagen. 
war es eher ein Zufall, als daß eine 
dezidiene Bewertung such der Per- 
son stittgeiunder. haue. Aber in er- 
ster Lime kommt es au: die Persön- 
licnkelt an. Und das Alter ist ja auch 
sehr relativ. Der eine ist in jungen 
Jahren schon erfahren genug, um 
auch rr.it einer solchen Funktion fer- 
tig zu werden, und mancher ist in 
einem :o r. ge 3 e runter, en Alter schon 
nicht mehr fähig, mit der Funktion 
fertig zu werden. Also da muß man *;s 
wohl sehr auf die Person abstellen. 

Es is: zu früh, scher, eine Bilanz des 
DBE-Vorsiz enöer. zu ziehen, denn, 
Sie werden der Beainenbrnc 
noch ein volles Jahr führen. Den- 
noch. die Frage über diesen Füh- 
rungswechsel hinaus. Welche sind 
aus ihrer Sicht die wichtigsten Auf- 
gaben, die auf den Sesnv.enbund 
zukommen werden ? 

Krause: Der Beamtenbund \v:rc zu- 
künftig vielleicht stärker als bisher 
mithelien müssen, daß die rechtli- 
chen Positionen gesichert fc leiten, 
die das Berufsbeamtentum und da- 
mit letzten Endes auch die Institu- 
tionen unseres Staates stützen, atu 
denen unsere demokratische Ord- 
nung beruht. Denn wenn die Politik 
keine zuverlässigen Instrumente ir. 
der Verwaltung mehr zur Verfügung 
hat. kann es leicht sein, daß Parla- 
mente und Regierungen nur noch un- 
verbindlich ihre Ansprüche erheben 
und sich erst immer vergewissern 
müssen, ob die Verwaltung auch be- 
reit ist. aas auszurihren. xas poli- 
tisch entschieden wird. Hier seht :ch 
in der lat große Gefahren, insbeson- 
dere dann, wenn .basisden/ kre- 
tische- Vorstellungen an Becentu.-.g 
gewinnen soliter.. Das würde, wenn 
eine Verwallung nicht ihrer .Arbeit 
unbeirrt nachgeht, uns sicherlich auf 
den Weg ru chaotischen Verhältnis- 
sen bringen können. Das. nehme ich 
an. wiii keiner. Und deshalb sehe ich 
eigentlich auch ganz guten Mute? und 
optimistisch Ln die Zukunft. 
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Kämpfe weiten : Neue Zeitung In Wien als 


Tote „Mnkes 66 Gegengewicht 


pmr. Kairo 

Die seii sechs Tagen dauernden 
Kampfe zwischen der sch ii tischen 
Amal-Ivliüz und Palästinensern der 
Araiät-PLO ui Södlibanon haben sich 
gestern auf die südlicher. Vi ororte Bei- 
ruts ausgedehnt Der Flugplatz wurde 
gesperrt. Die Amal-Miliz hat alle drei 
Palästinenserlager Sabra. Schaiila 
und Burdsch-ei-Bresennij abgeriegelt 
und läßt nur Verwundete passieren. 
Bisher gab es mehr als 20ö Tote. 

Auch das Ringen um das Hügel- 
dorf Maghdouche. das die südliche 
Küstenstraße bei Sidon und das La- 
ger Ain-el-Hilweh beherrscht, ging 
gestern weiter. Am Mittag sollte ein in 
Damaskus ausgehandelter Waffen* 
Stillstand in Kraft treten. Aber die 
Kämpfe gingen nach Informationen 
aus Beirut gestern weiter. 

Noch vor zwei Tagen hatten die 
Amal-Kämpfer den größten Teil der 
Ortschaft zurückerobert. Die christ- 
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Liehe Bevölkerung des Dorfes hat 
dringend am Lebensmittel und Hilfe 
für die Verletzten gebeten. 

Die Israelis haben mir Flugzeugen 
Stutzpunkte der Palästinenser, aber 
auch der Amal-Miliz bei Sidon bom- 
bardiert . Es gab sieben Tote und meh- 
rere Verwundete. Die Israelis verbin- 
det mit den Syrern und der Amai-Mi- 
iiz aas stille Literesse. daß sich die 
PLÜ nicht wieder in Südlibanon fest- 
setzt und dort einen unkontroilierba- 
ren Staat irr. Staate bildet. 

Der Waffenstillstand, der unter Lei- 
tung des syrischer. Vizepräsidenten 
Khaddam und im Eeisein des liby- 
schen Obersten Dschailud r.vischen 
Palästinensern, der presyrischen 
.Nationalen Rettungsfront". Schi- 
:ten-Chef Bern und Drusenführer 
Dschumblad sowie libanesischen 
Lohnpolitiken? ausgehandeit -«runde, 
sieht vor: Rückzug der Palästinenser 
Lr. die Lager. Aufhebung der Blocka- 
den und Versorgung der Lager im 
Süden und in West-Beirut. Überwa- 
chung durch Libanesische Linksmili- 
zen und eine Versöhn ungskonferenz 
in Damaskus ohne Arafat. 

Die syrische Regierung, die die 
Amal-Miliz mit Waffen und Munition 
unterstützt, geriet in den letzten Ta- 
gen unter politischen Druck aus Li- 
byen. Iran und Saudi-Arabien, den 
Kampf gegen die Ararat-Palästinen- 
ser einzustellen. Es. ist der Amal-Miliz 
bisher nicht gelungen, die Arafat-Pa- 
lästinenser zu vertreiben oder zu ver- 


CARL GUSTAV STRÖHM. Wien 

Was als Gerücht seit Wochen in 
Wien kursiert, wurde heute in einem 
langen Bericht der bürgerlichen Wie- 
ner Zeitung ..Die Presse“ bestätigt: 
Wien wird demnächst die Gründung 
einer großen linksstehenden Tages- 
zeitung erleben. 

Zwar wild der bisher kursierende 
Arbeitstitel des Blattes - „Neues 
Österreich“ - ebenso dementiert, wie 
jede Verbindung des neuen Zeitungs- 
Projekts zum Jüdischen Weltkon- 
greß. Auch die Wahl Waldheims zum 
Bundespräsidenten wird als auslö- 
sendes Moment für das Projekt in 
Abrede gestellt. Dennoch ist interes- 
sant. daß finanzkräftige Kreise der 
amerikanischer. Ostküste sich an 
derr: Projekt beteiligen wollen. 

Der amerikanische Botschafter in 
Wien. Ronald Lander, hat gleichfalls 
dementier! daß Geid aus seinem Fa- 
milie okonstrr. - er entstammt dem 
Imperium cer amerikanischen Par- 
fumfabnkantin Estee Lauder. die sei- 
ne Mutter isr - hier eine Rolle spielte. 
Doch streitet er nicht ab. daß er ame- 
rikanische Finanzkreise „ermuntert“ 
habe, sich an dem Zeitungsprojekt zu 
beteiligen. Begründung: Als Bot- 
schafter in Wien sei es seine Aufgabe, 
amerikanische Investitionen in Öster- 
reich zu fordern. 

Österreichische Initiatoren des 
Projekts sind der in New York leben- 
de Oscar Bronn er - Sohn eines be- 
kannter. Wiener Kabarettisten - und 
der 39jährice Journalist Peter Sich- 
rowskv, der sich einst als Repräsen- 


Irans über Italiener empört 

Komiker karikierten Khomeini / Protest and Aasweisungen 


FRIEDRICH MEICHSNER. Rom 

Wegen eines Komiker-Sketches im 
italienischen Fersehen hat Iran eine 
Art von Kalten Krieg gegen Italien 
entfesselt. Die Regierung in Teheran 
übermittelte eine scharfe Protestnote 
an Rem. wies italienische Diplomaten 
aus und verfugte die Schließung des 
italienischen Kulturinstituts in Tehe- 
ran. Außerdem berief sie ihren Bot- 
schafter Ln Italien zur Berichterstat- 
tung nach Teheran zurück. 

Yon offizieller iranischer Seite wur- 
de die Fernsehsendung, in der neben 
Präsident Reagan auch Revolutions- 
führer Khomeini und dessen Mutter 
karikiert worden waren, als „beleidi- 
gend“ und als „ein Sakrileg“ bezeich- 
net. 

Nach -Ansicht der italienischen Re- 
gierung ist die Reaktion Teherans auf 
einen politisch belanglosen Komiker- 
auftritt ..völlig ungerechtfertigt“. Au- 
ßenminister Giulio Anöreotti wies 
darauf hin, daß die Regierung mit 
derartigen Programmen der RAI-TV 
nichts zu tun habe. 

Er erinnerte daran, daß eine Woche 
zuvor in der gleichen Unterhaltungs- 
sendung „Fantastico“ von einem Ko- 
miker sogar gegen die Sozialistische 
Partei von Ministerpräsident Bettino 
Craxi Giftpfeile abgeschossen wor- 
den waren. Der Komiker hatte dabei 
unterstellt daß alle Sozialisten Diebe 
seien. 

Der sozialistische RAI-Präsident 
Manca versuchte jetzt den Iran- 
..Fehltritt" seines Senders mit der 
Versicherung zu bagatellisieren: „Das 


London zeigt militärische 
Präsenz im Golf von Oman i 

Großmanover / Irakischer Luftangriff bis Hormus-Straße 


tant der Gruppe „revolutionärer Mar- 
xisten“ einen Namen machte. 

Ob die Zeitung bereits im März auf 
dem Markt sein kann, wird in der 
Branche bezweifelt Doch werden be- 
reits Verhandlungen mit Druckereien 
geführt auch das Startkapital - man 
spricht von mehr als 50 Millionen 
Mark - soll gesichert sein. 

Die Version, wonach die Zeitung 
gegründet werden. solle, ura e inen 
„Rechtsruck“ in Österreich zu be- 
kämpfen — und auch deshalb, weil die 
bürgerlich-liberale Wiener „Presse“ 
sich im Falle Waldheim nicht oder 
doch nicht genügend scharf gegen 
den amtierenden Bundespräsidenten 
ausgesprochen habe, wird demen- 
tiert. 

Dennoch ist nicht von der Hand zu 
weisen, daß die Zeitungsgründung 
nicht ausschließlich kommerzielle 
Ziele verfolgt. Offenbar will man 
doch ein „totes“ Gegengewicht zu 
den existierenden Zeitungen in Wien 
und im übrigen Österreich schaßen. 
Nicht von der Hand zu weisen ist, daß 
dabei vielleicht auch der Wunsch 
nach einer gewissen „Umerziehung“ 
der Österreicher mitspielt. 

Daß ein US-Botschafter - wenn 
auch indirekt - die öffentliche Mei- 
nung eines Landes nach links beein- 
flussen möchte, mutet in der Präsi- 
dentschaft Ronald Reagans einiger- 
maßen erstaunlich an. Aber in Wien 
haben sich schon manches Mal die 
absurden Eigenschaften einer ganzen 
Epoche widergespiegelt. 


Fernsehen hat nie beabsichtigt, die 
politischen und religiösen Gefühle 
Irans zu verletzen.“ 

In der beanstandeten Sendung ka- 
rikierte ein Komiker-Trio das ameri- 
kanisch-iranische Waffen-Geisel- 
Tauschgeschäft Der Reagan-Darstel- 
ler erklärte dabei, die Waffenlieferun- 
gen an Iran seien integrierender Be- 
standteil der US-Abrüstungspolitik, 
da dadurch „die Abstellräume im 
Weißen Haus von Waffen geleert“ 
würden. Der Khomeini- Darsteller 
antwortete auf die Frage, ob er die 
amerikanischen Waffen erhalten ha- 
be: „Fangen wir doch nicht wieder 
von diesen Waffen an) Mit denen 
konnte man ja gar nicht schießen.“ 

Die erste Reaktion auf diese „Ver- 
unglimpfung“ des geistigen Ober- 
hauptes der Islamischen Republik 
Iran kam von regimetreuen irani- 
schen Gastarbeitern in Italien. Sie tra- 
ten in einen zweistündigen Protest- 
streik. 

ln politischen Kreisen Roms | 
schließt man nicht aus, daß diese 
massive iranische Reaktion, die in | 
keinem rechten Verhältnis zum ange- 
führten Anlaß steht, noch einen ande- 
ren Grund haben könnte: Seit der 
Verkündung des italienischen Waf- 
fenlieferungsembargos für Iran und 
Irak vor zwei Jahren wurden durch 
die zuständigen römischen Regie- 
rungsstellen 39 Ausnahme genehmi- 
gungen für solche Lieferungen erteilt 
Nur acht davon betrafen Iran, 31 Irak. 
Iran erhielt Munition, elektronische 
Ausrüstung und fünf Hubschrauber. 


C. GRAF BROCKDORFF, Mnscat 

Britische Seeoffiziere im Dienst 
des Sultans von Oman dementierten 
offizielle iranische Angaben, daß der 
irakische Luftangriff auf die irani- 
schen Ölverschiffungsanlagen auf 
der Insel T«arak in der Straße von 
Horm us erfolglos gewesen sei Auf 
der omanischen Radarbeobachtungs- 
station auf der Ziegeninsel in der See- 
straße sei schwarzer Qualm, wie er 
bei Ölbränden entsteht noch 24 
Stunden nach dem Angriff zu beob- 
achten gewesen. Larak ist von der 
Ziegeninsel 27 Seemeilen entfernt 
Nach o manis chen Angaben wurden 
zwei angreifende irakische Flugzeuge 
von einem omanischen Bewachungs- 
boot in der Straße von Hormus er- 
kannt 

Iraks Luftangriff mit französischen 
Exocet- Raketen auf die südlichsten 
Ö lanlag en Irans hat Fachleute außer- 
ordentlich überrascht Bisher hatte 
' Irak nur die Insel Sirri im Golf 200 
Kilometer weiter nordwestlich mit ei- 
nem Luftangriff am 12. August er- 
reicht Iran batte daraufhin seine Öl- 
verladung nach Larak verlegt Der 
irakische Luftangriff auf die Insel vor 
dem Hafen von Bandar Abbas hat 
damit die letzte Möglichkeit erreicht 
zu der Iran noch ausweichen konnte. 

Inzwischen haben britische Elite- 
truppen in Stärke einer Brigade, un- 
terstützt vom Flugzeugträger „Hlu- 
strious“ und anderen Schiffen der 
Royal Navy, das größte Militärmanö- 
ver in der arabischet Welt begonnen, 
seit Großbritannien sich 1970 östlich 
von Suez zurückgezogen hat Vom 
Indischen Ozean her landeten die Bri- 
ten in einer amphibischen Operation 
an der Küste Omans. 

Das Auftreten Großbritanniens im 
prowestlichen Sultanat Oman, dem 
zweitgrößten Flächenstaat auf der 
arabischen Halbinsel wurde in der 
gesamten arabischen Welt mit regem 
Interesse verfolgt Die politischen 


Auswirkungen sind noch uztübeiseb- j 
bar. Das Aufkreuzen eines starken ' 
britischen Flottenverbandes im Golf \ 
von Oman dürfte weh im pur d ur ch i 
die Seestraße von Hormuz getrennten 
Iran nicht unbemerkt geblieben sein. ■ 
Die Briten kamen nach O man auf j 
Finladr^g de s Steatscfcefs Sultan Ka- > 
bus. Der heute 46jährige Herrscher | 
war als junger Mann Offizier in der | 
britischen Armee. 

Großbritannien war bei dem Ma- 
növer, das heute nach gemeinsamen 
Operationen britischer und omani- 
schem Streitkräfte in des* Wüste endet 

durch Verteidigungsminister George 
Younger und den Chef des britischen 
Verteidigim^stabes, Admiral Sir 
John Fieldhouse, als Ehrengäste ver- 
treten. Die Vereinigten Staaten hat- 
ten fünf Stabso ffizi ere ihre für welt- 
weite Operationen zuständigen „Cen- 
tral Command“ aus Tampa (Florida) 
als Beobachter entsandt 

Schifisgeschütze bereiteten die 
amphibische Angriffslandung mit 
Feuer auf die Stellungen des ange- 
nommenen Gegners vor. „Sea- 
Harrier“ -Jagdbo mber des Flugzeug- 
trägers „fllüstrious“, „Jaguars- 
Jagdbomber der omanischen Luft- 
waffe nn<j „Tornado “ -Kampfmaschi- 
nen der britischen Royal Air Force \ 
unterstützten das Feuer in laufenden 
Tiefangriffen. Die „Tornados“ waren ! 
am Vortag in einem Non-stop-Re- 
kordflug 7600 Kilometer aus England 
angeflogen, sieben Mal in der Luft 
betankt Als Stutzpunkt benutzen sie 
die omanische TnsAl jfasirah im Indi- 
schen Ozean. Omans Streitkräfte be- 
sitzen nach internationalem Urteil 
NATO-Standard. An wichtigen Stel- 
len dienen britische Offiziere im 
D iens t des Sultans von O man, darun- 
ter der Chef des omanischen Verteidi- 
gungsstabes, Generalleutnant John 
Watts, der den britischen Koznman- 
do- Elite truppen „Special Air Servi- 
ces“ (SAS) entstammt (SAD) 


„Schwarze Witwe“ unterliegt 

Haager Abgeordnete gegen Pensionsanspnich / Für neues Gesetz 


HELMUT HETZEL, Den Haag 

Nach einer spannenden, aber auch 
verworren anmutenden Debatte hat 
das Haager Parlament mit einer 
Mehrheit von 78 zu 60 Stimmen ent- 
schieden. der umstrittenen Witwe 
Rost van Tonningen ihre Pensions- 
rechte zu nehmen. Grund: Ihre an- 
dauernde nationalsozialistische 
Propaganda. 

Nun soll eigens ein neues Pen- 
sionsgesetz ausgearbeitet werden. Es 
soD ermöglichen, ehemaligen natio- 
nalsozialistischen Abgeordneten und 
deren Hinterbliebenen die aus ihrer 
Amtszeit resultierenden Pensionsan- 
sprüche abzuerkennen. 

Mit dieser Entscheidung stellt sich 
eine Mehrheit des Haager Parlaments 
klar gegen den Kabinettsbeschluß 
der christlich-liberalen Regierungs- 
koalition unter Führung von Mini- 
sterpräsident Ruud Lubbers. 

Das Kabinett hatte eine solche Ge- 
setzesnovelle mit der Begründung ab- 
gelehnt daß dadurch die Rechtssi- 
cherheit aufgegeben und die Rechts- 
staatlichkeit angetastet werde. 

Innenminister Cornelius van Dijk 
warnte in seiner Rede daher erneut 
davor, „den ersten Schritt in Rich- 


tung Gelegenheitsgesetzgebung“ zu 
gehen. „Menschenrechte“, so van 
Dijk. „gelten auch für unsympa- 
thische Menschen.“ 

Offen ist immer noch, wie ein sol- 
ches von 78 Abgeordneten aus ver- 
schiedenen Fraktionen favorisiertes 
neues Pensionsgesetz inhaltlich aus- 
sehen soll und wie es die dafür erfor- 
derliche Zweidrittel-Mehrheit im Par- 
lament erhaben soll Fraglich er- 
scheint führenden niederländischen 
Staatsrechtlem auch, ob ein solcher 
Gesetzentwurf der Prüfung des Ober- 
sten Gerichtes standhalten kann. 

Frau van Tonningen, in den Nie- 
derlanden nur die „Schwarze Witwe“ 
genannt - während man Witwen von 
Widerstandskämpfern als „Weiße 
Witwen“ bezeichnet - bezieht vom 
Staat eine Jahrespension von 25 000 
Gulden, da ihr Mann von 1937 bis 
1941 als gewählter Abgeordneter der 
holländischen Nationalsozialisten 
dem Pariament angehörte 
Die „Schwarze Witwe“ ist auch 
heute noch im nationalsozialistischen 
Spektrum propagandistisch aktiv. 
Dieses Verhalten löste massive Prote- 
ste von Widerstandskämpfern und 
Opfern der Nazi-Ära aus. 


Namibia-Diskussion in Hann over/ WELT-Gesprach 

Kirchen polemisieren gegen 
Regierung in Windhuk 

™ hervoreeaaneen 


MICRML JACH. Hannover 

Im offiziellen Urteil der arei gro- ughalt Südafrikas für die Außen- 
ßenKirchenkonfessionen Namibias Sicherheitspolitik Namibias. 

- Lutteran«, Anglikaner, ölhob- Hannover. di* 


ken - findet das Bemühen der ge- 
mischtrassischen Mehrparteien- 
übergangsregierung um Unabhän- 
gigkeit des Landes von Südafrika 
keinerlei Anerkennung. Die von 
dieser Regierung verantwortete 
südwestafrikanische Binnenpolitik 
trage alle Merkmale von „kolonialer 
Besetzung, wirtschaftlicher Aus- 
beutung und Unterdrückung aller 
Freiheitsrechte durch Südafrikas 
Rassistenregiine“ . 

In diese Worte faßte der Erzbi- 
schof von Durban und Primas der 
katholischen Bischofskonferenz im 
südlichen Afrika. Denis E. Hurley, 
das Ergebnis einer interkonfessio- 
nellen Namibia-Konsultation mit 
führenden Kirchenvertretern aus 
Südwest- und Südafrika sowie des 
Lutherischen Weltbundes (LWBi. 
die in dieser Woche am Sitz der 
Ve reinig ten Evangelisch-Luthe- 
rischen Kirche Deutschlands 
(VELKD) in Hannover stattfand. 
Hendrik Frederik, Bischof der aus 
der Rheinischen Mission entstande- 
nen schwarzen Evangelisch-Luthe- 
rischen Kirche in Namibia sprach 
von „Marionetten Südafrikas“. Als 
pnvrig» politische Partei aus Nami- 
bia hatte die marxistische „Befrei- 
ungsbewegung“ SWAPO Beobach- 
terstatus bei der Kirchenkon/erenz; 
sie verweigert den 17 anderen Par- 
teien. die die Regierung in Windhuk 
tragen, trotz wiederholter Angebote 
jede Mitarbeit 

Formell stützen die Kirchen ihre 
Haltung auf die Tatsache, daß die 
Übergangsregie mng noch nicht aus 
Parlamentswahlen, sondern aus 
Vereinbarungen der Parteien des 


und SicherheitspolrtiK Namibias. 
Somit sei, hieß es in Hannover, die 

SWAPO die Stimme des Jreiherts- 
willens des namibischen Volk»“. 
Paul A. Wee. stellvertretender Ge- 
neralsekretär der Lutherischen 
Weltbundes (Genf), verwies aui 
„konvergierende Ziele“ von 
SWAPO und Kirchea 
Die anderen Parteien, befand Bi- 
schof Frederik, sprächen nkjt .für 
die Bevölkerungsmehrheft - hinge- 
gen die Konferenz-Kirchen für drei 
Viertel der Christen in Namibia, wo 
es kaum andere Religionen gibt. 
Die kirchenpolitische Strategie ent- 
spreche „dem befreiendes Evange- 
lium Jesu Christi“, erklärte der Bi- 
schof der die SWAPO eridärternia- 
ßen nicht für eine kommunistische 
Bewegung halt. Frederiks Stellver- 
treter im Bischofsamt, Zepbaniah 
Kameeta, wird unwidersprochen 
den Fühmngskadem der SWAPO 
n i gerechnet Die Aufforderung der 
Internationalen Gesellschaft für 
Menschenrechte (IGFM). diese und 
weitere enge Querverbindungen zur 
Aufklärung des Schicksals von 
mehreren hundert in SWAPO- La- 
gern Vermißten zu nutzen, wies der 
Bischof auf Nachfrage zurück. Man 
akzeptiere keine Instruktionen die- 
ser Organisation. 

Von Hannover aus sind die Teil- 
nehmer der Konferenz in mehreren 
Delegationen nach zehn westlichen 
Hauptstädten einschließlich des 
Vatikans aufgebrochen, um dort 
„die Lage des leidenden namibi- 
schen Volkes" vorzubringen. Erzbi- 
schof Hurley reiste direkt nach 
Bonn zum Termin mit Bundesau- 
flenminister Genscher. 


Grundgesetz als Vorbild 


JÜRGEN UMINSKI, Bonn 

Der Ministerpräsident der ge- 
mischtrassischen Ubergangsregie- 
rung in Namibia, Dirk Mudge, halt 
die Zeit bald für gekommen, eine 
neue Verfassung für Namibia vor- 
zusteilea Eine Verfassung lasse 
sich nicht in ein paar Tagen ausar- 
beiten, sagte er in einem Gespräch 
mit der WELT am Rande eines In- 
ternationalen Symposiums, das die 
Hanns-Seidel-Stiftung kürzlich in 
München veranstaltete, ln den letz- 
ten Jahren habe sich aber die „Phi- 
losophie der Unabhängigkeit und . 
Eigenständigkeit so verdichtet, daß 
man an die schriftliche -Ausarbei- 
tung eines Entwurfs herangeben 
kann.“ Dabei setze er große Hoff- 
nung in die Hilfe der Bundesrepu- 
blik. Das Grundgesetz sei durchaus 
geeignet, in „mancherlei Hinsicht 
als Vorbild zu dienen.“ Dabei denke 
man an das Zweikammersystem 
und an die föderative Struktur. 

Den „Fahrplan“ für dieses Vorha- 
ben wolle man beizeiten mit der 
Regierung im Nachbarland Süd- 
afrika abstimmen. Die UN-Resohi- 
tion 435 bezeichnet Mudge als 
„überholt Wir sind der Meinung, 
daß sie neu ausgehandelt werden 
muß. Sie entspricht nicht mehr den 
Gegebenheiten im Land.“ So habe 


man in den letzten Jahren viele dis- 
kriminierende Gesetze abgeschafft. 
Das werde von der UNO jedoch 
nicht anerkannt Seine Regierung 
akzeptiere die UNO nicht mehr als 
Schiedsrichter. „Sie ist nicht neu- 
tral“. Sie unterstütze die SWAPO. 
die wiederum „nicht die Freiheit 
sondern die ungeteilte Macht will'. 

In diesem Z usa mmenhang beton- 
te Mudge. die „weltweite Kampa- 
gne gegen Südafrika richtet sich ge- 
gen die Apartheid. Wir aber sind 
beim Abbau der Rassenschranken 
ungleich viel weiter als Pretoria.“ 
Es sei nicht einzusehen, „warum 
wir von Kirchen und Politikern für 
die Politik Pretorias gescholten und 
gleichsam in Sippenhaß genom- 
men werden sollen.“ Mudge: „Es ist 
heute nicht einfach, international 
eine Politik der Mitte und des Ma- 
ßes zu vertreten.“ 

Die Wirtschaft seines Landes ha- 
be sich erholt, die Bodenpreise hät- 
ten gewaltig angezogen, Unruhen 
gäbe es außer den Terroraktivitäten 
der SWAPO im Norden nicht und 
auch „eine steigende Zahl von 
Deutschen interessiert sich für Ei- 
gentumserwerb in Namibia“. Den- 
noch sei man noch nach wie vor auf 
Wirtschaftshilfe angewiesen. 


\ ■ & 


TOCHE EUER WOCHE DIE FUEHRENDE 
AKTUELLE ZEITUNG DES NATIONALEN 
INTERNATIONALEN WIRTSCHAFTSLEBENS. 
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Ser hg aro economie, das fuehrende Wochenblatt der wirt- 
schaftspresse. 

F i m J u i 'fM BaFür die Entsc he idungst reger hur die Wirtschaft: Vorrang. Lind für den FIGARO sind die Ent- 
scheidungsträger vorrangig. Daher hat der FIGARO 1985 beschlossen, jeden Montag eine neue Beilage heraus- 
zubringen : den FIGARO ECONOMIE. 

Ein echtes Medienereignis! 

Gedruckt am Sonntag für den Montag morgen ist er nämlich das einzige Wochenblatt der Wirtschaft, das so 
hautnah die aktuellen Ereignisse verfolgt. 

Für die En tscheidungsträger der Geschäfts- und Finanzwelt und der Industrie fangt die Woche am Montag mit 
dem FIGARO ECONOMIE an. 

Jeden Montag ermöglicht es der FIGARO ECONOMIE seinen Lesern, die Woche mit einer umfassen- 
den, hochaktuellen Darstellung der Ereignisse der Vorwoche und gründlichen Analysen von seiten der 
besten Experten zu beginnen. 

Jeden Montag liegt der FIGARO ECONOMIE auf dem Schreibtisch von mehr als einer Million französischer 
En tscheidungsträger. 

Geschätzt von seinen Lesern, den Führungskraften und Wortführern aus Industrie, Handel und Finanzen, hat 
sich der FIGARO ECONOMIE als bevorzugter Werbeträger der institutionellen Werbung durchgesetzt. Er 
ist das ideale Medium für Produkte und D ienstleistungen der Luxuskategoric. für Handelsangebote von hohem 
Niveau aus den Bereichen Immobilien, Tourismus, Bankwesen und Technologie. 

Als führendes Wochenblatt der Wirtschaftspresse istder FIGARO ECONOMIE- Erfolg verpflichtet- zum wich- 
tigsten WerberrägervonStellenangeboten fürleitende Positionen in den Unternehmen geworden. 

Finanz- und LIntemehmenswerbung 
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Briefe an DIE 

DIE WELT, Godesberger Alle 99, Postfach 200 866. 
5500 Bonn 2, Tel. 02 28/30 41, Telex 8 85 714 

Kosten der Gesundheit 


jTeare Gentadbeä“; WELT vom 17. No- 

nabrr 

Wenn man verfolgt, wie die ver- 
schiedenen Interessengruppen sich 
um die Kostensenkung im Gesund- 
heitswesen streiten, kann man doch 
einen Konsens feststellen: Die Forde- 
rung; mehr marktwirtsc hailii che 
5teuerungsmechanisraen in das Sy- 
stem einzubeziehen, wird ziemlich 
einhellig erhoben. 

Dabei geht es nicht darum, neue 
Formen der Zwangsselbstbeteüigung 
einzufuhren wie das Krankenhaus- 
geld oder die Rezeptgebühr, die alle- 
samt nicht viel brachten, allenfalls 
den chronisch Kranken nur erheb- 
liche Kosten verursachten. Sondern 
auf freiwilliger Basis sollte man un- 
terschiedliche Tarifsysteme anbieten, 
die bei entsprechendem Selbstbehalt 
niedrigere Prämien ergeben. Wie 
überhaupt mehr versieh ertxngs tech- 
nische Komponenten wünschens- 
wert wären. 

Warum leisten wir uns in einer 
Wohlstandsgesellschaft ein Sachlei- 
stungssystem, das vielleicht vor hun- 
dert Jahren seine Berechtigung hatte 
und in seiner nicht funktionierenden, 
weil nicht vorgesehenen Kontrolle 
durch den Leistungsera pfänger in 
unserem Wirtschaftssystem einmalig 
ist? Warum funktioniert das Kosten- 
erstattungsprinzip hei den PKV bes- 
ser und warum sind dort die Aufwen- 
dungen für Medikamente nur halb so 
hoch wie bei der GKV? Privatpatien- 
ten sind auch nicht anders konstitu- 
iert oder etwa gesünder, nur hier wir- 
ken marktwirtschaftliche Steue- 
rungsmechanismen. Und für die so- 
zial Schwachen ließe sich auch noch 
im Kostenerstattungssystem eine 
Möglichkeit der Sozialverträglichkeit 
finden, wenn man an Kreditkartensy- 
steme und ähnliches denkt. 

Wann endlich lösen wir uns von der 
falschen Vorstellung, unser gegen- 
wärtiges GKV-System sei sozial? Es 
ist in hohem Maße unsozial, weil es 
eine Zweiklassengesellschaft ge- 
schaffen hat: Die mit hohem Niveau 
und im Verhältnis dazu kostengün- 
stig versorgten Privatpatienten einer- 
seits und die Masse der gesetzlich 
Zwangsversicherten andererseits. 

Warum ist da* Bürger in allen ande- 


ren Versicherungssparten mündig 
und darf selbst entscheiden welche 
Tarife und Gesellschaften er wählt 
nur im Gesundheitswesen wird ihm 
die staatliche Zwangsjacke verord- 
net? Nicht zuletzt auch, weil es bei 
uns Minderheitenorganisationen gibt, 
die überall mit höchster sozialer 
Kompetenz rratreden wollen, fort- 
schrittliche soziale Lösungen blockie- 
ren, aber ihr eigenes Haus nicht in 
Ordnung hallen können und uns 
weismachen wollen, was sozial ist 

Mit freundlichen Grüßen 
Ferdinand Neitzert 
Hamburg 54 

* 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in dem Artikel wird kritisch ver- 
merkt, daß als Folge der Selbstbeteili- 
gung von zwei Mark pro Medikament 
nun größere Packungen versclirieben 
werden; so, als ob dies zur Kostenstei- 
gerung beitrage. Das Gegenteil ist - in 
den meisten Fällen - der Fall. 

"Wer gezwungen ist, ständig Medi- 
kamente einzunehmen, zum Beispiel 
bei Bluthochdruck, muß bei Ver- 
schreibung von kleineren Packungen 
öfter zum Arzt, - und dieser Besuch 
ist nicht für zwei Mark zu haben - um 
sich ein neues Rezept zu holen. Es 
entstehen also Mehrkosten für die 
Krankenkassen und für die Patien- 
ten. 

Im übrigen wird mit Recht auf die 
unsozialen Folgen einer noch stärke- 
ren Selbstbeteiligung hingewiesen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Gerda Krems. 
Bad Fynr.ont 

Langemarck 

„Für blutjung Reservisten ein Grab ln 

Flandern*: WELT vom II November 

Es waren keine Reservisten, son- 
dern Freiwillige, die sich zu Beginn 
des Krieges gemeldet hatten. Wären 
es Reservisten gewesen, hätten sie ja 
früher gedient und eine gute Ausbil- 
dung gehabt 

Nach Rücksprache mit Wolfgang 
Paul, der dieses Thema in seinen Bü- 
chern „Das Feldlager“ und die „6. 
Armee“ behandelte, sei festgestellt: 
Es waren die Engländer, die zuerst 
berichteten, daß deutsche Soldaten 


KIRCHE 

Am 1. Advent wird in der evan- 
gelisch-lutherischen Marien-Ge- 
xneinde in Berlin- Zehlendorf eine 
neue Orgel eingeweiht Sie ist eine 
der letzten großen Spenden des 
Verlegers Axel Spinger vor seinem 
Tod. Das Instrument von der Ber- 
liner Orgelbau Werkstatt Karl 
Sehnke hergestellt hat zwölf Regi- 
ster, verteilt auf zwei Manuale und 
PedaL Die Orgeiweihe wird von Bi- 
schof Dr. Jobst Schöne D. D., jo 
A nwesenheit von Frau Friede 
Springer, während des Hauptgot- 
tesdienstes in der Marienkirche 
vorgenommen. 

EHRUNG 

Ohne die Berichterstattung in 
den Medien, welche auf die Not der 
Benachteiligten aufmerksam 
macht und gegen „die schreckliche 
Gewöhnung an die Not unter uns“ 
ankampft, wäre die Arbeit der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Freien Wohlfahrtspflege e. V. noch 
schwieriger. Dies erklärte Pfarrer 
Karl-Heinz Ncnkamm, Leiter des 
Drakonischen Werks und derzeit 
Präsident der Bundesarbeitsge- 
mein schaff, bei der Verleihung der 
Medienpreise 1986 im Bonner 
Presseklub. Der Femsehpreis wur- 
de geteilt und ging an Dieter Sau- 
ter (Bayerischer Rundfunk) und 
Karin Storch (ZDF), den ebenfalls 
geteilten Joumalistenpreis erhiel- 
ten Werner Knofabe („Kieler Rund- 
schau“ r und Dietmar Wittmann 
(„Nürnberger Zeitung"). Träger 
des Hörfunkpreises ist Axel 
Wriedfcvom Norddeutschen. Rund- 
fuak- 

WAHL 

Unter Leitung von Bundeskanz- 
ler a. D. Dr. Kurt-Georg Kiestnger 
hat das Kuratorium der Stiftung 

Bundeskanzler-Adenauer-Haus 
den früheren Bundestagsabgeord- 
neten der CDU, Josef Rommers- 
kirchen, erneut für vier Jahre zum 
Vorstandsvorsitzenden gewählt. 
Weitere Mitglieder des Vorstandes 
sind Dr. Konrad Adenauer (älte- 
ster Sohn des ersten Bundeskanz- 
lers der Bundesrepublik Deutsch- 
land. Konrad Adenauer) und Bot- 
schafter a. D. Horst Osterhelci 

UNIVERSITÄT 

„Lebenslieder, symbolisch, 
über Goethes gegenständliche 
und panoramisebe Sehweise“, so 
lautete die Abschiedsvorlesung, 
die Professor Dr. Hans Joachim 
Schrimpf aus Anlaß seiner Emeri- 
tierung in der Ruhr-Universität 
Bochum hielt Der bekannte Neu- 
germanist und Begründer seines 
Faches an der Ruhr-Universität 
kehrte damit zu einem Autor zu- 


rück, dem er bereits als junger As- 
sistent sein erstes Buch („Das Welt- 
bild des Spaten Goethe“, 1956) ge- 
widmet hatte. Vor einem überfüll- 
ten Hörsaal verabschiedeten sich 
gleichzeitig Fakultät und Universi- 
tät offiziell von einem der Grün- 
dungsväter in Bochum, der seil 
1964 wesentlich zur Reputation der 
Germanistik beigetragen hat 

VERANSTALTUNG 

Vier Schirmherren hat das 
Christliche Jugenddorfwerk 
Deutschland in Bonn: Minister 
Werner Dollinger, den Parlamen- 
tarischen Staatssekretär im Bun- 
deswirtschaftsministerium Martin 
Grüner und die beiden Bundes- 
tagsabgeordneten Heimat Sauer 
(CDU) und Erich Wolfram (SPD). 
Wolfram hat zusammen mit dem 
Präsidenten des Christlichen Ju- 
genddorfwerkes, Dr. Christoph er 
Dannenmann, den 15. Verkaufs- 
und Ausstellungsbazar in der Bun- 
deshauptstadt eröffnet Die Ein- 
nahmen gehen an das Jugenddorf- 
werk. Im Haus der parlamentari- 
schen Gesellschaft in Bonns Regie- 
rungsviertel drängelten sich von 
der ersten Minute an Politiker, um 
Kinderspielzeug und Kunsthand- 
werk zu erstehen. Der Besuch der 
großen Ausstellung im Clubhaus 
der Abgeordneten war auch für 
Bundestagspräsident Philipp Jen- 
ninger, dessen Frau Ina und Bar- 
bara Genscher eine besondere 
Verpflichtung. Der Bazar des 
Christlichen Jugenddorfwerkes ist 
auch fiir die Bürger bis 5. Dezem- 
ber geöffnet, eine Besonderheit, 
denn das Clubhaus der Abgeordne- 
ten ist den meisten Bonnern über 
das Jahr hinweg verschlossen. In 
112 Jugenddörfem leben zur Zeit 
mehr als 81 000 Jugendliche. 

GESTORBEN 

Der Bonner Professor Dr. Udo 
Oberem, seit 1970 Lehrstuhlinha- 
ber für die Fächer Alt- Amerikani- 
stik und Ethnologie, ist im Alter 
von 63 Jahren gestorben. Schon 
früh galt sein Interesse der Alt- 
Amerikaforschüng. In den 50er 
Jahren sammelte er umfassende 
ethnographische Daten bei kaum 
erforschten indianischen Gruppen 
im Tiefland Ecuadors. In den 60er 
Jahren leitete er archäologisch-hi- 
storische Forschungen im and inen 
Hochland. Dank seiner Feldarbei- 
ten und Veröffentlichungen in 
deutscher und spanischer Sprache 
galt er als fundierter Kenner der 
Archäologie, der Geschichte und 
des Kulturwandels im Andenraum. 
Auch auf dem Gebiet der Ethnchi- 
storie, insbesondere der kolonial- 
zeitlichen Geschichte der Indianer 
Lateinamerikas, machte er sich in- 
ternational einen Namen. 


mit dem Lied ., Deutschland. 
Deutschland über alles . . bei Lan- 
gemarek angestürmt kamen. Ais ir. 
der Nacht die Verbünde durchemsn- 
derkamen, wurde auch gesungen. 

Es bedurfte keiner gründlichen 
Forschung, um fcstzuateilen, daß die 
FreiwilJigen-Reginienter keine gute 
Ausbildung halten. Mar. muß nur die 
Zeit der Einstellung und den Tag des 
Einsatzes kennen, um zu wissen, wie 
ungenügend diese Ausbildung war 
ASt vorzüglicher Hu-hacht:mg 
Kar] C* .rg Welker. 
Ring deutscher Soldaten i erbsnde 
e. V.. Berlin 21 

Romantiker 

„BfmsMn: Nicht ein l^ben - uh tuttc 
mindetfms fänf: WELT mn 21. .\uvrnj- 
b*r 

Talentierte Menschen sind nicht 
ohne Fehler - je größer das TaienL 
um so größer die Fehler. 

Leonard Bernstein ist ein genialer 
Mensch. Er macht alles. >.*b alles auch 
gleich überzeugend ist. bleib* dahin- 
gestellt. Lennys Genialität liegt in sei- 
ner Persönlichkeit. Seine Ausstrah- 


lung ist immens, so groß, daß man 
erst später merkt, daß hie und da 
etwas nicht ganz stimmt. Er über- 
spielt manchmal seine musikalischen 
GeschmackJosigkeitcn mit wunder- 
baren. eindringlichen Gesten, die im 





Ander Faktes 

Moment ganz überzeugen. 

Im t wfsien Herzen ist er ein Ro- 
mantiker des 1». Jahrhunderts, aller- 
dings mit der technischen Perfektion 
eines Menschen unserer Zeit. 

Das ai'es :st sehr schön - bis seine 
Romantik in grenzenlos« Sentimenta- 
lität ausartei. Dann aber wird es für 
mich schwer erträglich. 

Ich finde es herrlich, wenn jemand 


tiefste ns von sich überzeugt iri, ’.vcnr. 
er zum Beispiel meint: ..Ich komme 
als der persönliche Vertreter Haydns. 
Brahms', Mahlers ich bin der einzige, 
der alle informell« ( ner: im Kot hsJ' 

Welch eine glückliche, oeneicens- 
werte Einstellung. 

Andör Fordes, 

Kcrrliberg. Sch weiz 

Auch ein Opfer? 

Mit Jfdttlarifetr solen Seat?:? weni- 
eer 1 : WELT vom 2i. Nuvccucr 

Wie soll ein Normalbilrger das 
noch alles begreifen'. Vor einer Wo- 
che war zu lesen -.„Teure Gesund- 
heit"; WELT vom 17. November), 
r Blüm fordert Opfer von allen Betei- 
ligten“. Jetzt darf mar. gleich Ln meh- 
reren Berichten vornehmer., wie - r..i; 
Unterstützung des Bund:si:inenmi- 
nisteriums -eine Gruppe durchaus 
potenter Beitragssahler von -Her ge- 
setzlichen Kranken versi cr.erj ng 

(GKVl fortgeloekt werden ;cli._unc 
zwar mit ..maßgeschneiderter.“ Tari- 
fen der privater, Krankenversiche- 
rung 1?KV'. .Auch eir. Opfer?; 


Bedarf der Privilegien-Ksitalcg der 
Stastsdiener einer ,vci : .ere:i Erg ii n- 
ZLTii.? Was macht eiert Beamten ei- 
gentlich tiir die sogenannten „Weeh- 
selislk- des Lebens' so zbsciut risiko- 
iOÄT. wobei ich u.-iter anct-rem auch 
an die erheblichen VersünfiigungtR 
bei der KFZ-Yersieherur:? denke'.' 

Die Gesellschaft der Unkündbaren 
scheint auf den V.-.rmarsch 

Fnmo Senu/ze-SVw ezc-r. 

Hamburg &) 

-7 


Thai-Ordei 


.JZonadiscbu-Mold Wegi-crr 
S:cSs'*rlxuiCse\p«rC töriie Sjsi4m-': Wi.LT 
vorn CI. November 

Sehr geehrte Damen und Herren. 
General Wegener ist keineswegs ir: 
den ..thuiiändi&chvT! Oftiaereordw 
Weißer Elefant ein gereiht“ worden, 
weil es einer, solchen, etwa Offizieren 
vorbehaitenen Orden nicht gibL 
Der Orden des IVeiLer, Elefanten 
:s: 1861 vom siamesischer. König 
So.-nceu.-h i.iuha Mongkut als ein!-: lau- 
siger Order. ..M/tia Ware Born“ gostif- 
lei worden. ErerhJeit 1873 \ün König 
Chulalongkor-! die - nach den; Vor- 


bild der französischen Ehrenlegion 
üoüche - Klasseneinteilung in Ritter. 
Otnriere. Kommandeun?. Großufli- 
zie-re und Großkreuze. Jeder verdien- 
;c Bürger und Soldat kann een Ordert 
erhaltet:. General Wegenvr jsl meine.-. 
Wif geiis mit der Großoff:z:ers-Dek*> 
ration, siio der zweithöchsten Stufe, 
ausgezeichnet .vorder.. 

.IC: bcjre.n Erapre/tfa-ngen 
Dr. Clemens Amelunxen. 

Neuss 


Frau Gina Piene r. Güttingen, legt 
Wert icf die Fpstst-ellung. daß derar.: 
<7. fiocrmlvr !9Sö in der WELT * er- 
ofier.l iichte Leserbrief nicht von :hr 
sia mm: Die Redakt i.'m 


-d — c c o .rrzi c 

1 e;' Der Politiker denkt ar. 
die n ächzten Wahlen, 
der Staztsmanr. sr. die 
näc;i?-.e Generation. 

ilii-sy. ’jj.i isi^-ric. 

: i -.-h-.T ti ! i kc r : 1 3 ji> - \ f.’.-S - 



^Honriv^Fr^fcfuJfSibte^ Köln Bom DuMd'dori Cb'^iS Monch«na!odbo:‘- Geben. .. rhu. Bodum Co 5 ;.c- F -Eo«.. ft ! Dr^r.urd Hope« Mo-.-.m Id Mvnsse. Vr-.pt *ia. . 
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bi; i ;3! 5:hv/e.:e r MAHIG'JICiC eni- 
de-c-.**. -- rar. seit den hier um ein kom- 
■cier.ei Se: nu; er.I sprechen dem Zube- 
hör. 2i:' t-te^es ’jehöuse aus Kunsistdrf 
— ii c-.c: 1 l.io’ ; r und ciegserrem Wel- 

■ozrei. Z-jrr. 3e; gehören eine Scphir- 
-c-.i :■£ io.t r.ü.“©n der Nägel, ein Sa- 
-tu; z-j m Scnleifen vor. Homnaut. 
: -■■ i- 21 - 2 ". ond dictsr. .Nägeln sowie 
r^ss ’ ieir.e Ssph.rTrasen zurr. Sehan- 
-..-n nr e'ougen, eincewcchse- 
r.er. liogem vrd Nagelhaut. Die Saphir- 
Ij£tfrcrteii& t ; r.d unacr.utzbar und cb- 
.-er!« ; z-, r.g »si-iner. Z Jahre Garan- 
..e o.” oc: Gerät. 
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H .'o'cimcr.r./M. Trcng-H. Sitter. For- 
-. ?r Z-i ■ k' c.t, 205 Seifer mi: 27C Fort>- 
czb.iCL-ncen. t:0 Selten Unterwasser- 
:/ -lehnen. Icckianer Urrschicc und 
ich'.::: sc hu bar. ISSN 3-^2fr 225-00-4 
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Strem Land zu enren”. Eins änddoku- 
—.enicJion c-votiicher Schönheiten eines 
.endes. bere : :n»rt rr.«t phantastischen 
'.•r.:e r A , d:serauir.phrr. 9 n ven Deutsch- 
iends oeruhmtssie" Unterwasserfoto- 
c>aien. 

S'.SOW VSSLAS 

."cthfr-burperStr. t32. S5C0 Nürnberg 70 
Tal» Soft 0* 1 1 6 ’. ?5 C c 


svScss ln WssS-Geisnany: 

Sa ?o war DyGcr.-Systssn 

Dace: handelt es sich 
t r um eine technciccti- 
schs Neuheit mit ech- 
tem Sccretfek! - Sir* 
VOr-ceprüfter und ru- 
getasse.n&r Ifompakt- 
k Dureniduferhitzer, aus- 

gestatte: mit eilen Ar- 
• ncture.n. Handbrause 

. und Seiter.schcle. Sr ist 

iu: die Montage als 
sfe~ 7 ; ■ fcV und Flachgerct 

'[ nutzbar und mar. 'kann 

zwischen verschiede- 
nen Armaturen wählen. 
Mi: einem Kalrwcsser- 
und Stromanschluß ist 
man in der Lage, belie- 
w big lange und heiß zu 

■jjusirti duschen und dabei 

noch Snergiekosten zu 

sparen. Dieses neue 

Gerät stößt in eine echte Marktlük- 
ke. bietet einen kompletten Komfon 
und wird vollständig montiert mH 2,5 
m Kabel in stabilen Einzelkartons 
geliefert. Soracer aefctFogoräte u. 
Sippe :cZe&Q’j XG. Oucbar Straße 2, 
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£35? Shekirch&n, TeL 0 34 *5 / 5 M 
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JS7! Si3d aSte? Losidkaaten 

Farbige Faksimiles schöner Lcndkarten 
des 17.-13. Jahrhs. in OriginaigröCe: 3 D 
Motive aller dt. Regionen: Hamburg, 
Ostpreußen. Schlesien. Bayern. Schwa- 
ben, Rheinland und vielem, was räum- 
lich dazwischen liegt, je DM 34 © 
Schlauen- Preußen unter Friedrich d. Gr. 
(1745). DM 42,- O P. Meurar: MAPPAE 
GE-RMANIA5. 22 originalgr. Faksimiles 
(15 in Farbe), Erläuterungen, repräs. Lei- 
nenkass., DM 280.-: Des Geschenk! ® 
SPECULUM ORBIS. Einzige dt. Zeitschrift 
für alte Landkarten u. Ortsansichten. 
Haibjt., Jahresabo DM 54 ,- O Sonderan- 
fertigung von Faksimiles für Werbe- 
zwecke. O Prospekte gratis! 

Vertag EHraSrich Moofaler 
SorUaer Sir. 57. S74Q Bad Etoustad: 1 



3ch3uS mit Gsnbrach'srit 
durch FonhaSssisn 

Des optimale Aiarmsvsiem zu einem un- 
clajdlich günstigen Preis. Durch Funk 
w^rd s möglich. Eine Alarmanlage ohne 
InsiaHation Die PaEsiv-InnaroÜ-Senso- 
re-n übermitselr. das Alai-msigno'- draht- 
los quer durch die Wand, rom Keller bis 
zum Dach, ehrte reh'afarme. Die Menro- 
ge dieser verblüffend eir.iachen und 
runL lianssicheren Geräte is: kinder- 
ie.'cr.t, »näörpioüoa: 

.==. 2DSBF OOSS3. HJnlerbrag 3 b 
77 45 rUriViongoU: TpL (07723) ”33*5 
Fc. A5A, Aibari-EoShoupSOf-Str. 73 
5Ü0D MÜM-Wfl 70, Tal- (Oe?) “ÖD32Ö2 
SobiatcvorlretuTicj Word 
PczzfccS 2200 Narsburc 53 

Tel. ,’045> 2?01 £7 



KelBaden 

für sciiräge fenste? 

Der maßgeschneiderte Schrägrolloden 
„Studio Ster" kann an eilen asymmetri- 
schen Fenstern einfach montiert wer- 
den und schürzt zuverlässig vor Wind. 
Reger, und Schnee. Das hochwertige 
Material reflektier! ° 8 v a der Sonnenein- 
strahlung, die Lamellen schließen licht- 
dicht. Der in schwäbischer Wertarbeit 
gefertigte „Studio Star" ist mit anderen 
Rolladen tür normale Türen und Fenster 
kombinierbar, der Einbau Ist euch nach- 
träglich problemlos. Alle Fcrber liefer- 
bar! Informieren Sie sich bei Herrn Frank 
Seit:. Anruf oder Karte genügt. 

Fc. Schanz Gmbh', Fsrtlgbotrieite 
7275 Simmercfeid, Tel. 0 74 84 74 72 
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Sei Bogen, der isis ZSe! Sriffs 

Der Bogensport wird mit Einführung der 
.neuen Compbynd-Techr.ik von Wings- 
Goods ohne Frage an Papula rilät ge- 
winnen: Die jetzt' erstmals auf der Ispo 
gezeigte Bocentecnnik zeigt gleich ei- 
ne ganze Reiha von Vorteilen auf. Für 
den”HobbY- 3 ö 3 ensportler ist cie Tech- 
nik neu und erfordert spürbar geringe- 
ren Krafiauhwanc. bewirkt dabei aber 
eine wesentlich höhere AbschuBge- 
schwindigkeiL Des bedeutet ruhiges, 
sicheres Zielen und eine stabilere Flug- 
bahn des Pfeils. Dazu kämmt, daß die- 
ser Wings-Compaur.dbogen weder ge- 
scannt noch entspannt werden muß. Er 
iss also jederzeit einsatzbereit. Und so 
funktioniert die neue Technik: Die reifi- 
teste Stahlsehne wird über Z unzer- 
brechliche Exzemerrollen geführt, die 
einen Flaschenzugefteki bewirken. Das 
spart Kraft und sorgt für siche res Zielen. 

Wingt-Gopds Tineeileld Gracü 
||jiv 4288 Seiften 

S? : ; • Tf" " •'* • 


PariwaiBcgeseMsca aii 
ode? t^iscfeqgsejrsgjaaft? 


r. 


Satechei- 
ducoshitfer! 
rwhlHarefcuciwc fer zs; optima (or. 

Vit«rrysniTKsr^brrwn«» M üntemeii- 
&?■*, Ifj laeadora. 

_ , _ _ ?,.! Stouoriiche 

GmWs, PetrsasBe«- ^ sotostuiras- 
geseSsdwft öfSs? jj T -j veraleicbe. 
Säsdigsss8sdiefö?3 3 Soumdickenä. 

1 J Auflage. 1986, 
f 172 Seiren, 
■ ] DM 35.-, ISBN 
ij 3 470 41575 D 
dieses Bu- 
isl es. die 
emeü- 

t r menstorm zu 
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finden, die dem geplanten Unterneh- 
men die meisten Vorteile bietet. Das 
r.un in 3. Auflage erschienene Hand- 
buch gibt desheib einen Überblic k über 
d ! e bürgeriich-rechilichen und übe r die 
steuerrechtlichen Folgen der einzelner. 
Unternehme, nsfermen. 

Erhältlich ir. jeder Buchhandlung oder 
direkt beim 

Rieh! Verlag, 670C Ludwigs UtaCen 






Gesunde 

bringt dieser Bu.-g electronic Luftbe- 
feuchter. Er sorgt für die medizinisch 
richtige Luftfeuchtigkeit von 50-6C °.o, 
beseitigt Keime und Bakterien und 
reichert die Luft mit negativen ionen an. 
Dadurch entsteht eine gesunde Atmo- 
sphäre wie in der reinen Gefc;rgs- und 
Meeresluft. Kopfs :hmer;er.. Müdigkeit 
und Unkonzer.tnerrhe;: -.ersch winden. 
und die Ar.fcJfickeÜ Ar» ervetrungen 
sinkt. Menscr. und Wlcrzen töhien sten 
wieder weht. Wobei werden geschor.:. 
Geräuschloser Leus, automt «Vasseren:- 
kaHcvng und eingebauter H-.grnsta: 
bringen optimalen Wonnbcmra'r 

KähO ipfoanationoa: Bure srnd 5:or:ä 

Bei do» ündoi; 5, 744? A-chtai 

Tel. C 71 27/5 02 53, 7=. 07 - '.3f s:s a 

&r hä Kl ich tei Insorfvnk «cd Ix alles 

KAUFHvP-FHWeK 
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Dgf „Hünisr Spezici" 
iSi ein Kä^s-Overcll, 

der innen dick waniert :s 1 
und dessen Kapuze und 
Taschen roch mit Teddy- 
futter gefüttert sind, da- 
mit Chren und Hände 
schön warm bleiben; er 
wurde gefertigt aus ge- 
räuscharmem. robustem 
Gabardinematerial. 
IGO 6 * Baumwolle, und er 
ist wcsserabsto&end im- 
prägniert. Mit Tcscher, 
reichlich versehen, ist 
dieser Käite-Overali weit 
geschütten und seiner 
großen Zweiwegreißver- 
schlüsse wegen btfrz- 
schnell an- und ausziehbar. Unverbind- 
liche Preisempfehlung: 349 .- DM. 

TIP Versand 

7C71 Esefaocfa, TeL 0 71 75 /äC 15 


Gesetz passiert Bundesrat / SPD- Kritik: Rechtslage in den Ländern war vorher strenger 

I . . j :-.t.„„ri« Ä v«._ de Pflanzer, besonders geschütaer 
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Ä38e wsääsr; KOVAFO^o! 

Die NOVAFO ff- Schallwellen. über 
100 GOOfcch bewährt, bringen be: vielen 
Beschwerden oft erhebliche Erleichte- 
rungen. Als .hebende Hand" regen sie 
das' gesamte Uörpergewebe zurr Mit- 
schwingen er., wobei die Zellkerne akti- 
vier: werden und die Saibstiiailungs- 
Lrörte sich wieder entfalten körnen. 
Dos Gerät, mi: ausführlicher Anleitung, 
wird vertrieben von der Firme 

HOVArON 

^ioderscchtens trade 3a 
«4C Mordfcora, Tot. 0 59 21 / 51 5« 
Fordern Sie das Gerät mi: l^'.agigem 
Rückgabe recht an. Keine Nachnahme. 
Versand gegen Rechnung Preis nur 
29c,50 DM. i Jahre Garantie Austührl. 
Info- Broschüre kostenlos. 

Auch :n SanitätsgosckcffoD erhältlich. 





Ustäjfässm 

Auf mehr als 200 Farbfotos präsentiert 
dieser öer.orrocende Bildband eine 
Aus’.vchtl de: unferschiediichsien Glcs- 
heuser und Wintergärten aus Amerifcc 
und Eurcpa Das Hcuptajgenmerk liegt 
dabei avi zeitgenössischen Glcslron- 
strvkuonen und hochmodernen, geo- 
metrischen Formen, die der K-eativifät 
zeitgenössischer Architekten entstam- 
men" Mi: Hunderten ungewöhnlicher 
feeer, und Varschläger hi'f: Ihnen die- 
ses Buch, ihren Traum vom Glashaus 
oder Wintergarten zu verwirklichen. Er- 
hältlich im auchhcr.dei. Weitere In/or- 
merionen vor. 

SAUVEKLAG GmbH, Portfach 14 30 
62H-3 'ATesbeden, TeL 0 61 21 / 791 - 0 
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EBERHARD MTSCKSE. Sonn 

Der Bundesrat hat am Freitag mit 
Mehrheit imd gegen die Stimmen der 
SPD- regierter. Lander dem .ersten 
Gesetz zur Änderung des Bundesna- 
rorschutzgesetzes“ zu gestimmt. Mit 
diesem umstrittenen Werk soll einer 
Entwicklung entgeger.gesteuer: wer- 
den, die nach Schätzungen von Na- 
lurschiitzem bis zum Ende des Jahr- 
hundert von den derzeit vorhande- 
nen rund fünf Muiionen Fflanzen- 
und Tierarten eine Million rum Aus- 
sterben bringen könnte. 

Nach Vorstellungen der Regierung 
sollen die neuen Paragraphen durch 
Bündelung einer Vielzahl bundes- 
ur.d landesrechthcher Vorschriften 
den Vollzug erleichtern, den Arten- 
schwund und die Biotopzemörur.g 
aufhalten. 

Die Zielsetzung, mit der der Bun- 
destag das Gesetz bereits am 
7. November nach Berücksichtigung 
einer Reihe vor, Forderungen der 
Länder verabschiedet hatte, wird von 
der SPD und von den Grünen m 
Zweifel gezogen. Ln einem letzter 
Versuch, den Text zunächst dem V er- 
aiirJungsausschui zur Abänderung 
zugehen zu lassen, sagte der Lar.d- 
'.vinschailsminister von Nordrhein- 
Westtaien. Klaus Matthiesen <SFD'. 


irr» Bundesrat, ..der mühselige Ver- 
lauf des Verfahrens - zeige ..die ganze 
Misere". In vielen Fällen sinke jetzt 
der Rechtszustand unter das straffe 
Niveau ab, das sich einige Länderauf 
diesem Sektor schon früher gegeben 
hätten. Er beanstandete vor allem, 
daß die Nachweispflicht über un- 
rechtmäßigen Besitz von besonders 
geschützten Pflanzen oder Tieren 
jetzt weitgehend ungeklärt zu Lasten 
"von Behörden ginge. Den Besitzern 
dahingegen werde die Möglichkeit 
eingersumt. sich als „Sammler* auf- 
zuführen oder die beanstandeten Ge- 
genstände zum .Hausrat“ zu dekla- 
rieren. 

Dieser Darstellung trat der Staats- 
sekretär im Bundesministerium für 
L’rr.v.elt, Naturschutz und Reaktorsi- 
cherheit, Christian Wagner, entschie- 
den entgegen. Er wies daraufhin, daß 
ein solches Gesetz nun erstmals Straf- 
bestimmungen enthalte. Mit einer 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
oder mit Geldstrafe : schon bei Ord- 
nungsiLtidrigkeiten bis zu 2G GÖO 
Mark; wmd 'oestraft, wer zum Beispiel 
wildlebenden Tieren geschützt er_ Art 
nachstellt, sie fängt oderverletzt, ihre 
'Ti 5t- ar.d Brutstätten beschädigt 
>der zerstör. 

Bestraft wird auch, wer wildieben- 



Afghanistan: Widerspruch zu Tälin / Offene Wünsche Jfjdiens 

DW. P. D. Seu-DelhJ 



Sin Fe$£ für Äugen 

und G-sumeii 

bereiten Sie out dem SPD-TEPPAN YAKI- 
TISCH für Ihre Gäste. Er zouben eine 
einzigartige Atmosphäre. Besonders 
delikate Soeben aus Fisch. Fleisch. Ge- 
müse una Obst können Sie aut der in 
einem fankriorellen Holzrzh men einge- 
lassenen Ede.'stahlgriilplatte kreieren. 
Ein Genuß tür Augen und Sinne. Die 
integrierte EieLtroneisavelie garantiert 
gleicr.bleibende Warme. 3ei diesem 
Gril'ti-ch handelt es sich nach um deut- 
sche Wertarbeit, er wird : n solider, ouf- 
wendige' Handwerk sarbeit, ur.ier Ver- 
wendung erlesener Matenalien herge- 
siellt. - Eine Garantie für höchste Quali- 
tät und bleibenden Wert. Maße: L 1?50 - 
e 1200 ■■ H 750 mm. Preis: Df»! S?25.-. 
Ausführliche Informationen durch den 
Herste- 'er. 

S2D-GM3H, isdustrie gebiet 
Postfaeh 13±ö, 3 - 55<5a Daun/Eife! 
Telefon 0 65 92 / 24 02 und -’S 25 
Telex 4 729 95S =rö d 


Für eine „rasche“ Regelung dar 
Afghanistan-Frage ha: sich der sowje- 
tische Parteichef Gorbatschow zurr. 
Abschluß seines Besuchs in Indien 
ausgesprochen. Die Stellungnahme 
de-. Kremlchefs zu Afghanistan, die er 
auf der gemeinsamen Pressekonfe- 
renz mit Z^Snistereräsident Gandhi in 
Neu-Delhi abgab und als „persön- 
liche Einschätzung” bezeichnete. 
steh: im Gegensatz zu Erkiarunger. 
des früheren Sowjet-Botschafters us 
der Bundesrepublik Deutschland, Fa- 
hr. Dieser härte vor zwei Tagen in 
einem Zeriungsinterview erklärt bis 
rum vollständigen Abzug der Sowjet- 
truppen könnten „fünf bis sieben 
Jahre oder sogar mehr vergehen“. 

Auf einen genauen Termin für ei- 
ner. Truppenrückzug wollte sich Gor- 
batschow in Neu-Delhi nicht festle- 
gen. erklärte aber, „dafl die Aussicht 
auf eine politische Lösung in naher 
, Zukunft besteht“. Je schneller eine 
! Einigung erzielt werde, um so „besser 
i für Afghanistan und seine Nach- 
barn“. Er verwies zugleich auf ..zahl- 
reiche neue Elemente“, die bei der 
? Afghanistan-Äüssion des üNO-ünter- 
; händlers Cordovez zuzage getreten 
j seien. 

s Gorbatschow nutze die Pressekon- 
| ferenz auch rj einem scharfen Angiff 
\ auf die USA Das Überschreiten der 
l S.\LT-2-Grenze durch Washington 
flVELT v. 28. 11.). widerspreche der 



Logik der Gespräche von Reykjavik. 
Die USA behandelten den SALT-2- 
Vertrag mit Verachtung. 

Die nukleare Abrüstung stand im 
Mittelpunkt des Besuches, in dessen 
Verlauf Gandhi und Gorbatschow ei- 
ne zehn Punkte umfassende , Erklä- 
rung über Prinzipien für eine nukle- 
arfreie und gewaltfreie Wett“ unter- 
zeichnet haben. Die Neu-Delhi-Erklä- 
rung fordert unter anderem den Ab- 
bau aller Atomwaffen bis zum Jahre 
2000. ein Verbot der Bedrohung 
durch Atomwaffen und deren An- 
wendung, Atomteststopp, Verbot von 
Weltraum- und chemischen Waffen. 
Für Gandhi als Führungspersönlich- 
keit der Länder der Dritten Welt und 
in der Blockfreien-Bewegung bedeu- 
tet dieser Schritt eine weitere Auf- 
wertung in der intemationlen Politik. 

Dennoch erfüllte der Besuch des 
Kreml-Chefs nicht alle indischen 
Wunsche. Zwar versicherte Gorba- 
tschow, daß die chinesisch-russische 
Annäherung nicht auf Kosten In- 
diens gehen werde, einer mögüchen 
Vermittlung in indisch-chinesischen 
Grenzkonflikt erteilte er aber eine 
eindeutige Absage. In Fragen der 
Aufrüstung Pakistans und des paki- 
stanischen Nuklearprogrammes ließ 
er ebenso eine eindeutige pro-indi- 
sche Position vermissen. Und der 
Neu-Delhi gewährte I.2-Milliarden- 
Rubel-Kredit liegt weit unter den er- 
hofften zwei Milliarden. 
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Die duKhsäcSstige 
7epp5ch5Chu?2paöt3e 

Die Sellen eines 3-jrosiuhls beschädi- 
gen über irur; oder lang den Flor selbst 
des Teuerster. Teppichs, roll-sofe 
schützt dauerhaft, roll-sate sieht gut 
aus (abgerundete Ecken, nur 2 mm dick, 
verschiedene Größen und Formen), roll- 
sefe ist preiswert, rutschsicher unzer- 
brechlich und schützt euch vor Flecken 
und Nässe. Gratisprospekt. 
MEEKSäT-W?JHEJTSNVE 5TH3EE 
Kro-jzctr. -3, 32C0 Hilciesheim 
TcSofon 3 51 21 / JS22K 
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F'aeiran'c lü sichen ihr Haus in 3 Ebenen 
zu einem unglaublicn günstigen Einfüh- 
rungoo.eis «:n nur DM 3900,- ohne 
Montage, betriebsbereit in 1 Minute. 
Des Haus bieizr be. einges-zhaiterer An- 
lage oewohnaor. 

Z. Psoiovt; Pwirtoci) 35 07 75 
20ZC Kambura 55, Toi. C4C / S 6 01 47 
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?li oder ietc und schS app? 

- ., Dumping" ein 

neuer Volks- 
sport aus den 
USA ist ein rie- 
siger Spafl für 
jur.g und alt. 
Keine andere 
Sportcrt trai- 
niert so wirft- 
nom und scho- 
nend den 
ganzen Orga- 
nismus. 10 Mi- 
nuten 3ura- 
pJirg ersetzt 
3 j Minuten 
loggen. Stän- 
. '*h äj&Zs**-' , diger Wechsel 
, ' ; zwischen 3fc- 

cher Erdanziehung und Schwerelosig- 
keit trainiert jede Ko 'per zelle Freis: DM 
T°3.-. NN c V -Scheck -Pjckgaberech!). 
Grarispfpcpelct. 
p. .'dooett, K.'ottsstr. 13 
:230 HlidecSssira. Tel. 0 51 21/13 23 02 
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Damaskus ruft seinen Botschafter Shtewi Seifou zurück 

Staat könne dieser Gruppe die Basis 
nehmen. Zu dieser Basis rechnet der 
Staatsir.inister auch die ungehinder- 
ten 'Wirkungsmöglichkeiten Abu Ni- 
dals in dem von syrischen Truppen 
kontrollierten Teil des Libanon. Auch 
dort müsse die syrische Staatsfiih- 
rung die Aktivitäten der Abu Nidal- 
Gruppe i-erhiridern. 

Wie in Bonn zusätzlich bekannt 
wurde, fanden sich vor wenigen Ta- 
gen die Botschafter einiger arabi- 
scher Staaten im Auswärtigen .\mt 
ein. um mit der Bundesregierung wei- 
tere Schulte zur Bekämpfung des in- 
ternationalen Terrorismus zu beraten. 
Danach zeichnet sich in absehbarer 
Zeit eine gemeinsame Konferenz der 
Europäischen Gemeinschaft mit der 
Arabischen Liga ab. Deren Führungs- 
gremien. die sogenannte Troika, wird 
nach diesen Informationen schon in 
Kürze zu Beratungen über weitere 
Maßnahmen gegen den Terror Zusam- 
mentreffen. 

Möllemanns Forderungen gegen- 
über Syrien lassen auch einen schar- 
fen Kontrast zu jüngsten Äußerungen 
des Bonner Vertreters der syrischen 
Regierung erkennen. Botschafter 
Shtewi Seifou hatte gegenüber der 
Nachrichtenagentur Reuter erklärt, 
die syrische Regierung werde der 
Bundesregierung beweisen, daß offi- 
zzeüe Stellen Syriens nichts mit dem 
Bombenanschlag auf die Deutsch- 
Arabische Gesellschaft in West-Ber- 
ün zu tun habe. Demgegenüber hatte 
das Berliner Schwurgericht bei der 
Verhängung von Gefängnisstrafen 
gegen die beiden Angeklagten Araber 
auf die Verwicklung offizieller syri- 
scher Stellen hingewiesen. 

Nach Informationen des israeK- 
schen Geheundienstes wird Abu Ni- 
daU Gruppierung auch aus Geldern 
des lrala sehen Geheimdienstes unter- 

mo?' ^ Uem m dea Jahr en 1979 bis 
se,en » Abu Nidal und seine 


RÜDIGER MONLAC, Bonn 

Das deutsch-sj-rische Verhältnis 
wird solange unterkühlt bleibea wie 
die syrische Regierung sich nicht zu 
konkreten Maßnahmen gegen den in- 
ternationalen Terrorismus bereitün- 
det. Dieser Eindruck herrschte einen 
Tag nach der Entscheidung der Bun- 
desregierung in Bonn vor, zunächst 
keinen neuen deutschen Botschafter 
nach Damaskus zu entsenden. Sie ist 
Teil des Sanktionskataloges, den 
Bonn am Donnerstag als Reaktion 
auf das Berliner Urteil gegen zwei 
arabische Terroristen beschlossen 
hatte. 

Auf die Bonner Entscheidung hat 
Damaskus am Freitag reagiert Die 
am fliehe Nachrichtenagentur Sana 
meldete. Syrien habe drei Diploma- 
ten der Bundesrepublik Deutschland 
aufgefordert, das Land innerhalb von 
einer Woche zu verlassen. Die Regie- 
rung habe zudem entschieden, ihren 
Botschafter aus der Bundeshaupt- 
stadt zurückzurufen. 

Gegenüber der WELT wurde der 
Staats minister im Auswärtigen Amt, 
Möllemann, am Freitag deutlich und 
sagte, was die Bundesregierung von 
Syriens Führung konkret erwartet. 
Der FDF-F&ütiker, der Präsident der 
Deutsch- Arabischen Gesellschaft ist, 
erklärte. Syrien müsse das Büro von 
Abu Kidai. „einem der schlimmsten 
Terroristen", schließen und ihm die 
Wirkungsmöglichkeiten entziehen. In 
einem WELT-lnterview hatte der sy- 
rische Vizepräsident Khaddam am 
18. November 1986 erklärt: „Die Or- 
ganisation von Abu Nidal die sich 
der Revolutionäre Rat der Fatah-Be- 
wegung nennt, hat in Syrien ein In- 
formationsbüro. In diesem Büro sind 
einige Personen beschäftigt“ Mölle- 
mann sagte, Abu Nidals Gruppe dür- 
fe in der Damaskus kein Büro unter- 
halten. Auf die Namensgebung kom- 
me es überhaupt nicht an. Diese An- 
sicht stützen Informationen aus Da- 
maskus nach denen die Eingar.gslür 
des Büro? von Abu Nidal zwei stili- 
sierte sowjetische Kalaschnikows 

kennzeichnen, die allgemein als Sym- 
bole für Terror angesehen werden. 

Möllemann fügte hinzu, der sy- 
rische Präsident Assad müsse Abu 
Nidal ..das Handwerk legen". Nur der 
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Art pflückt, wer geschützte Pflanzen 
"oder Tiere befördert, sie aus ei«?m 
Drittland ohne die erforderlichen 
Dokumente austuhrt oder aus dem 
Meer holt Ordnungsu-idrig haivdsft 
künftig, wer zum Beispiel wndlebeßr' 
de Tiere einer vom Aussterben be-, 
drohten Art nur dadurch stört, ca3 et 
ihre Wohn- und Zufluchtsorte „durch 
Aufsuchen. Fotografieren, Filmen 
oder ähnliche Handlungen stört'. 

Das Gesetz zur Änderung des 3un- 
desnaturschutzgesetses erklärt es als 
unzulässig, bestimmte Biotope wie 
Moore. Auwälder oder Schnee Lai- 
chen zu zerstören oder za beeüttrach^. 
tigen. Zu diesem Komplex versuchte 
Niedersachsens KBmsferpräsideiit 
Emst Alb recht vergeblich, eine Än- 
derung zu erreichen. Er argumentier- 
te, die Hälfte seines Landes bestehe 
aus den laut Gesetz geschützten 
„Naß wiesen". Land wirten müsse dar- 
um Bewegungsfreiheit auf ihrem Ter- 
rain zugestanden werden. 

Zu den Besonderheiten des neuen 
Gesetzes, das ein ec bis zum 31. De- 
zember .dieses Jahres befristeten Vor- 
gänger, ablöst gehört es. tiafr küttitig 
auch Bezeichnungen wie „Zoo“. ~Vb- 
gelschu tzttorte 1- oder „Tiergarten" 
genehiiügungspfbchiig sind. 

Wechselt Enrile 
jetzt zur 
Opposition? 

jhe, DW. Hongkong 
Staatspräsidentin Corazon Aquino 
hat am Freitag die Entiassung zweier 
weiterer Minister bekanntgegeben. L" 
einer kurzen Femsehansprache er- 
klärte Frau Aquino, sie habe aus „na- 
tionalem Interesse" die Rücktrittsge- 
suche von Emesto Maceda tMinister 
ftir Bodenschätze) und Rogaciano 
Mercado i Minister für fuasüches 
Bauwesen) angenommen. Nachrciger 
von Maceda wurde der bisherige stell- 
vertretenae Landuirtechaftsminister 
Carlos Domm.guez. Mercado wurde 
durch den bisherigen Präsidenten 
der staatseigener. National bank. Vin- 
cente Jajine. ersetzt. 

Maceda. ein er.ger Freund von Frau 
Aquinos ermordetem Ehemann Be- 
nigno Aquir.o, und Mercado wurden 
in der jüngsten Vergangenheit mit in- 
kompetenter Amtsführung und sogar 
mit Korruption in Verbindung ge- 
bracht. Weitere Kabinettsänderungen 
würden in Kürze bekanntgegeben, 
erklärte Frau Aquino. 

Der am Sonntag entmachtete Ver- 
teidigungsminister Enrile hat am 
Freitag offiziell seine Amtegeschäfte 
an seinen Nachfolger und bisherigen' 
Stellvertreter Raphael Ileto überge- 
ben. Dabei lehnte er jeden Kommen- 
tar zu Gerüchten ab, er werde sich der 
oppositionellen „ Nacic. nalista ‘ 1 - Partei 
anschließen. Deren Generalsekretär 
Rene Cayetano hatte dies ir. einem 
Fernsehinterview mit den Worten an- 
gekündigt. Enrile werde schon bald 
der nächste Parteivorsitzer.de sein. 

Enrile fand bei der Amtsüber^abe 
versöhnliche Worte und erklärte, er 
gehe „ohne Bitterkeit, ohne Bedau- 
ern und ohne Entschuldigungen". 

Engelsgeduld mit 
Eiferern und 
Witzbolden 

D. G. Bonn 

Nicht nur die fünf Bundestagspar- 
teien stellen sich am 25. Januar den 
Wählern. Weitere 26 Vereinigungen, 
Gruppen und Grüppchen wollen um 
Stimmen t-uhien. Am Freitag hatte 
der Bundeswahlausschuß darüber zu 

befinden, wem der Parteien^ latus zu- 
erkannt wird. Denn das ist Vorausset- 
zung, um bis zum nächsten Donners- 
tag Kandidatenlisten mit jeweils 2000 
Unterschriften bei den Landeswahl- 
ieiiem einreichen zu können. 

Mit Engelsgeduld, nachsichtig, 
aber, wenn nötig, auch konsequent 
üeß EundeswahUeiter Egon Holder 
die bunte Schar der Individualisten, 
Eiferer, Witzbolde und Weltverbesse- 
rer vor dem Bundeswahlausschuß 
aufmarschieren. Ihre Kandidatenkür 
war mal bühnenreif, mal blanke Agi- 
tation und politische Hetze. Doch 
Holder der als Präsident des Statisti- 
nnen Bundesamtes über eine ord- 
nungsgemäße Wahl zu wachen- hat 
ließ sich weder provozieren noch ver- 
schaukeln. 

R^Sf e ?i hnst ^ aus dem tiefsten 
"P* Glücklichen" mit 1 . 
22 Mitgliedern sich des Wohls derdä- 
ruschen Minderheit annehmerL Hin-' 
Rnn? eSer w Äbsicht vermochte der' 
in al ? ia,issc:huß Keiße -ernst 
ä"* J entdecken und lehnte' 
Schicksal ereilte auch die 
;h32?w ht - genug überd «titen La*:': 

n 12 IGnerer Ge^'alität - Un-y. 
S2K- A ^schu&mtgÜed T - 

fie i n r Schäfer unwirsch: n ihräb-^ - 
Name so r als ob 

£h P ^iri Un Sl rer Demokratie 1 einend 
Scherz erlauben wollen. “ Wieder ein- - 

^: n * 5 ®*° Splittergruppen. Turin». ^ : 

kbsung der , F reiheitiieherv ■ • 
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Berliner Bank: Optionsgenuß- 
scheine im Wert von 100 Mill. DM 
wurden beschlossen. Erstmalig 
richtet ach der Optionspreis nach 
Stichlagskursen. CS. 10) 

Bnndesobligatienen: Der Ver- 
kaufskurs der 5,75prozentigen 
Bundesobligationen der Serie 66 
wird mit Wirkung von Montag von 
100.00 Prozent auf 100,60 Prozent 
heraufgesetzt Dadurch verringert 


Welt-Aktien-Lndizes: Gesamt 

281,47 (281.18); Chemie: 165,96 
(165,31); Elektro: 352,15 (352,12) 
Auto: 742,32 (743,45); Maschinen- 
bau; 152.75 (153,50); Versorgung 
168,30 (169,05); Banken: 417,27 
(416,53); Warenhäuser: 196,65 
(196,47); Bauwirtschalt: 530.25 
(529,38); Konsumgüter 188,82 
(188,82); Versicherung: 1395,27 
(1391.80); Stahl; 138.37 (138,25). 



j sich die Rendite von 5,75 auf 5,61 

Kursgewinnen 

DM 

+ % 

V r* •* 

- i; ; 

j Prozent. 

Highveld Steel 

2,60 

6,12 



Dt AtL Telef. 

920,00 

5,14 

*■-. i ' . i ; 

I Börsentendenz: Nach Einschät- 

Dt Conti Rückv. 

1025,0 

4,59 


zung von Banken und Informa- 

Veith Pirefii 

899,00 

4,53 


tionsdiensten wandeln die Anle- 

Baden-Württ Bk. 

770,00 

4,48 


ger an den deutschen Aktien- 


• _ - 

märkten zur Zeit auf einem 

Kursverüeren 

DM 

— % 

' 

schmalen Grat zwischen Hausse 

Sanyo El. 

4,40 

538 


und Schaukelbörse. (S. 10) 

Bertelsmann AG 

200.00 

5.21 

. 


Kenwood 

8,00 

4.76 

• ■ ; 

Kassenobtigaf ionen: 4 1/2 und 5 

Braun Vz. 

1560,0 

3,70 


3/4jährige Titel des Bundes mit 

Bremer Wolle 

280,00 

3.70 


Nominalzinsen von 5,50 bzw 5,75 
Prozent bietet die Bundesbank 
bis Montag um elf Uhr an. 


(Frankfurter Werte) 


NachborseJreundlich 


WELTWIRTSCHAFT 


Privatisierung: Das japanische 
Parlament hat die Privatisierung 
der staatlichen Eisenbahngeseli- 
schaft (JNR) gebilligt Auf der 
JNR lastet ein Schuldenberg von 
rund 500 MrcL DM. 

Polen: Im Gesamtwert von rund 
1,5 Mrd DM wird der Autokonzem 
Fiat der polnischen Autofirma 
Pol-Mot Fertigungsanlagen lie- 
fern, auf denen Rat-Fahrzeuge in 
Lizenz hergestellt wenden. 

Thailand: Auf 300 Mill. Dollar be- 


läuft sich der 10jährige Kredit der 
von intemaüonbalen Banken ge- 
währt wurde. Andere Verbind- 
lichkeiten sollen damit abgelöst 
werden 

Südafrika: Rund 5.3 Mrd. DM be- 
trägt der Handelsüberschuß in 
den ersten zehn Monaten. 

Japan: Mil einem Überschuß von 
8J8 Mrd. Dollar nach 9.11 Mrd. im 
Rekordmonat September schloß 
die Leistungsbilanz im Monat Ok- 
tober. 


UNTERNEHMEN & BRANCHEN 


Adip Die Investment-Gesell- 
schaft wird in diesem Jahr ein 
Mittelaufkommen von 1,813 Mrd. 
DM aufweisenl Ü3S Fondsvermö- 
gen wird zum Jahresende voraus- 
sichtlich 13 (20,6) MnL DM be- 
tragen. (S. 11) 

Erlau: Dem Winterbeginn sieht 
der Hersteller von Schneeketten, 
Reifenschutzketten, Industrieket- 
len optimistisch entgegen. Nach 
zwei Verlustjahren wurde 1985/86 
der Umsatz stabilisiert (S. 11) 

Mannesmann: In der Bundes- 
republik liegen mit insgesamt 493 
MÜL DM die Schwerpunkte der 


für 1987 geplanten Investitionen 
von rund 800 MilL DM. Dies sind 
rund 80 Mill. DM weniger als im 
Vorjahr. 

Hogatec *86: Äußerst zufrieden 
sind Aussteller und Messegesell- 
schaft- Mit 46 000 Besuchern aus 
47 Ländern kamen über 45 Pro- 
zent mehr Menschen zu dieser 
Messe als 1984. 

L'Oreal: Um 12,8 Prozent auf 4,4 
Mrd. DM hat die weltweit größte 
Haarkosmetik- und Kosmetikher- 
stellerm in den ersten neun Mona- 
ten des Geschäftsjahres ihren 
Weltumsatz erhöht 


Europäische Spotpreise für Mineralölprodufete (fob ARA/Do Darrt) 
Produkt 27.11.86 36. 11 8fi L7.86 LS. 85 1973 


Saperbenzin 
0,15 g Bleigehalt 

Heizöl i'schwerfl.5 % S) 

Gasöl (Heizöl/Diesel) 
0,3 %S 


150,50 

70,50 


150,00 

70.50 


165,00 

51,00 


286.00 

139,00 


97.00 

29.00 


116,50 118,50 104,00 226,00 84,00 


MÄRKTE & POLITIK 


Leitende Angestellte: Sie sind äu- 
ßerst begehrt und werden von den 
Arbeitgebern ebenso intensiv um- 
worben wie von den Gewerk- 
schaften. (S. 11) 

Vertrag: Die Volksrepublik China 
und Polen haben gestern ein lan- 
fristiges Abkommen über wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit für 


den Bereich Energie unter- 
zeichnet 

Arbeitsplätze: Über 900 Stellen 
wollen die Schmiedewerke 
Krupp/Klöckner nach Informatio- 
nen der IG Metall vorau sichtlich 
bis Ende 1987 an ihren Standorten 
Bochum, Osnabrück, Essen und 
Hagen abbauen. 


NAMEN 



R WB: Dr.-Ing. Günther Hätte 
(Foto) feiert morgen seinen 60. Ge- 
burtstag. Seit 1972 gehört er als 
ordentliches Mitglied dem Vor- 
stand an, sein Ressort umfaßt un- 
teranderem den Bereich Energie- 
wirtschaft 


Helmut Schmidt- Der frühere 
Bundeskanzler hat die USA, 
Japan und die anderen großen In- 
dustrienationen aufgefordert zum 
System der festen Wechselkurse 
zwischen ihren Währungen zu- 
rückzukehren. Das gegenwärtige 
Floating-System nannte er eine 
nicht abschätzbare Anarchie. 

Berufung: Werner Michael Wal- 
deck, derzeit Referent im Kredit- 
aufnahmereferat des Bundesfi- 
nanzministeriums, ist zum weite- 
ren Geschäfts/uhrer der Frankfur- 
ter Wertpapierbörse berufen 
worden. 


WER SAGTS DENN? 

Nicht realisierte Gewinne sind 
besser als realisierte Verluste. 

Günter Teufel 


Preise für Arzneimittel sind 



Der Export, traditionell Zugpferd der deutschen Pharmaindustrie, lahmt neuerdings 


Beteiligungen des Landes könnten neu geordnet werden 


THOMAS LINKE. Bonn 

Die Arzneimirtclpreise sind ab 
März dieses Jahres stabil. Das ist um 
so anerkennenswewrter. als gleichzei- 
tig unsere Kosten, die im wesentli- 
chen von Lohnkosten geprägt wer- 
den. steigen, die Inlandsumsätze in 
vielen Sektoren stagnieren und die 
Exporte sogar sinken“, erklärte der 
Vorsitzende des Bundesverbandes 
der Pharmazeutischen Industrie 
(BPI). Erik von Davidson, auf der au- 
ßerordentlichen Hauptversammlung 
gestern in Bonn. 

ln den ersten beiden Monaten stie- 
gen die Preise um 6.3 Prozent. Der 
BPI erwartet, daß dies auch die Ge- 
samterhöhung für 1986 ist. Daß die 
Kosten der Gesetzlichen Krankenver- 
sicherung für Arzneimittel im ersten 
Halbjahr trotzdem um 5,6 Prozent ge- 
stiegen sind, führt Davidson auf die 
Grippewelle im Winter und Frühjahr 
zurück. Aus Umsatzdaten des dritten 
Quartals und des Oktober und No- 
vember schließt der BPI- Vorsitzende, 
daß sich der über dem Grundlohn- 
summenanstieg liegende Prozentsatz 
der Ausgaben für Arzneimittel bis 
Jahresende verringert. 


Der Inlar.dsumsatz der pharmazeu- 
tischen Industrie stieg in den ersten 
drei Quartalen um 4.1 Prozent auf 9,5 
Milliarden Mark zu Herstellerprefsen 
oder rund 19 Milliarden Mark zu Ver- 
braucherpreisen. Das traditionelle 
Zugpferd der deutschen PJiarrna-In- 
dustrie. der Export, lahmt. Grund: 
Die Abwertung des Dollar. Die Aus- 
fuhr deutscher Arzneimittel von Ja- 
nuar bis September 1988 lag mit ei- 
nem Wert von 7,3 Milliarden Mark um 
2,7 Prozent niedriger als in der glei- 
chen Zeit des Vorjahres. 

Einen Rückgang bei der Phanna- 
Ausfuhr verzeichnete der BPI zuletzt 
1975 (minus 2,1 Prozent). Danach er- 
reichten die deutschen Arzneiherstel- 
ler regelmäßig zweistellige Zuwachs- 
raten. Dennoch darf nicht übersehen 
werden, «laß immer noch fast die 
Hälfte der deutschen Arzneimittel- 
produktion ins Ausland verkauft 
wird. 

Die DoUar-Fbute hat nicht zu ei- 
nem Anstieg der verbilligten Importe 
geführt. Im Gegenteil: Die Arzneimit- 
teleinfuhr fiel noch stärker als die 
Ausfuhr - um 5.7 Prozent auf 4,3 Mil- 
liarden Mark. Der BPI erwartet, daß 


die Bundesrepublik im Welthandel 
mit Arzneimittein einen Exportüber- 
schuß im Wert von über drei Milliar- 
den Mark erzielt 

Die außerordentliche Hauptver- 
sammlung beschäftigte sich einge- 
hend mit dem im Februar nächsten 
Jahres in Kraft tretenden neuen 
Arzneimittelgesetz. Der BPI beschloß 
die vom Gesetzgeber geforderte 
Einrichtung eines Informations- 
dienstes. Arzte und Apotheker kön- 
nen ab 1983 aus einem Zentralcompu- 
ter aktuelle Informationen über die 
Eigenschaften von Arzenimitteln ab- 
rufen. 

Behauptungen, einige Veränderun- 
gen seien von der Pharma-Industrie i 
veranlaßt worden, bewogen von Da- j 
vidson zu scharfer Kritik an dem hes- j 
sisehen Wirtschaft sminister Sieger [ 
(SPD): „Es zeigt sich ein merkwürdi- 
ges Demokratieverstandnis. wenn 
m 2 n es den durch ein Gesetz unmit- 
telbar Betroffenen ubelnimmi, daß 
sie ihre berechtigten Interessen öf- 
fentlich vertreten.“ Davidson nannte 
die Pharma-Lobby-Kritik einen „be- 
denklichen Verfall der politischen 
Kultur“. 


nl, Stuttgart 

Nur wenige Monate nach dem 
Scheitern der Bankenfüsion im öf- 
fentlich-rechtlichen Bankensektor im 
Südwesten gibt es Spekulationen 
über Pläne des baden-württembergi- 
schen Ministerpräsidenten Lothar 
Späth für eine Neuordnung bei den 
U nts meh mensbeteili gungen des 

Landes. 

Hierzu erklärte freilich der Stutt- 
garter Staatssekretär Matthias Klei- 
nert. daß er entsprechende Meldun- 
gen weder bestätigen noch dementie- 
ren wolle. Es gebe derzeit „keine 
konkreten Pläne, die auf eine Ent- 
scheidung warten“. In Stuttgart war 
berichtet worden, daß im Mittelpunkt 
der Späth’ sehen Überlegungen eine 
Übernahme der Landesentwick- 
lungsgesellschaft (LEG) durch die 
gleichfalls landeseigene Landeskre- 
ditbank Baden-Württemberg stehe. 


Nach beider Zusammengehen 
könnte man. sich sodann auch eine 
eventuelle Übernahme des Woh- 
nungsbestandes der Neuen Heimat 
Baden* Württemberg vorstellen. Ge- 
gen solche Absichten soll es aller- 
dings in den Ministerien und auch 
beim Voraland der Landeskredi (bank- 
erhebliche Bedenken geben. 

Darüber hinaus wird, erneut 
kolportiert, daß auch eine Änderung 
der Eigentümerstruktur bei der Ba- 
den-Württembergische Bank AG. 
Stuttgart. 2 ur Diskussion siehe. 
Mehrheitsaktionär bei der BW-Bank, 
einer Regionalbank mit 10.7 Mil- 
liarden Mark Bilanzsumme »Ende 
1985). (Si das Land; rund 25 Pro- 
zent des Aktienkapitals werden 
innerhalb einer Holding zusammen 
von der Deutschen Bank. Bosch. 
Karlsruher Leben und Wüstenrat ge- 
halten. 


Das Wohngeldverfafiren soll i Bundesrat billigt 
künftig einfacher werden 


Minister Schneider will die Verwaltungskosten senken 


hg. Bonn 

Bundesbauminister Oscar Schnei- 
der will das Wohngeldverfahren ver- 
einfachen: Sozialhilfeempfänger, die 
Wohngeld beantragen, sollen es künf- 
tig nur noch mit einer Behörde zu tun 
haben und nicht mehr, wie bisher, 
mit zwei Ämtern. In der nächsten 
Legislaturperiode werde sein Haus ei- 
nen entsprechenden Gesetzesentuanf 
einbringen, kündigte Schneider ge- 
stern in Bonn an. 

Auf diese Weise könne der Verwal- 
tungsaurwand um rund 30 MilL DM 
jährlich gesenkt werden, sagte der 
Minister weiter. Außerdem werde das 
Sytem für die Betroffenen transpa- 
renter Bisher muß der Sozialhilf- 
empfanger für sein Wohngeld zwei 
Anträge ausfiillen und sie bei zwei 
verschiedenen Behörden einreichen. 
Er erhält zwei Bewilligungsbeschei- 
de, aber das Wohngeld wird ihm nicht 


ausgezahlt, sondern auf die Sozial- 
hilfe angerechnet Schneiders Initiati- 
ve sieht vor, daß es demnächst nur 
noch einen Antrag bei der Sozialhilfe- 
behörde und einen Bewilligungsbe- 
scheid geben soll 
In diesem Jahr haben die Leistun- 
gen zur sozialen Sicherung des Woh- 
nens ihr bisher höchstes Niveau er- 
reicht, sagte der Minister weiter, die 
zum ersten Januar 1986 in Kraft getre- 
tene Wohngeldnovelle, in der die 
Wohngeldleistungen des Bundes und 
der Länder um mehr als eine Mrd. 
DM erhöht worden sind, habe „voll 
gegriffen": Der einzelnen Bezieher 
von Wohngeld erhalt 1986 durch- 
schnittlich 35 DM mehr - 152 statt 117 
DM im Monat lm nächsten Jahr sol- 
len die Leistungen auf 3,5 MnL DM 
steigen. Im Juni dieses Jahres erhiel- 
ten rund 1,89 Mill Haushalte Wohn- 
geld, 400 000 mehr als ein Jahr zuvor. 


Für Mittelständler bessere 
Chancen am 



Bundesrat sieht Handlungsbedarf beim Börsenrecht 

VWD.Bonn 


Der Bundesrat hat am Freitag drei 
vom Bundestag gebilligte Kapital- 
marktgesetze verabschiedet. Es han- 
delt sich um das Börsenzulassungsge- 
setz, das Gesetz zur Verbsserung der 
Rahmenbedingungen für institutio- 
nelle Anleger und das Gesetz für Un- 
temehmensbeteiligungs-Ge Seilschaf- 
ten. 

Der Parlamentarische Staatssekre- 
tär beim Bund es finanzminister. 
Hansjörg Hafele, betonte die Bedeu- 
tung der drei Gesetze für die Verbes- 
serung der Eigenkapitalausstattung 
der deutschen Wirtschaft, vor allem 
auch der kleinen und mittleren Un- 
ternehmen. 

Häfele kündigte an, daß die Bun- 
desregierung in der nächsten Legisla- 
turperiode die Börsenumsatz- und die 
Gesellschaftssteuer abschaffen wer- 
de, Für die SPD-regierten Länder er- 
klärte der hessische Wirtschaftsmini- 
ster Ulrich Steger, daß es der Bundes- 
regierung an einem kapitalmarktpoli- 
tisch plausiblen Gesamtkonzept man- 
gele. Die Gesetze dienten weder der 
Weiterentwicklung des deutschen 
Börsenwesens noch der Verbesse- 


rung der Eigenkapitalausstattung der 
Unternehmen. 

Zu dem Gesetz über Untemeh- 
mensbeteiligungs-Gesellschaften bil- 
ligte der Bundesrat eine Entschlie- 
ßung seines Wirtschaftsausschusses, 
der diese Gesellschaften auch in der 
Form einer GmbH vorgeschlagen hat- 
te. Der Bundesrat halt dieses Anlie- 
gen für so bedeutsam, daß es in der 
nächsten Legislaturperiode wieder 
aulgegriffen werden sollte. 

In einer Entschließung zum Bor- 
senzulassungsgesetz weist der Bun- 
desrat darauf hin, daß auch nach der 
Verabschiedung dieses Gesetzes der 
Ordnung srahmen für das deutsche 
Börsenwesen dringend überarbei- 
tungsbedürftig sei Die Bundesregie- 
ning soll prüfen, welche zusätzlichen 
Änderungen des Börsenrechtes erfor- 
derlich sind, um das deutsche Bör- 
senwesen den aktuellen Anforderun- 
gen anzupassen. Die weitere Integra- 
tion der deutschen Börsen in die in- 
ternationalen Märkte sei unter dem 
Gesichtspunkt der wachsenden Kon- 
kurrenz ausländischer Börsenplätze 
eine vordringliche Aufgabe, heißt es 
in dieser Stellungnahme des Bundes- 
rates. 


HH. Bonn 

Der Bundesrat hat gestern gegen 
die Stimmen der SPD-regierten Län- 
der das Baugesetzbuch gebilligt, das 
am 1. Juli 1987 in Kraft tritt. Es faßt 
die Bestimmungen des Städtebaufor- 
derungs- und des Bundesbaugesetzes 
zusammen, soll das Bauen erleichtern 
und Boden verbrauch sowie Land- 
schaftszersredelung stoppen. 

Das Gesetz beendet die Mischn- 
nanzierungvon Bund und Ländern in 
der Städtebauforderung. Zwar gab es 
über den angemessenen finanziellen 
Ausgleich zwischen Bund und Län- 
dern Meinungsverschiedenheiten. 
Doch hatten die unionsregierten Län- 
der in den Vorgesprächen signali- 
siert, daß sie das Gesetz daran nicht 
würden scheitern lassen. Die Länder 
fordern vom Bund eine Milliarde, da 
1986 und 1987 hierfür jeweils dieser 
Betrag im Bundeshaushalt ausgewie- 
sen wurde. Minister Stoltenberg will 
nur die normale Bundesleistung von 
330 Millionen Mark ausgleichen. 


AUF EIN WORT 


Kaum 

zumutbar 

Ha. - Eine eigentümliche Spielart 
von Protektionismus propagieren 
die Automobilproduzenten der 
EG-Länder Sie kämpfen nicht al- 
lein um den Schutz ihres heimi- 
schen Marktes, sondern auch dar- 
um. daß ihre Absatzchancen in der 
Gemeinschaft nicht durch wach- 
sende Drittlandsimporte geschmä- 
lert werden. 

In Brüssel haben sich die im Eu- 
ropäischen Herstellerverband zu- 
sammengeschlossenen Firmen wie- 
der einmal für Gemeinschaft smaß- 
nahmen gegen japanische Einfuh- 
ren stark gemacht Dieselben Un- 
ternehmen, die an die handelspoli- 
tische Solidarität der europäischen 
Partner appellieren, sind jedoch 
nicht bereit ihre zum Teil aus der 
Zeit vor Gründung der EG stam- 


menden nationalen Schutzvorkeh- 
rungen gegen japanische Importe in 
Frage zu stellen. 

Fünf Mitgliedsländer (Frank- 
reich. Italien, Spanien. Großbritan- 
nien und Portugal) schotten mehr 
oder weniger wirksam den eigenen 
Markt gegen Importe ab. So lassen 
die Italiener nicht mehr als 3300 
Autos im Jahr aus Japan in ihr 
Land. Sie sind also nur indirekt von 
der japanischen Exportoffensive 
betroffen. Die Forderung lautet, 
den gemeinsamen Markt den EG- 
Ländem zu überlassen. 

Die Brüsseler Kommission soii 
also einerseits ihren japanischen 
Gesprächspartnern verständlich 
machen, daß sie bei ihren Exporten 
in die EG Zurückhaltung üben, auf 
der anderen Seite geltend machen, 
daß sie fiir französische oder italie- 
nische Einfuhrbeschränkungen 
nicht zuständig sei. Dies ist ein 
auch für Protektionisten kaum zu- 
mutbarer Auftrag. 


Börse mit Fragezeichen 

Von CLAUS DERTINGER 

D ie Börse ist oft unberechenbar. 

Vc 



'Vor ein paar Wochen, als die 
Konjunkturforschungsinstitute 
und das Bundeswirtschaftsministe- 
rium mit ihren ansehnlichen 
Wachstumsprognosen von drei Pro- 
zent im nächsten Jahr an die Öf- 
fentlichkeit gingen, regte sich am 
deutschen Aktienmarkt überhaupt 
nichts; die Kurse bröckelten ab. 

Jetzt ist der Sachverständigenrat 
mit einer nur zweiprozentigen 
Wachstumsprognose herausgekom- 
men, und die Börsianer begeistern 
sich an guten Konjunkturaussich- 
ten und sind fest gestimmt Haben 
sie nur noch ein Kurzzeitgedächt- 
nis? Oder spielt für sie die Konjunk- 
tur nur noch eine Nebenrolle? 

Es ist sicher- 


Die 20 000 Mitarbeiter 
unseres Unternehmens, 
die gleichzeitig auch 
Aktionäre sind, bedeu- 
ten eine zusätzliche Lei- 
stungsgarantie für unse- 
re Kunden. Wer als An- 
teilseigner nämlich 
langfristig am Erfolg in- 
teressiert ist, erbringt 
als Mitarbeiter auch op- 
timale Leistungen. 

Klaus Luft, Vorstaadsvorsitaender der 
Nixdorf Computer AG, Paderborn. 
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Nur die US- Anleger zeigen Vertrauen 


G. BRÜGGEMANN, Washington 

Die Konjunktur der Vereinigten 
Staaten in diesen Novembertagen 
läßt sich am treffendsten mit dem 
Wort lustlos kennzeichnen. Zwar be- 
findet sich die Wirtschaft weiter auf 
einem - wenn auch flachen - Wachs- 
tum sp fad von knapp drei Prozent 
Aber die von Regienmgsvertretem 
immer wieder vorgebrachte Ansicht 
sie sei dabei Fahrt aufeu nehmen, hat 
sich im Laufe der vergangenen Mona- 
te arg verbraucht 

Vor allem die Industrieproduktion 
kommt nicht recht in Gang. Die 
Kapazitätsauslastung Sei im Oktober 
noch einmal um 0.2 Prozentpunkte 
auf 79 Prozent. Jetzt kommt gerade 
die Nachricht daß im gleichen Monat 
die Auftragseingänge für dauerhafte 
Wirtschaftsgüter um sechs Prozent 
fielen. 

Die nun schon seit Monaten anhal- 
tende Schwäche der produzierenden 
Wirtschaft hat im Federal Reserve Sy- 
stem erneut zu Überlegungen ge- 
führt ob es notwendig sei, durch ein 
Absenken der Zinsen zusätzliches 
Wachstum anzuregen. Allgemein 
wird aber angenommen, daß die Zen- 


tralbank zumindest noch bis zum Ja- 
nuar abwarten wird, nicht zuletzt 
auch, um die permanenten Inflations- 
ängste nicht wieder wie bei der letz- 
ten Diskontsenkung im August anzu- 
stacheln. 

Dabei gibt es für solche Ängste ei- 
gentlich keinen Anlaß, denn von der 
Preisentwicklung geht kein inflatio- 
närer Druck aus. Im Oktober stiegen 
die Verbraucherpreise um D.2 Pro- 
zent Das entspricht einer Jahresrate 
von 1,7 Prozent der niedrigste Wert 
seit 1964. 

Eine gute Meldung gibt es auch 
über die Handelsbilanz, wenn es denn 
nur eine ist daß das Defizit nun 
schon im dritten Monat hintereinan- 
der nicht mehr gewachsen ist Bisher 
haben die wegen der Dollarschwäche 
stark gestiegenen Importpreise aber 
der US-Industrie noch wenig helfen 
können, auch wenn ihre Wettbe- 
werbsfähigkeit vor allem dank einer 
Reduzierung der Arbeitskosten wie- 
der besser geworden ist Dies hat je- 
doch die Folge, daß weniger Arbeits- 
plätze geschaffen weiden konnten 
und weniger verdient wird. Deswe- 
gen gilt es als wenig wahrscheinlich. 


daß die Verbraucher weiter als Kon- 
junkturmotor fungieren werden. 

Dies mag auch damit zu tun haben, 
daß das Schuldenniveau der Verbrau- 
cher rekordhoch ist und sich kaum 
noch ausweiten läßt insbesondere 
weil durch die Steuerreform, die am 
1. Januar in Kraft tritt, die Absetzbar- 
keit der Schuldzinsen stark einge- 
schränkt wird. Ob dies durch die dra- 
stisch verminderten Steuersätze aus- 
geglichen werden kann, läßt sich vor- 
her, wie so oft bei Steuerreformen, 
nur schwer abschätzen. 

Daß die Lage der amerikanischen 
Wirtschaft dennoch besser ist als ihr 
Ruf, beweisen die Aktienböreen. Sie 
haben den Insiderskandal um den 
Spekulanten Boeskv nach zwei Ta- 
gen Schock nicht nur weggesteckt 
sondern sind inzwischen zu neuen 
Höhenflügen aufgebrochen, wobei es 
im Gegensatz zu den Vorwochen 
nicht spekulative Werte waren, die 
das Interesse der Anleger fanden. Sie 
setzten vielmehr auf die soliden 
Wachstumswerte und beweisen auf \ 
diese Weise ein Vertrauen in die US- : 

Wirtschaft, das Ihr selber immer noch j! 

fehlt L 


lieh kein Zufall, 
daß das Aufkom- 
men einer besse- 
ren Börsenstim- 
mung und der 
Mitte November 
einsetzende Kurs- 
anstieg mit einem 
Zinsruckgang in 
den USA und am 
deutschen Kapi- 
talmarkt sowie 
mit einer kräfti- 
gen Erholung an 
Wall Street ein- 
her ging. 

Zwar ist eine 

gut 3.5 prozentige Befestigung des 
Kursniveaus nicht sonderlich ein- 
drucksvoll: immerhin hat aber der 
Index, der gestern auf 281.47 
Punkte stieg, endlich jene Marke 
nach oben durchbrochen, an der in 
den letzten zweieinhalb Monaten 
Aufwärtsbewegungen regelmäßig 
von Minuskorrekturen abgelöst 
wurden. 

Und für die Chartgläubigen ist es 
ein gutes Zeichen, daß der aktuelle 
Index inzwischen nicht nur die 
kurz-und mittelfristige Trendlinie, 
sondern auch die längerfristige (200 
Tage) überschritten hat. Auch die 
deutliche Umsatzbelebung bei stei- 
genden Kursen wird von Optinmi- 
sten als günstiges Signal gewertet. 

Warum sich die Anleger plötzlich 
wieder stärker vom deutschen Akti- 
enmarkt angezogen fühlen, ist im 
einzelnen nicht immer genau auszu- 
machen. Die Preiswürdigkeit deut- 
scher Aktien im internationalen 
Vergleich spielt sicherlich eine Rol- 
le. Einige weltweit operierende In- 
vestoren, die an überteuerten Bör- 
sen - vor allem an der japanischen- 
so manche arge Enttäuschung erlit- 
ten, haben nun die deutsche Börse 
wiederentdeckL 

Nicht zuletzt beginnen sich japa- 
nische Institutionen selbst fiir euro- 
päische und damit auch deutsche 
Papiere zu erwärmen. Wenn Aus- 
länder einsteigen. ist das fast immer 
ein Grund auch für inländische An- 
leger, ein Engagement am Aktien- 
markt positiver zu beurteilen. 

Weil ausländische Investoren die 
Schrittmacher sind, ist es kein Wun- 
der, daß vor allem die international 
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bekannten blue Chips die Kurs Füh- 
rerschaft übernommen haben. Pa- 
piere wie Siemens, Daimler, Sche- 
ring. Deutsche Bank, Dresdner 
Bank, RWE und Conti Gummi, a Iso 
das Feinste vom Feinem, warteten 
mit überdurchschnittlichen Gewin- 
nen von sechs bis ach*. Prozent auf. 

Alles andere blieb, von einigen 
Ausnahmen abgesehen, mehr oder 
weniger zurück Und die Stahlak- 
tien entwickelten sich zu den Fuß- 
kranken der Börse, die fünf bis zehn 
Prozent einbüßten. Gleiches gilt für 
die VW- Aktie mit einem Minus von 
mehr als sechs Prozent, der Quit- 
tung für die Srtragsverschlechle- 
rung. 

Nach gerade erst zwei Wochen 
freundlicher. Bör- 
senwetters läßt 
sieh trotz positi- 
ver charttechni- 
scher Signale 
kein zuverlässi- 
ges Urteil dar- 
über abgeben, ob 
der Aktienmarkt 
nun für längere 
Zeit aus seiner 
richtungslosen 
Schaukelbewe- 
gung ausgebro- 
chen ist. 


S36 
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<g$wEiTEsl Bei aller Begei- 
sterung über eine 
verstärkte ausländische Kauftätig- 
keit darf nicht vergessen werden, 
daß viele ausländische Profis keine 
echten Anleger sind, sondern Händ- 
ler. die kurzfristige Chancen nutzen 
und rasch wieder aussteigen, wenn 
sie ein paar Prozente Gewinn einge- 
strichen haben. 

Am Rentenmarkt, wo die Rendi- 
ten in in den letzten Wochen um 
rund 9.20 Prozentpunkte gesunken 
sind. was für zehnjährige 
Pfandbriefe Kurssteigerungen um 
knapp 1,50 DM bedeutet, ist das 
übrigens nicht anders als an der 
Aktienbörse. 

or Überraschungen kann man 
auch aus anderen Gründen 
nicht sicher sein. So wäre eine 
Enttäuschung für die Börse pro- 
grammiert, wenn aus dem Geld- 
mengenziel, das die Bundesbank 
am 18. Dezember verkündet, ein 
Kurswechsel zu einer restriktiveren 
und damit zinslreibenden Geldpoli- 
tik abgeleitet würde. Denn aus der 
Hoffnung, daß die Phase des mehr- 
monatigen Zinsanstiegs nun vor- 
über ist. hat die Börse ja während 
der letzten Tage einiges an Kraft 
bezogen. 

Außerdem kann ein fallender 
Dollarkurs das Klima verderben. 
Immerhin läßt schon die bisherige 
Dollarabwertung deutliche Spuren 
in den Ertragsrechnungen export- 
onentierter Unternehmen erken- 
nen, so daß manche Ercrgsschät- 
zungen nach unten korrigiert wer- 
den. Hinter die Hoffnungen auf eine 
„Vorwahlhausse" müssen wegen 
der „sicheren“ Prognosen Fragezei- 
chen gesetzt werden. 
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Blick auf die Börse 


Zwischen Hausse und Stehaufmännchen 
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cjj-fesh vzä zuverlässig: 
fiSsr nass SäON FiasSn sj^ser 

Dieser unerläßliche L'V-EPP.OM-Löscher 
ist m aer ‘.ege. die gebrcuchiichsten auf 
dem Mark; erhältlicher. UV-EPROM- 
Speicher in 8-70 Sekunden zu löschen, 
•.•."ertrer.d mit der herkömmlichen Metho- 
de dafür 20 Minyter. benötigt wurden. 
Nur. genügen 5-1o Blitze aus der Flash 
crase'r-Pijtc'le. wo das handliche Ge- 
häuse mi* der speziell entwickelten UV- 
3lr::rahre die Lcccrtong ermöglicht, oh- 
ne das L'V-cPRQM vom Prim zu entfer- 
nen Die 3P.QN Elektronik bürgt mit über 
2Sjöhric;r Erfahrung in der Herstellung 
von professionellen elektronischen 
3li:zgeräten für Quantöt und dank zohi- 
reic-.er Tests für die Sicherheit einer 
sauberen Lösung. Vertrieb durch 
lacon C-nbK, Tei. C 3? / 30 17 47 
landsbergor Str. 76, K?SS Müachan 2 




Kea ven KatoeJir.ejaä 

sind der universelle Datenadapter 
UCA232A und der Loaik-Modem-Con- 
troile« LMC2J26, die b&ide a!s Schnitt- 
steilen-Umsetzer zwischen Terminals 
eder Rechnern und dar Modembcu- 
cruppe MD3 1200-05 snlvriclell v/urden. 
Dabei ist der UDA25ZA ein uschgerät 
mi: eigenem Gehäuse und Matzteil, 
wehrend der Controller eis Einsleck- 
baugruppe in die DEE integriert wird. 
Voraussatzung für den Einsatz von Mo- 
dembaugruppen ist die Zulassung der 
Daienendeir.richrung CDE5; durch des 
ZZF in Saarbrücken: hier wird eine 
normgerechte bestimmurgsgemäße 
Schnittiteilenbedienung der Modem- 
boucruppen gefordert. Während der 
Datenadapter vom ZZF zugelassen ist. 
Ist die preiswerte Baugruppe nicht zu- 
lassungsfchig. Jedoch wird die Zulas- 
sung der DEE bei Einsatz der Baugruppe 
wesentlich erleichtert, da alle Forderun- 
gar. wie vom Adapter erfüll* werden. 
Sabclniecal eZeetro GmbH 
Xsssl&unp 20, 30C0 Konr.ovar 1 







CSÄ5-: 24-V-Wetegefäfc für 

»nesustriesteuerungsn 

Er. hande'! sich um ein von dem Dort- 
munder Unternehmen entwickeltes 
Konstant hat er- Netzgerät mit evner Ge- 
samtleistung .-on 15D Watt, das oie stö- 
rungsfreie Versorgung garaniiert: da- 
bei dient aas Einscannung-Netzgerät 
zur Etcbilisierijng cer Ausgangsspan- 
nung. überbrüzkf NetaausfaH bis 40 ms 
uno dampft transiente Störungen. Die 
■An mar up annung beträgt wohiwerse 
r2ü ? 2-i0 V, 50 Hz oder 11 Q/1 20 V, 50 Hz. 
D:e E r.gangstoleranzen wurden auf 
+ J0°.Q uns -IS'A iestgeiegt, kurzzeitig 
verkrahet der Wandler aber auch 
--C ts Der r.'egyenzäe r eich hc mit SO Hz 
r:H: angegeben. 

CEiSG Uchf- und Shracnvcnorguags- 

fechniit Gmb>'i 

^«hsstr. ^5, Dortmund 1 

Tei. C2 El/ 5 »7 50 



WeStseuheif - das 
drahiiese ÄSannsystesn 

Dieses ..AVW A" sichert die gesamte 
Außenhaut eines Hauses über alle Eta- 
gen, und schon der_Einbruchsversuch 
lost einen Alarm aus. Es nandell sich um 
ein deutsches Qualitätsprodukt, das 
nicht montiert zu werden braucht: hier 
gibt es kein Infrarot, keinen Ultraschall, 
keine Lichtschranke und keine Wortung. 
Das Haus selbst bfeibi für Mensch und 
Tier voll begehbar, auch wenn die 
Alarmanlage samt automatischer 
Alarmverfolg/np eingeschaltet ist, da- 
bei besteht ir allen größeren Städten 
die Möglichkeit der Notrufschaltung. 
„AVW 4" ist die optimale Absicherung 
für ein Objakt, das man bereits für 
5660.- DM erwerben kenn. Für Informa- 
tion. Beratung und Vorführung im eige- 
nen Hous sollte man den Sicherheitsbe- 
rater dieser Unternehmen onlordem: 
AVW-Elecnock und Industriebedarf 
Thariob 11, 5753 Fröndeoborg 
Tel, 0 33 75 / 27 23 

Vertrieb KZ: 7-5 Stet mar Elofctronifc, 
Ulsaer Str. 5, 29 CO Augsburg, Tel. 03 21 / 
41 57 54, Telex 5 33 321 
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Sei opSsschsT] s^eSgeireian, 
die Phüips voestelä^:, 


.'st „modyksr ■ des Leit- und Eigen- 
schaftswort. So bezieht sich dieses Wort 
beim optischer. Dämpfungs-7ext-Set 
auf das Pegelmeßgeröf OPM-6, das ein- 
setzöor ist für alle Wellenlängen berei- 
che. tür alle Faserrypen und tür alle 
gängiger. Sieckedy pen durch aus- 
tauschbare Adapter; außerdem aut die 
°egelsender OOS-5. die - basierend auf 
einem Gruncgerätemcdul - werksseitig 
für aiie denkberen Anwendungen kon- 
fektioniert werden. Und beim optischen 
Prdzisions-Dämpiu.igsmeSsysteni er- 
laubt die Mcduloritat noch größere Va- 
riationsmoglichkeiten. geeignet ist die- 
:?s System OPS-IO'OPtvf-fO auch für 
..Worst-Ccse-Abnahmemescungen". 
Artiäips Kcaanunikanoas !ndu:tris AG 
Schanzonstr. ZG, 5G53 üola GC (MJIheim) 
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3WFEATSOM-SPEZBMHÄÜS 
für eile DbpÄay-Fragen 

Auf dem Anzeigensektor unterscheidet 
man bei dieser Firma zwischen ExSdusiv- 
vertrieb. Syst smanordn ungen und -ent- 
Wicklungen bis hin zur Eigenfertigur.g 
von Eiektroluminiszenz Leuchtfolien. 
Hier kann der Interessent alles aus einer 
Hand erholter., ein Vorteil auch bei 
späteren Nachbestellungen oder bei 
der Ersatzteilbeschaffung. Dazu kommt, 
daß Infratron die Fa. STAVEP exklusiv 
vertritt, Hersteller impulsgesteuerter, 
elektromagnetischer Fiaggenanzeigen 
in 7-Segmenf-, 7>£ Matrix- und Punin- 
vers/onen. Nur so ist die Ablesbarkei: 
auch bei direkter Sonne gewährleistet. 
Die Serie FA2 für innen/auöen akzep- 
tiert 3CD/TTY etc. IP-65 ist Norm. Als 
Spezialhaus für Anzeigen biete; INFRA- 
TSON auch LED-, Gro&-, CD- und Lämp- 
chen ausführun gen (3födig) an. Applika- 
tionen finden sich in allen Bereichen von 
Industrie, Verkehr. Werbung und Sport. 
Hauptsächlich - auch im Wertsei - wer- 
aen dcrgestelh- Zeit/Temperotur/Ge- 
schwindigkeif/Dalun/Gewicht. Die er- 
folgt auch alphanumerisch und gra- 
phisch. 

Sji^ctron Vertriebs GmbH, 
etn Schnepfanwanweg 54 
3800 müneben 5C, Tel. G 89 / 1 50 10 01 



Die Bedienung? 

„Eierfeichi“, so Zeichner Peter Gay- 
mann. Und zwar nicht für Computer- 
Freoki. sondern auch für Vater gnd MuT- 
rer. Er kann mir aen Famiiler.-Computer 
seinen Lohnst euerjahresausglO'ch ma- 
chen. sie ihre Kochrezepte sperrten. 
Wer SacC arn Famitic-n- Computer findet, 
kenn spater sogcr seine Videokamera 
anschließen und die ..aeschc-ssenen -- 
Farbbilder au> den Monitor zaubern 
und im Gera: speichern. Dne große Aus- 
wahl von Zusatzgercren verwandeln 
den günstigen Ccmpuie' für cie ganze 
Familie auf Wunsch auch ln eiren p*r- 
rekfen Bürocomputer. >>octi-. '.iin xh 
dem Computer können nicr.f nur die 
Freak' 3 andern die ganze Famüie 
Philips Geccböffsbcreid: 

Neue Medien 

Aioxcfldcntr. 1. 2CK Hcmbvrr ; 






Die neue diaiatlose 

SCMASS»F-FÜMS£ÄLÄR^- 

Sinbrnch-MeideoRlage 


bietet Schutz und Sicherheit ohne Kabei 
- 1. Vor dem Haus - 2. Am Haus or. al'en 
Türen und Fenstern - 3. Im Haus in ailen 
Räumen - 4. Alarmverfolgung durch 
bundesweit operierende Noirutzer/.'c- 
le mit einsatzbereiten Funkstreifen in 
allen Städten Deutschlands. 4fcche Si- 
cherheit durch das hypermoderne 
Schcrpl-Funkalarm-S/6fem mit automa- 
tischer Aicmverfolgung. Postgeneh- 
migt mit Prüfnummer. Über 4CffiJC?ach 
bewährt. Kundendienst für Beratung 
und Projektierung, Lieferung, Service 
und Notrufaufschaltung van Hamburg 
bis München, in jeder Stadt. Fordern Sie 
die Srtcrpf -Funkalarm-Infomappe cn. 
SCHÄRPE OLARMSYSTEMG 
Am Slebensieüa 2, 6072 Dreiefch 
Tel 061 C5 - 6 21 34 / 5 75 26 
Telex 4 14 326 



K. WL Bonn 

Die kräftige Erholung an; deut- 
schen .IkTie/iTüLTk': ir. der vergange- 
nen Woche Iä2t nun auch die meisten 
Börsene.vpenen von 3anker. und In- 
foTrr.&tionsdiensten wieder mit mehr 
Optimismus in die nächste Zukunft 
biicken. „JahreserJ-Haliye". „Sesse- 
rungstendenzen ■* und „Neue Zuver- 
sicht" sind ihre ÜberschriiterL Daß 
einige unter ihnen der Börse nur 
Slehaumäruichen -Qualitäten“ zuge- 
5tehen. darf jedoch nach der langen 
Zeit der Entsagung nicht verwun- 
dern. 

»Auf Hausse gestimmt“, ist das 
Motto des Hanseatischen Börse c- 
dsensles. Eine verstärkte Aufwarts- 
bewegung stehe vor allem auch des- 
halb bevor, weil die Märkte zur Jah- 
reswende traditionell mit Liquidität 
überschwemmt würden. Die Favori- 
ten der Hamburger sind Henkel und 
Deutsche Bank. Auf der Kaufliste au- 
Cerdem: Anzag. Gehe und Schweizer 
Banken. 

Die Rank für Gemein Wirtschaft 
und die Dresdner Bank hallen den 
Sefcwärtskanaj für nach oben durch- 
brochen. Für die künftige Tochter der 
Aachener und Münchener sind die 
Kurschancen aus monetärer Sich: 
gut. Auch die Cnantechnik einzelne: 
Aktien untermauere mögliche Kurs- 
sprünge. Überdurchschnittlich sei 
das Kurspotential bei Siemens, für 
deren Aktie die Banker einen deutli- 
cher. Ge'A-Lnnzuwachs von SO auf 70 
DM erwarten. Auiäerderr. empuehlt 
die Bank Chemiewerte, die von der 
Veröffentlichung der Zwischenbe- 
richte profitieren sollten. 

In- und ausländische Anleger fin- 
den. so die Landesbank Rheinland- 
Pfalz an der deutschen Börse eine 
..Iceslkonsteilation von fundamenta- 
len and monetären Rahmend ater., 


wie sie kaum an anderen internatio- 
nalen Märkten geboten wird“. Emp- 
fehlung: Blue-chips aus den Berei- 
chen Großchemie, Banken, Automo- 
bil und Elektronik. 

Unter Hinweis auf die verbesserten 
fundamentalen und technischen Dar 
ten sowie die Zwischenberichte von 
Chemie und Banken zeigt sich der 
Börsen Infonnations Dienst weiter- 
hin zuversichtlich. Seine Favoriten 



bleiben Bankaktien und als Spezial- 
werte Rütgers und Flachglas. 

Ganz auf Mannesmanr. und Auto- 
mobilpapiere konzentriert sich die 
Analyse der DG Bank. Nach Ein- 
schätzung der Banker entwickele 
sich Mannesmann nach zahlreichen 
Umstrukturierungen immer mehr zu 
einem Technologieunternehmen, 
dessen gesundes finanzielles Polster 
1 Eigenkapitalquote: 32 Prozent) und 
das äußerst preiswerte Kurs-Ge- 
winn- Verhältnis von 1:1 nach dem 
seit Januar anhaltenden Kursrutsch 
jetzt wieder „durchaus günstige Em- 
stiegschancen“ biete. Für die Auto- 


mobilaktien sieht die Bai« zumin- 
dest kurzfristig weniger gute Mög- 
lichkeiten. Noch am positivsten durf- 
te Daimler-Benz abschneiden, deren 
Wachstumspotential den negativer 
Dollareffekt überkompensieren wür- 
de. Zukäufe sollten in Schwächepha- 
sen erfolgen. Bei BMW, VW und -be- 
sonders bei Porsche aber sei Vorsicht 
angebracht Hier führe die DMrStär- 
ke zu Gewinneinbußen- 

Georg Hauck & Sota Bankiers 
empfinden den fest 20prozeru:gen 
Kursunterschied zwischen Bayer urd 
Hoechst als ungerechtfertigt so daß 
ein Engagement in Hoechst mehr 
Chancen als Risiken verspreche: Die 
Deutsche Bank hingegen verweist 
auf den trotz Do Barsch wache um 6,1 
Prozent gestiegenen Gewinn vor 
Steuern bei Bayer. Das Leverkusener 
Unternehmen wird auch von der Ver- 
eins- und Westbank und der Fmanz- 
woebe unter dem Aspekt der Ertrags- 
stärke bevorzugt. In der nach Ansicht 
ihrer Experten bis Januar 1987 gün- 
stiger als in den vergangenen sechs 
Monaten verlaufenden Börsenten- 
denz fänden aus charttechnischer. 
Sicht aber vor allen Siemens und aus- 
gewählte Bankaktien das breite Anle- 
gerinteresse. Weitere Empfehlung: 
Daimler und Henkel 


Auch die Commcrzhank setzt, auf 
Henkel die neben Sei und Kafcehne- 
tai überdurchschnittliche Kurschan- 
cen veKpräehen. Trotz der jetzt vor- 
gezogenen Jahresend-RaÜye aber be- 
zeichnen ihre Anlagespezialisten und 
auch die der Hamhnrgisehen Lanfles- 
bank den derzeitigen Kursanstieg als 
kurzfristig und noch nicht als den 
entgültigen Ausbruch aus der Seit- 
wärtsbewegung. Die Börse zeige le- 
diglich ^Steh^ufmannchen-QuiL'tä- 
ten“. 
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Internationale 

Finanzen 


Kündigungsfristen erleichtert 

Frankreich streicht Genehmigungszwang für Entlassungen 


£tek$?onik-i«ontcf satzt cuf 
die EinpreBtechnik, 

aie sich bei der» Scckponels imtr.er mehr 
durchsetzt. Zu ihren Vorteilen gehört 
zunächst die kosiengünsügere Herstel- 
lung im Vergleich zur LönechniL. außer- 
dem gibt es keine schlechten Lötstellen 
mehr. Möglich ist die Selektivbestük- 
kung. wobei nur Kantckie gesetzt wer- 
den. die man wirklich braucht was zu 
einer weiteren JCcstenreduzierung führt. 
Es besteht eine gasdichte Verbindung 
über die gesamte Lebensdauer, es gibt 
keine thermische Belastung der Letter- 
platte, und das Auswechsein einzelner 


Kontakte ist möglich. Der Kunde hat nier 

I Hie or 


die Wahl, die Stecker lose zu kaufen 
und selbst in die Leiterplatte zu pressen 
oder komplette Backpanels zu bezie- 
hen. 

ctoktooai k- Kontor 
Seichnacn + FudicEccr Gnbii 
C&ciKeitstx. 24, 7100 Heilbronn 
TeL 3 71 S1 /S9CC1 


ü 
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FüraSSe Serejche, dSe bis- 
her au« helSes und weitrei- 
chendes HJcht verzichten 
EüuSfieffi, setst die GS 1 neue 
MaßsSäbe 

Mit 55 Wa« gebündeltem Halogeniieh: 
ist sie der wohl stärkste netzunabhängi- 
ge Handscheinwerter. Objekte und Per- 
sonen lassen sich auch noch auf größte 
Entfernung einwandfrei erkennen. Auf- 
grund dieser enormen Leistung, kembi- 
nien mit einer oyfwendigeri"Technik 
(Sensorl osien. Dimmerscnaltung, Tief- 
en', ladeschutz eic.t. ist die GS 1 eine 
Innovation aut dem Gebiet der Licht- 
technik und wurde sowohl von der 
deutschen Polizei als auch von verschie- 
denen Stellen der Bundeswehr bereite 
beschafft. 


EBV LkfaKocfutök GmbH, Feidens nd 
5160 sachweiSer, TeL 0 24 05 / 5 74 21, 
Tu. 8 32 1?S 



Yen- Anleibe: Mit Fälligkeit 1&. 
Dezember 1992 legt Italien am Eu- 
romarkt eine 30 Mrd. Yen-Anleihe 
auf. Der Ausgabe kur? liegt bei 
100.5 Prozent, der Kupon beträgt 
5.3T5 Prozent Die Anleihe wird Ln 
Stücken zu einer MiLL Yen gehan- 
delt 

Hitachi: Das Unternehmen leg: 
am 27. Januar eine Wandelanleihe 
über 120 Mrd. Yen auf. Die ge- 
nauen Konditionen stehen noch 
nicht fesL 

Kanada-Emission: Im Dezember 
•wili das Finanzministerium des 
Lances zwei separate Regierungs- 
anleihen au. -legen. Die erste in 
vier Tranchen soll am Dienstag in 
Auktion gehen, die zweite mit 
rund füm’ Jahren Laufzeit am 16. 
Dezember. Die Vier-Tranchen- 
Emission beinhaltet einen Kurz- 
läu/er. eine Tranche über sieben 
Jahre so-wie einen Bond über zehn 
Jahre und einen Langiäufer. Wei- 
tere Konditionen sind noch nicht 
bekannt 

BP: Das Unternehmen beabsich- 
tigt. 1937 an die Tokioter Börse zu 
gehen. Mit dem entsprechenden 
Antrag wird im Marz gerechnet 
Frankreich: Die Zentralbank hat 
gestern mit Wirkung vom 1. De- 
zember den für siebentägige 
Schatzwechsel geltenden Satz von 
e.25 auf 7.5 Prozent gesenkt. 

Tokio: Drei japanische Emitten- 
ten gehen noch im kommenden 
Monat mit Anleihen mit Warrants 
an den schweizerischen Kapital- 
markt. Am 16. Dezember kommt 
Nippon Chemiphar mit 50 MilL 
Schweizer Franken an den Markt. 
Der Coupon beträgt 2.375 Prozent, 
bei Fälligkeit 16. Dezember 1991. 
Die übrigen Konditionen sind wie 
be, den beiden anderen Emissio- 
nen noch offen. 

London: Wandelbare Eurubonds 
über 100 Mül. Dollar begibt die 
Chiba Bank zu einem indizierten 
Halbjahrescoupon von 2,375 Pro- 
zent mit Fälligkeit 31 .3.2002 zu pa- 


J. Sch. Paris 

Ln Frankreich fallt zum Jahresende 
nicht nur die behördliche Preisregle- 
mentierung, sondern auch der be- 
hördliche Genehraigungszwang für 
Entlassungen weg. Diese Freiheit 
geht allerdings weniger weit als die 
der Preise. Sie bleibt auch erheblich 
runter den Wahlversprechen zurück. 
Mußte die Regierung doch in ihrem 
jetzt beschlossenen Gesetzentwurf 
auf die Gewerkschaften Rücksicht 
nehmen. 

Für die Unternehmer wichtig ist 
daß künftig nicht mehr die Behörden 
nach eigenem Ermessen darüber ent- 
scheiden können, ob Entlassungen 
„aus wirtschaftlichen Gründen“ ge- 
rechtfertigt sind oder nicht Sie dür- 
fen künftig nur noch prüfen, ob die 
neuen Entlassungsregdn eingehalten 
werden. Andererseits werden die 
Kompetenzen der Arbeitsgerichte 
verstärkt 

Erleichtert werden vor allem die 
Kündigungsfristen. Bei Entlassungen 
von weniger als zehn Personen, über 
die die Behörden nur noch „infor- 
miert“ werden müssen, betragen sie 
sieben Tage (Angestellte 14 Tage), im 


übrigen 30 Tage, was den EG-Emp- 
fehlungen entspricht. Ausnahmswei- 
se kann diese Frist aber bis auf 60 
Tage verlängert werden. Unterneh- 
men die mehr als zehn Mitarbeiter 
entlassen wollen, müssen den Behör- 
den einen „Sozklpiac" zur Überprü- 
fung vorlegen. 

Die Finanzierung der darin mit 
dem Betriebsrat auszuhandelnden 
Maßnahmen (Fnihpensiortierung, 
Umschulung. Heimschaffung von 
Gastarbeitern) teilen sich der Staat 
die Arbeitslosenversicherung und die 
Unternehmen. 


Der Gesetzentwurf, der bei den Un- 
ternehmern und den (gemäßigtem 
Gewerkschaften dne positive Auf- 
nahme gefunden hat soll noch in die- 
sem Jahr vom Parlament verabschie- 
det werden. Entgegen vieler Befürch- 
tungen wurde die schon durch das 
Rahmengesetz vom 3. Juli grundsätz- 
lich eingeführte „Entlassungsfrei- 
heit“ nicht mißbraucht Sowohl im 
September als auch im Oktober hat 
sich die Arbeitslosigkeit in Frank- 
reich erstmals seit Anfang dieses Jah- 
res leicht zurückgebüdet 


Fmanznovität der Berliner Bank 

Attraktive Genußschetne mit Optionsrechten auf Aktien 


Übernahme: Hansen Trust kauft 
über ihre Tochtergesellschaft 
H'snson Industries für rund 200 
Mül Dollar die Kaiser Gement 
Coro. 


cd. Frankfurt 

Mit einer Fmanznovität kommt die 
Berliner Bank am 4. Dezember an den 
Markt: Mit 100 MIL DM Optionsge- 
nußschelnen, die den Aktionären im 
Verhältnis fünf zu zwei zu pari an ge- 
boten werden. Die Genüsse werden 
mit fünf Prozent aus dem Bilanzge- 
winn verzinst bevor die Aktionäre 
ihre Dividende bekommen. Reicht 
der Gewinn nicht aus, %’ermindert 
sich die Au schüttung auf die Genüs- 
se. Es gibt keinen Nachzahlungsan- 
spruch. 

Die Berliner Bank kann die bis En- 
de 1996 laufenden Genüsse mit einer 
Frist von zwei Jahren - frühestens 
rum 31.12.91 - kündigen, falls die 
steuerliche Behandlung von Genuß- 
scheinkapital geändert wird. 

Spekulativ interessant werden die 
Genüsse erst durch die zwei Options- 
scheine. die zu jedem Genußschein 
mit 200 DM Nominalwert gehören. 
Sie berechtigen zum Eezug von drei 


Aktien der Berliner Bank zu einem 
Preis, der sich aus dem Durchschnitt 
der Einheitskurse (Berliner Börse; an 
den fünf Börsentagen vor den Op- 
tionsstichtagen abzüglich fünf Pro- 
zent errechnet 

Optionsstichtage sind jeweils der 1. 
und der 15. jeden Monats. De die 
Wunsche zur Optionsausübung zum 
Monatsbeginn schon in der ersten 
Hälfte des Vormonats und zur Mo- 
natsmitte in der zweiten Vormonats- 
hälfte an ge meldet werden müssen, 
läßt sich der Bezugskurs nur in etwa 
abschätzen. Das erhöht die Span- 
nung. 

Ein zusätzliches attraktives Mo- 
ment bringt die Begrenzung des Be- 
zugskurees auf 240 DM in den ersten 
vier Jahren und auf 280 DM in den 
restlichen vier Jahren. Dadurch ver- 
bessern sich die Gewinnchancen, 
wenn der Börsenkurs der Aktie (ee- 
stero 248 DM) über diese Marken 
steigt. 


Pariser Gesetz ist ein historischer Schritt zur Liberalisierung der Wirtschaft 

.If5AftTiM.«:rHAt?tn!CC o,™ , , . . 


Sin Usnweftkredfö 
zu Sonderkonditbßesi 

wird bereits seit Anfang i985 von der 
Bank für Gemeinwinschoft angeboten: 
Dabei verzichtet dos Unternehmen auf 
die sonst übliche Becrbeitungsgebühr 
von zwei Prozent, wenn da; Geld zur 
Finanzierung eines Kalclvsatoraufos 
verwendet wird, ln diesem Hahr hat die 
3fG ihren UmweJifcredii erweitert für 
eile Neuwagen, die der EG-Normen 
nach schadslolfarn-. oder bedingt 
schadsloffcrm sind. Und nunmehr gel- 
ten alle diese Sonder konattionen auch 
für gebrauchte Autos mit Schadstoffre- 
gulierung gemäß den EG-Richllinien. 
Sie gehen ober auch für die Finanzie- 
rung energiesparender Maßnahmen 
„rund um des Haus”, also für Maßnah- 
men der Wärmeisolierung eder dart Ein- 
bau einer m ledernen Heizungsanksge. 
Diese weiteren umv/sttfreunciiirten Aic- 
tiviteten der Senk für Gem^nwirt Schaft 
staßer. auf eine positive Sesonanz. 

Benfe für GegtctRHirt&cbCf? I 

Franldurt/Mcin i 


JOACHIM SCHAUFUSS. Paris 

Die behördliche Pretsreglementie- 
rung wird in Frankreich zum Jahres- 
ende durch Aufhebung der Preiskon- 
trol Verordnung von 3945 abge- 
schafPu Gleichzeitig werden neue Re- 
geln für den Wettbewerb auf gestellt 
Dies ist ein historischer Schritt auf 
dem Wege zur Liberalisierung der 
französischen Wirtschaft: Bisher war 
die Preisfreiheit die Ausnahme - jetzt 
wird sie zur Regel. Das von der Regie- 
rung beschlossene Gesetz muß von 
Staatspräsident Mitterrand noch un- 
terzeichnet werden. 

Ausgenommen bleiben die durch 
Sondergesetze reglementierten Prei- 
se und Tarife - insbesondere tür Me- 
dikamente. Bücher und Taxis -sowie 
die ..administrierter.“ Tarife (Strom, 
Gas. Eisenbahn. Post). Sie sollen im 
Laufe der nächsten zwei Jahre libera- 
{istert werden. Wichtig ist, daß erst' 


Sir den amtlichen Lebenshaltungsko- lichkeit. eine Fürion ™ J 
stemmtex. obwohl dieser weeendes oHorri« r™Lj^°. n m verhinder 
großen Gewichts der öffentlichen Ta zun* iSLSI > 5^ 3 ^ ren ‘ ^ Qrausse 

rife zu immer noch et™ 25 PmzSt 


mals auch Handelsp>njian frei- Dieiu die Bntscheidungsgewalt beim 
gegeben werden. H.er hegt trn Risiko Wirtscheftsmirjster. Er iafSe 


. — «utUUiULWU Xd- 

nte zu immer noch etwa 25 Prozent 
unter Regierungskontrolle steht. 

Die Verordnung über die „Freiheit 
der Preise und der Konkurrenz“, die 
ISO Wettbewerbsbestimmungen er- 
setzt, wurde von ursprünglich über 
hundert auf 63 Artikel komprimiert 
Dieser Vereinfachung zum Opfer ge- 
fallen ist auch das Vetorecht, das dem 
Wirtschafts minister gegenüber Be- 
schlüssen des neuen Wettbewerbs- 
rats zugestanden werden sollte, wo- 
durch dessen Unabhängigkeit ge- 
stärkt wird. Auch wird der Rat in das 
bondervertahren für außergewohn- 
hche, auf sechs Monate begrenzte 

Preisreglementierungen (Notstand 

Knsenzeiten, Marktstärungen) einee-' 
schaltet. s 

ki 1 ? tarieUrechtlichen Bereich 
bleibt die Entscneidungsgewalt beim 

Wirt5chaftsmiraster F.r Kat 


„■ v. ~ Z uaraus men 
em Marktenteü von mehr als 25 Pro 
zmt er^bt und ein Umsatzvolumei 

vhriS eben ■Ü P ^A^ , ? ncs “*** öber 
schntten wird. AuBerdem darf dk 

****** Wettbewerb be^ 
ttacht^en, sie muB vielmehr einet 

Fort 

In dem Abschnitt .Wettb^werr«. 
v^öße“ wüd die T^S^ 
Äförkte zur Regel erklärt. Die- Preis 

““ Einz eihafiäei‘SS 

SS SS»*: Verkäufe anter- SS 
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Bewag vor hohen Investitionen 

Durch ÖlpreisverfaU Bonus für die Stromverbraucher 
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' dl Berlin 

Ein. zufriedenstellendes Geschäfts* 
jahr. 1985/86 (30, 6.) und viel Zuver- 
sicht -für das laufende Jahr, noch wei- 
ter steigende Investition und stabile 
Strompreise mindestens bis Ende 
1987- Das and Eckpunkte der aktuel- 
len Situation der Berliner Kraft- und 
Licht-AG (Bewag), die. Vorstands- 
sprecher Wilra Tegethoff erläuterte. 
Piene für eine KapitalerhÖhung we- 
gen der ‘frühen Investitionen - in den 
nächsten fünf Jahren knapp 5 Mrd. 
DM - bestehen aber nicht 

Tegethoff sprach von einer ange- 
messenen Verschuldungsreserve, mit 
der die Finanzierung bis Anfang der 
90er Jahre aus heutiger Sicht gesi- 
chert sei. Dabei haL die Bewag den 
Investitionshöfaepunkt noch vor sich. 
Er soll im nächsten Geschäftsjahr mit 
knapp'1.3 Mrd. DM erreicht werden. 
Im laufenden Geschäftsjahr sind 1,1 
Mrd. DM Investitionen vorgesehen 
nach 735 MAL DM im Berichtsjahr. 

Aufgrund der überaus positiven 
Geschäftsentwicklung, die sich aus 
den rückläufigen ölpreisen ergibt - 
die Bewag heizt praktisch als einziges 
deutsches Stromversorgungsunter- 
nehmen noch nennenswert mit Öi 
(Anteil 28,6 Prozent) bat die Bewag 
zur Jahresmitte 1986 und zum Jahres- 
anfang 1987 den Berliner Verbrau- 


chern jeweils 25 Prozent Bonus auf 
den Strompreis gegeben. Die Bewag 
gehört allerdings immer noch zu den 
teuersten Stromversorgem in 
Deutschland. Im Vorgriff auf weiter 
stabile Brennstoffkosten verspricht 
TegethoIT bis Ende 1937 stabile Prei- 
se. Ob das noch weiter durchzuiiaiten 
sein werde, müsse abgewartet wer- 
den. Tegethoff verwies auch darauf, 
daß die zu erwartenden jährlichen 
Mehrkosten von 400 bis 500 MUL DM 
aufgrund der Uraweltinvestitionen 
dann sukzessive auf der. Strompreis 
umgelegt werden müssen. 

Die Aktionäre profitieren vom bes- 
seren Ertrag mit einem Bonus von 1 
DM, der zusätzlich zur Dividende von 
5 DM gezahlt wird. Im laufenden Ge- 
schäftsjahr hat sich das Ergebnis wei- 
ter verbessert, sagt Tegethoff. Dabei 
hat die Bewag in den ersten vier Mo- 
naten 3,4 Prozent mehr Strom abge- 
geben 

Im Berichtsjahr ist der Stromver- 
kauf um 2,9 Prozent auf 8.4 Mrd. Kilo- 
wattstunden gestiegen. Der Umsatz 
hat aufgrund einer Preiserhöhung zu 
Anfang viel stärker um 10,8 Prozent 
auf 2,4 Mrd. DM zugenommen. Der 
Brennstoffaufwand war mit 1,07 Mrd. 
DM praktisch stabil. Ab 1988 stellt sie 
ein Kraftwerk auf Erdgas um, das von 
den Sowjets gekauft worden ist. 


Adig Investment rechne! nicht mit Dollar-Überraschungen - Vermögen bei 13 Milliarden 


In guter Ausgangsposition 

Erlau-Schneeketten hofft auf frühes Winterwetter 


nL Aalen 

Haup tsache Schnee noch vor 
Weihnachten“, ist die hoffnungsvolle 
Erwartung bei der Erlau AG, Aalen, 
dem bedeutenden Hersteller von 
Gleitschutzketten. Die ersten Monate 
des laufenden Geschäftsjahres 
1985/86 (30. 4.) ließen eine insgesamt 
zufriedenstellende Entwicklung von 
Umsatz und Ergebnis erwarten, doch 
weide das Gesamftahr eben wesent- 
lich geprägt vom Schneekettenab- 
satz, der überwiegend in die zweite 
Jahreshälfte fallt Hier glaubt Vor- 
standsvorsitzender Ingo Eschenbora, 
mit dem neuen Kettenprogramm in 
einer verbesserten Ausgangsposition 
zu sein. ~ 

Im Geschäftsjahr 1985/86, dessen 
Verlauf er mit „befriedigend“ beno- 
tet, bheb der Umsatz gegenüber dem 
Valjahr, in dem er einen kräftigen 
Sprang nach oben (plus 17,4 Prozent) 
gemacht hatte, mit 50,1 MilL DM 
praktisch auf gleichem Niveau. 


Esehenhom kommentiert, daß man 
damit die überproportionalen Steige- 
rungen der zwei vorangegangenen 
Jahre von zusammen rund 28 Prozent 
„konsolidiert“ habe. Auf Schneeket- 
ten, bei denen man sich im Inland 
einen Marktanteil vor 22 Prozent aus- 
rechne, entfalle ein knappes Umsatz- 
dritteL 

Besonders stark fühlt sich Erlau im 
Rund stahlketten -Geschäft für Indu- 
strie. Bauwirtschaft, Land- und Forst- 
wirtschaft und das Transportwesen. 
Hier sieht man mit dem Angebot 
kompletter Systeme gute Wachs- 
tumsmöglichkeiten. Ein knappes 
Viertel des Umsatzes wird im Diversi- 
fikationsbereich der Parkmöbel-Sy- 
steme hereingeholt Der Exportanteil 
am Umsatz liegt bei etwa 50 Prozent. 
Aus dem gegenüber dem Vorjahr 
leicht erhöhten Jahresüberschuß von 
0,9 Mill DM wird eine Dividende von 
unverändert 14 Prozent auf 3.13 Mill 
DM Aktienkapital ausgeschüttet 


PAUL WERNER, München 

Das Fondsvermögen der Adig All- 
gemeine Deutsche Investment 
GmbH, München, hat jetzt 13 Mrd. 
DM gegenüber 12,2 Mrd. DM zu Ende 
des letzten Geschäftsjahres am 30. Ju- 
ni. In rund zwei Jahren ist es damit 
um 2,4 Mrd. DM gewachsen. Bis Ende 
Oktober registrierten die zehn Adig- 
Fonds ein MitteJaufkommen von 1.84 
Mrd. DM. Die Geschäftsführung 
hofft, im gesamten Kalenderjahr wie- 
der das Vorjahresergebnis von 1,81 
Mrd. DM erreichen zu können. So 
gesehen ist man mit dem Geschäft 
zufrieden, obwohl die Branche dies- 
mal stärker gewachsen ist: Sie hat in 
den ersten zehn Monaten mit 9.3 Mrd. 
DM Mittel zufluß einen neuen "Rekord 
in der deutschen Investment-Ge- 
schichte aufgestellL Die Adig war 
daran mit 17,5 Prozent beteiligt, wäh- 
rend der Anteil am Mittelzufluß im 
letzten Jahr mit 24.4 Prozent deutlich 
höher lag. 

Adig-Geschäftsführer Paul La- 
balzki begründete dieses Zurückblei- 
ben hinter der Branche vor allem mit 
dem Vorsprung, den man im vergan- 
genen Jahr mit neuer. Rentenibnds 


Hagen Batterie: 
Gewinn wird „gut“ 

J. G. Düsseldorf 
Ein wiederum „gutes" Jahreser- 
gebnis »nach 7.50 DM Dividende für 
1985) prophezeit die Hagen Batterie 
AG, Soest, auch iur 1986 im Zwi- 
schenbericht über die ersten drei 
Quartale. Der in der Berichtszeit ein- 
getretene Umsatzrückgang um 14.6 
Prozent auf 133 Mill. DM mit nur 
noch 19 (33,5) Prozent Exportanteii 
beruhe auf dem BleipreisabfalL Im 
Industriebatteriegeschäfl spiegele er 1 
insbesondere die Verschiebung eini- 1 
ger größerer Abrechnungen in das 
vierte Quartal Dank guter Auftragsla- 
ge mit Aufstockung der Mitarbeiter- 
zahl um 0,9 Prozent auf 1311 erwarte 
man für den Jahresrest eine „deut- 
liche“ Belebung des Umsatzes. 


KONKURSE 


KoakniB eröffnet: Augsburg: Chri- 
sta Hauff, Stadtbergen-Leitershofen: 
Friedrich Karl Hauff. Stadtbergen- 
Leitershofen; . Bad .Oldesloe: Hüko 
Ilsen. Spedition. Hansfelde; Detmold: 
Kontora Ges. £. Planung u. Erstell un g 
v. schlüsselfertigen Bauten mbH; 
Dortmund: . Helge’s Haarmoden 
GmbH; Düsseldorf: Bert Rühlemann. 
Kaufm, Erkrath; Duisburg: Kruit In- 
dustriemontagen GmbH, Oberhausen 
11; Benzenberg und Knippe rs oHG, 
Audio- Video-Center. Frankfurt: Mi- 
chael. J. Kann; Geilenkirchen: Lö- 
wen-G roß wüd -Auto- Safari Elfriede 
Wemheimer dt Co., Selfkant -Tüddern; 
Hamburg: APC Trading GmbH; Ha- 
nau: Playtronic Vertriebs GmbH; Hei- 
delberg: NachL d. Dieter Balz. Epfen- 
bach; Theodor Suntz, Leimen; Lever- 
kusen: NachL d. Jan Marcin Skrzypu- 
3 ec; Lüneburg: Claus Schumann. Rein- 
storf; Nürnberg: Nach! d. Heinz Kie- 
fer; Gerhard Brandt, Happurg; Olden- 


burg: Peter Hochartz, Kaufm.; Pinne- 
berg: Triloff u. Ehricb Bau GmbH, Rel- 
lingen; Becklinghauaeu: W. Auge Bau 
und Stuck GmbH; Saarbrücken: 
NachL cL Karl Emanuel Heinrich Mo- 
se Ile; Schleiden: VUz GmbH, Blanken- 
heim; Witt lieh: 1. Mosel -Tu rin- Erzeu- 
gergemeinschaft GmbH. Bernka- 
stel-Kues 2. Erzeugergemeinschaf l zur 
Förderung des Mosel- Riesling w. V., 
Bernkastel-Kues. 

Anschluß- Konkurs eröffnet:. Kö- 
nigstein: INTA-Bauges. mbH. Krein- 
berg. 

Vergleich eröffnet: Kassel: Hans- 
Werner Cohn, Handelsvertreter, Ful- 
dalal 1. 

Vergleich beantragt: Detmold: Mö- 
belfabrik Tolle GmbH & Co. KG: Duis- 
burg: MASPED Spedition GmbH; 
Reutlingen: Gerhard Schollen ber ger 
Bauträgerges. mbH; SchoIIenberger 
Immobilien GmbH; Schollenberger 
GmbH Textilspulerei. Uchtenstein. 


Rainer Thiense (48?. Vorsitzender 
der Geschäftsführung der Keiper Re- 
cano GmbH & Co., Remscheid, wird 
zum I. Mai 1987 stellvertretender Vor- 
sitzender der Geschäftsführung der 
Wilhelm Karmann GmbH, Osna- 
brück. 

Gerhard Wacher, Vorstandsvorsit- 
zender des Technischen Überwa- 
chungs-Vereins Bayern e.V. (TÜV 
Bayern), München, vollendet heute 
sein 70. Lebensjahr. 

Heimat Morsbach, Leiter des Res- 
sorts Finanzen der Dresdner Bank, 
wurde zum Generalbevollmächtigten 
ernannt 

Dr. Rolf Kamp, Haram, Volljurist 
und als Unternehmer viele Jahre er- 
ster Vorsitzender des Bundesverban- 
des des Deutschen Glasgroßhandels, 
vollendet heute sein 75. Lebensjahr. 

Wolfgaus Hasenack, persönlich 
haftender Gesellschafter der WGF 
Colcoton-Gara Hasenack & Co., 
Wuppertal, wird heute 60 Jahre. 

Dr. Heinz Steller, seit 15 Jahren 
Vorstandsmitglied der Bayern-Versi- 
cherung. München, geht zum 1. De- 
zember 1986 in den Ruhestand. Sein 
Nachfolger wird Dr. Hans Löffler. 


Wer ist ein „leitender Allgestellter 44 ? 

Grundsatzurteil des Bundesarbeitsgerichts: Mehr Unternehmer als Arbeitnehmer 

SIEGFRIED LÖFFLER, Kassel fassen - diese Chance leider nicht „degradierten“ Führungskräile 

Sie sind äußerst begehrt und wer- nutzte. Mit der Grundsätzen tschei- nun der Betriebsrat - wie fü 

den von den Arbeitgebern ebenso in- düng 1 ABR 19)73 vom 5. 3. 1974 hatte anderen Angestellten und Arbe 

tensiv- umworben wie. von den Ge- das Bundesaibeitsgencht den Kreis zuständig, 

weriesebaften: die leitenden Ange- der leitenden AngesteDten« wesentlich 

steHtenl Die Unternehmen möchten eingeschränkt und auf Arbeitnehmer Interessenvertretung 

diesen Kreis, der weder aktiv noch reduziert, die „erhebliche Teilte- , . 

oassiv anden Betriebsratswahlen reiche typischer Unternehmeraufga- Das bedeutet daß sie am* 
teikiPhmen darf so weit wie möglich ben mrt eigenem Entscheidungsspiel- Vereinbarungen, zum Beispiel 

gezogen wissen und damit erreichen, raum wahraehmerL dte für den Be- fcSSSSlrffdE 

daß ^Betriebsräte nicht noch effek- stand und die EnwicklunB des Un- den. *e der Betoebsrat Mt da 

dver mitreden können. Die Gewerk- temebmens von maflgebbeher Be- b^ba im ^e ^gerteltta 

schäften haben ein Interesse daran, deutung sind“. schloß. Sie können wieder aktr 

daß rt.w Kreis der leitenden Aneestell- & 1 cler Praxis bedeutet das, daß passiv an Betnebsratswahlen tei 

man die leitenden Angestellten weder men, was den „echten“ leitende 
ShTd^teLhtteten am höheren Titel noch am höheren gestellten verwehrt ist. weil bei i 
wS zum Betriebsrat und in Einkommen erkennen kaniL Ent- 

Grenzfällen auch die der Mitglieder scheidend ist immer wie „unterneh- achte« ■ ScWMßteh m 
diew lvnthestimmuneseremiums zu mensbezogen“ die Tätigkeit ist und gelegentlich - mehr Untern ehm 
erhöhen, zum andereiTum die Quali- daß bei den Entscheidungen des An- Arbeitnehmer - dem Bemebsn 
Sd« ™ verbessern. gesteiften die Interessen des Arbeit- genuber eine entgegengesetzte 

r , . • F geters deutlich gegenüber denen der hon vertreten, als Gegenspielei 

Insofern kann man von einem Er- « hefti^ten Übewiegen. Natürlich treten. 

wrn derlluhr es im Einzelfall schwierig sein, Gegenüber dem Arbeitgeber! 

ir-kKu V? ijaa r-.hr.mpcirräftA exakt zu entscheiden, wann die Gren- die leitenden Angestellten die 
fSÄl ze zwischen „arbeitnehmer-“ und lichkeit, ihre Interessen durch 
bisher a_s leitende Ang gfc- untemehmensbezogen“ ü berechnt- nannte „Sprecherausschüsse - zi 

^hen wurden, .de^adierte . Die leidigen. Eine gesetzliche Gran 

ip 1 Betriebs^ Das Bundesarbeitsgericht gab ei- dafür gibt es war nicht aber 

ff? 36 nr i Fahr. Hülfen; »Der Angestellte muß hier hat das Bundesarbeitsge 

ffihrer, Obersteiger undeüic - ma Rg P hHchen Einfluß auf die wirt- durch Grundsatzentscheidung« 
^d^onau^angWLdaßdiese ^ che ^^än- ABR 55/73 und I ABR 9 ^f 

lei^de Ax^esteflte ^jen. nische, organisatorische oder wissen- 19. 2. 1975) für Klarheit gesorgt 

Internehmen von bahM’ scbafUiche Führung des Unterneh- Bildung von Sprechern ussehü 

leitenden Ang«stel^n„tv^. mens ausüben“, indem er maßgeb- die auf den genannten Personen 

se ^beiterechthcte liehe Entscheidungen selbst trifft beschränkt sind, ist rechtmäßig 

iST a » C !iSSiSlS te ii« Biindesar oder Voraussetzungen schafft, an de- leitenden Angestellten könne; 
satrentschewiu^n nen die Untemehmensführung nicht zum Beispiel über Kündigungsfi 

be fgf ch . ts ' Vorbeigehen kann. Soweit können mit dem Unternehmer verhan 

vom auch AngesteUte „Leitende“ sein, die Voraussetzung ist allerdings, de 
6 ABR -J8« und 6 ABR ^ /ffi, verbindliche Vorentscheidungen tref- der aktiven und passiven Wahl ta 

23. 1. 1986 so entschieden . f erii unmittelbare Vorgesetzten- i nur An»c 

Stellung aber nicht haben. 

Bei der Prüfung der näheren Um- 
stände stellte sich nunmehr für den 6. 

Senat des Bundesarbeitsgerichts her- 
aus, daß durchaus nicht alle Fahrstei- 
ger, Obersteiger und Betriebsrührer 
im Bergbau lötende Angestellte im 
arbeitsrechtlichen Sinne sind. Für die 


Chance nicht genutzt 

Daß das Bundesarbeitsgericht defi- 
nieren muß, wer im konkreten Fall 
leitender Angestellter ist,- Begt daran, 
daß der Gesetzgeber - dem das Be- 
triebsverfassungsgesetz 1972 die 
Möglichkeit bot, den Begriff klarer zu 


„degradierten“ Führungskräfte wird 
nun der Betriebsrat - wie für alle 
anderen Angestellten und Arbeiter - 
zuständig. 

Interessenvertretung 

Das bedeutet, daß sie auch von 
Vereinbarungen, zum Beispiel hin- 
sichtlich der Arbeitszeit, erfaßt wer- 
den, die der Betriebsrat mit dem Ar- 
beitgeber nir alle Angestellten ab- 
schloß. Sie können wieder aktiv und 
passiv an Betriebsratswahlen teilneh- 
men, was den „echten“ leitenden An- 
gestellten verwehrt ist, weil bei ihnen 
ein sogenannter Gegnerbezug zu be- 
achten ist Schließlich müssen sie ja 
gelegentlich - mehr Unternehmer als 
Arbeitnehmer - dem Betriebsrat ge- 
genüber eine entgegengesetzte Posi- 
tion vertreten, als Gegenspieler auf- 
treten. 

Gegenüber dem Arbeitgeber haben 
die lotenden Angestellten die Mög- 
lichkeit, ihre Interessen durch soge- 
nannte „Sprecherausschüsse - zu ver- 
teidigen. Eine gesetzliche Grundlage 
dafür gibt es war nicht aber auch 
hier hat das Bundesarbeitsgericht 
durch Grundsatzentscheidungen (1 
ABR 55/73 und 1 ABR 94/73 vom 
19. 2. 1975) für Klarheit gesorgt: Die 
Bildung von Sprecherausschüssen, 
die auf den genannten Personenkreis 
beschränkt sind, ist rechtmäßig. Die 
leitenden Angestellten können so 
zum Beispiel über Kündigungsfragen 
mit dem Unternehmer verhandeln. 
Voraussetzung ist allerdings, daß an 
der aktiven und passiven Wahl zu den 
Sprecherausschussen nur Angestellte 
teilnehmen, die nach den strengen 
Maßstäben der Rechtsprechung des 
Bundesarbeitsgerichts als „Leitende“ 
anzusehen sind. Es versteht sich von 
selbst daß die Sprecherausschüsse 
dem Betriebsrat nicht Jns Gehege“ 
kommen, daß sie keine Betriebsrats- 
befugnisse wahmehmen dürfen. 


gehabt habe, so daß der Marktanteil 
zeitweise Ln einigen Monaten auf 35 
Prozent gegenüber sonst 22 Prozent 
gesprungen sei. ln diesem Jahr habe 
sich dies wieder ausgeglichen. Zu- 
nehmendes Gewicht hat die Wieder- 
anlage der jeweils am l. August aus- 
geschütteten Erträge der Fonds. Die 
Anleger, so heißt es, nutzen in star- 
kem Maßt diese Erträge zur Wieder- 
anlage und legten zusätzliche Spar- 
gelder dazu. So stand einer Ausschüt- 
tungssumme von 685 (560) Mill. DM 
im August/Septeraber diesmal ein 
Mittelaufkommen von 1,05 Mrd. DM 
(nach 940 MUL DM? gegenüber. 

Zwar weisen die Aktien- und ge- 
mischten Fonds auch in diesem Jahr 
in der Branche wie bei der Adig 
Rückflüsse auf - aber sie liegen deut- 
lich niedrigen Bis Ende Oktober 
machten sie bei der Gesellschaft noch 
32 MUL DM aus (im ganzen Jahr 1985 
rund 256 MÜL DM), Geschäftsführer 
Hans-Dieter Auf der Springe verwies 
darauf, daß die Hausse am Aktien- 
markt keineswegs spurlos an den Ak- 
tienfonds vorü bergegangen sei; der 
reine Mittelzugang sei im Durch- 
schnitt aller Monate 1986 brutto drei- 

Mehr Mädchen 
in Männerberufen 

AP, Nürnberg 

Jedes zwölfte Mädchen in der Bun- 
desrepublik erlernt einen „Männer- 
beraf“. Das geht aus einer Studie des 
Instituts für Arbeitsmarkt- und Be- 
rufsforschung der Bundesanstalt für 
Arbeit in Nürnberg hervor. Während 
heule 8.2 Prozent aller Mädchen, die 
eine betrieblichen Berufsausbildung 
machen, einen für Männer typischen 
Beruf erlernten, seien es 1977 erst 2,6 
Prozent gewesen. Frauen mit erlern- 
tem „Männerberuf* verdienen mehr 
als Frauen mit erlerntem „Frauenbe- 
ruf", doch brächen Mädchen in 
„Männerberufen" die Ausbildung et- 
was häufiger ab als Jungen. Außer- 
dem ergäben sich Beschäftigungs- 
probleme. 


bis viermal höher als 1980 bis 1982 
gewesen, dies sei nur durch die 
gleichfalls gestiegenen Rückflüsse 
überdeckt worden. Man schließt dar- 
aus, daß die Erwerber von Aktien- 
fonds aktiver geworden sind und 
mehr umschichten. Ein Teü von ih- 
nen beurteile und behandele Aktien- 
fonds offensichtlich wie Aktien eines 
Unternehmens. 

Favoriten in der Anlegergunst sind 
nach wie vor Rentenfonds, doch wird 
hier die Adig unter dem Mittelauf- 
kommen des letzten Jahres von 2.07 
Mrd. DM bleiben (bis Oktober rund 
1.7 Mrd. DM). Aber die niedrigeren 
Rückflüsse der anderen Fonds glei- 
chen dies aus. Großen Wert legt man 
bei den international anlegenden 
Fonds auf amerikanische und japa- 
nische Werte i25 beziehungsweise 30 
Prozent Anteil) vor Italien, der 
Schweiz und Holland. Für den Dollar 
werden vorerst keine weiteren Über- 
raschungen erwartet: Er sei so heißt 
es. jetzt „da. wo man ihn länger sehen 
kann“. Die Adig hat deshalb alle ent- 
sprechenden Kurssicherungen ..zu- 
rückgeholt“, weil sie derzeit keine 
großen Risiken sieht 


| Thyssen- Aufzüge ! au die DG Bank 


Schmiedewerken 

dpa/VWD. Bochum 
Die Semniedewerke Krupp/Klöck- 
ner wollen nach Informationen der 
IG Metall bis Ende 1987 über 900 Stel- 
len an ihren Standorten Bochum, Os- 
nabrück, Essen und Hagen abbauen. 
Die 1984 zusammengelegten Schmie- 
dewerke, an denen die Kiöckner 
Werke AG, Duisburg, und die Krupp 
Stahl AG, Bochum, je zur Hälfte be- 
teiligt sind, beschäftigen noch 4182 
Arbeitnehmer. Die Schmiede werke 
stellen in erster Linie Achsen und 
Räder her und sind auf diesem Gebiet 
größter Lieferant der Deutschen Bun- 
desbahn, die ihre Bestellungen ge- 
genwärtig stark zurückschraubt. Der 
Umsatz lag im Geschäftsjahr 1984/85 
bei rund 600 MilL DM. 


nl. Neuhausen 
Trotz relativ schwieriger Ausgangs- 
! läge auf den Märkten hat die Thys- 
sen-MAN Aufzüge GmbH. Neuhau- 
sen bei Stuttgart, die als ein Ge- 
schäftsbereich der Thyssen Industrie 
AG. Essen, zu den führenden Herstel- 
lern von Aufzügen. Fahrtreppen. 
Fahrsteigen und Förderanlagen zähk. 
ihre flotte Aufwärtsfahrt fortgesetzt. 
Der Umsatz dieses über 7000 Mitar- 
beiter beschäftigenden Unterneh- 
mens wuchs im abgelaufenen Ge- 
schäftsjahr 1985/86 (30. 9.1 in der 
Gruppe t nicht konsolidiert) uir. gut 
zehn Prozent auf rund 755 (Vorjahr; 
685« Mill. DM. Davon ent fallt etwa die 
Hälfte (380 Miü. DMi auf das Neubau - 
sener Stammhaus. 

Für das neue Geschäftsjahr 1986/87 
erwartet Hans-Erich Förster, Vorsit- 
zender der Geschäftsführung, einen 
weiteren Anstieg des Gruppenumsat- 
zes auf etwa 900 Mill. DM. Die Gründe 
für die günstige Entwicklung liegen 
hauptsächlich im Ausbau der Aktivi- 
täten im Ausland. So wurde die 
Marktposition in Spanien durch die 
Übernahme der Ascensores Cenia 
und in Kanada durch den Erwerb ei- 
ner knapp 50prozentigen Beteiligung 
an der Northern Elevator gestärkt. 
Besondere Bedeutung mißt man bei 
Thyssen dem Engagement in Kanada 
als „Sprung auf den nordamerikani- 
schen Markt“ zu. Durch Beteiligun- 
gen ist Thyssen -Aufzüge nur. auch 
direkt am dänischen Markt präsent. 

Vom Umsatz des Stammhauses 
entfällt etwa die Hälfte auf Neuan- 
lagen. Aufcüge haben daran efrien 
Anteil von rund 50 Prozent. Fahrtrep- 
pen 40 Prozent und FÖrdertechnik 
zehn Prozent. Der Export macht etwa 
3G bis 40 Prozent des Auftragsein- 
gangs bei den Neuanlagen aus. In 
Sachanlagen investiert wurden beim 
Stammhaus 10 Mill. DM bei ö bis 7 
Mill. DM Abschreibungen. Am 
Stammkapital von gut 7 Mill. DM 
sind Thyssen mit 85 Prozent und 
MAN mit 15 Prozent beteiligt. 


P. W. München 

Im bayerischen Genossenschafts- 
wesen ist jetzt die Zweistufigkeil des 
Banken Systems perfekt. Die Aktionä- 
re der Bayerischen Volksbanken AG. 
München, haben in einer außeror- 
dentlichen Hauptversammlung mit 
großer Mehrheit Prozenti einem 
vom Vorstand abgeschlossenen nota- 
riellen Vertrag zugesiinunt. Nach ihm 
wird das Bankgeschäft des bisheri- 
gen Zentrafrn.'tituts zum Jahresende 
auf die DG Bank Deutsche Genossen- 
schaftsbank, Frankfurt, übenragen. 
Alle 87 Volksbanken und 925 Raiffei- 
senbanken in Bayern werden vun 
1PS7 an nur noch von einer Zentral- 
bank. der DG Bank Bayern, ais 
Hauptniederlassung der DG Bank be- 
treut. Nach der Eingliederung der 
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Bayerischen Railfeisenzentral t<a nk 
AG in die DG Bank zu Anfang des 
Jahres ist dieser Schritt die logische 
Folge. Die Zweigleisigkeit im genos- 
senschaftlichen Zentraibankenbe- 
reich ist damit überwunden. Man hat 
damit, so stellte Vorstandsmitglied 
Siegfried Lorenz vor der Presse fest, 
einen ..Markstein' gesetzt. „Die Zu- 
kunft unserer Genossenschaft und 
Kreditorgarisation irr Bayern hat 
heute begonnen." 


Gute Zusammenarbeit. Geben Sie dem Rechenstift 
auch beim Paketversand einen Freund und Heifer zur 
Seite: ihren Computer. Die zwei werden interessante 
Resultate liefern. Zum Beispiel das Wiegen der Sendun- 
gen ersparen, wenn das Gewicht in der EDVgespeichert 
ist; Versandpapiere vom Drucker erstellen; die kosten- 
günstigste Stückelung und Sendungsart festlegen; 
Gebühren errechnen; mit der Post vereinfacht abrech- 
nen, auch Briefsendungen usw. Den gesamten Versand 
also zeitgemäß steuern und so das Betriebsergebnis 
verbessern helfen. Der Kundenberater geht gern on-line 
mit Ihnen. Und ab geht die Post. 
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«00^39 cJCTO; 700/48; 7SS/2C; 803.?. fiSC.^; 4-650.11^9 
70D/65G; 75B«0; 800rt*B; 850/14; 7-70C/MJG. 750-50. BOC/38. 
850*770. Tkfnea i-uon*: i SOb: 168.7J, T7D/I TfttfTS. <■ 
j 4Q/T 7 150173; 160/8; 1701 M. ISO^J; 7-140/21; 950T.8, 

180*170; 170/9; 1E0/7B: Vom I MATSB. aGKS, Yebo t- 
1UWI JflO *1 7 J; 300*4 . 310*1 JG; 4-28C.37G ; 2W:7‘ .8G : 330.1 2. 
STO-'BB; 54Ü/5G; 7-28D/5IB; 30Q/2C8: 320*10,40: HW T-1«C-'4 59: 
1 ra*1i£: 4-16Ü/HB; 7-140/1 JG. «« 1 -*03I5SG ' 420/58. 4411 T 5. 
S17.7J5B: 579/ZJB. 560.1 J. 4-*0Q/6£G, *20*588; **0-43 
460/30- 483/2 SG. 560*70. 350/15; 7-44QG6.9; 46C/41B; 463*598. 
*00 /7C. Alcoa 1-60*4 : 65/2A8; 7a'1.4B; 4-tC/B: 65/« JB. 7C/2JG, 
7-60*129; 85'i.W; 70M8. ChnraMr 1-rW1«S. SO/!.», 901 J3; 
4-*J*n.8G; 7-aftTO; Of l-lflE'4 Jfi. 4--.a0r78: t-raa~*.*B; «w 
ieJ Meten 1-150/5,93; 16Q/2JS. *-160*53; T-'.WTG; VM 1- 
240*2139; 260/7.9fl; 780/55 500/2B. 4-740.T0G. 260^83. 
780*129: 500.739. 7-286/26. 290*20: Noah Hydfo 1-&-S». 
40.1 .50: «5*0 30; 4-40.-3J; «5/1.9; 50/1,48: 7-&3JB: 40‘i.8G. 
45/230: SB/ZB. PNBp« 1 -404; 45.1; 5GUWB; 4-35/96. 49M.SG; 
4V2.7: 50*13. 7-JOA«. «0/7. 45G3G; 50CJB; SSflJB; tojel 
Beub 1-180.1 *8. 106/1», 200/58. 4-180*2»; 186/128. 200/9.69. 
Ion 1-59.7*538. 4-39.7' BB; 7-45/4«; U l dl avec 7-SCO/2DG; Om- 
iqi 1 -i 70* 79. 4- 1 M/1 IG. 7-1 30*30. 


Vertmhofrtieoaa: A» 1-290*28; 300/68. 320*1»; 5*0*700. 
4-300/1 OG: STtt'TOG; 7-10Q/2TB; 323/328. BASF 1 251«»; 
760/78. 770/738; 280/109; 4-260L7G; 2BC17G: T-7BO/18G; 
Beyer 1-500-5. 510*10. 520/1/8; 4-300*10: J-300ra: BBC 7- 
760/6.1 G; BHF f-500.äG; by Hype 1-8O(jn0G. 4-550/!X>. 
Da lata 4-140/48. BMW I -500/48. 550/78; 600/1 5 JG: 4-550/17; 
600/S0G. 7-500.1»; 550/35G; 60Q/53G; Cciemwrrlilr 1-300«; 
320.86; 352/3» . *-300/7 JG. 320/1B: 7-300*1 5; CbcN 1 -3200.98. 
340/5 : 4-300/2.5E; 370*5: 7-50O*9JG; 320*11,5. XMntar I- 
1000*78: 1100/38:1206/10; 1300008:4-1 KB/TO.Bt fchanhST. 
1 -20Q/SB. Deotache Bk 1-750*3. 30Q,14ja, 4-750*1 58. 800/22; 
nieirirur Mt 1-42Q/15G; 8-38QBG: «00*17; Hu a Oul 1 -2*0/1 B 
260/8.2. 2580-'3G; 4-240*5, TG. 240*100. 7-260.15: HOMO f- 
120/239; ' 30/SB, 140/16, 150/279,4-110^3: 123/60.130/1». 
1«0n63. 15/V283B; 7-120/70: 150T.5; Contedl 4-480^2; Bdef- 
bof 4-4M/7JB: 500*10; 550GOG. 7-500^8. S50G5G. KMO 4- 
1 711 038; 7-1 BO/1 2; BSckanr 1/W7J: 75GG: 80/1 M. 85-158: 
ya-TOB. 4-/0MG; 75/839: 80rt2; 90*219; 95/268. 7-85/3.4. 70*80. 
loftbem St 1-1TQ/9&, 7 80*1 OG, 190/ZBG; 4-iaO'*G, 1/0/158; 
7-180-13G; UfBwnae VlI-150/48; TBOö»; 4-130/358: Mtoree- 
dm 1-1100/188; 4-1200/605; MonnMinmin 1-1 70-1 JG, 1800; 
190B3: 3J0/1TB: 4-1T0/2.1G; 1ECAG; 200n03E: 7-i50/4.«8; 
180/5.98: V0.ZJBB; 180^^58; Pendle 1-900/140: 1000/453; 
4 900*138; 7-90Q/25G; PtaeneB 1-170/1B; 1E0/4B. 4-170/3G; 
180.7 JG. 7-i80*1T3G; BWt St 1-200^8: 220/68. *-2*0n:; 
7-220/108: RN Vt 1-200G9; 220*88, 4-220*11 B, K*a8 + late 
1-750/83: 240.1 SG. 270/27; 4-260/75JG: 7-24ai6; Stonm 1- 
630/28: 700148; TSDnOG; 4-600*538: 4SV7JC-; 700*23; 7- 
700/41 B; Thyt6M 1-120.UBB. 140/2JG: 4-110/JG. 1«ß?«JG; 
150/1 OG. 160/16,1; 7-I40/9B; 150*138; Voba 1-740AB: 7SO/7B; 
2/0*58. 260*96; 790/1»; 314776: 4-8S0/3.«G: 780*76; 788/1 5G; 
vnr 1-150G8; 1 60/118; 4-1S0/6B; 160*17.98; VW t-419/39; 
420 fl. 440*12. 460/17: 479/533: 569/1233; 6-40C9B: 420A5; 


mC2£ iüloK) y-wonf: *«raoB- fgQ**C-. 

sSsSSS 

Äwto SmSk *^ e - »■; *^ /2 ' 5a - tw - 

Rentenoptionen 

SäS^VirnttiMi 

S35b.°ibwäS:' 

«S'äS’S’s 

J*T , n rjcv SBM 7 . 1 D 2 / 13 G. iD**030G. OKIB7- 

üfjÄÄÄöSS MN-1W.JG, 10Z/7G. 

OBT87-1 OO-’SO; 1 02/Z.BG: 1 04/B30G. 

. . -■ j <i| Band 92 KfOt APRR7-108/D30G, 

iiinjG 7 IH (ad 81 I f*8> MM7-10MU05, OltlW- 
vn^AG- 1 BMd nmT bpsw-iio-usog: rnnjoo. oenw- 

1 1417 7G . OCTW- 1 1 2/1 3G . 11^ 4n». 7 in\ Bind il»^ 

108*1 JG; 108*1 191 [9H ß***L 

-Oc/OJCG; 106*2G; C«R7-1IJ**030G; 106/230: 7 IM BwtaW 
# (W AWW-106/030G; 10B/23G. Og»1MW^G. 

108/3JG: 4 IM Baad SB tW» AP897-1Q4/13; O/gg-mZALTOG. 
I04/2JG: « 1« Boed 15 (951: TJMgJgG. 

1D6/4JG; «CT«7-102fl JG: HWMG; u 22 

«p«W^04.'13G. OKH7-H7MJ0G. »D4/7G; 7 F« ■ 

AP887.104/030G; 196<73G;OKI1I-1DMWOG; 106/3 JO. 

3unge Aktien 

Berite: Herme» 9109. VAB »»r BW i M.i t iW4W 574hG. 
Goktadint 233bG. LeMHering 6 6^. O^J^ 1 W 

Ä 425T h uufc f w t: BlbL ln»t 3S0G, BMW SW. Fucta Bt 
Feen* tfi 1609. GoWsctonv Z50G, MogdebwBer F euer 
NA 480, Magdeburger Feuer l390G.Maingw 7089, Mdnki^t 

540G. Merodes 1159, MMhxf 884. TWoa -GS, Vrrx«Vz.lOT. 
Hanbaag; -. MBediii r Mercade» IlgbO, Stumpll 20TB. VAB 
2400TG. 

naT^D — r*r- Berlte Bari. EtaWrlk 1J0. 9m*tMb TniUuui« 
gJO J ta Uuürt. Trinkaui 4ja 


S 7 « . famstag. 29 . Novemb er^ 

Devisenmärkte 


uevraen«""-"' 

Zum WtKhebid^ --md M« V_, 

b*. o«v«toÖ«t 

Hfl/CHOlä fuyr1=1 ' ^ -JET- 

1.9773 gnsfrihibe. t.«W 

dnaviKMn Wdm-jngeri loh« ^ ^ 

^^«STOlUCtl. 

toben Md. * 

•c4M5; «-«. 1 

15J14, Züiifch I.Mä?. ir PTuhd/OM 2 

Mund/DM 2J40. 

Devisen wnd S orten 

■ DtF*.- ffepkt Dnvta- WecWJnaieA* 

»"■IW ^ w W S^AahwtVerkflirf 


NnwVorir 1 

Londatr 

OuMir 

Mcntreol 1 

Amsierd. 

25/rh* 

Brifstol 

Pens 

KofMfih. 

Oato 

Siodft 

MoStaflet*'“ 

Wtan 

Madrid 

Lissabon" 

Tokio 
MeJtinü 
Belgrad' ” 
Suttap,- '* 
Adion* '* 
Ankara’ ** 
Sydney' 
Jotwnwbg. 
Hongkong * 


ss ’-st 'S» 7-« 
ü? -f« 

4.50 B8.35S 383M _B8*; 


730 28.6? Ä.S5 

1Z3 1,*M «343 

4.00 14.165 14.7» 
AO0 1.472 1.*84 

1*3 1.328 13*9 

330 1.21SS 1.221S 
B30 4<U9 40.59 


1.277 1.J56S. 
037S 1907 


nnuiüny _ - , 

AHm in Hunde«; 4 Dottar. 

Tranen 60 bi» 90 Tage. * iwW om,l,ch ^ 




I 

/ wgrTOw 5 
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Ein High School - Ja nr «n den 


!■) 




Die Anzahl 
der Pläfre 
m diesem 
Programm 
•ii bea/enzt. 


Auch im Schui|chr 1 ‘-'8^/86 ^ 

bie?er. .w Scholem zwischen 1 5 und I S Igm ^ 

Jahren mif guten ErcljscrAer-nfnssen L ^ 

l und einem guten Gesomir oien- 

% Durchschn/it die Wög'.chi eif. , m ^ erield do/Vv , Q 

^ lö Monate Gast bei eine r ramine Tel J 9*'i 3.5 

m den USA oder Kanada zu 
sein und wahrere dieser 
Zeii die High Schoo! 
zu besuchen. 


Inlernationcie 
Sprach- und 
Studien -Reisen 
6900 Heidelberq. 


jBitt.e f o*rd.ef nr-,S.ie; r^orm ation s -- 

änö Be Werbung Silier tagen an- 




S^rops-Sekretärirmen-Akademie 

Institut für rat;onsl!e Büroarbeit und Welthandelssprache - Staatlich anerkannte 
Ergänzungsschule - Höhere Sekr.-Fachschule 


Mannheimer Sekretärinnen Schule Stuttgarter Sekretärinnen Studio 

S 1 .3 - 68öQ Mannheim KonigstraBe 49, 7000 Stuttgart 

Telefon (06 21) 2 48 64 Telefon (07 11 ) 22 58 71 

Beginn: 07. 04. 87 und 01. 10. 87. 

Mehr als 30 Jahre Berufsausbildung für Abiturientinnen - Gute Berufschancen für anspruchs- 
volle Positionen in nationalen und internationalen Großunternehmen - Konsulaten - Behörden. 
2 V: jährige Ausbildung. 3 Fremdsprachen. EDV.'computerunterstützte Textverarbeitung usw. 




Vltm’rfS'Ti'- l k< ; 1 


O ist vom British Council anerkannt und Mitglied von ARELS-FELGO? 
O tat ?iru> durchschnittliche Examen- Erlolgsquole von 91 %? 

3 bietet Danen ein unübertroffenes Freizeitprogramm? 


QflMBfl kostet nur 310,- DM wöchentlich einschließlich 
tüHuBoJ Unterricht und Unterbringung mit Halbpension? 




Hauptkurse 12 - 40 Wochen), Exatuenskursc. Crash- Kurse, Business-Kurse, 
Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Anfänger und Fortgeschrittene. Verlan- 
gen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre 

4« -42 SPENCEfi SQUARE, RAMSGATE-ON-SEA. SBNT. ENGLAND 
TaL-Durchwähl 00 -U - 8 43 -58 68 33 



Nette amerikanische Familien 
erwarten Sie als Gast. 


SUd'Iich 

gep'uli* 

Beruie 

mit 

Zukunft 


“«SS?»“ 


Semd-Slindow-Schulen 


. & Msd.-tectin. 


G UisseHr(ia) n. med. 


^ Assistent(in) 

HTA | 

Bsde meiste r(in) 


f ® Chem.-teshn. 


O Uedizin- 


Asslsteol(in) 

CTA 

TechaikBr(in) 

BIT 

9 Sia.-techfl. 


© Umwellscbalz- 


Assistenl(in) 

BTA 1 

Tectiniker(in) 

UT 

. 9 Beschäfüguiigs- 


| e Chemo- 


• Uierapeul(in) 

3T/AT 

j Teclmiker(na) 

CT 

ic* KrankMigyniMit((n) 

BAFoG AFG BW usw 



Hermmensiralle 17< 306Z Buckeburg f05722> 3750oder Z5D09 


» •-. 4—w- 


s^os^e Langucsge Lessons 

Warum ins Ausland fahren, um sieh mit Mhscböloni in der 
Muttenprache za antevfinfte«? 

Nur durch rigorose Trennung von der Muttersprache lassen sich 
schnelle Fortschritte erzielen. 

Ermöglicht durch Unterricht, nlchl in der Schule, sondern im Hause Ihres 
Lehren, wo Sie auch wohnen. Nie treffen Sie jemand, der Ihre Sprache 

spricht. 

Englisch in England und in den USA Französisch in Frankreich, Deutsch 
in ÖeuTschland, Italienisch in Italien, Spanisch in Spanien. 


Home Lcnguage Lessens, 12-14 Hoya! Cresent 
Bamsgate, Kent, England, Tel. 0044 843 589853 
Telex 946 240 eweasy g (Bitte tasylink Nummer 190 197 90 angeben) 


FRANZÖSISCH 68 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 

MhM.nriaine (6-fl Stunawi pro Tno» - äußert» "> leutande Kommritabofi bei /uiwee e n hnh Ser 
B-& M^SsS OB »ufKlen Fnwtöstecn pro Woche, 
a ünterinnVt CERAN D EinratanWTW im ScNoß mH DuscM/Bad-wC ■ PnvstaSundeii und 
Sn^raww«!!! (3-4 Twmehntaf. mn*. 6 pro Gruppe) ■ Spracftlebor u nd 15 jOqae n ml 
^^-^SSrSrttiung auf Exanwn «Xhir. EBSB Fnuuöaaclie UMur B Wlr W i e ftafr ara o- 
tp Tuam irn mo or tiM rnn tturtnOuStn*- und HenJotaMiwnec von Par» _ . 

SXrfi für Ihre Ktad« maen Ferien InMnsn-tairw |30 Stunden praWagm. Unse re MjW gi 
r .VJTÜ— ihiM Erfotas. Staraene. Boeri ringer. Lufrhanea. Bayer. ITT. Proctor 8 Gamble. EEC. 

Auawanigen Am» ita« ln 19^4 B ln Spa 
40 km ran Aachen enderrK CEflAN. 148 MVEZ E. &488 0 SPA (BELGIEN) - 3 
00MB777 39 16 - Teto« 49 650 - ln DeuBchtand 0 21 M / 5 92 BZ (nacnnuttagel. 


■TTfrT^T^! 


SCHLECHTE N0TEH - 

Ein gutes Internat kann die (Lösung seinS 

Telefonische Schulberatung jederzeit möglich sowie die 
Zusendung des Fachbuches Internate 86 (detaillierte 
Beschreibung von vierzig empfehlenswerten Internaten - 
gegen Voreinsendung der Schutzgebühr von DM 30,-) 
von der 

cP EURO-EVTERNATSBERATUNG 

JD CrillparzcrsTT. Jo. SOUU München SO. Tel. 0 89 / 4 4S 72 S2 


Leibnizstr. 3 -7000 Stuttgart 1 
Telefon (0711) 63 80 48 


R1HRERSGHEIN-EOTZUG? 

SIE SIND BETROFFEN? 
Überlassen Sie das Ergebnis einer 
möglicher. med.-psyeliolaoiadhan 
Untersuchung mehl dem Zufall 
Wir hellen ihnen durch ein 2lOg1ges 
Vortjereuunos3a*m*w m 6 ad Harzburg 
oder Bad Kissmgen. 

Verkehrs-Institut SEELA 
3308 Braunschweig 
Telefon (CS 31) 3 7001 73 


AUFSTIEG 




Leicht 

lernen 



Sprachen lernen ist „in~ bei inlingua: individuell und intensiv. 
Das kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch-Mcthode". 
Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren Muttersprache 
Sie reden und denken lernen. So wird Ihnen der Erfolg leicht 
gemacht. Kommen Sie zur großen Sprachschulgemeinschaft: 
in die inlingua Sprachljrnilie. Rund p 0 Sprachschulen in 
Deutschland laden Sic ein 

So lallt Ihnen Sprachen lernen leicht: 


Zum Beispiel mit dem Crash- 
Intensit v - Procramme CIP 
dem schnellsten inlingua Weg zum 
Spracherfolg im täg lichen Einzet- 
■ trainin g. 





Wenn Sie m eitere Infor- 
mationen wünschen, 
schreiben Sie uns oder 
rufen Sie einfach an: 


i.ilti:guu 

lnfiirmjiion'-C». O'i 
WolbrtkerStr. 1 
4400 Munster 


fee 




^ V?:- Sprachschule^^ . ' Tel. *»: <1 ' 

y ‘^ : 'individotll intensiv interüalional 4 '»0 47 -t 

*•" ’• . V ' 


DGLMETSCHE^SCHUu 


5 T*< -TLICh -r^EFX-M: JTE f>-'ZhS‘_h 


iC©Gifersns®©SmetscfBer 

t*> ü- und ge^en.va^stezogene; Sp-acnsaidiu” au:' HGcrGt'.J::^ 
Ku/ziehrjange für promo /ie ne Akademike* 
Dip^mprufer-ger, ^ntcr Aufsicht der trrrth-jrssdi-ektson 
des Kartons 2'jnch 

'«meste- b-ginn; Marz und Ok;oD#r 

CH-8050 Zürich, Thurgauer Straße 56. Tel. 00 41 / 13 01 48 68 


J7V ■ Ctü'/.S' ^ . ■; L : /irS i-.i-krUV 


Sprac hkurse 

1987 





Swferionnm 
Frouzöilach-UfttafricM fn 
OmwnDz/Scliwelz 
für Mfidchen uni Jongoti 
von 12 bis 18 laimn 
26. 12- 86 - 6. 1. 87/ 


® England © Schottland © Irland 
© USA 9 Malta O Frankreich 
© Spanien © Italien © Portugal 9 Kursdauer ab 1 Woche 

' n~ _ /«Sfe Stutiganer Sir. 161 -3 

teS?. <Js£B!Lzh 70te Komwssttwm 

TN. (071 54) 6028 

Bismarckstr. ea'S 

Europa-Sprachclub 4000 Düssckiofi 

■£3 Ein BeftMsinarn4Jnt«mMimin Tel (02 11) 354378 

® Über 25 Jahre ESC-Sprachreisen: Qualität ist kein Zufall 1 






; jTW I H A B EN '• Efi'FÄ H'RU N R ! 

| iS PIEL£flISCH;LEFI NEU 
1 ;CAS5EnÖrv^' . 

FSÜ-BACH.EN^^J^tßESEiijjsEmFri 

j^^ÖC^Ht'TLlCHESlllERNE^ 

>?3t ' 


. „ . ... , . . 


GABLER 


mm vmErni 

Reagieren Sie rechtzeitig! Es ist sinn- 
los, eine Klasse zu wiederholen, 
wenn seit Jahren die Grundlagen 
fehlen. Wir schließen In kl. Leistungs- 
gruppen alte Kenntnislücken und un- 
terrichten weiter Ulan verbessert die 
Leistungen und verliert - bei zeiti- 
gem Wechsel - kein Schulfahrt 
© 2-7 Schülar/innen pro Klassel 
© Healschul- u. Gymnasialzwejg 
O Abrtun*orb?reitijng (BW u. Kessen) 
Kurpfalz-Intsmat. Dfersteinstr. 4 
6901 Bammente! bei Heldebeyg 



O Iniensiv-Spracbtrainlng 
© Einzelunterricht 
© Langzenkurse 
© '.jähriger Schulbesuch 
in USA 

© Feriers-Sprach-Sport- 
Kurse 


H?.(£Hpq;a^) ; 2QiO 




Rhainairafee 141 - 6900 HekJoi&ois 
Talelon (06221) 357 38 



[g^^j^bildungzümr-"^^ 


fATennislehrer &.'■ 
1^ Terihismanager ■' 

il 


/ nütZokunft 

Die iob?maiiiJi>«iB Imruxi i ei 
AHArtcnuelvKeiStf 10 1-iarin- 
i«m C'jn.'laji-Lenrqa/m m 
ftniu«ie*ii«i urid lenrajTM/ii- 
OarJul 0r* JLU1 InriMfl dm 
jijti m Ji-io Vftcfl'.iuras 
LajnclwinnowmMaD« fet 
^ Uin-n £u .Ivivju(Dju W 
] kon>Tmn Sie htv< (fei l r A 
. I .'nSJUMR Hille btw SIV4- 
V OTT' «CilAeU! Kun- jri 
Jl 0%inn Jvm 1987 
r I Nu' niicri yK-yOir' 
/.uae naix-sCi** 


ff.}'# 





SCHÜLER- 

PROGRAMM 

Der Sprachkurs 
für die guten 
Noten: Ferien- 
und Intensiv- 
kurse für alle 
Leistungsstufen 
in England. 
Frankreich, 
Jersey, Malta 
und USA. 

test-Noten 
für fee 

Unterricht: gut 
Lernerfolg, gut 
GastfamilTen: gut 
Freizeit: gut 
Reise: gut 


fee-Sprachreisen GmbH 
7000 Stuttgart 1 


SUPERLEARNING 

' oi e.-Ta nfte Sc h n>j 1 - Lern rr etfi o'd e 


Cassettonkurse für 
8 ENGLISCH • FRANZÖSISCH 
O SPANISCH «ITAUB^/SCH 

• RUSSISCH • SCHWEDISCH 

• LATEIN • WIRTSCH.-ENGI. 

Grtrtiskntaiog anfordem direkt vorn 
foehverlag 




Psyehologbcfc» l«vmysforr»o 

Vertag h. G Hinkelmann 
An der Weide 27/28 2800Ekemen 
Teleton 04 21/320552 


wieder mit der 

Note>guti£^ 


ERWACHSENEN- 

PROGRAMM 

Der Sprachkurs 
für den guten Job: 
Einzel-Crash-Kurse, 
Hochintensiv-Kurse, 
Intensiv- u. Ferienkurse, 
in England, Schottland, 
Jersey, Irland, 
Frankreich, Italien, 
Spanien, Portugal, 

Malta und ÜSA: ■ ^ 



t 



'**$ 82 *!.' 


Gute Noten 
euch von den Medien. 

Geradezu ideale Lernbedingungen! 
(WDR-Femsehen über fee) 

Endlich richtig Englisch lernen! 
(SONNTAG AKTUELL über feei 

Bitte fordern Sie von fee die 
neuen ausführlichen 
fee- Programme an 


FRANZÖSISCH 

IN GENF^ : ; 


Diplom Alliance Frangaise 
Alle Stufen. - Kleina Gruppen. 


iVh-Fr-J^n K-L 


«Januar u. April 1987 

Eirrtntt jederzeit möglich. 

‘Wir besorgen Ihnen die Unterkunft. 



UIZ 



Deutsche Lebens-Rettungs- 
Gesellschaft e. V. 

Alfredstraße 73 
4300 Essen t 



AsgastnttraSB 14. 8 « taefa aa 2 

Telefon 0 89 / 55 71 01 


S@ge6n lernen. Segeln 


»•11 


-■ tm 


* ■ m:'.-- 

iraiSt?? . 


4 YachtscMuien des DHH 
- Deutscher Hochsee- 
sportveröanö 
„HANSA“ e.v.- in: 

@ Clücksburg/ostsee 
© Steinhuder Meer 
© Prien am Chiemsee 
© Elba/Mittelmeer 

Alle segeischeine. 

Hochsee-Törns: Nord-/ 
Ostsee und Mittelmeer 


Bitte Jahresprospekt anf ordern bei: 
DHH. Postfach 13 20 34. 2000 Hambura 13 

oder Telefon: (040) 44H 42 so ^ * 


Bitze senden Sie mir den DHH Katalog mit Kursen und Törns 1986 


Straße Nr. 


PLZ. Ort 
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BfneUntensIvuntefflcm I Schüler- 
: sprach relsan 1 Mlragruppenkurse I 
Intensiv Buslnem Course 

Au» lUKcram Programm - z. B.: 

2 Wo. Torquay ab DM 1340,- 

2 Wo. London ab DM 1410.- 

3 Wo. Malis ab DM 1398.- 
uikl. Flug. Unteibring., Kun. 

am« kpstertL Prosoekt anfordem. 

LON 



Offiziell anerkannt vom 
BRITISH COUNCIL 


Hocbinteusive Einze i- 
und Mioignippenkurse für 
Schaler nad Erwachsene 


Erfolgreich Englisch lernen. 

wo Englisch zuhause ist. 
Nutzen Sie den Preisvoneil 
durch Direktbuchung. 


Bitte Prospekt an fordern bei ' 

House of English Ltd. 

Beratungsbüro Deutsdilacd 
Halderlinstc64, 7000 Stuttgart I 
Telefon (0711)63 10 89 
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verbrennen wir Ihr Heizöl, - 
nicht mehr. - HeizzentraJe 
aus Voliguß mit und ohne 
Boiler, ab T 5 KW . 
(Einfamilienhaus). 
Tieftemperaturkessel mit 
niedriger Abgastemperatur 
und Abstrahlung, starke 
Wärmeisolierung, leicht zu 
reinigen. 

GuB: lange Lebensdauer 


Sie sparen bis zu. 50 % Energie 

WarTTieerzeugerm/t kürzen 

Amortisationszeiten 


MotJeme^lektronische öffarehne« 

™ Öfrorwännüng und - 
intelligenter ßrennertechnik. ' 

Spacschaltung für last- oder 

R^OSfung. : 

etektromsche Spartectmik. 


60 Jahre 


München r Fronkf U rt -Bochum 

Ein Geheimtip fO r 

Leistung und Preis. 
























r 






• Aktien weiter aufwärts 

Lebhafte Nachfrage nach der Deutschen Bank 

DW. - Bai lebhaften Umsätzen zogen die deut- 
schen Standards kt len an. Daran vennochlen auch 
die am Wochenende getätigten fiewinniiiitnah* 
men nur wenig zu äedem. Wfo schon in den voran- 
gegangenen Tagen stammle ein Teil der Nachfra- 
ge aus dem europäischen Ausland. 

Von den Banken zog dfe Immer noch ur.beachltl 
Duimcbe Bank um 20 DM Glichen Momune und Ma- 
an. Mit Spannung wird der schintnüfiu werte. Für Wa- 
Zwischen bericht des Insti- renhauspapiere hat das In- 
uits erwartet. Ua&atfiiet Utcmsc ebt-nfoUs ni-icb#?- 
drohender eener Umwelt- Die Vorliebe für 

schuUauflagen iueit die ^onsumwurte hat zu Ec- 

h p a a rS£ 3* iSSSi-h'SS .->££ 

der Oroßcheoue an. Die verantworten lassen. Karo 
Tagesgewrom? hier w ^ e vor nachgebend auch 

über fünf DM nicht hinaus, der Kurs der Aachen- 
Bui Daimler zieht die be- Münchner Beteiligung. Das 
vorstehende Kapitalerhö- wird auf die bcvorslehct:- 
hung auch spekulative de Kapitalerhcnung zu- 
Krelse an, weil davon aus- ruckpeführi. die erhebliche 
gegangen wird, daß der Mittel auf sich z:ebl. 


Fortlaufende Notierungen und Umsätze 


BozugsreehLabschlae in 
torzer Zeit wieder aufge- 
holi sein durfte. Der VW- 
Kur? konnte sich am Wo- 
chenende nicht weiter er- 
holen. Im Eieklrobereich 


Nachbörse: freundlich 

DW-AKiodL: 281,47 (281.18) 
DW-UmsJncL: 4184 (3944) 
Actv.-decfine-Zahl: 98 (109) 


fiel der weitere .Anstieg 5Mg-Un*es Wl ^3 {275,87} 
der AEG um fünf DM auf. 200-Tg-Unio: 277 /fl (277,41) 


Inland 
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h An** M »oft “2.5 Ut* 
H Aedi. M Von, > 199| 

D A oOi Back 9 250t 

D Ams» ’I SM 

M Ack-vt-gg 8 ’.bOt 

H Ades J i«J 

0 Adtai 1J-i« J9AC 

f AK/0 3 Vj 

0 AEGAABa» Mt 

£ AfrtCUnp 9 J95 

F AGAB 5 152 

0 Ajiippina -0 SMC 

M Agioto *0 15* 

M ogt Vt* D 118 

M AioftSf 0 He 

M Akt. Koailb -18*2 10SC 

H Afr» 10 8.13t 

h Afbtagia 8*7 1770 

D Momnaanr. 3 151 

HnAtanftql’O IW 

1 AHaPe-'Aj UM 

S ■aglMA’"4J 7775 

5 doLK'S.L-fiJ 4165 

D Aljani Leu. 9 6280 

L AWonzV 17 IMi 

E Allwoiler SL 0 79% 

£ «1 Vr 7 701 

F Afiana 10 461 

F (AMW-NZI 175 

r AUO 10 70» 

F off ft 11^ l<60 

M Audi 4 620b 

M Augst». Kg. 1*1 116.2 

Ci AVA IjrlÖ 1KO 

j EodO<me-ric6.S 170 

F Ba.WWn.Bt 1’ HD 

D UtU-Din 3 US 

F 6onlft.¥l«W-MTjW? 


0 ogLVs 

D Coimrurs. 8 

;sa 

577.5 

770 

525 

D 

Coat Rocie'D Km 

147 

W 

□ 

Core. Chom. 4 i 

76» 

:iog 

B 

Conc. Sblnns * 0 

666bG 

666G 

U 

Cbntlgoi 8 

5*5-3 

>*5G 

D 

Conti Gummi 5 

Ul 

J65i 

:» 

OohlD Si ’ ,*5 

768 

:*5T 
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h Bnvono I i?5 

0 Bayer «l 3164 

F B.SI Ssn.-J.fi Z25G 

M BayOr.MdltJ II STObO 

M Bayer HoKU 6 «SOG 

M Bai«». Hypo 125 571öG 

M 3aym. uoyd & UKG 

M BMW 125 547.5 

M Bayer Vhk. 1Z.5 MOtiO 

H BeH»nOa*t 10 685 

f BHF-aanl 17 557 

F BorL Sora 6 249 

S Omit i HI 

e BoWaS 147,7 

0 Bonnoid 0 . IM - 

S 8W> 9er^ 7 773 

F fjir<Jinc 8 WO 

F ogL Vi 9 26m 

M 9kriitietaN6 auH 

D aoduGöt- Sn.O 1«G 

5 BotsO 27Jtefl 

M HrM. Amt! •& SS0B 

F Broun Vz. 365 I5«f 

h BiHHwpoll 51 0G 

HnBndlJtffe *0 71 

H Bnmenb 41 ‘28 WOG 

H 3» Slroflo -05 J63T 

h Br. Vulkan 0 . iHbB 

W Bl Woot 10 . 261 

F BBC 7 29S 

5 fiSUfoHKMW 2170B 

0 Buckau-W. 4.1 . 116. 

P Buden« -135 *«u - 

M aglBrlnx Mi «WB 

S B9J.Bm.fi0* -0 590TB 

F Birllomiouctiren 7 186.5 

S CaKni 0: ' ' 24 ?30C* 

f GatMSa *15 Ott 

f Coao 5 770 

0 Calonta Van. 6 7H 


Ausland 

Ärasferdani 


D Ogi Vr U IS ifrjtyj 285 
S Oolmuar 17.75 -.1*0 1145 

M Deckel tC- 6 r* 30 
O Ol AK Toi 10 U01 800T 

O Pi Botxort St 5 M)8 707 

C- CgL VL 35 190 192 

F Di. Bank 17 S45 847.1 

D Dl. ConiiEKxMp 1! MPoC, 815 
D Dl Conu Ruck a 47tCC- *SOOC 
D dQl MAO 10200 «800 

F Dt. 9!.»WbL 17 fcOSbO MttoC 

f De-aatia 10 4 «5 «M5 

H Ch Hyp.H-Blfi.9 V« 548 
H P: Hy0.F-Sr.IO.75 Jltyj J1 OO 
HnDL speiulgl. 10 476 * 75 

f OL SuAixl i 520 11ST 
H Del** Wo 9 J*0B 760 B 

F Di. Texaco 5.5 2*01 220DC 

0 Diaier 75 775 ,'JJ 

F 0 bl OunUer, ?.s 5i‘S 2B5B 
P Oterrg Holding 4 ’63bO 147 

D CHlim L N "60 1 4000 74000 

D CAB 0 39 84 

S CH W 11 «ep 489 

K Dang 5 730,1 755 

D Om Kinor 7 7 7550 760 

0 OUB-Schuhn 7 77? ;ri 

D Duewog 4 185bO 1B5G 

C DrKiOn Bar.k 10 418.7 47C5 

0 Oyckerti Z Sr. 4 jl7oO 502bG 
D dgL V: 4 Z«1bO 785 

F Dyvnoag 6 244 5 2<5bG 

D Edoltl WAttsn ' 10 7910 741 bG 

F E.cftbaum-Br. S l?«* i76T 
D Eab. Verk. 10 7*51 2*51 

H ECncntoB 0 IflOB 59ÖB 

M ELEOBO. 7000 70 464 4605 

M En Obedr 6 JOObO 3D7 

M £a OiiD 6 27* 1200C- 

B Engalhoidt 7 »90 2580 

C Ento« 355 332 

M Erl us 10 JBOt-O 3809» 

M Ente KiKmb 9 19<>0bG ItoSG 

M Ekcoda 9JOtO 97SbG 

S E»l Match -o 4250 4250 

M Eiuner -‘0 500C’ 5000 

D Fcrtj. Lqij -RM 15 9.7 9.15 

» FAOruge» 25 *«0 5 «89 5 

F Ug/Vi 4 J0 429 

D FeHmühld Nobel 5 299 297 

D Felten 6 Oui» 1*4 143 

F Flachglas 9 550 530 

D Ford r D «101 91 0G 

B Fom. Ebn. •* S 4800 4850 

M Fr ÜUKl Wv S 2770 2110 

F Frankl Hypo 12 11501 1101G 

F Franken** 6. 6 095T 8700G 

F dcLNAe 597 S«7 

F dgI50 4> E. 1 4OS0G «05 

F Fuchs Petrol St 4 173.S !7JA 

F dgl Vl S 164 1S7J 

H «oosim.Bk.3 189 1&6 

M Gehe "fl Z32DB 771 Dß 

D GelLnraiiar 63 195 1«S 

1 D GottosIl GL TS 2393 25U 

r Gecira T 170 168 

D GOdenv 0 146bO 145 

O Girmot 0 140 1 J9J 

DGinkSp Ml 775 I75G 

P GaUschm. 9 75? 247 

MGkw.Flt.-10 31DG 5100 

F. Gninnv. K 7 165 166 

M Guano -8 *20G 420G 

M Hacket Pscn.233 1375G I3ISG 


ACTHMn g 
Aego« 

Hu« 

AJg Bk. Nedert. 

Amev 
Amia Bank 
Beitors IVneni 
Bi|onyorf 
Bo*» Lutoo 
Bredero 
Buehrmann 
Dmoaus 
Faktor 

Giüi Drocadet 

CkX-v d. Grimen 
Hagamrnier 
Honokon Bdtbt. 

KLM 

Haogaven Kon 
Naiionoi« Mod. 

Ned. Uoya Groop 
Onancren *an 
Fcthoed 
PTtürps . 
Bijn-Scholdo 
Roboco 
PoEiko 
P oremo 

Royal Du ich 
Cia-Sil lyonnata Bk.N 1 
UrHIouer 
Ver Match 
V«l« Srasin 
ioctejc AMWCBS 


Brilssei 






0¥ :** 

. r "■ “'U':£^ | r^’c2' 


Z8.I1 

77.17 

JUSO 


570f 

Wena 

1J9 

ZT 

4850 

62W 

Red - 


ScihuS 

9S0Q 

nicht 

3300 


Arp*d 

Brux. Lombon 
C oc terlB Ougreo 

Gavoeri 

F-ediciönnk 

Perroltnc 

5ac G*rt d. Balg. 

5allno 

Solvay 

itCB 

Inda« 


Hongkong 

i7.li. ?i n 

CfciBO Ugf» + A 71^ nw 

Hongkong Land - 6.35 

Hanak. * Sh. Bk BJ B.2 

Hongk. Taiaph. 1* J 14.7 

Huial Whcmpoa 44 


London 


AB. Lyon» 307 

Anglo Am. Co^5 145 

Angle Air. GoidS 7.15 

Avit Europa 232 

Befccock im. 175 

Boidavs Bank 472 

Beecham Group 4|7 

Bownarer 375 

B.A.7. Industrie« «55 

Bowl hör pe HWgi 534 

BLOC liU 338 

Br-tiih Pviroteum 678 

Bmtsh Ae ros pole 49B 

British Telecom 1«B 

Brrtoil l«fl 

DTK 779 

Burmofl Oil 3*9.5 

Cot» Wirolei» 377 

Codbury Schwappes ’7B 
Charter Cons 76* 

Conn. Gold. FiokJt 663 

Gons. Murchtoon 180 

Couriauldt 3Z3 

Da Beert 3 7.55 

Dlst»erc 678 

Of1d(<HTt«in S 14.44 

General Eloctrfc 186 

Cwlnno» 377 

Hawktrr Stddeley 43* 

4CI 1071 

Lloyds Bank *27 

lanrtto 776 

Marts 6 Spencer 187 

Mldtard Bank SS? 

NaL Weslmumer 500 

ffcmey 177 

Poctm 6 Colman 794 

Rio Tima-Zlnc *70 

Penner Group PtC 37 

Rusisnburg Ptal.S 9.5 

SnoB Tro-rtp. 943 

Thoin EirvJ 487 

T» Group 453 

Trvunoirte Forte 17* 

Unilever 2040 

Umiech 199 

ViCkors 384 

Wookwonh 6» 

FVmclcri Tinos 1286.0 


AEG 530- 

□A5F 275- 

Beyer 319 

Bayer. Hyaa SW. 

Bayer «bk. 545- 

BMW 601. 

Commcribk. 

Cent. Gummi 
DcunUtn 
Dl Babe. Si 
EM Ba« Vs. 

D< Bank 
5>Osaner Bk 
FAG Kugelt- 
-eldntyMe 
Honcrm 
Hauen 
»4WS 
sori u. Sau 
Karsiadl 
KenlM 
KHD 

KKsetner-W. 
imee 

LaHhcmta 5l 
Lull harte Vr 
Mannes mann 
MAN Si 
MAN v. 

1 McKcaaus-H. 

Mtioiijw: 

Ni «ded 
9r«i»cvog* 
fiWESl 
RWE Vt 
Schering 
5-emnnt 
ihysien 
Vcao 
VEW 
vlAG 
VW 

fruiips*" 


DM-Totar. ln 1000 DM 


K Hageda 0 
D Hagon Ban. 7.5 
H Hail-Maurvi *0 
H «b Hrchtx-«. 0 A 4 
C Hamb Berg TA 
H KFW 5 5 
H HOI lüo 9 
Hn Hann, «aprer * 

H Manrmari 0 
D Harpenpr 11*1 
F Halo. 4 B.SL 6 
F den Vi. 6 
M HÖten Etia-j 9 
S Hardelb Z«r-n. 7 
M Heim 4 W. 3 
D hfin. Lonm ‘6 
D Hvnni Ina -16-7 


3 kam Von. 3.5 15O0G 1500 

D Kaanig 1 B.t *7i *7(11 

0 dg>. NA * 3320 - 

F Lanabeui Mcnn. 0 2B6G 7UC 

F McKItFanr-l’ IJ0G UdC 

S MiflDf.Oborkft.2 «StB 4B1 

FinNwdL h*lo '12 S45G 5*5C 

HnOsn B-orB "fc-2 J80 175C 

F Pap. er Woiss 0 100G I09G 

F Rpc» 158 125B 

D RheinLVen"'.’* 1780G i??o 

D 3jL‘.'L "1? 8MT3 «2071 

F Aieb.Mam "1,15 125 117 

D Schon Uar -12 *508 4300 

F Schweb 7 474 4?oo 

P Spart« Boir 0 9SG 050 

t Ve-rtos G 4 380G J80G 

F Wnsiai' Vier 0 


Uanotjerte werie 


dato 7.ITG 2ABG 


Genaßscbeine 


0 

Alken i 

25P 

250 

D Boneltnann 

30h8 

mo 

t 

CommorcbL 

171.05 

l’lbö 

t 

D& Bank 15** 

115 

1155 

F 

D: Wanjfc an-.un 

10745 

102J5G 

0 

kJorkrwr 

U6.S 

177 

f 

LO»> PafllBnbk. 

105^ 

105,5 

1QJJ 

S Slungenor Bk 

10S4G 

F 

Mlörphl 7.J1SV 

15* 

15* 

P 

9S.7 

95.2 

F 

SBC IL3 

:s6& 

S6G 

H 

Prater B-l 

715 

7735 

F 

SJZ-Bk. 

101 

105 

M TYiumph 2, TS 

58C 

SK- 


I 0 Henkel 3 

«97 5 

«91 

1 r Hkrnlnüvi 2 

151 

151 

1 8 Hcrt.tr 6 

187 

1«*.5 

B dgl VL 3 

1/4 

174 

B Harmes 8 

8108 

8103 

5 Hon«, -1«.5 

5*00 

550G 

O Htnar. Aul» ■> 

71 7G 

TITO 

C Hecnttel 10-7 

100(1 

1079 

P Hoachsi 10 

744.8 

765 

P HO«KhS 

173 

173 

M Holbr Cbg 7 

♦050 

«050 

O Hoifm Sr 29 

770 

;*5G 

S Honnor '0 

11SIG 

113 

H Hotelen. B> 6*1 

IS5DG 

JiS.S 

F Holzmann 10 

571 

574 

O Honon 0 

?6* 

762 

& Hw. Kaysar *17 

795G 

29S.*G 

P Hu »so f 8J5 

6*5 

610 

M HuiscnaiK. 10 

575G 

S85G 

H Hypo Hbe 10*76 

47’G 

C71G 

D Hl B B 

3ML5 

24»A 

S MCA 5 

785 

778 

M Hor-Ampot 8 

iooDG 

163 bG 

D IsenbocL *.75 

18? 

175 

□ iuG 

175 

170 

H Jacobson ’8 

850T 

8SOT 

H Jute Bremen 4 

1530G 

15* 

O Kobolmorel 5^ 

158 

155 

D Kak Cnon-i 1 7 

-. 

*:o& 

0 Ko* u Sah 7 

73« 

718 

D kararoat 7 

516 

570 

Ci Kaulhol 7 

5595 

561 

B UmpmiU 6 

545 

569 

P Katanog 4 

755 

750 

F K5B*5 

«TU 

177 

F tlqL Vz. 7 Sl 

158.5 

156 

HnKWS 8-7 

530 

530 

D KHD 9 

171 

171 

C Kkx.knot.Wl 0 

70 

70 



D Kochs- Adler 9 780 

D tOMi-Düttd. *1* 53 SG 

D körn Ruch ‘13 2100 

B Kornrer -30 1UXK 

B dal. VA 7800t 

* Kolb A Sch. « 7 S8sf 

S tdbentchmlai 8 520 

F Kr. Rhein! 4.5 238 

5 Kraft Ahn. -14 5*00 

M Krauti-Mcifei *16,1 1120 
P UrortKrl». 11 290G 

M Kronei 70 68* 

0 Krupp-Bichl *D 123 

' H Kuhhr. ■ 0 

D KuppetsD. *0 325G 

D KK8 12 685M 

F Kupleibetg -9 975G 

F Lahm« yor 70 
D Longen!» 10 9WG 

3 agl Vt 10.5 700T 

F Lech Elekir. 73 Mb« 

0 ballert Sl 7.5 M 

D dg IV* B.5 3*7 

6 Lehmann 0 1363 

F Lmlheri 17 «7 

M LeoiLDroniw. 12 »70 


Ltfxenbur 


373G 

3736 

685M3 

60&bO 

9/5G 

9/SO 


*94 

9J0G 

9300 

700T 

710t 

5*8bB 

3*808 

J68 

3N 

367 

368 

1«.S 

159.5 

447 

M7 

770 

711 



F Deere Comp. «■' 

F Del« A,r Laos ,7.57 
M Pen NcrcJcr Ordu573 
F Diiia 5fc6.-r.ra.-k 2*.i 
M Dig-ral Eauijsm. 209.5 
M Pitney ProcT Si.8 
M Ponse Puiroloum 7.2J 
D Da«. CheiT.rcoi 11*3 
D Dl Ml Of JfiC- 

M prioionlaln Coni 30 4 
D DuPonr 1 765 

H DurJop 
D Eancrn Air Line-, 

F £*,rrrwn Kcsisk 13*7 
F E^ioir I5TG 

M Edn- £.i» iJjnpr *3 
F Ehkir^hii *iG 

F EU Aqulraina 9«.i 
F Elkom 26>> 

MBhewriVV 222 

f En-igp o^G 


BJ 

9.3 

D Ericiwn 

66 1 

67 


n.n 

F Lsx.'-ff 5um css 

63G 

:3G 

22 G 

1 TG 

D lug* 

133 

139.5 

a.*G 

0J5 

M Fod nql Meng 

21 3 

-i 

4IG 

I^oGn 

P fiel 5 l 

jo» 

:r.« 

J.fiTG 

MTG 

D ggi. Vt 

11.4t8 

11*5 


3000 

D fitonj 

15.50 

15.6 


APBtO 

Anco 

Audrotlno . 

Bgue öi>A du Lr«. 
Bque. un. du Lu* 
Beige Mmeiro Sl 
Crgcdai 
tiMfreibant ü» 
RAN Holding 
SCI Toehn. 

3K> 


Madrid 


Bqiko oe Bilbao 
Banoo Central 
Banco Populär 
hruvio do Santander 
Banco de Wicoyo 
Clim*n Et&afia 
Co nt:. Au* Ferrc 
, Cro* 

Cubrenoi 
1 Dtagado« 

1 O(jro Felguoro 
El Agwla 
Esp del Zink 
E*p. PetnMeot 
Urnen FOcv* 

Facta 

Htasaei fi a/. Etp 
Iberduero 
Mocosa 
Pape lern 

5eda de Barcelona 
SevlUonaoa Ei 
Taieionka 
Union Electrica 
Esptouvas R7 
Orbit 

Vakehermow 


Mailand 


Banoo 

Beneron Group 
Mmlne 

FarmftaRo C Ertro 
Fna 
Fl« vl 
G emrna 

GurRitab 

mvt 
Irafcemonil 
UOyd Adhollco 
Mtgneli MaarlE 
Medrobanca 
Mandoaori A 
MomedHon 
MTro tanio 
Banco Ambankcmo 


CH.CIll Vl 

7*C0 

7*50 

bgL Sl 

758CO 

13»*1 

Firnis SpA 

*99» 

5010 

La Rinascenta 

1001 

996 

RAS 

62600 

<7300 

SA1 Risp 

37000 

- 

S1P 

77» 

7445 

Snlo8PD 

*880 

*900 

STET 

«»25 

*«50 

ladmi 

- 

- 

| New York 


7711. 

J6.11 

Art» Micro Dev. 


15,75 

Aalno Ule 


57,875 

Alcon Aluminium 


30.625 

Alcoa « 


5*.J7S 

Alfeea Signal ■ 


4 IMS 

Alhs-Chaunari 


7.875 

AMR Corp. 


58J75 

Amme 


12.675 

Amamda Hass Corp 


21. IS 

Am. Brendi 


46 

Am Can s 


65.25 

Am Cyanomkl 


11.125 

Am. ExpreM s 


57.5 

Am. Homa Prod. 


UU?5 

Am Moloii 


3.1 75 

Am Tal & Tolagr a 


27.175 

Amerhooi 

B6n» 

131.125 

Aarocj Cofp. 

ff®- 

«IMS 

Anchor Hoctmg 

scMas- 

30.375 

Armee Int 

sen 

5.25 

Aaorco 


14^ 

Atlantic aicMMd 


59,625 

Avon ProOuas 


29.75 

BoRy 


21.875 

B». ol Amsrico 


IS.’S 

Bo» Attantlc 


30.75 

SoR Hcmra» 


37,875 

BolNeneni Sieol = 


5.175 

Block 4 Docker 


17 

Boeng 

Sorg-womar 


50i 

39 

BiHtok-Mvars 

Bnjmwfct 


79.125 

31.175 

Burthrglon htd. 


30^5 

Campbell Soup 


40.125 

Capnai Gries Corp. 


275.173 

CauxpOkx 


39.25 

CSS 


134,75 

Galoneso 


7405 

Caniiontcs 


«J75 

Chase Manhanan 


366 

Chevron « 


44kS 

Chrysler 


39 S 

Glicorp 


51.375 

Clorox 


50A2S 

Coco-Coto 


5425 

Caigaio 


45 

Cornmodarc 


8A75 

Cuirmnh. Ednc* 


33.75 

Carwv Saronia 


29J75 

Control Polo 


25.75 

CPCIm. 


79425 


Curtltt WngM 

CSX 

Deere 

Delle Airflnei 
Digilol Fqulpnv 
Dow Chemical 
Du Fora n 
Ent tarn GdS-FuOl 
Easiman Kodas a 
Enron 

txvonCorp a 
first Oücago 
firotione 
Fluor Corp 
Fern Molar 
Fotier Whealei 

GAF Corp. 

Gervrol Dy normet 
General Electric a 
Gena'Ol Instrument 
General Moiot» n 
Glnetlo 

Gcbal NCJL Rcl 
G en. T 4L 
Goodrich 
Goodyear Tue « 

Gau id 
Grace 

Greyhound 

Gninmon 

Hokrburion 1 

Heim 1 

Hercuta* 1 

Howkett Paocrd 1 

Homottdke Mining 

Honeywcll 

IBM s 

hsco Ltd. e 

Inland Steel 

hrap.Retaurcet Corp. 

hn Tel 3 Tel. 

km. Paper 3 

Bm Woher 

Käser Aluminium 

KerrMcGüO 

Lehmann 

ihren Industrie: 

Lockheed Corp 

loew't Corp. 

LoneStor 
Louisiana Lcnd 
UV Corp. 

McDermoll A 
McDonald c a 
McDonnen Coug. 
Merck 6 Co. s 
Merrttt lynch 
Meto Petroleum 
SAnnecota M o 
Mobil Oil 

Montonio 
Mor g e n )P. 

NOL DrclKten 
Nol Semkonducic* 
Nol Imergioup 
Novilior Inl. Corp s 
NCR 



Air bquidt- 

Ahiham Ai kam 

Begriift-STy 

BSN-Gorv. -Donono 

Correlour 

Comp du Mid- 

Club Medllerranee 

CSF Thomson 

Efl-AqulTAno 

Franco Poirol B 

Moctioiie 

IrrKHOj 

Laiarge 

Urfoycme 

lacairance 

L’OrBal 

MocMnot Bull 

Mi Cheun 

MoAt- Hermocty 

Moulinex 

Punorrofc 

Pemod-Rxoid 
Pemer {Sourcol 
Pougoal -Otioari 
Pruitompc 
RodkaTechn. 
Redouie O Rouoai» 
Setmolder 
Somit»' AISDon 


Johacmecb 


Singapur 


Oslo 


39 11 

2711. 

Borgen Bons 

19W 

190 

Dan Norsfce Crad. 

180^ 

1804 

Efimm 

10U 

101 

izedh Lassen 

215 

714 

Noist Dolo 

70s 

707.5 

Notil Hydro 

1*84 

1*94 

OrUa/Borregoard 

396 

397 

Sl orot* and 

306 

302.5 

OSE IkL tedai 

“ 

377JL’ 




28.11. 

27.11. 

Aoeicam tnv. 


2 J 

A£ 4 Ci IzJi. 

Won« 

H.5 

Barte** Rond 

logen 

19.23 

Oe Beors 

bei 

354 

Gold Felds 

Rod.- 

624 

HSghvoid Steel 

SdnuO 

5.1 

Ktooi Gold Mm 

niete 

3* aS 

Rcmbiandi 

vor 

81 

Pitiienknive Ptaiinum 

44.73 

Sasol 


845 

Voal Real! 


569 

RCM GoWtade« 

- 

184940 

RBMIed. Eadox 

- 

1497.70 


Stockholm 


26.1V 

27.11. 

AGA Aß 

i« 

190 

Alto-lcvol AB Ser B 

305 

305 

ASEAFno 

3*5 

340 

A:tai Copco A3 

178 

180 

Etecimhix AB Sor. B 

324 

325 

Ericsson Ser. B 

:ji 

.*30 

Soab-Scanta AB 

735 

730 

Sandnik Aß 

159 

157 

SO- B 

355 

354 

Volvo B Frtc 

371 

375 

J 8 P lad. Codex 

- 

2521.70 

Tokio 


7611. 

27.11 

Alps. 

2070 

2090 

öonE ol Tokyo 

890 

670 

Bonyc Pharma 

971 

95* 

Brlogectono Corp. 

73» 

715 

Corvo« 

1070 

1060 

Oalkln Kogyo 

71i 

700 

Dohra Sac. 

13*0 

1430 

Oaiwa Haute 

1870 

1850 

Bsai 

1950 

1880 

Fuji Bank 

Fuji Photo 

WO 

1700 

1250 

3260 

Hlioctu 

»8* 

1B9P 

Honda 

1250 

1250 

ikegai Iran 

SCO 

J10 

Julo Popor 

Kantel ilP. 

•20 

3330 

*73 

3770 

KooSoap 

1620 

1610 

Orm Brervory 

1510 

«500 

Komolsu 

518 

505 

Kuboia Iran 

359 

1*4) 

Mazxushito 0. Ina 

1350 

18*0 

Motsusnno El Wks 

1770 

1»S0 

Minono Camera 

703 

;a 

Muubtfta R 

«19 

43 

Misubtshr K l 

*38 

425 


P Foto 176G 

F Fj f »u iy 

F i..4-niTRj Ekftm 1*5.5 
F GAhSMI Mrning 23.5 

C- &en*rgi Moioib l*«C- 

D Govaerr :s®0 

F Goodywcr ruji 

M Gift Brtwvdt > *t.i 

H CroM -.&• 

F CryvJaunj C 5T 

D GKI4 7. tg 

M CnlJd Mioes Kjlgn I« ^ 

F Gull Ca 1*300 7 *0 

D Halliburton 3« 

F HCA Htopnsl &4T 

M HclnrJtrtJ 158 5 

M Hone 81.5 

M Hewien PnCLore 87.5 

F ifighveld S:eoi 76 

F HilOChr itf? 

M .SoTTm. Dofiocflc i*Sia 

M ffcÜc.-iyuiJr 515b 

M Hokday Inns iin.5 

F Hometloäo 51 * 

M KcngLong Land ausg. 

M HonraShaneBlL 2.1 

D Hoogovent U.S 

D Hughes Tool 16.5 

M Hui Chiton Wh. 57 

F IBM 253 

F IG 30 

M UdoaLi PL,! HokL 21.2 

M Imperial Oil 66.4 

F Im 2« 3 

F InL TAT 108 S 

D Itihuio Rn. IM *0 

F lioKomencr 1IU 

F irumrya ]«JG 

F lopen Une I T 

M Jordirx» Math H luig 

D Tvtco 17 

F Konvasoki Kiion TT 

F ketwstafcr Steel 20i OG 
M Kloo« Gold Min 15 2t>9 

F Comaitu 5 4 

D ALM 47.5 

M Kuh Di.-L Bol» 151.5 

M Xoixhoc rutkur *8.5 

F Kominnoku Photo .-..'Sö 

F Ki-bcita *.5G 

P Lolarge «TfitC 

P Lr'ipn Ina 1*3G 

F lone Star *3G 

P LT.' 3; 

M Ueopo* rr 74.5 

D Manrben, 5 oC* 

F Morudal Food 'CG 

D Maixuihna EL 2?.5 

M McDonarfi 128 

M Merrill Lynch 77 .7 

F M.-D,' nrx-U D lii* 

M ModtrortiC <6° 

F Morcur, Sei 6SAC- 

F U.l .16. n'iiil 3.7C- 

M AL IM. ADKS i.: 

M Minorolt 6 Res Ü3 

D Minnesota M. ?-:G 

D khnruio Camera 4.7 G 

F Mriiubnhr Cncm 8..’ 

F MBiubuh, EL 5.7T 

F Mitsui Bk. U3G 

F Milsui & Cc. A*5G 

F Mtsui Engin 1.1ET 

F Misu. G. 3. r. 3G 

F Mittum £L 15.5 

H Mobil Corp- TS.2 

F Montonio 137 

F Muari-disun «jn 

M M-yrpa Suinler 147.5 

M MOivopirk HoH 8*00 

F Muraic 50.SG 

M Net. Norton 713 

F RJR NcfcUKü 102G 

M Not Somlcond. 22.1 

M .VjLj»iur IW 11.25 

M NCR 95.7 

P Mai. Weitminsier n.* 

F NEC Corp 2« J 

F Nestle 1I5C0 

M Neu 10 Port 2050 

M A'csbm Tboncan 18.05 

M kV-wiBiDl Xinliir 11 e .7 

F Mich* 2*3 

D MIO Cr Sec. »7.2 

F Nippon Koka 2.75T 

F Nippon Snlnpan 14 

M Nippon Steel 2 

F Nippon Vuion 5.2G 

F Nictan Moiar 6.8T 

F Niuhin Steel 1 B5G 
F Nitsno ■ iwal 53C- 

0 NL tndusir«» 9.51 

M Nomira Sec 34.5 

M Karcem 12 

F Aarsk £uiu 55 

F Nartk Dato B 5« 

F NoüL Hydro 51 8 


»1*0 Soc 
Nippon Oil 
NLppen Sl 
Nbiriuro Sec 
P-onoer 
Ricoh 
Sen Ly o 
Sonyo Bucrnc 
Sharp 
Sony 

Sumllomo ?pnk 
SumHomo Manns 
Takoda Cham. 
Torjin 

Tokio Marine 
Tokyo El Poruor 
Ta»a» 




Aus Alters- 
gründen sehr 
günstig abzugeben 
® 50.000,- voll eingezahlt 
• VVer bebranche 
® Sc/ruidenfrer 
rm'f TOP-Logsrt»estand 
fxHusrv- Werbeartileel aus 
bekannter Medien-Landschaft. 

Erwerber kann aus rteuer- 
lichen Gesichtspunkten pn der 
Erstellung der Bilanzen 85 und 
86 mitwirken. 

Zuschriften unter D 6747 
sn WELT- Vertag, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen 1 


Exclusiv- Saunen 

BtockbaWen-Saunen 

Preiswerte SettKüwusäfce. 
cckalek Shuru W 06 2i » 6fl BO 394 A 
*700 LaaingsiiaHn riiemnouMufie 6 j y 


i Leuchtende 
' Geschenk-Ideen . 

von Bahlhaue Jk 

O ATtsadi-LflemBn ci 

Tausend «rerseWedBne «p 

Modelte Uj 

« Kutschbtmrwn 6 

BleWr. und 1t* Ker» v 

AuBerdem: * Wetteriifran. 

* Sonnenuhren, * BnefkASton. 

■ Gwwmmdbel, * Pwnpon. 

; 0 DtHEKT AB HERSTELLER! 
SlfiTkdKje AussttOuts tn Ereiepetn!. 
Heinriehstr. 71-75. Katalog Nr 15 
grans. g»cn erfordern. 

Dahlhaus 

5628 Ennepetal, Pos» 1261 
Teiefon 702333)828435 


eA y unMi'MJNK«. 

-, 1 -lli‘iu- I’nrtii i-iu-J.iiiruüiiL'i 
fj M4i:ruiibKiK>. 

S|h-/u-I1«t l'rilvul v<-i «.nid. 
Kal.-ilntf fü'Alih. 

! .1.1.51 7.\ H Nl> NU.IIK 

Khi'rtiii.-ii/ n-rr tum KrJn i 

li-if’ltin l(lj-’l) 7JliU+- 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 



.Beste UnterHoitvng, seif es Fernsehen. gibt . 


Herausge-brr: 

Md SprlnRcr t. Dr Hcrb-n Kramp 


ChclruiaUuunL- 
rturGlHiw und Munlrcd Sehet) 


surlh-crtrcicndcr Chetredalaeur. 

Dr. Gunter Zehn* 


Mp.miiirrn: Enno voo LOMn-nnat 

CTa-N vom DkriuL: Klaus Jürgen rTuiiche, 
Frtedr. W. Heering. Jcru-Harua Lüddeke. 
ftudigur v Woikou-sky. Bonn, Hom HliJct- 
ham, Hamburg 

Verar.l wortUch für Seile 1. potniKtio Nncb- 
netiu-EL- Cennri Facrnr. DetrisciilaiKJ: RaJph 
Lorcra. Armin Heck (SIcUv.V. DK-Üun Cous 
iDcuuchundpoüukii Auafcuht jarger, 
Lnoiniki, Maria WcWenbillcr (NelK-li S «e 
J BurfcTurd MiiUer. Dr Hanfivd Rowold 
istclh.i: Bundecwelu- Rüdiger M onia c . Otl - 

uurvpo- Dr Curl Gustaf Slruhm, Zollge- 

^chiefl lc. Waller Görlitz, VTiructnft Hans 

p mum nn Wilhelm furlcr isu-Ue.i, Geld und 
KrcdiV Claus Dertinger Cfci.-fi'orrespt'ndent 
utiructtan: Ham-Jurccn Mnhnke, Feuille- 
lon: Dr. Pel« Didtnu-, Hctoliflid BmrtA 
incHv i; Bikhmct- und KulHsrpobük. Cvk> 
.-tcswirsetsschaT.en: Dr PacJ F RrtUe: Gci- 
„ilp; WeHrWELT des Bucbci; »Jiml Suirk- 
trtsrm. Pel er Bbbbui stcllv »; Fernsehen: Dci- 
k!v Ablers: Wiscwhati und Technik: Pr. 
Dieter ThicrboclL Sporv Frank Quednau, 
Aus aller Web: Norbert Ruch, Dr. Rudolf 
Zewvll ryte-Uw.». Aot-VELT und Auio- 
WELT. Her“ HrtTPinna. Binül Qwners- 
SchKxnoin inuUv. Tür Reise- WELTc WELT- 
Ropotl' Hein: Ktaee-CdWiv. WELT-Rtrpon 
Ausland Hsnu-Hcrbm Hofcamer. Leser - 
bnetV. Henk Obncfiiree: Pemnahto InC» 
Urban; Polo: Hana-Tfilludm HtÄ: Dolcumen- 
icUot. arinbardßtfgeriGraafc Dieter Har- 
nfi 

WeA-re leitende Sedakumrc. Dr. Haim* 
flBte Werrer Kabi. Dr. Rainer Noldcn. 
LoLhur Sc himdi-Kuhfcsdi 

Hamburg-Aiwisbe: Knut Teste, Kfcnu 

Bru» («IclR-.l 

Bparv-r Kunvspüodenicr-SnfalawD. 
Günther Bading (Lrtlcri, Heini H«k 


D 



UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


IrtcUv (. Artnül Gutch. Pr. Eberhard Kiucb- 
k«, Peter Philipp. 

DiploaiaUtchcr KorretpondcnL Bemt Coo- 
md 

DeuLschiand-KrtiTespoadcnien Berlin: 
Hans- Rüdiger Karuii Dieter Dose. Klaus 
Gei Lei; Düsse Wort Helmut Breuer. Joacnlm 
G«Uho([, Hamid Pwny: FTnrJcfur. Dr. 
DsnkwMt Cursizscb izuEleteh Korretpon- 
cfctiL für SiHdi i.- bau ’Anc/u: ekuir L Inge M- 
ham. Joachim Wefccr. Hamburg: Herben 
Sebutle. Jan Brrrh. Ttlün: Warneck*- MA: 
Hannover iLchaul Jacb, ChrmiAilc Schmidt: 
Kiel Georg Bauer: München: Puter 
Schmalz. Danku/arO SriLt-, SuiugarL HuruJd 
Gunter, V7ern..-r Ncitzel 

CSerVorYerpnrvlc-nt JlnUndi: Jnjchmt 
Neuider 

Chefrepvrter Hnrst Si«n. S’aJter H. Ri*b 

AuUandtbürut. BnrtvcL Wilhelm Hudler. 
London: Reiner Gaicrnumn. HonL-AkaaD- 
derSrebtrt, Jvhanrtesburf. Monika Cerma- 

nl, lUami Werner Tborruf. WtAkJiL- Rote- 

Bbric Born sädur; Pans- Peter Rufiu. Jua- 
chnr, Schau fufi: Pom: FTUhJrlcb Meichsner. 
Wathmgiwi. FTUz WirJl. Gerd Brügge me na. 

Abstand*- fcorrespondertion IFELT-SAD.- 
A lhen £. A. AiUonams: Br« rut: Peter U. 
Ranke Bnla:<l. Cay Cra! v. BrodtdorlT- 
Ahk-leML: Jcmtutam: Ephraim LjIüii- 
LoukuL CL-iu, Geuämar. SiegDJed Helm, 
Fwfrr Mlrfcahla Jciachio Zniklrsch; Lot 
An gele s: Helmut V«w». Herl- Rete Ku- 
koatld; Säaurrd. Roll Güru; Mailand. Dr- 
GtoUter Depo*. Dr. Monika vm> Zlteewtte- 
Ujnmon. MruitJ. Prof Dr Günter FPedJün- 
dec Ki-U Torfe.- Alfred von Krwcnsilorn, 
ShwI Hatibtnefe. Haor-Jirgt-n 5tUcL Wotf- 
gang Willi Pans: Heinz WvicMflfcirncr, 
Corulancr Kmurr, Jooclum LMbel: T-ikia' 
Dr. frwJ de Ln Trebu. SJu-m KarnuoJ: Wa- 
shington: Dirtncb Sc h ul z 


ZunVruJrednkÜon: 5300 Bonn i Godetberger 
Alice W. TUL 102 28l 30 41. Teiea 8 BS 71« 
Fernfecpterer KlT 331 37 34 «5 


100Ü Berlin 81. .‘Coci^raHr- SO. RtdakHoK 
Tel. (0 301 25» lü. Telex 1 84 585, AnzetfKn. 
Tel. (OJfii 2351 29 JLH Telex 184 585 


3000 Hamburg 3tk Kxiter-WlIhelm-SlraOc 1. 
TcL (040) 34 7|. Tele» KedakUaa und Var- 
lxtab 217001a Anzeigen: TeL ii)40i 
3 47 43 80. Tele« 2 17 001 777 


4300 Gncn 18. Im Teelbrucb 100. TH 
r0 20 S4i 10 11, AnBCiRCrt TeL (030541 
IMS 34. Telex 8 579 IW 
Fernkopierer iü 20 541 * 27 3 und 8 27 3 


JJOÖ Hannover L Lange Laube 2, TV! <0S Ilf 
I TV 11. Tekri 1 22911* 

AnaieutL TcL I« in « 48W0a 
Telex J 130 106 


h.rOG EU»*««* I. Graf- Adolf- Ptalz 11. TcL 
102 11) 37 20 43.'«. Aiungm: TcL (02111 
37 50 6L Telex 0 587 7L6 


M0Q PTanfefnrt (JUiar J. WeiTendsirjflt- F. 
TeL m Ul 71 73 11. Telex 4 1240 
remfcopierprtOWi 72 7S 17 
Anzeigen.- TeL (0 <P> 77 80 1 1- 13 
Teiuk 4 185 525 


7000 Stuttgart L Raoöuhlptati 28o. Tel 
(07 11.22 13aTcL-x7a90i 
Anze igen' TeL flT 11 1 7 54 SOU 


BOüU München 40. SchellmgelraBe 70-4 J. Tut 
iOBV-2 33 13 Dl. Telex S 23 813 
Aiunp-a. TcL iD 8Si 8 W » 38 / 3£r 
Telex 5 23 838 


Morüiciot-onnumcal DU 27.10 riaidilieflkli 
Ziblclliiortrz und 7-- Mehrwertsteuer. 
Auaiarrfijab-xineuwni DM 37. 10 euuehlleß- 
11 ch Porta In Obi erreich 05 330 über Mbra- 
wi £i Cce. Wfe*n. Le GrvflbrtLonmm l'K 48.10 
iali> Lulipem-Ai-o um ERdelnmtnuii 
Luftp-rtl-Abunncmera wcIlwclI. Preis aul 
AnLrafiu. Die AtwunetoenugtbilBren sind 
im vornur r ihlhtrr 

Bei NKbUH.-Iic(ening ohne Verschulden des 
Vcrtaees oder inlolgc- von Storungen des 
Art-eltrtnederts beste ben keine Ansprüche 
gegen den Vertag AbonueEienisabbestcl- 
fciEgrn können nur cum Monpir-endc autge- 
sprochtn werden und hsajvp bu zum 10. 
d» buhnkk Monate im Verlag sknMirh 
vurUegen. 

Gültige AnzeigenprciOline Für du- DeuUch- 

Iznoauxgabe: Nr. 65 und Knmbinartonstanl 

DIE WELT. WELT am SONNTAG Nr. IS 
guJUg ab 1. 10. 1305. für dir Hamburg- Aus- 
gabe- Nr. SL 

AmLhcta.-r- PubUkaUoruurgan der Bcriucr 
Oorse. der Bremer WunpapiertJora.-. der 
Rb-nnbch-WcstTdliKhcn bursc zu Düssel- 
dorf. der Frankfurter Wertpapierbörse, ocr 
HanUdliscbca Wertpapicrbur*.-. Harn bürg, 
der NicderSachmeheo Burse a Hannuvtrr. 
der Bnrenschrti Bor«. Münch-m. und der 
Baden- Wunu.mBcrg3cbco W’.-rt paplcr trt:- 
*c zu Stuttgart. Der VurUg iib-.-mimmi kei- 
ne Gcxuhr für umtbüic Kurmc-.icrungcn. 

Für unrcrlangi cmgcNindie:. Muterul keine 
Gewahr. 

Die WELT cndKint aunde-tieni vlerirul 
liürlrcb DPI der Vcrtapsbedage WELT-RE- 
PORT. Anzcigtaprf-lsks» Nr 5. fcütuc ab 
I Oktober 19B5. 

Vertag- Axel Springer Verlas AG. 

IM» HambWg 3d. KnM^WiBn:lni-SlmBe l. 

Nacbrldu t nlcchni k' Harry Zander 
Kente-Uime Werner Kozlak 
Anzctgm: Hans Btebl 
Verlneb. Gerd Dieter Leilieh 
Vertagsk-iter Pr Sma-Dleinrh Adler 

Drude in 4300 Ecn-n 18. Im Teclpruch IPu. 
2070 Ahrensburg. Ef raten mp 


Toyota Moror 

1»40 

1990 

Indo« 

1*90.90 

1*75.20 

Toronto 

Oresxefc 1&£36 

27.11. 

26 11. 

Abnita Prio» 

26 

77.75 

Akten Ah.. 

424 

♦24 

Bk. c-l Montreal 

374 

32.875 

Bk. oi Nova Sco-.ta 

14.875 

16.75 

Bell Cda Eruerpibes 

37 

36475 

Bou, VoRev Ina 

12475 

13 

Brerzla M*xn 


fli 

Biunswtck M A Sm 

'■2475 

- 

CtJn Impci.ot 3t 

70 

19/73 

Cdn. Paolic 

lc.175 

16 

Commco 

13 75 

134 75 

Ccsuka Re* 

o: 

0.7 

Dem-, on Mine» 

44 

4.625 

Dome Petroleum 

0.63 

0.55 

Domlar 

33 5 

52.073 

Fo ico nb' tage Lid. 

1 7/25 

17.Z5 

C-reui LcSas Foiest 

»5 

:--45 

Gull Conoda 

13.375 

13.125 

C-jilzlioam Bits. 

04.' 

047 

Huason Boy Mng 

4.75 

6.3 

Hucky Oil 

74 

»4 

hnponct Oll .{.. 

*6.625 

4643 

I«C0 

17475 

-7.3 


«4.75 

tz.43 

Inte [pro* tepeSne 

- 

3».«3 

keir AcC.son 

16.125 

- 

LOC I-Unerab 

2® 

58.75 

Marco Becourcer 

- 

- 

Moor-i Corp 

».15 

J6J5 

Morando Min» 

70 75 

20.625 

Nc-icen crvuigy Rei. 

■U.2S 

14.75 

Njmhgcro Expl 

- 


Nonnö'n Totecom 

49.-.JS 

«3,475 

Nova An Albere 'A 

6.175 

6 

Mo Wost &r3uL 

043 

0.15 

Gakwaad Petrol 

2.05 

ijM 

Pta«* Devobpmoni 

30.25 

50.13 

Prpvvgo lr*C 

16415 


Ra.i^e' Oil 

64/5 

4.5 

Keuonuo Prapeni«'. 

3.35 

J ’ 

Ric Atgo-Ti 

«9.1 25 

20 

Royat 5k. ai Can. 

35 

53 

Seogrom 

B8 

37.57« 



f Nova Ino 

f .VrtK X 

H 0« Pet'plsum 
r Ort v d G»i«« 
m Ch-rirk.'f-SuftrV 
F Girren! St. 

F Oliuu-tr V* 

F 01,-rrpul CptrCO- 
h , Ommeren 
F Oairpn Taie.tl 

F r’jC.l'C Tfk'M» 

F Pctcoea 

r rlin.Am 
P Zähe* Dnlling 

F P.riu-r H.-m.-uhrr 
, f Pilar WaJacsd 
M ÜPC!I 
F hi-rrej 
* fVujx-i-ri 
F Philip Me-'*« 

M 7hlLp? 

M B.oroc- S 
F Firüri 
M Peloroie 
M Prime Ccrmputei 
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D . C-utseidori F -r Frantfun. H - rtsm 
bürg. Hn - Han novo.-. S = Berti n Dr - 
Sremen. M ■ München, 5 - Stuttgart. 
Stuck« in 50 DM "Stecke in 100 DM. 
■•abweichende SiLckotung Funuve 
Pos.« Frolvoriconi Kurse ohne Gewähr 
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Laming Werte 
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Ketf-.ingiaui ScniuL 

Schwechatei Bi. nicht 

Sempe-il ror 

Stoyr-Dd m:er-P 
Sie.-rermuhi Pap-er 
Umvcriota Hach 
Vo'lichor Mcgnosi! 
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«•'icerthu: Inn 
Winierih-jr Pan 
Zur Cers Inh 
tnaoe: kdnr. Sankt. 
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13SB v&s&tä * i &£&s % q e d 

ssilie *tCWA kennen. 

1 ICMA - Das miernalionale Casn Managemer-i - Accoun: vgn Merrill 
Lyncn 

Wenn Sie r S US-S-Weripapie:e nacen so lüen Sie aul aas ICMA-Konzepl L 
nicMt verzichten | 

O Sofortige Vertugbarlteif Ihres angelegten Kapitals* i 

Durch US-S-Schecti und eine Sünder-VlSA- Karte können Sie sofort und 
tAteii weit über ihr Kapital uno Ihre Kreditlinie verfugen 

O Tägliche Guthcbrnverzinsung 

C Ein Wertpspierkonto mit BeieihungsmögHcfikeit ! 

9 Versicherung 

US-s ’0 M‘c Deck- ungssumme pro hunde-WertpapierFonio 

9 Service 

Auch nach Feierabend - laglizh bis 55 00 Uhr 


O Kosten 

Nur Kontotüt) rungsgäbuhr von $ 75 p. a 
e Professionelle Beratung 


* Mimmum-Einlage ab S 25.000 


Ein führendes Investment haus auf dem Finanz- und Kapiiaimark; : USA 


Wenden Sie sich lur wertere Informationen an d 2 S nachstgefegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

<000 Düsseldorf Karl-Arnofd-Pia(Z 2 Telefon 02 IJ 4 5P Jö 
6000 Frankfurt. Mam Ulmenstrafle 30 ■ Telefon 0 Sä ' ' 15 
2000 Hamburg 1 PaulStraÖe 3 ■ Telefon 0 <0 . 32 1* 91 
8000 München 2 ■ Promenadeplalz 12 Telefon 0 39 23 60 

7000 Stuttgart 1 Kronprinzenstraße Telefon 9< H *- 22 00 
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Renten weiter fest |l§ 

Oie Zins Senkung avf dem deutsches Kapital markt machte auch am Woche»- ÜSf Sw 
schlvfl Fortschritte. Der Sund konnte die Renditen für fOnfjfilnige Bundfesofafi- £ g g® 
gationen von 5,75 auf 5^1 Prozent zut6dcnnwhaen. Auf der gesamten r.^4 
Laufzeitbreite öffentlicher Anleihen gab es Kursanfrobungea, die teilweise 
bis zu 0,70 Prozentpunkte gingen. Bei den Bundefumleifeeii stammte ein Teil £1 «<■ ww 
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Bundespost 
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D Sdgl 66.94 


bis zu 0,70 Prozentpunkte gingen. Bef dem Bundesonl eiben stammte ein Teil ^ ob'- s*j* 
der Nachfrage aus dem Ausland. Allmählich kommen auch die Pfandbrief- £;*§]; 
rendhen nach unten in Bewegung. Freundlich DM-Auskradsanleihen. s>. ojtu.** 
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1ÜS.-T 167.40 SW 

107 1043G »b Ö?! |»2’ 

100.75 'MJ5 « l * Öd' >*** 

«9» »S.« 7 Euiapara 73/1 

1055 105656 ab dgl 77/37 

1C73G 1C2.75G «b dp TMS 

100 1T 1&X2SG 4b CJL 7S/M1< 

US» '09, *5 4'- 3p. 78/Mtil 

101.25 131 7-, gp 7»iOT 


ov*e 9 dcl «.92 
1M.:5 Siegln.* 
1P.K» Ib op 85, 93 
7*. Cp 8395 
1C9»T I-« dp. 83931» 

TOS r* dgl 3i9J gj 

1ES.1 T». dal 54/91 

iCoG t*. dgl 84/o; 

'«35 Tb dp 849* 
1C6.75C- 8 3p 8593 
T-5 T’idgl SS.9S 
995 Tbcpasiw 




81, Nadart Go» 80/82 

i'i Naue Oy Bö/n 

4b dp 00/20 
4 b Neubndlcnd 72*7 
6 -c Cp 73/08 
7 Neaioelc.nd 22/87 
4 b dgl 7707 

7 ln dp 7907 
r, dgl. 8038 
9b dgl 81/W 
?b dp S27B7 ■ 
fb pp 32/89 
7t. dp 84/911 
71. dp 14/91 II 

4b Hw Dfunwr. 22/87 
4b Fkppcn S 100 J 55®? 
5b Nvpon TJST.79« 
l Mwd-tfi 80/07 
• Ttmpipa 77/89 
7b Nonao Gm 7408 
/ dp 770? 

4V Nonk Hydm 77/8» 
0b dp 82/92 
9 dp 52.92 
9b>iudtt»Oi80« 

Bb OrtKiech 75/87 
5b dp 78/90 
Bb dp 80/92 
8 V dp 82« 

TV dp 35/89 

8 dp 83/95 
TV Ogl 8 * 1 * 1 * 


8 Spanion 78/88 
8b dgl. 84/92 
TV dp 85/95 


I in n nra 

99JSG IfiSpufiy Corp 84/H 
lOIjS (aw, aonflChart78/1 


m& siand amjana 
oStataA 78/88 


W5 . *i-, •- 

nn?5G ; ?-• — 

*fl?7i-: 

•a.4 .*- 

HBJS.--1— - 
«1.7. 

ISOtSbG - • 


102JST 7023 

110.5 1 Hl/51 

un.K» in? 


: rc- _ e MaKM mm 

ISJ 0 

!®1-® 7W StaiBng DrJM/94 


1SK 50 7 Ssddtrikc 8207 
JS-! »dp 80/17 
ISw 8h dp 85/91 

Ä-? »SS»«** 


«mir töäüT »b «pp. cma. w- 
«W? “f* 4*to^3»K7:«9 

«WG W» 7 Noigiri FL 77iP 

180.* 5G i«US 4 dal 77 1/89 

„ tep nun 

1« l«»iA eT^ni 79 ov 

„ 8v dp nn* 

W1W1 7H 1 9a« T257 

Im ' 7560 0*0«^ *■■■ w« 

«Si 5 ’f ü 7 nanbai 7808 


1346 -•-, 

TOTt " — 
101 60 


fOTS&G 100« 

‘.oo Xt «atm , 


■UXU5G 100J50 
IffiJSG «3,25 


8 Soaiwao 83/91 
7 Succrioi 06/95 


((dp 7909 
1 4V Fytun Au lab. 7.09 

7 BENFE 79/87 


Jy§e atmS&StkTW ra^lSG 1»T5T " 

inu 2dp7jS» 100.7SG 100.751 

1B2J5G Mt Tamwco Carp. 85/95 101.75 101,25 jv Sun bc. J5/B8 

181 


1016 UKG 
«0J»sG löi»? • - . • 
181*06 iWvtaG 
1P» 1P -V 
«8»5oG 1P .. ...■«* 
18>»bG «1.75*6 .(/>• . 

ioasG oo3&’ . • 

HX.7G WO» . ..Vf 

»18.» -.18- -..-.ÄÜT:- 

103.2ST 108JS6 * . . ■ • - 

105.75 «B.4 J ••*’••• , 


101.406 »ö’.fl- ' 


(9 Tamoca kt *1/92 UMJS I05./5G 10u Smmka Ex 87/91 

91* oal 02)87. 

£b Tbytma Cad). IS/9S mjS 10« ^ 


ICBr-SG *057SO6*il-: 
Ifftß I930G T n - 


I SV TiondMB 78)88 


1 SV» TawMnaui. 78/93 


101JSG 101J5G 9vdpC®* 11556 11&2G 

WW 5 2VUn9%/4<xEk.ffi*3 1^75 iM./i * T^todlw. 78/88 100.00 1(K0*Z 

«OG 10*»6 JOP «TW l*- 1 >«W5 TV Unton UaK»o 85^2 186JS «5»6 

105Ä - 1B TV Op 10/94 HB 99.75 


101 js* Jb gK.“S* 

1G0*r 7'*«CB9J 

107J2ST THdpCOC 
Tb cfl 84/m 
*.02.7SG «’altcnCl&M 


idglBSffl 
«»17 dp 8408 
4 dgl 04/98 


Ab CkiDcmaoh. 7308 

l8dp MV« 


-r®. Ta.V* ? » Viam? w^/au n/»* *«-imu 

10SJ5 - iE TV dp 10/94 HB 99^5 

iSä.ST 104256 4M (MoMAUnJIUBS iOOlSO 18056 — “ — — 

1S0JS jffiäzs 4j812 dp 8S/W 97 »G 9756 Aomartang. -2m*» (MtwHrP. Ff . Kcaj 

Hßß v, 257 Ttu UalKMXtop. «*nn 104251 104*0 bdai, CO » Komnanotobiigaic.-t. KS • Knomv 

UM» 10*» JV UnJadnAn. 82Ä? HBJb IE npKMDBimaiung. S ■ InhatonorHuWvar- 

99J5G 99.BG Ktxaibuag. RS • ftdeMelk&laonchrarJaing. 

97.25 90J 0VananMk> 7B/88 HBT 99»? S • ScmAdvtKntsartnmg Kum a*ma Gwna« 

6V dp 78/90 99 »G 99»bC 8* Balte. Bf • Bwroon, O - EkistaieaH. 

100» HH0G 9V dp 88190 I04.5OP 104T F- Fronkfun, M = HaMnng. Ha * «aw3'<*r. 

104»? HMia 111t dp 81/91 110.25 ITtbS M • MdncfNm. S • Stuttgart 


104.500 104T 
1UJ.J5 IllbS 


wairdEwaise - oermsrae 

Schwäche? schiossen cm Mittwoch die GoEd-, SÜ- 
-:*r- und KaffeeRotierungen am Terminsnarirt der 
Wew Yorker Cornea, fester ging Kwfifer aus dem 
rosrki. S’-Ji eskupiei präsentierte sich Kakao. 


Wolle, Fasern, Kaotscbuk NE>Ketalle 


BAUMV/Otle New T«* (c/toj 
KoiirNrJ S/.11. 

De: 

Mär: 

Moi 9»«7il 

Xih 

OVl 

Da: 


24.11. 
50.10-50.50 
31M- 50.90 
5H95-50.98 
51.00-51^5 
5230 
53.00 


1DM jellWfcgl 

an. 27.31 

ctlKTRCLYTKUPFBt für leiuwed« 
DEL’Nk* WJ55-7t953 248.71-270,70 


10*30-10530 103.00-104,00 


G ätraide/Geiieidaprcdukta | Öle, Fette, fierprodukte 


■VSCsS Cl::seca !obi;i.i> 

27.51 


VUECSN tWro’p^g ;t-?n 5 li 
WT-e-r “:-=i5 -:i!. 

i-.‘. 1 -r.V 201.80 

Arr. u-'ul’.-T, lb.io 


r 2-SN V.'icnipog iccri/lj 
U-a; ' 93.50 

- .l v: 101.500 

M11.5M 


HAF3P Winnipeg (cjn >1) 
C-ai 42.509 

Msr: S1.5QB 

moi M)«iO 


ha-ES: CM c agc fobi-vni 


i E30NUSS*i)l Maw Tort iolbj 

26.11. S-jd5!oaien lob Werl 

:/9.co n.11. 

v» ii g«cH. 

«SdiS - 

MAISCH New Toii [601 

US-MillRlwviKieown lob Wart 
gas Chi 

ili.5: 

19<31 SQiAÖLCUoogoic/ib) 

Dar 15, 

3ar 15.- 

t 4.c6 Man 15, 

102.C0- 10:.20 Moi cfjfdil 

1W.00 JuH ’ 16. 

-■ - Aug. 16. 

Sepi. 15, 

02 «0 

51 'J äAUMWOLLSAATül Naw York (ü/lb) 
*7-00 Mlsiwrippi-TP lob Wert. 

ga«hl 


KAUTSCHUK Now Toth fc/lfc) 

HÖndlaipMW loco BSS-1 

gasdU. *4.00 



ALUMINIUM für leitzwedce (VAW) 

Rundb. 455.00-455.50 455,00-455.50 

Voridf. *64.0(3444,50 164^*6430 

■ Auf Gnmdfoqe der Meldungen ihrer hoch 
iten und niedrigsten Kaufpreise durch 1 
Kupferverorbeller und KupferbwsieHef 


Messiiigaotieningeii 


15JI8-15J7 

15,45-15.42 

15.77-15.75 

15,95 

16.15-16.10 

16.10-16.15 

15.95-15.90 


WOLLE Beebant (F/hg) Kairanz. 

Ob tsusg. 

Del a usg. 


MS 58. 1. VS 
MS58.2.VS 
MS 63 


Deutsche Äiu-Gufli&gieruiigec 


Umsatz 
Tendenz: - 


:4Äl> Cluiagc i-Jouir-i 

Dt: 

ge:ch) 

Moi 


140.CC SCHMALZ Chicopo (c/lbj 
1W?5 locok?w gasaii 

1/3.CD Chaise *h-ia hoy 4 V fr f 
geschl 



(DM/100 kq] 28.11. 27.11. 

leg. 225 238-254 233-25* 

Leg. 726 240-254 740-256 

Leg. 23 I 275-:8o Z75-7S6 

Leg 733 285-501 ZB5-301 

Preise für Abnahme von 1 bis 5 1 frei Werk 


Edelmetalle 





KUFrtlc (C/ib) 

».11. 

Dez 

Jac 

NWc 

Mai geschl. 

Jufi 

SepL 

Dez 

Umsatz 

2a.(L 
5?.80-59.?0 
£9.65 
40.4iwe.ai 
61.0W1.10 
67.85 
61.7= 
62 J0 
16000 

Loßdcuer MstaSJboree 

ALUMINIUM (dlb) 



23.11. 

».11. 

min. Ka«e 

778.5O-7W.IJ0 

781JO-T82.M 

3 Mon. 

795JO-7T6JJO 

JW.ao- 799.50 

BLEI (J_'l) 



mnt. Kasse 

340JJ0-340.50 

JJ9.D0-J4Ü.00 

3 Mon. 

31 9.00-31 9 J0 

320,05-321.00 

KUPfER grade A (i/t) 


min Kasse 

970^0-921,00 

53.50-926ÄO 

3 Monate 

944 »0-945.00 

950.50-951,00 

cö. Kasse 

- 

920.50-921^0 

5 Monate 

- 

WSJO-944,50 

KVPFEK-Siandard 


mrtL Kasse 

897.00-898,00 

898.00-900.00 

1 Monde 

924JJ0-9Z5JX) 

92400-9Z8,00 

ZINKWgtwrgradeli/t) 


min. Kas» 

54T,a>-541.50 

542Ü0-544.00 

3 Monde 

556»0-557jn 

541,00-542.00 

Z/NN (£/tj 



min. Kasse 

rzusg. 

mng. 

5 Monate 





16C-170 

VÄJLrRAM-ER* (SJ-Enh.) 



- 

35-« 


Devisentennfimarkt 


üie TannWame woran em 26. Ncventber prekusdi mü den 
gestrigen Musen -damisch 

*! Mona 3 Monde 6 Monaa 
DPIoriDM Q30-OZO UM.« 

Plural- Deuter 0160-053 lÄ-luB 3A0-33S 

Pfund/ OM 2.20-G30 5JO-3.80 9j60*XI 

FF/DM 16-P 35-»9 6*-*5 


8 aad8 HdMtel» 1 e? e (Zkteauf teil. Noaeadtef 1986 an. Zlnt- 
itatfp fai Prozent jährlich. In K/ammem Zwfsdre w ndllwi ln. 
Prozent für dis ]ewei8ga ßastadauarj: Ausgabe 1986W (Typ 
AJ 330 (330 - 5i00 (435) -530(4^4) -6ß8(*,95)-73»[532J- 


AJ 530 (3301 - 5,00 (435) - 530 [434) -6JJ0 (*.9S) -7J0 (5321- 
BjQO (5.701 Ausgabe 1984/10 (Typ B) 530 030) - 5JOO(4J3) - 
5.50 (436) - 630 (530) - 7,00 (53?) - 8.00 (5.82) - 8.00 (4.13) 
Ra a n ilewri teMch B t ze 6 m fc m d ns (Ssncfiten In Prezee?).' 1 
Jahr S.9Q, 7 Jo/ue4.75. Pwrt*nbllgiillinM (Ausgobebetfci- 
gungen hi Prozem): Z>ns 5J5, Kurs T0030, RendAe 531 • 


Renditen und Preise von 
Pfandbriefen und KO 


l4 n ? —IIB ae6 H «* Otem1 kia ii y «i iwi l i» , ‘ bei W aa te ofaita— »an 
Mn ca.«Otanay) 1% t% 7% •% 9% Wk 


GeEdmarktsätze 


GekhMrioaBtzo im Hendel imtar Sanken cm 23.11. Tages- 
geid 4.*CU3C FroMat. Monaugeid* 45-4.55 Prciem. Dre-mo- 
naisac-ld 4.40-« 70 Proiem. FTcOR 5 Man. 4,75 Pruzem. 6M*M>. 
4.75 Prx»n. 

Prfvatefli ko etfätea am 23.11.. 10 bis ?? Toga 3.05 &-2JPD8 
Prozent. - und 30 Ps 90Toge 3.05 Ü-7.91H FtDzenL Dfc toH o ft 
der Burafosbonk orr. 28. 11- 3.5 Prozent, lonfterdsot 5,5 
Prozent. 


Nullkupon-Anleihen (DM) 


10030 1.7.95 


Eurc-Geldmarkfisätze 


Niediigsr* und Hodrstkwse im Ha idei unlar Bankei am 28.1 1. 
RedcktionsschiuB ?4l0 (Jhn 


t Monat 

US-S 

6 -. -6»» 

DM 

45rrt-j 

ifl. 

3 V -* 

5 Monate 

51. -4h 

«ta-*V 

yv-i 

i Maral« 

5’.-6V. 

4Hra*V 

PI-4 

12 Monate 

5V-4V 

«55-4V 

SV-« 


Commembonk 
Commaabrrnk 
Deutsdie tt. 5 
DSL -Bank IL264 
DSL -Bank R.265 
DSL-Bank R-Z66 


430 (*^0) 
4.95 (4,95) 
537 1538) 
536 (530) 
wn (53D 
5.97 (630) 
635 (637) 
635 (435) 

6.75 (6.77) 

6.76 (630) 
7.10 (7,0$) 


1003 MO.) 
1CR1 1013 WS3 
9935 101,7 1043 
97.70 M?3 10*. T 
9630 101,0 :04.A 
9435 WOZ 104,6 

92,05 9835 1053 
89.45 «30 1013 
8830 9435 1013 
86.85 93.90 101.7 
8030 89J0 99.1D 


1IB.1 19*0 105.D 
W53 107.4 109,7 
107.1 1093 1H.5 
1083 Ul.? 1R.2 

109.0 1133 11-V 
1093 IM.« 119.3 
1083 1143 1193 
W7A 1133 1193 
107.7 1M3 120.8 

100.1 115.7 122J 
107J 1163 1253 


-Die Rondte wird auf der Basis ofcraeSer Kupons benrdvw 
(ca. %J 


“Aufgrund der Marktrendfte errePinete Preise, die von den 
amtfc h notierten Kursen vergleichbarer tapfere ofcwtech ea 
bOnnen. 

Cn e wriirt aalt Be e u elnd m 117347 (112338) 
PnrMm ance-teimnl Mlec Z50J59 (OOLT67) 

Mhgeten von der COMMERZBANK 


Mirgeteffl von: Deutsche Bank Compagnie RrrandAre Luvem- 
bauig. Luxemburg 


Oteoiktam am 29.11. (io 1D0 Mark Osl] - Berte. Ankauf 
1530: Verttaul 1B.C0 DM West. Franktun: Ankaul 14.75. Ver- 


kauf 1.‘35 DM West 


Hbg. Ldhk_ A_1 
Hess. Ldbk. 745 
Hess. Ldbk. 244 
Hbba Ldbk. 247 
Mess. Ldbt 248 
H«it Ldbk. JS1 
Hess UC* 255 
Hass. Ldbk. 256 


New Yorker Hnoazmäricte 


5.9384363 


Edslmetallmunzen 


ln Essen wurden am 28.11. folgende EdehneiaBmCmyHrelse 
genannt un DM). 


'öcFil: f.’intapsg iJOT. 5<;1 
C-.-l 6530B 

M=n 85*«> 

Mo fcj 20 


TALC- Wow Tor* Ic'lbl 
lep whrie 

tancy geschl 

bfetbl. 

velkw mck. 10V ir.F 

geschL 


SISAL Loadba (5/1) dl eur Haupthäfen 

ja.11. 27.11. 

EA 460JBJ 680.00 

DG 570.00 57030 


SenvSjsitiei 


SCHWEINS Chkoga (cilb) 

Dez 5437-54.?5 

Febr gesdrL 5230-52.10 

April *6,40-4630 


SEIDE Tokoha« (Y/kg) AAA ab Lager 

23.11. 27.11. 1 

Dez. 11959 119361 

Jan. 11890 118701 


.''AFFrä KTvTort-triui 


26.11. ^L* 

143.GC.MB.10 ^ 
1 -n j--ci .in "i™ 


SCHWEINEBÄUCHE CMcogo (cOb) 


150.90- ?5 1.00 
151.25 


7J.0S-72.10 

70.80-70.90 

70,65-70.40 


B5S1 Jan 
RES 2 Jen. 
RSS 5 Jan. 


(loodaB(p/kgl 

27.11. 26.11. 

3230-653 0 62.75-65,75 

40.75-61,75 60.7561.75 

58.50-5930 597560,75 

6030-61,50 58.7559.75 


GOLD (DM/Vg Feingold mcL MWSU 
Bonk-vidpr. 787*8 

ROckn 4>r. 24400 

GOLD (DM/kg Femgoid) 

(Scsis Londoner FhnnqJ 
Doa-Vktpr. 25520 

Rüde -Pr. 24640 

vcrortjeitel 265408 

GOLD (Fronfcfurier Börsenkurs) 
(DM/Vg) 24810 


I Energie-Törainlrcntrchs 


Feingoar. Oatart Vedroaf Pnteja 
taGiami IsblMl Gram 


HEIZÖL Nr. 2 -(den Torfe (c/GoHorw) 

27.11. 2111. 

Duz. «2.00-4235 

Jan. gasch/. 42.7543.05 

Febr. 4330-43.65 

Mörz «2,40-12.70 


SGZ-Bonk 60 
WeiiLB 600 
Weil LB 603 
Wostlfl 606 

warne 500 

WesiLfi 501 
West 13 504 
WesiLB 505 



Certificate« of Deposü 


SILBER (DM je kg Feinrilber) 
(Bcsis Londonar Finngl 


GASÖL - (JWdoe (SA) 

». 11 . 

Dei 12330-124.00 


Tendenz: uneinheitlich 


(Bcsis Londoner Finngl 
Deo -Vkfpr. 551.40 

Rüdoi.-Pr. 540.60 

vareibeitei 546.908 


HAUTE Chicago Mb) 


KAKAO Ha» Torfe (5>ti 


„ „ Ochsen einh. schwere River Northern 

geschl. 63.1KW4.00 
,‘Uo küho elnlr. schwere River Northern 

r E? g«« »m 


KAUTSCHUK Mafaviia (mal cAq) 

28.11. »11- 
Des. 71230-21*30 21130-21530 

Jon. 21330-21530 212,50-214,50 

Nr. 2 Dez. 20°30-2lG30 20930-210.00 

N-.3D<u. 20530-20630 20430-20530 

Nr. 4 Dez. 20230-203.50 20130-29230 

Tendenz: ruhig 


ZUCKER He« Torfe Mbl 

fi; II Jan 

Min 

Mai 

Jul. 

Sept 

Umsoir 


6.00-4.41 M® 
4,’2 

433-0.0* Fug 
6 ° 0 -a 97 »PL 
ß59 Nov. 


SOJABOHNEN Oneega (c/bush) 
Jan. 

Mart 


leterccitio&aie Edelmetalle 


128.00- 17535 
179.75- 

127JS-12830 

123.00- 12430 
120.05-12030 

-12030 

- 122 .X 


26.11. 

124.50- 124.75 
12830-128.75 

13030 

128.30-128.25 

173.50- 124,00 
12035-12130 

114.00- 170.00 

118.00- 125,00 


*0 Goldmart 
20 tfr. Nopaiean 
20 sfr Vrene« 

1 Saveieicn Neu 
1 Sovereign Alt 
100 Kronen Osler. 
20 Kronen Cnier. 

10 Kronon Oster. 

4 Dukaten Oster. 

1 Dukaten Osler 
10 Rubd Tscherw. 
Krügerrand 1 Uz 
Krügoncnd V Uz 

2 Pond Südafrika 
1 Rand Sudctrika 
50 CJ Map). LI Dr 

5 CS Mapl 1/10 U: 


E i sIttMt te a (DM) Andeud 

Österreich 20030 

Österreich 294,12 

All BcMtotd S J00 

Campbell Soup S 100 

PrudReatiy 5100 


1 Monat 
Z Monate 
3 Monate 
6 Monde 
17 Monate 


US-Schaczwechsel 


13 Wochen 
76 Wochen 


US- Staat ndaihe 


498 JJ JUTE loadaa (£/1g!) 
5D1.5 

28.11. 

».11. 

504.75 &WC 

280 

780 

507.5 BWD 

280 

750 

508/J 8TC 

315 

315 

499.0 9TD 

315 

515 

498,0 




GOLD (US-S/Femunie) 
Londoc 18.11. 

10.30 390,00 

1530 

ZSikfemin. 389,00-569,75 
Ports (Fi l-kg-Banen; 
mfllogs 81KJQ 


I BENZIN {bietfrei] - Nmr Torfe (c/C-cHone) 


5 CS Mapl 1/10 U: 
20 US-5 DbL Eagle 
Gold Am.Eagta 1 U: 


».II. 

382.50 

38530 

382.90-535,40 


26.11. 

4D.9041.40 

4130-41.40 


Gold Am.Eagta 1 Us 
Npb. Platin 1 U: 
Net, Ptahn tnoifc 


MHgeieih «an der Dresdner Bank, Essen 


EmjUeatea (SoBar) 

Du Pont Overs 
Pepd-Co (AA) 
Beatria» Foods 
Kern (AA) 

Gull Oil (AAA) 

Gen. BecfAAA) 
Caierp.Rn [AAI 
Penney (A-t-f 
Sears (AA) 

Philip Motto/ A 

Gen. Etat (AAA) 


US-Diskontsatz 


GeldawngeMT 


HJ- Nov. 7123 Md. S 
W>A MrdJ) 


H Wf 8 ktl «dart» s pjg« ToAJ 

M&z 


Iso -Preis lob kanbiiclw Hatan (US-c-’b) 

geseni 5.9o 


SAf FEE Losdea (t-lj Robusia 

». 11 . 

Nov -M« 

Jan. -MS® 

Möa ’ e 5’-’^ 

Unnct: f ft 97 


; SOJASCHROT Chicago (S/stit) 
Dez 
Jen 
jTAarz 

Mci gascN. 

Juf 

Aug. 

SepL 


149.4-149.5 

149.2-1493 

149,1-1493 


Eriäirteroag - Kohsioffpreise 


ooicN. 1*9.1-1493 
1493 


Mongenongaber. 1 unyounce (Feinunze) « 
31.1055 g; 11b = 0.4556 kg. 1 R - 7b WD - (-). 
B1C - 1—1: 8TD - (-) 


Sl IBER (p/Fei nurue) Undaa 
Kasse 37*.% 

3Mon. 304.95 

6 Man. 395.40 

12 Mon 410.40 

PIADN (iHFetrrurce) 

Loadaa W. 11. 

fr. Marti 355.85 

PALLADIUM (X/Feinunzel 
Loadaa ».II. 

I Hondl.-Pr. 5i «5 


Westd Metallpotierongeq 


I Wew Yoifter Metallbörse 


KASAOLeadoaU.':; 

n.j- 14!.-- 4*3 1471-1472 

ii3. 1402-H63 - .*o1— 

.V)!: 1484-1486 1484-1486 

Umsatz '** 


1484-1486 

*107 


LflNSAATWianpogtccn Srt) 
». 11 . 

Ddl 225.800 

Mau 25:.B)G 

Mai 7S8.40G 


26,11. 

2233-ZZJ.S 

2523-237,4 

238.0 


(DM je 100 kg) 

28.11. 

ALUMINIUM: BasblaadM 
lfd. Mon. 22134-22138 

dmL M. 226<8-7I6.62 


GOLD H 6 H Ankauf 


122,19-22234 

22732-227.46 


SILBER: hah Ankauf ' 


LUCS ER Londo« I5»i) Urö (isb) ^ 

r,*.- 137.nO- 1*33.00 134.80-135.00 

M'an 14;.aj-148.20 14J.M.140.4O 

y“ 151.00-151.20 151.00-151.10 

ijmsai: ™ 


KOK 0501 New York IcTbi - West L lab Wert 


BLBBarii loadaa 

lfd. Moa 9630-96.94 

drrtL M. 9182-9036 


95.31-95.59 
90.47-90 41 


PFEFFER Stagapw(Sircli5-Sing. S-'iOO «g_ 

•.;n« 28.1 J. 27.11. 


Sore» spoz 
*oiC Sera - /» 
we.f Munt 


ERDNUSSÖL Rotterdam ($/') 

iegl Hart 28.11. ».11. 

dl 525308 525.00B 

LEINÖL Roftenkte (5/1) 

leqL Hert ex Tcnk 

350,006 35atX» 
PALMÖL Reuerdam fS/tatj -Sumctra 
dl mim 300308 


NICKEL Barts loadaa 

IldL Moa 727.41-728.24 

drtLM. 75830-75938 


72B3Z-72S.39 

74055-741,1: 


ZINK: Barti Londoa 

Hd. Mon. 14063-145.48 

Prort-Pr. T72 ji 


143J9-140Z3 

173.44 


PLATIN 

I»andl-Pi 

Prod-Pr. 

PALLADIUM 

7 Höndl-Pr. 

Prod-Pr 

COMÖ GOLD 

Dez 

Jan. 

rebr. 

April 

Juni 

Umsatz 


4B8.0CU95.D0 

LOLCH 


3 1S.00 121.00 
150,« 


382,40-553 »0 
385.50 
rEJ.OO-HT.TO 
390/X-3913C 
373.20 
45000 


SOJAÖL Raötjrdaor (hfl/100 kg) 

ÖP8NGE7JSAFT New Tort (c/Rj) ^ loh Nmöeri fob Werl ^ 

- L - n ' 1:330-123 25 1 

M n r . 125.70 <C7* 0S0Lfi0tta«kBa(S/te'i- Pfi ripp inei 

Mj.. gtschl. I2!.55- 123.75 d! 410.OJB 412, 

lu], 12».*£.125.25 1,1 1 

r 13 . 12J 10-125.20 LEINS W RcHOfdai» (S-T) - k'ofwda Nr. 1 

1 Ira-.i: - - 600 Ol 


REINZINN 
99.9 V 


<croSOlEott«da»(S/lgr) -mifppinen 
d! «map 412JI 


Zian-Preis Peoang 


Siraits-Snn ab Wert promp? (Rirtg/kq) 

38.11. ».IL 

16J5 >6.» 


SILBER (c/Falnunte) 

Dez 

Jor. 

Mdn 

Mal ce-Kht 

Jufi 

Sopt. 

Dez 

Umsatz 


E2e.3G-537.50 

529.90 
5!5.C!J.;50.5O 
MO.CG-M.’.KJ 

545.90 
ülji 
559.70 
loEt) 


Febr. 

März 

Apnl 

gescht. 

41.50-4 1J5 
42.0(M 230 
42.76 

ROHÖL-Na« Tort ( 5/Barrel 1 



».11. 

26.11. 

C>ez. 


14.98-15.03 

Jon. 


15.10-15.13 

Febr. 

geschl 

1510-1515 

Marz 


15.12 

Apnl 


1500-15.05 

ROHÖL- SPOIMARja (STBarrel) 

rzMilere Preise in NW-Eurepa 

-eile lob 


».11. 

26.11. 

Arat*on La. 

11.75 

11,82 

Aiubiffi Hv. 

11.45 

11.57 

Iran Lg. 

13J5N 

I5.85N 

Fon ins 

T47SN 

14.4SN 

Math Bient 

14.40 

14.40 

Bonnv Light 

14.WN 

1*.95N 

Kartoffel! 

— 

LcodoaTL/i) 




».fl. 

2111. 

Fs br. 

110»0 

r.o»o 

Apnl 

154 »0 

153.70 

Mai 

17230 

1/U-0 

Nov. 

8/30 

8730 

New Tort tc/to) 




».11. 

26.11. 

_ 

Mas 

geschl 

4.44 

Mal 

- 

5.00-5 10 

Scoholz 

1 ChJtaoo ({/ 1000 Board Feei! 



Z7.ll. 

26.11. 

Jan. 


175.40-175.50 

Mais 

geschl 

167.00-166.30 

Ma 


105.50-14510 

Juli 


165.KM45.90 


Mtgewat van Hcmtatawer Fndwr 8 Co, Fronkfun 


Dollar-Änieähen 


9VPEC99 
II'. dgl 90 
10V EIB« 

11 dgl »1 
i!:>«syl 90 
11 V dgl 9S 
IJ dyL95 
12v» dgl 90 
l? r . dgi U 
15 dgl. 94 
lO-vWdBXVS 
10V dgi 03 
ID"* öaL 90 
101* da' 93 
11 dgl»? 

UV. dgl 8» 
iiv. dgi 90 
livdyL 8» 
i!'i dgi »0 
1? dgL 93 
iM dgi 9* 
trv dgi 9* 


5\ Seen 91 
e*. E-mJ Ex.91 
7 TRW 9* 

4S Un lecti n 
0V Vr.0Un.94 
4*1 World BH96 
«v aal *0 
6V dgl V 
7 dgl 9* 


IW./* 1D*7S 
ins 103.12S 


101^5 101.75 

10S.25 105.125 


HD» 10J»J5 
lö*jiZ5 104JS 


10*»?5 10*» 

100.3 1 05375 


INorgeiU 

S Oslo 0» 

4*0 dgl. B7 
9 Panbm »2 
10t. Parüscne» 
I PtiDIpi 19 
TV. BonauhH 


Lust. Franc 


108.75 108*73 

Bonds 


Euro-Yen 


0*. AIC(WD»1 
*», 08Srgn9J 
JV 4M 9* 


■ Aidtrla 95 
J BP 97 

0V Donators 92 
7 Donmn*. 92 
7 Dow Cteoi»* 
«■VEDF95 
4h Evoflma95 
4Vdgl 97 

0Vdq> 91 
TvdgL 4* 

4V. Fconnio »7 
Fäil Kop 90 

*u. ntrr Mi 


6V5G04AC9O 
7v. Ooodro-xrSS 
4% dgl »* 
0V|TT»7 
S‘j MeOmol 97 
6V Montreart» 
4'i No* 01573 
4 NB 91 
l agi ®7 

7PocGm9* 
iV Poraioy92 
ihm Prodoi »2 
tvEalUi.«: 


7 Imro 93 
9V Area 89 
4V AHOI DsflT 
10*1 BKJ Lui»0 
11 BMP 90 

9 dgl 93 
'0h Ceca 9» 
il dgl »2 
lidöl »i 
0’. Conic.l 95 
17h dgl 92 
SCopi-HR 
0'. dgi 89 
ii &tron.üa 
*3 dgi 89 
"V DoaMg SB 
«VSC95 
8'-'i Fviiudai S9 
HF'. doL W 
1 1 «sgl ** 

SV* Fuigl 89 

9 dgl 95 

ID ogl 91 

10 dgl 9* 

8 DB »1 
IV dgi. 91 
9V dgl 95 

9*. dgl U 

9V, aoL 75 
10-v dgL 9* 

II'-. daL U 
17". dgl 90 
SV Gaodvaarv; 
9V. Ind BF 95 
’ . Hypo BUS 
" rtedtai.'! 
?vag! J7 
’2V dgl BB 
10 dgl 90 
"v. dgi ft» 

8 Lii«dir07 
0" * JgL 87 
JV Mel Omii92 

?agi.« 


27.11. Z6.1I. 

90.75 »905 

>01 10Q.75 

99^5 WJ5 

10?^S 

190,15 

100» HM» 

106.75 I0A75 

HH» HJJ» 


O - » agl. 9; 

10»-. Solvay 87 

SSvoHgm 0g 
9K Volvo St 
B WoridBk. M 
«Vdol 90 
IDv. dcL *9 


Rechnum 
RE 9 DM 


1/Vddi 97 

8K.CCA91 


SKCCA91 
H« Nrd &JM 
9V. Queu. P.9« 
8V,SPR94 


s-Einhehen 

32832 

S- ,x - “.ii- 

W 99 

101 10t 

99» »9» 

100.5 tOO 5 

99» 99,5 

995 99A 


t'A Aegoo9S 
9V ABN9Z 
9 ANA 95 
W. AN2 9J 
HJV Aunrld»} 
10BNDA97 
M* B.d.Bo«ia93 
9MM4&W97 
9Bk.Hab.94 
rv BMP 93 
8 h dgl 95 


»■11- 24.11. 
9*J/5 94JS 


SHBävVbUa 
0VBFCE93 
9V dgl 92 
9% dgl 9; 

Fr BuU»J 
n-.CMl9! 
c 5i aal 95 
0VCora4)9S 
IOVCcca89 
9 Chryil 9? 

91. dgl 9* 

9 ChlDMcdSJ 
? C«igata9l 
9Coody 95 
9V.CCF95 
94.C*dNd>d71 


1>V CrtSFoneM 
nv. dgl 90 
MkOulyon 92 
BV Crdfns 95 
HtBidgLW 
BV Cidorat.9* 
9VCradho92 
t*v Darmorfc M 
9HJFP7 
avac95 
®V ELFAqu. BB 

7 Emo Cot 91 
»V dgl 91 

10 Ewtaora 97 
TD. dgl 90 
9V EurofrnnVS 
054 88 90 
89* dgl 91 
»V dgl 92 
9b dgl 95 
IDV dgl 94 
IBS dgl 9* 
iBSdgLfO 
IIV dgl 92 
»Eumfcct 95 
0SEDCW 
JVFtalUB 
9 IBKKnnl 95 

8 V Ford CTS 
7VGHL95 

7 GfcOL 91 
IDV dgl 93 

raiAoen 

BV IBM 90 

MJcakmd» 

9 Vnrnron 9* 
TVlrotos? 

10h dgL9? 

9V tSoetal 92 
9V KbHfaaa 92 
Sh ttd&IVS 


9Patiuc93 
9v. Pavgool 90 
8« Phöra« 

J PhfahiU 
»*.»Ö9T 
10Plvbk97 
TH 8o8iabk.96. 

9Samn>95 
OVSecsaclO 
9 SMQ95 
abSumDaman 

Uto&MorX, 
»V Wo. 90 
8b.WtoirO.94 

SS&Ä« 

2»WwBp«92 
£» Wort**« 
«vdaLTS 
9Vldgl92 ' 
«>% dgL89 
Wkä5.9« 

11 «w VS 
BVJtaWkVB 


10* JS 1C*J» 

IOOJS 1 
. HU.lJS 1 
T0BJ5 



».«. • SMt. : 
JA«*» UWd 
4A=5* .«Tai 

ZA799B 3jSÖ9n 


10V Magal9S 
SVMU-TTfS- 
JMpatttariVl • 
9K Stein 
BVi MargtHfO 
8VMOUS*taa92 
♦ Nftrac9S 
nNiWdrt 
WMZtaLVO 
»V NZ»Ol9? 

VDaUbt» 

vuotvfum 

feWPartwi«- 

lDFtortte.98 


7J554U 
UUI7 ' 
1«*2JJ 

VUS X- 
■ T.TJK4-- 
«4/WJ8 ' 


9^ta. 
JJBBG * - 

iSS' - 

BXRZS"’ 

t«aw- 


Ojte” •**•• 
I.OM 


■ 5^. ; wk . 






-/ .\-y-X * f .'ti'A.- -c.Virv - • 
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Tag der Wiederaufarbeitung abgebrannter Sterne? 


A uch beire Papperia-Pop. so 
plauderte- hoch auf dem gel- 
ben Wagen. AILBuodespräsi- 
dent Schee! aus dem Schir.ähkast- 
ehen, ..muß es ja nicht immer Kaviar 
sein'. Fürwahr. Und Schlager-Spon- 
äor Wendeiin von Boch. Boß des 
gleichnamigen Edei-KaelieLkortzerns, 
befördert das alljährliche Schnulzical 
am Bundesbildschimi zum „Höhe- 
punkt' im deutschen Schlageijahr. 
Gema-King Erich Schulze, der den 
deutschen Schauschaffenden die 
Tantieme aus dem Tönen besorgt, 
wünschte sich und den Seinen, daß es 
zum höheren finanziellen Wohleeben 
nicht nur bei einem eins gen «Tag des 
deutschen Schlagers“ bleibe. 

Wohlan denn. Dieter „Thomas- 
Heck dessen sonore Vollmannes- 
Stimme eine ganze Generation deut- 
scher Schlagerküken vom ersten 
Pieps bis zur letzten Star-AÜüre um- 
schmeichelte, hat sich mit dieser In- 
itiative fürs deutsche TraÜaia einen 
Lebensu'unsch erfüllt, da es den blitz- 
telegrafisch züngelnden Zeremonien- 
meisier „regelrecht krank macht”. 


wenn sich die Lord Siegelbewahrer 
des deuiivhen HochfruiUetnns vom 
Schlager abwenden, da dessen U-Tn- 
\Taiität das hehre E des klassischen 
Kunst-Ernstes mit dem „Gekicher 
der Gosse“ unterlaufe - so meinte 
wenigstens ein hochmügender Re- 
zensent im Hessischen Rundfunk. 
Auch das hämische Hacken zur Lin- 
ken gefiel Heck nie. da hier des Schla- 
gers Harmlosigkeit ideologisch als 
rechts denunziert wird, während har- 


Ta<§ des deutschen Schlagers - 

Samstag in der ARD am 20.15 Uhr 


lern Rock von diesen Linienrichtern 
das Etikett links aufgeprägt wurde. 

Heck gewann VilJeroy & Boch als 
Sponsor für die „Goldene Stimmga- 
bel“, den Südv.estfunk als Sendeträ- 
ger. die Urheber-Gesellschaft Gema 
und die Tele-Demoskopen von Media 
Control in Baden-Baden, die alle ge- 
meinsam so lange siebten, bis sie 
wußten: Was sind die besten Sanges- 
leute im Land? Nun. Genna nen ka- 
men schon häufiger aus Österreich. 


Udo Jürgens. Andre Heller bis Peter 
Alexander. Freddy Quinn bis nur „Er- 
sten AUgemeLrien Verunsicherung“. 

Sodann haben sich zwei Briten zu 
Imporllieblingen auf dem deutschen 
Schaumark- gemausert' Howard 
Carpondale und Roger Whiito-.-ker - 
sic sind wie der .Spatz aus Avignon - . 
Mi reille Matthieu. heute dabei, wcii cs 
der deutsche Schlagen erbraucher 
lieht, wenn seine Heimklsprurfie mit 
dem Ruch eines fremden Akzents 
lockender Feme und Lüste „isch 
lippe dusch" verspricht. Streng ge- 
nommen t'ind natürlich auch Faola 
und Costa Cordalis phonetische Gast- 
arbeiter. 

Heck freilich will seine Fürsorge 
fiir die deutschtümelnde Schnulze 
nicht als Wiederau farbeitungsan läge 
für abgebrannte Sternchen versteuert 
- zu P„echt weist Heck die Denunzia- 
tion der Rührseligkeit zurück, alldie- 
weil die Süße des Sentimentalen eine 
zentrale Funktion der Märchenwelt 
des Schuhgeschäfts erfüllt: die Fik- 
tion vom Schönen im Verständnis 
des schlichten Gemüts. Andererseits 


läuft deutsche Schlagerpflege immer 
Gefahr, sich von den aktuellen Mo- 
den abzuncgeLn, das anglo-arr.erika- 
nische Image des Pop-Imports zu ver- 
zerren Start zu begreifen, daß eine 
lmponsloppmauer den Musikmarkt 
hierzulande zum Naturschnulzpark 
verkommen ließe 


i 

I 

i 

i 

i 


Nur der Kreislauf mit dem interna- I 
tionalen Showbiz macht den deut- 
schen Popton konkurrenzfähig - sie- 
he Bert Kaempfert, dessen „Strin- 
gers in the Night“ Frank Sinatra zum 
Welt-Hit hochscbmalzte. Hüde Knef, 
die ..Scorpions". die seit zehn Jahren 
mit ihren Hardrock-Titeln in den. US- 
Bestsellerlisten geführt weden, die 
Hamburger von „Modem Taikiiur*, j 
deren Hits an der Londoner und Pari- | 
ser Pop-Eörse ganz oben notiert wer- j 
den, Frank Farian, dessen Komposi- i 
tionen durch „Eoney M.“ zum groß- I 
ten deutschen Schaßplatten-Erfoig / 
im Ausland wurden oder schließlich j 
Ralph Siegel, dessen „Ein bißchen 
Frieden" iNicole 1982) von Polen bis ! 
England zum Lied des Jahres wurde, j 


REGINALD RUDORF \ 



Eine Stadt sucht j 
einen Mörder 

L ängs erster Tonfilm aus dem Jah- 
re 1931 -M (am Samstag im ZDF. 
23.05 Uhr) - über einen psychopathi- ] 
sehen Mörder (Peter Lorre. Foto) be- j 
nutzt sein grausiges Thema zu einer j 
ironischen Darstellung sozialer Ver- 1 
hältnisse. Nicht die unfähige Polizei, ! 
sondern die Unterwelt jagt den Mör- 
der - ein Kontrast, deren grimmiger 
Humor dem Film auch Komik ver- 
leiht. Der ursprüngliche Titel des i 
Films, .Mörder sind unter uns -- , j 
macht Längs Hinweis auf künftige [ 
politische Entwicklungen deutlich: ■ 
eine Massenhysterie, durch die das ! 
Volk mampulierbar wird. 

Die suggestive Kraft des Films be- 
ruht auf den starken Lichtko r.trasten 
und auf Längs sparsam kalkulierter 
Verwendung des Tons, um das Un- 
heimliche der Szenen wirken zu las- 
sen. Der Erfolg des Films beruht auch 
auf der Besetzung der Nebenrollen: 
Gustaf Gründgens, Paul Kemp. Theo 
Längen. Peter Lorre mit seiner klei- 
nen Gestalt und den vorstehenden 
Augen wurde durch diese Rolle welt- 
weit bekannt und konnte sich von der i 
Identifikation mit ihr nie mehr ganz I 
lösen. schwjFQTO: RÖHNERT 


Hummer, Freude, 
Eierkuchen auf 
ewigblauer See 

W ohin mochtereSis denn gern in 
diesem Winter verreisen?“ frag- 
te die Ansagerin schon am Donners- 
tag und lieferte die Antwort mit: „Ins 
Märchenland Thailand, auf dem 
Traumschiffi" Die Zuschauerzahlen 
der früheren Episoden um kleine 
Schwächen und große Herzen, kleine 
Leute und große (weite) Weh lassen 
diese Antwort auf die plebiszitäre 
Frage als zutreffend erscheinen, lag 
die Sebbeteiligung doch kaum je un- 
ter fünfzig Prozent, mögen die mei- 
sten Kritiker die Sendungen auch so 
seicht und plätschernd finden wie 
das blaue Wasser bej Windstille. 

Den Traum konnten sich im ver- 
gangenen Winter bereits einige Leute 
erlauben, weil es möglich war. die 
zweimonatigen Dreharbeiten in Thai- 
land. Bali, Ceylon, Mauritius und Ma- 
dagaskar an Bord der „Berlin’ zu be- 
gleiten: das kostete zwischen 16 000 
und 29 000 Mark. Viel besser hatten 
es natürlich, die Schauspieler, die sich 
über Lebensqualität am Arbeitsplatz 
nicht beklagen dürften - so waren 
denn auch Heinz Weiss. Sascha Hehn. 
Heide Keller. Uschi Glas. Günter 
Pfitzmann, Grit Böttcher. Heidelinde 


Dos Trauntschift - 

«am Samstag im ZDF, 20.15 Uhr 


Weis und viele andere, die zur Güte 
deutscher Femseh-Unterhaluing ge- 
hören, gern bei den Dreharbeiten für 
die vier neuen Episoden dabei. 

Bereits kurz vor der vorgestrigen 
Ankündigung konnte man der Rekla- 
me entnehmen, wohin die Wünsche 
des Feraseh-Volkes ziehen, ist doch 
die Werbung ein unablässigen Tests 
unterworfenen« Stimmungsbarome- 
ter. Rir „Baeardi“-Rum tummelten 
sich die Trinker unter Palmen, direkt 
danach winkten die „Lotto-Möpse“ 
von der Reling eines Luxusdampfers. 
Und so ist « wohl auch: das Traum- 
schiff transportiert die Mittelklassen- 
Träume: Wenn ich einmal reich war 1 . 

Ja, wenn. Dann - und das ist wohl i 
das Erfolgsrezept des Traumschiffes 
- geht es eigentlich genauso zu wie. 
sagen wir mal, ir. der Lindenstraße: 
Treulosigkeit (nur eben in Thailand), i 
Streit (nur eben, in der Luxuskabine), 
Betrügereien (nur eben von fliegen- : 
den Andenken-Händlern). Der mil- 
chige Traumschi mmer aber, und das 
mag ein weiteres Erfolgsrezept sein, 
verbietet all die Biestigkeit und Ver- 
bissenheit, die in der Lindenstraße 
herrschen. Zum Hummer wird an i 
Bord Freude und Eierkuchen ge- 
reicht Und versöhnender Friede kurz 
vor dem Abspann, auch wenn zwi- 
schendurch eine Brise das Wasser 
kräuselte. Den Frieden aber, so mö- 
gen sich alle Noch-mcht-Lotto-Kö- 
nige sagen, kann ich auch zu Hause 
haben - wenn ich nicht in der Linden- 
straße wohne. DETLEV AHLERS 


Eine bayerische Komödie mit Erfolg und Aktualität weit über München hinaus 

Auf die Feder gespießte Bürokraten 


E rfolge in der Literatur beruhen 
oft auf dem Gespür des Autoren 
für die geistigen Bedürfnisse der Zeit. 
Das war bei Bruno Frank (1867-1945) 
der FalL und trotz seiner Bescheiden- 
heit und seines liebenswerten Talen- 
tes neidete man ihm den Erfolg. 

Auf der Höhe seines Ruhms 
schrieb er 1928 eine „Politische No- 
velle“, in der fiir den heutigen Leser 
die Warnung vor der drohenden Ge- 
fahr in Europa deutlich wird. Die Kri- 
tik in Deutschland hat das Büchlein 
damals in den Dreck getreten, und es 
bedurfte des treuen Freundes und 
Nachbarn in München, Thomas 
Mann, um seine Ehre zu retten. 

Daß Frank Deutschland verlassen 
mußte, als die Nazis kamen, versteht 
sich darum von selbst Daß er auch 
im fernen Kalifornien, wieder als 
Nachbar Thomas Manns, sein gutes 
Auskommen fand, Romane schrieb, 
die auf englisch gelesen wurden, und 
Dialoge fiir Filme, das ist seiner Bega- 
bung und seinem Fleiß zuzuschrei- 
ben. Was ihm fehlte, war nicht Geld, 
es war Deutschland. Und Frank starb 
1045, ohne seine Heimat, ohne Mün- 
chen. wohin er gehörte, wiedergese- 
hen. zu haben. 

Ihn, der gewarnt hatte vor dem 
Kommenden, hatte man in Deutsch- 
land vergessen, sowie man viele Eimi- 
granten unter den Schriftstellern ver- 
gessen hat Die neue Generation, die 
aus dem Krieg heimkam und zu 
schreiben begann, machte eine Eh- 
renbezeigung vor den deutschen 


Schriftstellern im Ausland und küm- 
merte sich weiter nicht um sie. Zwi- 
schen Deutschland und den Emigran- 
ten war etwas zerbrochen Die Erin- 
nerungen. das Erlebte, die Erfahrun- 
gen der beiden Deutschlands waren 
zu verschieden. Ein Kiau> Mann, der 
Selbstmord beging, und viele seiner 
Generation, fanden nicht einmal ei- 
nen Verleger und werden erst heute, 
vierzig Jahre danach, wiederent- 
deckt. 

Bruno Frank ist heute weithin un- 
bekannt. Man kennt ihn nur noch aus 
den Essays, die Thomas Mann über 
seinen Freund schrieb. So ist zu be- 



Bfvno Frank zeigt, was eine Htm- 
destevef-Edwbung so alles be- 
wirkt: „Starts im Wasserglas“ (ZDF, 
Sonntag, ».15 Uhr) foto: uustein 


grüßen, daß das Fernsehen jetzt die | 
Komödie „Sturm im Wasserglas“ I 
bringt- Sie hatte ihrerzeit als sie 1930 
zum ersten Mal gespielt wurde, einen 
ungeheuren Erfolg. Und trotz ihres 
bayerischen Lokalkolorits nicht nur 
in Deutschland. Sie wurde dreimal 
verfilmt. Wer die Übertragung heute 
abend sieht, sollte sich vorstellen, daß 
diese ganze Groteske wahrhaftig auf 
einem Vorfall beruht. 

Empörung und Proteste der Bür- 
gerschaft löste 1928 der Münchener 
Stadtral aus. als er die Hundesteuer 
erhöhen wollte - was der Hamburger 
Senat jüngst ähnlich erlebte. Das 
Schlimmste war zu befurchten; 
schließlich erinnerte man sich noch 
lebhaft an die Revolution. Also legte 
der Stadtrat die Vorlage ad acta; nicht 
aber im Stück von Bruno Frank, der 
das politische Ränkespiel und seine 
Folgen, die natürlich in keinem ver- j 
nünftigen Verhältnis mehr zu dem 
Anlaß stehen, ausbaute. 

Was da an Heuchelei und Sehein- 
moraJ aufgedeckt wurde, gibt Grund 
zu herzlichem Gelächter. Frank war 
weit entfernt, sich über diese büro- 
kratische Kleinkariertheit zu entrii- 
sren; ihm lag das Moralisieren nicht 
Wenn man heute aber sein Schicksal 
bedenkt und überlegt daß das Unheil 
schließlich der Auswuchs jenes 
Spießbürgertums war, das Frank hier 
so genau zeigt und parodiert dann 
wird sich zum Spaß auch ein wenig 
Nachdenklichkeit gesellen. 

CHRISTOPH GRAF SCHWERIN 


KRITIK 

wirkt es wenig sinnfällig, wenn in der 


Wahrheitsbeuge 

■jC ine Femsebbegegnung Bonner 
C, Politiker im Wahlkampf scheint 
vorerst ohne nervöses Nachgeplänkel 
um des Kanzlers Gorbatschow- Goeb- 
bels-Paraphrase kaum denkbar. Nur 
fragt sich, ob der SPD- Vorsitzende 
Brandt gut beraten war zu sagen, Gor- 
batschow könne man nicht mit einem 
„Mann des Mordes“ vergleichen. Was 
passiert eigentlich in Afghanistan 
und anderswo in der Weh. wo die 
Sowjetunion ihren Machtir.tereswn 
mit Waffengewalt den Weg frei- 
schießt? 

Und dennoch: Die ZDF- Sen düng 
Was steht zur Wahl? über außen- und 
sicherheitspolitische Fragen mit den 
Ministem Genscher (FDP), Warnkc 
(CSU), Wömer CDU) und - neben 
dem SPD-Vorsitzenden - dem Vor- 
standssprecher der Grünen. Beck- 
mann, hat dem Zuschauer einen recht 
*uten Überblick über die Positionen 
der Parteien gegeben. Die Journali- 
sten fragten gut präpariert und ge- 
zielt In ihrer Gestaltung scheint das 
ZDF damit (vorerst) im Vergleich zur 
ARD die Nase vom zu haben. Freilich 


Sendung die Politiker sieh hinter ein 
Pult begeben müssen. Warum läßt 
man sie nicht sitzen, wo sie schon 
sind. Bewegung um der Bewegung 
willen, damit sich auf dem Bild- 
schirm was tut! Was soü's? 

Fernsehen ist aber gut, damit jeder 
daheim selbst beurteilen kann, wie 
sich die Herren bei der Verbiegung 
der Wahrheit voriuhren. Siehe Beck- 
mamuGenscher bei der Behauptung 
des Grünen, die Bundesrepublik lie- 
fere Waffen an den Iran und Irak, 
siehe auch Brandt/Wömer bei den 
wenig glaubwürdigen Versuchen des 
SPD- Vorsitzenden, die für die natio- 
nale Sicherheit brisanten Forderun- 
gen des Nürnberger Parteitages zur 
Umgestaltung der Bundeswehr weg- 
zuwischen. 

Natürlich glaubt man Brandt 
wenn er sagt ..wir gehören natürlich 
zum Westen“. Unter dem weilen Man- 
tel seiner Partei aber haben viele 
Schutz gefunden, die ganz anders als 
erdenken, auch sein „Kronprinz" La- 
fontaine. Er jedenfalls sagt unver- 
blümt, er wolle die NATO verlassen. 

RÜDIGER MONIAC 



D as von fünf europäischen Län- 
dern gemeinsam betriebene 
europäische Satellitenfemsehen 
Europa-TV steht vor dem Konkurs, 
j Der vom niederländischen Hilver- 
! sum aus via ECS-Satellit ausstrah- 
lende Sender, an dem das deutsche 
(ARD), niederländische (NOS), ita- 
lienische (RAI). Irische (RTE) und 
portugiesische (RTF) Fernsehen be- 
i teiligt sind, mußte seine Sendungen 
| am Freitag ein stellen. Der Grund: 
| Europa-TV konnte die Miete für 
i den Gebrauch der NOS-Sendeanla- 
J gen und Studios nicht mehr bezah- 
len. Die NOS hat an Europa-TV in- 
zwischen eine Forderung von 11,3 
Millionen Gulden. 

In Joumalistenkreisen galten die 
Sendungen von Europa-TV als 
„langweilig und vom Programm her 
unvollständig“. So geriet Europa- 
TV in einen Teufelskreis: „Schlech- 
tes Programm, wenig Zuschauer, 
wenig Werbeeinnahmen“, meinte 
ein niederländischer Medienkriti- 
ker, bis jetzt die Pleite kam. htz. 




10X0 Tcgosscbou 
Togos Ihotnon 

10.23 Die Sport-Reportage 

10.55 Liebor Arthur 


11 Umschau 
12.10 ausfandsjowoal 
12.55 Presssschau 
13.CC Tagesschau 


15.45 Das „andere Deutschland" 
im Schulbuch 
Film von Klaus Amann 
1453 Sesamstrete 
15.00 1 b Frank rakb Rotgeksndet (3) 
1AB0 Souvenirs, Souvoaits 
Mit Chris Howland 
1350 Sn laftr tindtoertraSe 

Lydia Nolle lädt ein rum Jubiläum 
20*09 Togo*$ckau 

20.15 Tag des deutschen Schlagen 1983 
Gala- Abend anläßlich der Verlei- 
hung der Goldenen Stimmgabel 
Mil Dieter Thomas Heck 

2240 Ziehung dar leitoichlea 
22XS Tagesscfaaa 

22.15 Das Wort zum Sonntag 
W M Explosion in Coba 

Amerikanischer Spielfilm (1979) 
Mit Sean Connery, Brooke Adams 
Regie: Richard Lester 
In der leinen Phase des Baiista- 
Regirr.es kommt ein ehemaliger 
britischer Offizier nach Cuba, um 
im Seide des Diktators gegen Fi- 
del Castros Guerrilleros zu kämp- 
fen. 

(L20 Geheimagent Bacrett greift ein 
Amerikanischer Spielfilm (1964) 

Ein unbekannter Fanatiker ent- 
wendet aus einem amerikani- 
schen Forschungszentrum für bio- 
logische Kriegführung tödliche Vi- 
ren. um die Regierung in Washing- 
ton unter Druck zu setzen. 

2.10 Togasscbau 

2.15 Nodrtgedcnksn 


| 1150 Chemie (15) 

12X9 Nachbarn in Europa 
Türkei, Portugal. Italien 
! 14-03 Diese Woche 
! 14.20 Damals 
[ Literatur '46 
14.58 Platin - »ehr als 
nur .kleines Silber^ 

' 15.03 Jeder braucht Musik 
I 15X5 Unter der Haggo des Tigers 

Franz.-itai.-span. Spielfilm (1966) 
Abenteuer im Seekrieg 
' 17.19 Danke schön 

Aktion Sorgenkind berichtet 
1755 heute 
1750 Länderspiele! 

Themen: Gutachten zum KKW 
Krümmel und Brunsbüttel. Inter- 
views mit dem niedersächsischen 
Umweltminister Hemmers und 
Hamburgs Energiesenator Kuh- 
i bier 

j 18-22 Königlich Bayerisches 
Amtsgericht 
1 19.03 beute 
1950 Na, souras! 

Zu Gest: Sean Connery. 3im Hen- 
son, Didi Hallervorden 
20-15 Das Trawnschiff 

Uriaubsgeschichien out See 
und in Thailand 
21.45 beute 

2150 Aktuelles Sport-Studie 

Moderation: Dieter Kürten 
23.05 M- Bae Stadt sucht einen Mörder 
Deutscher Spielfilm (1930/51) 
j Q5Q heute 



1555 JuxboE 

16.00 Drei Mädchen, drei Jungen 
Bumer Abend 
16.25 Die Waltom 
Das Genie 
17.10 Camion 

Kojoten und andere Raubtiere 
f 8510 Chicago Teddybär & Cg 

Brüderchen und Schweslerchen 

15. 45 Harry O 

Eine Falle für Trench 

19.45 Dieses Mädchen ist für oBc 
Amerikanische: Spielfilm (1965) 
Mil N. Wood, R- Redford 
Regie: Sydney Pcllak 

Die schone Alva wird von ihrer 
Muiter hemmungslos Ciusgenufzl. 
Als sich ein Mann für dos Mäd- 
chen interessiert, spitzt sich die 
Situation zu. 

2150 Bilde 

22.15 . . . und ledige Mädchen 

Amerikanischer Spielfilm (1964) 
Mit Tony Curtis, Henry Fonda 
Bob. Reporte: eines Skcndalbläti- 
chens, will nachweisen, daß die 
Autorin des Bestsellers ..Sex und 
ledige Mädchen“ eine ahnungs- 
lose tuncirau ist 
055 Blick 

0.15 Das Teulelsweib von Montana 

Amerikanischer Western (1*58) 



19.00 Wallfahrten in Europa 
Montserrat 

19.45 Geistliche Musik 
2059 Togessebau 
20.15 Direktion City 

Nächtliches Interview 
2150 Trauer ma& Elektra tragen 

Schauspie' von Eugene O'Neill 
Mit Karl Michael Vogler 
2250 Talkshow 


WSST 

16.00 Englisch für Anfänger 
Ealing out 

1850 Sory 

19.00 Aktuelle Stunde 
2050 Tegosschac 

20.15 Sport im Westen 
21-00 Gott und die Weh 

Ohrte Kirche ausgelietert 
Londvenreibung und Mord in 
Nordost-Brasilien 
2159 A time there was 

Porträt des Komponisten Benja- 
min Britten 

23.10 Atlantic City. USA 

Fronz.-kcrrcd. Spielfilm (1980) 

Mi! B. Lancaster. S. Sarandon 

NORD 

UkOOSoBoactraSe 
1850 Telekirche 

Aus der Petruskirche 
in Hamburg-Lokstedt 
19.1$ SardlMen - Die letzte Invasion 
2QJBO T agessebau 

28.15 Die eigene Geschichte 
Die Schriftstellerin 
Barbara Honigmann 

21X0 Ver vierzig Jahren 
2155 CMe 

22.10 Solange es Meeschen gibt 
Amerikanischer Spielfilm (1958) 
Mit Lonc Turner. Sandra Dee 
Regie: Douglas Sirk 

HESSEN 

18.15 AtrS der Suche nach 
den sieben Weltwundern 


1350 Programmvorschau 
1853 Alt und abgeschobeo 
19X9 Sport-Journal 
1953 Hesseeschau 
19.55 Drei aktuell 
29.00 Watlenstein (2) 

22.45 Drei aktuell 
2250 Europäische Erzähler 
2550 Liebeslied aas 

einer schlechten Zeit 
Ballett von Heinz Spoerü 
und Fred Bosmon 

SÜDWESr 

18X0 Biedermeier /Kaleidoskop 
1850 So ihr nicht werdet wie die tCmdet 
19X9 Abeod5Chqo/Blick ins Land 
19X6 Das Sandmännchen 
1950 Der Treu« vom GHick im Urwald 
20.15 Lqbz oder Freiheit 
4. Die eigene Haut 
2150 Neues 
2155 Diskussion zu 

.Lenz oder die Freiheit“ 

BAYERN 

18X0 Alles neu 
18X5 Bundschau 
19X0 Natur oder Freizeit 
19X5 Sport am Samstag 
20.15 Exodus 

Amerikanischer Spielfilm (1960) 
2355 Rundschau 
23X0 Z. LN. 

Z5X5 Lieder ha Zelt '86 

Mit Sally Oidfied. Re. Wilfried, Pe- 
ter Sarstedt 
C5Q Rundschau 


öset 


18X0 Mini-zia 

18.10 Bilder aus Österreich 

19X0 3SAT - Ihre io Bremerhaven 

28X0 Goldener Tanzschuh *86 

Heide Keller und HansOiirgen 
Bäumier präsentieren Weltstars 
des Tanz- undEisspons 

22.15 Atta Modo auf dar 
Spanischen Treppe in Bom 
Herbst und Winrermode 1986/87 

23.15 Lieben Sie Klassik? 

Präsentiert van Kerl Löbl 

0X0 Vom Schreibtisch 

Besuch bei Gyorgy Sebestien 



18X3 Heimatceolodie 
1853 7 vor 7 
19X0 ETL-Spie! 

19.75 Rlanrondtau 
1950 Die SpeBvögef 

Deutscher Spielfilm (1967) 

Mit Franz Beckenbauer. Dieter Kll- 
debrandt 
21.10 BTi-Spiel 

21.15 Zwei SchtitzohreR 
in der gelben Holte 
Dl.-ital. Spielfilm (1973) 

22.40 Unglaubliche Geschichten 
Die Frau aus dem Licht 

25.15 Vfetter/Horaskop/Setttiapieri 



Sonntag 






10.00 Bebauen und bewahren 

Eröffnungsgottesdienst für die 
Aktion „Brot für die Weit“ 

1TX0 JaROsebs Trau «stunde 

1158 Wüd am Sonataa 

12X8 Internationaler FrSbcchoppea 

Wann wird der Rhein wieder rein? 
12X5 Tagesschau 

15.15 Magazin der Woche 
14X0 Schlepp vorn griiaee Stern 

2. Ene sonderbare Erdennacht 
1450 Dar Garten AHabs 

Amerikanischer Spielfilm (1936) 
15X5 11. Internationales Circus- Festival 
17X0 BatgobsR Reise 
18X8 Tagosscbaw 
18X5 Wir Ober uns 

18.10 Sportschau 

Wahl zum Galopper des )ahres 

18.40 LindenstvoSo 
3oschi im Himmel 

19.10 Weftepiegel 

Themen: Haiti. Zentralafrikanische 
Republik - Schauprozeß gegen 
Ex -Kaiser. Japan - Ende der Voll- 
beschäftigung. Türkei: Armenier- 
frage. Frankreichs Terror Opfer 
1952 Advents slogen 
20X0 Tagosschau 

20.15 Tatort 
Automord 

2150 Heinz Rühmann erzählt 
21.45 Tagesschau 

2150 Ach, wie sind wir so gentetilch 
Die Sachsen 

2255 Die Kricuoalpctizei rät 

22.40 Weder Frauen noch liebe 
Interview mit Giacomo Casanova 

23X5 Gustav Mahler 

Sinfonie Nr. 1 D-Dur 
055 Togessebau 
050 Nocbtgedeaken 


950 Adveatsgottesdienst 

10.15 Auf des Spuren Hemingways 

11.15 Mosaik 
Semmeln 

12X0 SoRBtagskoazort 

Ein bairisches Adventssingen 
12X5 heute 

12X7 Soactagsg es pröch 

Gespräch mit Ingeborg Wurster 

13.15 Matur und Mediän 

1. Besser leben durch Fasten 
13X5 Der lackende Stern 

14.15 Die Biese Maja 
14X0 1,2 oder 5 
1555 Aschespustel 
16X5 Einblick 

Pater Flurin Maissen 
tUO Mit des Trauntdriff 
auf WeibnachtsEmrs 
Moderation: Tommi Ohmer 
1750 heute 
1752 Sport-Reportage 

18.10 Evangelisches Tagebuch 
1855 Wilden Tieren auf der Spur 

Der Hai. das perfekte Ungeheuer 
T9X0 heute 

19.10 bonaer peapaktiven 

Themen: Koalitionsstreit um die 
Null-Lösung. Soldaten - Nach dem 
Bund ohne Arbeit. Studiogast: 
Egon Bahr. 

19.50 Sifder aus Europa 

St. Petersburg - Petrograd - 
Leningrad 

20.15 Stans m Wasserglas 
Komödie von Bruno Frank 

21X5 heute/Sport asn Sosntag 
22X0 Keine Zeit für Fräsen 

Bericht über die „Trümmerfrauen" 
2250 Knack' du den Sorte — 
ich nehm* das Geld 
Israelischer Spielfilm (1982) 



WEST 

18X6 Matt und Jenny 

1858 Leben in After 
19X0 Aktuelle Stusde 
20X0 Togessebau 

20.15 Das bUeb vom Doppeladler 

Dokumentation von Emst Trost 
1. Das vielgestaltige Reich 
21X9 Austaccbstudio 
21X5 Alexander Zwo (5) 

Von Kart Heinz Wlllschrel 
5. Der Trumpf 
Bob als Genie 

23X5 Leverkusener Jazztage *86 

NOBD 

13X0 Sesamstrafte 
1850 Lima 

Umwöitsorgen einer Großstadt 

19.15 Gemefasan statt oinsaiD 
Die SOer-Vereine von Gießen 

20X0 Tagesschau 

20.15 Offene Zweierbezielwegen 
Von Franca Rame und Dario Fo 

2 1X0 Sport 

Unter anderem: HaHenhandboll- 
Länderspiel der Frauen: Deutsch- 
land-Polen 
2140 Lc Potema 

Carla Biey in Hamburg 

HESSEN 

18X0 Museum ffir Kmstbaadwerk in 
Frankfurt cm Main 
18X5 Landwirtschaft aktuell 
1950 Sportkalender 

28.15 Der fange Weg 
Israelische Lieder 


21X0 Drei aktuell 
21X5 drei - <£ 

2150 Des Teufels Lohn 

Amerikanischer Spielfilm (1957) 
23X5 Die Vögel beginnen » singen, 
wem ec eoeh finster ist . . . 

Die Dichierin Ilse Aichinaer 

SÜSSEST 

1BX9 Urteil des Kennt* 

18.15 Kinokatender 

Nur für Baden-Württemberg: 

19X0 Treffpunkt/ Abendschau 
Nur für das Saarland: 

19X0 Inner Ärger mit Tom 
Gemein schs/L^pr-o^mm/ 

1950 Hienofand 
20X0 George Lohmeier «zählt 
3. Geschichten vom Vater 

20.15 Motel 

9. Volltreffer 
21X0 irische Literatur 
2150 Sport- Anne 
2255 Es ist angericfite! 

23X0 Fall Houso 

BAYERN 

18X9 EtegioRcIboiichte 
1850 Toscbenbucb-Tefegranna 
18X5 Roadschou 
19X0 Bayerische SarftdteB 
20X9 PeterÜe 

Deutscher Spielfilm (1943) 

21.15 Zehn Minuten Mozart 
21-25 Deich Laad und Zeit 
2150 Eundschon, Sport 
2150 KorapaS 

2220 Dorado one Way 

Deutscher Spielfilm (1983) 


15X0 Programmvorschau 
15X5 Sishsto 

Spielplatz Afrika 
1550 Tim und Sbvppi 

Der geheimnisvolle Stern 
13X0 TuxSox 
18.15 Die Waltos* 

Das Klassentreffen 
17X0 Geschichte einer Fra« 

Ein neuer Anfang 
17X5 Tier + Wir 

Tiere für Senioren 
18X5 SpteJcasino: Cafö Kerccfö 


.und am Sonntag 






1850 Die Irre von Chaiilot 

Amerikanischer Spielfilm (*9Ö9) 
Mit K. Hepbum. Y. Brynner 
22X5 TOP-Wirtschaftsshow 

Thema: Unrernehmenskultur 
23X5 Der Aulruhr io den Cevcanon 
Franz..itcl. Spielfilm (1971) 

Mit Philippe Clevenol, Jacques 
Debary 



19X0 Schauplatz Europa 
Türkei und Bulgarien 
19X5 Kostbarkeiten aus 

Dresdner Sammlungen 
29X9 Tagesschau 
20.15 Kumpel mit Chauffeur 
Oer Spekulant 

21X5 Qualverwandtscaefton 
Von Bernd Schroeder 
2255 Der Einzelgänger 

Amerikanischer Spielfilm (19SD) 
Mit James Coan. Roben Prosky 
Tresorknacker Frank hat sich dar- 
auf spezialisiert, im Alleingang 
Diamanten zu stehlen. Enes Tages 
verdingt er sich unter Druck cn ein 

Gangst ersyndikot. 


ösat 


18X0 Rappelkisto 

1850 Aciventcsingon 
>9X0 heute 

19.15 Albert Liedegger-Porträt 
21X0 Zwei Banditen 

Amerikanischer Spielfilm (1968) 
Mit Paul Newman, Robert Redford 
2250 Österreich II 

Iaht der Bewährung 



16X5 Was darf* denn sein? 

Mit Camillo Felgen 
17X5 Die Zwölf 
18X5 Einfach tierisch 
1853 7 vor 7 

19X5 Ein Tag wie kein anderer 
Reisequiz über Malta 
2050 So toH wie Auw dazumal 

Deutscher Spielfilm (1962) anläß- 
lich des 75. Geburtstages von 
Hans Nielsen 

Mit Harald Tuhnke, Vico Torrioni 
22X0 Finale 
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wo Mode so wenig kostet. 


JM + Schwan sind immer riech 
die schönsten Abend fadm: .v: 
Die Taille betont die verführerische 
Silhouette und laßt denraffmertm 
Rock (aus einem gecrashiam ; v 
Crepe) noch weder +- noch : . ;. ® > . 
schwingender erscheinen. . : - 

Gr. 36-46. . - liA; 


Rock, (ohne Gunei) 

Neu in der 
Kollektion 
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Boi den „Goldenen l©ofcrac!"-Äk> 
tionen wert» Audi -Modelte - im 
Foto der 80 Quottro - häufig unter 
den Sieger- Autos fotgs: die weit 


on Siebenmal schalltet 



V V 


r' 




m 


HEINZ HORRMANN, Berlin 

Die Stimmung war wie bei der Sie- 
gerehrung fiir einen Abonnementsge- 
■Ainner sportlicher Großereignisse. 
Natürlich kannte der Ausgezeichnete 
alle Einzelheiten der Zeremonie, die 
feierlichen Worte, die sich stets wie- 
derholen, die blitzblank polierte Tro- 
phäe. die er überreicht bekam, doch 
das beeinträchtigte in keiner Weise 
die immer wiedemeu auflebende Ge- 
fühls mi schung aus Glück und Stolz. 
Als sich Ferdinand Piech, Audis Ent- 
wicklungscbef, bei der Preisverlei- 
»* hur.g des ..Goldenen Lenkrads“ für 
seinen Audi 80 im Veriagshaus Axel 
Springer' an der Berliner Kochstraße 
bedanke, verhaspelte er sich vor 
Freude, und Aidhegung. Obwohl die 
Goldene Lenkrad-Feier zur bedeu- 
tendsten deutschen Wahl der besten 
Modelle eines Automobiljahnjangs 
fiir ihn doch Routine ist Zum siebten 
Mal (in elf Jahren) wurde ein Fahr- 
zeugtyp der ingolstadter VW-Tochter 






auf Platz I gesetzt häufiger als jede 
andere Marke. 

Die Siegesfanfaren dieser ..Bild am 
Sonntag -, -Aküon waren damit über 
ein Jahrzehnt ständige Begleitmusik 
zu einem technischen Höhenflug oh- 
ne Beispiel. 

In der Erinnerung an die Fahrzeu- 
ge vor der Zeii des Porsche-Enkels 
Piech bleibt r.ur biedere Zuverlässig- 
keit. langweilige technische Haus- 
mannskost die das Image prägte. Mit 
dem Antritt des gebürtigen Österrei- 
chers wandelte sich dieses Bild. Mu- 
tige. von cen Verkaufszahlen her 
nicht immer erfolgreiche, in jedem 
Fall aber technisch glanzende Pau- 
kenschläge lösten d 2 i Klein-Klein 
üblicher Karosseriefcosmetik und be- 
hutsamer Triebwerksmodem isierung 
ab. Die Linienführung wurde erst ge- 
glättet. später im V/indkanal so spek- 
takulär perfektioniert daß der Titel 
„Aerodynamik- Weltmeister" zur Be- 
wertung erfunden werden mußte. 




Erstmals wurde ein Fünfzylinder-Ot- 
tomotor konstruiert und die Sicher- 
heits-Leichtbauweise elngefuhrt. 

Dann riskierte Piech einen Schritt, 
der von der Konkurrenz zunächst 
mitleidig belächelt und in Folge aber 
mit aufschäumenden Programmen 
kopiert wurde: den Weg zum perma- 
nenten Allradantrieb. Damit war 
nicht nur der Audi Quattro geboren, 
der mehrere werbeträchtige Railye- 
YVeitmeisierschaften errang, sondern 
auch cif! allgemeiner Trend eingelei- 
tet Das große Verkaufsgeschäft wur- 
de es für die Marke mit den vier ver- 
flochtenen Ringen aut’ dem Kühler 
nicht. 

Preise und Auszeichnungen sum- 
mierten sich. 1976 war es der Audi 
100, ein Jahr später der 100 mit dem 
neuen Fünfzylinder-Motor. '78 der 80 
LS. 1930 der 200 5T. wiederum zwei 
Jahre spater der neue 100 CC. gefolgt 
vom 20Ö Turbo. 1983 wurde der Audi 
100 Auto des Jahres, World Car of the 


r. 




DW. Essen 
Als letzten und einzigen 
Einrad-Fahrer in der Bun- 
desrepublik bezeichnet 
sich Ferdinand Schlenker. 
Mit seinen 64 Jahren ist er 
noch häufig mit seinem 
Einrad-Moiorrad un- 
terwegs. Er nennt es 
gerne _Tnmm-dich- 
Gerät“. weil es auch 
ohne Tretpedale 
sämtliche Muskeln in 
Bewegung halt 
Gebaut hat Ferdi- 
nand Schlenker sein Fahr- 
zeug als Kopie jenes Mo- 
bils. das der Graf de Dion 
von 1894 entworfen hat 
Den Originalmoior, der in 
den 90er Jahren des letzten 
Jahrhunderts schon in Se- 
rie produziert wurde. fand 
er auf einem Vetera- 
nen-Teilemarkt in Lyon. 
Heute besitzt Ferdinand 
Schlenker zwei dieser Ein- 
rad- Fahrzeuge, von denen 
er eines bei der Motor- 
Show-Essen vom 29. No- 


vember bis 7. Dezember 
1936 präsentieren wird. 

Nun sind es nicht nur so 
ausgefallene Fortbewe- 
gungsmittel im Randbe- 
reich automobiler Faszina- 
tion. das internationale Fe- 
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stival in den Messehallen 
ist zugleich auch Weltbörse 
für Oldtimer und Classic 
Cars, Weltmarkt der ver- 
edelten Automobile und 
ständiges Show-Center. 

Ein Exklusiv-Treif für 
Motorrad-Fans wurde an- 
geschlossen. 

Im letzten Jahr kamen 
nahezu eine viertel Million 
Besucher. Diesmal wird 
mit einer weiteren Steige- 
rung gerechnet. 


Year und bekam den internationalen 
Design-Preis. 

Der aktuelle Siegerwagen SO 1,9 E 
hat neben einer attraktiven Optik ei- 
ne ganze Reihe frappierender techni- 
scher Neuheiten, die Professor Max 
Danner. der Sprecher der Jury, in der 
Begründung der Bewertung aufcähi- 
te. Zwei Punkte für viele: das Sicher- 
heitssystem nach Flaschenzug-Prin- 
zip. Bei einem Aufprall wird der Gurt 
gestrafft und das Lenkrad vom Fah- 
rer weggezogen ‘die WELT berichte- 
te) sowie die vollverzinkte und damit 
nicht mehr rostende Karosserie. 

„Auto des Jahres”, eine andere 
jährliche Branchen- Auszeichnung, 
wurde der Wagen dennoch nicht. 
Wahrend beim Goldenen Lenkrad die 
21 Juroren miteinander die Kandida- 
ten testen, werden bei der Auto des 
Jahres- Wahl Sympatftiepunkie 2 m 
Grünen Tisch vergeben. Da harte der 
Opel Omega die Nase vom. Piech gra- 
tulierte den Rüsselsheimem. 
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FOTO. Die WELT 

i-Engagement ein gewisses High- 
Tech- Image, was der Marke nicht nur 
in Japan und den USA ein ähnliches 
Ansehen wie BMW eingebracht hat. 

Mit dem neuesten Produkt der Ac- 
cord-Reihe. dem EX £.öi-!6 mit 137 
PS starkem Vierventilmotor, unter- 
streicht Honda seinen Anspruch. Ln 
der gehobenen Mittelklasse gegen 
Mercedes. BMW und Audi erfolgreich 
konkurrieren zu können. 

Auf winkligen Bergstraßen der 
französischen Seealpen sollte kein 
Zweifel darüber aufkommen, daß der 
moderne Fronttriebler mit dem sport- 
lichen Herz fO bis 100 km/h in 8,5 s. 
206 km/h Spitze» in seinen <?a hr- 
werks-»Qualitäten keinen Vergleich 
zu scheuen braucht Raumökono- 
misch kann der 4,53 m lange Accord 
die deutsche Konkurrenz gar über- 
trumpfen. Viel Bewegungsfreiheit 
auf ailen Plätzen, eine reisetaugliche 
Zuladung und ein üppiges Koffer- 
raumvolumen muten ebenfalls über- 
aus europäisch an. Allerdings auch 
der Preis, der mit 3ö 890 Mark glei- 
chermaßen dem gehobenen Klassen- 
anspruch entspricht, getreu der Hon- 
da-Maxime, Ertrag vor Umsatz zu 
stehen. Dafür ist der Viervenlil-Ac- 
eord nahezu komplett ausgestattel: 
Elektrisches Schiebedach, elekrii- 
sche Fensterheber, Zentralverriege- 
lung, Servolenkung. Fünfgar: ggelrie- 
be und ein Scereo-Kassettenrsdio las- 
sen dann doch wieder auf seine japa- 
nische Herkunft schließen. 


P. H. Monte Carlo 

Neue, eher untypische japanische 
Unternehmensziele haben Honda be- 
reits heute Ln den Status einer exklu- 
siven Automarke aus Femosi geho- 
ben. Manifestiert durch ein UmÜrage- 
ergebnis auf dem auch fiir Honda 
wichtigsten Markt den USA, wonach 
der drittgrößte japanische Anbieter in 
der Gunst der US-Biirger an erster 
Stelle liegt vor so renommierten 
Marken wie Daimler-Benz und Ja- 
guar. Erst in der Qualitiilsbeuneilung 
konnte Mercedes Honda das Nachse- 
hen geben. 

Begründet wird dieser Erfolg denn 
auch durch eine eher europäische 
Philosophie, nach der die oislarig 
imagehemmenden Kriterien der Ja- 
paner wie zu schnelle ModellwechseL 
zu wenig europäisches Styling, ?ahr- 
werksschwächen. geringe Raumöko- 
nomie und mehr Quantität Start Qua- 
lität konsequent abgestellt wurden. 

So sind Honda-Fahrzeuge, allen 
voran der Accord. mit seinem ausge- 
sprochen gelungenen Karnsserie- 
kieid optisch die europäischsten aller 
Japan-Importe mit einer inzwischen 
größeren Modellkonstanz. Zudem be- 
sitzt Honda sowohl aus dem Motor- 
rad-Bereich als auch aus dem Formel- 
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Allgemein von ..den Japanern“ als Auto.mobilhsrste'Jern zu reden ist heute 
1 unpräzise und falsch. Die Konzepte der einzelnen Finnen Ln Fernost sind 
j sehr unterschiedlich, und die Fahizeugirencs entwickeln sielt eigenwillig 
I weiter. Honda setzt auf exklusive Nobelautos. Mazda ist mehr der Volkswa- 
gen und Toyota der Spezialist für sportliche Fahrzeuge. Jüngstes Beispiel 

für Toyotas Spcrtpalette ist der Supra 3.öi. der oberhalb des Celica- Vierven- 
tilers angesiedelt ist. Das wuchtige Coupe :4,63 Meter Länge. 1590 kg 
i Gewicht» mit 3-Liter-Motor und 204 PS erreicht eine Spitze von 218 km/h. 

Preis: 49 200 Mark. 

Karosserie: Eine sportlich elegante Linienführung, befriedigend 

Klappseheinwerier und auidrir.güches 
Spoilerwerk. Die miniere Dachpartie 
läßt sich nach Targa-Art heraus nehmen 
ur.d im Kofferraum verstauen. Schlecht: 

Mangelhafte Übersichtlichkeit, der 
Gepäckraum ist zu Wein (ca. ZOO Liter;, 
großer Wendekreis. 

fRnenrauGt: Die Gestaltung des Fahrgast raum es ist gut 

erstklassig gelungen. Hervorragende 
Sportsitze mit Bandscheibensiüxze. 
kiappbare Einzelei emente im Fond. 

Beirureiheil aber nur fiir kleine Kinder. 

Übersichtliche Rundinstnunente und 
grilliges, höhen verstellbares Lenkrad. 
Komplettausstattiiug serienmäßig. 

Motor Sechszylinder-Reihenmotor mit zwei bafrieefigend 

obrnlieger.den Nockenwellen, vier Ven- 
tile pro Zylinder und elektronische Een- 
zineinspritzung. Samtweicher Lauf, hohe 
Spitzengeschwindigkeit. Nachteil: Mage- 
re Elastizität im Mittelbereich, hoher 
Verbrauch »14,8 1 im Schnitt bei sportli- 
cher Fshnveisel 

St roßen Ig ge: Aufwendiges Fahr.verk mit Einzslrad- gut 

auihängung. Doppeiquerlenkern und 
Stabilisatoren. Sperrdifferential. Hohe 
Kurven lest igkeit. Problemlos in allen Si- 
tuationen. Im äußersten Grenzbereich 
leichies Übersteuern. 

rehrkerafert: Für einer. Sportwagen ist der Fahrfconi- gut 

fort außergewöhnlich. Auch lange Auto- 
bahnfahrten wirken nicht ermüdend. 

Tempostci und Servolenkung erleich- 
tern die Arbeit am Steuer. 

Bedienung: Die Bedienungselemente im Toyota über befriedigend! 

Lenkradhebel sind gewöhnur.gsbedürf- 
ug. aber nicht unangenehm. Mehr 
Schwierigkeiten machen üe v. mehligen 
Ausmaße der Karosserie. Positiv: Die 
butterweiche, exakte Schaltung und die 
leicht zu dosierenden Bremsen. 

Verarbeitung: Beim Bau des nahezu 50 000 Mark teuren gut 

Sportwagens hat man sich in Japan viel 
Mühe gegeben, stets die technisch besten 
Lösungen zu finden. In allen Details 
wirkt der Supra sorgfältig verarbeitet 
Guter Lack, aufwendiger Rostrehutz. 



Es fällt schwer, den Supra richtig elnzuordnen. Er hat den Komfort und alle 
angenehmen Extras und Bequemlichkeiten einer teuren Langstreckenli- 
mousine. die Karosserie ist aber mit Front-Schürzen und Heck-Pürzel wie 
ein kesses Jugendmobll gestaltet Für diese Zielgruppe jedoch liegt der 
Preis in kaum greifbarer Höhe. Gutverdienenden in der Lebensmitte dage- 
gen könnten die Sporitr zu wild sein. HOB 
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Augustin/ 

Siegburg 

Porsche 911 
Cerrera Dtenstwg. 

EZ 21/86, 500. tan, veneziablau- 
met.. 7-tB v 15 Feljp, Radio-Bre- 
men, eL SSD. 75 000,- DM. 

Poreche 911 
Carrara Cabrio 

EZ 8/86, weiß, 15 000 km, Leder- 
sitze schwarz, 7 + 8 * 15 Felg.. 
Si(zhz&, E.. 75 000.- DM. 

Porsche 928 S 
Aussteilungsfohrseug 

siiberrnet., Ganzled. schwarz. 
ABS. Klima. eL SSD, Radio 
Bremen, HiFi- Klangpak. . DM 
203 000.- 

Penche 944 

Mod. 86. steingraumet, 15000 
km, eL Fensterh., eL Hubdach. 

215er Reit, 48 000,- DM im Auf- 
trag. 

Bitter SC Covpö 3,9 Ltr. 

EZ 4/85. 17 500 km, naehtblau- 
met, Soaderled. creme, neu- 
wertig, unverbindiche 

Preise mpf^hlung 127 000,- DM, 
jetzt 76 000,- DM 

B MH 335 CSS 

5j. 8 t 62 000 km, SD. AHK, Le- 
dersport sitze, LM-Felg^ Radio, 
Ca ss.. DM 27 500,-, im Auftrag 
i AstohRus Hoff 
1 Porsche- Direkthändler 
a3getar, B 56 
_ 3205 St AugOStln 2 

TeL 6 22 41/ 35 20 91 


Porsche 911 
Carrera Cabrio 

setru 1 .. EZ 6/S6. 6000 km, Leder- 
sportsi., KlimaanL. Schmiede- 
felg. 7 + 8 x 16 usw., DM 75 000,- 
mil VAG-Garantie 

Porsche 944 

sebw.-raet, EZ 12/84, 38 000 km. 
KiimaanL. Schmiedefeig. 7+8x 
15, SportsL. eL FH ujw.. DM 
33 500,~ mit VAG-Garantie 
Porsche- Zentrum 
Bälpert 

Schüruferstr. 65 
46M Dortmund 
TeL: 62 31 / 45 7971 


Porecfe® 944 S Kd. 

satinschwarz, Ledersitze weiß. 
Hubdach. re. Spieg.. Reif. 205.' 
225. ABS, ServoL. Fensterh., 
ZV, Sitzheiz., Lederlenk.. Ra- 
diovorber., re. Außenspieg., EZ 
10/86, 5300 tan, DM 64 900,-. 

I Autobaas Röchling 
Porsche- Dlretah£ndler 

Auf der Höhe 47 
4106 Duisburg 
TeL: 92 03 / 31 86 29 


lOPUPKOP 


Porsche 911 
Conero Coup6 

rot, löflOO km. EZ 25. 3. 86, 


Hd.. DM 59 750,-. im Auftrag 

Porsche 911 
Carrara Coupe 

meleormet, 15 000 km, EZ ä. 4. 
86. ! . Hd.. Spoiler vorn + hinten, 
SD, DM 6fi 750.- 

Porsche 928 S 

moesgrumoet-, EZ 84. 70 000 
km, Aulom., .\BS. Ganzled.. 
Sportsilze. Radio, DM 56 950,- 
Autohaus Nordrhein 
Porsche- 
Direkthäadler 
_ Höherweg 85 
4090 Düsseldorf 1 
TeL 02 11/7 76 42 69 + 2 62 
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Porschs- 

Gebrauchtwagen- 


im „ 

Pörsche 911 CsbrioEett 

dunkelblau, EZ 2/85, I. HcL, 
80 000 km, GanzlecL-Ausst.. 
Sperr-Diß.. Schmiedefelg. 7 + 8 
Zoll, Sportsitze, ZV. DM 65 800,- 
i Gottfried Schulte 
Spo rtwagenze nt nun 

In der EagenbecJt 35 
Nähe S-Bahn-Bahnhof 
Froimhausen 

4306 Essen. TeL 62 6!/ 62 06 81 


VS 5S5 CSS 

graphilmet, EZ 4/B5, 35 000 km. 


SD, DM 85 000.- im Auftrag 

Autohaus 

Walter Seite GmbH 
Porsche-Händler 
Imm eostädter Str. 81 
8969 Kempten/ Allgäu 
Tel.: 08 31 / 25 38 39 


Jaguar 4,2 Sov. 

EZ 11/85. 13 000 km, blaumeu 
div. Extras, DM 49 900 im Auf- 
trag 

Mercedes 580 SE 

dunkelblau. EZ li/84, 111 000 
tan, ABS, eL SD. eL Fensterh., 
LM-FeJg^ l. HcL. DM 39 900- 

S & H Stadtautobahn 
bM Spo rtwagenze utnun 
C Sy Schmidt «fr Hoffmann 
Projeosdorfer Str. 174 
2366 Kiel 
TeL 64 31 ,'3 68 11 


Porsche 911 Cabrio 

Mod. 87. 6000 km, espresso- 
braunmet. eL Verdeck. LM- 
Räder, ZV, Sitzhz. links, Klima. 
Sonderleder champ„ DM 
89 000,- 

Porsche P11 
Cairora Cp. 

Mod. w, 99 000 km. weiß. Klima, 
LM-Felg.. neu bereift, v. Zube- 
hör, DM 45 500,- 

Porsehe f44 Turbo 

Mod. 8d. 15000 km. rot, Klima 
usw., DM 66 500.- 

Possche ?44 

Mod. 32, 128 000 km, silber. Ra- 


dio, Klima, LM. DM 27 90C<,- 
Bem. Rosemeyer 
Porsche -Händler 
Lindenair. 7 
_ 4450 Li iigen 

TCL 05 91 / 40 01 


Porsche 911 SC Targa 

Mod. 80. 85 100 km, eisgrünmet.. 
31 900,- DM im Auftrag 

Porsche 91 1 Carrera 
Cabrio 

84, dunkel grimmet., Color, Alu, 
P 7. Ledersitze, 40 000 km. 
59 900,- DAT im Auftrag 

Porsche 911 Targa 

Mod. 81. weiß. 204 PS. 32 900- 
DM 

Porsche 928 S 

86, rotmet^ Exchisivausstg.. 
15 000 km, 310 PS, 95 900,- DM 

Porsche 924 S 

Dienstwagen, 7000 km, 150 PS, 
Exclusivausstg.. zennattsilber- 

met., 43 900.- DM 

Auto markt Bavemann 
Porsche -Dire kth&ndler 
Celze&er StraSe 165 
2126 Lüneburg 
Telefon 0 41 31 / 7 6« 10 


Porsche Carrera 
Cabrio ÖW 

EZ 10/86, 2900 tan, limonengelb, 
Teiiied. schwarz, P 7, eL Dach, 
Sportsitze, versch. Extras. 
83 000.- DM. 

Porsche Carrera 


EZ 20/86, 1800 km, indisehrot, 


TeitJoiL. schwarz versch. Ex- 
tras. 73 900.- DAL 

Porsche 924 S DW 

EZ 4/86, 13 000 km, silbermei.. 
eL Dach, versch. Extras, 3esi- 
zusl.. 40 500.- DAL 

Porsche 944 S/4 DW 

EZ 9/86. 70(i0 km, nauiicblau- 
me:.. eL Dach, ServoL. m. xielen 
Extras, 60 900.- DM 

Autobaus Minrath 
Porsche- Direkt hä nd!er 
Rheinberger Str. 46/61 
^ «30 Moers 
Telefon 0 28 41 / 145 95 . 


3 m* 635 CSi 

blaumel., EZ 6/84. Leder creme. 
56 000 km, Renner-Feig., ZV, 
B-Nelz-Vorbereitung. Stereo. 
eL SD etc., 55 000.- DM 

Porsche 923 S Avions. 

32 V-Kat., mc-osgrünmet., EZ 
6,^86. 5000 km, SD, HiFi. Spur- 
verbreit.. viele Extras, 104 000.- 
DM 

Porsche - Ze ntrum 
Krauss 

Regensburger Straße 76 
^ 3500 Nürnberg 
TeL: 09 11 /4 74 16 


Porsche 924 
SondeKnodeSi 

EZ 3/84. schwarz, 54 000 km, alle 
Extras. Chrom-Speichenfelg.. 
7J/6Jxl6. Klima, Hili. Leder. 
Dach. DM39 900.- 

Porsche 944 

EZ 8/86, indischrat. DM 43 500.- 


Porec&ie Tcrgc 

EZ 4 7P. grachoigemei . lö Z >1L 
7-i 600 km. DM 32 9iXi.- irr. Auf- 
irj^ 

Porsehezent rum Thiel 
DetmoiderSir 2 .Be 73 
■gn t ■ 4793 Pzderiwm 
Tel. C 52 51 . f.0 40 

Rotenburg/ 

Wümme 

Poreche 911 
CofercoVorführA'g. 

EZ 8 Btr. schv/srz. Leder. Puch«. 
Cass -Radio. truOO km, P2 Oi«.- 
DM 

«sqjS Kiaus Karkraacn 
1 Porsrhe-Häadler 

Braue- Str. 43-55 
2729 Rotenburg/ 

Wümme 

Telefon: & 42 ■>*« t SO 21 


Soest 


Porecese 92Ä 

EZ 10f 81, 8S«>jO km. icdi schrei. 
Autom., eL Fcnsterh.. eL Spiee . 
Lederlenk.. Radiovorber., DM 
Iß 850.- 

Porsche 924 

EZ 10/84. 38 1UQ km. kalabari- 
met., el. Spieg.. Hubdach. RC- 
Radio-Recorder. Lcderlenk.. 
Heckwisch.. Spurtsitze. DM 
28 850,- 

Pöreche 924 S 

EZ 7/86. 5300 km. graphilmet.. 
el. Spieg.. Stabis. Lcderlenk.. 
Hecku'isch., Radio vorher., el 
AM . K&uwg. -Garantie, DM 
39 900- 


Perscfee P44 S 
Dienstwegen 

£Z ä-8G. 50fi0 km. noue^lbraun- 
mei.. 3eif -Spiegel Heck- 
wisch.. RC. Hubdach. Sen. - t.'L. 
N’eu w g. - Ga ramie. DM 5ö7u0.- 

Persebe 91 * Carrera 
Coupe DW 

EZ 9.85. 7000 km. marinebisu- 
r^et . Spurtsil'c. LM-Ridc-r, ?-»7 
J Bug- Hecks po:lcr. 3.Ä L'.r.. 
Radio Bremen. SQR 46, SSD. 
r.'cuwagen-Garaniie. DM 
79 900.- 

Porsche 928 S 4 

EZ 1 1.86. 5CtQü km. felscncrJo- 
me:.. Auiom., Kai.. Siv^hcku. 
RC-Ererrien. SD. 121 äuö.- DM 
öC^aS Porschezentrum 
Egon Ludewig 
Werter Lands! r. 2 
4770 Soest 
Tel. 0 29 21 # 61 51 
ehe Äiisprechpariner: 

H. Theien 


e 

Leus 


/^railSCHULTZE!» 

^SGRUPPEET? 


ZESSLES-Ä^GSSOT 
Porsche 928 § 

granü pruc weiß, Mod. 85. 
Schahwg., 1. Hd., 55 (KW km. Le- 
der blau. LM-Felg.. ABS. Ra- 
dio- Cass. etc.. Zustand neuw.. 
59 500,- DM 

Autohaus Zeisier 
Porse be- Direkt hä adle r 
aaiserstr&Se 108-112 
5600 Wuppertal 
Telefon 02 02/ 78 17 82 
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Ser.s stso raeiS8 
; Äe STer jg| SHosäeiie 

; r 7£fCi5nc : i:2Lry ntssts Stile“ 

; r’cr.tisc 3orne;iil-i • Trans 
‘ Am ! p i . ■ 2 u ! c Eec*ra ■ 

: i 2-j.ck La Sai'.'2 ■ 

C «mobile To-naco 


iDeirtschlands.ertahrenstemJaguar-riändler 



Audi 2ßQ Turbo 


ftSäuMÄtuisfril 50-‘4000D035ÄIdWtii; . 



Mod. 84. weiß. Auto si-, Si am . 
Lux.-Rsdio. neue Reil., Top- 
Zusi., 25 000.- CU (NP 51 000.— 
TeL 0 23 72 / 1 77 53 



'■3 jn..*S, **■’ f 


isi'i? Forschs-25S-V3rtrag 


Suche 

Porsche 911, Sj. 8C-S2 

Coup«, oder i^rgu. 

Firma >5. Xrärcer 
T. 07 11 32 20 CT. T.\. T 252 299 


Po.”.:a.-r. 1 -j 06 64. 
E^cr;. 


SÄR-Ä^KÄüF 

NjMv.aqer.-. , jt:-a'jL' , 'irwa9e--Verr3ge 

1 OE 2 S 3 E- 233 E/TE 13 

; BB 5 GB- 5 EQ SiS/SEL 

> Pasctz 7 iri» asa! CsMs 

Ferrari - 32S SISETcsöarcssa 
; Sianjic« /*n5?io: Neu- u GeDrauchr.-». 
; f Sivaaacn - c miuvzisr - Laasmq 

!| HSKNiGE 

AST** AUTOKOBiLE 

!^V'<vc;fhahkfuht- 

■ Nil I^b s.jjl ß :.*a.r;?r _ardsv 351-357 
. 2_/ Ts« 3 6 -j 7 3ec«ee 


Sache neue 

560 SEI, C 
£00 SEL, SEC, SL 
500 E, SE 

neue * gebrauchte 

Ferrari + Porsche 

gebrauchte 

DB 500 SE. SEL SEC. SL 
DB W 126 + DB W 124 


gebraucht: 

BMW 320. 323 i A, 
635 CS i A 


Td. 9 ■»/ 3 1& 11 ödes 15 
Telex :iSS 231 tote d, BäaEer 


«iftli 


Mi 111 I II 


Suche Unfallwagen 
alle Fabrikate 


2 große Gelegenheiten! 

Audi 200 Quattro 


US-KaL, 165 PS, Bj. 3/86. 30 000 
km, echte Led.-FoL, eSSD, Met.- 
Lack_ KiimaanL, Radio CR Delta, 
Aluf.. eL heisfc. Außensp.. Son- 
derpreis: DM 49 500,-. 

Audi Quattro Coupe 

200 PS. Bj. 9/86, 3500 km, Sander- 
Jack- perlmut Ursel.. Aussteß- 
dach. BBS-Felg., echte Led.-Po., 
Radio CR. Treser-Kotflügelver- 
br., Sonderpreis: DM 79 500.-. 


Verlangen Sie ausschl die Her- 
ren W iliimann oder Grünwala. 


Autohaus Gehlert 
Freibarg. Tailastr. 82 
Tel. 07 61 / 35 10 02 


TeL 02 11 / 4 93 2S 76 


Kaufe Mercedes 


auch Unfallwagen, sofort Abho- 
lung. TeL 92 21 / 8 30 17 15. 
Firma Neumano 


•' :su* 

n-Va-race 


Ejr jahi cr sucht: 

Msrcades, Porsche, andere 
Morielie auf ArJrage ab Bj. 88 
Telefon 0 61 CZ .■ S 73 25 oder 
C 6i <J9 Z 25 20 - gewerblich 






srren 
:mbH 
Ts. 3 561 


Daiffller-Bsnz-äecraagsii 

Ankauf Kiel (04 31) 8 50 03 
Telex 2 92 313. Händler 


Suche nur sof. Lieferung Modelle 
87. Neuwagec: 

560 SSL, 904/272, 3ÖO PS 
560 SEC. 147,271 
560 SEI. 904/272.972 
500 SEI, ia9-‘27S + 172/- 
TeL 04 21/ 34 49 89 
Tx. 2 46 036. Händler 
Fax.80 49 / 4 21/ 34 49 88 



DS 500 SE/SH, Sj. 86 

r jrbo: 904 <*d. y29 rr:. Klirru 
! iiuiüii!.. 5 Stück f. Exp. gesucht 
TH. 0 40 ' 51 96 73 


Suche sofort 

200 B, 250 D, 300 D 

Neuwagca + Verträge mit MwSt. 
Automobile Fritze 
Tel. 042 97/12 2S 
Telex 17-42 07 21 


■. r.:i r. . C'.-: _jiu 
j! . l . jshie n 
..u.-r. :;;or.!v 
Tvi.-mn f.i 1] . iri : 


I :ur ruO SL. SEC. SEL. ?60 SEC - 
;e£L. aUo Ferrari, alle Porsche. 
1 r.ur Neuwagen. sof. lieferbar. 


I Telefon 05 dl / 31 46 12. Tx. 99 775 
Heribert Bauer Automobile 



Aston fäartäa VßSaate Cabrio 

Bj. 33, jalhrazit, Leder grau, gün- 
stig. Inzahlungnahme, von Privat. 
TeL 0« 71 >2 88 25 o. 6 50 61 


Audi Ooattro Coupe 
Treser-re redete 

25(i PS, Treser-Fahrwerk, Tre- 
ser-Turbolader, 230.45 VR, 
390er Reif.. Ledersportsitze. eL 
verstellb.. Bl2upunkt-3russel 
CR mit Booster, ZV, Color, eL 
Fensterh., Klim a, Bj. 84. 37 200 
km, VK DM 59 500.-. 

Forsche 924 

weiß. Bj. 82, 72 800 km. VK DM 
• 18 900,-. 


Mazda XR 7 

Bj. 81. silbermet., Color. Glas- 
dach. 87 000 km, DM 12 900.-. 


mrraremanm 


BMW 635 CSi 

4 83. alle Extr.. 68 000 km.. NF 
87 000 OM, VK 39 000. DM. 
Telefon 02 01 / 70 28 Sä 


Cabrio-Au'.oiratic, neu. d ias arj 
schwarz- Leder beige. 12*. Nachlaß. 
TeL 0 95 4S ' S 34 


B 7 Turbo Coupö 


Bj. 12/84. 23 000 1cm. saphirblau- 
metallic, viele Extras, Radio 
Bamberg, von Privat. Preis DM 
35 000.- VS. 


TeL 0 21 61 ■ 1 20 36, ab Montag 


BMW 755 T 


Jcguor 3öS Hi 

SrstaulasBung 2-"84, 31 ioo km. 
Farbe: MeLgrün, komplette Aus- 
stattung. w- 4 e: Kli^-Anlage. 
elektr. Fenster. Leceraussta.- 
mng. Automatic. Alu-Felgen 
US«. 

;2 zvUader. 5.3 Ltr.. 217 kW 
'Preis: DM 4fi 950.- 
Es berat Sie Herr Lauschke. 
Teiefcr.02 11 ' 33 W ■ 2 79 

AUTO BECKER. Düsseldorf 
Saitbertnsstr. 150 


*4- 




fl'»l 

••• 




japs« MS 3.6 Gatelotel 

l'O'x 1 k». me zugelassen. 
TeL 0032 87 55 58 67 
Telex t S £39 Belsien 


■T-: '-<2*** 




Jaguar X3S-HE 

asthrazit. Leder creme, 3/S5, | 
neuwertiger Zustand. zusätzL ; 
Extras, 28 000 km. 59 950.- DM ■ 
inkL UwSt. i 

TeL 0 23 72 / 35 17 |i 


Sav. 54 HE 

E' 84. 40 000 km. neu«'.. 38 000,- 
n\' 




mm 


DSL 

TeL 0211/2949 79 


schwarz. Leier. Voliausst 
fer. 49. Woche. 
TeL 0 55 69 72 55 


2z 325 S X Äiirsö, Ksafahrz, 

rot * anihr.Er.e!~ div. Ej™.. sofort 
lieferbar. 

3, MH 

diamantschw.mc: . Lw- ich”, Ex- 
tras. soior: Leierbar. 

TeL 0 62 21 86 20 72 
JL Bnuekmann 


i io cnr:iOF rn e ; ci'.c 

: ’2.6ci »m. Rcd'c Grs 5 . Kiima 
' z~'Czi ?J e!. Ffns:e'r... 

2 -ui*0 p sp.. Sci^r.wk.-wiwc. 

• A'SGl cr/n. Tempo fr. 3*. Se^c 

i L.v -fe , cen 

' Koufprets DM 73.600,- 


BMW 515 

7 Mo n., 4tür.. rset.. If-Fkhrweric 
Sportiitze. SporJenknad. S 
5 gang. Radio- CP- Spoiler, 

28 9«.-. 

Autohaus Schmitt 
TeL 0 54 01 9 00 66 


|-3',9% eff. Jahresiins; 


3 MW 755 i A 


neues Mod., sofori Leferbar. Kraft- 
iahrceughtndel 


Einmalige 

Anzahlung DM 1 8.400, — 
47 Monats- 
raten c DM 1 .299,-— 

Preis Srsti. *.Verlpahp r *rf'«’ n 2- 
neuem 70V y nd 1 Jahr 3MV.' 


Händler-Garanri“. 


T. 02 01 / 71 23 46. Tx. ? 571 220 


Tel. 02 31 '5 16 99 20-23 
DO-Wambel, Hannoversche. Straße 


BMW 655 CSi 

Bj. 2 84, weiß, 5-G.. ABS. eSSD, 
E-Sitz. Color, ZV. Lampen wasch, 
RC, DM 33 5 SO.-. 

TeL 02 62 / 74 25 84 




53B-5C0 »t 


TH- o; 21 21 7« 8;h 
7\. 2 46 0.4'j. Händler 
Fax. 00 4F i 21 34 49 S8 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

Telefon 0 89 / S 50 74 22 
Automobile Rad & Simeth 






Quattro Sport, kurz. 306 PS. 

•w i P. ahs.-ih:t npmr?rti?. 3000 lua. 


weiß, absolut neuwertig, 3000 km. 
Tel. 68 71 il 80 24 od. 6 50 62 






-SS 3 71 

A LP ! M A- FEST \ VA L 

;?j ssssn 

C i.3) 2a, 3 5. 3 5—3,5, 
S 7 T'jrbc-’Jin., 

S 7 Turbo Coupe. 

3 S, 3 5 Coupe. 

neu u. gebraucht, auch mit 
Kat. 

Besuchen Sie uns auch auf 
dtr 

rvlGtor-Sho'Ä-. Essen 
Halle S, Stand 836 

Ze?. üiidiger Faltz GmbH 
S^rsv + Aipiua- 
Ve rtragshünd I-?r 
Ir. der Hakenbeck 37. 

4S00 Esser. 

Tel. vZ 31 92 3ß 33 u. 

7S 02 So 


jBremen 


Bergen 


Köln 


: jBJVfW 325 i A 

| neu. Rechtslenker, alle Ex- 
• tras iunverbindl Preis- 
i Empfehlung 47 000,-i. Aus- 
] steÜur.gspreis DM 36 000,-. 
i BMW 325 i M -3- Version als 
j 5-Zyi. 

j Aussteilungspreis DM 
52 000.- i unverbindL Preis- 
empfehlung DM 59 900.-. 

I 325 i Cabrio 

j Ausstellungswagen, Sonder- 
preis DM 47 000.- 
3MW 745 i A 

Vollausstattung, diaraant- 
sebwarzmet.. BüfTelleder. 
EZ 35. 38 000 km. ne uw., DM 
56 000.- 


BMW 325 i 

EZ 12/85. 16 500 km, Klima 
u. w. Extras. DM 37 500,- 


BMff 524 td 

EZ 2^38. 12 600 km, div. Ex- 
tras, DM 34 770,- 

Autob. Wilh. Habermann 
BMW- Vertrags händier 
Harbtrger Straße 18 
3103 Bergen 
TeL 0 50 51/ 50 81 


Sacab 9003 V 

Turbo Äutom. 

Neuv/g-, Mod- 87, Voll- 
ausstg., Bufialoleder, DM 
59 500.- 


Mercedes 190 E 

BRABUS, Bj. 84, 60 000 km, 
alle erdenk! Extras inkL Le- 
dereinzelsitze etc., DM 
44 900,- 


Bremen 


Bitter SC 

EZ 9/85. 18 000 km, Autom.. 
Leder. Klima, Sitzhzg., DM 
59 950.-. 


HAMMER + Co. 
Clerischer Ring 129 
5 Köln 90 
TeL 02 21 / 64 10 61 

435 CSi 


Neuer BMW M 3 

sofort abougeben. 
Tel. 0 21 24 . 1 26 47 


5BT# 735 i - raues ffledet! 

Autom.. SSD. Aümatis.. Led. 
usw.. sof. m. 5®o Nachlaß 
TeL 87 11/83 21 41 


2x 735 i, neues Modell 

Autom.. eL SSD. 3BS. ohne KaL, 
mit Nachlaß. Liefer. Dez. 

TeL 8 21 59 » 8 06 60 


BMW ^isöeriflssung 




Versteigerung 

von aasgesGatterten tondeseigenen Kraftfahrzeugen 


120 VW (Derby. GoU- Passat Kombi) 
11 Porti ICapn. Escon. Taunus. 
Granada; 

6 Opal (Kadeu, Rekord i 

4 Audi (80. 100) 

5 Mercedes-Sa« '230. 220) 

3 BMW (520, 728 i. 735i) 

1 Renault 4 


4 Hercedst-Sem LKW (L «*l. L w3. . 
LA 91 U 

1 Hercddes-BeM-Pfertierrcwortcr . 

5 Merced es- Be itt-But ee lO 30?. 0 j53 
S Pani Transit 


1 Ulwl-AnMooer 
1 WcserteBttc-BttMer _ , 

M Kräder (BMW. (CawasaiL iundsr?) 


Mtttwoch, den 3. csmmber 1986. 9.50 Uly, ..*<*«» 0»hhjBS ir bar oßrf 

Vorlage des Personalausweises auf dem i^uande ctes F 1 ?k Prt ' , S s [ ei k ‘*l 7 Laaoesresift- 
ran?. Färberstraß* 136, Düssoidarf (Nahe Bilier Bahnfcof) 


Besichilgirog ab 8.00 Uhr am Veraetgeni.ngüage. 

Für den Finanzmimster der Landes Nardrheiu-Veadaler. 


Die Oberfinanzdirektion Düsseldorf 


DB 500 E, Jahres wagen 

von Privat, viele Extras. 
TeL 0 7459/ 14 75 


. 509 E. neu 

904.V72, 221, 240, 230, 286. 4-2, 42D, 
440, 470. 500. 532. 570. 531. 564. 530, 
WM). 640. 812. 373. 877. sclort. 

Finna, Tel. BB 71 / 2 30 23 od. 6 »Ö 


SSO SEI, 4/86 

blauschwarzmetjljed. scbw_ alle 
Extras, DM S2 900.-. 


M 655 CSi, 5/84 

30 000 km. sübermet.. Bufallo/an 
tfcraz.. VcUausstattusg, DJ 
58 00C- 

Stern- Auto GmbH 
Td. 0 70 3 1 / 22 30 86/57 
TWX 7 265 722 


Merc. 56C SEC. Coupö 

neu. 300 PS, dfel.-bl.. 143 000.- 
MertL-Benz 500 SEL 
neu, rouchsilb., o. E., 89 000,- 
Morc.-Benx 500 SU86 
8000 km, bl.-sdiw., S5 000,- 
190 E. 230 TE, 300 SEL 
neu. div. Ex.. Ausw. ab 
40 000.- 

Mere. 190 E 2,3-16 
fobrikn.. v. Ex.. Ausw. ab 
65000.- 

Maiazur Landstr. 272 
6 Frankfurt (M) 

Tel. 0 59 / 73 SO 08 u. 75 39 91 
Telex 4 11 189 AH tot 


Antobouttque. 02 21 / 51 28 81 


Merc. 280 T£ 

Vollumbau AMG, AMG- Felgen 
245er. AMG- Fahrwerk. AMG- Mo- 
tor, 240 PS. SEC-Haube, 4 eL FH. 
Radio-Cass^ Recarositze. Velour 
dkL-blau. Wageufarbe Dunkelblau, 
Lederlenkrad u. v. hl, 95 00C km, Bj. 
81, gepfL Fahrzeug, unverbindlich« 
Preisemnfeblung 100 000,-, jetzt DH 
29 500-TnkL MwSi. 

TeL«52 31/356 47 n.4 73 36 
Händler 


568 SR, 500 SEL. 388 E, 

Vto&wsseo , 

sofort Lvferbsr 
Kr&ftfahrzeughanösi 
Tel. 62 61 > 71 13 46, Tx 3 571 226 


260 Er 10/85. Airbag. ABS. ESSD, 
Color. ei FK, DM 43SÖO.- 
MwSt. 

TeL0 22 43 / 7 35 


560 SEL 


schwarz. EZ 6/«8. 14 000 km. 

KompL-Ausstg, 2ÜG kW {272 PS». 
1. Hd.. DM 114 000.- 


DB 500 SL 

silberraet.. 2/86. 18 900 km. Led.. 
Kiima usu\, DM 78 500,-. 


Artz- Automobile. Hannover 
Tel. 05 11 / 63 38 10 ♦ 3 50 49 41 


DB 280 SL 


Töibe & Fischer 
Porschehändler 
Tel. 0 22 51/33 9136/37 


blau,. 9/80. 90 000 km, Autom, 
ABS. Srtzh.. Kinders„ Tex-PolsL. 
Alu. ZV, Radio, Antenne. Color. 
Ayßenspige! rt,e i. Fenster; Aad^ 
Taulchrö'm, DM 36 500.- 

DB 280 SL 

rot, 6/82, 80 000 km, 5-Gang, BBS- 
Felg , Color. DM 33 fcOO.- 
Fa. Pfhimm, TeL 074 33/6491-2 


®»©©ee®©@©o©o 


Ferrari 508 GTSi 


AHdcrf 


3flrny 535 : 

7 85. 13 SCO km. weiß. 
c-SSD. FH. Spoiler. Alpina- 
Ffaiinuer. 1 :. P.aäio-CR u. weit. 
Zub?h.. DM 4t’ &0P.-. im Auf- 
trag 

?ÄriV cC5 CS? Autom. u. 


BMV»-V ertragshändler 
Neneniap.der Straße/ 
Flaghafeadanun 
2SÖ0 Bremen 1 
Tel. 04 21 / ob 50 45 
Telex 2 46 679 


i^ainz 


Bentley MS ü 

EZ 3/56. 110 000 mls, s. gepfl. 

Zust.. DM 44 900.-. 

BMW M 635 CSi 

EZ 4/85, 32 000 km, VoU- 

ausstg.. DM 65 000.-. 

BMW AG 

Niederlassung Bremen 

2800 Bremen 

Tel. 04 21/8 30 31 23 


EZ 86. 24 000 km, diamant- 
schwarzmeL, TRX, el. SSD, 
Büffelleder. Sportsitze, Ste- 
reo u. v. m.. DM 64 900,- 
Robert-Perthel-Str. 1 
5 Köln-Weidenpesch 
TeL 92 21 / 17 95 10 


rossomet./Led. cr-erae. EZ 4/85, 
22 500 km. !. Hd_ unfaUfrei. 
&:heckh. t alle Er.tr., gewerbL 
Leasinganeebot: Lauf?- 43 Mon.. 
Restw. 30 ft o. men. Rate 1728,72 
netto od. Kauf DM &3 400,-. 
Owe Ohlsen-Anto mobile 
TeL 0 62 21/ 86 20 71 oder 
4 69 44, Tx. 4 61 626 


Ferrari lestarossa, mu 

rot/roi. sof. lieferbar. 



Angebote an: Post«. 10 16 32 
69 Heidelberg 


BMW und top/na CL’*» 

VWfagstandler Ag V 
Köh'UöfWwigtaabach 

ErteJtfü 



EZ 11-35. 32 Ö0C km. bronzit- 
beigemel.. Buffalo. eSSD, 
Klima. Standhzg. u. weit. 
Zuben.. DM 59 900.-. im Auf- 


BMW 535 i Kat. 

EZ Jan. 86. diamantschwair- 
met.. Polster perlbeige. 
18 OOP km. autom. Antenne. 
Radie-Cass.. KUmaanl., 
Kopfs“, im Fond. ZV. TRX- 
Beneifune. DM 39 900.-. 


Esslingen 


HA! 


Testa rassa - 328 BTS - Kosdial 
412 Afftoi«. ts. 512 3 Bi 

sofort lieferbar. 
KrafLfahrzcughar:di.-l 
TeL 02 01 / 71 13 46. Tx. S 57! 220 


450 SLC 

anihrazitmei. 1978. Leder. SSD. 
Klima. Laden neuwertig. 24 &0Ü.-. 
Kundensuftrag. 

TeL 02 21/48 40 i2 


540 SEC 

300 PS. 5 Mon.. ohne MwSt., DM 
115 000.-. 

Tel. ab Mo. 952 51 /2 32 38 


250 E, U 

5 gang. Katy. SSD, AHK, Extras. 
41 900.- { vorst euerabzugsfähigV 
B. Sahn, Autoh. 

TeL « 71 51/546 66 


560 SE9./S7 


122/271. f» km. ab Hannover, unter 


TeL 00 41 / 43 S5 33 ?3 (Schweiz) 


i nur 2500 km, rauchsübe r. Leder, 
68 400.- (vorsteuerabzugsfähig). 

H. Hahn, Antoh. 

TeL 0 72 51/3 46 66 


500 SS 

Ausifg. Den £5. sämtL Extr.. 
Impala. 94 000.- DM 
Telefon 0 50 S5 75 90 


420 SE, 86 

nur 800 km, rauchsilber, Leder, 
I Klima , ABS, SSD, viele Extras, 
89 500.- (vorsteuerabzugsfahigL 
EL Hahn. Au tob. 

TeL073 51/54666 


5SQ SSL 

| blauschwarzmetallic. Leder 
| schwarz. .AMG. Ej. 7,‘S8. 12 00(i km 
Telefon 0 20 / 1 02 22 P6 


A^lö StcLner 
3 MV/ -Veriragshänd ier 
3563 Altdrrf bei Nbg. 

Tel. 0S1S7 .O 48 u. 38 48 


3ad Wiessss 


BMW 628 CSi 

EZ 9/83. 44 000 km. arktis- 
blaumet.. 1 Sp>?rtsitz. SD. 
TRX. Radio-Cass.. Leder- 
lenkrad. Seitenschweller, im 
Auftr. DM 39 900,- ohne 
MwSt. 


Rolls-Royce Silver Shad. 1 
Bj. 76. LHD. DM 46 800,-. im 
Auftrag. 

Autohaus Entenmann 
7300 Esslingen 
TeL 07 11/ 31 40 63 


Schüchtern 


BMW 635 CSi 

Bj. 83. 85 000 km, meL, SD. 
ABS. Radio, el. FH. DM 
39 500,-. 


Westbiarg 


Merc. 5C-? SL 

si/hv-.-arzmei.. EZ 10/85, 
Ir. 000 km. VoUadSSi;^.. DM 
35 500.- 

37-nV 735 : Exekutive 
EZ "'34. ?? 000 km. Vt U- 
iU:Stg.. DL! 33 800.- 
Autonaus liathap 
o-trw'-Veriragshändier 
8152 3ac Wiessee 
TeL 6 80 22 8 27 44 


Mitsubishi Pajero 
EZ 12/34, weiß. 2,3 Ltr.. Tur- 
bi>D. 34 000 km. Radio- 
Cass.. autom. Antenne. Nei- 
gungswinkel. Sperre. Tritt- 
brett. Stoßst. verehr., 275/60 
HR 15. LM-Felgen. im Ku.- 
Aullr. DM 29 900.- ohne 
MwSt. 


Merc. 280 G£ Autom. 

EZ S'C6, unverbindliche 
Preise mp fehiung 79 000,-. 
jetzt DM 63 ÖÜ0.- 
Merc. 380 SE 

EZ 83. V ollausstg.. DM 
35 000.- 


BMW Autohaus Rausch 

6499 Schlüchtern 

TeL 0 66 61 .'45 27 u. 30 27 


Waldbröl 


BMW 735 i A 

diamantschwarzmeL. EZ 
8/86, Voilausstg.. DM 
59 500- 


KrsfaJd 



Venrsgsltanaie' 
oe> 3MW AG 


&aar»rj0« J 
6500 Maini 
Telefon 

06131 3ll3i; 


Merc. 280 SEL 

EZ 80. Klima etc.. DM 

25 000.- 

Porsche 944 Turbo 
EZ 7 35. unverbindliche 
Preisempfehlung 84 00)3.-. 
jetzt DM 62 000.- 


Autchaus .\melung 
BMW-Vertragshändler 
5220 Waldbröl 
TeL 0 22 91/46 66 


Merc. 190 E 2,3-1« V 

1. Hd., Mod. 85. unfalifr . blau- 
schwarrroet., ABS. el SSD, Alarm, 
Alu. Radio-Cass^ supergepfL Fahr- 
zeug. wie neu, 33 000 km, Scheckh.. 
DM 45 000.- inki MwSt. 

TeL 0 5231 /3 5647 h. 4 73 36 

Händler 


Range-Rover-Newagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar 
Huseber- [nipex 
Telefon C 21 01 / C 9Ö 14 



Ö2 280 SE 

Bestaist., sübersraumet.. orth. Sit- 
=e. SÜzfieiz.. el SSD Autom.. ABS, 
AHK. WD-GIas. Cars.- Radio. Aluf. 
Kopist.. Food. 1250011 km. 

Tel. 05 51 / S ZS 62 od. 9 SS 62 


500 SEC 


Bj- 10/83. weiß, Leder schwarz. 
ABS, Klima, Airbag Tempomat. 
evtL m. Tel. Becker Mexico. 
75000 km. DM 67 000.-. 

TeL 0 71 82 j 60 98 21. mo.-fr. 


BaimSer-Benz 
Jahreswagen Vermittlung 
Telefon 07 11 / 51 95 55 


EU WAGEH-rMRORIE^J 


Sonderangebot: 


300 SL, Vorführwagen 

2300 km, blauschwarzmeL, Klima, 
rtiroag usw., unverbindliche 
Preisempf ehlu ng: 84 000.-. VK: 
72 000.-. Inr.. mr.gl 


Lade Niva, Neuwagen. 5-Gang, 
DM 12 4*0,—, sofort ob Leger lie- 
ferbar. 


H-&L- KNEBEL o-Bri 5 W 3 ?iegsni 
Erailienstrafc 3 -T^telon C-2 7: ; t051 


Bergisch Gfadbach 


BMV*' 735 : A 

SZ 12 35. 19 00G km. arktis- 
blauniet.. Sperr-DiiT.. ?ii- 
veaureg.. 2. Spiegel, u. Fah- 
rersitz u. Türschloß beheizt. 
Color. ei. SD. el FH. Fanrer- 
ritzltzg.. Schein«'. -Wasch- 

üil- el. S:tz\-erst.. Klima- 
autoin.. Gesciv.vindigkeiLä- 
reg., Eordcom puter. Lese- 
leücnte i. Fond, Radio-Bava- 
ria -eie kt ronik II. aut. Am., 
Fußmatten. DM 49 800,- 
Autu Becker-Klausmaan 
3M VV-Vertragshaacler 
Giockeaspitz 117-121 
4159 Krefeld 
Tel. &215I 52045 


Wirten 


Schäfer Automobile 
BMW- Vertragshändler 
Frankfurter Str. 52-54 
6290 Heil borg 
TeL 0 64 71 / 3 90 86 


BMW M 635 CSi 
EC 4^86. alpin. 22 000 km. 1. 
Hd.. Rermfelgen. 240er Be- 
reif. Color. eL SD. Hartge- 
Fahrwerk. Seiter.schweüer. 
Spoiler u. Schürze. Klima. 
Diebstahl warnanl.. Leder- 
sportsitze, volle Werksgaran- 
tie. DM 89 900.-. 


Königswinter 


A’jtozentrum Witten 
Bernhard Ernst 
Am Crengeldanz 
5S10 Witten 
Tei. 0 23 92/5 76 75 


BMW 325 i Cabrio 
EZ 7 ■■86. Leder schwarz. Ra- 
dio. aut. Am.. Sound-Sy- 
stem, ZV. Ser\ r o.. LMF. 
WSG. M-Lenkrad. 2. Spiegel, 
alpinweiß. 5800 km. DM 
45 000.— 

Autohaus Wagner 
BMW-Vertragshändier 
5330 Königswinter- 
Niede rdollcndorf 
TeL 0 32 23 / 2 20 65 


BMW 735 i A 

EZ 1/86. 5000 km, deiphin- 
met.. Leder buffalo, TRX- 
Bereif., Spiegel und Schloß 
beheizbar. Color grün. SD 
el.. 4- FH eL. 4-G.- Autom. 
HP£, Radio-Electronic-Ste- 
reo. Sound-System, aut. 
Ar. t. . Klimaautam.. Tempo- 
mat., DM 59 900.- 
BAny $25 CSi B 9 
Ei 7/88. 92 000 km. arktis- 
blaumet.. Klima, Lederpo., 
Radio-Sterec-Cass., 2. Spie- 
gel, Color. DM 39 900,-. 
Autohaus Lindlar 
BMW-Vertragshändier 
Miilheimer Str. 185-186 
5060 Bergisch Gladbach 2 
TeL 022 92/540 41 



Wercedes-JeJireswogen 

von WcrkM n ge höriger» < GrofSausw. ) 
-■3- günstig abzugeten. 

Fa. Gabel. S843 Biblis 
Telefon 0 62 IS / 8* 56 


Bross- Automobile 
TeL 0 76 32/ 30 76 


280 SE 

iO/83, E5 000 km, silberäisteimel.. 
vielen Extras. DM 32 000.-. 
Telefon 0 51 46 / 42 41 


500 SEC. 5/85 

47 000 km. AMG-Umh, &+9 ‘-AMG- 
Felg., AMG-Ausp.. DM 65 000.-. 
EE-Sportwagen 
Telefon 0 26 33 / 9 60 77 


280 SE. Autom., 5/85 


48 000 km. VoUaussug.. wie ABS. 
KHma usw ? Gar^ DM 39 900.-. lux. 
Finanz., Leasing. 


VAG Aato-Dörge 
Telefon e 55 53 / 60 99 69 


Neufahneeuge gesucht-, 

300 SE. 199/278 

230 TE, 172/071 .. 

300 TD Turba. 199/071 
190 E 2,3, 199/071 “ 
190 E. 199/071 
»90 E. 172/071 

^Preisklasse ab DM 39 900.-. 
Kauf oder Geschäft sleasing. 

Autohaus Heek 
Mannheimer Str. 40 
6848 Lampertheim 
TeL« 62 06 / 5 64 91. Tx. 4 Ö-719- 


champagnermei., 7.85, I. Hd. Le 
der, ABS. ZV. Tempo. C 
usw- $4 900.- DM. 
Autogalerie Stüttze&bof. 
TeL 02 Sl / 48 4« 11 








i Stttl flEgg * 




3agosar-M©ü wagen 

pünstir. sofort ab Lagor Uoi-.-rbjr. 


HiiMbcMinpcv Tel. ttltli« *>s 4{ 


Daimler Double Six 5,3 


EZ 1J/85. 52 000 km. blaume;aUic. 
SD. e'Jima. .^Ju-Räder (zusätzL 4 
Räder m. Winterreifeni, Leder 
schwarz. Radio, Cass.. alle Ex- 
tras, Topaustand. DM 60 0u0 - 
inkL 

Telefen fO 23 51) 7 9} 51 




„Der seee Jagsar“ 

Präsentation u. FYobefahn 

Jaguar-Vertrags3tänd!er 
ftoriiert Kuntz 

Kieler Chiossee 17 
S303 Geltorf. TeL «43 46/ 

50 55 / 56 


' V •’-Z.'-',';' - -'h. • i- . • i- v 


SfiS-TE-Veitrag aBszsgetes 

Liefertermin 1. Quartal »7. Ausstat- 
tung noch wahlbar. 

Tel. «70 31 / 22 77 05 


ÄUTÖTELErfltS C-84E7Z 

Montage und Ser. szc bundesweit 
Er.dpreis inkL Einbau. Anmel- 
dung und MwSt.. 10 032.- o. Lea- 
sing ab DM 185.59. 

TeL 0 57 31 / 46 12 o. 0 40 / 33 19 41 


Sie wollen im 

AU1ÖMARKT 

der WELT inserieren? 


380 SE 

Bj G‘82. silbermet.. Leder. eSSD 
Köpfst, i. Fond. ZV. AES. Radio! 
Armlehne vorn, KUmaanl., WD- 
Glas. Ausstiegs leuchten, Feuer- 
löcher. Sitxheizung. IM iXK) km_ 
Telefon 0 54 22 / 58 56 


258 lang / S4 

km. Exitus. DM 27 500- 

190 E 2.5-15 

25 oou km. ». Exlr.. DM 45 900. 


Anruf genügt: 

(02054) 101 - 585 
-586 
-577 
-588 
“583 

(040)347 - 4380 


Esecrs-Aoiomobile 
Telefon 05 11 / 3 52 14 81 
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33 28381 
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PKW 

Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hierein Teil 
unseres Angebotes: 


Albstadt 

Geschäftswagen 

Merc. 420 SE 

EZ 4/86, 16 300 km. arktieweifl. 
ei SHD, Tempomat. Kl t m a- 
automL, wd. Glas, Radio, Kat 
etc., .DM 73 800,- 

Mere. 500 SEL 

EZ 1/8Ö, 11 000 km, astralsilber- 
met., Tempo met. el SHD, LU, 
WurzeJnuß, Radio, Ausgleichs- 
getr. etc., DM 89 700.- 

Aateteaa ff. Faß 
/TN Vcrtr. d. Daimler- Benz AG 
LAJ Koarid - Ad emwer -Str . 12 
N-- 7 747« Albstadt 
Tel. 17422/793 Z7 


Bonn 

Getände wogen 
Merc. 280 6E 

Station, lang, EZ 83. 62000 km, 
5-Gang. Klima, Dift -Sperren, 
gebob. Ausstg., Scheinw.- 
WaschanL, AHK, heizb. Heck- 
scheibe. Badio-Cass., im Auf- 
trag DM37 000,-. 

Detsun Petrol Turbo 
Hardtop Diesel 

EZ 84, 22 000 km, Breitr„ Kot- 
Oügelverbr.. AHK usw„ DM 
29 500.-. 

Merc. 500 SEL 

aretkweiß, Leder grau, Mod. 88, 
20000 km. alle Extr., DM 
82900.-. 

KJCG Atttohandelages. 

0 mbH 
Vevtr. d. 

Daimler- Benz AG 
Friedeustr. 53 
5390 Bonn-Beuel 
TeL 02 28 / 48 72 27 


Celle 


Merc. 500 Sl 

EZ 12/85, 5000 km, rauchsiiber- 
m et, KompL- Ausst DM 

Qiflfla. 

Mercedes 280 SE 

8£'-Japisblaumet., 79000 km, 
Autom., Alufelgn weitere. Ex- 
tras, DM 35 «00.- " 

” Albert Mördter GmbH 
/TN Vertreter der 

Daimler- Bene AG 
v w / Am OWhorstberge 5 
3100 CeB* 

TeL 0 51 41 /Sit 11 

Dortmund 

Mercedes 500 SEI 

EZ'6/BS, 13 000 km, dunkeiblau, 
Airbag, Klima, LM, Radio- 
Cass. Scheinw.-WaschanL. 
SSD u. w. Extr, DM 82 650,- 

An^ohan« Hirsch GmbH 

0 Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Lindenhorster Str. 39-41 
4600 Doftmnnd 
TeL 02 31/ 81 86 01 


Düsseldorf 

BMW 528 1 Cabriolet 

ohne Eintrag, diamaatsebwarz- 
met, Leder beige, ABS, Au- 
tom, SperrdifL, Sitzhzg, Co- 
lorglas u£w., DH 52 599^. 

Merc. 280 S 

EZ 7/83. 39 000 km, lapisblau, 
Stoff grau, sehr gepfL. DU 


Merc. 230 E 

132 PS, mit KaL, b lausch warz- 
met. Auto hl, Radio-Cass.. SD, 
2 eL FH, DM 47 508^ 

_ .Daimler- Bens AG 
/TN-YerkaofMnuks 
lAJamBudweiser 
N-' Leuschstr. M 
ww nevti 

TeL 02 U/5 06 7291 +298 

Emmerich 

Ford Sierra GL, 2,5 Die- 
sel Luxus 

fabrikneu, 5-türtg, blaumet.. 
SD, Radio, ZV, Heckwi, DU 
2500,- unter unverbindlicher 
Ford-Preise mpfehlung für DM 
21 350,- 

Antogarage 

® Beckscbaefer & Sohn 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Taefcenwelde 33 
1240 Emmerich 
TeL 028 22/ 50 44 


Essen 

Mercedes 230 GE 

Station, kurz, EZ fl/88, 700 km, 
weiß. Kat.. Standtai, 5-Gang, 
2x DiÜL, AHvorr„ Cass.-Radio, 
Köpfst. hL. DM 50 400,- 

Mercedes 280 i - 125 

Rw ^hSftrfahn gug, EZ 7/85, 
20000 km, ABS, SD, Tempomat. 
ZV, Autom., Cokjr, el Fn. etc, 
blaumet, DM 33 808,- 

Fahreeng-Werfce LUEG 

® GmbH 

Graßvertr. d. 

Daimler- Benz AG 
pferriebafcndtr.59* 

4300 Essen 

Tel. 02 01/ 2 06 52 71 


180 D 

1/88, in versch. Me L -Farben. Ex- 
tras, auf Lager, DM 31 200,- 
Flrma Kfr-HQUebauer 
TeL 0» 91 / 3 68 15. Tx. 69 787 


190 E 23/16 

Mod. 87, 150 km, keine Zulassung, 
blauschwarzmeL, Leder schwarz, 
Klima, SSD usw_ DM 71 000.-. 
Fa. G + G. TeL <01 11) 56 18 29 


500 E, Neowagen 

.schwarz. Leder schwarz. Listen- 
preis 64 000.- minus 3%. 

S 6 21 52 / 41 M 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 



Hamburg 

Ix 500 SEC Cabrio 
Ix 580 SEC 

12x 280/500/380/500 SEL 
15x T-Modolle 
6x T-Modolle W 124 
40x 190/190 E/190 D 
30x W124 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Mercedes-Benz. 

® Gebrüder Behnaann 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler- Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 9 40/ 5 27 38 64 
MLo.-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 19-13 Uhr 

Hannover 

Merc. 190 E 

Kat_ EZ 10/85, 22 300 km. blau- 
schwarz. Leder schwarz. SL, 
Autom., Breitr., LM, Color etc-, 
DM 45 800,- 

Merc. 250 D 

EZ 4/86, beige. 15 200 km, SD. 
Color. ZV etc., DM 38 900,- 

Merc 250 E 

EZ 7/85, silbennet.. 24 000 km. 
ABS, Klima, Color, RÜF, Au- 
totn., Fh., im Auftrag DM 
41 700,- 

Merc. 280 TE 

EZ 1/82. BrunmeL, 81 000 km, 
ABS, Auto ql, SD, ZV, Color, im 
Auftrag DM23 800,- 

Merc. 190 E 23 -16 

EZ 11/85, rauchsiiber. 16 000 
km, Leder, SD. ZV, Coior, ABS 
etc-, im Auftrag DU 49 500,- 

Merc. 500 E 

EZ 9/85, rauchsiiber, 11 700 km, 
Airbag, ABS. SD, Leder, Color, 
LM, Sitzhz.. Tempo mal etc- im 
Auftrag DM 63 500.- 

Opel Senator 3.0 E CD 

EZ 2/83, goidmet, 57 500 km, 
Auto hl, Klima. Fh.. Radio etc., 
im Auftrag DM 23 500,- 

Lancia Delta Turbo 

EZ 3/86, rot, 17 500 km, LM, Re~ 
caro etc. im Auftrag DM 
17900,- 

Audl CoupO GTE 

EZ 6/85, goidmeL. 16700 km, 
SL, Klima. Coior, Radio, im 
Auftrag 24 500.- 

BMW525I 

EZ 1/86, blaumet., 43300 km, 
SL. SD. ZV. Color, LM, Radio 
etc.. Im Auftrag DM 27 700,- 

Daimler-Benz AG 

/TN Niederlassung 

LAJ Hannover 

Podbie Iskistraße 293 
3909 Hannover 1 
TeL 95 11 / 6 46 54 59*1 


Itterbeck 

More. 260 SE 

3 Monate, 82 700,- DM 

Mete. 500 SL 

5 Monate, 76 500,- DM 

Merc. 200 

Autom.. 8/85 <W 123), 26 900,- 
DM 

Merc. 500 D 

Autom. fW 123.1, 18 500.- DM 

Merc. 207 D 

Wohnmobil, 18 900,- DM 

Porsche 944 

Bj. 86,49 000.- DM 

Lada Niva 

(Geländewagen) Bj. 11/83, 
7900,- DM 

Gebr. Peters oHG 

® Vertragswerkstatt 

der Daimler- Benz AG 
Wilmmer Str. 8 
(458 Itterbeek 
TeL 0 59 48 / 233 

Köln 

Merc. 500 SE 

EZ 84, 84 000 km, KompL- 
Ausstg-, KlimaanL, Airbag etc.. 
DM Sl 000.- 

Merc. 280 SE 

EZ ATM 49 000 km. KompL- 
Ausstg.. ABS, Airbag. Klima 
etc-, DM36 000.- 

Merc. 190 E 

EZ 85, 30 000 km, SD eL, Getrie- 
beautom. etc-, DM 29 000,- 
nnd zahlreiche weitere Ange- 
bote. 

Motor Pritsche GmbH 

® Vertragswerkstatt 

der DB AG 

Aachener Str. 1153-1161 
5999 Köln 49 
TeL 9 22 34/7 1976 


Merc. 190 E, 2,5-16 

EZ 10/86. ca. 3000 km, blau- 
schwarz, Stoff schwarz, eL 
SSD. autom. Getriebe, ZV. DM 
60500- 

Merc 420 SEL 

EZ rauchsiiber, Leder dat- 
tel, Airbag. Niveaureg., Bli- 
maaUtOBL, SSD usw„ DM 
91000,- 

Citroön CX 23 GTI 
Turbo 

EZ 3/85, 56 700 km, sübermet., 
Radio, DM 19 240- 

Aatohaaa Harald Sieg 

® GmbH. 

4959 Minden 
TeL 65 71 / 88 80 29 


Leverkusen [ Ralingen 


Merc. 500 SL 

EZ 7/88, 2900 km, blauschwarz- 
met., Leder grau, im Auftrag 
DM74 900,- 

Metc. 190 E 2.3 - 16 

EZ 65, 30 000 km, b lauschwarz - 
met., Airbag, KlimaanL u. w. 
Extr, DM 47 900,- 

Daimler- Beo* AG 
/TN Niederlassung 

L^sJ Leverkusen 
v — Overfeldweg S7-7I 
TeL 92 14 / 38 12 35 + 2 47 + 2 45 

Ravensburg 

Merc 500 SE 

anthrazit, EZ 8/84. 94 700 km, 
Airbag. ABS, 51 600.- DM 

Merc 250 TE 

orientrot. EZ 1/81, 102 000 km, 
Klimaanlage, Schiebedach, 
Windab weiser, 19 500,- DM 

BMW 752 i 

blaumetallic, EZ 8/83. 59 500 
km, ABS, Fenster heber, Schie- 
bedach, 27 500,- DM 

BMW 528 s 

rotmetallic, EZ 10/84. 34 500 km, 
Anhängekupplung. Schiebe- 
dach. Heckspoiler, 26 700,- DM 

British Leylond Bange 
Rover 

blaumeLallic, EZ 8/83. 39 600 
km, Anhängekupplung. 29 300,- 
DM 

Daimler- Benz 

® Aktiengesellschaft 
Niederlassung 
Ravensburg 

TeL 97 52/8 *1-2 35. 8 «1-2 36 


Lahr 


Merc. 420 SE 

Geschäftswagen. anthrazit- 
met., 6/86, 8800 km, Außentem- 
peraturanzeige, Schiebedach, 
Kopfstützen, Armlehne, Kli- 
maanlage. Fensterheber 2f.. 
orärmed. Glas, Abgasreini- 
gungsanlage, Radio Cass. Köln, 
DM 76 400.- 

Morc 250 TE 

anthrazit-meL, 1/86. 25 000 km. 
Klimaanlage, ABS, 5-Gang f 
div. Zubehör. DM 46 800,- 

Merc. 190 E 

silberblau-meL, 10/83. 26100 
km. SD. Automatik, SL. Radio 
Cass.. div. Zubehör, DM 25000.- 
i. A 

0 HartmaDn KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Göttlich- Da imler- 
Str. 6. 7639 Lahr 
TeL 9 78 Sl / 4 16 99 oder 4 3« 81 


Lingen 


Merc 280 SE 

EZ 8/80. DM 19 900.- 

Mevc 580 SEL 

EZ 4/81. DM 28 500,- 

Merc 500 SEL 

EZ 4/81. DM 36 900.- im Auftrag 

Merc 500 SEL 

EZ 7/82, DM 45 300,- im Auftrag 
Fis. U—cnuum 

® GmbH 3c Co. KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Walds! raBe 63 
4459 Lingen 
TeL: 05 91 / 6« 88 / 89 

Münster 

Merc 190 E 2,3 - 16 

EZ 3/85, 30 500 km. rauchsiiber, 
Leder schwarz, SSD, ABS. Fh. 
22acb, Aluf. usw., DM 47 000,- 

Merc 580 SE 

EZ 7/80, 95 000 km, SD. ZV, Ra- 
dio usw.. Angebotspreis DM 
23900,- 

Merc 500 SL 

EZ 1/86, 15 000 tan , astxalsüber. 
Leder, Reiserechner. Tempo- 
mat, Airbag, EDW, K li maanL . 
wd. Glas. Scheinw.-WaschanL, 
Sitzhz. usw., DM 78 800,- 

® BERESA 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Meckmannweg 1 
449« Münster 
TeL: 02 51/ 7 18 36 

Remscheid 

Mercedes 190 D 

EZ 2/34, 43 800 km, 1. Hd., Ser- 
voL. SSD usw., DM 24 450,- im 
Kundenauftrag 

Mercedes 500 SL 

EZ 9/65, 19 500 km, met., div. 
Extr., DM 69 500,- im Kunden- 
auftrag 

Mercedes 580 SE 

EZ 6/82. 86 000 km, meL, Leder. 
ABS. Klima auto m. etc, DM 
36700,- 

Merc 500 SEC 

Ge8chäft8Wg.^Z 5/B6, 13 700 
km, VoIIöUSStg^ DM 108 495,- 

® Herbert Kölker 
Kraftfahrsenfe 
Vertreterder 
Daimler- Benz AG 
Überfelder Str. 23-25 
5638 Remscheid 
TeL 8 21 91/3 29 Sl 


Merc. 500 SL 

signairot. Okt. 1985 (neueste 
Ausführung j. 21 000 km, Leder 
schwarz, Klima, ABS, hi Sitzb.. 
Aluf.. Fh.. Stereo. DM 78 000,- 
^ SAHM 
/TN Vertreter der 
LAJ Daimler- Benz AG 
^ Boschstr. 5-7 
4039 Ralingen 
TeL 0 21 92/ 44 02 01 


500 SEC. 
VorfOhnuagao 

3/86, pajettrotmet., Led. creme- 
beige, Votlausstg.. DM 99 950.-. 

500 SEL, Vorführwagen 

7/86, astralsübermet.. VeL blau. 
VoLlausslg. DM Bl 500.-. 

420 SEL« Vorführwagen 

10/86, asLralsilbermet.. VeL bL. 
VoUausstg., DM 94 950,-. 

Walter Bormester 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Hanptstr. 119 
2984 Rellingen 
TeL 0 41 91 / 5 90 60 


Porsche 911 Carrara 

EZ 2/86. TÜV 2/89, 12 500 km, 
231 PS, preußischblaumeU Le- 
der. SD, Klima. ZV, LM, 7x8 J 
Fuchs, Sport felgen, D51 69 800.- 
Egon Senger 
/TN Vertreter der 
lAJ Daimler- Benz AG 

Oldenburger Str. 1-11 
4449 Rheine 1 
TeL 9 59 71/7 91 30 


Merc. 500 E 

EZ 12/85, r&uchsilbermet., Ve- 
lours anlhr., 19 800 km, ABS, 
Airbag, cL FH 4f„ Klima , 
Köpfst, im Fond, Color. ZV, 
5gang. RÜF etc., DM 53 950.-. 

Merc 190 E 23 -14 

EZ 7/86, rauchsiiber, Leder 
schwarz, 9500 km. SD eL, 
Köpfst Im Fond, ZV, eL FH 
4 fach. wd. Glas, Scheinw.- 
WaschanL, Sitzhzg. eL, Abgas- 
reinigungsanlage, Außentemp., 
Fahrersl eL verst. elc, DM 
62 800,-. 

® Heinrich Bald 
Fabreeugfabrik 
GmbH & Co. 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Leimbaehstr. 149 
5900 Siegen, TeL 02 71 / 3 37 40 


Merc 500 SEL 

EZ 4/86, 11000 km. weiß. Ve- 
lours anthr., VoUausstg., mit 
KaL, DM 95 000.-. 

Merc 280 SE 

EZ 7/85, 11 000 km. anthr.- met.. 
Velours anthr., ABS, K lim a, 
LM. SD. Radio. eL FH. Color, 
Koiza ust ührung, DM 56 000,-. 

Porsche 928 S 

EZ 7/30. 80 000 km, dunkel- 
braunmet., Leder. Autom., Kli- 
ma, SD, Tempo mat. eL FH, DM 
42 500.-. 

Gebrauch twage n- Inzahlung- 
nahme mögUch. 

__ Daimler-Benz AG 
/TN Niederlassung 
LAJ Dlm/Neu-UInr 
— Induatriestr. 4 
7910 Nen-Uhn 
TeL 07 31/7« 94 31 
+ 4 32 + 4 33 


LKW 


Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Bonn 

Merc L 508 D 

EZ 85, 14 700 km, Möbelkoffer. 
4.00x2^0x2,40 m. 2.2 t NL, DM 
31 900,-. 

Merc. LP S15 

EZ 83, 94 000 km. 4.50 m Prit- 
sche, ServoL, DM 28 500,-. 

Marc 1114 K 

Absetzkipp., EZ 84. 63 000 km. 
5,7 1 NutzL, DM 61 000,-. 

Merc 809 

Kipper, EZ 86, 5000 km, 3,7 1 NL, 
DM 81 400,-. 

RKG - Anto handele 

® GmbH 
Vertr. tL 

Daimler- Benz AG 
Friedenstr.u 
5399 Bonn-Bettel 
TeL 02 26/ 48 72 37 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 


500 SEL 

Bj. 86, MQOQ km, met., Leder, 
ZuSL-Hzg.. Klima, Coior, Kat., 
Alu, ABS. Sitzhzg., R/C. Airbag 
usw.. 8o 000.- DM. 

Fa. Kloz. DB- Vertragspartner, 
TeL 67 11/ 5 IS 28 55 


11/84, weiß, 1. Hd., SO 000 km. Servo. 
Color, Radio, AHK. DM 23900,-. 
EUadJer, Tel. ff *1 83 / 25 33 


250 D, neu 

weiß/blau. Automatic, ABS. SD 
usw., 44 000,- DM - MwSt. = 
50 160,- DM. 


no Wifn r* 1 Hi 


DS 500 SEL 

8/84. silt*r>L#ier schwarz, wie neu, 
alle Extras, 54 000 km. geg. Gebot. 
TeL 0 40 / 6 91 99 96 


DS 560 SEL 

bL-schw.-raeL.. Leder schwarz, 
Coup6sitzanlage. Hydrofeder. 
Standhzg^ 2 Mon. alL. POOTi km. 
10 *.o unter NT. 

TeL 0 40 / 37 23 32 ab Mo. 



EZ 12/65. von Privat. 
TeL 94 21 / 21 44 U 


Fast geschenkt: 

560 SEL 

147.272 od. 972 
TeL 0 69 / 77 55 89 oder 
70 15 22 - gewerblich 


Schwarzer 588 SL, 7/E4 

Led. braun, Klima, ABS. Airbag. 
Color, E-Fensl.. Sitzhzg.. Stereo. 
28 090 km. 1. Hd., wie ladenneu, 
nur DM 66 000.- im Auftrag. 
ER- Sportwagen 
TeL 0 26 33 / 969 77 


5x DB-Gelandewagen 

lang, kurz, Diesel Benziner 

DS 500 SE 

1 Jahr alt. 17 000 km 

DB 500 SEC 

6/83, 56 000 km, VoUausstg. 

8x190 E 

85/86. blauschwarz/ant.. auch tie- 
fer u. breiter, Breitreifen 

3x 250 E 

Bj. 85/86 

Leasing mag lieh. 

TeL 9 51 61 / 32 96, auch Sa. + So. 




5£0 SEL 

Neuwagen. 147/972, 822. 58 L 372, 
873. 

550 SEC 

Neuwagen, 735/972, 822, 581, 873 
tu verkaufen. 

Telefon 0491 55 / 4 


230 TE, neu 

weiß, VeL blau, sinnv. Extras, 
lief, sofort, z. LP = 55 WO.- t VSL- 
Abzug raögLl 

Tel. 9 46 21 ! 3 75 51, Händler 


S6C SEL» 580 PS 

199/078, neu, sofort. 126 000,- DM. 
TeL 0 46 21 / 3 75 51. Händler 


DS 500 E, neu, 

bL-schw.-metL. Led. grau, viele 
Extras, lief. 1. 12. 86. z. LP = 
67 262,51 DM. 

TeL 9 46 21 / 3 75 51, Händler 


Vertrag für OB 300 E lim. 

LT: 11/87. gegen Gebot abzugeben 
TeL 9 51 21 / 8 19 00 ab Mo. B Ehr 


190 E 

Bj. 1/84, L Hd.. weiß. SD. Servo etc.. 
sehr gepflegt, DM 23 900,-. 

500 SEC 

Bj. 5/34. 1. Hd., dunkelblau/Leder 
grau. a. Extras, DVL 76 000,-. 

560 sec 

blau/Leder grau. 300 PS, DM 
138 000,-. 

560 sec 

Silber, weiß, dunkelblau, schwarz. 
300 PS, sofort lieferbar. 

500 SIEG 

Bj. 5/85, schwarz/Leder schwarz 
AMG- Look. DM 85 000,-. 

KM- Automobile 1 

TeL 06 41/ 6 50 34. Telex 4 82 975 i 


390 E. 199/271, 929/278. 230 E 568/ 
175; 230 TE, 735/071, 500 SL 929/ 
278, 735/271; 5£9 SEL 199/271. 190 E 
199/071 mit Kat.; 190 D ZS, 172/ 
07 L 122/071, 190 E Z3 Liter. 
190 E 2A Uter, Dez., div. 500 SEL/ 
SE gebr. u. neuwertig auf Anfra- 
ge, 3s. 280 SL, 500 SL 1981, gebr., 
ab DM 44 000,-. 

Fa Stacker Automobile, Lörrach 
Tot 976 21 /4 7S 14 + 443 95, FS: 

775 607 d 


560 SEC, SCO PS 

430, 442, 682, 822, 873, 
137 000,-. Abgabepreis: 129 
DM. 

0221/66 23 69 


8/85. blau- schwarzinet., Leder 
grau, VoUausstg., NP 124000,-, 
DM85 000,-. 

Cartec GmbH 
TeL 0 55 94/ 82 69 ab Mo. 

Tx_ 9 6 617 


DB 280 Te, Mod. 84 

süberblaumet./Led. bL, l. Hd, 53 ooo 
km. Klima, Autom., ABS, Alu usw.. 
DM 38 800,-, lm Auftrag. 

DB 230 E- 124, Mod. 86 

rauchöUb., 15 000 km. Autom., eSSD, 
ZV usw.. D5£ 3B 600.-, im Auftrag. 

Autohaus Schmitz 
TeL OF 9 69 / 8$ 99 99 


500 SL 

Bj. 6/86, 1. Hd., wie neu. 20% unter 
NP. 

TeL 9 23 39 / 68 990.2958 


280 SE 

10/84, 1. Hd, d'biau, Polster grau. 
Autom.. SD, Color, ZV, Alu, 
Köpfst., Ar mL 2 . Spiegel, DM 
34 900,-. 

Händler. TeL B 43 83/ 25 33 


Atta Bcnwa £2.5. 284. 
16410 km. ZllD. 

9 UW 528 I. Z'BZ BtekV. 
Stfiti&edacK, 2uD. 

Sulck Electra. 7:82. Sierw. 
Klima 60 000 km 
CuUHac Reotnoed. TI 953 
krn. Sierao. Kfma etc. 
Chemie! Cowet», Cabrto. 
7.74. Zub.. blaurwt 


Zi45fl,- 

17456,* 


** einen 


Chrysler Le Baren Turbo, je je« 
2 , 86 , 5280 km 49 4dö,' 

Ferrari Mondial. '2.85. 3700 ijrn 

km, Klima 184 330,' 

Range Rover, 7/83. 45 000 otfi 
km, Radio m 430.' 


WiL'TTTW&n 


Surtbertusstr. 150, 4000 Düsseldorf 
Telefon 02 11/33 80-1 


— irten 


Mercedes W 124, Neu- und Vortührviragen, 200 - 250 E - 2öG 
E - 50Q E - 200 D - 250 D - 500 D - 250 TD - 250 TE - 303 TE 
150-19S E- 190E23 1-190 E2^M4V-190D-mD23l 
S-Klasse: 560 SEL- 560 SEC - 508 - 420 - 500 SE, SEL, SEC, SL 

Neu- und Gebrauchtwagen. Günstige Konditionen für Leasing ▼ 
Binkfiziynzierung. Sonntag Besichtigung von 11.00 bis 14.00 Uhr 
i keine Beratung, kein Verkauf) 

Autohaus-Süd GmbH, fiochnmer Str. 103-165, 4359 Recklinghausen- 
Süd. TeL 0 23 61 / 79 94. Telex 829 957 


500 SEC, 4/85 

met.. Led.. SSD. AES, RC, el. Ant.. 
Alu -Sitzhzg DM 7S 503 r- 

500 SEC, 1/84 

weift, Led.. SSD, Köpfst.. Temp.. 
Autom., Alu, Klirnc DM 69 503 r- 

580 SEC, 4/84 

dunkelblau, VeL. SSD, Köpfst., 
Temp., ABS. RC. Klimc Color. Alu 

DM61 500.- 

500 SEL, 3/83 

blaumet., Vel.. ABS. Klima, Alu, 2. 
Sp„ el. FH. Color DM 39 SOOr- 

300 E, 8/85 

blaumet.. Vel., SSD, ABS, Temp., 
2. Sp„ RC, Klima, Alu DM 53 9S0,- 

190 D, 9/85 

met.. SSD. RC, Color, ZV, Servo. 
Alu DM S3 SWr- 

Turbo ScS, 3/8 6 

met., E-Siize, Sperre, Leder 

DM 89 500^ 

928 S, 4/86 

met., Led.. SSD, ABS. 2. Sp„ Kli- 
ma, Alu DM89S0Cr- 

230 TE, 4/86 

met. SSD, ZV, Kgl, Alu. Klima. 
RC.el.Ant. DM51 500^ 

HENNSGE 

AmmOBSLE 

FRANKFURT 

yfy™* B f/iinifr Lands: r 351-3S7 
js r*: 0 r» 7 36 00 &» 


IE3UBW1 


500 SE 

Bj. 81, 116 000 km. met., VeL, Alu, 
eSSD, A3S. R/C. Color, ZV. eL 
FH. 34 500,-. 

Fa. Kloz, DB- Vertragspartner, 
TeL 07 11 / 5 18 28 58 


Mercedes 280 SL 

Automatik, Sitzheizung. Tempo- 
mat, Colorverglasung, 5/84, 26 500 
km, weiß (blaues Ledert. Aluf ei- 
gen, Garagem ahrzeug. DM 

46000.- zuziigl. MwSt. 

TeL 0211 /49 91 12 


190 E- IW 

weiß. 18 000 km. SSD. Spiegel re.. 
TÜV, ZV, neuw.. Radiorecorder. 
Tel. 0 77 25 38 76 


50G SL 

schwarz. EZ 10/85. 15 000 km. 
Ko mpL -Aussig.. 2. Hd., DM 
85 000,-. 

Artz- Automobile, Hannover 
TeL 95 11/63 38 19 + 3 50 49 41 


500 E 

neu. ABS, Fensterh. elc., ohne 
Kat., DM 57 000,- 

300 SE 

neu. ABS, Klima etc., DM 6« 100.- 
Flrma Kfz -Hölle bau er 
TeL 09 91 / 3 08 13, Tx 69 787 


500 SEC 

Bj. 32. 116000 km, met., VeL, Alu, 
Color. ZV, R/C, eL Sitze, ABS, 
Airbag, eL FH usw.. 58 000,- DM. 

Fa. E3oz, DB-VeriragEiwtner, 
TeL 97 11 / 5 iS 28 SS 


DB 420 SE 

Alu, WurzelnuB, ZV. ABS, anJLhra- 
zitmefe eL SSD. KUmaautom.. Co- 
k>r, Scheinw.-WaschanL, 0 km, 
DM85 600.-. 

Autohaus Schmitt 
TeL 0 54 01 / 9 M 86 


DS 500 SE 

Mod. 83. anthrazit met., ZV, Color. 
Klima, ABS, eL Sitze, Sitzhzg^ 4 eL 
FH, Velour, ArmL, Alu. Tempo mat, 
Scheinw.-WaschanL, Autom., Spie- 
gel re., DM M 000,-. 
Aotobara Schmitt 
TeL OM 01/9 09 66 


193 E 

EZ 11/84. 27 500 km. anthrazit meL, 
ABS, ServoL, Autom., eL SD, ZV, 2. 
Spiegel Alu. Radio. 4 Lautsprecher. 
DM 32 800,-. 

Tel. 9 49/ 6 79 15 37 



566 SEL, 147/972, 300 PS. N.W. 
550 SEC, 735/972. 300 PS. N.W. 
560 SEC, 199/278. 300 PS. N.W. 
50CSEC. 199/271 + 377/278 
TeL 84 21 / 34 49 89 
Tx. 2 46 0S6. Händler 
Fax. 90 4S / 4 21 / 34 43 88 


Märcbemragei 

450 SEEL 6,9 

Bj. 7/78. 2. Hd.. TÜV neu. alle 
Extras. Bestzustand. DM 23 500.-. 

280 SE 

rot, Bj. 79. TÜV neu, viele Extras. 
DM 12 00C.- im Auftrag. 

200 D 

Bj. 78, unfallfrei, gut. Zust., Ex- 
tras, DM 8500,-. im Auftrag. 

Merc. 200/3 

Bj. 76. TÜV 12/87. SSD. Color. eL 
Ant. usw., im Auftrag 4000.-. 
Automobile 
022 32/13394/343 18 


420 SEL 

11/85. 15000 km. rauchs./brasil. u. 
weit. Extras, makellos. NP 86 400.-. 
VB 70 000.- InkL MwSt. 

TeL 07 11/47 79 19 


190 E, Bj. 12/83, 80 000 km. Extras. 
VB 25 000,- DM. 

TeL 0 73 34 / 7 90. od. « 78 «3 / 39 22 


560 SEC 

147/270 » 9W/S78 

Stern-Auto GmbH 
Tel. 9 70 31/ 22 39 86 / 87 
Telex 7 263 722 


230 TE 

neues Mod.. 1/06. 25 000 km. Autom. 
e L FH. anthrazilmet.. 38000,- DM + 
MwSt. 

TeL 02 11/3204 64 und 
021 05/88 68 


m 36® SEC 

Okt. 86. 300 PS. anthrazit, Leder 
schwarz. Klima autom., Sitzhzg.. 
Leasingvertrag, 36- DM 2619,72, 
inkL muß übernommen weiden. 

TeL 0 4C/5 09 92 11 
auch Sa. b. So. 


S00 E, neu. anthr. 

560 SEL neu. weiß. VeL bL 
TeL 0 89 / 3 9024 93 


4x 560 SEL neu, 300 PS, 735/972. 
199/978, 122/971. 122/978. Car Ba- 
varia. TeL 0 89/91 43 89. 

Tx. 5 214 559. 


300 SEIL 

Neuwagcn. fast alle Extras, un- 
verbindliche Preisempfehlung 
DM 88 200.-. Super-Leasingangc- 
bol: Sonde rzs Wons DM 2 6000,-, 
Restwerl DM 20 000,-, 24 Mon., 
monaLL Rate DM 1680.-. 
Auto- Leasing Erzhausen 
Tel. 9 61 59 / 8 45 23 


2x 568 SEC. Mod. 87. ohne ZuL, 
147/972 u. 147/272, mit 822. zu 
verk. Lieferung sof. 

TeL 9 21 59/8 96 69. 


Manfred Dahmen-Solingen: 

Mercedes 530 SEC 

300 PS. 7/88, rauehsilb./Led. brasiL 
8-9x16 Lormserfdg., Spurtfahrw.. 
4000 km. DM 132 000- 

Mercecfles 550 SEC 

300 PS. a/86, dkLbL.Led. bL. 
BOÜOkm, DM 123 000.-. 

Eintausch - Finanz. - Leasing 
T. 0212/50088 / 89 / 89 - Autohaus 


MBBOratl Btlurt», ? 64 . 
31 720 lm Kli.m 
Mereode« 280 TE, 981. Sia- 
reo. SSD 

OMsmobflfl Tornado. T-W. 
38 6*0 Um. Klima 
RRSUver SpIriL 1*1. L«1w. 
Sierso u. v. 3 m, 

Pamhor 4 72.330 20 9ö0 km. 
Raß.-Cass. 


DS 300 SEL 

Bi. 10‘SS. 28 000 km. schw.. Klima. 
SSD. FR BBS -Felg.. ABS, 
Slandhzc. u. v. m. DM 61 800.-. 
Tel. 9 40 / 77 61 SO, Händler 


BSABUS 193 E, 2,3 l. 

260 - SOG E + 3CC TE 

in verseb. Farben + Aussiatiun- 
gcn. auf Wunsch auch mit Mutor- 
Tuning. 

B KASUS -Info: ö 20 41 / 9 60 61 


ftterc. 200 - 550 SEL 

ir. versch. Farben t Ausstattg 
sofon ab Lager lieferbar. 
Weiland- Auto handeis mbH 
TeL 0 69 ' 73 10 99. Tx. 4 169 081 


500 SEL, Mort. && 

46UOO km. unfallfrei, blauschwarv.- 
raet.. V-iL grau. Vollnussig.. DM 
73 500.-. 

Tel. 0 S7 3: .' S 15 54 
+ 0 52 23 / 8 27 4Ö 
Anto Bnddcnberg GmbH 


CadiiEac Victors Gospe 

1924. Motor 8 ZyL. 46 000 Mües. 
Wagen ist wie neui 
Telefon 0 49 / 43 15 45, Händler 


BSercedes-ftarftateR, [ 
L£ebftac3erstücE&, Meters oen i 

ständig .An- und Verkauf, Ver- 
tnittiungen/Kouunissionen. rufen 
Sie an: 

Mirbach -AutoizKibile GmbH > 
Tel. ö 40 / 45 8« 89 


BMW ketta 300 ccnt, BL I960 

Dreirad. ExportrcodelL DM 5900.-. 
TeL02S 53/107 


Opel Senator 3,0 E 

2/84, 52 000 km 1. Hd.. meL -Lack., 
Alu u. fL, DM 24 900.-. 
TeLB27 37/911 18 


Porsche 911 Targa 

Bj. 6/81, 76 000 km. unfailfr.. Ex- 
tras. DM 34 500.-. 

TeL 05 li / 80 51 41 


Carrara Cabno 

neu. mit VoUausstg., NP DM 
98 000,-. für DM S2 000.-. MwSt. 
ausweisbar. 

TeL: 064 41/7 14 93 


Porsche 928 S, Meuwg. 

dunkelblau. Leder blau. eL SSD, 
Autom-, Sitzheiz., ei. Sitze, or- 
thop. Sitze. Sperr-Diff., DM 
136 800,-. 

JUrtofoobiie van Seer 

4060 Viersen 11 
Brab&cter Str. 160 
TfrL 0 21 62 / 4 06 71 
Tx. 8 518 736 


P44 Turbo 

m. JeichL UnJallschad.. Indischrot. 
EZ 3/B6, 15 000 km mit vieler. Ex- 
tras. DM 49 500,-. 

Tölke & Fischer 
Porsche hfi ndler 
TeL 9 21 51 /33 91 36/37 


mWELEm C-KETZ j 

Montage und Service bundesweit 
End preis inkL Einbau. Anmel- 
dung und MwSt. 10 <132,— o. Lea- 
sing ab DM 185.59. 

TeL 0 57 31 / 46 12 o. 0 40 / 33 19 44 


Porsche 928 S 

Bj. 10/83, Direfciionsfcthrzeug. esu. 
68 0Ö0 km. viele Extras. 5gang. 
DM 57 000,—. 

TeL Mo.-Fr. G2 62 / 42 40 GS 


KAUFES m SEINER SCHÖNSTEN FOffiEtf 

Porsche-Auswahl, Barsokcuf 

AUTOGALERIE STÜTTGENHOF 

Ssüttgonwog/ DUro r Sir. (Bhain>BrauR) 

Köln G2 21 / 48 40 11-12, Telex (17) 2 214 176=ca". 
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Perlenkette 


FUSSBALL / WELT-Interview mit dem ehemaligen DFB-Trainer Horst Koppel | SKI /WELT-Service zum S tart des Weltcups 

Ich will selbst entscheiden. Dieses 

4t 


9? 


fcgö, Köln 

Begehrtester Ehrenpreis für die 
Damen irr. deutschen Galopp- 
rennsport ist eine Perlenkette, "die 
-eit Jahren beim Wettbewerb für 
P.-nnreitenr-nen in*. Herbst auf der 
Heji-er Galopprenr. bahr, zu gewin- 
r.yr. ist. Die ersten drei Läufe werden 
■■■r.iit r.achrr.iuag allerdings in Köln 
ausge tragen, der Körner Rennverein 
: t- währt Neuss Gastrecht. Die Wett- 
‘iltze irr Weiden pescher Park sind 
:vs:t denen am Obertor in Neuss kaum 
• -rrsieichbü.-. Der Kölner Renn verein 
allerdings nicht am Umsatz betei- 
Lsi. er kc.fi.err lediglich eine Gebühr 
für die Eaimbenutzung. 

Fdvoritin im -Preis der Perlenket- 
e ■ ist Monika Blssczyk <25 > aus Verl 
Cv.v.-e-:falen. Sie hat die Perlen- 
Itettc oc-reirs 1&7S gewonnen. Die Sie- 
ienr: der beiden letzten Jahre. Viele.' 
:\.riirr iüo-. Tochter von ARD-Sport- 
: .hau-Mi-lerator Ad; Pürier, ist für 
r.-hn Monate gesperrt Gegen das Ur- 
ei! nat >:c Berufung beim Rennge- 
eingelegt. Das Finale findet mor- 
c-r. m Neuss statt. 



Franz Beckenbauer hat gestern offiziell verkündet, 
was keine Überraschung mehr ist: Er bleibt bis zur 
Weltmeisterschaft 1990 Teamchef der deutschen 
Fußball-Nationalmannschaft. Aus der Übergangs- 
lösung wird eine Dauerregelung. Beckenbauer, 
der noch bei der WM in Mexiko gesagt hatte, „1986 
ist Schluß", sagt nun: „Es war fast logisch weiterzu- 
machen." Für Horst Koppel („Beckenbauer müßte 
mehr mit mir reden") war auch das ein Motiv, den 


DFB zu verlassen und ein Angebot von Bayer Uer- 
dingen anzunehmen. Gerüchte besagen, Koppel 
habe ohnehin weniger Chancen als Berti Vogts 
gehabt, einmal Nachfolger von Beckenbauer zu 
werden. Wer Trainer neben dem Teamchef wird, ist 
noch nicht geklärt. Bereits jetzt üugendtrainer Berti 
Vogts? Vielleicht Hannes Löhr, der die Olympia- 
Auswahl betreut? Oder ein Dritter? Die WELT 
sprach mit Horst Koppel. 


ri 'SS3ALL 


- VJ, 


vvohifars!2 im 


irairJng verletzt 


D vT. München 
3 Schiageripiete am 10. Spiel- 

?!-rr ? >i3bcJi-5ur.cesiiga. zwe; pn> 
mirser.ls Vwk-lrte: Bayern München 
-itger. der Vi3 Stuttgart ohae 
au V.'oriiiarth auf kommen. Bayer 
Vvrdir.een muß wieder auf Libero 
McU.-a.- Herget verzichten. der we- 
gen er ÜLersehenkeLrerrur.g be- 

•{.-• L“EFA-Cup-S?:ei gegen den 
Ff 3* i'.r.s uusiievve». , hselt v.-urde. 

■.V: n'Arth erlitt im Training einen 
-.‘jüy-iuancri-C am rechter. Sprur.gge- 
<-: r :k. Br v.urdfc gestern operiert, muß 
r-.e: Wochen lang Gips tragen und 
.. rkonirt Jaracn einer. Speziai- 
j E r kann er-; v: Jeder m sechs 
.v.-l mit dem Training beginnen. 

Heute spielen: 

! r.r.hei.'v. - Homburg 

■; ; r st.scr. - (/er dingen 
Mör.-ver. -StuttgEtt 
Fr.r, k für. - Schalke 
giadcdch - Köln 
Her :r.- Har.it urg 
In I*j6T.:ne:r. eie Ergebnisse der ! 
•y.r.eh Scison. • 


( 2 : 2 * 
»4:1 i 
iS.Oi 
* 1 : 1 « 


Haben Sie, als Sie das Angebot ro/i 
Uerdingen bekamen, lange ge- 
braucht. um sich zu entscheiden ? 
Koppel: Es war kein spontaner Ent- 
schluß. ich habe mir den Schritt reif- 
lich überlegt 

Franz Beckenbauer hat da ja wohl 
bis zum Schluß noch versucht. Sie 
zu einer Zusammenarbeit bis 1990 
zu überreden. 

Koppel: Das ist richtig, und es kenn- 
zeichne; das gute Verhältnis, das wir 
beide immer miteinander gehabt ha- 
ben - und noch haben. Der Franz 
wußte seit langer Zeit, daß Uerdingen 
mich verpflichten wollte. Und ich 
wiederum habe frühzeitig von ihm 
erfahren, daß er bis 1990 weiterma- 
chen wird. 

Warum aber steigen Sie. wenn Dir 
Verhältnis zueinander so gut ist 
vorzeitig aus Ihrem Vertrag aus? 
Koppel: Ich brauche eine neue Her- 
ausforderung. ich bin geradezu süch- 
tig danach. 

Das wäre die positive Erklärung. 
Es rrrjG aber auch noch eine andere 
geben, denn vor kurzem haben Sie 
gesagt. Sie konnten sich mit Ihrer 
Aufgabe nicht mehr hundertpro- 
zentig identifizieren ...? 

Koppel: Das war in der Tat mein Pro- 
blem. Denn obwohl ich mich dem 
Franz gegenüber immer loyal verhal- 
ten habe: Ich bin so lange im Ge- 
schäft. daß ich natürlich auch eigene 
Gedanken und Vorstellungen ent- 
wickelt habe. Aber die waren bei der 
gegebenen Situation häufig nicht um- 
zu setzen. Beckenbauer war halt der 
Chef, ich war ihm unterstellt, und da 
mußte ich selbstverständlich hinneh- 
men. daß er in erster Linie versucht 
hat. seine Ideen zu verwirklichen. 
Und das hat Sie mit zunehmender 
Zeit frustriert? 

Koppel: So negativ will ich es nicht 
ausdriieken. Aber ganz sicher ist, daß, 
wenn man sich selbst für kreativ hält 
dies auch ausleben will. 

Konkret: Sie wollten nicht mehr 


der Mann hin ter Becken bauer sein, 
der zwar immer gehört wird, der 
aber häufig miterieben mußte, daß 
seine Vorschläge nicht angenom- 
men wurden? 

Koppel: Ich will selbst entscheiden, 
ja, genau das ist der Punkt Ich will 
den Kopf hinhahen für meine Ent- 
scheidungen. Ich will das Lob. wenn 
ich richtig gelegen habe, und ich will 
die Prügel dafür beziehen, wenn ich 
Mist gebaut habe. Dieses Zwitterda- 
sein, daß ich bisher geführt habe - 
einerseits, voll mitverantwortlich zu 
sein, aber andererseits doch nur Hel- 
fer - das hat mich nicht mehr befrie- 
digt 

Inwieweit haben die Ereignisse bei 
der Weltmeisterschaft eine Rolle 
gespielt Viele Insider meinen zu 
wissen, daß Sie in Mexiko oftmals 
anderer Ansicht waren als Becken- 
bauer. 

Koppel: Das ist eher Dichtung als 
Wahrheit Wir beide haben grundsätz- 
lich hervorragend miteinander har- 
moniert Und eines kann ich versi- 
chern, es hat nicht einen einzigen 
Krach zwischen uns gegeben. Natür- 
lich hätte ich es üeber gesehen, wenn 
sich der Franz von Fall zu Fall mal 
diplomatischer verhalten hätte. Das 
habe ich ihm auch oft vorgehalten. 
Aber der Teamchef ist nun e inmal ein 
Temperamentsbündel, und in dem 
Punkt ist er wohl nicht zu ändern. 

Dv DFB-Kollege Berti Vogts ist 
nach der WM von vielen Seiten 
hochgelobt worden. Es hieß, er ha- 
be Sie mit seinem ungeheuren En- 
gagement in der Wertschätzung so- 
wohl bei Becken bauer als auch bei 
DFB-Präsident Hermann Neuber- 
ger überholt 

Koppel: V or Ort habe ich mir darüber 
nie Gedanken gemacht Dazu waren 
die Probleme, die tatsächlich gelöst 
werden mußten, viel zu groß. Später, 
als wir längst wieder in Deutschland 
waren, bin ich auf Vogts häufig ange- 
sprochen worden. Ich kann dazu nur 


sagen, daß jeder seine eigene Arbeits- 
methode und seinen eigenen Charak- 
ter hat Und wenn irgendwer meint 
er müsse in jede Kurve mit Vollgas 
hineingehen, so ist das sein und nicht 
mein Problem. Insgesamt stehe ich 
weit darüber, mich nachtrachlich in 
einem Popularitätswettbewerb mit 
Vogts zu sehen. 

Haben Sie Garantien verlangt, 
Nachfolger Beckenbauers zu wer- 
den? 

Koppel: Eine Garantieerklärung ha- 
be ich nie ve rlang t und von nie- 
manden erwartet 

Aber hatten Sie denn nicht das Ge- 
fühl. daß zumindest einige DFB- 
Funktionäre ein klein wenig von 
Ihnen abgerückt sind? 

Koppel: Ich denke schon, daß es die- 
sen Prozeß gegeben hat Als ich mit 
Beckenbauer anfin g, haben in der Tat 
viele, ganz wort gewaltig sogar, von 
einer riesigen Partnerschaft gespro- 
chen. Später hatte ich hingegen oft 
das Gefühl, allenfalls noch als Ju- 
niorpartner betrachtet zu werden. 
Kommen wir noch mal zu Uerdin- 
gen. was reizt Sie dort besonders? 
Koppel: Ich bin sicher, daß diese 
Mannschaft außerordentlich gute 
Perspektiven hat Mein Kollege Kalli 
Feldkamp hat zwar schon verdammt 
viel erreicht. Aber ich denke, da ist 
noch mehr herauszuholen. 

Als Bündesligatrainer lebt man si- 
cherlich risikoreicher denn als 
DFB-Trainer mit einem Chef vor 
der Nase 

Koppel: Ich habe keine Angst davor 
abzukürzen, wenn Sie das meinen. 
Ich habe, bevor ich zum DFB gegan- 
gen bin, Arminia Bielefeld in der 
Eundesliga trainiert Vor dem Saison- 
start haben uns seinerzeit alle als Ab- 
stiegskandidaten bezeichnet. Doch 
wir sind Achter geworden. Und 
Selbstbewußtsein habe ich genug. 
Das Risiko habe ich nie gescheut 
Das tniondew führte Bernd Weber. 


M it je einem Slalom und. einem 
Riesenslalom-Wettbewerb 
starten die - alpinen Skirennläufer 
heute in eine. Saison, deren Hö- 
hepunkt vom 25; Januar bis 8. Fe- 
. hräar die Weltmeisterschaften in 
Grans Mon tana (Schweiz) sind. Die 
RaueQ flogen zum Saisonauftakt 
nach Nordamerika und beginnen 
heute in Park City, die Männer star- 
ten im italienischen Sestriere. Neue- 
rung: In dieser Saison wird auf die 
Kombinations-Wertung verzichtet 
Außerdem wurde die Zahl der Ren- 
nen bei den Männern von 38 auf 32 
und bei den Frauen von 33 auf 30 
reduziert Die Saisonplanung im 
deutschen Skiverband ist nach Aus- 
sagen von Cheftrainer Klmi* Mayr 
eindeutig auf die Weltmeisterschaf- 
fen ausgerichtet 

• Die Titelverteidiger. „Am mei- 
sten fürchte ich Markus Wasmeier. 
Erst dann den Schweizer Primin 
Zurbriggen, - sagt Marc Girardelli, 
der Pokalverteidiger im Gesamt- 
weltcup. Markus Wasmeier hat gute 
Chancen, als erster deutscher Ski-, 
rennlauf er den Gesamtweltcup zu 
gewinnen. Die Sieger der letzten Sai- . 
son waren: Maria Walliser (Schweiz) 
und Marc Girardelli (Luxemburg) im 
Gesamtweltcup; Roswitha Steiner 
(Österreich) und Rok Petrovic (Jugo- 
slawien) im Slalom; V reni Schneider 
und Joel Gaspoz (beide Schweiz) Im 
Riesenslalom; Maria Walliser 
(Schweiz) und Peter Wimsberger 
(Österreich) in der Abfahrt; Manna 
Kiehl und Markus Wasmeier (beide 
Bundesrepublik Deutschland) im 
Weltcup-Super-G. 

• Die Prämien ; „Natürlich haben 
wir uns bemüht, die Prämien der 
Frauen anzüglichen/ sagt Heinz 
Krecek. der Manager des Deutschen 
Ski-Verbandes (DSV). Trotzdem ver- 
dienen die Frauen weniger als die 
Mannen Ein Mann erhält für einen 
Weltcup-Sieg 13 200 Mark, eine Frau 
2000 Mark weniger. Für einen WM- 
Sieg gibt es sogar 19 800 Mark, für 
eine Frau 3000 Mark weniger. 

• Die Werbung: „Der neue Vertrag 
ist so gut wie der alte.“ sagt Markus 
Wasmeier, der Weltmeister von 1985 
im Riesenslalom. Als Werbepartner 
eines deutschen Kreditkarten-Unter- 
nehmens kassierte Wasmeier zuletzt 
100 000 Mark im Jahr. Doch das Un- 
ternehmen zog - sich aus dem 
Skisport zurück. Jetzt hat Wasmeier 
einen neuen Sponsor gefunden, den 
deutschen Felgen-Hersteller Rial 
Von einem Werbepartner gesponsert 
werden auch: Marina Kiehl (BeHin- 
ÜH-Strümpfe), Michaela Gerg (Ca- 


Die Frauen 
verdienen 
weniger als 
die Männer 


Stuck bleibt bei Porsche 
Stuttgart tsidi - Hans-Joachim 
Stuck, 1985 Langstrecken-Weienei- 

SU 
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Stuck hatte auch Angebote von Foto 
und BMW. 


sio- Computer) und Regine Mösen- 
lechiier (Tactel-Textilfaser). Die FIS 
erlaubt eine Werbefläche von 30 qcm 
auf Helm, Stirnband oder Mütze. 

• Das Aufgebot; „Vail war mein 
letzter Abfahrtslaut“ sagt Traudl 
Hächer (24), die im Marz bei einem 
Sturz bei der Weltcup-Abfahrt in 
Vail zum zweitenmal in ihrer Lauf- 
bahn schwer verletzt wurde. Künftig 
wird sie nur noch im Slalom, Riesen- 
slalom und Super-G an treten. Zum 
deutschen A-Kader gehören: Karin 
Dedler (23). Michaela Gerg (21), Mari- 
na Kiehl (21), Regine MösenJechner 
(25), Florian Beck (28), Michael Eder 
(25), Klaus Gattermann (25). Peter 
Namberger (23), Peter Roth (25), 
Hans Stuffer (25), Markus Wasmeier 
(23), Sepp Wildgruber (27), Frank 
Womdl (27). 

• Die Trainer: „Ich weiß, daß ich an 
meinem erfolgreichen Vorgänger ge- 
messen werde, aber mit diesem 
Druck werde ich fertig/ sagt Heinz 
Mohr (38), der neue Herren-Trainer 
im DSV. Mohr war bisher Nach- 
wuchstrainer im DSV und trat die 
Nachfolge von Klaus Mayr (46) an, 
der zum Cheftrainer Alpin befördert . 
wurde. Trainer der Frauen ist jetzt 
im sechsten Jahr Willi Le sch (44). 

• Die Weltcup-Termine: „Meine 

Weiber dürfen künftig nicht mehr 
nur die zweite Geige spielen/ sagt 
Heinz Krecek, der aus Rottacb- 
Egem stammende FlS-Beauftragte 
für den Weltcup der Frauen. Die 
Konsequenz: Wie im Tennis haben 
die Frauen auch Im Ski-Weltcup ei- 
nen eigenen Terminkalender. Nur 
zum Saison-Abschluß vom 19.-22. 
März treffen sich Frauen und Män- 
ner am gleichen Ort In der jugosla- 
wischen Olympiastadt Sarajevo. In 
der ~ Bundesrepublik Deutschland 
finden sieben Weltcup-Rennen statt 
Frauen: 16J17. 1. Pfronten 

(AbfahrtiSuper-G), 18.1. Bischofs- 
wiesen (Slalom), 18. 1. München (Pa- 
rallelslalom), 27J28. 2. Zwiesel (Sla- 
lom/Riesenslalom). Männer. 28. 12. 
Berlin (Paraßelslalom), lOJll.l. 
Garmisch-Partenkirchen (Abfahrt/ 
Super-G), 15. 2.^Todtnan (Riesensla- 
lom). (DW) 


Südafrika- Reise abgesagt 
Brühl (sidJ - Steffi Graf verzichtet 
nach Gesprächen mit dem Kultusmi- 
nister von Baden-Württemberg. Ger- 
hard Mayer- Vorfelder, Vertretern des • 
Auswärtigen Amtes und des Nationa- 
len Olympischen Komitee? aufjüe 7 
Teilnahme am Tennis-Turnier in Sun.T 
City (Südafrika). Ein Start in dem- 
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te ihre Teilnahme an den Sommer- 
spielen 1988 in Seoul gefährdet. 

Zweiter Sieg in China / 

Peking (dpa) - Die Eishockey-B- ‘ 
Nationalmannschaft der Bundes- ■’ 
repubük Deutschland kam -wähFendl ; - 
ihrer China-Reise zum .zweites Er-.;' 
folg. In Herbin besiegte sie eine Aus- - 
wähl der Provinz Heilongjiang 12:4. - 
Gegen Chinas Nationalmannschaft . - 
hatte es zuvor ein 5:3 und ein 1:4 
gegeben- 

Schach: CS A weiter vorne ; 

Dubai (dpa) - Die Mannschaft der-' 
USA führt nach einem 3:1 über Spa-.;, 
nien weiterhin die Tabelle bei der - 
Schach-Olympiade in Dubai mit 31 
Punkten an. In der Mannschaft*-^ 
Weltmeisterschaft folgen England“; 
(30). die UdSSR (29,5). Ungarn (28.5) 
und Spanien. Die Männer der. Bur- 
desrepublik Deutschland, die Öster- 
reich 2,5:1, 5 besiegten, liegen mit 25 
Punkten auf Platz 13. Die Damen ge- 
wannen gegen China 2.5:0.5. . 


rf. 





TENNIS 

European-Cnp der Damen m Eind- 
hoven: -Bundesrepublik Deutschland — ' 
England 2:1 (Betzner — Croit 6:2, 4:6. 
1:6, Meier - Gomer 3:6. 6:3. 6:4. Betz- 
jner/Singer - Croft/Gomer 6:4. 4:6. 5:4). - 
- Internationales Turnier in Valkens- 
waar, 1 Runde, Spiele der Teilnehmer 
aus der Bundesrepublik Deutschland: ; 
van Boeckel (Holland) — Kühnen 8:4. 
6:4, Beutel - Costing (Holland) 6:4. 6:4. 
Moraing - Masso (Argentinien) 7:6, 7:5, . 
Popp - Klaparda (USA) 6:2, 6:3. ' 

TISCHTENNIS 

Europaliga. Superdivision: CSSR - 
Bulgarien 5:2, Frankreich - Ungarn 2:5, 
Jugoslawien - Polen 1:6, Niederlande - 
Schweden 2:5. 
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Pc-. Carrara Cabrio/84 

-:.v. waw. Leder schür.. Klima. 
d:.-t 7S 300.-. 

‘Qtoboaiique, 02 2! / 51 2S 8i 


928 S 4, Neuwagen 

bL_ AutorrL. Kau m. Nachlaß 
TcL 6 M.'2 70 42 00 


£11 £177323 Cabrio 6/3S 

bl. hL. 7-3 J. E-Dach. 79 8C0.-. 
T«L 0 40/ 2 70 42 09 


?1 1 Carrara) Cabrio 

lZ 1 se. 15 300 tan, 1. Hd.. unfall- 
schockheft gepfL, grandprix- 
GanzJed. schw.. Teapömat, 
'urhs, F.C, DM 73 900.-. Leasing * 
lnz_ möglich. 


U'A’i Ohisca- Automobile 
rteL 0 62 21 / 86 20 71 od. 4 60 44 
Telex 4 61 626 


«arga 

':i: wagen, schwarz. Ganzleder 
alle Extr.. m. hohem 
Nachlaß. 

3 P 21 52 / 41 20 


Parität! 

?24 Carrara GTS 

! -?S PS. Leicr.tbauversion. 3j. 82 
j :* 000 km. Aiul^lig. 3T0”-Fuchs 

i’.-.’r 6>;c •ouc.. m. 


. 225 235er Reifen, DM 

i-H 000,-. ira Auftrag. 

Telefcn 0 2S 32 / 9 60 77 


Hymermobil 550 auf 
DB 508 D 

7,5 m. div. .Ausstattung, Zubehör., 
Mot. -Holt., Anh.-KuppL. Gene- 
rator, Dachreling, und . . . und. 
DM 29 500,-. 

TeL 0 53 21/ 13 04 


S 5 Turbo 2 

(optisch Turbo ll. Motor neu m. 
Werksgar., rot. 'rot, EZ 6/85. viele 
Extras. DM 32 600.-. 


TeL 0 62 21 / 86 20 72 
BL Branckmann 


Sentley eight 

royalblue, feines graues Coneliy- 
Leder, dezent eingebaute Blau- 
punkr-Stereo-AnL m. CD-Play- 

er, makelloses Fahrzeug in exzel- 
lentem Zustand mit Telefon 
C-Netz. DM 157 000,- + MwSt. 
TeL 09 31 / 5 07 27 


GEORG von OPEL 
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RR CoiBic&e Coupe Serie II 

Bj. 79, L Hd.. 72 000 fern, DM 119 000.- 


Toyota Supra 

3/86, 16 900 km, m. Werksgar., gün- 
stig. 

TeL 9271 /7 61 W 
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VOLVO-SOHDfflAMfiaOTE 


Vorführwagen zu Soperprelsen 



BVTVVMI 

PrfSKngl 

K*8 

744 GL, SSO 

34 36a- 

28880.- 

74S Kombi 

36 560,- 

31 960.- 

745 Kombi 0 

39010.- 

33900,- 

745 Turbo K 

48310,- 

4t 980,- 

784 lnts«c, Kürna. 600 km 

5680a- 

48800.- 

7M Irrte nx, Tufung-UmbausBiz. AHK, 


ß«.itr. u. v. m., 3800 km 

62600.- 

52 800.- 

Top4^asing^<onditiorwn 



Ihr VOlVO-Vertragsbänd ler 


Wir beschaffen Ihnen jedes 

US-Fabzeug, ka od. gebr. 

egal ob Pkw, Jeep. Van, Pick-up 
usw., zum US-LP u. TagesdoUarkurs. 
Lieferung auf Wunsch bis zur deut-i 
sehen Zulassung, Beschaffungsko- 
sten: 1500,- DM. 


ftutchaus StccKma'-n Rcmscr.c.d 
7r. 3 d31 zt7 m'.o O 
Te - 0 2’9', ö VI C4 


AUTO-CENTER 

WALLHÄUSER 

59 Sieg*". Haganof Sir. 42 (B-<2) 


TeL 02 7t /4 50 91 



Golf GTi 16 V 

grünmetalifc. 6/86. 28 000 km, SD, 
ALU-Felgen, VHB DM 26 000,- 


Telefon 0 54 34 / 4 12 


Soff Twto-Oiesef -GTD«. 5-tüng schwarz. 

13.800.- 


£23/83. rsrtjr.Rerten. 0M 13.B00.-. BOTsd . 
BarajangepfL v Privat Td.051 44-2366 


GoH GTD, Mod 37 

3000 km. schwarzmeU 4türig. SD. 
Color, Servo, DM 24 000.-. 

GTi 16 V, neu 

schwarzmet., SD. Cclor ettu DM 
29 500,-. 

HM- Automobile. TeL B6 41/656 34 


GTI, Bj. IL/85. 17 000 km, 4trg^ alle 
Extras, 21 200.- DM. TeL 0 72 34/ 
7 96 od. 6 78 «3/3« 22. 


Lamborghini Countdach 


4-VenL, bi-ciet.. Led. weiß, EZ 4/86, 
4900 km. 1. Hd_ Traumzust., unfall- 
frei. hochwertige StereoanL, DM 
305 000,-. 


Auto Kdnlg 
EEXenfeldener Str. 166 
8600 Mönchen 81 
TeL 0 89/ 93 6604 61. He. Beack 
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yertfcn-iwete-waweriport 

»Charter extra« 

15 Seiten Charter-Tipt 

Recartei; Sieir? ~v*t$ 


von oben! 


NEUE LAUTSPRECHER 


Neue Lautsprecher-Konsole am Autohimmel: Kommt 
der beste Klang nun von oben? AUTO-BILD berichtet 
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GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER 
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB 


H 


Ml 


SSC»£RHEITS-GA»AMTIE 

4,9 % effektiver Jahreszins bei 30 % Anzahlung; 1 2, 24 oder 36 Monate Laufzeit • Die SAAB 
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Sari Friedrlchshail 
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Saab Turbo VFW 

10 OOP km, SSD, met„ DM 
40 000.- 

S<scb 900 3 Kot. VFW 

SSD. ZV, 5CÜO km, DM 31 000.- 

Frs.nk Se Traab 
Saab - Vertragshändler 

Orte -Hahn -Str. 3 
7107 3a d Friedrichshall 
TeL C 7! 36 / 50 94-5 


Saab 900 9/5 

EZ 12/85. met.. ZV. 1600 km, DM 
24 900,- 


Frankfurt 




Bochum 


Ssäob 900 s/S Kat 

EZ 6/35, 21 000 km, DM 21 500.- 


Saab 9000 Tu 16 HS 6 

EZ 10/85, met., ACC, Leder, 
14 000 km. DM 47 OOO,- 

Ford Escort XSt 3/i 

EZ 11/84. 37 OOO km, DM 13 950.- 

BMW 525 e Kat. 

EZ 2/65. 39000 km. Alufelgen, 
Radio, DM 27 900,- 

Peugeofl 506 Gß Breafe 
EZ 6/88, 8000 km, 22 500,- DM 
Geier GmbH 
Saab-Vertragshändler 
Castro per Hellweg 109 
4030 Bochum 
Tel. 02 34 / 5 99 54-6 


Saab 9000 Turbo 

EZ 4785, 71 000 km, schwur^ 
Klima autom., Leder, 

29900,- 


DM 


Saab 900 Turbo 16 

5türig, Mod. 88- “ 000 tan. an- 

thrazitxnet., BestzustamL DM 

31 900,-, im Auftrag 

Saab 900 Turbo/5 

EZ 10/83, faeliblaumeL, Best- 
ZUSL, DM 19 500.- 


Merc. 240 D 

weiß, 160 000 km, SSD, Color. 
Servo, Beslzust.. DM 7800.-, i. 
Auftrag 

Audi 200 Turbo 

EZ 12/80, 114 000 km, Autom.. 
Klima, ABS, met. u. w. Extras, 
Bestzust., DM 9800,- 
Wgitcre gepflegte Saab-Ge- 
brauchtwagen auf Anfrage. 
Autohaus Saab GmbH 
Berner Straße 89 
6800 Frankfurt 
Telefon »69 / 5 00 61 

Hannover 


dio-Slereo. monalL Leasing- 
rate 580.- DM. 24 Monate. 
20 000 km p. a.. Mietsonderzahl. 
7775.- DM 
SCAN Auto 
Saab- Vertragshändler 
Alter Flughafen 7 
3008 Hannover 
Tel. «5 11 / 63 66 69 


SICHERHEITS-GARANTIE 

■Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell. 


Dortmund 


4türig. AT-Mbtor. DM 10 950.-, 
im Kundenauftrag 

Saab 900 Turbo 16 

EZ 1/85, 33 300 km, schwarz, 
Stürig. Klima. Leder, DM 
33 450.-, im Kundenauftrag 
SCAN Ant o 

Saab- Vertragsbänd ler 

Kasseler Str. 14 
4606 Dortmund 
TeL 8S 31/59 58 36 


BMW S18 i _ 

EZ 7/85, weiß, 22 000 km. SSD, 
Sportsitze. Breitreifen u, w. 
Extras, DM 18 950,-. im Auflxas 


Saab 900 Tu/2 

L-Psket, ESSD. Saab-Airfk>w- 
Salz, Holzarmaturenbrett, tie- 
fergeL. EZ 3/8G. 17 000 km, Ra- 


Saab 900 Turbo 

EZ 3/83. 99500 km, fiibenneL, 
3törig, SSD, Klima. Leder usw., 
DM 17 950,- 

Saab 900 Turbo 
Autom. 

EZ 4/81. 105 000 km. rot met.. 


Meerbusch 


Saab 9000 Turbo 16 

Mod. 88, plstihblaumeL, Leder- 
polster coloradorot, ACC, Kli- 
.maautom-, Stereo-Radio/Cass., 
DM49950,- 


Saab 900 Turbo 16 

3türi& Bj. 3/85, ptatinblau, SSD, 
DM 26 900,-. ins Kunden^ uftrag. 

Saab 900 Turbo. 8 ; 

weiJ 3- SSD. eL 
FH, Al uf eigen, DM 19400,-. 

Saab 900 Turbo 

Mod. 86. 2türtg, mu Lactu tgriin- 
met eL SD, L- Paket.- beste- 
hend aus eL PH vorn. eL Au- 
penspiegel, Tempomat; Leder - 
SteretyiRadiö/Cäss., 
S^ab-Airflow, Kit, DU 38950,-. 


Rekord E V 


SCAN-AUTO 

ssässar“^*«' 

- ?? Mwrlimch 




Auf langen SM^keit zu 
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Margret Scheibet stellt vor - Kettwig (0 20 54) 10 15 
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„Fuknen Pack“ - eine 
neue Vielzweckbatterie 

. die in diesem 
Herbst auf 
den deut- 
schen Markt 
kam. Sie ist 
tragbar, ge 
brauchs fertig, 
wvartungslrei 
und kann vom 
■Verbraucher 
■ V- ‘ v - — selbst einge - 

‘ " bau! Vierden, 

denn der Ein- 
bau ist denkbar einfach. Die Fulmen 
Pack, in der die EtoMroiyifiüssiglceit 
schon enthalten ist, wird ohne Varpcfc- 

tung geliefert und kfö( sich durch einen 
umüappbaren Handgriff leicht trans- 
portieren; dabei verhindern Polabdek- 
kungen eine Kurzschlufigefahr. Ihre 
Große ist variabel und kann den ver- 
schiedenen Typen angepaßt werden. 
Sie zeichnet sich weiter durch zentrale 
Potonordnurta und geringes Gewicht 
aus i"J3 kg). Regelhclier und Bodeniei- 
sten werden mhge liefert, 
futnea AVG. Industriestr. 1c 
6fQ1 Saarbrücken- Säbiagen 

Des Dieselffabrers 
WiRteiprobiem 

sind die tiefen Tem- 
peraturen unter -1? 
Grad C. bei denen 
dieser Kraftstoff zu 
Para ftincbsc hei dün- 
gen neigt. Die Falge 
davon ist dann, daß 
Filier und Leitungen 
verstopft werden 
und nichts mehr gehl 
Die Zumischungen 
von Normalbenzin 
oder Petroleum sind 
zwar Lösungen, dach 
mit ernebiichen 
Nachteilen lür Motor 
und Motorleistung 
verbunden. Die si- 
cherste und wirt- 
schaftlichste Losung 
ist ein Additiv: das von Dow Coming 
entwickelte Molykote Diesel-Wimer- 
Addiliv, das die Rießfähigkeit und Fil- 
trierbarkeit dieses Kraftstoffs garan- 
tiert. Dieses Molykote Diesel-Winter- 
Additiv gibt es in 150-ml-Dosen (für SO t 
Kraftstoff) im Autozubehör- Handel. 

Dow Coraiag GmbH, Postfach 50 01 60 
WOG München 50, YoL 0 89/1 48 60 
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Der Waden-Sofe gibt 
Dieben keine Chance 

Ewrgeid, Reiseschecks, Paß und Schlüs- 
sel, sogar eine gefüllte Brieftasche fin- 
den Platz im strumpfförmigen Waden- 
sate aus textilem Gewebe mit Z Depci- 
toschen (10x15 cm). Durch hervorra- 
gende Qualität angenehm zu tragen - 
da elastisch, nur eine Größe. Sn will- 
kommenes Geschenk für mobile Zeitge- 
nossen. Preis DM *7.50. 

Vertrieb: NOVIT AS GmbH & Ce. KG 
Postfach IG 05 55, 4060 Ylerean 1 
Totefon 0 21 61/ 109 71 
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Schistotion Tauernzentrum 
Da dauert der Schiwfater 
länger als anderswo 

Das direkt an der Tauernautobahn {70 
krri südlich von Salzburg) gelegene Win- 
tersport paradtes ..Schfstation Tauem- 
zentrurr." ist eines der attraktivsten Win- 
tiersporxgeb'ete der Alpten. Ein wahres 
„Schneeloch". und mit 100 km Abfahr- 
ten, 36 Liften. 1 Seilbahn und 150 km 
Langfaufioipen ein Dorado für Afpin- 
und Langläuter jeder Leistungsklasse. 
Hier findet der Wintersport -Gast neben 
einem idealen Skigebiet (dem schnee- 
sichersten von Österreich) noch Ur- 
sprünglichkeit und lebende Tradition. 
W AfteeoMirErt/ZaucfceafiCKr 
TeL 00 45/64 52/511 
W Radstadl, TeL 00 43 / 64 52 / 5 05 
W IGeinari, TeL 0045 / 64 18/2 06 



Preisgünstig noch 
Schweden via Dänemark 

verkehrt die schwedische Fährlinie Lion 
Ferry bis zu fünfmal täglich vom jütiän- 
dfschen Grena nach Verbarg und Hel- 
singborg an der schwedischen Westkü- 
ste. Diese Linie ist wegen, ihrer 
preiswerten Kampoktangebote be- 
liebt: Das ..Autolohrerangeboi“ für Hin- 
und Rückfahrt eines Pkw mit allen Insas- 
sen in der Var- und Nachsaison kostet 
nur 125- DM. Dabei gilt dieser Preis 
auch im Sommer, wenn man eine Nacht- 
fahrt nicht scheut. Es gibt auch ein ver- 
gleichbares Angebot für Wphnwagen- 
gesponne ab 295,- DM sowie einen 
Durchgangstarif noch Finnland. Der 
neue Fahrplan 1987 ist in -ollen Reisebü- 
ros erhältlich - geiahten wird auf 2 
Fährschiffen (6000 8R7). 

Kari Geutber GmbH & Ga, General- 
agent, Mattinistr- 5fi, 380D Bremen 
M 21 / 1 49 70 uni* 1 49 81 



Neu von Nordfunk: 

Das Äutotelefon-Netz „C* 
von Siemens 

zeichnet sich durch eine niedrige mo- 
natliche Gebühr von 120.— DM aus so- 
wie eine einheit liehe Vorwahl (01 61) für 
ganz Deutschland. Es isi ausgestettet 
mit einem entfernungsunabhängigen 
Zelt ta kt. Sprach Verschleierung und °9 
Speichermöglichkeiten Alle Apparate 
sind sofort iielerbar und es gibt keine 
Kanalbelegurgsgebühr für eingehende 
Gespräche Nordfunk, eine der größten 
d eut sehen Aut otelef on-Spezi alf Ir men, 
bietet dem Kunden viel: schnelle Posi- 
anmeldung, Spezialeinbausäize für alle 
Autotypen und Geräte. Spezialanten- 
nen und Inzahlungnahme vorhandener 
B-Anlace Leasing ab DM 149.-. Nord- 
funk, Nach richten- und Datentechnik 
GmbH, Tei. 040 / 58 96 91-95, Escbelc- 
weg 1-3, 2000 Hamburg 5a 

■<.‘i . 

Zum lubiiäum 
des Automobils 

^ schildern 32 Ex- 

• : ^ perlen aus 1 2 eu- 

rS*: - J ropaischen Län- 

dern, wie unser 
Auto Schritt für 
Schritt zum heuti- 
gen hohen techni- 
schen Stand her- 
anreifle. Heraus- 
gegeben von 
Olaf von Fersen 
wird der neue 
Großband „Ein 
lahrhvnäert AwtomoblltecItaUi - Perso- 
nenwagen" (VDI-Verlag, Düsseldorf, 
7 20 S. mit vielen farbigen Fotos und 
Zeichnungen, U8 DM) das Standard- 
wert: für jeden technisch Interessierten 
werden 20 Einzeldarstellungen, leicht 
verständlich und dennoch fachlich fun- 
diert, würdigen das Auro. das ein gan- 
zes Zeitalter geprägt und die Welt ver- 
ändert hot - dem die Menschen ihre 
gewaltig gesteigerte Mobilität verdan- 
ken. Dieses neue Buch ist eines der 
größten Werke der Technikgeschichte. 
Illustrationen zeigen die Höhepunkte 
aus 100 fahren Auiomobiltechnik. und 
begeisternde Fotos von herrlichen Old- 
timern wechseln sich ab mit technischen 
Detailzeichnungen, die zeigen, wie es 
früher unter der Karosserie aussah. Es 
Ist ein Werk, das Freude macht und (als 
Werbegeschenk) Freunde schafft. Er- 
höhiieh durch die Buchhandlung oder 
über den 

VDI-Veriag GmbH, Giaf-Hecko-Str. 54 
4000 Düsseldorf 1, Tef^ 02 01 U 21 41 
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Wirtschaftsenglisch ist 
heute unentbehrlich 

für den, der häufig geschäftliche Ver- 
handlungen mit englischen Partnern zu 
führen hat. Dafür nun hat der Hueber 
Verlag den „Solbsttenikurs Wirts chafts- 
sagRccb*' herausgebrachi (1 Arbeits- 
buch gesprochenes Englisch 128 S. ( 1 
Arbeitsbuch schriftliches Englisch 104 S., 
4 C-60-Cassetlen, in Box, zus. 158 DM). 
Dieser Kure vermittelt die gebräuchli- 
che englische Wirtschaftsterminologie 
in Wort und Schrift, und er verhifti dazu, 
den Ausdruck zu verbessern, den um- 
gangssprachlichen Wortschatz zu er- 
weitern und besonders wichtige gram- 
matikalische Feinheiten oufzu frischen. 
Außerdem findet man hier Themenstel- 
lungen wie das Abfassen von Ge- 
schäftskorrespondenz. das korrekte 
Ausfüllen wichtiger Formulare sowie 
das Verstehen und Analysieren von 
komplexen Wirt schafrs texten. Dieser 
Kure ist gedacht für Geschäftsleute mit 
quten Grund kenntnissen des Englischen 
ft n Beruf, im Management und Wirt- 
schaftest udf um. Sprachkurse für Anfän- 
ger liegen bereits für Französisch, Spa- 
nisch. Englisch, Italienisch und Grie- 
chisch vor vom Spezial vertag für Fremd- 
sprachen: Max Hueber Vertag, Tel.: 
0 89 / 96 02-201 , Max -Huebor -Straße 4, 
8045 Ismaning 
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Kdine verschmutzte 
Neckscheibe mehr 

Jeder Führer eines Schröghecfc-Pkws 
oder Kombis kennt das Problem; Nach 
kürzester Fahrt auf feuchten, ver- 
schmutzten und nassen Fahrbahnen ist 
die Heckscheibe „zu“. Dos zu verhin- 
dern wird gerade in der bevorstehen- 
den Jahreszeit äußerst wichtig Der 

neue Heckscheiben-Schmutzabweiser 
von Meaaform macht diesem Ärgernis 
auf verblütiend einfache Weise ein En- 
de. Durch den Fahrwind wird der Unter- 
drück - die Ursache der Verschmutzung 
- auf der ganzen Heckpartie erfolgreich 
verhindert. Der sportlich wirkende 
Schmutzabweiser wird oberhalb der 
Heckscheibe montiert. Kunststoff 
schwarz, lackierfähig. TÜV-abgenom- 
men. Für alle gängigen Typen. Ab DM 
98,-. Megaform GmbH, Pkreiger Str. 54, 
6550 Bad Kroaznach, Tat. 06764 / 21 M, 
Telex 4 2 857 
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VLADIMIR 
BUDDE 

PCTÜr •.•CPV* 

Fide-Meister Vladimir Sudde 

Schachweitreeister 

Garn Kasparow 

Beiheft: Sämtliche kemmemiene Par- 
tien des Schach-WM Revanchekampfs 
1986. 196 * 60 Seiten - Fotos - Diagram- 
me. Geb. DM 39,80. „Eine Hymne an den 
längsten Weltmeisler der Schachge- 
schichte!'' Fordern Sie Prospekte über 
Schach literaler an beim Joachim Beyer 
Verlag, 8607 Kolltold, ToL 0 92 74 - 401 
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Das Original? 

Gemälde mit Millionenwert, unerreich- 
bar in Museen oder nrivatbesitz, jetzt 
als Museums-Repliken mit der unver- 
gleichlichen Ausstrahlung des Origi- 
nals I Zum ersten Mai in der Kunstge- 
schichte ist es gelungen, Werke großer 
Meister bis ins Detaif nachzubriden. Auf 
echter Leinwand. Jeder Pinselstrich, je- 
der noch so dicke Farbauftrag, ja selbst 
der feinste AltersriB ist mit dem Original 
identisch. - Das Original vom Original 1 
Ein Geschenk mit bleibendem und stei- 
gendem Wert. Ca 50 Museums-Repli- 
ken in streng (imitierter Aufloge der 
Maler Renoir, Spitzweg, van Gogh. Mo- 
net, Pissarro, Degas. Zünd. Grützner 
u. v. m. Bilderprospeki W 11 gratis. 
Galerie „Die Schatzlrube“ 
SdnKkenbcveier Str. 28, 48SÜ Biefefekx 
TeL 65 21 / 7 46 64 
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WeEtneuheit: Die 
Öko- Vacuusn- Pumpe 

Von nun an 
ist eine 
Rohrver- 
stopfung 
kein Pro- 
blem mehr 
man 
setzt die 
neue Öko- 
Vacuum- 
Pumpe 
einfach 
auf und 

S umpt: 

on ist 
der Abfluß 
frei. Dabei 
handelt es 
sich um ei- 
ne um- 
weft- 
f re undli- 

che Reinigung, denn Chemikalien wer- 
den nicht benötigt. Außerdem bereitet 
diese Reinigung keine große Mühe und 
verursacht auch keinen Schmutz. Viel- 
seitige Verwendung dieser Öko-Väcu- 
um-Pumpe findet man durch universelle 
Einsal zmöglichkeiten - so lassen sich 
beispielsweise Zierleiche, Aquarien. 
Keiler-Ablaufschachte und vieles mehr 
problemlos reinigen. Sie ist auch als 
Umfülier verwendbar, koste: nur 39,95 
DM und kann bestellt werden bei 
Co karrt -Vertrieb- Nord, fibeck GmbH 
2088 Kümmerte td Ex Hamburg 
Tel. 0 41 91 / 78 81 oder 0 48 71 / 4 22 

1 2>: • * 



Dieser Wiirzer bringt 
Geschmack ins Fleisch 

Nach seinem Ge- 
brauch wird das 
Fleisch so :an or.a 
weich, wie es 
noch nie war. Das 
ist die Meinung 
des Fernsehkocns 
Mai Inzinger und 
deshalb ist dieser 
neue Würze: sei- 
ne Geschenkidee. 
Und zur Überra- 
schung aller, die 
aememsam am 
Eßtisch sitzen, 

werden die 
Fleischgerichte 
noch schmackhaf- 
ter. Mix diesem 
neuen Würzer lassen sich auch Backwa- 
ren tüllen, wie zum Beispiel Berliner - er 
ist afsc eine große Hille in der buche. 
Auf den Kunden waner. eine Ge- 
brauchsanweisung und 20 tolle Rezep- 
te. natürlich in der Verpackung. Diese 
Neuheit ist ein ideales Mitbringsel, ko- 
stet nur 29,95 DM und kenn oesteWt 
werden bei Catorifi-Vortricb-Noid Fi- 
beck GmbH. 2088 Kummerfeld b. Ham- 
burg, Tel. 0 41 01 / 78 81 oder 0 48 71 / 
422 



Es ist erst 15 Jahre her. daß je- 
mand als Außenseiter bezeichne« 

wurde, wenn er das hörcereigene 
Abwehrsystem für ein wirksames 
Mittel gegen dis schwersten 
Krankheiten hteit. 

Mit eine Grundlage der Frisch- 
zeltentherapie ist seit langem 
die Erkenntnis, weiche Bedeu- 
tung dem Immunsystem (Ab- 
we'r.rsystemi zukerr.m!. V/enn 
auch Frischzelien kein Allheil- 
mittel sind, so können sie doch 
nach unseren Erkenntnissen zur 
Vorbeugung eingesetzt werden, 
um die körpereigener. Abwehr- 
kräfte zu unterstützen. 
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Ein erfreuliches Geschenk 
für o2Ie MörchesiscmmSer 

Es wird ieider immer wieder vergessen, 
wieviel die eurcpäische Kultur irischem 
Geistesleben verdankt. Daß die Insel 
aber auch reich an versponnenen Ge- 
schichten ist, zeigte Anfang des vorigen 
Jahrhunderts der damals 26jährige Tho- 
mas Crofton Croker, der „(rische land- 
end Soe märchen“ sammelte. Sie gefie- 
len Wilhelm Grimm auf Anhieb so gut, 
daß er sie übersetzte und sie irische 
Idyllen nannte. Verdienstvoll nun. daß 
der Eiwert Verlag diese Märchen erst- 
mals versteift, zweisprachig und mit 
zeitgenössischen Illustrationen (bear- 
beitet von Werner Moritz, Charlotte 
Oberfeld und Siegfried Heyer, 199 S., 
39.80 DM). Entstanden ist eine flüssig 
lesbare Textfassung in heutiger Ortho- 
graphie, eine würdige Ncchrolae der 
„Irischen Eltenmärchen“. die bereits 
1826 von den Brüdern Grimm übersetzt 
wurden. Mit diesen Märchen wurde das 
Eigentümliche des Volkes getroffen, der 
eigentliche Puls seines Lebens; auch 
der heutige Leser wird das empfinden, 
was der irische Dichter Yeats einen 
Hauch von Anmut nannte, eine sanfte 
arkadische Anmut. Des Buch ist über 
den guten Buchhandel erhältlich. 

N. G. Ql wert Vertag, Marburg 
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AIREX-Matten für die 
Freude durch Bewegung 

Sie wurden speziell für Turnen und Gym- 
nastik entwickelt und sind aus geschlos- 
sen-zeiligem Schaumstoff mit optimalen 
Dämpfungseigenschaften hergesteilt. 
Sie isolieren gegen die Bodenlcäite und 
reflektieren die Körperwärme, und da 
sie weder Feuchtigkeit noch Schmutz 
aufnehmen, sind sie auch im Freien und 
im Wasser zu verwenden. Die AI REX - 
Malten sind eine hervorragende Ge- 
sdtertlddee für Fitneß, Gymnastik und 
jetzt im Winter natürlich auch für die 
Sklgymnasiiic. Sie werden in verschie- 
denen Maßen, Stärken und Farben her- 
gestelli und eignen sich auch für Verei- 
ne, Krankenhäuser, Schulen und Kinder- 
gärten: sie sind weich, leicht, rollbar. 
rutschfest, hygienisch, einfach zu reini- 
gen, und sie schützen vor Verletzungen. 
AIREX-Matten werden durch den Sport- 
und Sanitotsfochhandel. durch Tum- 
und Sportgeratefabriken und durch 
Ausstatter für Krankenhäuser, Kranken- 
gymnastikpraxen, Kindergärten oder 
Vereine vertrieben. Gratis prospekt, 
Hendmuster und Bezugsquellen über- 
mittelt gerne 

AIBEK-Werinveitrfeb. Gavgler + Lutz 

oHG 

Robert- Bosch -Str. 29, 7080 Aalen 
Toi 07561/4 10 SB 


Ein persönliches Pianungs- 
insfirusnent . . . eSomit Kopf «. 
Schreibtisch frei bfeiben 

Eine perfekte, tägliche Problemlösung 
für jeden, der viel Im Kopf und ständig 
einen übervollen Schreibtisch hat - 
aber nichts übersehen und vergessen 
darf und nicht nach Notizen und Infor- 
mationen suchen will. Das Time/System 
Zeit-, Ziel und Aufgaben-Planungsbuch 
bfzlel hierfür die optimale Lösung. Es ist 
alles In einem: Terminkalender, Notiz- 
und Autgabenübersichl, Telefon/ 
Ad reß- Verzeichnis und Speicher für In- 
formationen und Ideen. Überall, ob am 
Schreibtisch, unterwegs oder zu Hause. 
Die Aussteifung besieht aus dem hand- 
lichen Ringbuch im A5-Formm mit lo- 
gisch aufgebcuter Unterteilung, der 
übersichtlichen Archiv- und Depotbax 
mis praxisnahen Arbeitsblättem. Der 
Nutzen; spürbare Entlastung bei der 
täglichen Arbeit und damit weniger 
Streß. Nichts wird übersehen, Informa- 
tionen sind sofort zur Hand, kurz: effi- 
zientes Arbeiten wird zur Selbstver- 
siändßchkeit. 

Vertrieb: Time/Systen GmbH 
KelEeibteek 5, 30C0 Hamburg 54 
Tefefoe/lnfomaSon Q 40 ( 55 38 05 SS 
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Der Körper soll durch die Fr*ich- 
zeiier« in die Lage versetzt wer- 
den, nicht nur kranke Zeilen, son- 
dern auch Krankheitskeime zu 
vernichten. 

Wie geht das vor sich? 

Irr. Sanatorium Slock werden un- 
geborenen Schafen und Jung- 
tieren jene Organe und Drüsen 
entnommen, die für das 
menschliche Immunsystem 
wichtig sind. Sie werden zerklei- 
nert, aufbereitet und dem Pa- 
tienten neben 25 bis 30 anderen 
revitaJisierenöen Zellen ■ebend- 
frisch in der. Gesäßmuskel inji- 
ziert. 


Ein elektronisches Fahrten- 
buch - das sich schnell 
bezahlt macht 

Wer ein Fahrtenbuch fuhrt oder Touren- 
pläne ausfüllt, kennt den umständlichen 
Aufwand der genauen Zei;- und Kifo- 
meiereriossung pro Fahrt. Mit „Ccr- 
tog", dem elektronischen Fahrtenbuch, 
werden die verschiedenen Geschäft s- 
und Privatfahrten aulomalisch erfaßt 
und mit Belegen ausgedruckt. Schon 
bei 5600 zusätzlich nochgewiesenen 
Mehrkilomeiern c 35 Pfennig hat sich 
„Carlog" bezahlt. Einfache Selbst-Mon- 
tage oder durch jede kfz.-Werfcs:att. 
Preis DM 1425,- inlcl. cinbausatz, Ver- 
sand gegen Nachnahme oder Scheck, 
Rückgabegarantie innerhalb 14 Tagen. 
Carlog-Vcrtrieb M. QoeEUnc, TeL 
0 61 96/2 61 01, Hocsetstr 19, 6252 Bad 
Soden a. Ts. 
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S Die Medizin r.ai in der. letzten 
\ vfahnehnten oewalTige Fort- 
] schfirte gemacht - vor ailem auf 
s dem Gebiet csr Operationstech- 
I niken und dar Bekämpfung von 
bakteriellen Infekticnskrsnkhei- 
ten. Schwer bleibt aber weiterhin 
der Kampf gegen die großen 
Krankheiten unserer Zeit. 


At:er von 10 Jahren ist es so stark 
und kräftig, daß es beinahe mit 
jeder Krankheit fertig wird, die 
uns mix 6ü. 70 oder so umwerfen 
würde. 

Die „Jungerhaltung" der körper- 
eigener. Abwehr muß also des 
Ziel ailer Bemühungen sein. Die 
FrischzeJJentherapie ist auf- 
grund unserer Erfahrung dafür 
durchaus geeignet, so d 20 so- 
gar der Vorschlag gemacht wer- 
den ist, den Warnen „Zelfthera- 
pie“ zu ersetzen durch „Immun- 
iherapie mit fölalen Zellen“. 

Eines allerdings ist unabdingbare 
Voraussetzung für Wirkung und 
Unschädlichkeit der Fnschzel- 
(öniherapie: langjährige Erfah- 
rung. größte Sorgfalt, absolute 
Sterilität und einwandfreie 
Frischzelien - es werden nur Fö- 
ten von ersiCc-cärenö&n Mutter- 
schafen verwendet. 


Sssss: Sierss- 
gssacscie Spes^estäere 


Diese Voraussetzungen werden 
vcm Sanstcrium Slock erfüllt. Es 
unterhält eine eigene Herde von 
rund 60C gefleckten Bergscha- 
fen. die zu den gesündesten Tie- 
ren zählen und weitgehend 
krebsresistent sind. Sie werden 
vclfbiologisch ernährt und Sau- 
fend — nach den strengen Richt- 
linien des 3undessesundheits- 
atr.tes - tierärztlich, klinisch, 
bakteriologisch, serologisch 
und toxikologisch (auf Gifte) 
überwacht. 

Darüber hinaus werden von je- 
dem Schaf noch einer. Tag vor 
der Gewinnung der Frischzelien 


Temperatur gemessen, Biuisez- 
kupg gsm&oht und die Lsukczy- 
ten "(weiße Blutkörperchen) ge- 
zählt. !n separaten Kontrollen 
wird d 2 s Gewebe der Tiere auch 
auf Umweftgifie wie Cadmium. 
Siel und Ouecksilber unter- 
sucht. 


FriischzefSSees feeEaea 
der Ixr&Eüir, zai heilem 


Seazhriichs erfolge konnte das 
Sanatorium errieisn oei den 
rheumatischer. Beschwerden, 
Bronchialasthma und bei Adern- 
verkalkuna i Arteriosklerose». 

Auen yyciier: wir - wie schon 
gesagt - durch diese Behand- 
lungsmethode das körpereigene 
Äbwehrsy stem kräftigen. 

Besoncers -v’-rntig smd m diesem 
Fall die Zeiisubstanze". Kno- 
chen mark. Thymus ( 3 ries», Milz 
und Lymphknoten. Nabelschnur 
- als wertvolles inneres Bindege- 
webe - sowie Haut- und Lebersel- 
len werden ebenfalls 'njiziert 

Mehr denn je hat sich das Sana- 
torium zun*. Ziel gesetzt, auf die- 
se Weise die Kräfte der Natu* im 
menschlichen Körper zu unter- 
stützen. 

Nähere Informationen können 
Sie gern anfordern bei: 

Deutsches Zentrum für 
Frischza-lentnerapie GmbH 
Sanatorium Block 
LatscftenJcoprsirfifie 2 
3172 LsnggrEes.'Obb. 

Tel. 0 30 42/2C11 
Telex 5 23 231 seblo 
Fortsetzung folgt 
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Gegen diese Krankheiten, daran 
zweifelt heute kaum noch ie- 
» mand, gibt es unter anderem ein 
5 wichtiges Mittel: das gesunde. 
f körpereigene Immunsystem. Im 

| . Anzeige 
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Sauerstoff- 
mangel in den 
Körperteilen 
ist befconnllich* 
ein auslösen- 
der Faktor 
vieler Krank- 
heiten. Des- 
aui Grund der 
Forschungen 
von Dr. ~ Dr. 

Konstantin 
von Brunaw- 
sky konstru- 
ierte TROMA- 
IGN entwik- > 

keil aut ein- * — . . 

fachsle und idealste Weise oioiogisch 
lebendigen Sauerstoff. TROMA-iON ist 
ein Heimgerät und kann, bequem und 


einfach ohne Strom an jede Dusch- oder 
Baoewannenormaiur ongeschlossen 
werden. 


! 
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D'jrcn täglicnes Erna: men des ionisier- 
ten Sauerstoffs, zweimal jeweils nur 1 
Minute genügt, üben Sie eine richtige 
und wirksame Gesunöheitsvorsorge 
aus. Werna auf Krcnküeiiien werten, um 
«fiese öcan pflegen z*j müssen. Ionisier- 
ter Sauerstoff kann die körpereigenen 
Abv.-enrkräfte starken, aie Zellerneue- 
rLnc fördern und die Lebenserwartung 
beachtlich verlängern. Saueretoffver- 
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sorgte Kaut sieh* juncer. frischer uno 
gesünder aut! 

TROMA-ION hat ficsi auch aufgrund 
des geringen täglichen Zeitaufwandes 
als ein zwecfttr.eEiges Gezä: für die 
Gesundheit und Fitness bewährt. Des- 
hafö sollte TfiOMA-fON in jedem ge- 
suRdheitsbewußter. Hcushaf: vorhsn- 
cec sein, um für die Gesurtdr.ejtsvor- 
sorge und -pflege zur Vortücurg zu 
stehen. 

TROMA-IOH. Preis DM 292^X3. ist eir. 
FpitzenproduSc* aus dem Sperr ei Ver- 
sandhaus YtTÄL-Vereond Tier., ir der 
Marsch 2-4, 4460 Nordhorn, Telefon 
C- S9 21/1 51 66. Dort erhclten Sis weite- 
re Informationen über dieses prakti- 
sche Ho im gerät und wertore nützlishc- 
V/e&ncchisgescher.ke Kr die Gesund- 
heit. 

AnTC-l'-ie. 
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Der Ve n:a- Lu ft wasch c r ist da-j erste 
und -rin/ifle Gerät, das dr.s in der 
Großindustrie seit Jahren bewährte 
Prinzip der Luftväscke ohne Filter- 
matten für Wolmruume und Büros 
nutzbar macht. 

Wohlbefinden, Korssemrationsfä- 
hiakeit und Leist unuskra ft werden 
durch reine, saubere Atemluff 
nachweislich wesentlich \erbessert. 
Deshalb ist er. wichtig, äa£ der Ven- 
ta-Lufr»‘äscher schlechte trockene 
Atemluft gründlich wäscht, reinigt 
und gleichzeitig automatisch richtig 
befeuchtet. Wasser ist ein h>£ient- 
scher Super-Filter gegen Tabak- 
quatm, Gerüche. Staub. Polien. 
SO ; . trockene Heizungsluft 'Völlig 
problemlos. Sehr wartuagsfreund- 
lich. 


j WichsEger FortschrEtt: 

| Ohne FEltenftatteR. 

! Hygienisch. KeEmfreL 

i 

J Bäh I gj^uag d-* I jitwäwrhcra wurac durcri 
I UuiaciiU-Q twsmjjl: 

C L»;_- ifchiiich e:nw- .r Jivv durch 

Uic Lii:idt , iCh-i-'i. , rSf jfiii^ll i*j Nüinburz 

£> Dk V’iriiiun'kuii Jur 5 Ji;vcfc-<Ji«.io J*v,e ; - 
! iicun^ J-jfCh Pro:. !>. i-hHipLüicr \>. m nn-di- 
j sjni'-dv.-T in ; mul für Lim-.ivlihjji.-n.- .in 4er 
, Um* «rrvi.u C>L..#Mi-rf. 

. Q Die J.l'iy'UiK v.'ii h^ci'rrien uru Pil.it: n 
I durch Ct r Hirc£. Jen Kt Jiwhi'.iu/rrdZlcn Jo 
I IvKYh-mial'Alinir.umv Tüh:r.jjcn. 



Venta-Gerätebau präsentiert die 
nene Generation der Loftreini- 
ger/LuftbefeBchter für Wohn- 
üßd Arbeitsraume. 


ARU-Ratgeber Technik am 4.3. S4: 
..Der Venta-Luftwäscher kommt 
völlig ohne Filtermauen aus. Ein 
Bio- Absorber erhöht noch die Wir- 
kung, indem er Keime im Wasser 
gieich abtötet. Das Gerät arbeitet 
extrem leise. - 

Bestens bewährt in Besprechungs- 
zimmem. Wohn-. Schlaf-. Kinder- 
zimmem. in Büros. Arztpraxen. 
Wartezimmern, für Antiquitäten, 
Blumen, in Labors, bei der Haus- 
tierhairung. 

Als Schutz bei Erkältungsgefahr 
kann automatisch und problemlos 
ICräuterluft erzeug! werden, indem 
dem Wasser ein Kräuterkonzentrat 
zugegeben wird. 
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, ln kurzer Zcii bereits über 

3 ; 3 Öi>0 zufriedene Kunden. Der 

' beste Beweis für QuuCitiit: etwa 

| 

• £5 tXiO Laft Wäscher wurden ge- 

• kauf/ über \\ eiteruropiehiungen 
i durch '.'etUa-icunden. 
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Warum wollen Sie sich das Recht vor- 
enthalten, Südafrika kennenzulemen? 

Sie können doch morgen schon dort 
sein - mit einem Dutzend oder mehr inter- 
nationaler Fluglinien. 

Lassen Sie sich vom Safari-Fieber 
anstecken und von Städten faszinieren, die 
auf Gold und Diamanten gegründet wurden. 
Die landschaftliche Schönheit und Vielfalt 
werden Sie bezaubern. 

Sie werden von den positiven Verän- 

i . m.. i r .1 r _. _1_ 1 


zu erleben ist schon eine Reise wert. 

Und gerade jetzt ist Südafrika durch den 
günstigen Wechselkurs von ganz beson- 
derem Reiz für Besucher. 

Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum, 
dieses wunderschöne Land zu erleben, 
und lassen Sie sich von seinem Zauber ge- 
fangennehmen. 

Ausführliche Informationen darüber, 
was Südafrika dem Besucher zu bieten hat 
finden Sie in dem neuen SAAtours Hand- 
buch fiir Südafrika-Reisen. 
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South African Tourism Board 
SATOUR 

An der Hauptwache 11 
6000 Frankmrt/M. 1 
Postfach 10 19 40 


Name _ 
Adresse 
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Inflation 
der Theken 

erth. - Bei den alten Griechen 
war alles noch direkt gemeint und 
sehr einfach: Ein Tisch war ein Ob- 
jekt, auf dem man etwas ablegen 
konnte. Und weil es sich in der Öf- 
fentlichkeit damals zumeist um Wa- 
ren gehandelt haben mag, die auf 
Tischen ausgebreitet lagen und hin- 
über und herüber wechselten, wur- 
de die „Theke- im allgemeinen 
Sprachgebrauch zum Ladentisch, 
später zum Abstelltresen für ani- 
mierende Getränke. 

Freilich, ehe der alte Worts tamm 
vollkommen von Säufern okkupiert 
werden konnte, erfuhr er wertmä- 
ßige Aufbesserung: „Bibliothek- 
signalisierte schon frühzeitig etwas 
Geistiges, und in der „Pinakothek“ 
(im Altertum eine Sammlung ge- 
malter Weihegeschenke) etablierte 
sich jene Kunst, die sich als zu feier- 
lich empfand, um in schlichten Ga- 
lerien ausgestellt zu werden. 

Dann war für einige Jahr hun- 
derte Ruhe an der Thekenfront. 


Erst m aileijungster Zeit muß die 
gute alte Theke plötzlich dafür her- 
halien, diversen Selbstverständ- 
lichkeiten ein stromlinienfärmiges 
Ansehen zu verschaffen. Die „Dis- 
cothek" läuft der Pinakothek den 
P«ang ab, und ihr unmittelbar auf 
den Fersen befindet sich die „Vi- 
deothek“. Hier und da ächtet man 
auch schon „Spielotheken", in de- 
nen man ar. Eiektromaschinen Zeit 
und Kleingeld verjuxen kann, und 
Reisegesellschaften nennen ihre 
Büros immer öfter „Rdsethek". 

Kaufleute sprechen von „Planto- 
thek“, sofern in ihrem Lädchen 
auch nur ein paar Büschel Gri in- 
zeug kümmern. Als „Bastelthek“ 
füngieren die Geschäfte für Ham- 
mer, Feile und diverse Bohrmaschi- 
nen. eine „Waschlhek" entsteht, so- 
fern nur ein Dutzend Münzreini- 
gungs-Automaten und Trocken- 
schleudem zu Gebote stehen. 

Sprachprägungen einer Zeit, de- 
ren Zeichen auf Überproduktion 
stehen - nicht nur bei der Milch-, 
sondern auch bei der Woiterzeu- 
gung. Aber wo bleibt da, um Him- 
mels willen, die Sonderdeponie für 
Wortmiili? 



Die 4. Nordische Musik-Biennale von Helsi nki 

Auf Avignons Brücken 


F ern von jedem Wettbewerbsstreß 
präsentierten sich vom 7. bis 14. 
November elf junge Musiker bei der 
4. Nordischen Biennale in Helsinki. 
Die Idee wurde vor sechs Jahren in 
den Musikhochschulen der skandina- 
vischen Länder geboren: Der musika- 
lische Nachwuchs sollte gefördert 
und Kontakte zu den Medien ge- 
knüpft werden, und zwar in einer ge- 
losten Atmosphäre, alternativ und 
unabhängig von der Konkurrenz-Si- 
tuation musikalischer Wettbewerbe. 
Zwölf Vertreter der Musikhochschu- 
len aus Dänemark, Finnland, Island. 
Norwegen und Schweden schlossen 
sich zusammen und arrangierten die 
1 . Nordische Biennale junger Solisten 
1930 in Kopenhagen. 

Finanziell unterstützt von privaten 
Sponsoren konnte die Initiative zwei 
Jahre später in Stockholm und in Os- 
lo fortgesetzt werden. Diese Form der 
kulturellen Zusammenarbeit aller 
skandinavischen Länder stellt einen 
Versuch dar, der nach dem letzten 
Durchgang 1988 in Reykjavik neu 
übeidacht und diskutiert werden soll. 
Einigkeit herrscht aber bereits jetzt 
über den Wert und Nutzen dieser In- 
itiative, besonders nach der gelunge- 
nen. Biennale in Helsinki 
Dem Konzertbesucher boten sich 
vielfältige musikalische Angebote: 
von der Orgelimprovtsation über 
„Sur ie pont d’ Avignon“, über kara- 
mennusikaüsche. selten zu hörende 
Kostbarkeiten bis hin zum sinfoni- 
schen Orchesterkonzert in der Finlan- 
dia-Kalie. Im Mittelpunkt stand die 
Aufführung zeitgenössischer skandi- 
navischer Kompositionen; dies ge- 
hört mit zur Grundidee der Biennale. 

Freilich - ganz ohne Auswahlver- 
fahren kann auch eine solche Altema- 
tiv-Veranstaltung nicht auskomraen. 
Jedes Land hatte bereits die besten 
jungen Musiker bis zu einem Alter 
von 25 Jahren ermittelt Wenige da- 
von kannten sich zuvor, aber es war 
für den Zuhörer ein Erlebnis, die 
wachsende Freude am gemeinsamen 
Musizieren mifczu verfolgen. Gab es 
doch für jeden mehrere Auftritte in- 
nerhalb der einen Woche. 

Natürlich sind Wettbewerbe für die 
Karriere eines jungen, aufstrebenden 


Talentes unerläßlich. Das gegensei- 
tige Messen der Kräfte und die eigene 
Bewahrung in extremen Situationen 
sind dabei von größerer Bedeutung 
als der Gewinn eines 1. Preises. Heute 
muß der Künstler dem hohen An- 
spruch eines schallplatten- und rund- 
funkverwö hnten Publikums gewach- 
sen sein, will er sich auf internationa- 
ler Ebene durchsetzen. 

Dazu gehört neben Talent und 
Fleiß auch eine innerlich gefestigte 
Persönlichkeit, die ihrem Zuhörer 
musikalisch etwas mitzuteilen ver- 
mag. Gerade diese Portion Individua- 
lismus entfaltete sich unter den jun- 
gen Musikern der Nordischen Bien- 
nale, bei der jüngsten Teilnehmerin 
Sigrun Edvaldsdottir, einer Geigerin 
aus Island ebenso wie bei dem bereits 
wettbewerbserfahrenen Timo Korho- 
nen aus Finnland. In dieser unge- 
zwungenen Atmosphäre spielten sie 
sich hörbar frei, musizierten mit-, 
statt gegeneinander. 

Die Situation in der Bundesrepu- 
blik Deutschland ist mehr vom Wett- 
bewerbsdenken geprägt. Dies be- 
ginnt bei den Kleinsten im Rahmen 
von „Jugend musiziert“ und setzt 
sich über den Wettbewerb der Musik- 
hochschulen und den deutschen Mu- 
sikv/ettbewerb bis hin zum Interna- 
tionalen Musikwettbwerb der ARD in 
München fort, Das Ausleseverfahren 
soll beim letzten Durchgang die be- 
sten Nachwuchskräfte ermitteln und 
fördern. 

Eine Garantie für die richtige Wahl 
wird es nie geben, geht es doch um 
eine subjektive künstlerische Lei- 
stung noch heran wachsen der junger 
Menschen. Diese in ihren Entfal- 
tungsmöglichkeiten zu unterstützen 
und dabei gleichzeitig einem Fachpu- 
blikum von Konzertagenten, Fera- 
seh- und Rundfunkredakteuren und 
auch Musikkritikern zu präsentieren, 
ist das Anliegen der Nordischen Bien- 
nale junger Solisten. 

Für die Bundesrepublik könnte 
dies eine Anregung sein, sich eben- 
falls mit einigen Nachbarländern zu- 
sammenzuschließen und den kultu- 
rellen Austausch zu intensivieren. 
GABRIELE HERTZ-EICKENRODE 


Fugards „Aloen“ im Berliner Schloßparktheater 

Eine innere Vergiftung 


P olitisches Theater - subtü aber 
erbarmungslos. AttaoJ Fugards 
Toema ist, so oder so, immer das glei- 
he. Leute leiden an Unterdrückung, 
»ie bluten aus an der gnadenlosen 
Jnterteilung von Schwarz und Weiß. 
Ule seine, meist viel handfesteren 
itücke agitieren gegen die Rassen- 
liskriminierung seiner südafrikani- 
ehen Heimat Er rennt bei seinem 
iberaien Publikum scheinbar immer 
rieder die gleichen offenen Türen 
in. Die Türen bleiben in seinem 
<ande grausam vermauert 
In diesem Stück von 1978, das drei 
ahre später von der Kritik Amerikas 
Lira „besten Drama des Jahres" ge- 
ürt wurde, schildert Fugard unter 
ur drei Personen die Geschichte ei- 
er inneren Vergiftung. Brutale 
taatsaktionen sind hier vermieden, 
blizeie in griffe werden nur erzah- 
ingsweise berührt 
Er war ein Farmer. Die Dürre hat 
in Ln die Stadt getrieben. Er ist Bure, 
rststamrot also einer alten Einwancte- 
irisimilie. Jetzt ist er Busfahrer. Er 
öhnt mit seiner empfindsamen 
rau, die deutlich englischer Her- 
unft ist, scheinbar glücklich in einer 
ieinen Wohnung in der Stadt 
Er hat die Freiheitsträume seiner 
igend ausgeträumt Er züchtet im 
irgen Hinterhof in allen Ölkübeln 
ie wenigen harten Blumen, die unter 
esem Himmel nur gedeihen. Der 
’an n hat einen sonderbaren Zitaten- 
■ang. Er liebt die Worte der Dichter, 
r ist aus der Welt der grausamen 
irklichkeit entwichen. Denkt er. 
sine Frau ist empfindsam bis zur 
ysterie. Bei einer staatlichen Haus- 
ichung hat man ihr das sehr private 
igebuch entrissen. Die Schergen ha- 
rn es gelesen. Darunter leidet sie 


wie unter einer körperlichen Verwun- 
dung. 

Taucht auf ein alter Freund und 
Kampfgenosse aus früheren Zeiten, 
ein Mischling zwischen schwarz und 
weiß. Er will Abschied nehmen. Er 
hat Ausreise-Erlaubnis. Er will der 
geliebten und umkämpften Heimat 
für immer valet sagen. Zuerst Umar- 
mung und alte Freundschaft Dann 
da auch plötzlich Mißtrauen und 
freundschaftliche Vergiftung. Unge- 
klärt bleibt, ob nicht der Mitkämpfer 
von einst ein Verräter war. 

Also: Ein Drama, wie Gewalt die 
Beziehung dreier Menschen untergra- 
ben kann und am Ende töten muß. 
Das offene Übel schlägt nach innen 
um. Es macht alle krank. Es laßt pri- 
vate Liebe folgerichtig verdorren. 

Das wird subtil aufgeblättert Si- 
grid Wiegenstein fuhrt sehr ausführ- 
lich. oft allzu vorsichtig Regie. Barba- 
ra Nuesse müht sich tapfer in der 
Rolle der empfindsamen Frau. Sie hat 
erstaunlich aufregende Momente. 
Ganz kann sie über die eher elegi- 
schen Töne ihres Textes nicht hin- 
wegkommen. Ähnlich geht es Peter 
Franke, der den blumenpflegenden 
Mann und früheren Protestler spielt 

Erstaunlich allerdings, wie Klaus 
Bachler den Flüchtigen darstellt den 
zur Auswanderung entschlossenen 
Freund. Er, sanft eingeschwärzt be- 
müht sich keinen Augenblick um fal- 
sche negroide Attitüden. Er strahlt 
seJbstverzweifelnd. Hoffnung aus. 

Der Abend endet in fast subtiler 
Erschöpfung. Man stimmt dem tapfe- 
ren Autor, Athoi Fugara, deutlich zu. 
Einen neuen Aspekt für sein sicher 
notwendiges, leidiges Generalthema 
aber hat er kaum geliefert. 

FRIEDRICH LUFT 


Frau Schuchardts Hamburger Scherbenhaufen - Der Theaterintendant Peter Zadek wirft das Handtuch 


aus 


der Regisseure hatte er rächt die 
glückliche Hand, von der man sich 
die von ihm selbst so emphatisch 
verkündete Erneuerung des Theaters 
durch den Boulevard erhofft hatte. 
Die jüngste Premiere des britischen 
Erfolgsreißers ..Prawda“, .or. Mat- 
thias Langhoff regelrecht zuschanden 
inszeniert, war der neuerliche und 
denn auch nut Verrissen seiner einsti- 
gen Bewunderer quittierte Beleg. 
Letzter Anstoß denn wohl auch nir 
seinen nun alles andere als glorrei- 
cher. Ausstiegs-Entschluß aus der 
Schauspielhaus-Verantwortung. 

Dieser Entschluß zeugt weder von 
hohem, für einen Intendanten doch 
unerläßlichem Durchhalte-Willer. 
noch von der erforderlichen Zähig- 
keit im Verfolgen des einmal gesetz- 
ten Ziels eines „volksnahen - und 
„unterhaltenden“ Theaters. Und auch 
nicht von dem Vermögen, einer star- 
ken und erfolgreicheren Konkurrenz, 
wie sie ihm in Jürgen Flimm am Tha- 
lia Theater erwuchs, mit Contenance 
und unverdrossenem Einsatz stand- 
zuhalten. Eine Bankrott-Erklärung 
also, in mehr als einer Hinsicht. 

Doch auch eine Bankrotterklä- 
rung. eine neue massive Schlappe für 
Hamburgs Kultursenatorin Help 
Sohuehardt. die Zadek mit so viel 
Aplontb und leichtslnnjgst verschleu- 
derten Abfincungsgeldem an seinen 
Vorgänger Rudolph in das Intendan- 
tenamt gehievt hatte und bald vor. 
Ihm Unverschämtheiten wie „Die 
Tante gehl mir auf den Keks“ zu hö- 
ren bekam. Sie sitzt jetzt vor dem von 
ihr selbst angerichteten Scherben- 
haufen. Denn vor cerr. Risiko eines 
Intendanten Zadek. der sich mögli- 
cherweise bald wieder davonstehler. 
würde, hatte man sie früh nachdrück- 
lich gewarnt. 

Hat es also Sinn, den Amtsmüden 
und Frustrierten jetzt mit heftigen 
Liebesbezeugungen, die er angeblich 
in Hamburg so schmerzlich vermißte, 
länger, als er es selbst wünscht, auf 
dem Schauspieth 2 us-Posten zu hal- 
ten, wie Frau Schucnardt es offen- 
sichtlich anstrebt? Wohl kaum. Sc 
heißt es denn, schnellstens mit Zadek 
klare Verhältnisse zu schaffen, damit 
nicht wieder - wie nach dem fatalen 
Hamburger Kurz-Aufenthalt von 
Kurt Horres und Niels-Peter Ru- 
dolphs haarsträubendem Abgang - 
eine neue unglückselige Zeii der Un- 
sicherheit und YcTSic.ru ng für Ham- 
burgs Kulturleben an bricht 

KLÄRE FARNECKE 


W ie hatte Zadek doch - mit hoch- 
fahrender Arroganz und schlau- 
er Entertainer-Gebärde - seine Arme 
cäsarengleich zur Siegerpose hochge- 
rissen, ab er im Phönix-Saal des 
Hamburger Rathauses von einem da- 
mals noch mehrheitsstarken SPD-Se- 
nat rum Intendanten des Deutschen 
Schauspielhauses gekürt worden 
war! Stolze Gesten voreilig antizipier- 
ten Triumphes, als sei mit ihm, dem 
alten Theater-Revoluzzer, der wie eh 
und je im schwarzgrauen Pulli mit 
obligatem Schal-Überwurf zur In- 
thronisierung im Regierungspalais 
erschienen war. nun der einzige, der 
wahre Retter erschienen, der das seit 
Niels-Peter Rudolphs fatalen Amis- 
Neurosen dahinkrebsende Staats- 
theater in kühnem Schwung an die 
Schwelle des neuen Jahrhunderts 
führen könnte. 

Schöne Bilder, auf die sich nun 
über Nacht der kalte Staub der Desil- 
lusionierung gelegt hat. Denn Peter 
Zadek, vor wenigen Monaten sechzig 
Jahre alt geworden, hat knapp ein 
Jahr nach seinem spektakulären 
Amtsantritt als Chef der mit Millio- 
nen restaurierten und mit Millionen 
subventionierten alten Gründgens- 
Hochburg an der Kirchenallee klein- 
mütig das Handtuch geworfen. Za- 
deks lapidare Begründung für seinen 
Entschluß, vorzeitig aus seinem noch 
bis Mitte 1989 laufenden Vertrag aus- 
zusteigen: Hamburg wolle das Thea- 
ter nicht, das er mache. 

Eingeständnis einer Niederlage, 
die sich freilich in den letzten Mona- 
len schon immer schärfer und gna- 
denloser abzuzeichnen begann. Denn 
keinem konnte verborgen bleiben, 
daß Zadeks mit soviel Jubeischrei in- 
tonierte Intendanz, die er mit der 
Übernahme seiner alten glänzenden 
Erfolgsproduktionen aus Berlin und 
München, mit Sobols „Ghetto“ und 
Lorcas „Yerma“. sc* klug vorbereitet 
hatte, die großen, die überragenden 
künstlerischen Erfolge in Hamburg 
versagt blieben, ja, daß er als Regis- 
seur selbst mit seinen Favoriten 
Shakespeare und dem Elisabethaner 
John Webster in eine Sackgasse ge- 
riet, die dem hinter allen ironischen 
Attitüden hochempfindlichen Thea- 
termann schwer zu schaffen gemacht 
haben dürfte. 

Kein Zweifel: Sein zur Zeit des 
heillosen Kulturrevoluzzertums der 
sechziger Jahre noch staubaufWir- 
belnder, konventionsvemichtender 
Regiestil mit der wilden Lust am Tri- 
vialen. am bewußt Vulgären, am gro- 



Sind seine kCnsilarisctan Gesten verbraucht und urtteiSgetnüS? - Hom- 
burgs scheidender Schauspielhaus Intendant Peter Zcdefe foto. kujath 


ben, ungeschliffenen Effekt, vermag 
heute keinen mehr wirklich von den 
Stühlen zu reißen, geschweige denn, 
auf die Barrikaden zu bringen. Die 
Gesten des frechen Affronts, wie Za- 
dek sie in seinen frühen Bremer und 
Bociiumer Jahren und später dann, in 
seiner berüchtigten ..Othello“' -Insze- 
nierung am Hamburger Schauspiel- 
haus 1976 kultivierte, sind sc'niicht- 
weg abgenutzt, die Büder der gezit-i- 
ic-n Geschmacklosigkeit verbraucht. 

So manche szenische Erfindung in 
seiner Shakespeare-Paraphrase ,.W;'e 
es euch gefällt“, die doch zum Hö- 
hepunkt seiner ersten Hamburger 
Saison hafte werden solien. wirkte 
denn auch, bei aller Anspiel ungswui 
auf heutige Verhältnisse, nur noch 
demode. Zadeks siebter Sinn für das 


bös Provokative und zugleich ein- 
schlägig Unterhaltende hatte ihn be- 
reits bei der n’iederer.veckung von 
Wefcsters galligem Rührstück ..Die 
Herzogin von Main“ verlassen. Zur 
eklen, mit billiger. Coups und grellen 
Blut rünstigk eiten aufgemotzter« Pos- 
se geriet, was nach seinen eigenen 
hohen Zielvorstellanger. ..großes, 
verständliches, spannendes Theater“ 
hatte werden sollen. Eine deprimie- 
rende Entwicklung, die dem. doch vor 
gar nicht langer Zeit bei Ibsens .Bau- 
meister Seines“ so raffiniert und 
empfindsam operierenden Regisseur 
mehr unc mehr auch harsche Kriti- 
ken jener Freunde ein trug, die Ihn 
früher disianzios über den grünen 
Klee gelob: hatten. 

Auch bei der Wahl der Stücke und 


Endlich alles von Caspar David Friedrich unter einem Dach - Berlins neue „Galerie der Romantik** 


Der einsame Baum steht jetzt in 


Cha 


I m Park von Schloß Chariottenburg 
ruht seii dieser Woche ein Gegen- 
stand vergraben, den man nicht unbe- 
dingt im täglichen Hausgebrauch der 
Hohenzoilern vorfand: Ein Kriegs- 
beil. Symbolisch versteht sich. Wenn 
nämlich heute, Samstag vormittag, 
die Stiftung Preußischer Kulturbesitz 
im Parterre des „Neuen“, des Kno- 
belsdorfflügels die „Galerie der Ro- 
mantik“ eröffnet, erhält nicht nur die 
Nationalgalerie eine attraktive 
Dependance - zugleich wird hier der 
Schlußstrich unter jahrzehntelange 
Zwistigkeiten zwischen Stiftung und 
den Staatlichen Schlössern gezogen. 
Stiftungspräsident Professor Werner 
Knopp und Kuitursenator Volker 
Hassemer Unterzeichneten jenen 
„Friedensschluß“, der die Besitzstrei- 
tereien um Gemälde Caspar David 
Friedrichs beendet 
Anlaß, die Nationalgalerie^Bestän- 
de des 19. Jahrhunderts auf lange Zeit 
zu spalten, ist die betrübliche Tat- 
sache, daß die National galerie ihren 
versprochenen Zweitbau erst nach 
Fertigstellung der Museen abendlän- 
discher Kunst am Tiergarten erhalten 
wird - das Gelände ist bereits erwor- 
ben worden. Die weite räumliche 
Trennung der Sammlungsteiie er- 
möglicht nun allerdings, daß die Mo- 
derne sich im Mies van der Rohe- 
Tempel weiter ausbreiten kann. Und 
auch das „übrige“ 19. Jahrhundert 
wird jetzt respektabler zum Zuge 
kommen. 

Gelegenheit für die Dependance 
bot der Auszug des Kunstgewerbe- 
museums aus dem Knobelsdorfflügel 
in das neue Domizil am Tiergarten. 
Die Grundidee der jetzigen Lösung 
war wohl der Gedanke, die in Berlin 
befindlichen Werke von Caspar Da- 
vid Friedrich unter einem Dach zu 
vereinen: Jene 16, die den staatlichen 
Museen gehören und teils in der Na- 
tionalgalerie, teils als deren Leihga- 
ben im Schinkel-Pavillon der Schlös- 
ser gezeigt wurden, fünf weitere, die 
Eigentum der Staatlichen Schlösser 
und Gärten sind und zwei Büder aus 
Privatbesitz. Dieser Gedanke, den 
größten Bestand an Friedrich-Bil- 
dern, der auf der Welt existiert, zu- 
sammenhängend auszustellen, wurde 
schließlich erweitert im Konzept ei- 
ner „Galerie der Romantik“, deren 
Titel freilich nur der Attraktivität 
beim Publikum zuliebe so verknappt 
wurde: Eigentlich ist es eine Galerie 
der Romantik und des Biedermeier, 
sogar noch mehr. 

Die Museumsgründung im Gefolge 
des norddeutschen Romantikers 
Friedrich ist so reizvoll daß man tie- 
fere Bedenken beiseite stellt. Zweifel- 
los ist ein Schloß gedanklich ganz 
und gar nicht der richtige Ort für den 
Exponenten einer bürgerlichen 


Kunst, der den einzelnen, das Inaivi- 
duum in der „religiösen“ Unendlich- 
keit der Natur die existentielle Erfah- 
rung des Todes machen läßt. Und ob 
eine solche Werk-Konzentration aus 
konservatorischer Sicht vernünftig 
ist, stehlauch dahin. Wie auch immer 
- das dichte Erlebnis so außerordent- 
licher Werke wie „Mönch am Meer*. 
„Abtei im Eichwald“, „Morgen im 
Riese ngebirge“ 'alle drei Eilder wur- 
den durch Friedrich Wilhelm HL er- 
worben) und „Der einsame Baum". 
..Das Kreuz an der Ostsee". ..Mond- 
aufgang am Meer“ und „Frau am Fen- 
ster“ ist eine Attraktion ohneglei- 
chen. 

Unverhofft bilden sich aber neben 
Friedrich weitere Schwerpunkte, wie 
man sie sich so schön kaum erhoffen 
konnte. So sieht man 15 Gemälde 
Karl Friedrich Schinkels, darunter 
seine großartige Architektur-Vision 
„Mittelalterliche Stadt an einem 
Fluß" mit dem Kathedrale ur.d Siadt 
überspannenden Regenbogen. Ein 
Höhepunkt zweifellos sind die Kabi- 
nette mit 23 Werken des früh verstor- 
benen Berliner Landschaftsmalers 
Carl Blechen; dazu gehört auch das 
berühmte „Innere des Palme nhau- 
ses". Der König hatte seinerseits Ble- 
chens Preisforderung abgelehnt. 
dann aber doch die Summe, nach ei- 
nem Gutachten Schinkels, akzeptiert. 

Der Besucher wird empfangen von 


einem Kabinett mit Werken des Klas- 
sizismus. Neben Josep: Anion Kochs 
„Wasserfälle bei Subiaco“ und dem in 
seiner „abstrakter.“ Farbbevvegung 
erstaunlichen „Schlachtfeld von Ma- 
rathon“ des Car! Rottmann, konzen- 
trieren hier zwei Fortrats die Auf- 
merksamkeit des Betrachters: Phi- 
lipp Otto Runges „Frau und Böhn- 
chen des Künstlers“ und das Eildnis 
der Bildhauergattir: Heinrike Dan- 
necker von Göttlich Schick. 

Jenseits von Vestibül und Treppe 
wird die Sammlung des Biedermeier 
gezeigt, mit Gaermers „Unter den 
Linden“ und seine Ansicht von 
Schinkels Bauakademie und Hüm- 
mels frappierender „GraniischaJe im 
Berliner Lustgarten - . Ein Großteil 
des Publikums, wird nicht umhin 
können, eines der von der Postkar- 
ten- ur.d Reproduktion^ Industrie bis 
in letzte Mädchenzimmer meist ver- 
breiteten Genrebilder zu beschauen: 
Spitzwegs „Armer. Poeren" - übri- 
gens nur eines von zehn hier gezeig- 
ten Werken des allzu leichtfertig als 
„harmloser“ Humorist und Satiriker 
mißverstandenen Künstlers. 

Die ..Umschichtung“ der National- 
galerie mußte mit äußerster Spar- 
samkeit vollzogen werden. 5o wur- 
den die ümbaukosten aus dem Er- 
werbungstitel besinnen. Das Auf- 
sichtspersonal ist aus den 13 anderer. 
Museen „herausgezogen - worden. 


ttenburj 


Um starke Resonanz bei den Besu- 
chern braucht sich das „Neue Muse- 
um“ nicht zu sorgen, zumal wie bei 
allen Staatlichen Museen des Preußi- 
schen Kulrurbesitzes, kein Eintritts- 
geld erhoben wird. Die Präsentation 
der Kunstwerke au: Leinentapeten 
isu mit Ausnahme der häßlichen Bar- 
rieren, die den Betrachter auf Distanz 
zu den Bildern halten, nobel aber 
nicht luxuriös. 

Unübersehbar aber wertet die Ga- 
lerie der Romantik den neben den 
Museenkonzentraticnen in Dahlem, 
und Tiergarten dritten Berliner 
Kunst-Pool erheblich auf. Das Anti- 
ken-Museum. das Ägyptisch* Muse- 
um mit Charlotter.burgs schöner Kö- 
nigin Kofreie, das Bröhar. -Museum, 
die Sammlung in Schloß. Schinkel- 
Pavillon und Belvedere bekommen 
hier einen vorzüglichen Nachbarn. In 
der ersten Etage des „neuen Flügels". 
den Friedrich der Große sich vor sei- 
nem Freunde Georg Wenzeslaus von 
Knobelsdorff gleich nach P^egie- 
rangsantritt bauen ließ, wird die 
Sammlung seiner französischer. Ge- 
mälde des 16. Jahrhunderts gezeigt, 
darunter Watteaus ..L’embsrquement 
pour Cythere" und ..L’enseigne“. das 
_ Ladenschild “ für den Kunsthändler 
Gersalrt irlatalog IS Mark im Muse- 
um, Vertrieb über die Nicolaische 
Verlagsbuchhandlung*. 

PETER HANS GGFFERT 



Von jetat ab ebenfalls ira Xnobelutorff-FIugel: „Der Weingortem des Erzpriesisrs in Otevano“ (7822) von 
Johann Heinrich Ferdinand Oiivier foto bindesvthiele 


Senat und CDU einig 
über Berlin-Projekte 

AP, Berlin 

Über drei wichtige kulturelle 
Vorhaben in Berlin sind sich Kul- 
tursenator Volker Hassemer und 
die Sprecher der CDU-Bundestags- 
fraktion. Klaus Dawake und Dieter 
VTeirich. einig geworden. Es ging 
dabei um Planung und Konzeption 
fiir das von Helmut Kehl mit 32 Mio 
Mark unterstützte Deutsche Histo- 
rische Museum, um steuerliche Er- 
leichterungen bei Erwerb und Be- 
sitz von Kunst und über die Pläne 
zu: Verpackung des Fteichstegsge- 
bäudes durch Christo. Die Politiker 
stimmten darin überein, daß das 
Museum im Miteinander von Bund 
und Ländern arbeiten müsse, daß 
Kunstbesic von der Vermögen- 
sic-uer Defreh werden soile, daß die 
Verpackungsidee Cnristos Unter- 
stützung verdiene. 

Oper konzertant: 

„Lucrezia Borgia" 

Bth. B-jim 

Mit Donizettis „Lucrezia Scrgia - 
machte nun auch die Bonner Oper 
e inen Anfan g mit ko nzertan ten Auf- i 
fiihnmgen seiten gespielter Werke. 
Eine hochkarätige Crew mit Katia 
Ricciarelli als Lucrezia Borgia, Mar- 
tine Dupuy. Nicolai Ghiuselev und 
Eduarde Giznecez sang das Werk 
unter Gianfranco Masinis Leitung 
in einen jubelnden Erfolg. Eine Wie- 
derholung findet in der Bonner 
Oper am heutigen Samstag statt. 

Wajda-rüiR wurde in 
Polen aufgeführt 

dpa, Warschau 

Der erste Film des polnischen Re- 
gisseurs Andrzej W^jda, den er nach 
Verhängung des Kriegsrechts wie- 
der in seiner Eeimat gedreht hat, ist 
etwa ein Jahr nach der Fertigstel- 
lung in Warschau aufgenihri wor- 
den. Dieser Film „Kronika Wypad- 
kow Milosnych“ tChronik vor. Ue- 
besfaUen) entstand nach dem 
gleichnamigen Buch von Tadeusz 
Kor.wicki und beschreibt eine Lie- 
besgeschichte in Wilna kurz vor 
dem Ausbruch des Zweiten Welt- 
krieges. Wajda, der zur Zeit an der 
Schaubühne ir. Berlin „Schuld und 
Sühne“ von Dostojewski inszeniert 
konnte zur Premiere nicht nach 
Warschau kommen. Wajda will 
demnächst in Polen für die franzö- 
sische Firma Gaumont „Die Beses- 
senen" von Dostojewski drehen. 


Archi tekten- We ttbewe rb 
für Akropolis-Museum 

dpa, Athen 

Ein internationaler Architekten^ 
Wettbewerb für das neue Akrcpo- 
iis-Museura in Athen soll nach einer 
Ankündigung der griechischen 
Kuitunninisterin Melina Mercouri 
im kommenden Jahr ausgeschrie- 
ben werden. Das neue Museum ist 
Lm Stadtteil ?Jakrijanni nicht weit 
von der Akropolis entfernt geplar.ü 
In ihm sollen die Fund stücke unter- 
gebracht werden, die gegenw-ärtig 
noch in dem ra klein ge 'wordenen 
Museum auf der Akropolis zu sehen 
sind. Die Kosten für das neue Haus 
werden auf etwa 36,8 Miiiicaea 
Mark veranschlagt. Es soll 1996 fer- 
tig sein. 

Dinosaurier aus 
China in Wales 

bürVz London 

Die größte Ausstellung von Dino- 
sauriern, die je in Britannien stait- 
fand. wird vom 19. Dezember bis 
April I9S£ im National Museum of 
Wales in Cardiff zu sehen sein Die 
Skelette - die größter, messen 22 
Meter - sowie verwandte Fossilien 
kamen als Leihgabe aus China. Es 
werden Vorträge gehalten und fin- 
den Führungen statt. 

Marek will Tradition 
forrsetzsp. 

J. G. G. Köln 

Marek Tomaszewski (Paris) will 
die Tradition des Pop-Klarierduos 
Marek A r Vacek nach dem Tod sei- 
nes Freundes Waclaw Kisielewski 
fortsetzen, erklärte er in einem In- 
terview für die polnische Intelli- 
genzillustrierte „Przekroj" iQuer- 
schniti! Ln Krakau. Er habe bereits 
eine umfangreiche Liste von Kandi- 
daten, die die Nachfolge von Vacek ! 
an treten möchten. Er werde rieh ai- ' 
le noch dieses Jahr anhören und 1 
dann entscheiden. Vaceks Nachfol- j 
ae r niüsse nicht Pole sein. ! 

: ! 

DAS AKTUELLE j 
TASCHENBUCH 

Was bewegt Menschen, ihre Hei- 
mat zu verlassen und sich auf wenig 
seetüchtigen Booten hinaus aufs 
Meer zu wagen, ln eine ungewisse 
Zukunft, ständig in der Gefahr, 
Schiffbruch zu erleiden oder von 
Piraten ausgeraubt, getötet oder 
verschleppt zu werden? Rupert 
Neudeck beschreibt die Hinter- 
gründe der Fluchten aus Vietnam 
anhand der Geschichte der „Cap 
Anamur II“ und berichtet von Ret- 
tungsmaßnaiimen die den „boat 
peopJe“ zuteil werden. Wer bisher 
noch nicht weiß, wofür er spenden 
soll, erfährt es hier. JoTo 

Rupert Neudeck: „Exodus aus Viet- 
nam". ßasiei-Lübbe. 231 S.. 7.80 Mark 
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8J1 haften ' Hollywoods größtes Filmstudio MGM existiert nicht mehr / Eine Weltfirma wurde wie eine Torte zerlegt ; wert j en 
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K.-J. STUCK. Memphis-Tennessee 
de rterbit-iurme im 'Ä'est- 
üt-smik miuüen tetet zmenkanisciifc 
S:!.JiU-uchsr ::io erste Phase eines 
i'rrsSSiiuneüen ümemrl'.mer.s abbre- 
■:her: - die Bergung des größten 
Otii-, Silber- und E-telsteinschstze«. 
der i- auf der v. sitli.he.n Erdhalbku- 
ie! entdeckt "urde. 

Seit Juni brari’.-tn sie Goiti. Silber 


snaragc« 


Wert von mehreren 


Millionen Dollar sr. die A'assereber- 
r’c' rre. Doch 3m Fundort. -30 Kilome- 
ter rör ji.'cr. der GroSen-Banama-ln- 
: .i iiegt unter Treibsand Lm flachen 
li-er noch vier!, viel mehr. Dort ging 
:f< ~r die legendäre spanische Gaieone 
Kutsirs Seftora de !a Maravüla" un- 
die tdeimetaii und Edelsteine im 
'Von von ilmgerechnet etwa 
"j.l Milliarden Mark an Eord hatte. 
I':--.-: V.'rack des Schiffes war im Juni 
on amerikanischen Archäologen 
Schatzsuchern unter Leitung des 
.z Memphis beheimateten US-Ge- 
.•-hasismar.n*« Herbert Humphrays 
mit hochempfindlicher. Unterwas- 
serdetektoren geortet worden. 

Der sagenhafte Schatz der ilara- 
v.iia. die einem in Spanen erhalten 
gebliebener: de verzeichn*:- zufolge 

;r.ter anderem 30 bis 40 Tonnen Sil- 
ber und ein* ihr: ein Meter hohe Ma- 
dor.nenfjgur mit Kind aus purem 
Gaic an Bord hatte, laßt den Puls vor. 
Apenteure“ und Schatzjägem seit 
mehr als 300 Jahren schneller Schla- 
gs:.". Doch sein* Entdeckung blieb ei- 
n-rm reicher. US-Geschaftsmann ver- 
talicn. der sich als ..Hobby- ein 
pr.vate; Eorscnungsinstitu: für Mee- 
resarchaoiogie zuiegit. das vor Se- 
iin.n der Schatzsuche einen Vertrag 
rr.it der Regierung der Bahamas ab- 
-chivb. Liefern Abkommen zufolge 
:bii*:r 25 rrozer.t des gehobenen 
Schatzes ?n die Bahamas, während 
H'.mip.treys die restlichen 75 Prozent 
erhalten kann. 

Der märcner.nafts Scnatz der Ma- 
rvüb. dir :r. einem Sturm nach Kol- 
li -ie"; mit einer anderen Gaieone un- 
terer:* ur.i cabe: 650 heim segelnde 
spanische Kolonisten, darunter •deie 
reiche Aristokraten. ;r. den Tjd riß. 
ist viermal größer als der bislang 
größte Schatzfund in der Karibik. Die 
r.alb so große .Atocha eint andere 
manische GzJeor.e. deren Wrack vor 
den r !*-rida-Keys entdeckt wurde, 
•.ev.e Gold jr.i Silber in*. Wert von 
..nur “.y. Millionen Dollar an Bord. 

ß-.-r wert vollste bislang geborgene 
rcnctzzeger. Stand ist ein Smaragd 
-y :■ Karat, der er.va zwei Milüo- 
r. : Ich; "ert ist. Außer Dutzenden 
kl-sirtcr-n Smaragden rrurden 
: d- und Siicermünzer.. mit emge- 
Goicdrah: '.er. zierte Muske- 
te.'.. jc .-werter, eine Ean.rr.r. spa- 
rt Keramik und cninasisches 
Porzellan aus dem Sand .:m das 
V.'rack genörgen. Die jüngste Münze 
des runie? trag 1 , das Fräsejah: 1655. 
das Jahr vor dem Untergang. • SAD» 
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Mit Wefterfoigen wie „Stokior Schiwago“ mit Omar S harrt und Julie Chriitio (links) sowie „Vom Winde verweht 11 mit Clerk Cabfe und Vivian Lergh fiat Meiro-Gofdwyn-Mayer 

Filmgsschichte geschrieben. raros. mgm 



HELMUT VOSS. Los Angeles 

Mit einem Ar.tiug von Meian chol ic 
und Dom haben „Oldtimer in Holly- 
wood jetzt eine Gruppe von geschäfti- 
gen Männern auf dem Dach einer rie- 
sigen Studiogebäudes am Washing- 
ton Boulevard verfolgt. Die Männer 
entfernten mit Hilfe ebnes Krar.s eine 
30 Meter breite, an einem Gerüst befe- 
stigte N'amenstafe! irut der .Aufschrift 
-Metro-GoldwjTi-Mayer” und eir. gro- 
ßes Metallschiid mit dem brüllenden 
MGM- Löwe t*. „Das ist das Ende einer 
Ara“, klagte das Fachciari ..Daily 
Variety. „Das ist eine finanzielle 
Autopsie**, zürnte der Filmkritiker 
Charles Champiln. . Es ist irgendwie 
traurig", fand die Sekretärin Shirley 
Engländer, .wie diese Firma wie eine 
Torte zerlegt wird.“ 

Die Männer auf dem Dach waren 
ein sichtbares Anzeichen für die Zer- 
schlagung einer Firma. de einst das 
berühmteste und erfolgreichste Film- 
studio der Welt gewesen war. Metro- 
Goidwyn-Iviayer GIGMi. Heimat von 
Stars wie Clark Gable. Judy C-ariand 
und Elizabeth Taylor. Hersteller ' ; <>r. 
Fümen wie ..Vom Winde verwehr* 
und „Doktor Schiwago“. hat als Film- 
riese aufgehört zu bestehen: MGM ist 
jetzt nur noch eine unbedeutende 
Produktionsfirma. die Ln einer Biiro- 


suice in einem modernen Geschäfts- 
haus in Culver City zuhause ist. 

Die im Mai 192-i durch Fusion meh- 
rerer Studios entstandene Firma war 
in den 30er und 40er Jahren die Köni- 
gin von Hollywood. Unter dem genia- 
len Produzenten Irr in Thalberg und 
dem gewieften Finanzmanager Louis 
B. Mayer wurde sie zu einer Filmfa- 
brik. die sich brü- 
stete. Uber ..mehr 
Steme. als sie der 
Himmel har zu 
verfügen, die sich 
als Motto den ker- 
nigen und vielbe- 
lächelten Spruch 
..ars gratis arüs" 

•Kunst um der 
Kunst wdllen' nahm - belächelt unter 
anderem, weil ..ars“ klingt wie das 
englische Wort für Hinterteil. 

Me:ro-C-c Id vvyn-Mayer verfügte 
über mehr als 24 Alekerhalien, über 
ein nesiges Studioeelände mit meh- 
reren „lots" veiler künstlicher 
Dschungel Seen. Grcßstsät-Kulis- 
s-nstmßen. Kirchen und Wildwest- 
dörfer. Fred Aste Ire. Spencer Traey. 
Kaiiienne Hepbum. Lana Turner und 
Jean Harlow standen bei dem Studio 
unter Vertrag, Ronald Reagan und 
seine zweite Frau Nancy Davis began- 
nen bei ihm Ihre Filmkarriere. 



Der Niedergang des Studios be- 
gann in den fünfziger Jahren reit der 
Geburt des Fernsehens und dem Sin- 
ken der Kino-Zuschauerzahlen. FiLm- 
mogul Mayer, der Schauspieler gerne 
als seine Kinder betrachtete und ent- 
sprechend behandelte, wurde gefeu- 
ert und durch das erste einer ganzer. 
Reihe von kalt rechnenden Manage- 
mer.rteams ersetz 

Anfang der 70er Jahre sah MGM 
sich gezwungen, einen großen Teil 
seines Studiogeländes und ganze La- 
gerhäuser voller Kulissen und Requi- 
siten zu verkaufen. Später schränkte 


die Firma Fümproduktion und -ver- 
leih drastisch zugunsten von Freizeh- 
und Unterhai tungslndustrie ein: in 
Las Vegas wurde beispielsweise ein 
„MGM Hotel und Kasino“ eröffnet 
Eine Zeitlang hielt sich die Firma 
noch mit gelegentlichen Filmerfolgen 
wie .Shampoo“ und „Gose Encoun- 
ters of the Third Kind“ über Wasser. 

Das Ende bahnte 
sich aber an, als 
MGM 1982 mit der 
durch den Mißer- 
folg des Films 
„Heaven’s Gate“ 
|43 Millionen Dol- 
lar Verlust ver- 
buchti an den 
P.and des Ruins 
getriebenen Firma United Artists zu- 
sammengelegt v.-urde. 

Nur drei Jahre später war das neue 
Sruaio reif für einen „takeover 
durch Ted Turner, cen Chef des un- 
abhängiger. amerikanischer. Femseh- 
netzes „Turner Broadcasting Corpo- 
ratior. to . Multimillionär Tumer zahlte 
Sir die Firma, deren Lowe längst 
nicht mehr brüllte, sondern n»jr noch 
miaute, rund 1.23 lEUiarden Dollar. 
Da er sich bei dem Preis aber finanzi- 
ell übernommen hatte, weidete er sei- 
ne Errungenschaft bald darauf aus 
wie einen billig erstandenen Altwa- 


gen und verkaufte die Einzelteile zu 
Höchstpreisen. Er hielt nur die wert- 
volle Kollektion von Hunderten von 
MGM-Filmen zurück, verkaufte bei- 
spielsweise United Artists für 480 Mil- 
lionen Dollar an den Finanzmann 
Xirk Kirkorian. 

Es entbehrt nicht der Ironie, daß 
der neue Besitzer des traditions- 
reichsten Atelier gelindes von Holly- 
wood aus der Welt des Fernsehens 
kommt. Die Firma Lorimar Teie- 
pictures, die unter anderem die Fem- 
sehserie „Dallas" produziert, erstand 
den 17,5 Hektar großen MGM-Stu- 
diokomplex für 100 Millionen Dollar 
und läßt zur Zeit neben der Namens- 
tafel auf dem Dach auch alle anderen 
Erinnerungen an den Vorbesiizer ent- 
fernen: von den mit dem MGM-Lö- 
wen geschmückten Tassen in der Stu- 
diokantine bis hin zu dem in Zement 
gegossenen MGM-Markenzeiehen. 

Auch für die zwei Bronzelöwen sin 
Studioeingang hat sich bereits ein 
Abnehmer gefunden- ..X>a!ias"-Dar- 
steller Larry Hagman hc=t Lorimar- 
Chef Merv Adelson gefragt, ob er die 
MGM-Syir.bole wohl i-iaufen und vor 
seinem Strandhäus ir. Malibu aufstel- 
len kann. Ein ehemaliger MGM-Ange- 
stellter: „Wenn das Louis B. Mayer 
wüßte, würde er sich im Grabe um- 
drehen.“ (SAD) 


am Freitag dem vorn nur.iiesu.g ’.ev 
abschiedeten ..Ge=e tr. zur Accer.:r^ 
vor. Kostengesetzen - zu. nurch riss 
allein die seit IS75 ur.verfcnde.rten G-.- 
riehisgebii.trer. zurr. L Jsci-ar 
17.5 Prozent angehcDen v. er .«er 
Die zuletzt 1521 angfinobener. z.r.- 
kommen der Rec r. u>*-. o i ■v r c 
durch höhere Won-. F.arzrtcr:- tU:J 
Festgebühren um 7.5 b:s acr.i 
steigen. Die Wertgeb! ihrer. d>:r >• c-m-e 
sollen um durchschr.i’.* :.c:. ^r.r. 
zent steigen- Angehvt-cr. 
auch die Er.tsc hä d iy.; " y ^ r v 
für Zeugen und Sachverrumdige. 

Hunde bellten Feueralarm 

d pa . Wesse 5 L»or*n 
Ihren beider. Kunde r. und 
schnellen Einsatz der reuerwrrs:* ver- 
dankt eine dreiköpfige Gaftwfrt-tfä- 
nülie aus Wesse! buren '.Krs^ -Oth- 
marschen i das Leben. Durc n .nsim 
und 3eilen machten die . ierej“. ->:r 
Nacht zum Freitag auf ein irr. Geer--- 
de ausgebrochenes Feut: ‘k- 

sam. Die Farruüu k.-nr.'e da. ; “■•J.-i 
rechtzeitig verlassen. Auen d;e Hun- 
de wurden gereitt:- 

Die Kousequeuz gezogen 

AP. Paris 

Der französische F uu. r iz- utio v , .rt- 
schaftsmirzster Edouard Balladur nat 
die Ausgabe der neuen Zehn-Fra nc- 
Münzen \ orerst eins teiitm Iasies In 
der Öffentlichkeit war es nach -ier 
Ausgabe der Münze zu m Pwtest cz- 
kommen, weil sie den*. rü-Cenlu-.tr- 
Stück zum Verwechsem ähnlich sch 
(WELT vom 27. il.\ 

Genjäide überreicht 

DW Kopenhagen 
Das Gemälde ..Sommern. -sehn' •ttei* 
an Sk a ge ns Süd Strand- vön ? 5. 
Kroyers r.ai die W;we ries Verleger# 
Axel Springer. Friede Sormscr. 





WETTER: Sonnsg und trocke 
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Lage: Das mitteleuropäische Hoch 
verlagert sich wenig ostwärts und 
bestimmt Ln den nächsten Tagen das 
Wetter in Deutschland. 

Vorhersage für Samstag: In den 
Niederungen zum Teil auch tagsüber 
Nebel. Ir. den höheren Lagen sonnig. 
Tageshöchsttemperaturen je nach 
Beständigkeit des Nebels 2 bis 8 
Grad. In der Nacht verbreitet klar 
und Frost, im südlichen Deutsch- 
land bis minus 5 Grad. Im Norden 


Vcihsrsagetarte 

für den 

25. Wöy., 8 Uhr 


Tiefstwerte um den Gefrierpunkt. 
Überwiegend schwachwindig. 
Weitere Aussichten; Zunächst we- 
nig Änderung. 

Sonnenaufgang am Sonntag: 8.03 
Uhr*. Untergang: 16.18 Uhr; Mond- 
aufgang: 6.27 Uhr. Untergang: 15.06 
Uhr. 

Sonnenaufgang am Montag: 8.04 
Uhr, Untergang: 16.16 Uhr. ütlond- 
aufgang: ß.02 Uhr. Untergang: 25.36 
Uhri* MEZ; zentraler Ort Kasse!'. 


Menscne 
mit Polinnen 



-ja 

r.-vj.-j;'. i- 

'CUerK: 

t.-iIO 

-'.Mia 



AP. Paderborn 

Einem eroßangelegtea Menschen- 
handel ist die Polizei in Paderborn 
auf die Spur gekommen. 30 bis 40 
jur.ge Polinnen sollen von zwei Män- 
nern aus Paderborn mit dem Verspre- 
chen von Arbeit in die Bundesrepu- 
blik gelockt und dann in Bordelle 
verschleppt worden sein, teilte eir. 
Polizeisprecher mit. Die beiden Män- 
ner wurden festgenommen. Acht 
Frauen konnten inzwischen befreit 
werden. Die Menschenhändler sollen 
sich eines Kontaktmannes in Polen 
bedient haben, der die zwischen 19 
und 35 Jahre alten Frauen anlockte. 
Mi* dem Versprechen, in der Bundes- 
republik einen Arbeitsplatz zu be- 
kommen. seien sie in den Zug nach 
Bielefeld gesetzt worden. Die zwei 
Fader bomer hatten vorher die not- 
wendigen Visa besorgt. 


Schweizer Taucher abgeiöst i War Katastrophe vermeidbar? 



AP. Birsfelden/Liesiai 

Die Rotterdamer Spezial fima 
Booy Clean hat am Freitag mit der 
Reinigung des mit Insektiziden ver- 
seuchten Rheingrunds im Stauraum 
des Kraftwerks Birsfelden i Kanton 
Basei-Landi begonnen. Sie führt da- 
mit die Entseuchungsarbeiten auf 
dem durch den Chemiegroßbrand bei 
Sandoz verschmutzten Grund des 
Flusses fort, nachdem zwei Schwei- 
zer Taucher den Giftschlamm aus der 
am stärksten verseuchten Zone er- 
folgreich abgesaugt hatten. Wie Heinz 
Peter. Chef des Amts für Umwelt- 
schutz und Energie in Basel-Land, 
sagte, will diese Firma mit einem Spe- 
zialverfahren die Reinigung wesent- 
lich schneller vornehmen. 

Die holländische Mannschaft die 
am Freitag morgen mit der Installa- 
tion ihrer Geräte begann, kann nach 
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uen Präsiden 


wie einen Freund en, 


eigenen Ar. gaben pro Tag rund 500 
Quadratmeter Rheinsohie absaugen 
und entgiften. Demgegenüber hatten 
die beiden Taucher für die Reinigung 
der am stärksten vergifteten Stelle 
vor. rund 700 Quadratmeter mehr als 
zehn Tage gebraucht Der Schweizer 
Bundesprssident Aiphons Egli liat 
die Ansicht vertreten, die Chemieka- 
tasftophe bei Sandoz hätte vermie- 
den werden können, wenn die Um- 
weltschutzbestimmungen beachtet 
worden wären. Ir. einen Gespräch 
mit Journalisten sagte Egll das 
schweizerische Umweitschutzgesetz 
gehöre zu der* international fort- 
schrittlichster: auf diesem Gebiet 
Er räumte ein. daß bei der .Ausar- 
beitung dieser Bestimmungen viel- 
leicht das große Gefahren potential zu 
wenig beachtet worden sei. das in der 
chemischen Industrie existiere. 


£4 


Al/ 


Den Papst ausgefragt 

Eigentlich hört er lieber klassische 
Musik. Aber er mag ..auch die - wie 
heißt das bloß - Rock Musik". Für 
diese Antwort erntete Papst Johan- 
nes Paul IL bei den Kindern einer 
Grundschule Ln Melbourne herzhaf- 
tes Lachen. Die Zehnjährigen hatten 
keine Hemmungen, den respektge- 
wohnten Papst auch nach Persönli- 
chem zu fragen. Wo die Kugel des 
Attentäters im Mai 1981 in seinen 
Körper gedrungen sei. wollten sie 
wissen. Warum er denn immer weiß 
gekleidet sei. Einige Male half der 
trzbischof von Melbourne. Frank 
Little, als Dolmetscher. Die Antwor- 
ten müssen den Pennälern gefallen 
haben, denn auf die Frage des Peo- 
stes. ob ihn die Klasse als Mitschüler 
akzeptieren würde, tönte ihm ein viel- 
stimmiges „Ja“ entgegen. 


Temperaturen in Grad Celsius und Wetter vom Freitag, 13 ühr IM£Z>: 


EBERHARD NTTSCHKE. Bonn 
„Eisi Du nun der Präsident von 
Gießen oder von Deutschland?' woll- 
te der elfjährige Steven aus Colorado 
v.issen. 3undespräsident Richard 
von Weizsäcker, der zur Feier des 
amerikanischen Erntedankfestes 
„Thanksgiving Day die 15 ÜQO Solda- 
ten und ebenso** iele Familienangehö- 
rige umfassende US-Gememde von 
Gießen besuchte, gab genaueste 
j Auskunft, in einem dreistündigen 


zusprechen. Brigade general William 
Roche als Chef der Artillerie-Einheit 
gerührt: „He is a wonderful man.“ 
Deutsch gesprochen wurde erst, als 
der Bundespräsident programmge- 
mäß im Gebäude 1710, einer jener 
Mietskasernen, die in den frühen 
ftintziger Jahren für ausländische 
Streitkräfte errichtet wurden und da- 
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l Programm in- und außerhalb der Ri- 
■. verö-Kasemt fand seu>. Appell, daß 
; möglichst viele Deutsche und Amuri- 
| kaner dos Weihnachtsfest zusammen 
j feiern soiiten. den größten Applaus, 
i in der „Fuze and Fine Rivers Con- 
! soiidateci Facility, der nur mit 
i pompösem üanier., sonst aber eher 
| sparianisoh auseesiaiteten Kantine. 
= warteten die Amerikaner-Familien 
; beim Lradit io neüen ausgedehnten 
i Thar. ksg: ving-Menü auf den mit aßen 
j Formen eines Sla.HLsbesuchs emprän- 
I genen und per Hubschraul>er aus 
! Bonn finge fl«\ee ne n Präsidenten. Da 
I zu den fünf Vorsoc-isen und den 15 
! Schüsseln de? Hauptgangs auch noch 
l fünf Salate gehörten, wurde es heime- 
I lig eng ar>. den sechs Tischen, an de- 
j nen Richard von Weizsäcker um- 
| <c nichtig Flatz nahm, um Kinderköp- 
1 fe zu streicheln, Schokolade z'j vertei- 
len. Soldaten und Soldatenfrauen an- 
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SäSfi 

Wegen seine; weiSsr Haare hielten einige Kinder 
von Weizsäcker für den Nikolai» 


mals als Wunder des Aufbaus galten, 
bei Familie Keith und Janie Hooges 
vorsprach. Der Major harte auch n-x:h 
einen Freund im gleichen Dienstrang 
zu C-ast. so daß vier Kinder auf 
Deutsch fragen konnten: „Wie heißt 
Du?" und „Woher kommst Du?“ Mrs. 
Hooges holte, nachdem der Eundes- 
präsident in Richtung Küche ge- 

schnuppert hatte, 

r '*, den traditioneüen 
Truthahn für das 
Dinner zura Vorzü- 
gen aus dem Ofen: 
..Lovely!“ 

Daß nun tatsäch- 
lich auch das 
Com mu nity- Kino 
sein Schriftband 
ausge wechselt hatte 
und 'io. wo sonst für 
den „Namen der Ro- 
se“ geworben wird, 
orthographisch völ- 
lig richtig „Willkom- 
men Praesident v. 
Weizsaecker“ ver- 
kündete. bewegte 
den Besucher be- 
sonders. Aber offen- 
bar auch den be- 
nachbarten „Burger 
King“, wo die Wer- 
bung. wieviele Mil- 
foto. dpa lionen Hamburger 



des Unternehmens weltweit in dieser 
Stunde schon verkauft wurden, 
schleunigst in einen ähnlichen Be- 
grüßungstex! umgewandelt wurde. 

Im übrigen sind manche Soldaten, 
die von Weizsäcker begegneten.' 
schon bis zu elf Jahre in Deutschland, 
haben Lederhosen und Trachtenjak- 
ken irr, Schrank. 

Da die „President»! Party“ entge- 
gen der Ankündigung auf der minu- 
tiös ausgearbetteten ..Sequence of 
Events“ nicht auch aus Frau Marian- 
ne von Weizsäcker bestand, zeigten 
sich die zum großen Abschiedsemp- 
^ang in den ., Hessin r> Club“ eingel 2 - 
uenen Soldatenfrauen etwas betrübt. 
£.m hundertprozentig amerikani- 
senes Ereignis auf roten Plüsch teppi- 
chen, mit dem Pianospieler in der 
-cke, der „The Gathering - Call to 
worship“ spielte, während der Bun- 
oes prasident jedem Anwesenden die 
nand drückte und sich nach den Le- 
bensum ständen, kleinen Eümraer- 
russen und Wünschen erkundigte. 

Weizsäckers Rede in makellosem 
Englisch enthielt den Satz „Was im- 

1*2™ haben mögen - die 
große Mehrheit des deutschen Volkes 
weiß, warum Sie hier sind und mit 
uns zusammen das große Geschenk 

Stfu Freih ä VCTt «digen.“ General 
^ h F , ^ le . werden diesen 

- non>.sgiv;ng-Day nie vergessen.“ 


und Museuffladi- 

.rOTö.AP- 

dem dänischen Skagen-Müsaum._ 
j überreicht. Axel Springer hatte dis 
- Bild 1973 Ln Kopenhagen bei emer 
Auktion erworben und t-leich danach 
dem Skagen-Museum zum Geschenk 
gemacht. Es sollte jedoch 2ü Jahre 
Lang in seiner Kunstsammlung ver- 
bleiten. In den letzten Jahren hatteer 
Verleger wiederholt der. Wunsch ge- . 
äußert, das Bild vor Ablaiu'dur Frist 
dem Skagen-Museum zu überlassen. . 

Karambolage bei Glatteis " 

AP, Hocken he üä" 
Bei einer Massenkarambolage auf : 
der Autobahn A61 zwischen Sreyer - - 
und Hockenheim sind am frühen. 
Freitag morgen mindestens drei Men-V 
sehen in ihren Fahrzeuger, ’.erbrannt- 
2wei Menschen wurden schwer, fünf 
leichi verletz:. Gegen d.45 Uhr kam 
auf der Rheinbrücke ein Fahrzeug 
wegen Reifglätte im; Schleudern und 
stieß mit einem anderen Wagen zu- 
sammen. Unter den darauffolgenden. 
Uc,v, der rechtzeitig gebrem-st hatte, 
fuhren zwei weitere Pkws. die sofort 
Feuer fingen. Auf die brennenden 
Fahrzeuge fuhren weitere Wagen auf. 
Die Sicht betrug zum Zeitpunkt des 
Unfalls weniger als 30 Meter. 

HispazK>s auf Vormarsch 

AFP. Washington 
Die hispano-amerikanische Bevöl- 
kerung der Vereinigten Staaten 
wächst dreimal schnelle» - als die Ge- 
samtbevölkerung.der USA und dürft 
te somit im Jahre 2020 zwölf Prozent 
aller Amerikaner ausmachen. Das er- 
mittelte die Behörde für Demogra- 
phie in Washington. Die weite nich»- 
hispanische Bevölkerung, die heute 
80 Prozent der Amerikaner ausmacht, 
wird auf 74 Prozent im Jahre 2(kK). Stf 
Prozent im Jahre 2030 und 57 Prozent 
av» Jahre 2080 abfaDen. 

Anieige ! 
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Nr. 278 - DIE WELT 



Was die Wissenschaftler verantworten müssen - und was nicht 
Von HUBERT MARKL 



a kann gar keine Zweifel geben: 
Je eindrucksvoller die Erfolge 
von Wissenschaft und Forschung 
/sind, um so schwerer wiegt die 
'Verantwortung für die Folgen, die 
sich aus diesen Erfolgen ergeben. Diese Ver- 
antwortung ist vielfältig und vielschichtig, 
und viele haben sich ihr zu stellen. Sie geht 
nicht nur die Forscher an, die die Grenzen 
unseres Wissens erweitern und unsere Ein- 
sicht in die Welt vertiefen. Sie geht auch alle 
an, die solche Forschung ermöglichen - oder 
behindern die ihre Ergebnisse nutzen - 
oder verwerfen ja jedem, der die Kon- 
sequenzen daraus im guten wie im schlech- 
ten zu spüren bekommt. 

Zum Begriff der Forschung wie zum Be- 
griff der Verantwortung gehört freilich un- 
trennbar ein dritter der der Freiheit. Nur 
wer die Freiheit zur Entscheidung hat, kann 
auch dafür verantwortlich gemacht werden, 
wie er sich entschieden hat. Nur wer radikal 
frei ist, Fragen zu stellen und daran zu arbei- 
ten, sinnvolle offene Fragen überzeugend zu 
beantworten, kann behaupten, wissen- 
schaftlich zu forschen. Gewiß, Not lehrt 
nicht nur beten, Not macht auch erfinde- 
risch und hat daher sicher immer auch for- 
schen gelehrt Aber niemand ist unter 
Zwangsandrohung originell und auch nicht 
weil ihm lockende Belohnungen für ganz 
bestimmte Entwicklungen winken. Alle die- 
se äußeren Einflüsse können bestenfalls den 
Motor der Forschung antreiben. 

Soll die Fahrt nicht nur auf längst abge- 
fahrenen Geleisen verlaufen, soll sie in wis- 
senschaftliches Neuland führen, dann 
braucht der Forscher für seine Entdek- 
kungsreise den Platz am Steuerrad, er 
braucht die Freiheit, auszuwählen und zu 
entscheiden, wo die Fahrt hingehen soll, was 
erreichbare, erstrebenswerte Ziele sein 
konnten. Aber dann ist es auch nur recht 
und billig, wenn er dafür verantwortlich ge- 
macht wird. 

Wissenschaft hat das Ziel, die Wirklichkeit 
zu erkennen und ihr Wirken zu erklären. Der 
Weg der Wissenschaft zu diesem Ziel heißt 
Forschung. Forschung ist die Methode, die 
Wirklichkeit mit Sätzen zu beschreiben, de- 
ren AussagegehaÜ sich von jedem, der sich 
dazu die Muhe macht, an nachweisbaren 
Tatsachen überprüfen läßt Sie strebt da- 
nach, diese verschiedenen Aussagesätze, die 




Die mMtavefSchoutzungen heben dos 
Probien der Verantwortung des For- 
schen wieder voll Ins Licht gerCckl Hier 
äußert sich dazu der PriMdaat der Deut- 
schen! 

Stanzer 
Von ihm . 

LeMrach der Biophysik, foto; ouerbach 

wir Hypothesen oder Theorien nennen, auf 
gegenseitige Übereinstimmung und Wider- 
spruchsfreiheit zu überprüfen, was nichts 
anderes besagt, als sie in zusammenfassende 
Theorien, logisch konsistent und empirisch 
durch keine bekannten Tatsachen widerlegt, 
einzufügen. 

Wissenschaft ist schließlich eine soziale 
Institution, da sie das historisch gewachsene 
Gern ei nsr. haftswerk aller den gleichen 
Wahrfaeitsgeboten und Rationalitätskrite- 
rien verpflichteten Forscher und Forscherin- 
nen ist Wenn auch in Wirklichkeit leider 
höchst unvollkommen - da von Menschen 
mit Interessen, Leidenschaften, Vorurteilen 
und Schwächen betrieben gilt doch zu- 
mindest in dem von jedem Wissenschaftler 
als Idealbild akzeptierten Prinzip, daß ernst- 
hafte, begründete und belegte Befunde und 
Argumente unter dem für die gleichen Vor- 
behalt der Überprüfung gelten, ganz unab- 
hängig davon, welches Amt, Alter, Ge- 
schlecht oder welche Hautfarbe die Person 
hat, die sie vorbringt welcher Nation, Reli- 
gion oder Parteiung sie angehört Nicht ein- 
mal ihr Ableben kann die gleichberechtigte 
Teilnahme am gemeinsamen Wissensfin- 
dungsprozeß ernsthaft behindern, denn zu- 
treffende Argumente müssen gleich schwer 
wiegen, ob sie heute oder vor 200 Jahren 
erhoben worden sind. 

Diese gemeinsam von allen Wissenschaft- 
lern getragene Institution Wissenschaft ist 
neben den großen Religionen wohl die 
imponierendste und dauerhafteste Gemein- 
?chaftsleistung der Menscheit; unser wahres 
gemeinsames Menschheitserbe, das alle 
Märschen aller Rassen aller Kontinente auf 
fern Weg zu einer gemeinsamen Sicht der 
Seit und Einsicht in die Welt vereinen kann. 
Eieshalb verantwortet die Wissenschaft 
«ich, was sie gemeinsam tut und als gültiges 


Wissen lehrt, als Gemeinschaft aller auf ei- 
nem Sachgebiet kompetenten Wissenschaft- 
ler. während jeder einzelne Forscher wissen- 
schaftlich für das geradezustehen hat, was er 
selbst geprüft und erforscht hat und was er 
selbst darüber behauptet Deshalb ist es die 
erste Verantwortung eines Forschers, den 
Tatsachenbeweis für seine Behauptungen in 
einer Sache seiner Kompetenz anzutreten, 
die Daten vorzuweisen, die Befunde vorzu- 
fiihren, die Argumente darzulegen, auf die 
seine Feststellungen gründen. 

So gesehen wird es sofort klar, daß die 
Aussage selbst eines Kernphysikers oder 
StrahJenbioJogen, eine bestimmte Strah- 
lungsdosis oder Isotopenkontamination be- 
deute ein zumutbares oder sei ein unzumut- 
bares Risiko für Leib und Leben von Mit- 
menschen. schon eo ipso wissenschaftlich 
nicht verantwortet werden kann. Der Wis- 
senschaftler wird aUenfalls angeben können, 
mit welcher Sicherheit oder Wahrschein- 
lichkeit eine solche Dosis bei gegebener 
Expositionszeit welche Schädigungen er- 
warten läßt, wobei er, wenn er emst genom- 
men werden will, auch noch die Fehlerab- 
schätzung für seine Aussage hinzuzufugen 
hat 

Erstes, schlichtes Gebot: 
„Du sollst niemals lügen!“ 

Er kann auch nicht mit wissenschaftli- 
chem Anspruch feststellen, welche Energie- 
verknappung ihm zumutbar erscheint Was 
er persönlich befürchtet oder was er für sich 
selbst und seine Familie für unakzeptabel 
oder angemessen ansieht, verkündet er, 
wenn er denn meint, es tun zu müssen, ohne 
jeden Anspruch wissenschaftlicher Verant- 
wortlichkeit Der heftige Ausdruck der Be- 
troffenheit ist nicht das beste Kennzeichen 
wissenschaftlicher Objektivität Um es noch 
deutlicher zu sagen: Was freie Bürger als 
zumutbar oder als unzumutbar betrachten 
wollen, müssen sie schon für sich selbst 
entscheiden. Der Wissenschaftler kann ih- 
nen nur dazu verhelfen, ihrem Urteil das 
volle verfügbare Wissen oder Unwissen über 
die in Rede stehende Frage und die positi- 
ven wie negativen Folgen verfügbarer Hand- 
lungsaltemativen zugrunde zu legen. 

Damit habe ich die wissenschaftliche Ver- 
antwortung des Forschers bereits Umrissen. 
Er ist zuallererst verantwortlich für die Qua- 
lität seiner Arbeit, genauer, für die Zuverläs- 
sigkeit und den Gehalt seiner Ergebnisse. 
Da gute Forschung heute in der Regel teures 
Geld kostet, was nichts anderes als Ver- 
zichte derer, die dafür bezahlen müssen, 
heißt, dürfen diese dafür zumindest eines 
verlangen: gut bedient zu werden, also soli- 
de, bedeutungsvolle Resultate von dieser 
Forschung zu erhalten. Was ein Wissen- 
schaftler auf seinem Arbeitsgebiet behaup- 
tet, muß nach seinem besten Wissen stim- 
men. Sofern er etwas nur hypothetisch ver- 
mutet, muß er auch dies ganz deutlich ma- 
chen. Unwissenheit in Fragen, die keiner zu 
beantworten weiß, ist selbstverständlich 
keine Schande. Aber sie darf nicht den vor 
Strafe schützen, der Wissen vorgibt, das er 
gar nicht besitzt 

Diese erste Verantwortung des Wissen- 
schaftlers läßt sich mithin nach altem Vor- 
bild sehr einfach ausdrücken: Du sollst nicht 
lügen! Du sollst auch nicht verheimlichen, 
was Du weißt, und nicht behaupten, was Du 
nicht weißt Du sollst ernsthafte Gegenargu- 
mente gegen das, was Du vorbringst nicht 
verschweigen. Du sollst das Für und Wider 
wägen und zugeben, daß Du Dich auch irren 
kannst vor allem solange das, was Du sagst 
nicht auch von anderen kritisch überprüft 
und für zutreffend befunden wurde. Sei Wis- 
senschaftler, sei kein Advokat! 

Die zweite Verantwortung des Forschers 
folgt unmittelbar aus der ersten: Er ist ver- 
antwortlich für die Fragestellungen, die er 
bearbeiten will, und für die Methode, die er 
dafür anwendet Er trägt dafür Verantwor- 
tung, daß er sich weder unlösbaren noch 
trivialen Problemen widmet jedenfalls so- 
lange er von anderen dafür Unterstützung 
seiner Arbeit fordert Er trägt Verantwor- 
tung dafür, daß er die notwendigen, die rich- 
tigen, die zielführenden, die nach Stand der 
Kämst besten und zuverlässigsten For- 
schungstechniken einsetzt 

Doch greift die Verantwortung für Ar- 
beitsziele und Methoden noch wesentlich 
weiter, denn beide Entscheidungen müssen 
zugleich strengen ethischen Maßstäben und 
selbstverständlich denen des verfaßten 
Rechts genügen. Es diente ja zweifellos auch 
der Erkenntniserweitenmg, wenn ein Wis- 
senschaftler nach einem neuen spurenlosen 
Nervengift oder einer neuen Supenausch- 
droge forschte (etwas anderes ist es, wenn er 
sie entdeckt, obwohl er gar nicht danach 
suchte; dann muß er allerdings schnell und 
klar darauf hinweisen, wiche Gefahr hier 
drohlj: Dennoch ist diese Wissensvermeh- 
ntng noch lange keine Selbstrechtfertigung 
für jede Art von Forschung. Das Recht auf 
Forschungsfreiheit kann nicht auch noch 
den Anspruch auf ihren Mißbrauch begrün- 
den. Wer für die Erzeugung von Massenver- 
nichtungsmitteln forscht, kann sich auch 
nicht darauf berufen, daß schließlich der 
Staat dafür bezahlt. Er muß sein Gewissen in 
Wahrnehmung seiner wissenschaftlichen 
Verantwortung prüfen, ob er dieses For- 
sebungsziej für ethisch gerechtfertigt anse- 
hen kann. Er muß sich auch der öffentlichen 
Diskussion darüber stellen. 

Das gleiche gilt für die Methode: Auch ein 
durchaus gerechtfertigtes - zum Beispiel 


therapeutisches - Forschungsziel darf nie 
und nimmer mit moralisch verwerflichen 
oder rechtlich unzulässigen Methoden ver- 
folgt werden. Der Wissenschaftler ist ver- 
antwortlich dafür, daß er sich daran hält. 
Erkenntnissuche und Wahrheitsfindung 
sind keine absoluten Werte. Weder Ziel noch 
Methode der Forschung dürfen mit der 
Rechtsordnung und dem Sittengesetz im Wi- 
derspruch stehen, so wie diese in einer 
Rechisgemeinschafl von der Mehrheit der 
Urteilsfähigen in freier Willensbildung als 
gültig angesehen werden. 

Daß hier der Teufel - allen hehren Vorsät- 
zen zum Trotz - tief im Detail steckt, weiß 
jeder, der zum Beispiel die aktuelle Diskus- 
sion über Embryonenforschung und Repro- 
duktionsmedizin verfolgt Wie immer sich 
hier das öffentliche Urteil bilden wird, es 
muß stets klar sein: Forschung und Wissen- 
schaft sind es nicht, die den Mitmenschen 
die moralischen Maßstäbe verschreiben dür- 
fen. Sie haben sich vielmehr den geltenden 
Normen zu fügen und sie in ihren'! Handeln 
zu beachten. Was freilich nicht ausschließt. 
daß sie es öffentlich vertreten, wenn sie Vor- 
schriften oder Gesetze für unnötig oder gar 
falsch halten. Sie bleiben auch als Wissen- 
schaftler Bürger, im Gehorsam gegen Geset- 
ze wie in deren kritischer Diskussion. 

Die dritte Verantwortlichkeit der For- 
schung habe ich bereits gestreift: Forschung 
hat nur Wert und Sinn, wenn sie zum Ge- 
meinseftaftsziei der Wissenschaft beiträgt, 
wenn sie für alle Interessierten verfügbar 
macht was sie entdeckt, wenn sie ihre Er- 
kenntnisse öffentlich mitteiit. Dies ist der 
tiefste Gmnd, warum Forschen und Lehren 
nicht trennbar sind, wenn es um die reine 
Wissenschaft geht. 

Verorfentlichungspüicht von Forschungs- 
ergebnissen, was durchaus auch die Mittei- 
lung des negativen Ausgangs eines o.ualin- 
ziert durchgeführten Projekts einschließt, 
ist daher ein primärer Auftrag der For- 
schung, nicht einer, der sich erst aus dem 
Konirollbedürfnis von Geldgebern ergibt. 
Ohne Veröffentlichung keine kritische Be- 
wertung von Befunden und Behauptungen 
durch die wissenschaftliche Gemeinschaft, 
ohne solche kritische Bewertung kein Einfü- 
gen des r.eu Entdeckten in das gemeinsam 
erstellte Gebäude wissenschaftlicher Er- 
kenntnis. Ohne Veröffentlichung ist For- 
schung nutzlose Verschwendung, der For- 
scher hat dann bloß gespielt und seine Zeit 
vertan. 

Schließlich geht es viertens um die Ver- 
antwortung des Wissenschaftlers für die 
Zwecke, denen sein Forschen, denen vor 
allem die Ergebnisse seiner Forschung die- 
nen. Auch dies kann man ja sehr wohl als 
Forschungsziel ansehen: daß das, was mar. 
entdeckt, sich als anwendbar, brauchbar, 
nützlich, ja endlich vielleicht sogar als lukra- 
tiv erweist. Diesen Aspekt der Verantwor- 
tung der Forschung gilt es ganz besonders 
genau zu betrachten. 

Politiker verstecken sich 
gern hinter der Forschung 

Wer kann hier Freiheiten in Anspruch 
nehmen? Wer entscheidet, werverantwortet, 
was entschieden worden ist? Zwei Phasen 
gilt es da sehr genau voneinander zu tren- 
nen: 1. die der Entscheidung darüber, ob auf 
einem bestimmten Gebiet, über ein be- 
stimmtes Ziel überhaupt geforscht werden 
soll; 2. die Entscheidung darüber, ob und 
wie das Entdeckte Anwendung finden solL 
Natüriich ist es richtig, daß die Freiheit der 
Erkenntnissuche - solange mit moralisch 
einwandfreien Zielen und Methoden ver- 
folgt - unbeschränkt sein muß. Doch folgt 
daraus eben gerade nicht daß, was entdeckt, 
auch angewendet werden darf und muß. So- 
wenig der Zweck die Mittel heiligt, so wenig 
heiligen die - durch wissenschaftliche For- 
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schung verfügbar gemachten - Mittel jeden 
Zweck. 

Die Forscher tun gut daran, sich in dieser 
Frage nicht eine irgendwie geartete Ent- 
scheidungspräiogative anzumaßen. Die 
Freiheit ihres Forschend, die Garantie, die 
ein frei verfaßtes Gemeinwesen ihnen daiür 
gibt, hängt nämlich auf durchaus gefährdete 
Weise davon ab, ob der Bürger ganz sicher 
sein kann, daß er sich nicht mit seinen teu- 
ren Forschem auch eine neue Kaste von mit 
Vorzugswissen ausgestatteten Herrschern 
ins Haus geholt hat 

Es steht dem Forscher zu. es steht ihm 
sogar sehr wohl an, sich zu den Ar.wer.- 
dungs- und Entwicklungsmöglichkeiten sei- 
ner Entdeckungen zu äußern, sie zu empfeh- 
len oder davor zu warnen. Darüber zu ent- 
scheiden hat er aber nicht. Darüber entschei- 
det in einer freien Gesellschaft einerseits als 
Produzent oder als Konsument der Wirt- 
schaftsbürger auf dem Markt der Angebote 
und andererseits, wenn der Anlaß danach 
verlangt, der Wahlbürger durch seine parla- 
mentarische Vertretung im Öffentlichen 
Normengebungsprozeß. Dort beim Parla- 
ment üegt dann freilich auch die Verant- 
wortung. 

Der Wissenschaftler mag aus seinem 
Experrenwissen heraus seine Vorschläge 
unterbreiten. Die Entscheidung darüber, ob 
Milliarden in die Weltraumforschung, die 
Kernenergieforschung, die Meerestechnik, 
die Krebsforschung, zum Graben tiefer Lö- 
cher unter uns oder zum Aufspüren sch war- 
zer Löcher über uns. zum beschleunigter. 
Beschleunigen von Protonen oder zur Ent- 
wicklung einer Multimegabit-Gehimprothe- 
se investiert werden, ist keine wissenschafts- 
immanenie. ist keine unter Berufung auf die 
Freiheit der Forschung einzufordemde Ent- 
scheidung. Es ist eine politische Entschei- 
dung und daher auch politisch zu verant- 
worten. 

Die Abgrenzung zwischen jenem Bereich 
der Forschung, in dem die Wissenschaftler 
frei und selbstverantwortlich über das ent- 
scheiden, was sie erforschen wollen, und 
jenem Bereich, der einem politisch begrün- 
deten staatlichen Interesse entspricht, ist si- 
cher nicht immer leicht Sicher hat der Staat 
die Forschungsfreiheit nicht nur formal zu 
achtem sondern auch materiell zu gewährlei- 
sten. Kein Kulturstaat darf Forschung zur 
bloßen Freiheit von Arbeitsmöglichkeiten 
verkümmern lassen. Aber der Staat braucht 
seine Steuerzahler gewiß auch nicht für jede 
Forscherlaune schrankenlos zur Ader zu 
lassen. 

Schließlich gibt es neben der wissen- 
schaftlichen Erkenntnis noch andere Wege, 
Einsicht zu erlangen. Wie steht es etwa mit 
den Gefühlen? Sind unsere Gefühle nicht 
genauso legitime Quellen der Erfahrung wie 
das rationale Denken? Gibt es neben der 


wissenschaftlichen mehl auch ästhetische, 
religiöse, moralische Einsicht? Der Mensch 
hat zweifellos viele Wege zur Erfahrung der 
Welt, in der er lebL Wissenschaft mag sich 
mit allem zu befassen suchen, was in der 
Wirklichkeit der Fall ist: deshalb kann sie 
aber noch lange nicht beanspruchen, auch 
alles zu erklären, alles zu verstehen. Maßlos 
ist allenfalls ihr Wissensdurst endlos ihr 
Weiterfragen. Hingegen ist heute gerade 
dem Wissenschaftler nur allzu bewußt, daß 
nicht jede offene Frage eine wissenschaft- 
liche Antwort findet, daß es menschliche 
Erlebensbereiche gibt, zu deren Beschrei- 
bung und Erhellung die Wissenschaft wenig 
oder gar nicht beitragen kann. Wissenschaft 
m 2 g alles über Tatsachen wissen, doch kann 
sie wenig oder gar nichts über deren Sinn 
aussagen. 

Zum Lobpreis freiwilligen Forschungs- 
Verzichts berechtigen derlei Einsichten frei- 
lich nicht. Denn ein solcher Verricht liefe 
letztlich darauf hinaus, daß wir zahllose le- 
bende Menschen und derer. Nachkommen 
schrecklichen, aus der Vergangenheit nur 
allzu bekannten Verhängnissen - der Hun- 
gersnot. der Seuchengefahr usw.-ausliefem 
würden, die uns wissenschaftliche Erkennt- 
nisse gerade erst i. vorläufig) überwinden hal- 
fen. Die Gefährdungen und Probleme blei- 
ben ja nie dieselben. Wer in dem Streben, 
sie zu überwinden, innehält, ist ihnen aus- 
geliefert. 

Die von unserer Verfassung garantierte 
Freiheit der Forschung bekommt unter die- 
sem Blickwinkel einen erhöhten Rang. Sie 
ist nicht nur ein großzügig gewährtes Privi- 
leg für experimen tierfreu di ge Wissenschaft- 
ler. sie ist vielmehr die Anerkennung der 
anthropologischen Gru ndtatsache, daß un- 
sere Spezies nur mit solchem Wesen ausge- 
statter überleben konnte und daß daher aus 
solcher in unserer Natur verankerten Befä- 
higung zur Wissenschaft auch die Pfücht 
folgt, diese Fähigkeiten verantwortlich zu 
nutzen, um dadurch unser Dasein auch 
künftig bewältigen zu können. 

Wir hören heute oft, daß der wichtigste 
Rohstoff, den wir Deutsche jetzt und künftig 
naben und auf den wir angewiesen sind, um 
unseren Lebensstandard zu erhalten, in den 
grauen Zellen der Gehirne unserer Idügsten 
Köpfe steckt. Das trifft wohl zu. doch greift 
das Bild zu kurz. In Wirklichkeit gilt dies seit 
Anbeginn der menschlichen Evolution, seit 
mehreren Millionen Jahren für die ganze 
Menschheit im Wettbewerb mit ihren natür- 
lichen Konkurrenten, Feinden. Parasiten. 
Der Feuerstein ist kein Rohstoff ohne das 
Gehirn, das die Hand zu führen weiß, die ihn 
zur Steinaxt schleift. Das schönste Eisenerz 
bliebe nutzlos ohne die von Wissensneugier 
angetriebene Experimentierkunst der aller- 
ersten Schmiede. 

So recht verstanden gibt es Wissenschaft 
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und Forschung nicht erst seit den bekannten 
alten Griechen, es gibt sie, seit es Menschen 
gibt, seit eine Gruppe von Primaten sich 
darauf verlegte, sich statt auf Körperkraft, 
Klettergeschicklichkeit und Verdauungstä- 
higkeit für Laub und Rinde vor allem auf 
eines zu spezialisieren: auf Klugheit, auf 
Denkvermögen, auf einsichtiges Händeln 
und auf Lernen von Mitmenschen, die sich 
als klüger, als ein fallsr eicher erwiesen, als 
man selbst war. Darin üegt das Geheimnis 
der Menschwerdung. Wer überdas Verhäng- 
nis unseres Erkenntnisdranges und unseres 
Erkenntnisvermögens klagt und der Wissen- 
schaft verwirft, daß sie uns bis zur Selbstver- 
niehtungsfähigkeii übermächtig machte, 
der sagt im Grunde, wir hätten besser Affen 
bleiben sollen. 


Was man am Sonntag hört, 
was man in der Woche hört 


Ich kann der Versuchung nicht widerste- 
hen. kurz von dem Staunen sprecht::, das 
sich bei mir und bei vielen meiner Kollegen 
einstellt, wenn uns Wissenschaftlern am 
Sonntag aus berufenem oder doch wenig- 
stens gewähltem Munde immer wieder ent- 
gegentönt, die Forscher müßten endlich ihre 
Grenzen sehen, sie müßten lernen, daß man 
nicht alles tun darf, was man machen kann, 
daß die überall Ln Universitäten und For- 
schungszentren vermuteten fortschrittsgei- 
len Laborfrankensteins unbedingt an die 
kurze Paragraphenkette gelegt werden müß- 
ten usw. Von Montag zu Freitag nämlich 
hörte man's ganz anders. Da tönte es pausen- 
los und unisono über sämtliche Parteigren- 
zen hinweg: „Wo bleibt die nächste Innova- 
tion, wir haben schließlich schon genug da- 
für bezahlt? Wo sind die Nobelpreise? Wo ist 
der Durchbruch an der Megabitchipfront? 
Her mit dem Impfstoff gegen Aids, sollen 
wir vielleicht unser Sexualkonsumverhalten 
ändern? Wofür gibt es denn eigentlich die 
teure Wissenschaft?“ 

Was sich da artikuliert, ist nicht so sehr 
Feindschaft gegen Wissenschaft und Tech- 
nik als vielmehr eir. rührender, ein geradezu 
unerschütterlicher Glaube an wissenschaft- 
liche Alternativen, ein Vertrauen darauf, daß 
Wissenschaft und Forschung uns mit Sicher- 
heit ganz schnell mit neuen, kostengünsti- 
gen. umweltfreundlichen, gesundheitsfor- 
derÜcheD. energiesparenden, freizeiterwei- 
temden Lösungen für alle unsere Probleme 
- versteht sich bei steigendem Realeinkom- 
men und mit vollem Lohnausgleich -versor- 
gen können. In aller Regel treten die Kritiker 
nicht gegen Forschung und Technik auf, 
sondern für andere Forschungsrichtungen. 
Zur andere technische Entwicklungen, und 
das heißt wiederum landläufig nichts ande- 
res ais: für wissenschaftlich-technischen 
Fortschritt! 

Mir scheint, die wirkliche Botschaft, die in 
all den hitzigen Auseinandersetzungen über 
diese Fragen steckt, ist die: Wir mögen uns 
nicht einig sein über die Chancen und Ge- 
fehren. über die kurz- und langfristigen 
Nutzeffekte und Schadensrisifcen, über die 
internen und externen Nutzen/Kosten-Bi- 
lanzen unserer übersehbaren Har.diungsal- 
temativen und deren unübersehbare Feigen, 
aber es scheint bei allem Widerstreit doch 
eine große Mehrheit unter den ernsthaft be- 
sorgten, vernünftigen und um Lösungen be- 
mühten Menschen zu geben, die das Heil 
nicht in weniger wissenschaftlicher. Er- 
kenntnissen, weniger technischen Fertigkei- 
ten, weniger Forschungsanstrengungen 
sucht, sondern in mehr von alledem, wenn- 
gleich wir uns gewiß noch lange hart und 
engagiert darüber werden auseinanderset- 
zen müssen, in weichen Forschungsrichtun- 
gen und welchen Anwendungsbereichen 
neuer Forschungsergebnisse nun wirklich 
die langfristig tragfähigen, die der Siche- 
rung eines menschenwürdigen Daseins in 
einer lebenswerten Welt bekömmlicheren 
Lösungen zu Anden sind. 

Für die wissenschaftliche Forschung ist 
dies - bei aller oft hämisch-unverständigen, 
dabei jedoch zumeist durchaus nicht gänz- 
lich unberechtigten Kritik - kein schlechter 
Lebensraum, um ihren Aufgaben gerecht zu 
werden. Es wird sehr viel, vielleicht von 
vieler, viel zuviel von ihr erwartet. Was kann 
sie mehr wünschen, als ihre wichtigste Ver- 
antwortung darin zu sehen, diese Erwartun- 
gen nicht zu sehr zu enttäuschen? 






Unglück ist 
so schlimm 


Erzählung von GABRIELE WOHMANN 


U nd eine andere gute Freundin 
von uns beiden hat es erst zwei 
Tage danach erfahren und mir 
Obst gebracht Weil sie zwei 
Luftballons, an die Obstschale 
gebunden, dann doch für etwas unpassend 
hielt ist sie furchtbar traurig geworden, und 
ich habe sie trösten müssen und schon wie- 
der „Halb so schlimm" gesagt, wie vorge- 
stern nachmittag zum Ersatzdienstier. Halb 
so schlimm, das ist eine Wendung, die ich 
früher nie benutzt habe, stimmt's? Es trifft 
zu. daß ich mich seit vorgestern nachmittag 
untreu fühle. 

Verstehst du. mit Briefpost will ich dich 
verschonen, also rufe ich dich lieber an. 

Es geht nicht um Bequemlichkeit oder so 
etwas, aber ich sag' s dir lieber spontan am 
Telephon ... ist das nicht alles ganz und gar 
schrecklich? Wie fühlst du dich? Ach, was 
sollst du darauf schon antworten. 

Schreiben kann ich schlecht, aber sagen 
wollte ich dir auf jeden Fall, wie entsetzlich 
leid es mir tut . . . Und wie geht es denn dir 
selber? Dumme Frage, doch sollst du wis- 
sen, daß ich viel an dich denke. 

Alle diese Variationen habe ich mir ange- 
hört und aufgepaßt, nicht wieder „Halb so 
schlimm" zu sagen, aber immer habe ich 
mich bedankt, nie mich gehen lassen, er- 
stens aus Stolz, aus Verachtung für die An- 
rufenden zweitens, und Rachsucht kam in 
mir auf. Dich zu rächen, aber wie, danach 
stand mir der Sinn. Schon wieder das Tele- 
phon. kaum hatte ich unsere Freundin, die 
mir zur Stärkung das Obst brachte, ausrei- 
chend getröstet, kaum mit ihren beiden 
Luftballons herumgespielt. 

Und wie geht es dir? Briefe dieser Sorte 
schreibe ich nie, mußt du wissen. 

Es geht, es geht. 

Ein Gutes hat das gegenwärtige Unglück 
ja doch sicherlich. 

Wieso gegenwärtig? Ich fragte nicht nach. 
Dieser mit uns befreundete Anrufer dachte 
an die Auswirkungen des Unglücks auf die 
schöpferische Arbeit, zunächst erging er 
sich im Allgemeinen, dann meinte er meine 
zukünftigen Publikationen. 

Daß ich „Es wird keine geben" immerhin 
- endlich, endlich deine Aufwertung - zu 
ihm sagte, hat er nicht gehört, oder zumin- 
dest nicht beachtet. Meine Arbeit, so zynisch 
sich das anhöre, sie werde davon profitieren. 
Ob nicht die Zufriedenheit und das Glück 
doch aufs Ganze gesehen sich als produk- 
tionserschwerend auswirkten? 

Unser Freund kritisierte sich selber und 
korrigierte: Nein, schöpferische Erlahmung 
kann man dir nicht vorwerfen, eher einen 
gewissen Phüemon-und-Baucis-Finalismus 
der Zeichnungen, so daß also eine Erfahrung 
wie die jetzige, privat höchst schmerzlich 
und bedauerlich, gewissermaßen eine neue 
Schneise in deine existentielle Kulisse haut. 

Das ungewöhnlich viele Telephonieren 
hätte dir gefallen. An Abwechslung hat es ja 
gefehlt, für dich, und nachträglich bereue 


Ich es mit schlechtem Gewissen, unseren 
früheren Vormittagsgängelchen mein Her- 
umhocken am Zeichentisch vorgezogen zu 
haben. 

Du nimmst mir das doch nicht übel? 
Ganz und gar nichts zum Übelnehmen. 
Bei den Freunden die seelische Faulheit, 
bei mir die Verräterei und die Feigheit So- 
gar darauf, den Tdephonpartnem noch zu 
imponieren, und zwar mit meiner Stimme 
und mit meiner Selbstbeherrschung, habe 
ich geachtet. Ja, mein Lieber, nicht so sehr 
die Auslassungen, denen ich zuhörte, und 
nicht so sehr beim Beschwichtigen, auch 
Trösten, das - ganz schön paradox - von mir 
ausging, nicht also in erster Linie durch die 
anderen fühlte ich mich gekränkt; haupt- 
sächlich beleidigte ich nämlich dich, und 
deshalb entsetzte mich am allermeisten mei- 
ne Verleumdung unserer Unzertrennlich- 
keit Daß ich überhaupt zuhörte. Daß ich 
überhaupt nie, bei keiner Mitleidstirade, den 
Hörer hinschmiß. Daß ich überhaupt jeweils 
den Hörer abnahm! 

Zu deinem letzten großen Anlaß wird es 
demnach kein Päckchen Post geben. Gern 
hast du es jeden Morgen gehabt, wenn die 
Post kam. Meine Post, du bist nie neidisch 
gewesen. 

Krank im eigentlichen Sinn ist er ja nicht 
gewesen? Wieder das Telephon, diese Frau 
hast du gut leiden können, denn wenn sie zu 
Besuch kam, hat sie immer nur dir etwas 
mitgebracht, und außerdem teilte sie deine 
Neigungen für längere Spaziergänge. 

Nein, nicht wirklich krank, antwortete 
ich, außer großem Durst 
Ich weiß, was er dir bedeutet hat, und ich 
habe vorhin mit Mattis Kupfer drüber ge- 
sprochen. 

Unsere Freundin bezog sich nun ausführ- 
lich auf meine künstlerische Produktion 
und Mattis Kupfers günstige Prognosen. Er 
war es. der eine Stunde vorher von der 
neuen Schneise geschwafelt hatte, und ich 
nahm mir vor, meine elende Hochverräterei 
von vorhin nun sozusagen zu verrechnen, du 
verstehst mich, aufeurechnen gegen den tö- 
nernen seelenlosen Unfug, den ich nun zu 
hören bekäme. 

Mattis hat gewiß nicht ganz unrecht, und 
witzig wie er nun mal ist hat er ihn und dich 
mit Philemon und Baucis verglichen. Er ist 
originell, das ist er, man muß es ihm lassen. 
Gewiß, sagte ich. 

Mein Blick fiel auf die Obstschale und die 
Luftballons und auf deinen Lieblingsplatz 
gegenüber vom Telephontischchen. Du 
lägst jetzt da drüben und die Welt wäre dir 
recht 

Arbeiten können wirst du von nun an 
ungestörter, ich meine nur, du kannst dir 
deine eigene Zeiteinteilung machen. Es sei 
denn, du bleibst gar nicht allem, fängst noch 
mal von vorne an. Das ist möglich, glaub mir 
ruhig. Man kommt drüber weg. Ich weiß es 
von einer Bekannten. 

Gewiß, habe ich wiederholt 


Das Im-Stich-Lassen, der Treuebruch, der 
Abfäll, Staatsverrat die Abtrünnigkeit - 
oder soll ich mich vielleicht der Geheimhal- 
tung rühmen? Wie zuverlässig du warst Du 
an meiner Stelle, dichtgehalten hättest du 
auch, denn im Verschweigen warst du groß, 
aber unseren Zusammenhalt und seinen 
Verlust den hätte jeder dir angemerkt 

Das Dumme ist jetzt, um halb zwölf in der 
Nacht wird keiner mehr anrufen, Bei aller 
Kränkung, die Leute haben mich doch auch 
abgelenkt Immer früher, wenn ich bei einer 
deiner wenigen, von mir aber jedesmal 
ängstlich beobachteten Unpäßlichkeiten an 
unsere Trennung denken mußte, hat mich 
die Ausächt darauf erleichtert sie hätte 
doch wenigstens keinerlei Bürokratie zur 
Folge. Mittlerweile aber finde ich, daß es mit 
dir schwieriger ist als - ich will sagen: ich 
kann dich ja nicht einmal anschauen. 

In den Garten zu gehen, in der Nacht und 
ein Grab auszuheben, das hatte ich vorhin 
noch vor, und der Gedanke an körperliche 
Arbeit hat mir Mut gemacht Inzwischen 
weiß ich nicht mehr, wie ich das schaffe. 
Wirklich, ich wage es nicht ins Bügelzim- 
mer zu gehen. Dorthin habe ich dich vorge- 
stern vom freundlichen Ersatzdienstler le- 
gen lassen. 

Den Autofahrer, der dran Schuld ist kann 
ich wegen Fahrerflucht nicht anzeigen. Ich 
rufe, egal wie spät es ist noch einmal die 
Freundin an, die das Obst und die Luftbal- 
lons gebracht hat Um Hilfe für morgen, 
wenn es endlich getan werden muß, kann 
ich sie, die ich am aufwendigsten habe trö- 
sten müssen, am ehesten bitten. Sie hat die 
Luftballons bei mir wiedergutzumachen. 

Ich wähle die Nummer. Sie meldet sich 
verschlafen, freut sich aber sofort mich zu 
hören. 

Du warst also nicht verletzt? Ich wußte 
nicht, wie ich darauf reagieren sollte. 

Schon gut schon gut, sagte ich. 

Und was treibst du jetzt? Du magst nicht 
ins Bett geben, nicht schlafen? Um diese 
Zeit wäre er doch auch sicherlich nicht mehr 
wach, oder? 

Nein nein, da wäre er nicht mehr wach, 
das s timmt . 

Willst du dir wieder einen anschaffen? 

Leg nun aut leg genau in dieser Sekunde 
auf, so drohte ich mir. Leg auf und geh zu 
ihm hinüber, schau ihn an und faß ihn an, 
und zeig es der ganzen Welt 

Vorerst nicht antwortete ich höflich. 

Erstaunlicherweise habe ich schon wieder 
ziemlich gut geschlafen, wie in den beiden 
Nächten vorher, wie seit es passiert ist und 
ich habe von einem Polizisten geträumt der 
mich mit in ein gemütliches Revier genom- 
men hat wo ich sehr viele Pralines heimlich 
für dich aus einem Schubfach genommen 
habe. 

Die Hundesteuer werde ich zurückrufen, 
jetzt am Monatsdritten. Immerhin eine klei- 
ne bürgerfeindliche Maßnahme. Mit meiner 
Gnade für die Welt ist es aus und vorbei. 


Wie Karl einen Bären 


Von GERD HOLZHEIMER 

K arl ist über siebzig. Seit über siebzig 
Jahren lebt Karl in Maine, steigt 
Rauch aus seiner Hütte; nie hat er 
diesen Winkel verlassen; hoch im Norden; 
hinter den schwarzen Hügeln und Bergen 
beginnt Kanada. 

Im letzten Winter ist so ein Sturm gewe- 
sen, daß Karl sich auf seiner eigenen Farm 
verlaufen hat Er hat nicht mehr gewußt, ob 
es aufwärts geht oder abwärts, so ist der 
Schnee herunter. Zweimal ist er im Kreis, 
zweimal beim Nachbar vorbei, und der 
Nachbar ist weit, Maine ist groß. An der 
Mauer aus Steinen und Felsbrocken hat er 
sich entlanggetastet, doch hat ihn diese 
Mauer nicht nach Hause zurückgebracht. Er 
hat gedacht, er wäre ganz woanders, dabei 
ist Karl niemals woanders gewesen. In dem 
Schneesturm hat er seine Brille verloren. Er 
hat diese Brille nie mehr wiedergefunden. 
Sie muß auf seinen Feldern liegen. 

Immer hat Kail hier gelebt. Nie hat er den 
schneebedeckten Sugarloaf Mountain be- 
stiegen, nur manchmal seine Augen beschat- 
tet mit der Hand und gesagt: oh, der Sugar- 
loaf MountaLn, ziemlich kalt da oben. Nie ist 
er ln dem kalten Porter Lake geschwom- 
men; ich weiß nicht, sagt Kari und lacht, 
aber er kennt alle Wege dort hinüber. Früher 
ist er man chmal Forellen fischen gegangen 
an den Bach, ja, das hat er sich abgewöhnt, 
sagt Karl, ich weiß nicht, und lacht. Jetzt 
gibt es keine Forellen mehr da. 

In den Morast der Wege drücken sich die 
Tatzen der Bären ein. tiefer der Ballen, spit- 
zig nach vorne ausgezackt die Krallen; ein- 
sam lebt der Bär und doch ist er neugierig, 
gilt als Inbegriff der Selbsterforschung, der 
Besinnung. 

Karl hat Kühe gehabt, Karl hat Schafe 
gehabt, Karl hat den Bären vom Baum ge- 
holt Jetzt hat Karl noch Bienen. Katzen und 
einen Hund. Der Hund heißt Herzog. 

Wenigstens zwei Schafe hat Karl jeden 
Monat eingebüßt zwei Schafe hat jeden Mo- 
nat der Bar geholt Dagegen muß man was 
tun, hat Karl zu seinen Nachbarn gesagt, und 
dann haben sie zuerst Fleisch aufgespannt 
zwischen den Bäumen, ein Loch unter dem 
Fleisch ausgegraben und mit Ästen bedeckt 
und schließlich gewartet, endlose Nachtwa- 
chen - die Männer lieben dergleichen in 
Maine, aber kein Bär. Entweder du kriegst 
den Bären oder der Bär kriegt dich. Dann 
haben sie Experten kommen lassen mit 
Hundekäfigen auf Lastwagen, vierzig Hun- 
de mit zwei Führerhunden, doch alles, was 
passiert ist war, daß man nächtelang verirr- 


te Hunde hat heulen hören. Maine ist groß. 
Eines Nachts schlägt Herzog an, Karls 
Hund, inzwischen so alt wie sein Herr selbst 
zumindest auf Hundejahre berechnet Her- 
zog führt sich auf wie wild, will hinaus. Karl 
nimmt seine Taschenlampe, eine, auf die 
man draufschlagen muß, damit sie geht 
aber auch das nur kurz, und er nimmt sein 
Gewehr, mit dem er noch nie geschossen 
hat Herzog rennt um den Baum herum, der 
vor der Hütte steht; im Baum sitzt der Bär. 

Karl hat noch nie geschossen in seinem 
Leben, aber jetzt schießt er, und der Bär 
fliegt aus dem Baum. Karl ist der friedlichste 
Mensch, aber dieser Bär frißt ihm seine Her- 
de auf, er tritt hin zu dem Bär und schießt 
ihn tot aber weiter will er nichts mit ihm zu 
tun haben. Will nicht sein Fell, nicht sein 
Fleisch, nicht seine Tatzen. Am anderen Tag 
kommt Dailey, Karls Freund; schiebt den 
Bären unter die Erde. Dailey mit dem Bull- 
dozer. 

Seit der Zeit rechnet man ln Maine mit 
einer anderen Zeitrechnung: drei Jahre seit 
dem Jahr, in dem Karl den Bär geschossen 
hat und nicht emtausendneunzehnhundert- 
undachtzig, seit Jesus Christus geboren ist 

Karl hat kein fließendes Wasser, hat nie in 
seinem Leben Elektrizität gehabt - bis vor 
zwei Jahren. Kari hat sein Leben unter Gas- 
funzeln verbracht und mit seiner wackeligen 
Taschenlampe. Karl hat nie eine Frau ge- 
habt ich weiß nicht sagt er und lacht; seine 
Hemden sind sauber, seine Hose, seine Jak- 
ke, die Löcher sind geflickt ich weiß nicht 
sagt Karl, ziemlich altes Zeug. Kari hat meh- 
rere Äcker gehabt zwei weitere Hütten mit 
Scheunen - sind umgekippt im Wind. Wie 
zerborstene Klaviere strecken die Gebäude 
ihre Bretter und Planken in den Wind, oft 
das einzige Lied ira Land. Bis zum letzten 
Jahr hat er Tomaten angebaut Kartoffeln, 
allerlei Gemüse, vor allem Parsnips. Pars- 
nips schauen aus wie Radi schmecken aber 
süß. Sie müssen den Frost über im Boden 
bleiben; von daher haben sie ihre Süße. Karl 
kocht die Parsnips in einem großen Topf, ich 
weiß nicht sagt er. das Zeug schmeckt nicht 
Aber es ist weich, und Karl bat keine Zähne 
mehr. 

Dieses Jahr will er keine Parsnips mehr 
anbauen, auch keine Tomaten mehr, gar 
nichts mehr will er anbauen. Er ist jetzt alt 
sagt Karl Keine Fische mehr. Im Winter 
fahren sie aufs Eis mit ihren Wagen, sagen 
Löcher in das Eis, bauen Hütten darüber auf 
und fischen. Machen Feuer in der Hütte, 
trinken Schnaps und braten Fische. Fische 


erlegte 


im Winter. Darum gibts bald keine Fische 
mehr. Letzten Winter ist einer von den Fi- 
schern mit seinem Wagen eixigebrochen, ver- 
sunken im See. 

Und Vögel, sagt Kart ich weiß nicht es 
werden jedes Jahr weniger. Das DDT. Auch 
Karl hat DDT gesprüht 

Indianer gibt es seit langer Zeit keine 
mehr. Am Sandy River hat noch einer ge- 
lebt Anfang des Jahrhunderts, Pierpole mit 
Namen. Hat vom Fischen gelebt und eines 
Tages ist er verschwunden, den Sandy River 
hinunter mit seinem Birkenkanu. 

An der Straße nach Strang hat noch ein 
anderer Indianer seine Hütte gehabt Knock- 
wood Joe. Hat Körbe geflochten im Winter 
und im Sommer verkauft an die Touristen. 
Die Leute haben sich ziemlich geärgert über 
ihn, weil er sich die Äste und Zweige für 
seine Körbe einfach genommen hat wo er 
sie gefunden hat Und im Frühjahr hat er gar 
nichts gemacht Aber die zehn Dollar für 
seine Hütte, die hat er immer pünktlich be- 
zahlt Die Hütte hat Karls Vater gehört Im 
Herbst ist Knackwood Joe JagdfLihrer gewe- 
sen, dann hat er Daileys Tante geheiratet 
Dailey ist der örtliche Mechaniker. Karls 
bester Freund. Dailey ist so fett, daß man die 
Verandatür aushangen muß, sonst kommt er 
nicht herein. Von seiner Tante weiß man 
nichts mehr, und eines Tages ist auch 
Knockwood Joe verschwunden gewesen, 
der allerletzte Indianer. 

Seit zwei Jahren hat Karl jetzt einen Fern- 
seher; er hat ihn bekommen, drei Jahre 
nachdem Karl den Bären geschossen hat 
Am liebsten schaut er Sport an und Seifen- 
opem, ich weiß nicht, sagt er, Sport und 
Seifenopem. 

Wahnsinn! Irrsinn! In Seifenopem liebt 
Bob Susan, aber Susan liebt Jack, jedoch 
liebt Jack leider Carol, und Carol hebt Bob, 
und irgendwo dazwischen ein Irrender, ein 
Wanderer, der liebt Bob und Susan und er 
liebt auch Jack und Carol, Wahnsinn! Irr- 
sinn! Nichts zu machen, in Seifenopem wie 
im Leben. Immer steht einem ein harter 
Winter bevor. 

Draußen, vor den Fenstern: kein Vogel, 
der fliegt; es steht die Luft, kein Wind, 
nichts, nicht einmal ein Hauch, der ein Blatt 
rasc he l n , ein Ästchen knistern ließe. Es 
schweigt sogar das Wasser, Moose und Far- 
ne haben sich nichts zu erzählen, es scheint, 
als habe sich alles Irdische abgekehrt, nicht 
einmal ein Gott, der sich blicken läßt, drei 
Jahre, nachdem Karl den Bären geschossen 
hat 



Das Auarhuhn 


Die Weltliteratur als Vogelhaus 


Von GERD-KLAUS KALTENBRUNNER 




D er Mensch hat sich, mit teilweise 
gräßlichen Folgen, die Eide „unter- 
tan“ gemacht, und seit etwa achtzig 
Jahren kann er sogar fliegen. Doch dies 
ändert nichts daran, daß alles Besitztum 
des Menschen von jeher auch jenen Wesen 
gehört, die schon immer und viel besser zu 
fliegen vermochten. Es sind dies die Vögel 
Wenn wir am Morgen erwachen, sind 
viele von ihnen schon seit Stunden emsig 
und regsam. Wir schlafen schon längst, 
doch zahllosen Vögeln wird erst die nächt- 
liche Welt zum Revier. Sie nehmen von 
allem, was wir bauen und anbauen, mit 
einer Desinvolture Besitz, wie sie nur Ge- 
schöpfen zu eigen ist, die vorn ehmer er Ab- 
stammung als wir sind. 

In der Bibel steht zwar, daß Gott die 
Vögel erst am fünften Tage geschaffen ha- 
be. Aber da ist vielleicht einem priesterli- 
chen Abschreiber oder Redakteur ein Feh- 
ler unterlaufen. Ich wüßte sonst keine 
Kreaturen, außer den unter der Feste des 
Himmels fliegenden Vögeln (wie sie die 
Heilige Schrift feierlich nennt), denen das 
Privileg gebührte, bereits in den frühesten 
Stunden der Weltschöpfung mit von der 
Partie gewesen zu sein. Vielleicht spielt der 
zweite Vers des Buches Genesis darauf ge- 
heimnisvoll an. Da ist nämlich davon die 
Rede, daß der Geist Gottes gleichsam vo- 
gelartig über den Urgewässem schwebte. 

Jedenfalls sind die Vögel die einzigen 
Wesen, von denen ich mir auch in einem 
entmythologisierten Zeitalter ga n z kind- 
lich-naiv vorstellen kann, daß sie von Gott 
eigenhändig, erschaffen worden oder auch 
aus seinem Ärmel durch Zauberei plötzlich 
herausgeflogen sind. Merkwürdigerweise 
hat noch niemals ein traditionalistischer 
Theologe daraus eine Art von Gottesbeweis 
abgeleitet Scholastiker hätten ihm wohl 
den wohlklingenden Titel eines „argumen- 
tum avium“ verliehen: „Beweis aufgrund 
der Vögel". 

Doch mag es sich damit verhalten wie 
immer, fest steht daß diese Wesen seit 
jeher um den Menschen kreisen, flattern 
und schwirren. Mühelos machen sie es sich 
wohnlich, wohin immer wir unsere Schritte 
lenken. Wenn wir irgendwo ankommen: 
Vertreter der gefiederten Klasse waren ge- 
wiß schon früher dort Sie hinterlassen ihre 
Spuren auf Häusern, Domen und Denkmä- 
lern; ziehen ihre Bahnen um unsere Türme, 
Wolkenkratzer und Maste; bauen ihre Ne- 
ster in Dachrinnen, Nischen und Briefkä- 
sten; ruhen aus auf Firsten, Antennen und 
Stromleitungen; jeder Acker, Wald, Garten, 
Park oder auch Friedhof gehört ihnen; und 
selbst unsere Schiffe begleiten sie krei- 
schend. 

Viele haben prachtvolle Federkleider; 
andere, die meist unscheinbar aus sehend 
können hingegen wunderbar singen. Man- 


che haben sogar die Gabe, Gehörtes in ei- 
ner anderen Tonart nachzusingen oder an- 
dere Vögel so genau nachzuahmen, daß 
man zwischen dem Lied des VorbUds und 
dem des Imitators kaum unterscheiden 
kann. 


Etliche dieser Singvögel unternehmen 
Jahr für Jahr Femreisen, in denen man 
wahrlich, wie Walter Muschg so schön sagt, 
„das Walten der Weltseele selber zu entdek- 
ken" vermeint Der nur acht Gramm wie- 
gende Fitislaubsänger zieht von Skandina- 
vien bis nach Südafrika und wieder zurück, 
der Nordische Laubsänger von Lappland 
bis Indonesien, der Bergfink immerhin von 
Sibirien bis in den Schwarzwald, und ein 
bestimmter Goldregenpfeifer muß minde- 
stens 3300 Kilometer ohne Rast zurückle- 
gen. um auf Hawaii überwintern zu kön- 
nen. 


Kein Wunder, daß diese geflügelten Tie- 
re seit alters die Dichter entzückt, inspiriert 
und zu vielen Liedern, Geschichten und 
Metaphern angeregt haben. „Unter allen 
Menschen sind die Dichter der Vogelwelt 
am nächsten“, sagt Walter Muschg in dem 
einleitenden Essay zu dem von Federico 
Hindermann herausgegebenen Manesse- 
Band „Vögel in der Weltliteratur“ (Manesse 
Verlag, Zürich. 446 S., mit 16 Farbtafeln 
und 36 Holzschnitten, 29,90 Mark). 


Keineswegs kommen in diesem, wie bei 
Manesse üblich, in angenehmer Schrift ge- 
druckten und hübsch gestalteten Buch 
bloß Lobsänger der Nachtigall und Lerche 
zu Wort Nur eine kleine Auswahl der zn 
dieser poetischen Ornithologie vorgestell- 
ten Arten sei genannt: Elster, Star, Amsel, 
Sperling, Kranich, Rabe, Wachtel Falke, 
Sperber, Taube, Drossel Albatros. Schwan, 



Oer Birkenzeisig 


Kuckuck, Kondor. Flamingo, Stieglitz und .• 
Pfau. . 

Überwiegend handelt es sich bei den \ 
Texten um Erzählungen, Novellen oder t. 
Kurzgeschichten, doch sind auch einige 
Lyriker von Rang vertreten; John Ke ats, j 
Wilhelm Lehmann, Gabriela Mistral G. M. , 
Hopkins, Stephane MaBarmö, Silke und ! 
andere. Es stehen amüsante und lustige I 
Stucke in dem Band, aber auch Vogelge-. j 
schichten von unheimlicher Gewalt, daß ■ 
man sie beinahe schon als klassische Tta- ! 
gÖdien ansprechen muß. Dies gilt insbe* i 
sondere für die Erzählungen von Cakteron, f 
Pirandello und Turgenjew. Sogar der hu- !. 
raorvolie Italiener KmiHo Cecchi kommt zu - \ 
dem resignierenden Schluß; „Leider ist der ; 
Mensch nichts als ein Schatten von einem 
Schatten; und er kann sich mit ruhigem 
Gewissen nicht einmal anmaßen, einem , 
Spatz die Freiheit zuritekziigehen-“ j 

Wenn man mich fragte, welcher Beitrag 
dieser Anthologie mir am allerbesten gefal- j 
len habe, dann würde ich bedenkenlos sa- -l 
gen: die heitere, witzige und melanchoh- J; 
sehe „Geschichte einer Weißen Amsel“ vor. T 
Alfred de.Musset Obwohl durchaus keine. ] 
’nerfäbel im üblichen Sinne, ist der etwasr j ’ 
aus der Art geschlagene und in Ichform ! 
berichtende Singvogel ein ironisch gebn> ’[ • 
ebenes Selbstportrat des zeifleöens von ! 
Frauen uraginten französischen Romanti- j 
kers. . ^ j 

Mehr sei hier nicht verraten - außer, daß j_ 
man auf Seite 54 genau erfahren kann, welr 
eher Vogel zu den „Dandys des Waldes* 
gehört 

Dies ist ein Band, in dem deutsche, öster- 
reichische, schweizerische, en g li s che; ita- 
lienische, französische, sp anische rus- 
sische, nordamerikanische und chinesische 
Autoren vertreten sind. Bisweilen dem * 
S c hmerz der Kreatur und die Grausamkeit j 
des Menschen mit herebeklemmenden:! 
Worten darstellend, auch' in den vergnügli- j r ; 
cberen Beiträgen der Tierweh nie vernied- j 
lichend, erinnert er daran, daß uns von den 
Vögeln fest mir Gutes geschieht 

Sie schreiben nicht über uns, aber sie 
gehören zu unseren Musikanten; Lnsekten- 
fressem, Meteorologen, Clowns, Kobolden, 
Nachtgeistem, Haus- und Gartengenossen, ’l 
Sogar die wenigen „Schädlinge“ sind uns ! 
nicht feindl i c h gesinnt; abgesehen davon, 1 
daß auch deren Nutzen, wenn wir nicht 
kleinlich rechnen, weit mehr beträgt als die 
Einbußen, die sie uns zufügen. Man lese 
dazu einmal den Vogel-Essay von John, 
Burroughs, der den Band beschließ^ 

Ein Buch, daß ungemischte Freude be- 
reitet in dem man immer wieder lesen 
kanm das man aber auch gerne Freunden 
und Freundinnen schenkt und zu- dem ich 
mir von Herzen einen Folgeband wünsche: 
„Noch mehr Vögel“. 


J -• 
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Unschuld des Todes 




Von SIEGMAR FAUST 


aus allen richtungen bläst der wind ins gesicht 
verbissenes mißtrauen gegen geöffnete lippen 
Vorahnungen kältester epochen 
verspricht große und zügige winkel 
schachzüge durchfrostet mit durchsicht 
wo dies so ist 

klirren verfügbar die glocken aus eis 

hier bist du verloren 

tief im weißen winter der wüste 

oase der Hoffnungslosigkeit 

bis über beide ohren verliebt ins kristall 

kein horizont 

so viele jahre hinter der Vergangenheit 
alles künftige entzieht sich deinem leib 
hand und boden ohne grund und fuß 
dein biß stößt auf nichts 
nur auf die schuldige summe der zeit 
kein geheimnis um dich 
nur nacktheit bis in alle ewigkeit 


die eroberte klarheit ohne konturen f; 

selbst dem schatten wird dir in 

den schatten gestellt von der genauigkeit T 

so pünktlich ist nur der mangel V I V;" ' 

der nicht mehr spürbar ist in seineni Überfluß 

das nichts ist eine kleinigkeit 

gegenüber dem was nicht erlebbar ist 

schon erbhndet die geschliffene Sehnsucht- ? 
aber die taubheit nimmt 2x1 ■tJ sylTVä 

flehende Unlust 

besinnungslos jeder ent-täuschhng ent&sen^ 
offene lippen ohne laut lind atem 
lippen so wahr wie die lüge • 
lippen so stumm wie ein schrei • 

so tief mußt du in den tod versinken ^ ^ 
um die wurde des frühlings 

lind dac rUnr a “ 
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Käsefondue in 
öenf inklusive 

Afe Reiseleiter mit Touristen aus Übersee auf 
Europa-Trip / Von ERICH W. SKWARA 



In der Bucht warten 
die eisernen Ladys 

Ein staunender Antipode in Australiens Metropole Sydney 


T our Director, ein seltener, ein kö- 
niglicher Beruf Wie viele gibt es 
schon in Europa, die imstande 
and, von Stockholm bis Athen, 
von Moskau bis Lissabon mit aka- 
demischer Präzision und aller Praxis des 
wölfischen Lebens vierzig oder mehr Men- 
schen zu führen und ihnen den Kontinent zu 
eröffnen? Wer spricht schon drei oder fünf 
Sprachen, wer fühlt sich zu Hause in Paris 
und Zürich und Neapel und Amsterdam? 
Ich glaube, wir sind keine zweihundert, un- 
sere Zahl ist kleiner als die der Herzchirur- 
gen oder Sinologen, schmeicheln wir uns. 

Geht es doch darum, einem Amerikaner, 
Kanadier, Japaner, einem Menschen aus 
Übersee; Eäiropa begreiflich zu machen. Das 
ist kein Handel wie jeder andere, hier die 
Ware und dort das Geld. Einer Gruppe, die a 
priori anders lebt,, anders denkt, anders 
fühlt, einen Kontinent zu eröffnen, dem sie 
vorerst ängstlich und nicht selten miß- 
trauisch gegenübersteht, das ist kein Job für 
Leichtsinnige, die sich freilich nur allzuoft in 
ihn verirren. Wir versuchen etwas, von dem 
wir wissen, daß es eigentlich unmöglich ist, 
und das wir dennoch jeden Tag neu erzwin- 
gen wollen: Europa, den unfaßbaren Erdteil, 
faßbar zu machen, ihn aufzuteilen in sieb- 
zehn öder zwanzig Kuchenstücke, denn 
sieha>lvn oder zwanzig Tage dauert der 
typische Europatrip, acht oder zehn Länder 
inbegriffen. Für viele unserer Kunden ist es 
die einzige solche Reise in ihrem Leben. 
Nachsitzen, Wiederholen gibt es nicht 
Wir wissen auch, daß unser Publikum zu- 
meist keinen großen Hunger nach Erkennt- 
nis und Wissen verspürt, und daß die Eu- 
ropareise nur zu oft als Fleißarbeit der Ange- 
berei unternommen wird, um in Zukunft 
sagen zu können: Heidelberg, Capri, Paris, 
Montreux, Florenz - da war ich natürlich 
auch. Ferner wissen wir, daß die Alte Welt 
sich kn Grunde gar nicht so einfach herge- 
ben Und mitteilen wüL 
Der Tour Director ist nur gut für seine 
Arbeit, wenn er sehr viel weiß, aber sein 
Wissen mag niemand so recht haben. Wenn 
er von römischer Geschichte erzählt, schla- 
fen ihm seine Amerikaner ein. Da fahren die 
anderen Reiseleiter schon besser, wenn sie, 
zu dröhnendem Gelächter, ihre Tagesration 
an Witzen erzählen. Trotzdem ist der gebil- 
dete Kollege gelegentlich imstande, in eini- 
gen Menschen ein rächt anzuzünden, das 
nach dem Ende der Reise werterbrennt 
Es gibt keine Schulen, keine Zeugnisse, 
keine Bedingungen für diesen Beruf. Das ist 
sein Verhängnis und seine Chance. Objekti- 
ve Kriterien, nach welchen seine Leistung zu 
messen wäre, erschöpfen sich naturgemäß 
bald. Er wird also maßtos unter- und über- 
schätzt, und noch eher wird er nicht wahrge- 
nommen- Prestige oder gar Respekt darf 
sich der Reiseleiter nicht erhoffen. Dabei ist 
er, wie alles Theatervolk, süchtig nach 
Rei fen 

Vielleicht nimmt er nur für diesen B eifall 
die Mühen auf sich, in der Saison ohne Un- 
terbrechung Achtzehnstundentage einzule- 
gen, das Lampenfieber, das jeden Auftritt 
begleitet, zu seinem Lebensstil zu machen: 
Wird dm 1 ' Bus sauber sein, wird der Fahrer 
sich gut benehmen? Wird der Stadtführer 
meine Gruppe bereichern und sie nicht 
durch Gleichgültigkeit oder Ignoranz um 
das Erlebnis Wiens oder Londons bringen? 
Werden im Hotel heute Abend die Zimmer 
entsprechen? Wird das Fondue-Dinner in 
Genf auch zum Erlebnis werden? Lächer- 
lichkeiten an sich, gewinnen sie an Bedeu- 
tung durch die Einmaligkeit innerhalb einer 
Reise, wie gesagt, oft der einzigen im Leben 
meiner Kunden. Und ich wage zu behaup- 


S zene in B ukare st Ende der 50er Jahre 
des 19. Jahrhunderts: Eine Bojaren- 
tochter wird in ihrer Sänfte von Hei- 
ducken begleitet durch die Straßen getra- 
gen. Bm jüdischer Straßenhändler naht um 
der jungen Herrin feine Seidentücher anzu- 
bietea Einer der Heiducken rieht die Pistole 
und schießt ihn tot, weil er seine Bojarina 
belästigen wollte. So etwas war nicht unüb- 
lich im fest noch mittelalterlichen Rumä- 
nien, das offiziell als Staat nicht existierte. 
Die weit über eine Million zählende jüdische 
Diaspora war rechtlos, obwohl die Bojaren, 
die herrschende Grundbesitzerschicht, sie 
als Holz-, Getreide-, Viehhandtor und Geld- 
leiher so nötig hatten wie das liebe Brot 
Auf der anderen Seite befand sich das in 
die Fürstentümer Moldau und Walachei un- 
terteilte Land in einem nationalen Gärungs- 
prozeß da Rückbesinnung auf den gemein- 
samen Sprachschatz und die Überlieferun- 
gen aus der römischen Kolonisationsperio- 
de, die 271 n. Chr. mit der Räumurig der 
Provinz Dacien zu Ende gegangen war. Nach 
dem Erlöschen der angestammten Dyna- 
stien hatte der Sultan der Osmanen sich seit 
1711 daran gewöhnt, die Fürstentümer an 
reiche Griechen aus Konstantin opei zu 
verlachten. Sie führten den Titel eines 
„Hospodar“, abgeleitet vom slawischen 
Wort Gospodin (Herr). Die Hospodare hatten 
für die pünktliche Ablieferung der Pacht 
und für dfe Heerfolge zu. sorgen. Daneben 
mußten sie in den Hauptstädten Jassy und 
Bukarest ihre Hofhaltung finanzieren und 
wollten geschäftlich auf ihre Kosten körn- 


ten, daß ein Reiseleiter nichts mehr taugt, 
wenn er dieses ständige Lampenfieber erst 
verloren hat 

Aber was erhält man als Gegenleistung 
für diese Hingabe? Wem die eigene Genug- 
tuung genügt, der hat Glück, denn darüber 
hinaus ist nicht viel zu holen. Der typische 
Tour Director, auch und gerade der besten, 
renommiertesten Finnen (Travellers, Aroex- 
co, Caravan, Globus etc.), ist kein Angestell- 
ter. Man braucht ihn ja nur während der 
„Saison“, also bezahlt man ihm Tagesgagen, 
zumeist sehr geringe. In der Buchhaltung 
dieser Firmen, wird der Reiseleiter nicht als 
Personal geführt, sondern unter der Rubrik 
.andere Spesen“, wie Taxikosten, Briefmar- 
ken und Telefongebühren auch. Kranken- 
oder Altersversicherung gibt es keine. Man 
beachtet seine Umstände wenig, weil er oh- 
nedies „nebenbei noch so viel verdient“. 
Und das ist zum Gluck und zum Unglück 
auch richtig. 

Es gibt die Trinkgelder am Ende der Rei- 
se, und die Besucher aus Übersee sind damit 
nicht kleinlich. Trinkgelder stellen bekannt- 
lich eine Anerkennung geleisteter Dienste 
dar, obwohl in Wahrheit jeder Reiseleiter, ob 
gut oder schlecht, etwa gleich viel erhält, 
oder der schlechte mehr, well er seine 
Gruppe täglich zweimal an sein Trinkgeld 
erinnert. 

Daneben gibt es die Kommissionen, die 
man von diversen Geschäften und Etablisse- 
ments kassiert, welche man der Gruppe 
empfiehlt Ganz Europa ist ein Spinnennetz 
des heimlichen Kommissionsgewerbes. 
Dennoch sind die Gerüchte und Schauer- 
märchen über das Kommissionsunwesen 
fast alle übertrieben. Wahr ist nur, daß sich 
hier der Abgrund zwischen „gutem“ und 
„schlechtem" Reiseleiter erst so richtig öff- 
net. Denn der erstere denkt zuerst ans Wohl 
seiner Gruppe, der letztere an sein eigenes. 
Dasselbe gilt für Ausflüge und Mahlzeiten, 
die der Reiseleiter auf eigene Rechnung oder 
auf Kommission verkauft. Kurz, er arbeitet 
zwar für eine Firma, ist aber dennoch Allein- 
untemehmer. 

Diese Beziehung oder Nichtbeziehung 
zum „Arbeitgeber“ ist meistens grotesk. Die 
Firma erlaubt es dem Reiseleiter nicht, eine 
Geschäftskarte mit dem Firmenzeichen zu 
haben, er könnte das Kärtchen ja mißbrau- 
chen. Wohl aber gestattet man dem ver- 
meintlichen Gauner, vierzig oder mehr Men- 
schen - wohlgemerkt: Menschen - die oft 
jahrelang auf die große Reise ihres Lebens 
gespart haben, die sich also anschicken, ein 
unwiederbringliches Ereignis zu absolvie- 
ren, unter seine Fittiche zu nehmen. Wenn 
alles gutgeht und die Kunden begeistert 
nach Hause zurückkehren, dann stand dies 
zu erwarten, es ist normal Wenn jedoch alles 
schiefgehen sollte, wenn die Kunden viel- 
leicht gar auf mangelnde Vertragserfüllung 
klagen, dann wirft man den Reiseleiter hin- 
aus. Daß der Farmer aus Illinois oder die 
Witwe aus Utah dann für den Rest ihres 
Lebens Europa verachten könnten, daß sie 
denken, diese Europäer sind gemeine 
Typen, diese Verantwortung hat kein 
Gewicht 

Wer die großen Europatouren fahrt und 
sich dabei auskennt, der kann wohl auch 
sehr gut verdienen. Der Verzicht auf jegliche 
Sicherheit und auf jedes Privatleben wird 
dann belohnt Sechs Monate totaler Einsatz, 
sieben Tage pro Woche, achtzehn Stunden 
am Tag, und man lacht den Normalbürger - 
gelinde gesagt - aus. 12 000 Mark im Monat 
sind denkbar, mit der Einschränkung des 
großen Wenn: Wenn es überhaupt Touren 
gibt, wenn Politik und Wirtschaft und Dol- 
larkurs stimmen, wenn die Amerikaner 


men, so daß die Fürstentümer doppelt ge- 
schraubt und geschunden wurden. 

Diese für die griechischen Generalpächter 
wahrhaft goldene Zeit endete mit dem Pari- 
ser Frieden vom 30. August 1858 zwischen 
dem besiegten russischen Zarenreich und 
England, Frankreich, Sardinien-Piemont 
und der Türkei, dem Schlußstein nach dem 
Krimkrieg. Rußland, das sich nur zu gern 
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nicht gerade Angst vor Terroristen bomben 
haben, wenn man gesund ist. wenn, wenn, 
wenn. Und wenn nicht, dann hilft keine 
Arbeitslosenunterstützung, dann ist alles 
aus. 1986 war genau diese Saison: Der 
Gruppentourismus war tot. wer keine 
Ersparnisse hatte, der lebte im jüngsten 
Sommer schlecht 

Aber wie freundlich und angenehm Eu- 
ropa plötzlich war! Wer. wie ich, mit einigen 
der wenigen verbliebenen Gruppen durch 
unseren Kontinent zog, mußte keine Angst 
mehr haben vor den Kollegen mit Playboy- 
Allüren, sie blieben diesmal daheim, und er 
mußte keine Massen fürchten. Man dinierte 
privat und nicht selten gar ä la carte, die 
Maitres d’bötel schüttelten Hände und er- 
kundigten sich nach dem Wohlergehen der 
früher mißachteten Gruppenmenschen. ln 
den Glasbläsereien Venedigs, den Diaman- 
tenschleifereien Amsterdams, den Leder- 
werkstätten von Florenz und den Parfüme- 
rien der Provence g:ab es freundliches Lä- 
cheln und, was es nie zuvor gegeben hatte, 
individuelle Beratung. 

Es mag sein, daß wir in Zukunft vom 
glücklichen mageren Jahr 1986 sprechen 
werden, wo die Masse der guten Kundschaft 
ausblieb und wir Europäer, die wir von ihr 
leben, wieder zur menschlichen Optik zu- 
rückkehrten. Ein Jahr der Sühne und der 
Besserung? Es wäre zu wünschen. Denn 
Tatsache ist daß der europäische Tourist im 
Urlaub ungleich weniger Geld ausgibt als 
sein überseeischer Konterpart. Der Euro- 
päer reist im eigenen Auto und schläft im 
Zweistemehotel Alljährlich zur Urlaubszeit 
entdeckt er die Romantik der Brötchenstän- 
de, und warum sollte er im Ausland teure 
Waren kaufen, da die EG ihm doch alles 
bequem vor die Haustür liefert? 

Der Kunde aus Übersee dagegen wohnt 
im besten Hotel und speist bei „Maxim’s“. 
Er läßt sich von großen Namen tauschen, 
zum Glück für die Wirtschaft des Landes, 
das er besucht Er ist großzügig, vielleicht 
nicht aus Herzlichkeit sondern weil er sich 
fürchtet im fremden Land aus Kleinlichkeit 
etwas Falsches zu tun. So gibt er die Trink- 
gelder, die sein Guide-book verschlägt so 
kauft er die Produkte des Ortes, an dem er 
sich aufhält Er mag die Einheimischen stö- 
ren mit seiner Unentschlossenheit und sei- 
nen Launen, aber er hält nach dem Hinschei- 
den der Aristokratie die alten Häfen der 
Vornehmheit am Leben: Kein Hotel „Crii- 
lon“ und keine Tour d'Argent, keine Villa 
Hassler und kein „Excelsior, kein Wiener 


der beiden Donaufürstentümer bemächtigt 
hätte, aber auch die Türkei mußten die Au- 
tonomie der Moldau und Walachei zugeste- 
hen, bei ausdrücklichem Verbot einer Verei- 
nigung der beiden Landeseinheiten. 1857 
traten „Diwans“, Notabelnversammlungen, 
in Jassy und Bukarest zusammen, um eine 
neue Landesordnung zu beschließen. Ihre 
Hauptforderungen, die Union der Fürstentü- 
mer, eine gemeinsame Volksvertretung mit 
gesetzgebender Gewalt und die Wahl eines 
gemeinsamen Fürsten aus einer regierenden 
europäischen Dynastie für „Rumänien“, 
lehnten sowohl die Türkei wie die Groß- 
mächte ab. Die Türkei bestand auf der Wei- 
terzahlung von Tributen und der Wahl neuer 
Hospodare, diesmal aus dem heimischen 
Bojarentum. 

Doch die Diwans setzten sich darüber hin- 
weg und wählten den 39jährigen Oberst Ale- 
xander Cuza Anfang 1859 zum gemeinsamen 
Hospodar der Moldau und Walachei Als 
Fürst Alexander Johann I. bestieg er den 
Thron dieser Union. Von Rumänien war 
amtlich noch immer nicht die Rede. Die 
Großmächte blieben passiv, der Sultan am 
Goldenen Hom gab überhaupt nicht zu er- 
kennen, wie er reagieren wollte. Der Für- 
stentumsbund mit zwei Hauptstädten, zwei 
dürftigen Verwaltungen und zwei noch dürf- 
tigeren Armeen war schwer zu regieren. 

Erst vor 125 Jahren, am 4. Dezember 1861, 
gab der Sultan seine Zustimmung zur Union 
der Moldau und Walachei, und einen Tag vor 
Heiligabend proklamierte Alexander Jo- 
hann t das unabhängige Fürstentum Rumä- 


„ Imperial“ und keine „Vier Jahreszeiten“, 
kein „Gritti“ und kein „Negresco" ohne ihn. 
Man muß ihm kein Monument errichten, 
aber man sollte ihn weder verachten noch 
betrügen. 

Der Reiseleiter, der sich seiner annimmt, 
muß wissen, daß dieser Tourist nicht aus 
Dummheit in Gruppen reist, sondern weil er 
rechnen kann und Sehnsucht verspürt zu 
lernen, auch wenn er einschläft bei der Ge- 
schichte Roms. Diese Sehnsucht sanft zu 
wecken, das verlangt vor allen Dingen 
Respekt vor dem Anderssein. Ein Reiselei- 
ter, der seine Kunden verachtet handelt ver- 
brecherisch. Aber auch der Reiseleiter, der 
Europa nicht liebt sollte unseren Kontinent 
nicht zu seinem Thema machen. Der Reise- 
leiter muß sich maßlos erregen können, und 
zugleich soll er schweigen und lächeln. Die 
Partei des Menschen ergreifen: Berufsforde- 
rung Nummer eins. 

Ich hatte, es ist schon lange her, einen 
Kunden aus Philadelphia, einen alten Mann. 
In Athen, spät nachts in derPlaka, stürzte er 
eine Treppe hinunter, blieb bewußtlos lie- 
gen, Blut floß aus seinen Ohren. Kein Ret- 
tungswagen kam. Zitternd vor Wut brachte 
ich meinen Amerikaner per Taxi ins Un- 
fallkrankenhaus der Stadt verlangte, daß 
Röntgenbilder gemacht wurden. Die Dia- 
gnose: Schädelbasisbruch. Man schob mei- 
nen Bewußtlosen in ein dunkles Einzelzim- 
mer, und ich blieb bei ihm. Streichelte seine 
Hand, weil er so schrecklich unruhig war, 
redete sanft auf ihn ein. Dann, ich hatte 
längst das Gefühl für die Uhrzeit verloren, 
atmete mein Amerikaner noch einmal ras- 
selnd ein und sackte in sich zusammen. 

Am selben Tag dann die Weiterreise mit 
dem „Rest* meiner Gruppe. Entdeckung je- 
des Reiseleiters: Wie rasch eine Gruppe ei- 
nen Toten vergißL Erst ein wenig bedrückte 
Stimmung im Bus, dann Geflüster, endlich 
ein lautes Wort, und der Urlaub macht wie- 
der Spaß. Die einsamen alten Damen wollen 
wieder verwöhnt werden, und für das klein- 
ste Lächeln danken sie einem mit lebenslan- 
ger Erinnerung. Wenn man Glück hat, wird 
das junge Paar auf Hochzeitsreise in Luzern 
zwei Rolex-Uhren kaufen, das ergibt eine 
hübsche Kommission. Hoffentlich regnet es 
in Venedig nicht, sonst ist das Geld für die 
Gondelserenade im Eimer. Nach Florenz 
müssen wir schneller fahren, sonst läßt sich 
Pisa nicht verkaufen. TWA hat den verlore- 
nen Koffer von Mrs. Schreins noch immer 
nicht geliefert, der Fisch war gestern nicht 
frisch im „Carlton“, der Dollar fallt 


nien. Der verhältnismäßig junge Fürst war 
in Paris erzogen worden, hatte dort und in 
Bologna die Rechte studiert, bevor er sich 
dem Offiziersdienst zuwandte und sich 
durch seine Heirat mit einer Rosetti-Solescu 
mit einer der mächtigsten Bojarenfamilien 
verschwägerte. Viele der großen Herren wa- 
ren politisch wenig interessiert Fürst Ale- 
xander Johann L fand jedoch, bewegt von 
Reformeifer, Resonanz bei der jungen auf- 
strebenden Intelligenzschicht. Hastig wollte 
er dem feudalen Rumänien ein liberales Ge- 
wand überziehen. Die Leibeigenschaft die 
Todes-, die Körperstrafen wurden abge- 
schafft, die umfangreichen Güter der grie- 
chisch-orthodoxen Kirche „säkularisiert“, 
wie es so schön hieß, um Acker für landarme 
Bauern zu schaffen. 

Mit einem neuen Wahlgesetz, das auch 
den ärmeren Volksschichten das Stimm- 
recht geben sollte, stieß der Fürst bereits auf 
Widerstand. Militär mußte eingesetzt wer- 
den. Die Reformen kosteten Geld, der Staat 
geriet in Schulden. Als dann noch ein staatli- 
ches Tabakmonopol eingefuhrt werden soll- 
te, inszenierte die Opposition einen Putsch, 
in den auch der Kommandeur der Leibwa- 
che verwickelt war. In der Nacht vom 22J23. 
Februar 1866 stürmten Verschwörer das Pa- 
lais des Fürsten und zwangen ihn zur Ab- 
dankung. Er flüchtete nach Wien. Noch im 
selben Jahr wählten sich die Rumänen ei- 
nen neuen Fürsten, den deutschen Prinzen 
Karl von HohenroBem-Sigmaringen, der 
Rumänien dann auf behutsamere Weise Ge- 
stalt verlieh. W.G. 


Von PETER HORNUNG 

B is zu 40 Meter Höhe ragen die blauen 
Basaltfelsen am südlichen Ausgang 
der Port Jackson Bucht in Neu Süd 
Wales auf. Wie in Zeitlupe rollen die Wellen- 
berge des Pazifiks heran, brechen sich we- 
nige Meter vor den Basaltsäulen mit grollen- 
den, weiß schäumenden Gischtmassen, die 
sogar die Felstürme erzittern lassen. Beim 
Zuriickrollen der Wogen verfärben sie sich 
perlmutt, safran, lila und zuckrig weiß. Fer- 
nando Magellan hat diesen Ozean den stillen 
genannt Harmlos wirkt hinter den gischt- 
surrenden Abgründen das Meer. Sanft blau, 
in emer grellen Sonnenspiegelung manch- 
mal grünlich. 

Direkt an der Öffnung der Bucht liegt der 
malerische Vorort Diamond-Bay. Hier ist 
das Dröhnen des Ozeans nur noch ein ferner 
Widerhall Ein gepflegtes Vorstädtchen der 
gehobenen Mittelklasse, die Häuser phanta- 
sievoll bemalt wie an der Küste von British 
Columbia oder der Kaliforniens. Die Gärten 
werden von Kakteen, Bougainvilleen und 
Palmen gesäumt, die Rasen sind wie auf 
einem englischen Golfplatz gemäht Direkt 
vor den Terrassen aus feingeschliffenem Na- 
turstein liegen die Swimming-pools. 

Der Taxifahrer sagt: „Slums werden Sie in 
Sydney kaum sehen. Wer nicht den richtigen 
Job findet und dazu gehört eben ein adrettes 
Häuschen, der geht in das Landesinnere, 
verdingt sich in den Minen oder auf einer der 
Großfarmer- Oder er macht eine Spelunke, 
eine Tankstelle oder einen Drugstore auf. 
Kommt er trotzdem nicht zu Geld, geht er 
auf sein Konsulat und läßt sich einen Vor- 
schuß für den Rückflug geben.“ Über die 
Uferstraße fahren wir in das Zentrum von 
Sydney zurück. „Sie brauchten über einen 
Monat“, meint der Taxifahrer. ..um alle 
Buchten der Stadt abzufahren. Und keine ist 
wie die andere.“ 

Vor dem „Hotel Intercontinental“, direkt 
gegenüber dem berühmten Opernhaus mit 
seinen verschachtelten Trapezdächem setz- 
te er mich ab. Vom über 30stündigen Flug 
verspürte ich kaum noch etwas. Mitten in 
der City ist die Luft frisch und salzig. Im 
leichten Wind liegt der exotische Duft einer 
Unmenge tropischer Pflanzen, und die Brise 
weht alle Mattigkeit aus den Augen. 

An gesichtslosen Hochhäusern fehlt es 
auch in Sydney nicht Aber sie fügen sich ein 
in die majestätischen Bauten aus der vikto- 
rianischen Zeit mit ih- 
ren breiten Marmors tu- 
fen, den dorischen oder 
korinthischen Säulen, 
den massigen Fassaden 
und Dachgiebeln wie 
antike Tempel der ar- 
chaischen Zeit schwer 
und herrisch. Dies sind 
die Burgen eines unter- 
gegangenen Empires. 

Sydneys Stadtherren 
achten eifersüchtig dar- 
auf, daß kein zweites 
Manhattan entsteht Zu 
den Schönheiten unter 
den Weltmetropolen 
zählt die Vier-Müho- 
nen-Stadt ganz gewiß. 

Sie ist aufregend und 
animierend. Jeden Mo- 
nat legen die großen 
Hotels Hefte aus, in de- 
nen weit über tausend 
Veranstaltungen ange- 
zeigt werden. Doch von 
Rummel ist nichts zu 
spüren, noch mitten im 
Verkehrsgewimmel 
bleibt es wohltuend 
mhig. 

Fremde fallen hier 
sofort auf, auch wenn 
sie die gleichen Anzüge, Hemden und Kra- 
watten tragen. Ein kleines Zögern, eine leise 
Unschlüssigkeit, und schon tagt der Mann, 
der neben einem die Straße überquert, ob er 
mit einer Auskunft helfen kann. Er trägt die 
gewünschte Straße auf dem Stadtplan ein 
und meint dann, das sei doch ein gutes 
Stückchen Weg. Da könne ein kräftiger 
Schluck nicht schaden. Und an Kneipen 
herrscht kein Mangel Im Gegensatz zu den 
Bars, die den mondänen Treffs an der Fifth 
Avenue nachempfunden wurden, sind sie 
wie Kapitänskajüten alter Segler ausgestat- 
tet mit dunkel gebeizten Tresen, blank po- 
lierten Messingstangen und einer mächtigen 
Schiffsglocke für die Sperrstunde. 

Bei spontanen Einladungen sollte der 
Neuling allerdings vorsichtig sein. Es wird 
ihm gleich das stärkste Gebräu der Matro- 
sen und Cowboys angeboten: Hochprozenti- 
ger Rum, der eigentlich in den Medizin- 
schrank gehört, ein Brandy, der eine Speise- 
röhre aus Leder verlangt, oder ein Whisky, 
der nicht auf der Liste der abgelagerten No- 
belmarken steht. Zur Einstimmung emp- 
fiehlt sich ein Glas dunkles Guinness mit 
dünner Schaumkrone und ein Gläschen aro- 
matischer Eukalyptusschnaps. Am Tresen 
stehen dunkel korrekt gekleidete Bedien- 
stete aus den umliegenden Banken. Schiffs- 
maklerfinnen und Büroetagen. Sie haben 
alle rosige Gesichter, lachen dröhnend, ge- 
ben Anglerlatein zum besten, diskutieren 
über die besten Außenbordmotore. Nie- 
mand trinkt hastig. Die kleine Pause für 
einen oder zwei Drinks gehört zum Alltag. 
Die nonchalante Fröhlichkeit überträgt sich 
au/ die ganze Stadt Da gibt es kein Zick- 
zack-Fahren, kein Hupen, kein Gedrängel 
vot den öffentlichen Verkehrsmitteln. 

Auch die Hotelkonzerae konnten sich 
dem viktorianischen Charme Sydneys nicht 
entziehen. Interconti baute seine Luxusher- 
berge in die behäbige und doch an eine 
Festung des Geldes erinnernde Schatzmei- 
sterei hinein. Die Zimmerfluchten ver- 
schwinden hinter den alten Fassaden mit 
ihrer schon aufreizend schlichten Eleganz. 

Von den Fenstern aus geht der Blick di- 
rekt auf den riesigen Fährbahnhof. Jede 


zweite Minute kommt ein Fährschiff an oder 
verläßt einen der ö2 Kais. Allein die Bucht 
von Sydney umfaßt sechs große Häfen. Da- 
zu kommen 119 Buchten, die von den Fähr- 
schiffen angelaufen werden. Zuerst ist der 
Neuling verwirrt. Nach wenigen Tagen weiß 
er. wie er jeden Punkt der Bucht erreichen 
kann. Die Flotte umfaßt alle Typen vom 
schnittigen Dieseldampfer bis zur betagten 
Lady- Klasse. Ich enrschied mich itir die 
schon etwas keuchenden Ladys: Da 
dümpeln im Brackwasser die „Lady Wood- 
ward“ und „Lady Edeline", die „Lady Cut- 
ler“ und „Lady McKell“, „Lady Wakehurst“ 
und „Lady Northeoti“, „Lady Broomfield“ 
und „Lady Mening“. Und die Zielpunkte in 
den Buchten tragen exotische Namen: Nar- 
rabeen. Clovellv. Tamarama. Marouba. Coo- 
gie, Balmoral. Curl. Fresh water und Bondi 
Beach, der mondänste aller Strände 
Sydneys. 

Langsam tuckernd steuerte che „Lady 
Broomfield“ in Richtung Coogie-Bay. Am 
Horizont das Gitterwerk der Harbour 
Bridge, eine bescheidenere Nachahmung 
der Golden Gate Bridge von San Francisco. 
Davor der klobige Rundturm von Fon Deni- 
son, der einzigen Festungsanlage der Stadt. 
Es wurde gegen räuberische Eingeborene 
und die russische Flotte erbaut. 

Der beherrschende Eindruck einer Ha- 
fenrundfahrt sind endlose Vorstädte, auige- 
reiht an den Buchten. Die „Lady Broom- 
field“ kam auch am alten Fischerdorf an der 
Watson-Bay vorbei Von den alten Fischer- 
häusern steht keines mehr. Sie wurden in 
kleine Holzhäuschen mit Veranden umge- 
baut. Vor allem Maler und Schriftsteller 
kauften sich dort ein. Die Endstation Coo- 
gie-Bay entpuppte sich als ein wohlduften- 
der Gourmettempel mit einem Dutzend Re- 
staurants unter schattigen Eukalyptusbäu- 
men: köstlich gegrillte Steaks oder riesige 
Hummer, Krebssuppe oder Jungschwein in 
einer Lehmkuhle mit garantiert 20 Kräutern 
gargekocht 

Ein polnischer Kellner sah mein Erstau- 
nen: „Die Australier haben die perfekte Frei- 
zeit verwirklicht Alles dreht sich um Sport 
und gutes Essen. Und dafür nehmen sie sich 
immer Zeit Auch unter der Woche.“ Nach 
dem Schlemmerausflug war der Abend für 
die üper reserviert. An der Schalenkon- 
struktion arbeiteten nicht weniger als neun 


Architekten, darunter der Amerikaner 
Wright und die Deutschen Taut und Scha- 
roun. Das „Opera House“ ist kein hehrer 
Kunsttempel, eher ein künstlerischer Jahr- 
markt mit den berühmten Sängern, Spitzen- 
aufführungen aus New York. London, Mün- 
chen und Wien, mit Komödien, Kabarett, 
klassischem Ballett, modernem Tanz und 
Restaurants. 

Der Mann von der Einwanderungsbehör- 
de bestätigte mir, daß sich die Deutschen am 
wenigsten in die australischen Lebensge- 
wohnheiten einfügen: „Bis zu fünfzig Pro- 
zent verlassen enttäuscht und oft auch 
krank den Kontinent.“ Doch es war der 
deutsche Arthur Philip, der mit der soge- 
nannten Ersten Flotte Einwanderer brachte 
und erster Gouverneur wurde. Ursprünglich 
war Philip Deutschlehrer in Frankfurt am 
Main, emigrierte dann nach Großbritannien, 
bewarb sich bei der Marine und machte 
rasch Karriere. 

Am 18. Januar 1788 lief die „First Fleet" in 
der Botany-Bay ein, nicht weit vom heutigen 
Fährbahnhof entfernt. Heute heißt die 
Bucht „The Rocks", wegen einiger kleiner 
Felsen an der Küste. Längst sind die Kase- 
matten, die dürftigen, dunklen Häuschen 
aus rauhem Kalkstein und die nach Fusel 
stinkenden Kaschemmen verschwunden. 
Jetzt reiht sich hier Kneipe an Kneipe, unter- 
brochen von Trödlerläden mit billigstem 
Tand. 

Nicht weit von den Rocks entfernt ver- 
steckt sich ein winziger Park, der Macqua- 
rie-Park. Manchmal kommt ein gekrümmt 
gehender Mann mit einem ungepflegten 
grauen Bart und einer abgeschabten Jacke 
in die Anlage. Es ist der Nobelpreisträger für 
Literatur Patrick White, Autor der berühm- 
ten Romane „Die im feurigen Wagen“, „Im 
Auge des Sturms“, „Voss“ (über einen ver- 
schollenen deutschen Forscher) und „Die 
Twybom Affäre“. Mit niemandem spricht 
White ein Wort Als ihn jedoch einmal ein 
Reporter nach seiner Meinung über Sydney 
befragte, zischte er ihn am „Das ist keine 
Stadt, das ist ein Bastard,“ Konsequent ver- 
läßt er niemals den kleinen Kreis um sein 
Häuschen und den Park. 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 

Auch der Sultan gab schließlich seinen Segen 

Vor 125 Jahren schlug durch die Vereinigung der Fürstentümer Moldau und Walachei Rumäniens Geburtsstunde 






IV 


WISSENSCHAFT 


Transparente und 
temperaturfeste 


E ine neuartige Keramik auf Zirkon- 
Basis herzusteüen, die eine Licht- 
durchlässigkeit von rund 70 Prozent auf- 
weist. ist jetzt japanischen Werkstoff- 
technikera gelungen. Dieser Durchläs- 
sigfceitswert liegt um das Fünf* bis Sie- 
benfache höher, als es bislang für mög- 
lich gehalten wurde. Das neue Keramik- 
material kommt daher für optische An- 
wendungen iri Frage. Dazu zählen bei- 
spielsweise hochtemperaturfeste Fen- 
ster, Linsensysteme oder wegen der ho- 
hen Durchlässigkeit vor. Infrarotlicht 
auch neuartige Sensorsysteme in Berei- 
chen um 2500 Grad Celsius. Die Wärme- 
leitfähigkeit ist sehr gering. Wegen des 
metallähnlichen Wärmeausdehnungs- 
Koeffmenten kann diese Keramik sogar 
mit Metallen verbunden werden. Der op- 
tische Brechungswert liegt bei 2,2 bis 2.4. 
Die neue Keramik wird im Drucks! nter- 
Verfahren hergesteUt und enthält zur 
Verbesserung der Lichtdurchlässigkeit 
Titan- und Yttriumdioxid. Die Licht- 
durchlässigkeit läßt sich recht feinfühlig 
steuern, weil sie vom Sinterdruck ab- 
hängt, Nö. 


heute früher und 


von Bakterien zur 


\\7 ährend insgesamt ein Rückgang in 
V V der Häufigkeit der Karies beobach- 
te: wird, stieg die Zahl der behandelten 
Kariesschäden um mehr als 20 Prozent 
an. Zu diesem Ergebnis gelangt die der- 
zeit aktuellste Längsschnittstudie zur 
2a hn gesund heit von Kindern in den 
USA. Diese Studie, das National Präven- 
tive Dentistry Demonstration Pro gram, 
umfaßte Untersuchungen an über 20 000 
Kindern in ausgewählten Regionen der 
Vereinigten Staaten. Das Material stützt 
sich auf die jährlichen schulzahnärztli- 
chen Untersuchungen von Kindern ver- 
schiedener Klassen in den Jahren von 
1977 bis 1S82. Bei der Auswahl der Regio- 
nen war ein angemessenes Verhältnis 
zwischen Gemeinden mit und ohne 
Trinkwasser- Fluoridierung ar.gestrebt 
worden. Der Anstieg von behandelten 
Kariesschäden war in Regionen mit 
Trinkwasser-Fluoridierung deutlich ho 
her ais in solchen ohne fluoridiertes Was- 
ser. Insbesondere bei Kanesschäden an 
den Glanflächen der Zähne konnte eine 
Tendenz zu deutlich früher einsetzender 
Füliungsbehandlung festgestellt werden. 
iAus ..Journal of Public Health Denti- 
sxrj-.46.TS86» zyl. 


I n weit höherer Zahl als bisher ange- 
nommen sind an der Eiweißverdau- 
ung im menschlichen Dickdann Bakte- 
rien beteiligt. Mit einer Billion Zellen pro 
Gramm Trockengewicht Danninhalt ist 
die Gattung Bacteroides die häufigste 
der beteiligten Mikroorganismen. Zwar 
gut bekannt aus dem Pansen von Wie- 
derkäuern hatte man dem Bakterium im 
menschlichen Darm bislang nur die Zer- 
legung von Kohlenhydraten zugeschrie- 
ben. Dem Dünn Clinical Nutrition Centre 
im englischen Cambridge ist jetzt gelun- 
gen, auch seine eiwelßspaltende Aktivi- 
tät nachzu weisen, die es mit fest an sei- 
ner Außenwand gebundenen Enzymen 
bewerkstelligt Neben Bacteroides sind 
noch andere Eiweißzersetzer, allerdings 
in weitaus geringerer Anzahl vorhanden. 
Das nächsthäufige ist Propionibacteri- 
um mit zehn Milliarden Zellen pro 
Gramm Trockengewicht Ihr Anteil am 
Eiweißabbau läßt sich nur schwer be- 
stimmen, da er von sehr vielen Faktoren, 
wie z.B. der Nahrungs Zusammenset- 
zung abhängt Realistisch dürfte ein 
Schätzwert sein, nach dem zwei Drittel 
der Eiweiße von körpereigenen, das letz- 
te Drittel von Bakterien-Enzymen zerlegt 
wird. (Aus „Journal of General Microbio- 
logy“, 6/86) R- H. L. 


Pyroelektrische 


Abwärme nutzbar 

D er pyroelektrische Effekt ähnelt 
dem piezoelektrischen Effekt: An- 
stelle mechanischer Energie bewirtet 
Wärmeenergie eine mehr oder weniger 
starke Aufladung der Grenzflächen von 
bestimmten Kristallen, keramischen 
Werkstoffen oder Polymeren aus chlo- 
rierten und fluorierten Ethylenen. Tech- 
nisch beschränkte sich die Nutzung des 
pyroelektrischen Effekts hauptsächlich 
auf Hitze- und Brandsensoren. Nach 
neueren Versuchen eines amerikani- 
schen Forschungslabors scheint es in ab- 
sehbarer Zeit jedoch möglich, industriel- 
le Abwärme mittels des pyroelektrischen 
Effekts auszunutzen. Es gelang nämlich, 
mit Mischungen aus keramischen 
Werkstoffen und Vlnyliden-Polymeren 
Energie-Umwandlungsgrade von Wärme 
in Elektrizität um rund ein Prozent zu 
erzielen. Die bisherigen Wirkungsgrade 
lagen lediglich um 0,001 Prozent Diese 
unerwartet hohe Steigerung des Wir- 
kungsgrades kann nach Beobachtungen 
der Wissenschaftler noch deutlich ver- 
bessert werden. Die erfolgreichen Expe- 
rimente wurden mit Keramik aus Blei- 
Zirkonat/Zinn-Titanat und einem Copo- 
lymer aus Vinylidenfluorid-trifluorethy- 
ien vorgenoxrunen. A N. 



ristallklare Klänge 
am laufenden Band 

Auf das Digital Audio Tape folgt die löschbare Bildplatte 



bwohl europäische Fachzeitschriften 
»die ersten ..Erlkönige“ längst vorder 
jetzt aufziehenden neuen Audio-Ära 
aus Richtung Südostasien abgebildet hatten, 
wachte ein halbes Dutzend Techniker im 
Sony-Entwdclüungszentrum. mitten im Her- 
zen von Tokio, mit Argusaugen darüber, daß 
niemand den Ausstellungstücken zu nahe 
trat. In die uniforme Reihe von Verstärker 
und Tuner eingepaßt, gaben sich die Ent- 
wickler der Audio-Maschine recht wortkarg. 
Nobuo Kanoi, bei der Sony Corp. für die 
Produkte der Audio-Gruppe zuständig, ist 
sich seiner Sache sicher „Die Grenze der 
Wiedergabequalität ist hiermit erreicht“. 

Es handelt sich um DAT, das lang voran- 
gekündigte Digital Audio Tape, das dem un- 
verfälschten Klang der silbemen Compact- 
Disc (CDi ebenbürtig ist. Gerate dieser 
neuen Generation von Cassettenrecordem 
weisen den Vorteil auf, daß sie im Gegensatz 
zur (noch) nicht löschbaren CD den absolut 
geräuschfreien Musik-Mitschnitt in digita- 
len Zahlencodes erlauben. 

Wie eine unersetzliche Kostbarkeit wird 
die Kassette - auf 7,3 Zentimeter Länge und 
5,4 Zentimeter Breite geschrumpft und da- 
mit kleiner als eine Eurochequekarte - von 
den Ingenieuren herumgereicht „Die Spei- 
cherkapazität eines einzigen Bandes von 
zwei Stunden Spielzeit“, so Nobuo Kanoi 
„ist so groß wie die Kapazität von 100 
Floppy cüscs fiir Personal Computer. Hinz u 
kommt, daß die Herstellungskosten sehr ge- 
ring sind. Auch für die Datenverarbeitung 
wird DAT interessant; große Computerbän- 
der gehören bald der Vergangenheit an.“ 

Schleicht sich beim Überspielen vom 
Sprache und Musik mit herkömmlicher ana- 
loger Technik trotz aufwendiger Rauschun- 
terdrückungssysteme - die jetzt im übrigen 
ausgedient haben - stets ein Qualitätsverlust 
ein. läßt sich bei der digitalen Speicherung 
das Masterband nicht mehr von der Kopie 
unterscheiden. Gleichlaufprobleme, die sich 
in Form von Tonhöhenschwankungen be- 
merkbar machen, sind passe. Ganz gleich, 
wieviel Kopien auch auf den DAT-Geräten 
gezogen werden: Selbst der letzte Mitschnitt 
enthält den vollen digitalen Datensatz, die 


Klangqualität des Masterbandes in naturge- 
treuer Dynamik. Der Wirrwarr mit den 
Bandsorten (Eisenoxid, diverse Chromtypen 
und Reineisen-Beschichtungen) hat ein En- 
de, ebenso das Einmessen von Azimuth (der 
optimalen Stellung von Tonkopf zur Mag- 
netspur) und Vormagnetisierungsstrom. 

Von der mechanischen Seite betrachtet 
entpuppt sich DAT, mit dessen Serienferti- 
gung jetzt begonnen wird, als die Symbiose 
eines herkömmlichen Miniatur- Video recor- 
ders und seiner konventionellen Schräg- 
sp uraufzei chnung mit der Elektronik eines 
CD-Players. Zum Abspielen wird das Band 
von Füimmgsstiften aus der Kassette gezo- 
gen und um eineMLniatur-Kopftrommd von 
drei Zentimetern Durchmesser gewickelt, 
die mit einer Geschwindigkeit von 2000 Um- 
drehungen pro Sekunde rotiert. 

An den Tonköpfen wird das 3,8 Millimeter 
breite DAT-Band mit einer absoluten Ge- 
schwindigkeit von 8,16 Millimetern pro Se- 
kunde vorbeigeführt- Videorecorder arbei- 
ten - weniger verschleißfrei - mit dem nahe- 
zu zwölffachen Tempo von 9,5 Zentimetern 
pro Sekunde. Erst Ende August dieses Jah- 
res hatte man sich, so die japanischen Inge- 
nieure, auf die jetzige Norm geeinigt. Zur 
Disposition stand eine Technik, die mit 16 
fest übereinander installierten Tonköpfen 
arbeiten sollte. 

Die Entwicklung der neuen digitalen 
Bandmaschine ist - im Gegensatz zur den 
Entwicklungen der europäischen Elektro- 
nikindustrie wie der Compact Disc oder der 
1963 von Philips eingefiihrten Musikcassette 
- einzig und allein der japanischen Industrie 
zuzuschreiben. Diese setzt nun alles daran, 
ihrem liebsten Kind den Weg zu ebnen. 
Selbst ein Digital-Walkman wird in der To- 
kioter Zentrale als Labormuster herumge- 
reicht, die Version fürs Auto ist bereits an- 
gekündigt. Erste DAT-Geräte werden - trotz 
aller Unkenrufe - zum Preis um 2000 Mark 
im Frühjahr nächsten Jahres in Tokios Elek- 
tronikviertel Akihabara zu kaufen sein. 

Mit einem technischen Schaltungskniff 
hat man versucht, die große Befürchtung 
der Europäer zu zerstreuen, die davon über- 



Blick in eine Preßartlage für die Compect-Disc 


FOTO MULTIMEDIA 


zeugt sind, daß mit den DAT-Geräten nur 
vier Jahre nach Einführung der CD das gera- 
de zum Höhenflug ansetzende Geschäft mit 
den silbernen Scheiben einen empfindli- 
chen Einbruch erleidet 

Hier haben sich nun die DAT-Hersteller 
der übermächtigen europäischen CD-Lobby 
gebeugt, indem sie ihre Erfindung mit einer 
anderen Abtastfrequenz versehen. Wahrend 
die CD mir 44.1 KHz arbeitet, legt man die 
DAT-QueUe auf 48 kHz. Würden beide Spei- 
chermedien mit der gleichen Frequenz ar- 
beiten, dann wäre das 1:1 Kopieren vonCD- 
Aufnahmec ein Kinderspiel Raubkopien 
ohne Lizenzabgaben wären damit Tür und 
Tor geöffnet 

Parallel zur DAT- Vermarktung setzen die 
Japaner alles daran, elektronische und op- 
tische Speichermedien miteinander zu ver- 
knüpfen. Während das Digital Audio Tape 


mit einer Speicherkapazität von 2000 Mega- 
Byte aufwartet was einer vergleichbaren 
Speicherkapazität von etwa 800 000 DIN-A-4 
säten entspricht und die CD heutiger Bau- 
art mit 540 MegaByte, wird die löschbare, 
wiederverwendbare Scheibe 300 MegaByte 
speichern können, das sind 3000 Bilder bzw. 
60 Minuten Musik in Digitai-Quaiität Die 
Markteinführung ist, so Nobuo Hanoi für 
1988 geplant. 

Unter Ausnutzung des thermomagnetoop- 
tischen Kerr-Effektes, der eine Änderung 
von Amplituden und Phasen bei der Refle- 
xion von polarisiertem Licht ausnutzt, 
schmilzt ein Laser den Metallfihn der Ober- 
fläche. Die notwendigen Grundvorausset- 
zungen weisen z.B. Legierungen aus Gadoli- 
nium. Terbium und Eisen (GdTbFe) oder 
Terbium, Eisen und Kobalt (TbFeCo) auf. 
Ein Diodenlaser erwärmt einen Punkt auf 


der Oberfläche auf etwa 200° C und reduziert 
damit vorübergehend die Koerziüvkraft, das 
magnetische Feld der Legierung. 

Ein kleines, von außen angelegtes Feld . 
kann nun die Magnetisierungsrichtung ia. 
diesem Bereich umkehren. Dieses externe 
Feld ist so klein, daß in den nebenliegenderv 
nicht erwärmten Bereichen die Richtung 
der Magnetisierung unverändert bieibt. : 
Nach Abkühlung behalten die umgekehrten 
Domänen ihre Ausrichtung bei. die mit ei- 
nem polarisierten Laserstrahl ausgelesen 
wird. Ein Fotodetektor und ein Polarisator 
ermitteln nach dem sog. Faraday-Effekt (der. 
Drehwinkel von wenigen Bogenmicuten des 
abgelenkten Strahls ist der Schichtdicke 
und der magnetischen Feldstärke proportio- 
nal) die Zustande der Polarisierung und da- 
mit die logischen Zustände der Bits. 

DIETER THIERBACH 



Neurale Netzwerke für die Sprach- und Bilderkennung kopieren das Nervensystem 



, ie elektronische Datenverarbeitung 
Shat heute einen hohen technischen 
Stand aulzuweisen. Dennoch beste- 
hen eine Reihe von Problemen, die sich mit 
der gegenwärtigen Digitaltechnik nur 
schwer lösen lassen. Gesprochene Worte, 
Übersetzungen in fremde Sprachen, das Le- 
sen von Handschriften oder das Sehen 
schlechthin bereiten selbst den leistungsfä- 
higsten Computern schier unüberwindliche 
Schwierigkeiten. Der Umweg über die digi- 
tale Auflösung solcher Informationen ver- 
langt einen unvertretbar großen Speicher- 
und Verarbeitungsaufwand. 

Daher suchen schon seit etwa zehn Jahren 
eine Reihe von Wissenschaftlern nach neuen 
Wegen. Einige ihrer Entwicklungsarbeiten 
laufen unter dem mißverständlichen Schlag- 
woit „künstliche Intelligenz“ - englisch: „ar- 
tificial intelligence", abgekürzt AL Andere 
sprechen lieber von „angepaßten Syste- 
men“. Sie meinen damit die Anpassung von 
Informationsverarbeitungs-Prozessen an die 
physiologischen Vorgänge, die im Nerven- 
system des Menschen ablaufen und sein 
hochentwickeltes Reaktions- oder Denkver- 
halten ermöglichen. 

Bei ihren grundlegenden Forschungsar- 
beiten stießen sie auf die natürliche Ver- 
haltensweise von Nerven und ihre netzarti- 
gen Verknüpfungen im Gehirn. Diese natür- 
lichen Vorgänge laufen nicht digital, son- 
dern analog ab. Trotzdem werden Verarbei- 
tungsgeschwindigkeiten bei Reiz- und Infor- 
mationsübermittlungen erreicht, die digital 
arbeitende Mikroprozessoren nicht schaffen. 
Das betrifft sowohl die Verarbeitungsge- 
schwindigkeit wie auch die Informations- 
mengen, die dafür in der Digital-Technik 
erforderlich sind 

Aus anfänglich rein theoretischen Beob- 
achtungen haben sich jetzt kürzlich erste 
interessante Ergebnisse gewinnen lassen: 
Allein schon mit Versuchsaufbauten, quasi 
mit künstlichen Nerven-Netzen. kam Be- 
achtliches heraus: 

Ein relativ einfach 
konstruiertes „Elek- 
tronisches Neurales 
Netzwerk“, abge- 
kürzt „ENN“, löste 
ein schwieriges 
Computer-Problem 
in wenigen Sekun- 
den. Es ging dabei 
um die Frage, wie 
ein Geschäftsmann 
seine Reise zu zehn 
verschiedenen Städ- 
ten zu organisieren 
hatte, um mit dem 
geringsten Zeit- und 
Wege-Aufwand vor- 
zugehen. 

Rechnerisch exi- 
stieren dazu 181 440 
Möglichkeiten. Für 
digital arbeitende 
Rechner ist das kein 
leichtes Software- 
Problem. Ein ENN 
löst diese Aufgabe 
in weniger als einer 
Sekunde und liefert 
ein „vernünftiges“ 

Ergebnis, das prak- 
tikabel, wenn auch 
nicht unbedingt op- 
timal ist. Erst diese 


enorme einmalige Rechenleistung hat Fach- 
leute in aller Welt aufhorchen lassen. 

In Japan und in Europa hat man ähnlich 
wie in den USA begonnen, sich für die „Neu- 
ral-Technik“ zu interessieren, vor allem als 
die ersten Patentansprüche für ENNs erteilt 
wurden. Derzeit liegen schon fast zehn 
Gmndlagenpatente vor, die Hard- und Soft- 
ware-Ansprüche abdecken. Allein an sieben 
amerikanischen Instituten und Universitä- 
ten haben sich Forschergruppen zur Ent- 
wicklung neuraler Netzwerke etabliert Ver- 
gleichbare Initiativen sind aus Europa und 
Japan nicht bekannt Die Amerikaner wis- 
sen augenscheinlich, daß sie hier wieder ei- 
ne Voneiter-Rolle besitzen und wollen sie 
sich möglichst nicht streitig machen lassen 

Dabei geht es keineswegs um Software- 
Programme, wie sie von Forschern zur Ent- 
wicklung „künstlicher Intelligenz“ erarbei- 
tet werden. Neurale Netzwerke funktionie- 
ren ohne eine spezielle Software. Ihre Schal- 
tungen vereinen Hard- und Software in einer 
Schaltung, auf einem einzigen Chip. Neural- 
Schaltungen arbeiten analog, das heißt daß 
ein graduell wechselndes Spannungspoten- 
tiai über ihre Wirkungen entscheidet Dabei 
kommt es zu einer Integration, einer Auf- 
summierung der Spannungen, genauso wie 
in einer Nervenzelle die von anderen Zellen 
eingehenden Informationen zu dem soge- 
nannten postsynaptischen Potential addiert 
werden. In einem vielgliedrigen Netzwerk 
wird schließlich eine sogenannte Sätti- 
gungs-Spannung erreicht die das Rechener- 
gebnis darstellt. 

Das klingt einfach, ist aber das Ergebnis 
komplizierter und weitverzweigter netzarti- 
ger Schaltungen, die schon seit Jahren übri- 
gens Standard in elektronischen Schaltun- 
gen sind. Es handelt sich um spannungsver- 
stärkende Bauelemente, die landläufige als 
Operationsverstärker in vielen Analogschal- 
tungen benutzt werden. Art und Menge der 
eingehenden Informationen werden durch 









Bislang unerreichte* Vorbild für „Elektronische Netzwerke“: Nervenzellen im Gehirn, 
deren Signete Wer mh einer fei nen Elektrode abgeleitet werden FOTO- die weit 


veränderte Widerstandswerte „eingegeben“. 
Das bedeutet wiederum, daß derartige 
Schaltungen heute nur jeweils für die Lö- 
sung eines Problems gebaut werden kön- 
nen. Die Schaltung kann nicht durch äußer- 
lich zu regelnde Widerstandswerte quasi 
programmiert werden. 

Diese neue Technologie wird daher vor- 
erst nur in ganz speziellen Bereichen einge- 
setzt werden können. Dazu zählen zum Bei- 
spiel besondere „kognitive” Speicherbau- 
steins. Sie erleichtern Digital-Computern als 
Eingabe-Einheiten die Identifizierung von 
Sprachlauten oder von Bildmustem. Robo- 
ter oder militärische Zielvorrichtungen sind 
die ersten Anwendungen, die verwirklicht 
werden sollen. 

Auch sogenannte Experten-Systeme - die 
EDV- Verarbeitung von sehr komplizierten 
Problemen mit vielen Variablen - könnten 
mit ENNs schneller als bisher zum Ziel kom- 
men. Als eines der ersten kommerziellen 
Produkte, die schon ira nächsten Jahr in der 
Praxis erprobt werden, kommt ein System 
zur Erkennung von Handschriften auf den 
Markt. Besonders Banken und Anwaltsbü- 
ros haben ihr Interesse daran bekundet An- 
dere Industrie-Labors entwickeln beispiels- 
weise nicht löschbare Speicherbausteine, in 
die nur einmal Informationen eingeschrie- 
ben werden können Wieder andere arbeiten 
an opto-elektro ruschen Sensoren für schnell 
ablaufende Reaktionen in komplizierten 
Bildsystemen. 

In Fachkreisen ist man sich allerdings si- 
cher. daß frühestens in knapp zehn Jahren 
Elektronische Neurale Netzwerk praxisreif 
sein werden. Dann nämlich, wenn ausrei- 
chend erforscht ist, wo sie sich am besten 
einsetzen und wie sie sich am vorteilhafte- 
sten produzieren lassen. 

ENNs werden kaum zu alleinigen, selb- 
ständigen Computer-Systemen heranwach- 
sen. Sie können aber, wie in der Büdverar- 
beitung automati- 
sierte Fertigungsan- 
lagen, vom Terminal 
bis zur Produktion 
mit Robotern Vor- 
dringen. Hier wartet 
ein Marktpotential 
von heute schon et- 
wa 500 Millionen 
DoUar. dessen Volu- 
men sich etwa alle 
fünf Jahre ver- 
doppelt. 

Noch größere 
Chancen liegen in 
den intelligenten 
Computerprogram- 
men wie Experten- 
systemen, wo 
Marktforscher für 
1993 ein Volumen 
von knapp zehn Mil- 
liarden Dollar er- 
warten. Am schnell- 
sten wollen Militärs 
ENNs einsatzreif ha- 
ben, weil sie zusam- 
men mit leichtge- 
wichtigen Optiken 
schnellere und klei- 
nere Abwehrrake- 
ten realisieren könn- 
ten. 

A. NÖLDECHEN 


Von Schwarzfahrern 
und Morgenmuffeln 


H at bei Ihnen schon mal der Blitz 
emgeschlagen?“ Wenn picht dann 
sollten Sie aber auf jeden Fall wis- 
sen, daß Sie zu den Glücklichen gehören, 
die von den immerhin 100 000 jährlichen 
Blitzeinschlägen in der Bundesrepublik 
verschont geblieben sind. Denn, so belehrt 
uns jetzt ein 164seitiges Werte unter dem 
Titel „Ein faszinierendes Zahlenmosaik 
„Jedes Jahr kommen dabei 100 Bundes- 
bürger zu Tode, und für die Schäden müs- 
sen die Versicherungen etwa 200 Millionen 
berappen.“ 

Dies ist nur ein Beispiel aus diesem er- 
staunlichen Kompendium, das mit vielen 
trüben und mit wenigen glitzernden Zah- 
len-Mosaiksteinchen aufwartet. Dr. Hel- 
mut Kobusch und Peter Klotzki haben die 
trockenen Zahlen wohl beim eifrigem Stu- 
dium statistischer Jahrbücher und ein- 
schlägiger Broschüren aufgelesen und den 
Versuch unternommen, sie mit „belehren- 
den“ Beigaben aufzupäppeln. 

Für bereitwillige Auskünfte dankt der 
Verlag - unauffällig plaziert - den „zahlrei- 
chen Verbänden und Organisationen, 
Pressebüros und -referenten, den Ministe- 
rien sowie Infonnationszentralen“. Diese 
ehemals amtlichen Mitteilungen lesen sich 
dann jetzt etwa so: „400 000 Schäferhunde 
gibt es in der Bundesrepublik, geschätzt 
als Sinnbild von Kraft und Treue, gefürch- 
tet als Beißer.“ 

Keine Angst - eine Konkurrenz für das 
„Guiness Buch der Rekorde“ ist damit 
nicht in Sicht Auch wenn man einige Ku- 
riositäten eingestreut hat (z.B. den einen 
Briefträger, der täglich in Garmisch-Par- 
tenkirchen 998 m Höhenunterschied über- 
winden muß), kann sich in diesem (Stück-) 
Werk jeder wiederfinden, ohne besondere 
Klimmzüge unternommen zu haben. Es 
dürfte keinem Zeitgenossen besonders 
schwer fallen, sich unter die 5,5 Mülionen 
bundesdeutschen Skifahrer oder die 42 
Millionen Radfahrer einzureihen. Etwas 
schwieriger wird das schon bei den immer- 
hin 2000 Geisterfahrern im Jahr, die, so 
offenbart das Werk, unsere Straßen unsi- 
cher machen. 

Manche dieser erstaunlich runden Zah- 
len bleiben allerdings recht fragwürdig: Da 
weiß man zum Beispiel von ..20 Millionen 
Morgenmuffeln in unserer Republik, die 
jeden Morgen müde erwachen und nur 
schwer in Schwung kommen“. Außerdem 
gibt man vor, die genaue Zahl deijenigen 
Menschen zu kennen, die jedes Jahr an 
Krebs erkranken (2X4 000). obwohl in der 
Bundesrepublik ein Register für neuau {ge- 
tretene bösartige Tumoren immer noch 
der unerfüllte Wunscbtraum aller Krebs- 
forscher ist Gemeint sind offenbar die an 
Krebs Verstorbenen. 

Es wird großzügig zur Million auf- oder 
abgerundet (etwa bei den sieben Millionen 
Kurgasten, die sich 1984 in deutschen Heil- 
bädern erhöhen) oder pedantisch auf die 
letzte Dezimale bestanden (16 324 Ta- 
schendiebstähle, denen die Polizei im Vor- 
jahr auf die Spur kam). 

Die Faszination der Zahlen, der „harten 
Daten , die sich heute mit der Hilfe von 
Computern so leicht in beeindruckende 
Grafiken und appetitliche Tortendiagram- 
me verwandeln lassen, soü bestechen. Man 
will der hehren Wissenschaft huldigen 


wenn jede noch so triviale Aussage mit 
scheinbar unanfechtbaren Zahlen „erhär- 
tet- wird {8.4 kg Joghurt wird pro Kopf 
und Jahr in der Bundesrepublik verspeist). 
Konversationen, Vorträge und - last not 
least - Zeitungsartikel werden besonders 
gern mit diesen Rosinen aus der statisti- 
schen Küche gespickt oft unbesehen, wo- 
her sie kommen und was sie wirklich aus- 
sagen. Wie schnell ist es dann passiert, daß 
eilig aufgelesene, ungenaue Daten in die 
Archive wandern, um bei der nächsten 
Gelegenheit wieder herausgezerrt zu wer- 
den und sich so unaufhaltsam fortzu pflan- 
zen . 

Niemand wird ernsthaft behaupten wol- 
len, daß man auf die Aussagen der Stati- 
stik als Handlungsgrundlage für Wirt- 
schaft, Politik und Wissenschaft verzich- 
ten kann. Was aber nützt es dem Einzelnen 
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Ein Schädel voller Orakelbienen 

Der Mann, den es dreimal gab: Metaphyischer Agententhriller von Lars Gustafsson 


M an könnte annehmen, daß Bemard 
Foy das Schachspiel liebt und daß 
er hier die Gelegenheit wahmiramt, 
zum dritten Mal jene „Operation“ durchzu- 
führen, die „Rochade" heißt und auf Seite 13 
erklärt wird Aber nichts da. Es gibt nicht 
nur einen Bemard Foy, sondern drei, die der 
Kürze wegen als BF1. BF2, BF3 bezeichnet 
seien, und keiner von ihnen spielt Schach, 
auch nicht auf symbolische Weise. Außer* 
dem gibt es - angeblich - noch einen vierten, 
der in Houston, Texas, lebt, aber im Roman 
nicht auftritt. 

BF1 ist an die dreißig Jahre alt und von 
Beruf Rabbi. Er stammt aus Houston, Texas, 
lebt aber in Stockholm, sucht jedoch eine 
Stellung in Paris und wird in eine Spionage- 
afläre nach Art von James Bond verwickelt 
BF2 ist ein ehemals berühmter schwedi- 
scher Dichter, der dreiund achtzig Jahre alt 
ist und in Stockholm lebt; BF3, ein siebzehn- 
jähriger schwedischer Waisenjunge, möchte 
Dichter werden und treibt sich in und bei 
Stockholm herum. 

- Der Roman besteht aus drei Teilen, die je 
einen BF zur Hauptperson haben, und zwar 
in der Reihenfolge 1, 2. 3. Die drei Teile sind 
vielfältig miteinander verknüpft und inein- 
ander verwoben, örtlich durch den Schau- 
platz Stockholm, zeitlich dadurch, daß sie 
im Jahre 1983 kulminierea 
Aber nicht genug damit: BF2 ist der Autor 



Lars Gustafsson 
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von Teil 1, BF3 der Autor von Teil 2. so daß 
wir BFl und BF2 als erfundene, durch dich- 
terische Phantasie erschaffene Personen zu 
betrachten haben. BF3 freilich bedarf zum 
Erfinden, der Hilfe. Er läßt sich von einem 
Bienenschwarm inspirieren, der sich im 
Schädel eines toten Mannes angesiedelt hat, 
und zum Dichten benutzt er einen (gestohle- 
nen) Computer; wahrscheinlich produziert 
er eher montierte „Texte“ als Gedichte im 
herkömmlichen Sinne. 

Ihn verbindet einiges mit Lars Gustafs- 
son, der - wir gehen wohl diesmal in unserer 
Annahme nicht fehl - den ganzen Roman 
erfunden, aber eben auch montiert hat. 

BFl sieht am Morgen seiner Abreise, wie 
ein Frauenkopf ins Wasser geworfen wird, ln 
Paris betritt er ein Hotelzimmer, wo eine 


Lars Gustafsson; 

Dia dritte Rochade dos Bemard Foy 

Roman. Aus dem Schwedischen von Ve- 
rena Reichel. Carl Hanser Verlag, Mün- 
chen. 395 S., 39,80 Mark. 


nackte, enthauptete Frauenleiche auf dem 
Bett liegt; ihr Kopf steht auf dem Nacht- 
tisch, „wie eine Ranunkel“. Er ahnt nicht, 
daß er in ein Bild hineingetappt ist, das 
Baudelaire in seinem Gedicht „Une Mar- 
tyre“ beschreibt - auch dort steht der abge- 
schnittene Kopf „sur la table de nuit, comme 
une renoncule". 

BFl ahnt auch nicht, daß die Dame in 
Trauer, die er kurz vorher auf der Straße 
erblickt hat, genau jener Dame gleicht, an 
die Baudelaire sein Gedicht „Une Passante“ 
richtete - eine Unbekannte, die er hätte lie- 
ben können und die ihn, wie er glaubt, ge- 
liebt hätte. 

Und BFl ahnt nicht daß der Spielsalon, in 
den er kurz danach gerat, eine Replik dessen 
ist, was er in Baudelaires „Le Jeu“ lesen 
könnte, und so wird ihm auch nicht klar, daß 
der dandy hafte Herr, der sich etwas spöt- 
tisch-herablassend mit ihm unterhält, Bau- 
delaire ist oder ihm gleicht (VgL „Les Fleurs 
du Mal“, CX, XCm. XCVU. 

BF2 hätte besser Bescheid gewußt, denn 
er hat „Une Passante“ ins Schwedische 
übersetzt und wäre selbst gern der neue 
Baudelaire. 

BF3 leiht sich Baudelaires berühmtes Ge- 
dichtbuch aus, zum Erstaunen der Biblio- 
thekarin, die in diesen „Blumen des Bösen“ 
keine gesellschaftlich relevanten 'Diemen 
behandelt findet Er hingegen findet in ih- 
nen sein Vorbild, und er geht in der Nachah- 
mung so weit, daß er den nackten Leichnam 


einer enthaupteten Freu auf dem Bert eines 
Musterschlafzimmers von Zkea stilgerecht 
hindrapiert. 

Ein unbeteiligter Betrachter erblickt darin 
das Werk einer echten „Ästhetenseele“; er 
bewundert die gelungene honunage ä Bau- 
delaire, doch er übersieht die Unterschiede, 
die bereits durch die Buchstaben Ikea ange 
deutet werden. Zudem ist das Opfer eine 
ältliche Schulpsychologin mit Namen Dr. 
Elisabeth Verolyg, die ein über das Maß des 
pädagogisch Vertretbaren hinausgehendes 
Interesse an dem jungen Burschen genom- 
men hatte. 

Die Unterschiede werden angedeutet und 
zugleich verwischt Indem Lars Gustafsson 
Gedichte Baudelaires (ohne sie als solche zu 
kennzeichnen) in eine reichlich verrückte 
Handlung einbaut, vermischt er die Kunst 
mit dem Jux und erzeugt eine Wirkung, die 
mit modernen Klassikeraufführungen ver- 
gleichbar ist Aber er läßt auch das Alberne 
ins Geheimnisvolle umkippen, dadurch et- 
wa, daß er bei - je nachdem - passender oder 
unpassender Gelegenheit Heraklit zitiert, 
wiederum ohne Quellenangabe. Die Sätze 
des alten griechischen Weisen nehmen sich 
daher so aus, als seien sie von dem heute 
lebenden schwedischen Romancier geprägt. 

Auch auf diese Weise werden Unterschie- 
de verwischt; Vergangenheit und Gegen- 
wart fließen zusammen, ähnlich wie Leben 
und Tod. Es verschwinden oder verschwim- 
men auch die Konturen des Individuums, 
das wir gewöhnlich für eine unteilbare, in 
sich geschlossene Wesenheit halten. Die drei 
BFs sind zugleich einer und drei; alle drei 
haben es mit einem unheimlichen Emst Lut- 
weiler zu tun, der nacheinander als Nazi- 
Scheusal, sowjetischer Agent Drogenhänd- 
ler und schwedischer Steuerinspektor auf- 
tritt In seinem Schädel summen die Orakel- 
bienen, denen BF3 lauscht aber er könnte 
auch wieder lebendig werden, sowie sein 
Namensvetter, der, obwohl mausetot den 
geplagten BFl verfolgt 

Vielleicht zielt Lars Gustafsson darauf ab, 
aus Unsinn und Tiefsinn einen diabolischen 
Cocktail zu brauen. Er laßt den senilen BF2 
Fragen stellen, die jeden Denkenden be- 
drängen: Weiß ich, wer ich bin? Weiß ich, 
was ich sage, wenn ich „ich“ sage? Bin ich 
da, oder existiere ich nur im Bewußtsein 
eines anderen, der mir fremd ist? 

Es kann sein, daß die beste Reaktion auf 
dieses Buch eine Mischung aus Ärger und 
Vergnügen ist und es kann auch sein, daß 
der Autor genau daran sein Vergnügen hät- 
te. JOHANNES KLEINSTÜCK 


„Die Worte zischen und begehren auf . . 

Mitternacht, in Moskau - Ossip Mandelstams Gedichte aus den Jahren 1930 bis 1934 


G enau besehen hatte der russische 
Poet Ossip Mandelstam nicht jenes 
Liebesverhältnis zu Rußland, das 
viele seiner kritischen Mitstreiter auszeich- 
nete. Moskau war für ihn „eine Hure“, und 
seine innere Affinität fand in einer Kauka- 
sus-Reise die eigentliche Brüderschaft in der 
armenischen und der georgischen Kultur, 
die aus archaischen christlich-morgenlän- 
dischen Wurzeln kam. 

So geriet denn auch sein poetischer Auf- 
schrei nicht nur zu einer Abwehr einer ideo- 
logischen Überwältigung - es war darin 
auch viel nostalgische Einsamkeit dieses 
abendländisch strukturierten Europäers in 
der östlichen Welt. Mandelstam kam aus 
Warschau, muß man hinzusetzen. 

In seinen Gedichten wird Ariost zum The- 
ma. Petrarca ist anwesend und „Schubert 
auf dem Wasser“. Ein Gedicht ist der deut- 
schen Sprache gewidmet (Sagte ich es, daß 
Ossip auch in Heidelberg studiert hatte?) 
Aber in dieser geliebten fremden Spreche ist 
schon die „neue Pest“ vorgegeben, die 
„Worte haben sich verengt sie zischen und 
begehren auf“. Und das traurige Fazit „Eu- 
ropa ist nun kalt“ 

Mandelstam nannte Stalin einen Bauem- 
schlächter und Seelenverderber, er wurde 
verfolgt, gequält, in die sibirische Unwirt- 
lichkeit deportiert, schließlich ging er in ei- 
nem Straflager zugrunde, er, der Europa 
auch in der Finsternis seiner Zeit suchte, 
starb im fernsten Asien, irgendwo bei Wladi- 
wostok; das war Weihnachten 1938, drei Wo- 
chen später wäre er 48 Jahre alt geworden. 


Seine Poesie lebte weiter, genauer gesagt 
sie lebte immer wieder aut denn auch die 
Zeit in der er sie sich abgemngen hatte, kam 
immer wieder hoch. Freilich ist es schwer, in 
einer nicht Russisch sprechenden Welt die 
Bedeutung Mandelstams authentisch darzu- 
stellen. 

Gewiß, es haben genug Belegstücke sei- 
nen Tod überdauert es ist eine Fülle von 


Ossip Mandelstam: 
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Die Moskauer Hefte / Gedichte 1930 - 

1934. Ammann Verlag, Zürich. 276 S., 48 

Mark. 


Gedichten und Fragmenten zu befragen, es 
ist vielen Schmerzen und Nöten, vielen dich- 
terischen Schönheiten nachzuspüren, nur: 
Wie sag ich’s meine Kinde? Es versteht nicht 
Russisch, das ist der Haken 

Und Russisch, das heißt nicht nur 
Sprache, Syntax und die unverwechselbare, 
einmalig e Relation von Heißen und Bedeu- 
ten; es ist auch nicht nur eine andere histo- 
rische Befrachtung des Glossars, es heißt 
auch eine fremde, andersartige poetische 
Stmktur. 

Übertragung also von Sinn zu Sinn, von 
Bedeutung zu Bedeutung, von Poetik in die 
andere Poetik. Wer will den bemühten Über- 
setzern ein barsches Wort sagen, weü sie 
meistens an dieser Aufgabe scheitern! 

Oft fängt es schon mit der Satzmelodie an. 
Nehmen wir die Überschrift des Titelgedich- 
tes, das präzise ins Deutsche übersetzt lau- 


tet: „Mitternacht in Moskau“. Ich sagte es 
schon, das ist genau übersetzt, aber was ist 
das gegen „Polnotschj w Moskwje“? 

Doch das ist nur ein kleines Stück der 
Unzulänglichkeit die sich in der Überset- 
zung offenbart. Monströse Wortgebilde er- 
scheinen. Sie halten den Fluß der Gedichte 
auf, wirken unbeholfen. Sprachlich dilettan- 
tisch kommen sie uns vor und lassen uns 
schnell und voller Skepsis nach dem russi- 
schen Urtext blicken. 

Da ist zum Beispiel ein im Urtext „Ewiger 
Menschewik der Natur“ ; aber im Deutschen 
wird er „Naturas Menschewik und ewiger 
Verlierer“. 

Zu allem Unglück ist das am meisten ver- 
unstaltete Gedicht auch das erste der Samm- 
lung. Es ist wie das infantile Gestammel 
eines Kindergartenzoglings: Der Sinn ist 
nicht nur verbogen, er wird zeilenweise weg- 
eskamotiert, und zwar durch unangebrachte 
Verniedlichung. 

Was, zum Teufel, fragen wir uns, sollen 
wir mit einer Zeile anfangen, die so lautet: 
„Du Freundchen, Narr und Nüßchen- 
knack?“ 

Was macht der des Russischen nicht 
mächtige Leser mit diesen Heimstrickarbei- 
ten? Der Ossip Mandelstam, der vorzüglich 
Deutsch sprach, würde, läse er das, mit der 
letzten Zeile dieses genotzüchtigtec Ge- 
dichts antworten: „Da widno neljzja nikak.“ 
Was sein schweizerischer Übersetzer Ralph 
Dutli mit dieser Bürofassung übersetzt: 
„Unmöglich, geht nicht, weggepackt“ 

VALENTIN POLCUCH 


Wenn die Glocken von ganz 


D er Erzählduktus ist ruhig, fast ge- 
mächlich - doch was erzählt wird, 
ist eine wüste Geschichte. Sie führt 
uns in den äußersten Nordwesten Spa- 
niens, in das abergläubische, wirtschaftlich 
weit zurückgebliebene Galicien des ausge- 
henden 19. Jahrhunderts. Das Hirtenmäd- 
chen Adega, das nach Bek u nden des Er- 
zählers aussieht wie die „Maid der from- 
men Legenden“ - mit einer Stirn „golden 
wie Honig“ und einem „Lächeln voller Un- 
schuld“ - wird von einem Santiago-Pilger 
bei Nacht und Nebel geschwängert und 
dann grußlos sitzengelassen. 

Als Ädegas Wirtsleute den Mann kurz 
darauf aus ganz eigensüchtigen Motiven 
ermorden, ist damit zwar die allerletzte 
Hoffnung Ädegas auf ein gemeinsames 
Glück dahin - aber der Legendenbildung 
sind jetzt Tür und Tor geöffnet Immer 
mehr ist Ädega davon überzeugt, daß sie 
einem Heiligen begegnet ist und daß dem 
Kind, das als Folge dieser Begegnung in ihr 
heranwächst, dereinst „am Taufmorgen die 
Glocken ganz von alleine Läuten“ werden. 

Und sie bleibt mit ihrem an Besessenheit 
grenzenden Glauben nicht allein; Bei der 
wundersüchtigen Landbevölkerung ihrer 
Heimat beginnt sie nun ihrerseits immer 
mehr zur Legende zu werden, bis ein Prie- 


ster sie als vom Taufel Heimgesuchte auf 
eine Wallfahrt jagt 

JRamon del VaHe-Incläns Erzählung 
„Adega. Eine tausendjährige Historie“ 
(Verlag Klett -Cotta, Stuttgart 114 S. t 24 
Mark) wirkt auf den ersten Blick wie eine 
gallige Auseinandersetzung mit dem Glau- 
benseifer seiner spanischen Landsleute. 
Sie übernimmt nahezu unverändert den 
väteriieh-begütigenden Tonfall der über- 
kommenen Heiligengeschichten und 
bricht ihn mit einer Reihe profaner Details 
ruppig und brutal auf. 

Trotzdem liegt hier mehr vor als nur eine 
kleine kirchenkritische Fingerübung - an- 
statt sich nämlich über seine von Visionen 
heimgesuchte Protagonistin lustig zu ma- 
chen, bekundet Vafle unverhohlen Sympa- 
thie und Verständnis für sie, und so liest 
sich das in klingenden Worten schwelgen- 
de Etwas stellenweise doch auch wie ein 
Plädoyer dafür, allem Wohlorganisierten, 
Rationalen und Zivilisierten mit Mißtrauen 
zu begegnen und über die alten Heilsge- 
wißheiten zu einem ursprünglicheren Le- 
ben zurückzukehren. 

Die Zerrissenheit Valles zwischen einem 
fast anarchistischen Widerspruchsgeist 
und einem dezidiert konservativen Harmo- 
niestreben teilt sich somit bereits in dieser 


alleine läuten 

bislang wenig beachteten Erzählung mit - 
doch sie führt darin zu einem unübersehba- 
ren Bruch, denn die provozierenden De- 
tails, die VaQe so wichtig sind, hängen in 
dem nach klassischen Regeln aufgerichte- 
ten Erzählgefüge so quer wie Lakritzstücke 
in der Sahnetorte. 

Man wird es dem Autor nachsehen — 
„Ädega“ ist allerfrühester Vaüe-Inclän, die 
Erzählung stammt in der ersten Fassung 
aus dem Jahre 1899, datiert also noch vor 
den vier „Sonaten“, mit denen für die mei- 
sten Lexika und Literaturgeschichten die 
literarische Laufbahn des rätselhaften Spa- 
niers überhaupt erst beginnt. 

Er ist hier ganz offenkundig noch auf der 
Suche. Thematisch und atmosphärisch be- 
steht jedoch schon eine große Nähe zu den 
beiden ersten der „Barbarischen Komö- 
dien“, die Valle um 1907 schrieb und von 
denen dann ein direkter Weg zu den Mei- 
sterwerken, der dritten „Barbarischen Ko- 
mödie“, „Silbergesicht“ von 1922, und den 
beiden Esperpentos „Worte Gottes“ und 
„Lichter der Boheme“ führt 

Wahrscheinlich ist die kleine „Adega 
Erzählung daher insgesamt doch eher für 
den Eingeweihten von Interesse. 

JENS FRED ERKS EN 



Liebesdrama im Neaederta! 

Jean Auels Steinzeitphantasien über die Mammutjäger 


D ie schöne, kluge und leidenschaftli- 
che Ayla machte vor 30 000 Jahren all 
jene Männer glücklich, die mit ihr die 
„Wonnen“ teilen durften. Noch mehr Freude 
allerdings bereitet sie heute der amerikani- 
schen Autorin Jean M. AueL deren Romane 
über die Steinzeit-Lady Ayla allesamt Best- 
seller wurden. Ihr neuestes Werk „TheMam- 
moth Hunters“ mit der höchsten Startaulla- 
ge Ln der amerikanischen Verlagsgeschichte, 
nämlich 1,3 Millionen Exemplaren, war 
schon nach wenigen Wochen vergriffen! 
Und nun überschwemmen 75 000 ins 
Deutsche übersetzte Bücher mit dem Titel 
„Die Mammutjäger“ die Bundesrepublik. 

Die Handlung ist schnell erzählt: Aylas 
Eltern kommen bei einem Erdbeben ums 
Leben, das Findelkind wird vom Stamm der 
Neandertaler aufgenomraen und später ver- 
stoßen. Das kann man im ersten Roman 
„Ayla und der Clan des Bären“ nachlesen. 
Wie sich Ayla in einer feindlichen Umwelt 
alleine zu behaupten weiß und einen Gefähr- 
ten namens Jondalar findet, schildert der 
zweite Roman „Das Tal der Pferde". 

Im jetzt vorliegenden dritten Roman sto- 
ßen Ayla und ihr Geliebter Jondalar auf 
Mammutjäger, die so sind wie sie selbst: 
Männer und Frauen mit aufrechtem Gang 
fden hatten in Wirklichkeit aber auch die 
Neandertalerj und geradegewachsenen Bei- 
nen. 

Das Unheil beginnt ausgerechnet an je- 
nem Tag, an dem die stets freundliche und 
hilfsbereite Ayla von den Mammutjägern in 
der Erdhütte des Lowen-LagerS adoptiert 
und Tochter des mit Zauberkräften ausge- 
statteten alten Schamanen Mamut wird. 

Nach der Adoptionsfeier folgt Ayla nicht 
ihrem Geliebten Jondalar auf das mit Fell- 
vorhängen abgeschirmte Schlaf- und Lie- 
beslager, sondern dem dunkelhäutigen Büd- 
schnitzer Ran ec. Denn Ayla ist von den Ne- 
andertalern so erzogen worden, jedem Mann 
zu Willen zu sein, der ihr das Zeichen gibt. 


daß er sich mit ihr paaren will. Während 
Ayla viele „Wonnen" erlebt, hat deren Ge- 
liebter Jondalar ein Gefühl, das Männer vor 
30 000 Jahren eigentlich nicht haben sollten: 
rasende Eifersucht Diese Schlüsselszene im 
Roman ereignet sicherst nach etwa der Hälf- 
te des Buches. Das liegt daran, daß an den 
insgesamt sieben Herdfeuem in der merk- 
würdig groß geratenen Erdhütte der Mam- 
mutjäger vom Löwen-Lager zeitweise nahe- 
zu 30 Menschen zusamraenhausen. 

Fast jeder von ihnen wird vom Scheitel 
bis zur Sohle genau beschrieben und tut 
natürlich im Lauf der Handlung irgend et- 
was mehr oder minder Wichtiges. Alle Figu- 


Jeon M. Auel; 

Die Mannutjäg« 

Roman. Aus dem Amerikanischen von 
Werner Peterich. Ullstein Verlag, Berlin. 
792 S., 39,80 Mark. 


ren in diesem Roman werden von Ayla über- 
troffen. Und natürlich liegen ihr liebeshung- 
rige Männer zu Füßen. Gottlob kennt Ayla 
im Gegensatz zu den meisten damaligen 
weiblichen Geschlechtsgenossinnen schon 
ein äußerst wirksames Verhütungsmittel, 
das sie vor unerwünschtem Nachwuchs be- 
wahrt. Und sie weiß auch als einzige, auf 
welche Art und Weise Frauen schwanger 
werden. 

So viel man über derart viel Wissen und 
Tüchtigkeit auch schmunzeln mag, so wenig 
ist leugbar, daß hier einer der großartigsten 
Romane über unsere steinzeitlichen Vorfah- 
ren in Europa vorliegt 

Ob die wunderschöne Ayla zum Schluß 
ihren ersten Geliebten Jondalar oder den 
fingerfertigen Elfenbeinschnitzer Ran ec er- 
hört. das sei hier wohlweislich verschwie- 
gen. Verraten sei nur so viel daß ihr Herz 
demjenigen zufällt der sich nicht davor 
scheut eines ihrer beiden Pferde zu bestei- 
gen. ERNST PROBST 


Schöne Heimat Gomorrha 

Der zweite Gedichtband des Lyrikers Peter Hamm 


E s sind in den letzten Jahren eine Reihe 
von leichtfertigen Reimern und naß- 
forschen Jargon-Monteuren zu lyri- 
schen Superstars ernannt worden. Ihre Na- 
men sind inzwischen so geläufig wie un- 
wichtig. Peter Hamm gehört nicht zu ihnen. 
Seine Gedichte belegen vielmehr, daß das 
Gegenteil von leichtfertig nicht unbedingt 
schwerfällig sein muß, sondern, wenn es 
gelingt vielleicht „nur“ ernsthaft ist 
Nein, Hamms zweite Gedichtsammlung 
ist tatsächlich zuerst und zuletzt eine Zumu- 
tung - allerdings keine, die uns nieder- 
drückt, sondern heraus fordert Hamm wen- 
det nämlich zwischen seinen Versen einen 
Satz aus Lukäcs „Ästhetik“ ins Gegenteil 
der ihm vor 20 Jahren noch als Motto für das 
Nachwort seiner Lyrikanthologie „Aussich- 
ten“ gedient hatte: „Der Weg zur wirklichen 
Ausbüdung und Selbsterkenntnis des Men- 
schen geht über seine Eroberung der Außen- 
welt" Hamms neuer Lyrikband notiert ex- 
akt die Stationen eines Gegen-Weges, der die 
„Selbsterkenntnis des Menschen“ über die 
Eroberung seiner Innenwelt rekonstruiert 
und zugleich proklamiert, und das geschieht 
nun in einer beeindruckend einfachen, fast 
weisen Sprache, der es durchweg gelingt, 
sich auf das Wesentliche zu reduzieren, ohne 
sich im Abstrakten zu verlieren. 

Am Beginn dieses Gegen-Weges steht 
aber nicht so sehr eine Verwundung, son- 
dern eher das Gegenteil: eine Verwunde- 
rung, für die Hamm das Wort „Staunen" 
setzt. Doch Hamms lyrische Begriffs weit 
speist sich nicht zuletzt aus dem christlichen 
Wortfiindus, und so ist es nur konsequent, 
wenn er jenes „Staunen“ zum „Sakrament“ 
erhebt, das „Bis zuletzt“ bleibt 

Nachzulesen ist das in dem Gedicht „Vor 
einem Jugendbüd“ - ein Schliisselgedjcht, 
denn hier entdeckt sich ein erwachsener 
Mensch wieder als vierzehnjähriges Kind, 
das - „Getauft, / gefirmt, / versehen mit je- 
dem/Segen, aßen/ Sakramenten.“, „zwi- 
schen Buchshecken > im Forstamts-Gar- 
ten..' ahnungslos, allwissend.“ - „allen Ver- 
heißungen“ entgegeastürmt; „Und plötzlich 
liegt /das verheißene Land /hinter ihm.“ 


Mit dieser Erkenntnis einer paradoxen Ver- 
treibung aus dem Paradies, die Zäsurcha- 
rakter hat, steht eine andere Erkenntnis in 
unlösbarem Zusammenhang: die der para- 
doxen Annutserfahrung eines (relativ) Rei- 
chen, der die Welt kennt: „Schön war 
nur, / was zu besitzen / ihm nicht gelang.' 

Aber das sind eben Erkenntnisse nach 
einem Leben in „Gomorrha, der alten / schö- 
nen Heimat“, und diese Verse markieren 
eine andere ethische Dimension Hamm- 
scher Lyrik Sie kultiviert nie den inzwi- 
schen wohlfeil zu habenden Ekel vor der 
Zivilisation, sondern gibt ein Erstaunen zu 
Protokoll das voller Trauer das eigene Ver- 
haftet-Sein in den doppelten Entfemungs- 
prozeß benennt: „die Abwesenheit von al- 
lem nimmt zu“, „Ich schaufle / mein 
Grab// und will / nicht hinab.“ 

Und so sind diese Gedichte nicht zuletzt 
von einem massiven Todes-Bewußtsein 
durchdrungen: Aus morbiden Gebäuden in 
versunken-fera wirkenden Landschaften, 


Peter Hamm; 

Die verschwindende Weit 

Carl Hanser Verlag, München. 104 S.. 24 
Mark. 


die zu Metaphern für den Zustand der Welt 
werden, „dringt (nichts) /als das Vergehen 
der Zeit“, und sichtbar schwebt über allem 
ein Satz von Hamms Lieblingsdichter Pes- 
soa: „Ich bin gescheitert wie die ganze Na- 
tur.“ Resümee angesichts solcher Erkennt- 
rrislage: „Meinen Hoffnungen /bin ich ent- 
kommer^/noefc nicht meinen Verlusten." 
Doch die Deutung auch dieser Einsicht 
„liegt, wie immer, / allein bei uns“. Am Ende 
registrieren wir ein Sich-Ergeben, ein Nicht- 
standhaftrSein-Wollen, wenn es um die be- 
schriebene Weit geht. 

Dennoch vermeidet Peter Hamm jegliche 
vordergründige Versöhnung mit dem Un- 
ausweichlichen, der Gegen-fKreuz-.iWeg mu- 
tiert nicht zur metaphysischen Flucht- 
schneise, und es gibt auch keinen wiederge- 
fundenen Gott Aber die Sehnsucht danach, 
sie gibt es schon. ULRICH SCHACHT 


V 



Eine Ghetto-Kindheit 


Vom Leben als junge Jüdin in Polen 
während der deutschen Besatzung be- 
richtet Janina Bs.ur.ian in ..Als Mädchen 
im Warschauer Ghetto. Ein Überlebens- ; 
bericht“ tsus dem Englischen von Rein- 
hard Wagner. Verlag Kax Hueber. Isma- 
ning. 311 S.. 36 Mark». Vierzig Jahre nach 
den Ereignissen schildert die Autorin, 
wie sie mi: Mutter und Schwester als 
Bürger Warschaus :n das Ghetto einge- 
wiesen wurden, wie sie dort vegetierten, 
wie ihnen die Flucht gelang und wie sie 
in Angst vor Denunziation im Unter- 
grund lebten, bis die Rote Armee ein- j 
rückte. Der schlichte Bericht, dem jedes j 
Pathos fehlt, wirkt durch seine ruhige [ 
Sprache noch schrecklicher, für Nachge- i 
borene kaum nachvollziehbar. Wlady- ■ 
slaw Bartoszweski, auch wegen seines j 
Einsatzes für die Juden in jenen Tagen j 
mit dem Friedenspreis des Deutschen | 
Buchhandels 1986 ausgezeichnet, hat für [ 
seine Warschauer Landsmännin das i 
Nachwort geschrieben. ohn j 

t 

Amüsement im Reisezug i 

Eine phantastische Geschichte entfal- 
tet Walter Müller mit „Alice im Nacht- 
zug“ (Aramann-Verlag. Zürich. 140 S., 23 
Mark). Eine Bahnfahrt von Salzburg 
nach Paris wird zum amüsanten Besuch 
in 13 Abteilen genutzt. Die etwas verwir- | 
renden Prosastile der neueren Schweizer i 
und österreichischen Literatur klingen I 
an. Manchmal tont's wie Brandstetter. ! 
manchmal wie Muschg. Augenzwin- ' 
kemd ist es immer, ein wenig unwirk- | 
liehe Wirklichkeit, typisch für das Arti- 
fizielle im Dunstkreis des Klagenfurter 
Bachmann-Wettbewerbs, zu dem der 
österreichische Autor gehört. Kn I 

Bilder vom Rhein j 

Auflage über Auflage muß gedruckt ' 
werden - von einem Werk, das aber auch ! 
gar zu schön ist: „Rheinfahrt - Von den j 
Quellen des Rheins bis sum Meere". Es s 
erschien erstmals 1875, und in seiner I 
Aufmachung muß es schon damals die ( 
Zeitgenossen begeistert haben. Die Auto- i 
ren kennt heute freilich niemand mehr. | 
Das großformatige Buch lebt auch werj- i 
ger vom Text, selbst wenn er durchaus ; 
gediegen und unterhaltsam alles Wis- ] 
senswerte vermittelt Sein unnachahmii- J 
eher Charme besteht in den Eiustrstio- j 
nen von Künstlern der Zeit, darunter den j 
Brüdern Achenbach, Caspar Scheu ren | 
und Benjamin Vautier. Obwohl sch warz- 
weiß, so sprühen doch aus den über 400 
Abbildungen, zumeist nach Holzschnit- 
ten angefertigt, regelrecht die Farben. 
Den Reprint hat der Verlag Th. Schäfer, 
Hannover, besorgt (428 S.l. er kostet 69 
Mark. Min. 

Nachschriften zu Hegel 

Der von den Bochumer Hegel-For- 
schern Hans-Christian Lueas und Otto i 
Pöggeler herausgegebene Band „Hegels I 
Rechtsphilosophie im Zusammenhang I 
der europäischen Y erfass ungsge- 

schichte", Spekulation und Erfahrung 
Hl. (Verlag frommann-'nolzboog. Stutt- 
gart. 544 S.. 168 Mark» überprüft vor al- j 
lern auf dem Hintergrund neu aufgefun- 
dener Vorlesungsoachschrifttn die bis- 
herigen Interpretationen der Hegelsehen i 
Rechtsphilosophie. Unter anderem an- I 
hand seiner Auseinandersetzung mi; der J 
Französischen Revolution wird in den 16 
hier zusammengefaßten Beiträgen ge- | 
zeigt daß Hegel ..sich fast überhaupt j 
nicht an die soziale Realität des oreufii- 
sehen Staates akkomodierr hat - und daß j 
Preußen Hegels politischem L'enken kei- I 
n es wegs als Model 1 diente. Eine von Lu- j 
cas sehr umsichtig zusammen gestellte ! 
Auswahlbibliographie zu Hegels Rechts- ! 
Philosophie und ein Personenregister be- , 
schließen diesen höchst lesenswerten j 
Band. Reif j 

Öse nötige Angst j 

Angst? Willi Butello, Professor für kli- { 
nische Psychologie, geht in seinem Buch i 
„Die Angst ist eine Kraft- 1 (Piper Verlag, j 
München. 200 S., 12,80 Mark/ der Frage t 
nach Entstehung und Auswirkung von ! 
Ängsten auf den Grund. Angst, so seine 
These, ist für ihn „ein wichtiges, lebens- 
erhaltendes Gefühl das den Menschen 
zur Bewältigung von realen Bedrohun- 
gen antreibt.- Allgemein verständlich j 
werden klinische Fälle, sogenannte Pho- | 
bien, geschildert, aber auch Ängste aus i 
dem Normalbereich werden erklärt. Für j 
den Leser wertvoll: Butello gibt Rat- ; 
schlage zur Bewältigung von Alltagsang- j 
sten. F. Mä. | 

Papier-Basteleien 

• Bücher und Karten, aus denen sich, 
wenn man sie aufklappx. allerhand Figu- 
ren oder Gebäude ins Dreidimensionale 
erheben, können Immer mit Aufmerk- 
samkeit rechnen. Was bisher kompliziert 
und trickreich schiea kann nun jeder 
nachbauen. In. dem Band „Kunstwerke 
ans Papier“ (Verlag ürell Füssli, Zürich. 

88 S., 85 Abb.. 24 Bastelbogen, 24,80 
Mark) verrät Masahiro C.haiam, wie man 
eine dreistöckige Pagode, ein Amphi- i 
theater, den Turm vom Babel und alle i 
möglichen Tiere aus einer gefalteten Kar- ' 
te auftauchen lasser, kann. F. Jo. • 
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10. Dezember 
Auktion 617 


Gemälde. Plastik, Zeichnungen und 
Originaigraphik vom Impressionismus 
und Expressionismus bis zur Gegenwart 
Vorbesichtigung 2. bis 8. Dezember 
einschließlich Sonntag. 7. Dezember 


SAä&äflEJL9Nä5 M. SCH^ODEK 

10. Dezember Bedeutende Gemälde und Skulpturen 
Auktion 513 des 20. Jahrhunderts 

Vc:besich!igung bis 6. Dezember 
einschließlich Sonntag. 7. Dezember 


LEMPERT2- KATALOGE mit zahlreichen Abbildungen 
617. 618: je DM 30 — 
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""MÜNZHANDLUNG— \ 

Wir kaufen und verkaufen 2 

^ünzeirs | 

von der .Antike bi? zur Gegenwart 1 

Hofwes 12. 2000 Hamburg 76 I 
Telefon 0 40 ■ 2 29 72 08 J 


Fiiigel, ISO cm 

schwarz. Schfcdmavor. SluUgarl. 
Baujahr IH 27 . VB BiXH).- DM. zu ver- 
kaufen. 

Tel- 09 ZI ’ 23 13 50 od. 8 79 07 


Huhüorhof von 

Carl Jutz ± Ä. 

Gl auf Hula. 35 x 23.3 L-m. iür UM BCi OOu- 
VE v Privat aus Nacbljß zu verkaufen. 
Telefon 0 21 05 . !f- ~>i 


SCPM, Staatl. Berlin 

Kaffee- u TaTeLorv iee. handbemalt. 
Rncniüe. Kurland, neu. glatt, sowie ein 
-eine Waren und Schalen günstig abzu 
geben. 

Tel Ktl 1 7741 oder Zuscbr unter 
Z TL'Ck". an WELT- Verlag. Posif 1006 64. 
4'Jw Essen. 


T iffany-Giaskiuisi 

Anfertigung von Lampen. Spiepvki u 
GlasfenaUrn nach Ihren tVunscr.L-n. 


Telefon 0 21 03/1 14 63 


Antiquitäten u. 
Reproduktionen 

in massiver Eicv 


Bchenhaus Schernberg 
Moni Cenls-Slr. 254 
46 SO Herne 1-Sod.. Tel. 0 23 23 57 B6 


FBNGES2HÜTE 

aus Silber, Gold. Meissen. ’.W-S -?arb- 
katakig exkL Fingerhute aus aller Wen. 
Kat. DM 20.-. Prospekt frei. 

p. j. Walter. Maxitnllianstr. Sa 
D-8S90 Llndan/B.. Tel. 0 63 S1227 36 


DOSEN 

aus aller Welt für Sammler 
ROSTOCK-IMPORT 

Kalientveide C15 • 2290 Elmshorn 


Verkaufe 

-r- 1.2 curai gcschJ. unzeiaä'.cn Bril- 
lanten. mit Exp«. , r!isc s>>v. io 1 Srll- 
lant-KoIlier unrer 50 Je dco taL^chii- 
ehen Wertes. 

Angeb um. W 7225 an '.\E LT- Ver- 
jag. Postfach 10 90 64. 4300 Essen. 


Eberhard Viegener 


„Dorf im Sommer“ 1952. öl. Ilti • 66 ent 
vor. Privat zu verkaufer- 


Ang. u Y «384 an WELT- Verlag, Post- 

fach 10 06 &?. 4300 EsJen. 


Gemälde der 
Düsseldorfer Malersehule 

finden Sie preiswert Ln der Galerie 
Ciudolichon. Cil.idvllsir. 10, Düssel- 
dorf- All Stadl. TeL 02 11/32 52 5J. 

werkt 15-18.3U. ?a. 10-14 Uhr 


Verkaufe: 

Siundenbuoh Duc de Beny 

wunderschönes, fartoonprachiiges Ex- 
emplar unjl Expertise Fa ximlle- Ver- 
lag Luzetbl 
TeL 82 26/37 B6 2S 


SCSovier 

-•Vaiim. Wesel. Prod -Nr. 13999. ult. sehr 
gipfL. von Priv3l zu verkauf en. VS 
16 (»TO.- DM. Foto auf Anfrage. 
•7Ls:hr. ert>. unt. K 714 9 an W5LT- 
Verlag. Posit 10 08 84. 4300 Essen. 


Sammler verkauft mehrere 

KomtolJpferde sowie 
SehouKelpferde 

herrlich geschnitzte Exemplare, 
ab 700,— DM. 

TeL 0 23 67 / 83 37 


Bibliothek £00 Bände 

Klassik bis modern 
Te L 82 OS / 76 39 1 2. ab 19 Uhr 


Gemälderahman 

auch Zuschnitte zum Selbstzusam 
mensetzen — modeni und Sili - dl 
rekt vom Hersteller. Ford. Sie ko- 
stenlosen Katalog an. 
Eolzener Leisten- u. Hobelwerk 
4600 Dortmund 30, Postf. 38 09 64 


3CHS. HOLST 

u a. maritime Gemälde 
Verkaufsausstellung vom 29. 11. bis 
6 . 12 86 

Galerie an der SUatsopcr 
Große Thc3terstr. 32 
2000 Hamborg 36. Tel. 0 40/34 25 16 


DIE WELT 


N T r. 27S - Samstag- 29- N ovembe; 
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KUNSTAUKTION 


DÜSSELDORF 

am 3. Dezember 1986 ab 15 Uhr 

Gemälde, Graphik und Plastiken 


I. Moderne: Barghcer . Beckmann .' Boccioni 1 Cassimri / Frigl i Grenier / 

Grieshaber ■ Hoe/te / Hundt / Jansen i J aussen J Macke ! Opbey i 
Picasso / Pudlich / Rodin (Bronzeplastik) 1 Schiele (.BronzcplastiJt) / 
A. P. Weber u. v. a. 

II. 19. Jahrhundert: O Achenbach i H. O. Boiunann / G. v. Bochmann /L. 

Bkulcr l E. Bracht i H. W. Burger- Willing / H. Deiters I N. Duz I 
O. Dill V'. Dupre / J. Fabius ' A. Feftmann i A. Flamm .'G. Grobe 
: M. Hänger • W. Hambuchen L. Hansen / W. Hanes •' H. 
Hermanns i J. Het'dcndahl / O. Jemberg / J. P. Junghanns / A. 
Kampf I H. Kaufmann / R. Linde rum/ A. Lins t W. Meyer-Rhodius 
/ P. Montezin > H Muhlig / L. Munthe / H. Oehmichen . P. Paede < 


G. Pippei ’ A. Rasenbereer i J. Seyler < J. W. Schirmer : W. 
Sehr euer / A. Siademann iD. Thomassin / E. Vcrboeckhoven / G. 
W'olf u. v. a. 

B esidUipmgsttitai: ab DS. Not . tägl. 14-20 Uhr. auch Sonntag < Dienstag von 14 
bis IS Uhr». 

Kaulog: Schutzgebühr 10.- DM auf Anforderung. 

Karbstein & Schnitze, 4oa> Düsseldorf 

HohcnroUernstraße 36. Telefon 02 1 1 '3 61 32 32 und 33 43 3S 


AUKTION 539 


DonwisUg. 11. Dezember l 1 ^ 

Freitag. 12. Dezember 1986 

Sonnabend. 13. Dezember 19S6 

jeweils ab ld L’hr 


Vorbeskhägung: 

Sonnabend. 0. Dez., 10-1“ Uhr 

Monuc. 8. Dez. . Jö-JS L'hr 

Dienst ac. 9. Dez.. 10-18 LTtr 


AUFLÖSUNG EINER SAMMLUNG ALTER GEMÄLDE 
GENLÄLDE NEUER MALER 
ZEICHNUNGEN - GRAPHIK - SKULPTUREN 
PORZELLAN - SILBER - UHREN - DOSEN - SCHMUCK 
MÖBEL - GL.AS - KUNSTGEWERBE - ORIENTTEPPICHE 
.ASIEN- u. AFRIKAKUNST 


Aus SjrnjuluoesauOösuneen u. versch. Besitz 
(lllusfr. Katalog. 1P0 Abb.-Taf.. DM 28.-) 


LEO SPIK KG 


K UNSTVE RSTEIG ERUNGEN 
Kurfurstendamm u6 • lOflO Berlin 15 
Telefon (0 30» S 83 61 70 - S S? 61 7? 


UHREN-AUKTION XXXIX 

am 6. Dezember 1986 
in Frankfurt (Main) 

PETER MICHAEL KEGELMANN 


Aus verschiedenem Besitz gelangen zur Versteigerung; I •¥• 

Tischuhren: Schöner. Augsburg; KriedeJ u. a. gS»0 

Halsuhren; BargkrslalLHalsuhr von C. Krei2er u. FL Masterson 
Taschenuhren: Lange 6 Söhne. Chronometer u. Chronographen. Ewige Kalender m. 
Mm -Rep . Email-Uhran von Hbery u. a. sowie ein großes Arm banduti re rv Angebot 
Umfangreicher Nachtrag von TU s. Schmuck. Asiatika u. Turkmenen-Teppichen. 
Auktion: 6. Dezember 1988. Beginn 10.00 Uhr. im Leinwandhaus 

Am Weckmartct/Ecke Zum Ptarrturm, 2. Stock. 6000 FranklurtiM. 1 
Besichtigung: 3. Dez. 1986 von 10.00 bis 19.00 Uhr. Saalgasse 3. 

4. u. S. Dez 1986 von 11.00 bs 20.00 Uhr im Lainwandhaue, 
Am WeckmarU/Ecke Zum Ptarrturm, 2. Stock. 

Reich illustrierter Katalog zu DM 15.- erhältlich. 

F. M. Kegelmann. Saalgassa 3»VI. 6000 Frankfurt.'Main. Tel. 0 69 / 28 84 61 
EJniieferunqen ständig erheten. 



Anti. Jahresalbeo Bundespost + Berlin, 
Itompl. n. alten Marten and Scfawarz- 
feuclc te örff.-iälte, feinste Ertiatens! 


Das sehr selta ne Album 1974. Auflage nur 30 Ta. Michel 320.-*= 190.- OM 

Das sehr seltene Album 1 975. Auflage nur 29 Ts. Michel 340.- = 200.- DM 

Das seltene Album 1976. Auflage nur 60 Ta. Michai 150.-= 100.- DM 

(Zum Vergleich; Jahresalbum 1984. Auflage 70 Ta, Ka ul Besuche um 250.-'] 
Jahresalben 1977-65: Preise auf Anfrage. 

ANDREAS SCHNEIDER 

FLACHSMARKT 11, D-4300 ESSEN, TEL 02 01 / 22 14 44 



Weiimaditstefter 

(Rosenlhal) ab zu geben. 
J974/5U0,— DM: 1975/400,- DM; 
1976/350.- DM; 1977/350.- D5L 
1978-1980/300.- DM 


Angebote unter X 7228 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 1008 64. 4300 Esser.. 


SPIELDOSEN 

Spieldosen. Spieluhren. Singvcgeldo- 
*?a und -kafige. Automaten, 60 Seiten 
Farbkatalog exklusiver Dosen mit vie- 
len Melodien i Katalog DM 20.-. bei 
Kauf voll verrechnen. 

P. J. Waller, üaxjnjilixnstr. 2a 
8990 Lindau/ TeL 8 8382/227 M 


Täbris 4,0 x 2,85 m 

ca, 60-70 J.. florale Motive, dunkel- 
blauer Fond, Gutachten DM 16000,-. 
von Privat. 

Zuschr. erb. uni. G 7147 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 «. 4300 Essen. 


Gemälde Rudolf Jordan 

(1810-183371 

„Die glücklichen Alten“, 74V80 
cm. vgl Boett. Nr. 29, verk. unter 
A 7207 ar. WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


RUSSISCHE IKONEN 


Sammkmuckc aus dem 18.-19. Jahrb. imli 
ZcrtlOkaU au g&utlBn> Pmwo - BUdangcbo- 
le kostenlos - 

Edith Grober. GüklcnpfcnnlgweR I 
47W PadcrtKjrr, Tel 0 3:31/8419« 


Carl HÜgers 

Wintcrlandschafl 25 > 18 cm 
im Kundecauftrag zu verkaufen. 
TeL 92 11/32 52 53 
werlrt. 15-I&30. Sa. 19-14 Uhr 


Barzahlung bei 
Brietmarken-Verkauf 

garantiert Kapitals niagenges. 
s 0 30 / 8 81 76 10. « 49 / 2 29 81 48 


Tausche Gemälde von Max Ueber- 
mann, sign. u. datiert m. Expertise v. 
Prof. Imiela, Wert ca. 40000 DM ge- 
gen hochwertigen Pirat. 

Telefon 0 61 21 / 52 32 59 


Anüke Scöffltedeto?8 

aus Schlössern u. Gutshöfen zu 
verkaufen. 

TeL 02 41/15 33 41 


Xarainurabaif Majolika 

ea.1B70 

reiche figürliche Verzierungen 
Tel. 04 51/7 28 68(1.39 35 93 


1 Ölgemälde B. C. Koektoek 
1 SsmäldE Lambertus Liogemann 

gegen Gebot zu verk. Zuschriften 
unter G7257 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wertvolle Edition 

5000 J. Weltgeschichte 

Liter. Kostbark.. 24 Bd . exld. Einband. 
Go Id schmtL ungebraucht, umstände- 
halber zu verkaufen. VB 3500.- DM. 
TeL 0 24 31 / 69 46 wo. v. 28-22 Uhr 


Sueben steLs: 

tawteftwasser-Ori^algraptek 

Spez. Blatter der Regentag- Mappe 
Kunstbaus Artes, TeL 0 5242/4 40 34 


Einmalig 

niBL Eßä-Töcb. »ns ' e». «*w- 
ve Qualität aus alter Eiche. DM 2480-, 
Sitz bank pass. OM WO,-. OrJgioaj KAtncr 
Türfcarfe. handbemalt, Dia -40 

Telefon 0 23 04 '7=7 27 


Lieblinge auf Seide 


Kinderbllder u. Erwachseoenporlral* 
nach Foto. Prospekt anf ordern. 


nach Foto. Prospekt anf ordern. 

CUndU Skowronek. Wesenhaas. 
WaJdewer. 3286 Kampes 


Enten-, Blumen- oder Land- 
schaftsbild von A. Koester 
gesucht. 

Zuschr. erb. u. " 7I4fl an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


MEERBUSCHER 

KUNSTAUKTIONSHAUS 


loh. H. Rosthal 


44. AUKTION 


Spielzeug, Musikautomaten 
und wissenschaftliche 
Instrumente 


3. 12. 86 Möbel. Spiegel, 
19 Uhr Wand- und 
Standuhren 


S 1 ^ 86 Glas r Porzellan , Fayencen, Keramik, 
' _ TI- Schmack, Taschen- n. Tisch- Uhren, 

O U lir Süber, Zinn, Kupfer, Messing, Lam- 
pen, Leuchter, bäuerliches Gerät, 
Bücher, Asiatka 


Schätzung; und Beratung durch unsere Experten ; 

am S. Dezember ’86 in Hamburg. j 

Terminvereinbarung über unser Hamburger Baru j 
Ballindamm 17, 2000 Hamburg 1, j 

Telefon 040/33 75 53 i 


6. 12. 86 Gemälde. Grafik, 
10 Uhr Skulpturen, 

Bronzen. Äsiatiea 


Orient-Teppiche, -Brücken 


IQ T TUr« unem-»eppK 

iO U ul und -Galerien 


Vorbesichtigung: 

29. 11.-3. 12. 1986, 10-19 Uhr 


Gemälde-Katalog mit 400 Abbildungen: DM 20,- 
Möbel-. Varia- u. Teppich- Katalog: DM 8,- 


4005 Meertiusch-Büdsrich.DüsseIdorf. Kanzlei 3. Ruf 0 21 05 / 57 11 


AntiqaitäteD- and 
Auktionshaus J. Weiner 


GROSSE GEMÄLDE-AUKTION 


am 17. L2. 86, 18.00 Uhr 

Z_n Al: ruf Ktirgcn u. j . Grande uod Graphiken von: 

H. Baiset . H. v. Bands. C. Bosse. W. 3e=. V. Buiovsc. A. Chsata, H. Dahl, F. v. 


Derrrg^:'. A. Drü. C. BürJcuver. A Eren. W Geifer. V HAoger, F. ri e ri rn dorf. K. 
Heffncr. A Hi'ffnunc. J. HüÄet. H. U&deosdunxt. C. Jutz. H. Kern.J. Riend.W. 


Heffner. A Hi'ffRunc. J. Hüaer. R. UndensduBiti. C. Jutz. H. Kern.J. Kienzl, W. 
LöMiih. H. Mr.;rfxira. A. MüLer-Lingkc. T. Rochod. G. v. Schachtoger, R. Scfajeßd. 
K. SluhtnüDcr." F Nerfv. C. Morg; euere- A Staderoann. J. Siodzner. L Toemai. O. 
Sirünel.C. Peaxr. A VA'aldhzwer. P. ’A'eher.L. WUroider. J. Wopfner. F. Ziem. E. K. 
G. Zinmenssaa. R ZizDSternuixn 

Vorbesicbtigtings 11. 12. bis 16. 12.. auch Sa. 4- So. jeweils 10-18 L'hr 


ROSIPALHAü S REICHENBACHPLATZ 11 
8000 MÜNCHEN 5 • TELEFON 089/26030 3 1^2 


wmmmi 98 


















ufetious^aus 


vereteigerl ss*t 50 Jahren zu 
HAcfistprelaen 

Briefmarken 

Vorschüsse kein Pr o blem. Selbstver 
s&ndlich auch Ankauf gegen bar. 
Hopfenmarid 331. 2 Hamburg 11 
Td. 0 40 - 36 AI 51 


22. AUKTION - 
5. BUCHAUKTION 

am 6. Dezember 1906, 
Beginn 11.00 Uhr 


y fv4-Kuhlmann & Struck 

2087 Bönningstedt (bei Hamburg), Hasloher Weg 1a 

Weihnachtsauktion 

Besichtigung ab 8. 12. tägl. 10.00 bis 18.00 Uhr 


REEMANN & MON A.TS BERGER 
Kuiist- uhiff Aukübnshaös 

Sc 6 IoBsth- 5 i •■■’OM Süinjäift -1 ' 
•i Irl. 07 JJ / 2949 06,-22 34 20 


wertvolle Bücher 
dekorative Graphik 
afte KupfOrnttchfcartort 
Plakate 

Plastik: Ren*e Sinfonie 


Porzellan. Meißen, Ölbilder, altes Spielzeug, antike Möbel. GcM- 
u. Silberschmuck, Bronzen. Varia, Orientteppiche u. -brücken 
u. v. a. m. 


Kaialog fl 5.— DM aut Postglro 
Ftm. 2088 20-807) 


Etnlieferung jederzeit erbeten. 



Dezemberaüküonl 

Fr./Sa., T 2 ./ 1 T.- Dezi' 1986 

Voibesi: 6.-IO.I2.„l)-2i/-l hr . 


Vorbesichtigung 
vom 1 12. bis 5. 12. 1986 
oder nach Vereinbarung 


3lar&4£nx »/fe/fes* 


GEMÄl ÜEi : jGRAFHIKRodeiisce n. 
'■tinijiebungl'Baden-Wiirn. ti s wi-caLT 1 00 1 
' .- Stück. VARIA. POKZFLl AN. 
f SIEB FR, iViOßFL ;jugendVtil-«liv 
’ ;?o. r -Kcramik;iba1lelt0%[uiL,' Cöeti 
ii s-* ) läppen.. 

Rticbr bebiiderier Kilalo“ D.VW?,- ' 
-PSch-Kto. StütlÄärtr4h8U-702 


Auktionator 
BartOBeratraBe 4 
6250 Umburg/Lahn 
Tel. O 84 31 / 2 52 05 


Die nächste Sonderrubrik 

Nationale und internationale Auktionshauser 

erscheint am 7./8. März 19S7 in den Kunst- und 
Külturteüen der WELT und WELT am SONNTAG. 
Anzeigenschluß: 3. März 1987 

Auskünfte und Beratung: Fl I F (H* WF I T 
Tel. 040/347-43 90 VTLL1 c 


Für unsere KunsauUcnen suchen vir gute GamSl 
de 3i»nL, engi.. üal.. stendm. u. dstsrr. Maler. 
Kartetelo i SetaBze, 4 Düsseldorf. Hohenzrt- 
lemstr. E. Tel. 02 H .' 3 61 32 32 u. 35 43 38. 


AVI I.T_S()\M \(. 


DIE WELT/’* ELT am SONNTAG. Anzvipnubtciiunf. K jMefWirnclr- St.-jile l.JVt'Hjfrbu.t: - * 


Demnächst erscheint 

Antiqiiariatskatalog 

Literaiur. E. A., Pressend rucke, O. 
Grafik. In Vorbereitung Reisen. Insel- 
bücbereL 

F. Majer. Pariser Str. 8 
1000 Berlin 15. TeL 0 30 / 8 63 44 42 


Herb-Kalander 

mit 12 Original- Holzschnitten. 
Informationen kostenlos: 

Berb-Kalender 
Goldbach 31. 41U Kamen 


Fürstenaus gäbe .Die HohcnzoUeru 
und das deutsche Vaterland", München 
1882. 190/200 ExpL DM 4000.-. 

-SUbe nie Bibel". 2. Ed AT u. NT. 100 
Darstellungen auf Sübcrplntten, DM 
2700,-. 


diverse Schiffs-Möbel", Mahagoni' 
Messing. DM 4950.-. 


Schiffs-Steuerrad. 2 170 cm. VoUheU. 
DM 1500.—. 


Herren-. Armbanduhr .Vacheren-Coa- 
sUDtin-, NP 14 500.-, für DM 4990.-. 


HdL 0 23 31 - 3 26 3t Montag ab 10 Uhr 


Eichenschi afz immer 

um 1763. sehr gut erhalten, best, aus 
gr. Schlafsimmerschrank. Doppel- 
bett 2 Nachtkocsolen. eviL gr. Bild 
passend dazu. VB 48 500.- DM. 
Telefon 0 93 72/50 53 


Historische Wertpapiere 

aus aller Welt - Katalog frcL 
Ankaui/Verkauf/Bcratung. 
Erstes Wertpapier-Antiqunriat 
&. UUrtofa. Suricenstr 55a 
4630 Bochum 1. T.: 0234 / 79 79 12 


Partie SMARAGDE 

von 5 Karat bis 19 Karat, i. 
günstig abzugeben. 

TeL « 89 / 64 94 40 


Weihnachtsieller 

Rosenlhal KPM. Künsiter-Jabres- 
objekte ab 1971. preisgünstigst! 

Telefon 3 65 53 48 


Bronze-Plastik 


von 8. Kleinhans. 90 cm. auf Sockel 
(nreibL Akt», v. Privat zu verkaufen. 
Apg uni. K 6972 ac WELT- Verlag. 
Postfach 10 06 54. 4300 Essen. 


Privatverkauf 

Spätgotische Figurenmalerei. 
Verkündiguagsszene. 2>3 m groß, 
sehr guter Zustand 15.-16. Jahr- 
hundert. Angebote an R. Lembke, 
Knochenhaueratr. 3, 3380 Goslar 


. Runder BicOcmwier-auülthtltch: 

. Kirschbaum ■’ . _ 

Kan>tbar*dtl b. <Liri^»ii_Kc^~r.i-'T?rni;t- ■ 

. ... • '-7 ' . vT«* t* * : : ? ~ 


West?. Baueramobei 


Schränke u. Truhe a 17. - ul Jahrhun- 
dert, Ja Zustand, v. Priv. an Priv, zu 
verkaufen. 

Telefon: 9 57 71/ 23 34 


Ofenrarität 

aus norwegischem Schloß. Guß- 
eisen. Origmalstück 18. Jahrhun- 
dert, funktionstüchtig. 

DlpL-Ing. tJ. Wegener 
Lfilingstr. 5, 3862 Bfickebnrg 


Antiker Adler-Kasok 

2Vi Brände von Privat. 
Zuschriften unter A 837 an die 
Vestische Werbegesellschaft 
mbH. Postfach 10 02 53. 4350 
Recklinghausen. 


Aus dem Nachlaß meines Mannes ver- 
kaufe ich gegen Höchstgebot 


1 Rosche Cognac, 

ineebL ans d. J. 1813 stau 


die angebL ans d. J. 1813 stammt. 
Zuschriften erb. unter C 7055 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 4300 
Essen. 


Zahle Höchstpreise für Taschenuhren 
- Werke aus Glasbau« ' Dresden: Union 
A. Lange ,£ Sohne - nrnisrbe Uhmfabrihation 
9 Militär- Schlagwerk- Armband -Uhren 
l'tmrtnidArB USF. ■ 6 5 MAINZ 
2 ? BridefeerrertaOftasirS mObllL 234015 
Gebausr + Werkreparaluren - l'nnibwcllcn 
Facbbririeb für Olasbntier Uhren 


Barockschrank Dresden 
ud 1720 

Nußb., reiche Bandelwerkintar- 
sien, sehr harmon. Proportionen, 
100 % original 
TeL 84 51 / 7 28 68 a. 39 35 93 


ARCHÄOLOGIE 


Ausgrabungsstücke aus ver 
schiedensten Epochen der Anti 
ke mit Ecfatheilsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühr DM 10.-. 
Galerie Günther Pu tag. Stadtstr. 28 
7800 Freibure. TeL 107 61) 2 54 76 


Briefmarken + Münien 


kauft Matthi«. 2000 Hamburg 36 
.Colonnadeft,70 L -Qi|o...ia' so. g q -h<1! 


Da Vinci Kr. 475 
teteraational Watcä Co. 

1a Zustand, Herstellergarantie. Privat 
weit unter Neupreis abzugeben. 
Anfragen bitte unt. Y 7205 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 GA. 4300 Essen. 


Original Heuefiediclit 

metnbietend obcuRcbta 
Zuschr. erb u H 714» an WELT- Vortag. Fwtt 
1408 M. 4300 Eenen. 


* tf t*ofr frivsinmniiiinf von 

BUDDHAS 

verschiedener Epochen. 
fgL e u (M .1 46 48 



Enrtischer Schmuck « 

u ScMüssoj^nhänoer ft 

für sie i ihn raauei rT 
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% 
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WELTKUNST 

AktueUe Zeitschrift für Kunst und Antiquaren“ 

Zweimal monatlich Uefert Ihnen die WELTKUNST Berichte von 

Gebiet der bildenden Kunsi und des Kunsthandwerks, infonnierT SU ^ nlCD Ex P e «en auf dem 
Ausstellungen Auktionen. Kunstmessen und den KuSJSS ^^^^eutenS 
Li jeder Ausgabe finden Sie den aktuellen Auktions- . Aiiss te , ?.° I d Ausland«. 

Eis Probeheft znra Kenne nlernpreis von DM 7 - erimb « es ^ e ^Cöder. 
WELTKUNST Vnbg. N W h™hB*er StaL 84, 
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Genfer Auktionen: Juwelen, Uhren, Jugendstil | London: Woche hochkarätiger Impressionisten j Lempertz: Alte Meister und Mut für die Moderne 


Bulgari sammelt SwatchlÜber die Kommoden (Was kostet ein Beuys? 




AUKTIONEN 

8 , - lfl. Dexj Nagel Stuttgart -Kunst, 
Antiquitäten, Teppiche 

9. D tu Lempertz, Köln - Moderne 
Kunst 

19, Dez 4 Lempertz, Köln - Gemälde 

20, Jh., SIg. Schröder 

16./1L Des,: Neumeister, München - 
Kunst und Antiquitäten 
1 L Dez.: Kettner, München- Varia 
11. - 13. Des.: Spik, Berlin - Kunst 
und Antiquitäten 

12J1& Dez.: Beimann & Monatsber- 
ger, Stuttgart - Kunst und Antiquitä- 
ten, Jugendstil 


AUSSTELLUNGEN 

Wiener Kinetlsmus / E.G. KÜen - 
Galerie Papst, München (bis 23. Dez.) 
GetuLio Alviani / Uwe Knblak - Ga- 
lerie Schoeller, Düsseldorf (bis 10. 
Jan. 1987) 

Thomas Burheime / Karl Scheid - 
Saalbau-Galerie, Darmstadt (bis 23. 
Dez.) 

Mleg - Galerie Manu, Köln (bis Dez.) 
Fritz Kreidt - Galerie in Flottbek, 
Hamburg (bis 21. Dez.) 

Yves Klein und seine Freunde -Gal- 
lery 44, Kaarst bei Düsseldorf (bis 18. 
Jan. 87) 

Lra&onnan - Galerie Bartsch & Cha- 
riau, München (bis 23. Dez.) 

Biblia Latina bei 
DörUng-Auktion 

Hamburg (pra.) - Genau 4757 wert- 
volle Bücher, Manuskripte und Auto- 
graphen bietet F. Döriing in Hamburg 
in seiner Auktion vom 2. bis 4. Dez. 
an, der sich vom 4. bis 6 . Dezember 
eine fast 4000 Nummern umfassende 
Versteigerung Alter und Moderner 
Kirnst, dekorativer Graphik, Ostasia- 
tica und Antiquitäten anschließen 
wird. Unter den diesmal besonders 
zahlreichen Manuskripten und Stun- 
denbüchem fällen eine neapolita- 
nische Pergamenthandschrift der Bi- 
blia Latina und dem frühen 14. Jahr- 
hundert für 200 000 Marie ebenso aus 
dem Rahmen wie eine nordfranzö- 
sische illuminierte Pergamenthand- 
schrift der Bibel aus der Zeit um 1280. 


M it einigen Spitzenpreisen, und 
sehr gutem, wenn auch nicht 
spektakulärem Gesamtergebnis 
schlossen die diesjährigen Genfer 
Herbstversteigerungen der beiden 
britischen Auktionshäuser Christie's 
und Sotheby's ab. Verkauft wurden 
Juwelen, Vitrinenobjekte, Silber, 
Porzellan, Jugendstilkunst, Uhren, 
Weine und andere Gegenstände im 
Wert von 47,3 Millionen Franken oder 
rund 57 Millionen Marie, etwas mehr 
als erwartet 

Beide Firmen sind mit dem Verlauf 
der Versteigerungen „sehr zufrie- 
den“, besonders im Juwelenbereich, 
wo Genf die schon vor einigen Wo- 
chen bei amerikanischen Auktionen 
beobachtete weltweite Belebung der 
Nachfrage bestätigte. Anregend auf 
die Käuferstimmung unter den pro- 
fessionellen wie den recht zahlrei- 
chen privaten Sammlern wirken die 
relativ niedrigen Zinsen auf beiden 
Seiten des Atlantiks. 

Christie’s glänzte mit einem Ge- 
samtumsatz von 29,1 Millionen Fran- 
kem Allein 17,5 Millionen oder rund 
60 Prozent entfielen auf Juwelen. Bei 
Sotheby’s mit insgesamt 18,2 Millio- 
nen lag der Juwelenanteil mit 12,2 
Millionen oder zwei Dritteln sogar 
noch höher. 

Bei den Juwelenauktionen wirkte 
sich vor allem die „fest explosive 
Preisentwicklung im Diamantensek- 
tor“ aus, betont Hans Nadelhoffer, 
Leiter der Genfer Niederlassung von 
Christie's. Das von De Beers kontrol- 
lierte Kartell hatte die Preise für un- 
geschliffene Schmuckdiamanten An- 
fang November abermals um sieben 
Prozent angehoben, nachdem bereits 
im Mai eine Erhöhung um 7,5 Prozent 
erfolgt war. Nim waren in Genf Wert- 
steigerungen bis zu 30 Prozent gegen- 
über dem Frühjahr zu verzeichnen, 
mit Karstpreisen von 10000 bis 
15 000 Dollar, auch für hohe bis mitt- 
lere Ware. Preise, die noch vor zwei 
Jahren nur für Spitzenqualität ge- 
zähltwurden. 

Der Spitzenpreis bei Juwelen von 
1,76 Millionen Franken, einschließ- 
lich des an das Auktionshaus gehen- 
, den lOprozentigen Aufgeldes, erzielte 
ein 24,77 karätiger Diamant, der ei- 
nem nicht identifizierten Bieter zuge- 
schlagen wurde. Das entspricht ei- 
nem Karatpreis von 42 300 Doller. Bei 
Sotheby’s gingen ein nicht ganz 
lupenreiner Stein von 13,75 Karat im 
Navette-Schliff für 759 000 Ranken 
oder 32 955 Dollar per Karat und ein 
etwas kleinerer lupenreiner Stein für 


550 000 Franken an Schweizer Händ- 
ler. 

Die Hauptattraktion der Golddo- 
sen-Auktion von Christie's war aber 
eine aus Chrysopras und Gold gear- 
beitete, mit Edelsteinen besetzte 
Schnupftabakdose, die um 1755 für 
Friedrich den Großen in Berlin ange- 
fertigt worden war. Sie holte 1,87 Mil- 
lionen Franken einschließlich Käu- 
fergeld und wurde vom Londoner 
Handelshaus S. I. Philipps erworben. 
Christie’s hatten im Mai 1982 eine 
ähnliche, mit Diamanten besetzte 
Perlmutterdose des „Alten Fritz“ für 
1,54 Millionen Franken versteigert 
Im Vordergrund stand auch eine sel- 
tene .,Orpheus“-Uhr, eine runde 
Tischuhr mit astronomischem Kalen- 
der, die aus dem süddeutschen Baum 
und aus der Zeit um 1570 stammen 
dürfte. Sie ging für 528 000 Franken 
nicht weit vom erwarteten Zuschlags- 
Preis von 500 000 Franken, in engli- 
schen Besitz über. 

Gut verlief Christie’s Sonderver- 
steigerung von 19 Jugenstilarbeiten, 
hauptsächlich von Renä Lalique und 
anderen Jugendstüjuwelieren. Nadel- 
hoffer bezeichnet das Ergebnis von 
rund 1,4 Millionen Franken als „gera- 
dezu spektakulär“. 

Hier ging das teuerste Stück, eine 
Aquamarinbrosche, ftir 209 000 Ran- 
ken nach Mexiko. Allerdings wurde 
damit der bisherige Rekordpreis für 
ein Jugenstil-Schmuckstück, ein be- 
sonders attraktives Libellenkollier 
von Lalique, für das 1984 231000 
Franken bezahlt wurden, nicht ganz 
erreicht Für eine aus Horn geschnitz- 
te emaillierte Brosche zweier sich im 
Flug berührende Schmetterlinge 
wurden 176 000 Franken bezahlt', 
mehr als erwartet Diese Auktion war 
durch eine Gruppe von Kunsthistori- 
kern angeregt worden, die eine große 
Jugensulausstellung für 1987 vorbe- 
reiten. Nadelhoffer spricht von einer 
„internationalen Jugenstilwelle". 

Breites Publikumsinteresse fand 
auch eine von Sotheby’s zugunsten 
des Internationalen Roten Kreuzes 
zusammengetragene Versteigerung 
von „Swatch“-Uhren- Diese Kollek- 
tion wurde zu Preisen von 92 bis 133 
Franken pro Stück oder insgesamt 
14 685 Franken an den Juwelier Gian- 
ni Bulgari, der damit wohl zum ersten 
Swatch-Sammler der Welt wird. Ob 
diese mit Batterien versehenen 
Quarz-Uhren sich als neues Sammel- 
gebiet eignen, bleibt abzuwarten. 

ALFRED ZÄNKER 


I mpressionisten von hochkarätiger 
Qualität werden meist in New Yor- 
ker Auktionssälen versteigert Von 
dort pflegen sie stracks über die fran- 
zösischen Kommoden amerikani- 
scher Öl-, Getreide- oder Börsenmilli- 
ardäre zu wandern. In der nächsten 
Woche aber bietet London ein regel- 
rechtes Impressionistenfest: So- 
theby's und Christie’s haben so viele 
und so gute einschlägige Werke ver- 
sammelt wie selten zuvor. 

Den Beginn macht Christie’s am 
Montag abend. Sein Star ist ein ex- 
quisiter Manet „Die Rue Monsnier 
wird gepflastert“. Auf 3-4 
MUL £ wird dieses ganz in 
gebrochenen hellen Tö- 
nen gehaltene Bild von 
187B geschätzt Weitere 
Bietgefechte können sich 
an Toulouse-Lautrecs 
„Au Moulin de la Galette“ 
entzünden (Schätzwert 
1,5-2 MUL £), an einem 
großformatigen Leger « 

„Die drei Personen“ Jr 
(500 000-700 000 £) und 
einem ausgezeichnet er- 
halte nen Mondrian jjp 

„Komposition in Rot b 

Gelb und Blau“ (600 000- V 

800 000 «. 9 ft) 

Von Max Liebermann {#&* 
wird ein sommerlicher 
Berliner Tiergarten mit » 

Reitern angeboten 
(60 000-80 000 £), auch 
ein winterlicher mit * , 

Schlittschuhläufern 
(50 000-60 000 £). Von 
Emil Nolde kommen ; ■ 

Sonnenblumen vor ko- »■ ■ — 

baltblauem Himmel zum Glanzatft 
Aufruf (80 000-100 000 £). van Dong 

Den Auftakt zu dieser 
Auktion liefern neun Bilder aus der 
Sammlung Hans Schröder. Von ihrer 
ausgesprochen dekorativen Qualität 
erhofft man sich amerikanisches und 
auch japanisches Interesse. Man 
schickte sie vorher auf Tour nach To- 
kio. Die höchste Schätzung hat hier 
ein badendes Mädchen von Renoir, 
das einst im Besitz des Malers Claude 
Monet gewesen ist (500 000-750 000 
£). Unter den Bildern von Chagall, 
Picasso und Laurencin fallen auch 
die beiden ausgezeichneten Frau- 
en porträts von van Dongen auf. Seine 
„Spanierin“ wird auf 300 000-400 000 
£ taxiert 

Während sich Christie’s von dieser 
Impressionistenwoche einen Gesamt- 
umsatz von 14 Millionen £ erhofft. 


spekuliert Sotheby’s auf eine doppel- 
te Summe. Seine große Stunde 
schlägt am Dienstag abend. Hier in 
Bond Street liefern Impressionisten 
aus einer französischen Sammlung 
die Ouvertüre mit Tänzerinnen von 
Degas (um 400 000-500 000 £) und 
kleineren Stilleben von Claude Mo- 
net Der Coup folgt in der anschlie- 
ßenden gemischten Auktion von Im- 
pressionisten und Modernen. Hier hat 
Sotheby’s mit Braques „Lesende 
Frau“ von 1911 das wohl beste ku bi- 
stische Bild des Malers anzubieten, 
das sich noch in Privathand befindet 





{ r 
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Gianzatikk out dm Sammlung Schröder. Kees 
von Dong ent „l’EipagBote ' 1 foto: christie's 


Seit den zwanziger Jahren war es in 
der gleichen europäischen Samm- 
lung, wirkt daher frisch und aufre- 
gend auf den Markt Es ist auf 2-2,7 
MiTl. £ tariert Zu den Stars unter den 
Impressionisten gehören zwei frühe 
Werke von Monet und Renoir. Von 
Renoir wird eine seiner seltenen Stra- 
ßenszenen aufgerufon. „Place de la 
Trinitä“ hat er Mitte der siebziger 
Jahre, seiner besten Periode gemalt 
(Schätzwert 900000-1,2 Mil! £). Mo- 
nets „Windmühle bei Zaandam“ ent- 
stand 1872 bei seinem Aufenthalt in 
Holland (700 000-800 000 £). Von Mo- 
net kommt auch eine seiner 30 Stu- 
dien der Kathedrale von Rouen im 
Nebel zum Aufruf (1-1.25 MilL£). 

HEIDI BÜRKLIN 


A m Kölner Neumarkt gibt es zu- 
friedene Gesichter - die Altmei- 
sterauktion hat gute Ergebnisse ge- 
bracht Erst sah es gar nicht danach 
aus, denn das „Stemchenbild“ von 
Hern met de Bles, eine Landschaft 
mit dem predigenden Johannes dem 
Täufer, fand keinen Abnehmer. Der 
kleine Schock war aber dann doch 
der Bietlust sehr förderlich. Des jün- 
geren Jan Brueghel Fruchtgirlande 
mit Jesus und Maria Magdalena trug 
immerhin 90 000 Mark, und des älte- 
ren Marten van Cleves sechs Tafeln 
mit einer flämischen Dorfhochzeiter- 
tanzten zusammen 280 000 Mark - 
zwar 20 000 Mark unter dem Schätz- 
wert, aber der höchste Zuschlag der 
Auktion. 

Der größte „Knüller“ warein Stille- 
ben von Jan Mörtel von 1690: Mit 
24 000 Mark vielleicht etwas zu vor- 
sichtig taxiert, hoben es die die Blu- 
men und fruchte umflatternden 
Schmetterlinge auf die Höhe von 
130 000 Mark - die höchste Steige- 
rung in der Auktion. Vom Rest-Adre- 
nalin des Bietgefechtes profitierte 
auch das Bildnis des jungen Feld- 
heim von Jan Mytens, das sich erst 
bei 50 000 statt der erwarteten 38 000 
Mark „geschlagen“ gab. Da wollte 
dann Jan Wynants nicht beiseiteste- 
hen. und siehe, in seiner „Dünenland- 
schaft“ fanden sich 54 000 Mark statt 
der geschätzten 30 000. Es ist wie es 
ist: lempertz ist für alte Niederländer 
eine erste Adresse. 

Die neueren Meister begannen 
ebenMs mit einem Mißklang: An- 
dreas Achenbach ging den Bach hin- 
unter, ein Oswald war schon vorher 
zurückgezogen worden. Aber seine 
Ansicht von Rom gab dann doch den 
Blick auf 44 000 Muk frei - zehn Pro- 
zent über Erwartung. Hugo Mühlig 
trifft den Geschmack wohl derzeit be- 
sonders gut: Für ihn gab es statt 
60 000 stolze 80 000 Mark. Für Clark- 
son Stanfield hatten die Eigentümer 
wohl zuviel erwartet - 45 000 Mark 
Schätzwert konnten nicht eingelöst 
werden, dafür stieg Gottlieb Fried- 
rich Steinkopfs „Schwäbische Land- 
schaft“ von 1839 von 18 000 auf 48 000 
Mark. 

Bei den Skulpturen wurden auch 
einige besonders erwähnenswerte Er- 
gebnisse erzielt: Die „besternte“ 
weibliche Heilige, Ulm 1470, ließ sich 
für 130 000 Mark dazu bewegen, in 
eine Privatsammlung einzutreten. 
Ebenfalls an Privat ging für 120 000 
Mark die mederrheinische Verkundi- 
gungsgmppe, und das Kölner 


Schnütgen-Museum konnte ein Tiro- 
ler Diptychon mit Maria mit Kind 
und Schmerzensmann zur Taxe von 
80 000 Mark erwerben - da hat sich 
wohl jemand zurückgehalten. 

Ohne Zweifel wird man nach der 
kommenden Auktion moderner 
Kunst auch so zufrieden sein - das 
Angebot läßt da einiges Überraschen- 
de erwarten. Von Franz Marc gibt es 
seine bronzenen „Zwei Pferde“, in. 
denen der Beschauer „das innerlich 
zitternde Tierleben herausfuhlen“ 
sollte - klar, bei einem Schktzprcis 
von 220 000 Mark . . . 

Eine dynamisch schräge Land- 
schaft von de Vlaminck gibt es (viel- 
leicht) schon für 170 000 Mark, und 
wieder ist ein Abzug von Heckeis 
„Männerbildnis“ dabei (der mit dem 
grünen Kopf) - ein Probedruck des 
zweiten Zustands für 135 000 Mark. 
Otto Dix ist mit zwei späten Werken 
dabei: ein Pilzstilleben von 1946 
(35 000 Mark) und ein süßliches Bild 
mit Disteln und Schmetterlingen für 
70 000 Mark. Gleich 370 000 Mark soll 
der Einschlag der blauen Bäume aus 
Emil Neides „Herbstwald II“ brin- 
gen. 

Die bei Lempertz besonders ge- 
pflegten Zeitgenossen zeichnen sich 
durch sehr vorsichtige Schätzpreise 
aus, die zum Teil weit unter den GaJe- 
riepreisen liegen. Aber hier handelt es 
sich eben um Ware, die gerade erst an 
der Schwelle zur AuktionsgängigkeU 
steht. „Aus Zeniralafrika“, die Hom- 
mage von Joseph Beuys an Patrice 
Lumumba, schlägt mit 38 000 Mark 
zu Buche - fast ebensoviel soll sein 
1982 vor dem Museum Fridericianum 
zu Kassel probegegossener Zinkhase 
kosten. Das Doppel Dahn/Dokoupil 
ist dagegen schon für 7000 Mark auf 
den Brettern, Markus Lüpertz' 
Schuhspuren in Ölkreide wird nur 
eine Strecke bis 4000 zugemessen, ein 
„Abstract Painimg“ von Richter soll 
gar nur 18 000 Mark bringen. Spott- 
billig dann Warhol-Serigrafien - für 
sie werden nur 600 bis 1700 Mark 
erwartet. Das niedrige Preisniveau ist 
sicher gut für der. Sammler, aber aus 
diesen kleinen Brötchen wird im 
Backofen des Auktionssaals sicher 
noch das eine oder andere große Brot. 
Randbemerkung: Ein Auktionskata- 
log ist kein wissenschaftliches Werk, 
aber gar so viele Flüchtigkeitsfehler 
wie „Jahn“ statt Dahn oder gar 
„Broodthaus" statt Broodthaers müß- 
ten nicht sein. 

GERHARD CHARLES RUMP 
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Alle ausgestellten Modelle 
(ca. 1000) sofort lieferbar. 

BRIT7SH-MÖBEL 

Hannoversche Straße 93 
Osnabrück, 8 95 41 / 58 89 40 


WeHmacttstsiler 


Rosenthal. Wllnblad, Porzellan 

1971 DM 2685,- 1972 DM 890.- 

1973 DM 770.- 1974 DM 335.- 

1975 DM 245.- 1976 DM 215.- 

1977 DM 215.- 1978 DM 215,- 

1979 OM 195,- i960 DM 240.- 

1981 DM 240.- 1982 DM 285.- 

1983 DM 335,- 1984 DM 335.- 

1885 DM 335,- 

Köntgl. Kopenhagen 1988 DM 73.50 
Bing & Grandahl 1966 DM 73.50 

Ingrid Kiel - Kunsthandel 
Emanuel-Gelbef-Su. 12 
2390 Flensburg. Tel. 04 61 1 5 25 30 


Die große Dichtung 
als Radierzyklus 

Jetzt komplett! 
Katalog kostenlos 

Jens Rusch 
Hauptstraße 23 c 
2226 Averlak 
04855/607 


neu. 800er Silber. 12 Fers, (auch ein 
zeln», Tel 02 41 / 1 77 41 o. Zuschrif 
ten unter C 7309 an WELT-Verlag, 
Postf. lAOa 64. 4300 Essen. 




Kachelofen 

i Gründerzeit 
Jungendstil 
Art Deco 

Eine Ausstellung 

ausgesucht 

schöner 

Exemplare! 

Kachelofen wimteb 72% 

Friedrich-Karl-Slr. 52 | aj 

4200 Oberhausen l 
Tel. 0208/20541 





. wüßte er. wieviel seine 
Möbel heute kosten. 
Warum nicht Qualität 
zum reellen Preis? 
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EDELSTEINE 


Smaragde, Rubine. Saphire, Brillan- 
ten. Aquamarine; Turmaline in ver- 
schiedenen Größen und Qualitäten. 
Schmuck mit hochwertigen Edelstei- 
nen ln Gold oder Platin verarbeitet. 
Ständig große Verkaufsausstellung 
mit Edelsteinen, Schmuck und Mine- 
ralien. Bitte Katalog anf ordern. 

Fa. HANS GORDNER 

Edelsteinschleiferei 
6581 Hettenrodt bei Idar-Oberstein 
Am KremeL Tel 0 67 81 / 3 39 27 


Schönes öl- Gemälde, 6(N84cm, 
Öl/Lu’^ Landschaft m. Bauern- 
häusern, Wassermühle, Pfer- 
degespann u. Personenstaf- 
fsge. 

Romantiker um 1830 ln der Art 
der Münchner Schule, selten, 
v. guter ktinsti Qualität in aus- 
gezeichnetem Origmaizustand 
f. 4600,- DM anzubieten. 
Näheres und Foto bitte: 

F. E. Stainless- Kunsthandel 
TeL 0 92 81 / 6 21 67 (auch soonta$) 


190 Jahre altes Schiffsmodell 
(Santa Maria», 120 cm lang, 100 
cm hoch. 

tjngpr Jaguar-Mantel, Gr. 40, 
sehr schone Zeichnung, günstig. 

5teiüge Louis- XV-Sltzgrappe. 
Ölgemälde. Motiv: Oper Salome. 
Telefon <97 ll) 61 36 48 
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1 Le Corbusier 



JANSSEN-GRAPHIK 

DBS Kunstbaus für HORST JANSSEM. sm 
Lflfnpfad, hat steh ob 1. Oktobar 1996 euf 

SVANSHALL-VERSAND 

umgastellL 

Postfach GO 62 07, 2000 Hamburg <0 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 
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Gefaßt am Hafttag. 47» ws* umon». 8. 
dMfe an osrB 1 «cutung So**, im OMWfbegafaM. 
TaL 0 29 22 /SS 22 . 
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RECKLINGHAUSEN 


Städtische KurattaJte 

Thomas Grochowisk: REFLEXIONEN 

Bilder wte Mus* und Rateab (Klar 
2.11.-30. 11. 1966 

Di.-fr. 10-18 Uhr. Sa.. So- Fel 11-17 Uhr 
Mo. geschlossen 


Der Galeriensplegel informiert 
wöchentlich über aktuelle natio- 
nale und internationale Ausstel- 
lungen. Möchten Sie mehr dar- 
über wissen? Sie erreichen uns 
unter der 

Telefonnummer 0 40 / 3 47 43 90 


Sonde raussteHung 

vom 15. 11. bis 30. 11.86 
Druckgrafische Werke von Be- 
rühmtheiten wie Mirö. Braque, 
Chagall. Picasso, handsigniert. 


NonU. große Antiqiiftätea- 
Ausuobl inLäteck 

5 Etagen: Möbel auch Kiefer und 
Kleinkunst, vorwiegend 19. Jahrh. Lie- 
ferung frei Hamburg 
Mo.-Fr. 14-18 Uhr, bis Weflm. lange 
Samstage, Sonntag Bes. von 11—16 Uhr. 
Antik- MöbelhOf 
Große Bürgst r. 27 
2480 Lübeck. TeL 04 51 /7 28 68 



Silber-Münzsammlung 

zu verkaufen. Über 500 Münzen im 
Proflkoffer Kauf-Katalogpreis 
iber DM 33000,- sofort, nur kompl. 
iur gegen Barzahlung für nur 
5000,- DM abzugeben. Die Geie- 
eoheit! 5 DM BRD 2x ab Leibniz, in 
’Z und PP, Österreich ab 1956 VZ + 
b 1968 PP, 20 Kanadas. 2t Jahr des 
ades, 16 Isla of Man. Olymp. Mon- 
al kompL, Olymp. Moskau 
mpL, + 100 seltene Münzen und 
Sätze ganze Welt, gratis! 
Telefon 8 52 42/ 4 58 98 
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ff Das wenvollsie Buch ^ 
ff der Welt, das handgemalte \ 

' EVANGELIAR 
HEINRICHS 
DES LÖWEN 

erscheint als einzige autorisierte 
Faksimile-Ausgabe in einer 
garantierten Welt-Auflage von 
nur 1000 Exemplaren. 
Hiervon stehen 7 50 Exemplare 
für den deutschsprachigen Raum 
zur Verfügung. 

Durch die Faksimilierung 
werden Gehalt und Gestalt des 
Evangeliars einer interessierten 
Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht, was das Original in 
seiner verse hrbaren Einzigartig- 
keit nicht mehr sein darf. 

Ausführliche Informationen durch: 
BUCH-KABINETT 
WOLFF 

Rübcrt-Koch-Straße 12 • 4300 Essen l 
Telefon »0201 1 77 4144/ 77 73 77 



Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder und Bücher, Modelle und Do- 
kumente von anspruchsvollem 
Sammler gesucht 

Angeb. u. Z 4204 an WELT-VerL, 
Post! 10 08 84, 4300 Essen. 


Eichenmöbel 

von Privat: I STANDUHR, Ba- 
rock, Höbe: 205, intaktes frz. 
Werk. 1781, erlesenes Stück. 1 
BUDDELEI, zweiflügL EICHEN- 
TÜR. 1 Steinzeugkrug „GR“, 1 
Bartmannskrug. 

TeL 8 26 34 / 86 76 


Aus 1 8 ka rätigem Gold 


G feinste Juwelenfassungen 
G meisterhafte Verarbeitung 
G unglaublich repräsentativ 

mit dem syrth. Schmuckstem symant, 
aer aussieht wie lupenreine Brillanten, 
aber nur einen Brachten davon kostet, 
z.B. Einkarater m 750-Goidfassung ab 
757.- DM. mH Tragegarantie. Auch 
mit synth Rubm. synth. Saphir und 
smaragdgrünen Dubletten verarbeitet. 
Von Tausenden getragen - von Millio- 
nen unerkannt. Faitkatatog anfordem - 
auch telefonisch Tag + Nacht (06201) 
54141. 

Schäfer-Schmuck ■ Postfach 1 72*07 
6940 Weinheim 
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Ein Begriff für Qualität. 

Seit 20 Jahren das Fachgeschäft für englische Antiquitäten des 
18. u. frühen 19. Jahrhunderts. - Möbel - Silber - Bilder - 

LONDON ANTIQUES 

KLAUS DELANK Rff /Äl 

Stephanstr. 22-32 Pferdmengesstr. 3 f &J~S) \ \ 

4150 Krefeld 5000 Köln 51 \ / S 

S 0 21 51 / 2 10 88 « 02 21 37 21 62 \ V <L( ß 

Mo.-Fr. 15-18.30 Mi., Do., Fr, 15-18.30 \\FJ / 

Sa. 10-14 Uhr Sa. 10-14 Uhr XrX 

und nach Vereinbarung 
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ZU WEIHNACHTEN: 


DIE POESIE DER MANESSISCHEN HANDSCHRIFT VON IJ?3G 

Im 8-Farben-Druck mit Goldomament auf Leinenpräpjng. 24 -. .14 cm. Ein 
Zyklus von 5 erlesenen Moriven für nur DM 43.- / Einzelbild DM 1 2.-. Bitte 
Farbprospekt anfordero oder telefonische Direktbestellung bei: 

Verlag Heinrich H. Paschona, H. d. Mühle 33. D-2155 Jork 
Tel. 041 62/S5 66 
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Maria-Tberesieo-Talcr, 
28g schwer 

Über 200 Jahre lang war die- 
ser Habsburger SÜberuIer 
( Silberfeingehalt 835/1000) 
begehrtestes Zahlungsmittel 
in vielen Ländern der Erde. 


Lieferung solange Vorrat. 


InkL Münzpaß als Echthcits- 
Zertifikat und Etui zum 
Vorzugspreis -gQ gA 
von nur DM 

Nur 1 Bestellung pro H au sh alt! 

MDM 

VtUSZHANÜEl-V.liSHllM.HA^ MBH 
OELTSLHt ML'NZE 

Theodw-Hcubs-Sw Z MOV Braunschwcig. 
Trtcfnn li*« M HI 


f Bestell-Coupon i.« i 

[ an. Mun 2 handelsgeMrll«.hjft mbH Deutsche Münze. I 

, Theodor- HcuiS-Slfaße .4.40U BraunM-iiweig. j 

I Ja, bitte senden Sie mir 10 Tage zur Ansicht gegen Rech- I 
| nung ohne Nachnahme den Maria -The resien-Taler im Etui j 
t zum Vorzugspreis \-on nur 19.80 DM + 1.10 DM Pörro bet ' 
l vollem Rückaaberecht. BesL-Nr. -i2-l86- 13. | 
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KLEINES 


WELTTHEATER 


Jagd-Moral 


Progressive Zeitgenossen - 
immer zu Protest bereit, 
wurd' ein Mensch niedergeschossen 
haben plötzlich keine Zeit, 
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Straßen, Plätze zu besetzen 
und den Slogan zu skandiern: 
„Menschenrechte nicht verletzen!" 
Nein, da herrscht ein Sich-Geniern, 
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denn der Fall, den ich hier meine, 
spielte doch nur in Berlin . . . 
Ach, es weinen eher die Steine! 
Honecker ist schnell verziehn, 


pflegt er doch die großen Phrasen: 

„Lieber zehnmal reden, als 
einmal schießen!" Doch wie Hasen 
stürzen Menschen nieder, falls 


sie es wagen, zu verschwinden 
aus dem SklavenOagdrevier. 
Honecker läßt so verkünden: 
.Wer mich flieht, ist nur ein Tier!' 1 


CHRISTIAN SPEER 











Lä 



/°.!° S 
A 


JYI 

mm 




\ !V i 


!■ I !/ 

!.< / Cf 


l U 



Feierlichkeit 
nennt man jenen Nebel, 
welchen die Dummheit 
zu ihrem Schutze erzeugt, 
wenn sie in die Enge 
getrieben wird. 
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Wir hoben keine Bilder mit erkennbaren Gegenständen darauf, oder?" 
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ZEICHNUNG- KLAUS BOHLE 


J e höher die Steuern steigen, 
desto größere Erregung erfaßt 
die Bürger beim Stichwort 
„Steuerreform“. Es fehlt derzeit in 
keiner Wahlrede. Mit dem ihnen 
eigenen Understatement bezeich- 
nen einige Politiker sie als „größte 
Steuerreform aller Zeiten“. Das 
muß noch nicht viel bedeuten, 
denn ein Mensch von 1,53 Meter 
Körpergröße gilt in Liliputaner- 
kreisen unbestritten als Riese. 

Aber die Ankündigungen über 
Jahrhundert- und Jahrtausend- 
werke bergen eine gewisse Miß- 
lichkeit: Bei der Verbuchung auf 
dem Lohnstreifen sieht man sie 
nicht mehr. Irgendwie sind ihre 
wohltuenden Wirkungen auf dem 
Dienstweg verlorengegangen. 
Ganz schlaue Rechner behaupten 
zwar, sie stünden trotzdem drauf, 
denn es handle sich um die rezi- 
proke Rückgewähr von 3,67 Mark 
unter dem Sammelposten „Lohn- 
kircheneinkommenergänzungs- 
zwangsabgabentarif 4 . Aber rätsel- 
hafterweise bereitet es stets 
Schwierigkeiten, die riesigen Er- 
träge der Steuersenkung in kauf- 
kräftige Nachfrage Sir eine ge- 
pflegte Urlaubsreise umzuwan- 
deln. Im besten Palle reichen sie 
für einen Straßenbahnfahrschein 
von Plitters- nach Muffendorf. 

In seiner stadtbekannten Pfif- 
figkeit hat das Bundespresseamt 
einen „Alannplan für die Verbrei- 
tung fiskalischer Wohltaten im 
Zusammenhang mit der größten 
Steuerreform aller Zeiten“ ent- 
worfen und im Umlauiv erfahren 
an die Ministerien versandt Von 
3,67 Mark pro Nase ist da nicht 
mehr die Rede. Vielmehr ergibt 
sich der Eindruck eines nimmer- 
leeren Füllhorns. 

Beispiel 1: Ein mit sieben Frau- 


en verheirateter Angestellter er- 
hält bereits eine Steuerentlastung 
von 21758 Mark, wenn er 153 
Überstunden in der Woche leistet 
und mit seinem Wagen täglich 
viemnddreißigmal von seiner 
Wohnung in seinen Betrieb fährt. 

Beispiel 2: Eine Beamte nwirwe. 
die vierzehn Häuser besitzt 
BAföG bezieht und jährlich drei- 
undzwanzig Familienangehörige 
steuerbegünstigt beerdigt kommt 
bereits auf eine Steuersenkung 
von locker 12943 Mark. Dieser 
Betrag erhöht sich auf 27 429 


von Trinkgeldern und die Gel- 
tendmachung von Erschwernis Zu- 
schlägen. Die Tätigkeit als 
Schiedsmann oder Übungsleiter 
erhöht den Steuervorteil, wobei 
jedoch das Gebären von 18 Kin- 
dern steuerlich vorzuziehen wäre, 
ersatzweise eine noble Spende an 
ein gewisses gemeinnütziges 
Wohnimgsuntemehme n. 


Wilhelm Klops 

Reform 


Beispiel 4: Ein Ehepaar nach 
dem Splittingtarif muß nur zwei- 
mal wöchentlich Weihnachten fei- 
ern (Freibetrag) und 127 unter- 
haltsberechtigte Kinder gezeugt 
haben, dann erhält es schon 
24 591 Mark an Steuersenkung. 
Sollte es jünger als 16 Jahre sein, 
erhöht sich die Wohltat aus dem 
Hause Stoltenberg um weitere 
1374 Mark. 


Mark, wenn sie täglich neue Ar- 
beitskleidung und monatlich 456 
Fachbücher zu ihrer Weiterbil- 
dung erwirbt (das sind nämlich 
Werbungskosten!). 

Beispiel 3: Eine freiberufliche 
Logopädin läßt sich mit Zuschüs- 
sen des Arbeitsamtes zur Strip- 
tease-Tänzerin umschulen, was 
sich allein schon durch die Arti- 
sten-Pauschale lohnt Die Um- 
schulung zur Hebamme brächte 
einen Freibetrag von 3000 Mark 
im Jahr. Empfohlen wird ferner 
die Erfindung einer zweiköpfigen 
Schraube mit Linkgewinde (Er- 
finder-Freibetrag!). die Heirat ei- 
nes Spätheimkehrers (Freibe- 
tragO, die alsbaldige Verwitwung 
(FreibetraglJ sowie die Annahme 


Beispiel 5: Sehr ertragreich ist 
die Steuerreform auch für einen 
Rentner von unter 27 Jahren, der 
64 Eigenheime nicht kauft, aber 
gleichzeitig wärraedämmende 
Doppelfenster dort einbaut Wenn 
dieser glückliche Steuerbürger 
auch noch steuerfreie Nachtarbeit 
von mindestens 148 Stunden am 
Tag leistet und damit 34 Steuerbe- 
rater beschäftigt lohnt ihm das 
der Staat mit einer Entlastung von 
12007 Mark, die Verzugszinsen 
nicht gerechnet. Wenn er ferner 
435 Autos mit Katalysator kauft 
profitiert er steuermäßig sogar 
868 089 Mark. 


Mit diesen und ähnlichen Be- 
rechnungen macht das BPA den 
Miesmachern endgültig klar: Die 
Steuerreform lohnt sich. Eigent- 
lich schade, daß dieses Füllhorn 
erst in den Jahren von 1989 an auf 
uns niedergehen soll Epochale re- 
forme rische Wohltaten sollte man 
nicht aufschieben. 


«zw 


t»_£J 


SM 




.Und das ist meine Frau - sie läßt sich nur ungern fotografieren. 1 * 


fHONEYSETT} 



Ich werde nie ein Verständnis dafür haben, 
daß das, was jeder Mensch zu wissen verpflichtet ist, 
in Bücher eingeschlossen sein soll, 
und daß derjenige, welcher weder über diese Bücher 
noch über Leute, die sie verstehen, zu verfügen hat, 
um dieser unfreiwilligen Unwissenheit willen bestraft sein soll. 
Immer nur Bücher! Was für eine Sucht! 

Weil Europa voller Bücher ist, so betrachten 
die Europäer sie als unbedingt notwendig, ohne Rücksicht 
darauf zu nehmen, daß man auf drei Vierteln 
des Erdbodens noch nie dergleichen gesehen hat. 


Rousseau 


I hr Hund", sagte der Tierpsy- 
chologe, „leidet an einer 
schweren Psychose. Er 
braucht eine Lebensaufga- 
be " Sofort rührte sich mein 
Schuldgefühl. Tatsächlich hat- 
te ich tatenlos zugesehen, wie 
mein Uebfing verzweiielt 
Schuhe und Lappen zerbiß. 
Ich Unmensch hatte mir einge- 
redet, daß ich Fifi mit dem 
täglichen Gang zu einem 
städtischen Catemenpfahl 
und mit der Zufuhr eiweißhal- 
tiger Fertignahrung genü- 
gend Lebenssinn bescherte. 

Auch Helga, meine Frau, er- 
forschte ihr Gewissen. Sie Keß 
sich nur noch küssen, wenn wir 

dem Beobachtungsbereich 


und bekam so -vor aftem 
Dunstkreis einsam • wandenv 
der Touri st knien ehuf urfQov. 
liehe Lust an der Spurensuche- 
Helga begannen wr. zu ver- 
gessen. - ‘ 

Als fifi und tch erfr einem 

Sonntagabend - 
nach Hause zurückkehrten, 
saß meine Frau vor dem rem- 
sehgerät und biß *»v Taschen- 
tücher. Ich führte ste zum Pstf- 


Aporie 


unseres Hundes entzogen wa- 
ren. Wir wollten verhindern, 


ren. Wir wollten verhindern, 
daß Fifi angesichts unseres 
Glücks in neue Depressionen 
stürzte. „Jede Verantwor- 
tung", sagte Helga, „legt dem 
Menschen Entsagungen auf. * 

Systematisch arbeitete Ich 
an mir, um mich zur hundege- 
rechten Persönlichkeit zu ent- 
wickeln. In Wohnblockstraßen 
vermittelte ich fifi eine Ah- 
nung, wie intensiv die zivili- 
sierte Welt nach lebensfrohen 
Vierbeinern riecht An den 
Wochenenden unternahmen 
wir gemeinsam rosarote Rei- 
sen. Im Umgang mit schwei- 
genden Strandkrabben, gak- 
fcemden Mittelgebirgsnüh- 
nem und hochalpinen Grillen 
erweiterte Fifi sein Weltbild. 
Auch ich besah das Erdenrund 
aus der Hundeperspektive 


chologen, der eine schwere 
Psychose diagnostizierte- 
Seitdem keuche ich unter- 
der Last meiner doppelten 
Verantwortung. Wenn ich mit 
Fifi zur Erkundung der Weh 
aufbreche, greift Helgo nach, 
den Papiertaschentüchern, 
Sobald ich mit meiner Frau, 
Dame spiele, zjeht fifi Tape^ 
ten von den Wänden. 

ln unserer Zweieinhafbzhn-: 
merwohnung spielt sich eine 
Tragödie von antikem Ausmaß 
ab. Von Furcht und Mitleid 
durchdrungen, stelle ich mich 
der Heimsuchung. Aber ten- 
bin nicht sicher, ob ich mit* 
zwischen Hundeschicksal unefr 
Helgas Individualität zu kfcsv 
sischer Größe erheben kann, £' 

ERICH PAWUL 
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Art-Director 


(Siouber) würgt!" 


.Jetzt beginne ich zu verstehen. 
wcHum er sie im zweiten Akt et- 


(Lavergne) 


Es muß einen wundernehmen, 
daß fast allen Männern 
von großer Tüchtigkeit 
einfache Sitten eigen sind, 
und daß fast immer 
einfache Sitten als Zeichen 
von geringer Tüchtigkeit gelten. 
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Skandal im Finanzamt 

Gelieiimrerfügungeit locken Sie als Steuerzahler in Giü^hfläf 
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itössefdorf. - Nachdem der „steuertip“, Europas auflagenstarkster Steuer-/Finanz- 
informationsbnef, bereits seine Leser über eine ganze Reihe von „Nicht-Anwen- 
. dungs-Eriassen“ der Finsnzverwaltung informierte (Anweisungen an die Beamten, 
für den Steuerzahler positive, aber nicht veröffentlichte Urteile der Finanzgerichte 
zu „unterschlagend, gelang es der Redaktion, 11 „nicht zur allgemeinen Bekannt- 
gabe geeignete 14 oder „nur zur dienstlichen Verwendung“ bestimmte „Geheimver- 
fügungen 1 ' für seine Leser zu ergattern. Der Leiter des „steuertipMeams, 
Assessor Wolfgang May: „Wir wollen damit demonstrativ ein Zeichen setzen 
gegen die Geheimniskrämerei, gegen die Übervorteilung des Steuerzahlers und 
für eine Waffengieichheit Unsere Abonnenten sollen in die Lage versetzt werden, 
Ihre Steuererklärungen nach diesen internen Anweisungen auszurichten. 4 * Wie 
sehr nämlich Sie als Steuerzahler „im Regen“ stehen, verdeutlichen folgende 
Fragen: 
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WISSEN SIE EIGENTLICH ...» in wel- 
chen Fällen das Finanzamt trotz fehlender 
Belege ihren Angaben in der Steuererklä- 
rung folgt, ja sogar bereit ist, mit sich „scha- 
chern“ zu lassen . . . • ab welchen Beträgen 
es dem Finanzbeamten überhaupt erst er- 
laubt ist bei ihrer Haushaitshiife nachzufra- 
gen, ob sie auch tatsächlich bei Ihnen ihre 
Brötchen verdient... • wann der Fiskus 
nicht nriifen darf, ob Sie für Ihre Haushalts- 
hilfe auch Lohnsteuer abfuhren... 6 bei 
welchem „Reizwort im Zusammenhang mit 
dem von Ihnen besuchten FachkongreB der 
-Betriebsprüfer „pingelig“ wird und damit 
droht, die Kosten nicht als Betriebsausga- 
ben anzuerfcennen . . . • was die Rnanzver- 
waltung über Sie im GroBcomputer in der 
Bonner FriedhofstraBe alles abspeichert . . . 
• wann Ihnen die Finanzbehörden den Vor- 
steuerabzug bei der Anschaffung eines Fe- 
rienhauses verweigern, obwohl Sie eigent- 
lich durch dessen Vermietung als Unterneh- 
mer tätig sind . . . • bis zu welchem Betrag 
Ihr Name auf der Bewirtungsrechnung für 
Ihre Geschäftsfreunde weggeiassen werden 
kann . . . • wie der für Sie zuständige Sach- 
bearbeiter die Aufwendungen für Ihr Ar- 
beitSzlmmer errechnet . . . • was die Frnanz- 


Verwaltung veranlaßt, di 

e Vermietung des 
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künfte hat, falls auf Ihrer Lohnsteuerkarte 
ein Ausbildungsfreibetrag eingetragen 
ist . . . • unter weichen Umständen ihnen 
auch ohne Quittung ein Spendenabzug ge- 
währt wird . . . und vor allem: © daß die 
Finanzverwaftung nicht veröffentlichte, für 
den Steuerzahler aber positive, Finanzge- 
rfchtsurteife unter Verschluß hält, um weiter 
die eigene Rechtsauffassung - trotz gegen- 
teiligem Richterspruch - durchzudrücken? 
Sie behaupten, Sie können alle diese Fra- 
gen mit Ja beantworten? Darm müssen Sie 
Finanzbeamter sein. Denn nur Sie werden 
über all diese Fragen durch eine wahre Flut 
von Schreiben, Kurzinformationen, Bespre- 
chungsprotokollen und Verfügungen Ihres 
Vorgesetzten voll informiert, damit Sie dafür 
sorgen können, daB auch der letzte Steuer- 
pfennig nicht veriorengeht Dem Steuerzah- 
ler dürfen Sie diese Informationen aber 
nicht weitergeben, denn alle diese Schrei- 
ben enthalten den Vermerk -Vertraulich - 




nur für den innerdienstlichen Gebraucht 


Der Steuerzahler hat seine Steuererklärung 
gefälligst ohne diese Hilfsmittel zurechtzu- 
fummeln. 

Wie?? - Sie können diese Fragen beantwor- 
ten und sind dennoch kein Finanzbeamter? 
Dann gibt es dafür nur eine Erklärung: Sie 
haben bereits den .steuertip“ abonniert 


lesenen Steuerbrief! Denn ihn scheren Ver- 
tra u/ic fi kefts vermerk und Geheimstempel 
wenig. Ganz im Gegenteil! Gerade diese 
internen Verfügungen stellt der wöchentlich 
erscheinende „steuertip“ in den Vorder- 
grund, um dem Fiskus die Waffe der Ge- 
heimverfügung zu entreißen und dem Abon- 
nenten die Gegenoffensive zu er möglich en. 
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Lesen Sie hier nur einige Auszüge aus in- 
nerdienstlichen Mitteilungen, mit denen die 
„steuertip u -Abonnenten Ihre Steuererklä- 
rung erfolgreich verteidigen können: 

Nicht so pingelig: „...Aufwendungen soll 
nicht .ohne weiteres' die Anerkennung 
nur deshalb versagt werden, weil sie 
nicht nachgewiesen sind. Nicht belegte 
Aufwendungen, die den Umständen nach 
möglich und dem Grunde nach berücksich- 
tigungsfähig sind, können in geeigne- 
ten Fällen zunächst anerkannt wer- 
den. . . Ist in Fällen von geringem steu- 
erlichen Gewicht der Sachvcrtrag des 
Steuerpflichtigen schlüssig, so ist 
ihm regelmäßig zu folgen. . . Dauersach- 


Nutzen Sie das „steuertip“- 
Einführungs-Angebot: 

• Heute bestellt 

• Sofort geliefert 

• Ab Januar berechnet 

Sie werden erstaunt sein, wie 
viele Tausender Sie vom 
Finanzamtspfad in die eigene 
Tasche abzweigen können. 


verhalte sollen ohne besonderen Anlaß 
nicht jedes Jahr, sondern nur von Zeit 
zu Zeit aufgegriffen werden. . . “ 

Hauhalts hi de: „...Bestätigungen der 
Hausgehilfin /Haushaitshiife sind nur 

im Zweifel anzuf ordern Eine Prüfung 

durch die zuständige Arbeitgeberstelle 
ist aber regelmäßig angezeigt, wenn der 
Jahresarbeitslohn der Hausgehilfin/ 
Haushaltshilfe 1696 DM übersteigt ... 11 
Arbeitszimmer: „...es wären also höhere 
Kosten als Werbungskosten bei den Ein- 
künften aus nichtselbständiger Arbeit 
zu berücksichtigen als tatsächlich 
entstanden sind. Eine zutreffende Auf- 
teilung ergibt sich bei der folgenden 
Berechnung. . . u 
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Ausbitdunqsfreibetrag/Einkünfte des Kindes: 
„. . .wegen der angespannten Arbeitslage 
bei den Finanzämtern habe ich keine Be- 
denken, die Überprüfung der eigenen 
Einkünfte und Bezüge der in Ausbildung 
befindlichen Kinder ab sofort auf be- 
gründete Einzelfälle zu beschrän- 
ken ... 0 


Wollen sSe auch in Zuk™fttyp$erT3ieser 
Geheimniskrämerei ausg^Sefzt bfeiben 
und der taijignzveiwaKung. jliffe Blöße 
nach der and^r^n hie$en?jGräer wollen 
Sie - wie schorTZ^hritaü sende anderer 
Steuerzahler - ab sofort die Möglichkeit 
nutzen, ihre Steuererklärung Punkt für 
Punkt an den geheimen Verfügungen 
des Fiskus auszurichten? 

Dann zögern Sie keine Sekunde länger. 
Abonnieren auch Sie mit dem unten 
stehenden Coupon den „steuertip“? Sie 
erhalten dann Woche für Woche die 
neuesten vertraulichen Schreiben der 
Finanzverwaltung. Und natürlich auch 
die brandaktuellen Urteile der Finanz- 
gerichte. Alles praxisgerecht auf berei- 
tet von den 5 fest anqestellten ..steuer- 
Üp “-Experten sowie 13 externen Fach- 
leuten. 

„steuertip “-Garantie: Sie können diese 
Insider-Kniffe sofort in ihre Steuerspar- 
strategie umsetzen. 

Wer noch heute abonniert, erhält post- 
wendend die vollständigen, hier nur im 
Auszug abgedruckten, 11 Finanzverfü- 
qunoen zuqesandt. Damit Sie noch im 
Steueriah r 1986 die Weichen richtig 
stellen können! 


COUPON 

Noch haute emsenden an - 

.markt intern 1 -Verlag, Grafenberger Allee 30 
4000 Düsseldorf 1. Telex: 8 587 732 
Telefax: 02 11/ 66 65 83 

Ja, senden Sie auch mir ab sofort den Steuer-, 
Rechts- und Plnaruratgeber 


Mil der ersten Ausgabe des „steuenip" erhalten Sie 
kostenlos elf Geheimverfügungen der Fmanzbehar- 
den. 


Strato 


Ort 


Unterschrift 

Datum 


• aktaeii • krüteft • 


• hbnatiMBl O rna t/t M 


inkl. der Supplements -Geld + Kredit“, .Recht, Privat 
+ Betrieb“. .Steuerbegünstigte Kapitalanlagen". 
„Steuern Spezial“. ..Steuerrecht aktuell". Preis: 26.72 
DM plus 3.05 Porto plus 2,06 DM MwSt. = 31,85 pro 
Monat. Die Berechnung erfolgt erst ab 1.1.87 und 
zwar quartalsweise vorab. Kündigungstrist 6 Wochen 
aut Kalenderquartal. 


Garantie: Ich habe das Recht, diese Bestellung inner- 
halb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schriftlich 
zu widerrufen bei .markt intern*. Grafenberger Allee 30. 
4000 Düsseldorf 1. 


Unterschritt 



Am Tiergarten in zentraler begehrter 
Wohnlage können Sie sich jetzt eine z Zt. 
vermietete Eigomimtwolmung tu 

einzigartig günstigen Kaufpreisen sichern: 

1 Zu Küche, Duschbad, Loggia 35 m- PW 56360,- 
2Zi . Küche, Vollbad, Balkon 59m? DM 95370.- 

2 b Zi.. Küche. Vollbad. Balkon 70m* 1 DM 112340. 

In diesen Kaufpreisen sind Notar- und 
Werbung skosten sowie Grunderwerbsceuer 
enthalten. 

• Kein Eigenkapital erforderlich 

Lamfedunk-finanzierung 



0 Nur noch 1986 einzigartige Bernn-5teuer- 
vortelle - soweit noch nicht ausgenutzt 

• Sofort abzugsfähige Werbungskosten bis 
DM28.080,—. 

• Kaufpreissicherung durch Notaranderkonto 
und unabhängigen Treuhänder 

Fordern Sie die kompletten Verkaufsunter- 
lagen an. Sofort Service So. 14- 20 Wir 
Montag— Freitag von 9 bis 21 Uhr, 

#3* 040/ . 

fc* 2280047 P PWaCEg k 
OL~ WtlBEZAHl g 
Buchutraßeä hmmr.'ni» lanMJBm.m 
2000 Hamburg 7b .mwk bou<_ 


Solide tmmobilicnAnlagen -mrt Sicherheit 


mm VERGESSEN . 

im LETZTMALS § 7h fflR VERMIETETE ETWs fj 


DER VERSTtlCERMGSKAlfliOER 

rr^ 



Der § 76 EStG fällt weg 


Das Jahr 1986 entscheidet über Ihre persönliche Steuer- 
ersparnis in den nächsten 12 Jahren. Nur wer in diesem 
Jahr noch eine vermietete Eigentumswohnung alS'Kapi- 
ta/anlage erwirbt, kann für die nächsten 12 Jahre Steu- 
ern nach § 7b EStG bzw. § 15 Berlin förderungsgesetz - 
sofern nicht ausgenutzt - sparen. 

Deshalb sollten Sie heute kaufen: 

• äußerst niedrige Kaufpreise 

• sehr günstige Hypothekenzinsen 

Sprechen Sie jetzt mit unsil 0 30 / 88 99 — 1 

Bendzko-Immobilien , Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin IS 







1 Zi. (CS. 29 PT-). Berlin-Reinickendorf 

1 Zl. (ca. 35 m z ), Bertin-Tiargarten 

2 Zl. (ca. 55 irP), Berlin-Rudow 

2 Zi. (ca. 66 rn : ), BerhnCharlottenbuig 
2^2 Zi. (ca. 62 m 2 ). Berhn-Tierganen 
3Zi. (ca. 62 rrf), Berfin-Charlonenburg 
3Zi. (ca. 74 m 2 ), Berlin-Buckow 
4Zi. (ca. 73 m 2 ), Beriin-wilmersdort 
Weitete Angebote in allen Bezirken 


33 760,-1 
35100,-1 
699001-1 
77300,-1 
65400^1 
77 500, -i 
102806,-1 
89900,-1 
und Größer: 


senden Sie mir unveromdheh ausführliche in-^ 

| tormaltonen über Kapitalanlagen und § 7b EStG l 

| Name: 0 

| Straße: g 


f ^Telefon: 


t B. I-Zi.-App., 33, 35 
2.Zi.-Whg., 64,72 nr 


m.ir 82 100,- 
nur 1S2 600.- 
rwr 198 600.- 


5-ZL-Whg, 84.15 m 7 nur 198 600.- 

Dann Hw« effektive Belastung Seat sage und schreibe bof ca DM 11 -Im Monat 
inH Erwerbsnebenkosten Hausverwaltung und ReparatunOcklagen (ru yenteu- 
emdet Bnkonunen co. 35 000.- LSt KI1. Beispiel bezogen auf ein 1-ZL-App.; 

Sie be nötigen kein Bgenfcapitel demn wir vermfaefn Urnen dkl Voltänanzierung 
über eine namhafte deutsche Großbank. 

'Weteher Grund hindert Sie dam nodi zu kaufen. 

Besuchen He uns doch zu einem unvertjincföchen Gespräch. 

8402 Neu-Troubirng, Kaadener Str. 2, Tel. 0 94 01 / 72 69 
8500 Nürnberg, Gfäntenweg 14, TeL 09 11 / 86 SO 06 


ICondfttanen- Kostenspiegel: 

Zins 4,75% p a, Ausi. 9W%. Ulg- 1% P a.. 5 1 fest ett. Zbw 6,8% p. i 
Steuerprog. 35^% 


Bad Breisis - Rhein 

frei finanzierter Neubau 1072. VoB- 
keadorl, ruhige Lüge, 3 Zimmer, 
moderne Einbauküche, gepfl. Bad/ 
WC, gepfl. Gaflte-WC, Terra ^e, Bal- 
kon, Garage. Wohngeld 225.- DM, 
IW ' nr Wohnfläche. Euifpreis 
SU 6M- DSL 

Grsiwr 4 Meyer Ipunobilien RDM 
Hsuafam£raBeM.lWftBciiia3i , 
TeL 0 30/891 50 16 


vermietete ETWea in Bischots- 
wiesen zu verkaufen. Z. B. 2-ZL- 
Whg., er. Balle, 55 m*, monalL 
Miete DM 704,- DIL VB 186 ÖM^ 
DM inkl- Gar. - 4-Zi.-Mals.-Whg., 
2 Balk., 106 m a , mooatL Miele 
950.- DM, VB 276 666^ iakL Gar. 
Sabine Sechehaye 1mm., Südli- 
che Münchener Str. 6 . 8022 Grün- 
wald, T. ö 80 / 64 18 64 


ARGETRA GmbH. «• 021 02-13107 
Philippstr. 4-5.- 4.030 Rafmgen !' 


7 — dehkH ETW ln Münster LW, 3 
ZL. KiL, Bad, 61 ro 3 IWert ca. 165 000 
DM) gegen vgL ETW a n der deutschen 
Nordsee. Zuschr. u. E T2T7 an WELT- 
Vertag. Postfach 1008 64. 4300 Essen 


RvmfitefcmHlvr mit Stouerbonbon 
Sportlunai Grömltt. Strandalk» 

\ lrranob. -Fonds mH BgunnuTzung 
L Autom. Info: 02 31/52 34 75 / 


Baiersbronn/Schwarzwald 

2-ZL-ETW. Südlage am Wald, 
Sw - Bad, Balkon, 62 m a , möbliert, 
zu verkaufen. DM 145 000,-. 

TeL 6 2161/873 15 


Bad Uppspringe 

Staat L anerk. Kur-Heilbad t Asth- 
ma u. Atemwegerkrankungen 
ETW, 67 m*. 3 ZL/K/B/Balk, zentra- 
le. ruh. Lage, Nähe Kurpark u. Kur- 
wald, gute AussL. V. Priv. zu verk., 
VB 130000,- DM. TeL 05252/1873. 
werktags ab 18 Uhr. 


Achtung, Kapitalanleger 

vermietete Eigentums- Wohnungen, Bj. 1984 
Winsen/Luhe. Königsberger Straße 
Größen ab 46,62 m 2 ■ Kaufpreis ab DM 66 000- 
alle Steuervorteile bis 31. 12. 86 

Kauf ohne Eigenkapitai möglich 
NWDS, Telefon 0 40 / 22 93 33 17 


8%-Remfiteebtekt 

ETW in Bad Lauterberg/Harz. 54 
m 1 , dauervermietet an Bundesre- 
gierung, VB 85 000,- DM, v. Priv. 
TeL 0 67 36 / 5 63 

Isny/Allgäu: 

2te-2L-Lux.-Studic» m. R-Möbel 
u. TG 185 000,-. 

KECK & SOHN. 1mm , T. 41 25 88 


Hbg.-Martentha I 

Nöpps, Komi- Et wg.. ca. 120 Qa ; . 
Tiefgar, neuw, gedieg. AussL, kL 
Wohneinh.. 550 000,- DM inkL In- 
ventar. TeL M 31 / 3 77 15 


HH-Lokstedfi 

Neubau, bezugsf. Lai xus- Komi. - 
Whg- ruhige, zentrale Lage. 3 Zi.. 
105 m : . Garage. DM 380 000.-. 
TeL » 40 / 26 88 63 (von Privat) 


El (.VERKAUF 

von Privat, 

30 000,- DM unter Neupreis! 
Universitätsstadt Freiburg/Brsg. 
I'.i-ZL-Whg. - zusätzi Galerie, 
herrlicher Blick auf Schwarz- 
wald. ruhige, zentrumsnahe Lage, 
ca. 57 m J , zuzügL TG. 165 000,- DM 
inkL TG. Z. Z. gut vermietet. Gute 
Rendite (Miete p. a. 8256.- DMj. 

TeL (0 71 52) 4 10 96 


ucke 





*2-88 


Beriin/Frieftenao 

ETW, 94 ta 1 , Ah bau. 160 000,- zu verk. 
Aiigeb. erb. u. B 7100 an WELT-Verlag, 
Post! 10 08 64. 4300 Essen 

Eigentums wohnu^ 

86 m 1 . Io ruhiger Lage. Köln 30. Erst be- 
ruß. solider Ausbau. Gaseiagenhzg* 
van Prirat Kaufpreis 160 000,-. 
TeL 82 28 / 32 5£ 79 

Eigentu mswKg., Berlin 

3 ZL. Küche, Bad u. DG ausbaufä- 
hig. War m mi ete 840.- DM. KP 
140000,- DM. 

Zuschr. unter T 7 1 1 2 an WELT-Ver- 

Iflg, Postfach 100864. 4800 Essen 


AppaitemeM, 30 eo 2 , Weste da nd/SyO, am 
Aber von Priv. zu verkaufen. 

Angeö unt. M 7085 an WBJ- Vertag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. j 


Kapitalanlage D'dorf-Bilk 

Anstatt Ihr 1936 verdientes Geld an 
das Finanzamt zu überweisen, wfihl- 
ren Sie eins zukunttsorienL Immobi- 
lie in werthah. Lage. Z B. vermietete 
3 -ZL-£TW, 75 mä DM 127 500 r- 
2-ZL-ETW. SS mn DM 112 100,- 
Mwteinnahmen und aktuelle Steuer- 
vorteile ermögl. mortatl. Überschuß. 

Info: ImmobHIen-Süro Hewer 
4600 Oü«t8fc te lf 11, S m fl /S52988 


Bisher haben sich Ihre steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung erst im 
Lohnsteuerjahresausgleich oder bei der Einkornmensteuererklärung ausgewirkt und 
manchmal erst über 1 Jahr später. 

Sie haben Zeit und Geld verschenkt. Mindern Sie ihre Steuerlast jetzt und sofort. In 
Verbindung mit § 15 Berlin-Förderungs-Gesetz (soweit noch nicht ausgenutzt) erreichen 
Sie eine sofortige Steuersenkung für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und 
Verpachtung. Nehmen Sie eine Berliner Eigentumswohnung „Huckepack", z. B. in 
Ku'dammnähe, ca. 37,10 m 2 , Kaufpreis nur DM 40 500,-, DM 1092,- pro m 2 . 

ftpWlTT.IC ft r Erbitte Informationen zum „Huckepack- Effeld“ 


WELTAVamS 29 30. »V 66 


Immobilien 

Kurfürstendamm 16 
1000 Berlin 15 
0 30/38 99 213 - 215 


£p*: 

9 

41! 


W 

Ä. J 

^7 


Immobilien-Fonds • Ortszentrum Langen/Bremerhaven 


Mieteinnahme aus einem kompletten Ortskern! 
KG-Beteiiigung 


70/ Ausschüttung pA 
s /0 weitgehend steuerfrei 


Gesamt-Verlustzuweisung; 
100% auf Einzahlung 1983 


Rendite p.a. 

(bei 50% pers. Steuersatz) 


yur 






ln Kooperation mit der 
FRIEDRICH SCHRÖDER 
UNTERNEHMENSGRUPPE 
BERLIN 


: Coupon 

) Bitte einsenden an 

, WESTAG INVESTmONS- UND TREUNAMD- AG 
1 Stadtwaldgürtel 81/83, 5000 Köln 41 (Tel 0221/400810) 
i Bitte senden Sie mir ihren Emissionsprospekt 
| .Ortszentrum L angen /Breme rha wen“ 


{ Straße 


INVESTTTIONS- UND TREUHAND-AG ; [_ 
Stadtwaldgürtel 81/83, 5000 Köln 41 (Lindenthal) ,* Tef. 
Tel. <02 21) 400810. Telex 8 886 351 •- 
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Bad HerrenaBb 
„Haus TaSbSick 
Am Golfpßatz“ 

Bekannter heilklimatischer Kurort im 
Nordschwarzwald, der alle Kur- und 
Sportmöglichkeiten - angefangen beim 
Golfen bis zum Skiläufen - bietet, nur 
20 km von Baden-Baden entfernt. 
Nur noch 8 Wohnungen im typischen 
Schwarzwaldstil mit Komfortausstat- 
tung. Wohnfl. von 42-88 m 2 . 
Seratungsbüro 
Bad Herrenalb-Bernbach 
T alblickstr./Südhangstr. 

Tel. 0 70 83 / 49 07 



Dreiländereck 
Bad Bellingen 
„Markgräfler Hof“ 

Romantisches Heilbad im Süden 
Deutschlands mit der anerkannt besten 
Heilquelle, ganzjährig mildes Klima - 
darum die Süddeutsche Riviera 
genannt. 

Noch 9 Wohnungen mit Blick über das 
Rheintal ins Elsaß und in die Vogesen. 
Komfortable Ausstattung selbstverst. 
Wohnfl. von 40-120 m z . 

Musterwohnung 
Bad Bellingen, Hofstr. 9 
Tel. 0 76 35 / 21 25 


BESICHTIGUNG UND BERATUNG: 

Samstag und Sonntag von 11—16 Uhr 

Steuervorteile für Ferienwohnungen nach 
§ 7h sowie erhöhter Schuldzinsabzug 
8 1© ©00 p. a. nur noch bis zum 31. 12. 1986. 


Ein Angebot der KURBAU AG Baden-Baden 
W&S Wirtscüiaftsberatungsgesell Schaft 
5000 Köln 91, Olpener Str. 904, 02 21 / 84 30 31 



Hindelang- 
Bad Oberdorf 


^ Wir haben\,:.| 
die schönsten Plätze;, 
im »Musterländle« 
für Sie reserviert! } ( 

DasbieleldieLEG.öaslandesetgene * 
Wohnungsuntemetimen ~| 

ExdiahKUgen -n adraSbitefr- ; j 
sparsamen Preisen. 













■ 



O Salem/ 
Bodensee 

Charmante Ferienwohnun- 
gen in Seenähe, mit eige- 
nem netten Vorgartchen. 


Unteruhldingen/ 

Bodensee 

Eigentumswohnungen in 
bester Lage zwischen Wald 
~ >■ und Seel 


7,üüO , S'.i;?;c8:t1 
Ka ■ r-ä • : & n s ;ra ■ -e -20 


Werden Sie Wohnungseigentümer in 

Konstanz am Bodensee 

und schlagen Sie vor Jahresende dem Finanzamt ein Schnippchen! 

Kapitalanleger/Selbstnutzer 

greifen Sic jetzt nach den seil Jahren 
O günstigsten Finanzierongen 

• billigsten Wohnungskaufpreisen 
Profitieren auch Sie von der 

« überdurchschnittlichen Vermielbarkeit 

• den Steuererspamlsraoglichkeiten 

z. 2. bildhübsche 4-Zimmer-Eigentumiwobnung mit 94,12 m\ DM 
255 000.-. wobei der Pkw- Platz im Festpreis enthallen ist taber auch 3- u. 
4 : 2-ZL-ETW bieten wir an». 

Auch wenn Sie nur über wenig oder kein Eigenkapital verfügen, sollten 
Sie mit uns sprechen. Unter Umständen genügt Ihr guter Ruf. und wir 
helfen Ihnen gerne. 

Bezugsfertig - Besichtigung jederzeit - auch Sa. u. So. von 10-17 Uhr, 
möglich. Fordern Sic unser Expos* an. 

Deutsche Kreditbank für Ekmfincnzienmg AG 

Verkauf sbüro: 7759 Konstanz. Max-Stromeyer-Str. 3, TeL 0 75 31 / 5 92 24 
(Eine Konzcmgesellscbaft der Deutschen Bank AG) 


Südl. Schwarzwald 

Kurort Lenzkirch. Grund- 
stück 1800 m 2 , Südlage, freist. 
2' igesch. Haus, mit Komfort- 
Eigentu rasw ohn ungen 
l 1 .’: ZKB.Terr. 69 000 DM 

2's ZKB. Balle 139 000 DM 

31; ZKB, Balk. 169 000 DM 
Prospekte auf Anfr., Verkauf 
direkt v. Bauträger. Bezug 
Dez. 86. 

Enesh BaabetreBHBgB-GmbH 

T. 0 68 06 /4 86 76. 0681 / 67971 



Sie wollten doch 
Steuern sparen! 


Schuldzinsenabzug für eigengenutzte Eigentums- 
wohnungen von 3x 10000,- nur noch bei Erwerb in 
diesem Jahr möglich. 

Wir bieten Ihnen hierfür 

attraktive 2- u. 3-Zi.- 
Eigentumswohnungen 

in Freiburg i. Br., Seepark 

an. Es lohnt sich, bei uns anzufragen. Ihr Ansprech- 
partner ist Frau Hausstein. 


WOHNSTÄTTENBAU 

FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 7800 Freiburg i. Br. 
AnvBischofskreuz 1. Tel. 0761 82081 • v. 9-12 - » 4-1 6 Uhr 


Universitätsstadt 

Münster 

Top-Kapitalanlage, ETW, 3 ZL. Kü., 
DL, Bad, Balkon, in MS- Zentrum. 79 
nP WfL. KP DM 130350,-. 

TtLI25 34 / 27 17 1.02 31/87 62 88 


Hörnum/SyBt 

2-ZL-Whg.. ca. 52 m 1 WfL, KiL. 
Vollbad, Balkon, Strandnähe, z. 
Zt. vermietet für 600,- DM netto, 
letztmalig 7 b. Ihre zukünftige 
Ferienwohnung für nur DM 
135 000,-, von Privat 
TeL 64 51/7 40 20 


erfüllen wir m 

Konstanz 

(Bodensee) 

St. Blasien 

(Südschwarzwald) 

Bad Dürkheim 


Nutzen Sie die 
Steuervorteile *86! 

Eigentumswohnungen 
vom l-Zi.-Appartement 
bis zu 4 1/2 a.-Wohncn 
mit anspruchsvoller 
Architektur, großen 
Balkonen/Terrassen. 
wertvoBe Ausstattung. 

Information: 

Mo-Fr 0721/13 09 20/24 
Sa-So07T1/2511 87 


Sparkassen-Wohnbau | 

Telefon 0721/13 09-0 


Eigentum s- 
wohxmngen 
mit Komfort 


od 


MEERSBURG 

bezugsfertig. 

Nur noch einige 1- und 
2-ZL-Wo. zu verk. 
3-Zi,- Kombination mögl. 
Schöne Aussichtslage 
§ 7b nur noch 1986. 

Prospekts bei 

WOHNBAU Dr. Schübel GmbH 
Niederlassung 
7550 Konstanz 
Brandenburger Straße 31 
TeL 0 75 31/7 84 33 


Ferienwhg. auf Norderney, §-7b- 
SteuervorL b. Erw. bis 3L 12. 86 (b. 
VorL d. weit pers. Voraus s.). Neub- 
ETW in komfortabler Terr.-Wohu- 
anL (Schwimmt).. Saune, Lift, kpL 
möbL u. eine er.), z. B. 38 m J Wfl. DM 
174900,-. GENO-Immob. GmbH. 
Postf. Gl 67. 44 Münster. TeL 02 51 / 
70628 1L 


Norderney 

Eine der letzten Möglichkeiten 
auf der ostfr. Insel Eigentum 
zu erwerben, da Baustopp. Wir 
erstellen exklusive Eigen- 
tumswohnungen. 
Fordern Sie Prospekte an. 

L. Hümmerich 

2979 Emden. TeL 0 49 21/3 28 99 


14x3 ZW, 952 Bl 2 . DH 1.1 

116500.- p. a. Bruttomiete, zwi 
sehen Köln, Köln/ Düsseldorf, Bj. 
1972, guter Zustand. TeL 0 21 06 / 
68 06. Privat 0 22 45 / 49 05. 


Eigentums- 
wohnungen 
mit Komfort 


Freiburg-SOd/Br., 4-ZL-whg. i. 
Terrassenhs.. 114 in 5 , gr. Süd- West - 
Terr., erst kl. Aussig-, DM 265 000,- + 
Do. -Garage. TeL 0 76 64 / 41 28 


Erlangen - 2-ZL-Whg., 52 m 2 (21/ 
151, ÖM 98 000.-, Uni-Nähe, von 
Privat zu verk., auf Wunsch mit 
Mieter. TeL « 49 / 46 32 41 


BODENSEE 


rmTX.Tfrpn d : | 


D. Kibele, Seestraße 38, Hagnau 

Tel. (0 75 32)6254 

BODENSEE 

2 Zi., 52 mf 170 000,- DM 

3 ZL, 74 m 1 240 000,- DM 

LINDAU/ALLGÄU 

3Zj.,ömJ 130 697,- DM 

3 ZI., 87 m* 175 000,- DM 

Weitere Angebote aut Anfrage. 


Todtnauberg/ 

Südschwarzwald 

sehr schön gelegene 2-Zimmer- 
Ferien- Eigentumswohnungen, 
nahe Skilifte, zu verkaufen. 

Steuerliche Sonderabschreibuii- 
gen für Ferienwohnniigen gene- 
rell nur noch bis Ende 1986 mög- 
lich. 

D. Leasing, 7869 Schönau 
TfeL 4 76 73 / 10 61 


Rechtsrheinisch, verkehrsgünstig. 
Waldlage, 4-ZL- Penthouse w hg., 107 
m : . VB DM390 000.-. 

TeL 0 22 65 / 37 69 



IM 


ÖHNINGEN 

bei Stein (Schweiz) 
bezugsfertig. 

Nur noch drei 2-Zi.-W. 
zu verk., kl. Wohnanl., 
dir. a. Naturschutzgebiet 
§ 7b nur noch 1986. 
Prospekte bei: 

Prospekte bei: 

WOHNBAU Dr. Schöbe! GmbH 
Niederlassung 
7750 Konstanz 
Brandenburger Straße 31 
Tel. 0 75 31 / 7 84 33 





Liebe Leser, * 

auch ein Showmaster ist dankbar für jeden Tip, wie er am besten Steuern sparen kann. Für mich kam 
es vor allem darauf an, gesparte Gelder auch in meiner Heimatstadt Berlin gut und sicher anzulegen. 
Freunde wußten Rat: Mit einer steuersparenden vermieteten Eigentumswohnung hatten sie das 
Problem gelöst. Für mich gab es da in Berlin nur eine Wahl: Meine Kapitalanlage konnte nur von 
Bendzko sein, den ich seit langem kenne und schätze. Ich habe mich bereits entschieden, aber für Sie 
heißt es jetzt: Daili, Dalli. 

Ich bin sicher, auch Sie werden schließlich sagen: Eine Geldanlage in Immobilien 

ist. ..Spitzel jf ,// //, 

Herelichst Ihr j 1 ***** 

Werden auch Sie Eigentümer wie Hans Rosenthal in unserer kleinen City-’ Wohnanlage Nähe Kurfürstendamm, zum Beispiel mit einer 
2 -Zimmer-Wohnung, Kaufpreis DM 69 W0 r - = DM 1 388,-/m 2 Wohnfläche. Über die Finanzierung beraten wir Sie gern. Aber aufgepaßt, 
der Steuer-Spar-Paragraph 7b EStG (§ 15 Beriin-FG) gilt für Kapitalanlagen nur noch bis zum 31 . 12. 1986. Nur noch in diesem Jahr 

können Sie mit seiner Hilfe rückwirkend für das ganze Jahr 1 986 Steuern sparen und r - - - 

auch zuviel gezahlte Steuern vom Finanzamt zuruckhoien. J Ka^tatow^anundSTbEstG 

Wir freuen uns, auch Sie, wie Hans Rosenthal, beraten zu dürfen. | 

“ Strafe: 

, 0rt - 

. Telefon: 


Bendzko Immobilien • Kurfürstendamm 16 • 1000 Berlin 15 ■ Telefon 0 30 / 88 99 - 215 


Jfdj ** 


OM«nbgjastMan*lM 

ETW, 79 ra : , 4 bzw. 3 Zimmer, Bal- 
kon. Keller. Bodenr» von Friv. für 
DM96000 zu verk. 

TeL 0 42 63 / 23 56 


Uni-Center Köln 

Appartement, 26 m 1 . ■+ Tiefgara- 
ge neinsteilp La iz, v. Priv. zu verk. 
z. Z. möbL, für DM 420,- mtL. VB 
70 000.- DM. 

Telefon 62 21/ 17 4« 33 
oder 59 17 19 


Ostfriesische Nordsee 




Norddeich 

Neubau von 6 ETW. Fertigstellung 
21. 12. 86. ca. 46 m* KP ab 104 000.- 
DM. Prospekt anfortlem. Muster- 
haus-Besichi igung. 
Auktionator G. Claahsen 
2980 Norden, Tel. (049 31)53 66 


OER STAAT ALS MEIER 

Außerdem Steuern sparen: 

L F ertige exzellent gelegene 
ETW. 2. Mehrwertsteuererstat- 
tung. 3. Null-EK. 
ROLAND Vermögensverwaltung 
Tel. 0 5121/37912 


Kapitalanlage 

Münster 

Studenienappartements ln Mün- 
ster. Hervorragende Lage im 
Zentrum der naturwissenschaft- 
lieben Institute, 3 Min, zum Klini- 
kum. 

2 separate Zimmer, Einbaukü- 
che, Diele, Duschbad. Balkon (38 
nr). Garage oder Stellplatz, Fer- 
tigstellung 1988, vermietet für 
510,- DM kalt 

Für Eigennutzer nur noch 1 Woh- 
nung frei 

Ersterwerb m. Steuerer spamis- 
sen. die u. U. höher sind als das 
einzusetzende EigenkapitaL 
Verkauf direkt vom Eigentümer. 

GU 

GENERAL UNTERNEHMEN 
FÜR SCHLÜSSELFERTIGES 
BAUEN GMBH 
Alleestraße 35. 4270 Dorsten 1 
TeL ö 23 62/279 56 


3-Zimraer-ferienwBhmiagen 
Im Nordsc&warzwald 

ln landschaftlich nrtivoöer Umge- 
bung. kein Kurort, 700-1166 m ü. M. 
haben Air die Fefufruvohnung für ho- 
he Ansprüche -jnd lur vwbeihge rful- 
zung. Dam. 2 genannter Wohn, - 
ScNjdb«re«ctie können Ehern - Kinder 
- Gro^ehem - Freunde und Gäste un- 
abhängig voneinander Urlaub ma- 
chen. denn cte Wohnung nai im 
DachgeschoB 2 Zimmer. Küche. 
Bad. "WC. Balkon und über eine mle»- 
r« Trecoe im Spitzboden 1 Wohn/ 
Schlalammei 30 m* und ein weiteres 
Bad/WC, Wohnfläche ca. 62 m 3 . 

Die Abschreibung nach § 7b EStG 
entfast 1987. Nur ein Erwerb 1986 
sichert Ihnen aOe Siauwortefle. 

Bm» hwi Sw <jw VenuiutsunieTUgan an. 

Wiegand Wohnbau 
Am Michelsgrund 33 
6940 Weinheim. TeL 06201/63047 


Beziehbare Bgeatres- gad 
MistwobneDgen 

Südl. Schwarzwald 

in Feldberg- Ai tglashütten-Lenz- 
kirch, Uhiingen, BlrkendorL 
Hörnern 

1 - bis 4-Zi.-ETW sehr günstig: 

2 . B. 2-ZL-Whg., 53 m 1 nur 
DM 100000,- 

3-ZL-Whg., 80 m 2 nur DM 
160 000,- 

Bauernhaus, mit viel Umland. 
DM 250 000,-. 

Haus in Benndorf. DM 300 000,- 
U00 m 2 Laden u. 3-ZL-Whg.), 
DHH in Häusern DM 430 000,-. 
Einfamilienhäuser, Bauplätze, 
Gewerberäume, 300 bis 600 m 2 , zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Auskunft und Unterlagen: 

Egon Eichhorn 

Holzgroßhandlung - Wohnbau 
Im Vogelsang 2 
7899 Uhlingen-Birkendorf 
Telefon 0 77 43 / 3 76 


Höchenschwand 

(1015 m) 

Südschwarzwald 


2- und 5 -Zimmer -Wobauagen 

mit perteMen Grundrissen und hoch- 
weniger Ausstattung m einmalig schö- 
ner und ruhiger Sudhangfage mH Slick 

aul theSchweueTAJpenhettelmtochsi- 

gelegenen heilMimahschen Kuron 
ueutscftlands: 

Ideal für Erbofang und sichere Kapital- 
anlage mit hoher Sleuerenpanik und 
guter Rendite. 

Menruetungs- und Hausmestersafvice. 
aul tMmsdi MwSl-flückefstanung. hoher 
Weraiwao« Baustopp tut Fewo's in 
Höchenschwand). 

Der Bau kann beuchügt »erden. 
Fertigstellung Ende I486. 



REAL-WERT GmbH 

ttaerleldsir.ao. ?0«Siutlgarr80 
leteton!D7 111 734073-75 


Naturpark Rhön 

Hotelappartements 
für nur 87 500 - DM 

mit Mehrwertsteuerrückerstattung 
mit 50% Zonenrandsonderabschreibung 


f; Äl^«ie -jni,-s stT* 1 - * :s - 


mit Fertigstellungsgarantie 

mit 5wöchiger Eigennutzung 
aber ohne die Risiken 
des BauherrenmodeHs 


>r-sgi. Sa-on» S-.lai ■■.■rr., •••*•»; 

r.ln63:er.te r . ^ 

-'--ü s e 'Jf.“ pri»*>c 
; w.s'wre P-i* "• 

- T '' : t-intuf - 

i-d ■.e-.svjy«'- 

•w c-.ns**'!. Oesch:i!. 

i-.ld 3<':!C*Cb‘JC.hÄÖMIi 


\t, -.niri-'t'-s Ce' »ociiar-d'-jt- c<r 
und nctceb jj 

! EU-jdti 'j-naen. 


2 u r i>HÜwrifchen _A-jM|ait una 

fsoi'de^AnachäftinslijcwteR de» 

bur.gavolumcn 35 374.- OM. können »ul b.-» JL 5 ^..Ven ^ 

Des. odo'ice.-:.c!-: &genk:»pital ^otragt ;; -n. • 
• -•• 
Vurtii;j«r3 rJos ' muüsTj - - ; ' . • 

rr.o., 1 . >.,vr. -r HotSMpca.lH-er« sieht .1=« 

»ne^hi auf d:e O.uer von 5 ««her. ?o -eir Tb auw ’n 

TouriatÜtir.enageincht -m: egenw Re« *• v-e r jr-9»c«n.ra.* -■ y : ' . ' £. . 

:•« . • R.-’.-.c--! r«wr*-rn lyssmr'.en. £e:C«;>crs:ae,Ci'.'«5 Mru.uJL-, -y - 

u ,r : •- c W:C!e.ivere^«2cn^i:f,-,irc'Xi> ws*. 

KajfK ur.fasscn<i. sei dr' >■ n-, * 

c'.l . r „- be^-.:' AHe» f ehern nr, Aoge&ol. 9« 

dTe S'Cherhert eine» immcbliieneiwtrb» durch kanVtntioneHe« ***>»?- 

vorteilen verbindet n.-ch sem 1 ! a - 3dh borihttvcrvior«' - ■• • • 


n jtibnon 3 .'0.~c 
sr.'craftTurwiä:! u 


,;n‘ erhtt'rrensgr’jBj:-:- SiaCKsr. 
5 3 C-öe n.- sta 3 

vir t n Ar.-ufcftir.iwcter .ruch Scwüäg 


Stadler-Gruppe: Erfahrung aus Errichtung, Betrieb und 'Vermie- 
tung von Ferienanlagen mit einem Gesamtvolumen von über bü 
Millionen DM. 


KONSTANZ BODENSEE 

WOHNUNGEN NÄHE ALTSTADT + SCHWEIZ . 

INVESTITIONEN MIT ABSCHREIB. § 82 l€StDV 

• • - 

( Baudenkmäler und denkmal- • • _ 
geschützte Häuser 


QPS 

>— * ■ TELEX 73 


GESELLSCHAFT 

J^S FÜR PROJEXTSTEUER JMCL- 
««/V/ IM BAUWESEN MBm 
GEBHAROFLATZ '30- 7750 K.GfiS T aHi 
TELEX 733239 TEL 07531. 65013 


Hamburg-Norderstedt 

Rathausplatz 

Ein Objekt von überregionaler Bedeutung - 
interessant für langfristige Anlcgestrotegien 
Wir bauen für die neue Stadtmitte von Norderstedt - ' 

1. Der Standort: Prosperierendes Mittelcentrum vor . 

den Toren Hamburgs. Be-völkerungczu- 
wachs und zahlreiche gewerbliche 
Neuansiedlungen. To-Lage, mitten >r,-. 
der Stadt, am Rathousplatz. - ••' 

2. Das Objekt: Wettbewerbsobjekt auf hohem 

gestalterischem Niveau 50% de: 
Wohnungen placiert 

3. Die Rnanzierung: Geringer Eigenkapitaieinsafz. erst 

nach Fertigsteiluna fällia. Förderung 
durch das'Land Schlesvvig-Hclste:n -J ■ 

4. Die Sicherheiten: Festpreise und 10-jährige Mietzahlung 

mit jährlichen Erhöhungen, 
vori Bankentochter garantiert. 

5. Die Partner: 50 Jahre Erfahrung im bauen und' '• 

Verwalten-. 

HAUSBAU Rheinland-Pfalz ÄG 

Wir informieren Sie gern im Detail über den Erwerb einer ; 

Wohnung im persönlichen Gespräch, 

Nehmen Sie dazu mit unserer Zentrale in Ludwigshafen - 
Kontakt auf 

Wir sind auch in Hamburg vertreten. ■ 


3. Die Rnanzierung: 


4. Die Sicherheiten: 


5. Die Partner: 


HAUSBAUJisAG 



Bne Organgesetechoft der 


“eirngprsate 
C70G Lydv/iJ.tfKirer' 
Or 21-5- Gü-C 


Wentenfeiser Land 

möbL Ferienwhg. in Bad Kohl 
grub als Zweitwohns. od. Kapi 
talanlage zu verkaufen. Z B 
1-ZL-Whg-, 2 SW-Balk. 39 m 2 , VB 
169 990.- DM. 

Silvia Sechehaye Imm , Südliche 
Münchener Str. 6, 8022 Grün- 
wakL TeL 0 89 / 64 18 64 




7«ln°c!. IU t n Cnl >>H . RDM ■ 

Unser Bum .s, e„ ^ 
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EiGENTUMSWOKNUNGEN 


BandftataäH« mfl Staiw to ne cn 
Saorhotert Grönua. SirandaUdfr 
Knob-fonclt mir Eoennuttura 
, «Htm. Wo: 82 315Z 34 7S J 


Bon' / 

* / 

ir y 


Hamburg-Blankenese 

3{i-Z».-£TW. 122 m r . IWO.- DM. 
TeJ. 040 / 87 25 51 


Kneipp-HesSbad 


36 


fingen 


Izri - ■ Höchsaucründ. cxktesiv?!» 
WaidroEd-Orundstück mit Südhän- 
£]sgc, herrlicher Panorama blick, 
tfigje.SkiiifU?. Loipen und Tennis 
Zentrum, oic" leisten Komfort- £T*\ 
Stift' nte 2'Wohnüc3en pro Haus. 
Bezugsfertig Oft 86. Musteru-on- 
fartiggcstellt, günstige Fest- 
preise, Tb- Abschreibung fc>et Kauf 
-bi? Ende 1386 möglich, 
aubräger Eltkeil + Wohnen GmbH 
Brilon. Tel. « 29 611 38 52 oder 12 77 


Baden-Boden 

ETW. 71 rev i. irsumh. vhoner ruli. 
L 3ß*. 8j ItSö, DM 260«».-. v Pnv. 
T.;l 1*22 37 • 5 35 1 Z 


Ostsee 

Dahme fZentm» 

Komfunfvncnwhg . 3 Zimmer. Kü- 
che. Han. Balkon. Gange. Keller, 
voll eiRgerK-htet. DM KW 000.- VH. 
Vyn Privat. 

TeL 6 47 9t / 71 40 


Königswinter/ 

Margarethenhöhe 

KG in reizvulk-m Objekt, Gruftd- 

itUd^anteil 613 m 1 zjgL Guncm- 
schaftsfeche. Wohn-/NutzfUchc 
83' . m". 3 Zimmer. Bad. Gaste-WC. 
Garderobe. Ku.. Abstellraum 
tWohnraum 32 m*. Zimmer 17 n. 11.6 
m’) Pri.-is DiA 2-i 7 5UÜ,-. m.ikfcrfrci, 
Unterlagen auf Wunden. 

Tel, ab Montag: «2 28 / 31 47 66 


Ferien-Wohasag im Allgäu 

[v. Privat zu verkaufen. 33.3 m J 
WO.. Hallenbad u. Sauna i. Haus. 
Tel. 069-7 89 1672 


syit 


VERKAUF 

2-Zi. App. ah 130000. DM 
HOT. -PENSION. S-Pam.-Haus 
SCHLÜTEfl-IMMOB. 

Telefon 0 46 M i5 01 t 


Schwarzwald 

Nähe Freodenstodf 

2-Zi -Wühng. t Gut., fiii m 1 . Südl am| 
Wald. gr. Terrasse. DM 135 000.-. zu 
verkaufen. 

Angeb. u. S 7111 an WS LT -Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


VERMIETUNGEN 


Ofetseefe&iibod Dahme 

ftfegbau iui) Perien Wohnungen in 
Berthe Lagc.Bezug Sommer 87, Ap- 
partement' '72 300.-. 3-3-Z:mmvr- 
KT WTDM 140500.-. Prospekt vom 
. . Bauträger 

JT ACTA- Bau GmbH, 2&M Bremen 1 
-* Wohmmbauscr Strafe 275 
V:' -Tri,M3WMMK 


RUHESITZE 


Tinneniiorfet Strand, Goif- 

ja,'SportfK»tal von Privat zu ver- 
tu uie n 3 lli- Za.- Wohnung. 120 m*. 
TG. m bester Ausstattung. Blick 
über Meer und Golfplatz, zuin 
; , Pniis-vcm DM 350 000.-. 

TeL 9 45 03 / 53 15 


Haus der Senioren 
Giichmg/Lkrs. Stamberg/Ghb. 

ein kleines, sehr gepflegtes privates Haus fiir Senioren hat noch 
einige Appartements frei fab DM 1950.- mkl. Voüverpffegungf. 
Nutzen Sic die Möglichkeit des kostenloser* Probe -*• ohne ns. 
Verlangen Sie unseren Hausprospekt, oder rufen Sie unsere Frau 
LaulcnschJäger an: 

Bsn dar Sesknzn ,/ua Häusisteiu" 

Rofienstr. 1. 8031 Gilching. Telefon 0 81 05 / 74 - 4 


Hamburg-Bergeäorf 

Grote Villen« tage. 7 l - Zim, 3 Bal- 
kune. Ku . B;id, Zlrhzg.. ca. 270 m 1 
WfL.Mie DM 1950,-exJKt 

Serä $ob dsr Heide 

Immobilien 

TeL 1)40 «7 21 81 6t*/ 7 21 60 15 
Enut-MaaL-Str. 3. Emb. 89 


■7üwneitdoffer Strand/ 

Ostsee 

von Priv. 2-ZL-Keübau-Kft.-Whfieü. iD 
Eich.), ü Kurpark ab 148 000.- DM Inkl 
Sie Dpi BczuRSf. Dez. 1006. Noch 7b 
ahaehr.-fSbic. 

Telefon 9 45 «3 .'7 *236 


ExfdttS. Attenwehnsitz 

in Luftkuren bei Obornburg/M. 
m. Hallenbad u. Sauna, individu- 
elle Unterkunft u. Verpflegung. 

Nähere Auskunft erteilt: 
Tel 069 187.18 20 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eme Telelon-Nummer nennen 


Norderney-Vermietung 

Geschäftshaus, zentrale Lage. 
Ladenflache 100 m : , Z. Z. 3 Lä- 
den. Wohnung 100 m 2 . 

Zu sehr. u. D 7122 un WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 04, 4300 Essen 


Travemwtde/Seeblick 

Best Lage am Golfplatz. 3-ZL- Woh- 
nung. Balkon (Seeseitei. ab sofort 
oder spater zu vermieten. Kaltmie- 
te 700.- DM. 

TeL 95 11 /55 65 19 ab So. 10 Uhr 






GESUCHE 



9 

i 

i 


giigiit 

hn Raum Essen, Düsseldorf, 
- Köln, Bonn, Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schneite und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 

5140 Erkelenz • 024 3 t /BC Ö teö 
. Anron-Hekien-Straös 55 - 


Gewerbeobjeklc kaufen wir Mnndij: 

bei langfriviigcn Midi er (rügen mu 
Mietern einwandfreier Bviiiial 
i zahlen wir m;erc:.vinic Kaufpreise 


BONNGRl.M) 


Bernhjrdstr 23-25.53' 
Tel.: 02 2S.-J4 un-2ll 
JTelcv: 8 .Sn 4oö~ hogr d 


30« I Bonn 


1 


J 


Wir suchen für Beamtenehepaar 

Wohnhaus izn Raum 

Frankfurt- Mühlüteim 

Aussagefähige Angebote, auch von] 
Maklerfirmen, an 

H U BERTUS Immobilien GmbH 
8813 SchilliDgsffizst 
Pwtf. 27. TeL 0 98 88 / 52 63 


Wir suchen in 

HANNOVER 

rentables Geschäfts-/Bürabaus| 
bis 2,5 Mio. 
plan-ban-ceJUc gmbh 
AhL launobLüen 
Kanzlelstr. 1L 31 Celle 
TeL 051 41 / 10 31 


Chefarzt sacht dringend nun Jah- 
resende Mehrfamilienhaus bis 2 
Mio. ia Hamburg als Kapitalanlage. 
Zuschr. unt. L 7304 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 1008 64. 4300 Esser, 
oder TeL 0 40 ' 604 0085 


' Ich suche nur von Privat ein grö- 
I ßeres Mietshaus in guter SLidtla- 
[ ge. Bitte rufen Sie TeL 0 5121/ 
843 00 an. 


Privatmann sucht 
für den Eigenbedarf 

Baschaftsbs&s 
za kanten 

auch sanierungsbedürfLig. nur 
in la- Verkauf «läge (Fußgän- 
gerzone), m Mittel- u. Groß- 
städten der Bundesrepublik. 
Sofortige BarabwickL selbst- 
verständlich. 
Zuschriften unter B 7076 anl 
WELT- Verlag. Postf. 10 08 64.) 
4300 Essen. 


Altbouvilta gesucht 

i in sehr guter Wohnlage Baden-) 
Badens. Angebote an: 
a-Haus Baubetreaangs-GmbH 
TeL 0 30 / 87 0383 
Bandesallee 32. 1000 Berlin 31 


Wichtiger Termin 31. 12. 85 - für Anleger 

Wohneigentum Hückelhoven bei Düsseldorf - m : /DM 1575.- 2 Zi.- 
Whg. 55.55 m : , DM 37 491.- . 3 Zi.-Whg. 80.97 m*. DM 127 528.-. Objekt 
total renoviert - 3 Jahre Mietgaranlic - beste Finanzierung 100% - 
keine Millk-rorovision. Info: B. Werzinger KG Unternchmcnsbera- 
lung. Waldweg U, 8026 Taufldrchcn, TeL 0 89/6 1210 03, Tx. 
5 212 753. Füx. 0 89 / 6 12 69 90 


Wohn- u. Geschäftshaus 

Beste Lage am historischen MarkipL einer norddL Großstadt (la Fußg.- 
Zune). das denkmalgescbülcte Objekt Ist kompl. renoviert und langfristig 
vcrmieteL Ein Laden 45 m 1 - 60 m : historischer Gewölbekeller kann 
kurzfristig freigemacht werden. N'cttojahrcsinieU* 27 J TDM. KP DM 3,25 
Mio. Zuschr. unt. B 7(20 an WELT-Vorlag. Postfach 1008 64. 4300 Essen 


Repräsentative 


bei Düsseldorf 

mit ca. 800 m 2 Wohnfläche, für verwöhnte Ansprüche, 
luxuriös renoviert. Beste Lage. Preis: 3,6 Mio. DM. 
Zuschriften unter A 6832 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


VERSTEIGERUNG 

Besichtigung Sonntag. 7. Dez. 86. 13 bis 17 Uhr. 
in 3992 Wasserburg b. Lindau. Am Weinberg Nr. 10 


im Uferbereich, mit ELW, Zweifamilienhaus mit 5 Ferien- 
Wohnungen. Südhanglage. See- und Bergblick, sehr ruhig. 
420 m 2 WH., 931 m 2 Grund. Bj. 80/B4. Doppelgarage. ME p. a. 
70-1 10TDM. Verkehrswert 2 Mio.. Mindestgebol 1 690000DM. 
Einen ausführlichen Katalog erhalten Sie gerne! 


A Ql ^rünast ücks • Aü ktiÖDen ■ 
^1 EvwMill Übch^gen -8ja iburg .Tiier 


Leitung: Ench Teasan - ÖH b*sL u. vereidigt. Grundstüdcseuktlonator 
7770 0 bedingen 18 • Postfach • TeL 07551/4021 1 


ANGEBOTE 



Repräsentatives Reetdach-Landhaus 

Wedel f Stadtrand Hamburg), auf parfcäbnl., 33 U00 m; großen Geest-Han«- 
grandstüö mit herri. unverbaubarem Blick über Marschwlescn zur Elbe. Ein 
außergewöhnliches Haus miL 350 m 1 Wn.. exki. Ausstatnuig. 2 Einliegerwoh- 
nungen. separiertiar. vom Eigentümer. TeL fl 41 03 I 57 OT 


Erstklassige Kapital- und Verwertungsantage 

unmittelbar Budolfplatz, City von Köln. 2 massive Wohnhäuser mit 
Gewerbetrakt. 2 Straßenfronten ca 2000 m ! . ca. 40 0 m 2 Gewerbeflä- 
che, Sämtliche Einheiten, bis auf 1 Wohneinheit, enlmietet. Gewer- 
befläche geeignet für Spielhalle, Wein- oder Bierrestaurant. Denk- 
malschutz. Kaufpreis insgesamt nur DM 2,6 Mio. Häuser können auch 
einzeln erworben werden. 

Kart-August Pütz Immobilien. Waidmarkt 16, Köln 
Tel. 02 21 / 23 48 78 


Ein kinderloses Ehepaar 

S IbL seinen im Bezirk Himburg gelegenen fleBde^UBBeslü i^j«essei>«ii Geaiuüfe 
H z« Mw. + örunusi.i imn «men nwnsa. ZwaWungstevafl von mt DM zum vomaiu. 
tbeurtrag und eeiei gciirigen irflaiamunfl ab. Säuert Abs«ajngJDar^ I. Bflemuma a. IW 
75 000.- p. a (topft: önmast. 2400 nP. «M. WWin-^escfuftiftius. 320 m- W«. AussMumg: Xaron. 
Sop.-Wi.. SdtwrwrnaEe. Sauna. GäfaQ*. Lanjli vernnetei Supemerta. lOOOnr. 
UMS-Otefaf Hei«« tmnoMUBB 

AUtertnatteaa« 128. Z HemUm M. Tel. D «OTl M » 



Wohn- und Geschäftshaus 

Hamburg-Eppendorf 

Vi’ir suchen langfristig orienrierce Privatinvestoren 

14% p.a. auf das effektive Eigenkapital 
nach Steuern (50% Progression) 


Rünfopnn Dricmki 



Wohnen 

940 qm 

Praxen 

460 qm 

! Läden 4- I 

Altencagesscätte 

460 qm J 


• laufende sreuerfreie • Teilflächen sind bereits 

Ausschüttungen an die Sradr Hamburg 

• konservative Finanzierung und Arzte Vermieter 

Fordern Sk ausführliche Unterljgcn an: 

BälZ & Dr. Liedtke 

Gnindsrüdc sgcsdkchair 

N^JCR 12 

2003 Hamburg !1 
Tel.- 040/37^000 


Achim GmesE 

TBFJHANPGESELLSCKAfrMBH 

Skajen 12 • 2000 Hamburu II 
Tel.: 040/ 370V 00 5* 


Hamburg, im Alstertal 

Verkaufe weg. Prax-- Verlegung 
meine sehr greßzüg. Villa dir. am 
Alsterlauf. 480 m : WfL, Emlieger- 
Wtg. (mlL kündbar), gr. Grdsv, 
Bootssteg. Schwunmh-. Sauna, In- 
nen- u. Außenkam.. wertv. Afahago- 
nl-Einb.. alles Ia Zust. Dir. v. Ei- 
gent.. Preisvorstellg. DM 1.45 Mio. 

TeL • » / 6 «8 36 52 
od. Zuschr unter K 7303 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Berlin 

EckmicLhaus. 1 Gewerbe, vollmo- 
denusiene 42 Wohneinheiten, alle 
Bad oder Dusche. 400 m 5 Dach- 
ausbau möglich. Wohn-/Nuufl5che 
2300 nr. Jahreskaltmiete 152 000,- 
DM. Kaufpreis 1.6 MilL 
Jetzt noch Steuervorteile 1686 nut- 
zes. 

Wesenburg Immobilien 
Sonntagsd. 10-14 Uhr 
TeL 0 30 / 32 10 21 


Uebbabenfaiekt im Essbrnd 

4448 Emsbüren. Am Emswehr 
in Listrup; großzügiges Wohn- 
haus mit Atmosphäre. Bj. 
1838; Denkmalschutz mög- 
lich. Wohnfläche über 250 ra 2 
+ große Tenne 4- Nebengebäu 
de. Grundstück 2168 m* + rd. 1 
ha Wiese/Wald. 

Anfragen: Bundesvermögen- 
samt. Postfach 12 43. 4500 Os 
nabrück, TeL 05 41 / S 30 48 


Wählen SU f X 




F i i ;^^ ! r 3r j 


TEILHKUSEn IC 290.000^- DM 
BOY-NIELSE N-WOHNPARK 

Sytt-Oirt/Ttnnam 

* 

Vvua • Va<nl(lia>i ♦ rl uml iii 


SyLT^ Immobilien 

uj nfwm limHH 

22ÖO Westerland 

W'ihelmstr 3 I fJRDMI 
Huf 04651. 5005G W 


Wobsaiilage ia Kote 

15 Häuser a 12 Wohnungen, Bauj. 
1930. provisioosfrei vom Eigentü- 
mer. 

TeL 02 21 / 23 37 $6 





Baden-Baden 

Uchtentaler Alles ^ 

Nautjot: »on zwe* EWomübrtiöusefn ^ 
aj VÄtengrundsüdi mit oftertl Bounv w 
Oesfond, oürakfl» Arcfrileftir, flodv % 
weftya ftJSShöiunQtifi, 185 (fl- Nfl . jgfc 
Garage. Bezug Sommer 1987. HP 4» 
685 000,- DM % 

AUGUSTA IMMOBILIEN W/ 

Uhi.fil.JnV: 1‘ " r niBjdrmR.tdi 

• ■3’ 07221 y 


Berlin - Kurfürstendamm 

Ruhige SeHenatmte, 2300 m* WohntL, 
Kaltmiete 163 000,- OM, 2 berogefrele 
Wohnungen, FahnrtuM u. Fernheizun- 
gen, genehmigter Dachausbau, hohe 
InvesdSon, Kaufpreis 2400000.- OHL 
OewerbHch. 

Zuschr. u. X 7044 an WELT-Veitag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Aufteilbares 

2gescl»oss. Geschäftshaus 

Lm Vorort einer Kreisstadt i. wesiL 
Munsterland, preist’, v. Priv„ ZU 
verk. Bebaute CnindfL ca. 200 m ! . 
Tellw. unter keil. Parkplätze vorh. 
T. 8 28 62 / M 16. T*. 8 13 305 


sw 77 0/221 

SS 330 79 


Gesundes Wohnen in Heb 

Finnin- Holzhaus in Toplage in Hftrd- 
wangen^iroSschönach (Bodenseo- 
raum) 

835 m 3 Grundstück. WF/NF 250 m J , 
Garage. Keiler, 2 Torr., 2 Loggia. 
Dachgauben. Hochwertiger Innen- 
ausbau 

VB DM 380 000,- 

Fbinla4faus GmbH, 7407 Roffänburg 3 
EMweeenstr. 5. TeL 074 57/ 42 72 


Bad Harzburg 

I »irtm - Finfurnlli ^nhaua. OUf HSDg- 
grundstuck, m. Bachdurchlauf urw., 
Waldrandlflge 670 mVlTO m 3 . DM 
415 000,-. 

«»hn lamo b Uiea 

1008 Berlin 47. ZwicJcuer Damm 133 
TeL 0 30 / 66 SO 31 


FRANKFURT/M. 

Wohu- und GescbSftshsus 
mit DM 200 000 - Miete 
p.a., Kaufpreis nur DM 
2300 000.- 


ohHg + compagnon 

Scfiunanni.’aäe ap 

bFw»rdi * 7426G1 



Bendestorf, Sorcheids 

25 Automiauten bis Hamburg 

fcr oodi 4 Woetaa Frist 

Bei Kauf bis 31. .12. 86 ESt- 

Erspamis 

von 1987-98 bis zu rd. 300 000,- 
(bei rd. 50% Fremdfmanaerung). 
Bei Kauf ab 1 l. 87 = 0 (neues 
Recht). 

l-Fam.-Haus m. EiniieHerwhg, 
auf Grundstück v, 2600 nr. in be- 
ster Läge. Zn. 330 m : Wfl, 
Schwimmhalle, Hobby- und Bar-] 
raum, Bj. 1972. 
Feuerkassenwert L8 Mio. 

Der Kaufpreis betragt 900000,- 
nach Abtretung der Ansprüche: 
auf die von 1987-98 festgestellten 
ESt -Ersparnisse. 

Von Privat'an Privat: VW 7871 
HA 



Repräs. Jugendstil-Villa 

B|. 191 J. cftaw* >■ Arch. MmtilcM«. 
Hangiage nt FaMranuoJick ü Rhein- 
Ahrtal. 20 Mir. suai Bonn. 430 m ; 
V/ohnll. ift*l. sefi. t-türc w ca 130 m* un 
Umergescwe m. »p. Eingang. Sluck- 
dKKen. Parkenacden. Hah-Embaukü- 
;he. ’300 m : GfjndstucJt. gr gapilfgie* 
Gartcr. Garage, senr gniOegiar Zu^and. 
v Pn» ju Wrtaulen T*l 0 £5 44 .53 1 1 


FRANKFURT 

Wohn- u. Gesch.-K?.. Haupige- 
schafisstr.. Lideniokal ca. 3 (hj rrv. 
Gewerberäume sowie Wohnela- 
gen. ME ca DM 150 0M).- p. a.. KP 
DM 2.2 Mio. 



GROSS IM HÄUSERMARKT 
BOSOB., Ff«., Zen &69, S 290411. VOM 


Zu verkaufen: 

3 ge sch. Haus. Stadtkern Hamm, 
als Praxis geeignet, Bj. 73/74. Ge- 
samtnutzfi. 280 m\ Grund- 
slucksgr. 450 m : . KP 300 000.- VB. 
Angebote unter F7124 an WELT- 
Vcriag, Postfach 10 08 61 , 4300; 

Essen. 


GELEGENHEIT 

Mod. Mehrfe m.- Hs., Nähr? Bad 
Homburg. 8 Wh gen.. OLH. Alu- 
iunster. ELniahri. Abst.-Phnze. 
ME cu DM 58 £*t*0.- p. KP DM 
870 000.-. 



GROSS IM HÄUSERMARKT 


Liebhaberobjekt 

Sude/Elbe. 10 Gchmin. b. Innen- 
stadt. 2ge schoss Wonnhs. Wfl. 220 
m ; . m. Stuckdecken. Deckenmaic- 
rei, wertv Eichenlafelung. f gchob. 
-Ansprüche-. Top-Zusl&ad, auch L 
gcweroL Nutzung (Anwallspraxu: 

ctc.i zu verk. Preis VS. 
Zuschr. u B 7054 an WELT- Verlag.' 
Pojtfach 10 OB 64. 4300 Essen 

ii _j 


ZWEIFAMILIENHAUS 

mit 6 Tb Steuervorteil li*8t? 

SYLT-MOftSUM 

am Rande des Nalurschulzgeb. rrul 
traumh. Lage dir. am Wattenmeer, 
gcL - bietet der Eigent, ein reetged. 
Zwcifamllienhs. (200 ra’ Wfl.) auf ei- 
nem 6000 m 1 gr. C.rdsi z» Kauf an. 
AnJfr. unter U71J3 an WELT- Ver- 
lag. PosiL 10 08 &4. 43 Essen. 


FRANKFURT 

Wuhnanbge in beliebter Wohn- 
gegend. Bj. 6*. 49 ubertv. 2-Zi.- 
Whgen.. OZH. Lifte. 1400 m : Grd. 
Absl .-Platze. ME ca. DM 300 000.- 
. KP DM4.5 Mio. 


GROSS IM HÄUSERMARKT 


SSifi Steuern 
Veraiggen sefsafren 

Keine Maklergebühren 

NUR NC*CH iy86 auch ohne Eigen- 
geldemsau bei einem Steuersatz 
von 45% ca. DM 23 000.- zurück, 
zusätzlich 30000- Liquidilälsgc- 
winn. 

Traumhafu- Lago in Heiligenrude 
bei 3remen, Bauplatz abteilbar, ex- 
klusiver Zwe ifamilien winke Ihn n- 

gaiow mit Schwimmbad. 
Traumhafte Wohnlage am Wcsc-r- 
uferpark in Bremen. Neubau tr.it 
Wescrfclick. Hobe- Steuervorteile. 
Wir bieten für beide Objekte Miet- 
garantio. 

Grund - Vermögen Bremen 
TeL 84 21 /34 JOfU-Sß 



2 Mehrtamilienhäusei 

in Köln. 1354 m : WfL. Kaltmiete 
97 000.- DM pro Jahr. 1.2 Mio., 
provisionsfr. Verkauf v. Eigentu-j 
mer. 

Tel. 02 21 /23 37 66 


Möfidtenglatfbach: Bungalow 

180 m : Wfl . 1600 m : Grdstck.. 9 Zim- 
mer. ruhige Lage, 398 000,- DM. 
Zuschr. u. L f 7269 an IVELT- Verlag. 
Postfach 10 US 64. 4300 Essen. 


GELEGENHEIT 

Mehrfam.-Hs.. Bj. 33. in bek. hess. 
S'iaaLsbad. ausschl. 2-Zi.-W'hgcn.. 
Luxusausit . Muspccltcwhg. ca. 
120 m = . a. Wunsch f. Er, 1 -- erber 
frei. KP DM 1.2 Mio. 



GROSS IM KÄUSERMARKT 


4 RestdfL -Häuser, neuwert. 

best Ruhrgeb. -Lage. zus. 16^ Mio. 
LORENZ. ImmobUieo- Makler, 
6364 Fbmadt 1. T. 0 60 35-56 20 


Ei (verkauf 

Jahre sred ne 102 000.-. davon 
60 000.- jährL auf 10 J. fest. L DM 
1.15 Mio. an schnelle nt schL Käufer. 

kein Makler, Inaahlung n mögL 

Zuschr. u. K 7259 an WELT- Verlag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


VERBRAUCHERMARKT 

verkehrsg Lg.. lar.cfr. Mietver- 
trag mit bek. Grc-ßfilia listen, 
2800 m J Gr±. weitere Bebauung 
mögL Me. c-a. DM 88 200.- p. a.. KP 
DM 970 000.—. 

GROSSKUSTH 

GROSS IM HÄUSERMARKT 


Beten Sie jetzt nosb Bm Chance . . . 

mit der erhöhten 7b Abschrei- 
bung Geld sparen. 

Ein Super- Haus 

io idealer Lage; repräsentativ 
mit ca. lOOu m- GrunaSLück. r.x- 
khisive Ausstattung; 162 m : Wfl . 
2 Bader, Karainzimraer. Doppel- 
garage. Ln Mainz, zu verkaufen. 
Nähere Informationen üben 
bau kirnst philipphaus 
GmbH & Co. 

7177 Unterm im kheim 
TeL 07 91 /80 21 


ScsBWtes WobBSD io Kob 
Fhtnla-Hobhaus In Toptege In Herd- 
wangen-Grotechöneeh {Boden see- 
raum) 

835 m 3 Grundstück. WF,Nr 250 m J . 
Garage. Keller. 2 Terr.. 2 Loggia. 
Dachgauben. Hochwertiger Innen- 
ausbau 

VB DM 380 000,- 

Ftnnla-Haus GmbH, 7407 Rotte nburg 3 
BaiBMnflf. 5. TeLfl 74 57 L 42.2Z— 


RENDITE 

aus Mehrfam.-Haus. mit 8 
Wb gen. i. neuzeill. Ausstattung. 
gepfL problemloses Gebäude. ME 
ca. DM -iS 000,- p. a. KP DM 
620 000.-. rentables Anlaßcob- 

mmmm 

GROSS IM KÄUSERMARKT 


Osnabrück 

ErstkL AnL-Obj.. Bj. 86. Ar. 1812 m : . 
Wfl. 462 m ; , Kaltmiete 76 000.- DM p 
a. darin enthalten ein jahrl. verlore- 
ner Zuschuß von 40 000.- D5L der 15 
Jahre lang durch die offentl. Hand 
gezahlt Vk'ird. 5®. degressive .4PA 
Kaufpr 1.2 Mio. 

Wilh. Rohde. Immobilien 
Schwedenstraße 2. 45 Osnabrück 
TeL 05 41 /3 SS SS i 


Verfassen Sie 

bloß Esichf 
dem' 


HH - Walmdachhaus 

freist., 4Vi Zu Bj. 60. Grdst. 1000 m : , 
DG voll ausbaul. Garage i. Hs, be- 
ste Ausst.. ca. 70 m : Marmor-Terr.. 
Garten architekt. aageL. Olhzg. L 
Garten, bevorzugte total ruh. Lage, 
trotzdem verkehrsgünstig r gute 
Einkauf smögüchkeilen. 
Zuschr. u. A 711» an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


GELEGENHEIT 

bes. gepfL freist. Wohn- u. 
Ge sch.- Hs., Bj. 68. m. mod. Laden 
- s. gute Existenzen - sowie 2- -*■ 
4-ZL-Whgen., Kachelb.. Baikone. 
KP DM 650 000.-. s. im. Anlage- 
objekt. 



GROSS iM HÄUSERMARKT 


Seltene 

Ense! Föhr 

Frieseiste 


Idyll. Dorflage. G rundst. 
50Ö m r . B 2 uernganen. Das 
Haus ist eine eehie Rari- 
tät. Bj. 1770, renov. 1983. 2 
Räume noch mit alten Ka- 
cheln (Wert ca. 60 000,-). 
Alkoven. kompL ivohnfer- 
tig mit Mobiliar, wegen 
bes. Umstande Kaufpr. 
nur 435 000,-. 

HANSA Föhr Immobilien 
0 46 81 / 88 77 il 0 40 / 51 77 75 


Er fährt für Sie bis zum 
Jahresende. Nur noch bis 
zum 31. Dezember gibt es 
beachtliche Steuervorteile 
für ganzjährig bewohnbare, 
eigengenutzts Ferienhäuser. 
Jetzt kaufen - das sichert 
Ihnen Steuervorteile für 
weitere S Jahre. 

Retten Sie sich die Absc nrei- 
bung nach § 7b über die 
Steuerreform rum 1 T *987 
hinaus. Profitieren Sie noch 
bis einschließlich 1P88 vom 
erhöhten Schu/dzins-Abzug 
nach § 21a EStG Sie mindern 
Ihr steuerpflichtiges Einkom- 
men um b*s zu 30000 Mark 
Wir haben Ihr Traumhaus für 
Sie In einem unserer 25 
Feriendörfer zwischen der 
Nordsee und dem Bayeri- 
schen Wald. Überall, wo 
Deutschland schön ist. Fast 
6000 Ferienhäuser sprechen 
Zur uns. Fast 6000 Empfeh- 
lungen: Hochwertig, komfor- 
tabel in der Ausstattung, 
durchdacht konzipiert. 

Spitze, nicht nur um Steuern 
zu sparen. 

Nur: Schneff müssen Sie 
sein. Wir sind da für Sie. Tag 
und Nacht rund um die Uhr. 

Htedn . 

Gladbecker Str. 148-170 
4250 Bottrop , 




Kapital- An leger 

4-Familien-Hflus in Berlin-GIa- 
dow, Bj. 37. grüne Lunge Berlin, 
zwischen Havel und Glienicker 
See. 4 ETW mit Garten-Sonder- 
nutzung (insgesamt 1123 m = ) zu 
verkaufen, davon zwei vermitet. 
pro Wohnung 65 m\ Preis VB 
130 000-190 000.- DM. 

TeL 0 22 34 / 86 72 


KÖNIGSTEIN/Ts. 

Freist. Bungalow, direkt am 
Waldrand m. unverbaub. Blick 
über Stadl u. Burg. ca. 1140 m 2 
Grd.. Schwimmb.. Sauna. KP DM 
695 000.-. 

fl 



GROSS IM HÄUSERMARKT 


Freiburg i. Sr. 

(5 Min. v. Stadtkern), Haus in großem P&rk (85 ar), 1200 rrr NutzfL, 
ruh. Lage, geeignet für repr. Vertretung. Schulungsräume oder 
Gastronomie, langfr. von Privat zu vermieten. Umbauwünsche wer- 
den berücksichtigt. Nebenliegendes Kuischerhaus (140 m 2 ). bezogst 
2/87 kann mit gemietet werden. 

Tel. ß 76 62 / 2 38. Freifrau Uka von Gleichendem 
Postfach 26, 7818 Oberrotweil 


Matzen Sie die Steuerchancen 
bis zum Jahresende 1986! 

nAhe Münster 

Komfortabler Bungalow mit Ein- 
liegerwohnung, hochwertige 
Ausstattung. 250 m 3 Wohnfläche, 
900 m s Grundstück, von Privat' 
kurzfristig zu verkaufen. Nähe-' 
res auf Anfrage unter 025 05/. 
27 44. 


BAD SODEN/Ts. 

Villa am Kurpark. ersikL Adres- 
se. großz. Repräsentanz, ca. 
300 m- Wfl., geräumig aufgeteill. 
KP DM 1,6 !üjo. 



GROSS IM HÄUSERMARKT 


Besonders für Kelter und «Pager 

Kapitalantage / Beteiligung / Verkauf 

Reitsponanlage mit Niveau u. hohem Fnerzeitwen im Landkreis Lüneburg. 
Baulichkeiten wie Wohnhs. 250 m i Wfl., 30 Boxen, Reithalle m. Nebengebäu- 
den smd in optimal gepfl. Zusiand. Gesamtareal 10 ha. Idealer Wohnsitz für 
FreizeitberuUer, als Zweitwohnsitz. Ruhesitz od. gepfl. mdiv. Ausbildungs- 
Stall mil allen Trainingsmögl. Der Verkehrswert beträgt 1,5 Mio. DM für das 
Gesamtobjekt. Für Kapitalanleger käme auch eine Teilverrentung o. ä. 
infrage. Es ist mil Sicherheit ein Kleinod unter ähnlich angebotenen 
Objekten. Äußerste Diskretion. 

Zuschriften erb. unt. H 7015 an WELT-Verlag, Postf. 10 OB 64, 4300 Essen. 


Overath 

freist eh. Wairodachbungalow, Bj. 66. 
Wfl. 140 nr, Keller, Garage. Süd- 
hangL, GrdsL ca. 600 ra*. nurl 
305 000.- DM 

Aachen 

dir. a. Lousberg/TH, kl ETW, 25 bis 
49 m : . schon ab 49 bis 98 TDM. mlL 
Nebenkosten DM 50.- lumlag^fS- 
hig). 

Schtuna-lmmob. GmbB 
TeL 02 41 / 50 40 17. 0 24 03 / 2 67 76 


BAD HOMBURG 

Repräs. ViUa. Kurparkblick. 10 
Räume, exzellente Ausstattung, 
großz. Wohnbe reich. Kalle mit 
Kamin. KP DM 2.1 Mio. 



GROSS IM HÄUSERMARKT 
, FfiL. Ze8 65-69, S 298411, V9K 


Bei Husum/Nordsee 

1-Fam.-Hs.. Bj. 81. 1000/160 m ; . 7 
Zu, Cinbaukü.. 2 Bäd.. Fußb.- 
Hzg., Carport, Außenkam 


Kunstst.-Fenst-, v. Priv. z. verk. 
TeL 0 48 45 / 12 74 


$IOTT£AOT-BOTNA£6 

Spitzenlage. Grundstück in 
herrL Aussicbtslage, bebaut 
tnil K infam -Haus kurzfristig 
frei, interessant auch für Neu- 
bebauung. G rundst. 752 m", VB 
DM 870000.-. 

Auskunft: Schule Immobilien, 
7487 Gammerttngeo. TeL 
0 75 74 / 35 02 


KöSrwf Unkersdorf 

L Schnelienlschlossene bis 31. 12. 
noch gr. Steuervorteüe möglich 
(Einliegerwhg.) Flachdachbun- 
galow, 15 J.. einseitig angebaut, 
Grundst. 750 m : , Wfl. 180 m\ 
Nutzfl. SO m 1 t- 60 m ; SW -Halle u. 
Saune. 6 ZL + Küche mod. einge- 
richtet. Diele, Bad + Gäsie-WC, 
Kamin, Fußbodenhzg.. Scbiefer- 
boden, DoppelvergL. 2 Garagen. 
Eie Haus für gehobene Ansprü- 
che. KP 690 000,- DM. 

TeL 02 21/48 7250 


Wegen Todesfall 

von Privat 

an schnell entschL Käufer =u verk. 

gedeckter Rohbau 
vorges. exki Einfam-Whs. m. EinL- 
Whg.. 2 Garagen, gr. HobbjT., 
Grundstück 743 nP ln wunderschö- 
ner Lage im Höhenluft kurort SL 
Peter/Hochschw.. 600 m H SL. 16 km 
von Freiburg/Brsg., ges. WohnfL 191 
m 5 . auf Wunsch kann Planung und 
Architekt übernommen werden. 

VHB DM 425 000,-. 

Zuschr. unt. H 7280 an WELT -Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Köln-Hermülheim 

Lu xus- 2- Familien -Haus. ruhige 

Südwestlage. 11 Zimmer, 5 Bader. 
464 nr WfL. 1097 er Grd.. Fußbo- 
denhzg.. Mannorböden, offener Ka- 
mm. Schwimmbad. Bax etc., Miet- 
einn. für Einliegenvhg. DM 12 000,- 
p. a.. kurzfristig beziehbar, DoppeJ- 
garage. 785 000,- DM. 
GKÜND Immobilien 
TeL 02 11 / 49 40 58 


Beste Verkehrsanbindung, einmalig wertvolle Wohnlage (Privat- 
straße). 3632 m : Grund in voll eingewachsenem, parkähnlichen 
Naturgarten gelegen. Angrenzung an Parkgelande mir altem 
Baumbestand. Exkl. Außen- u. Eingangsanlage. Doppelgarage im 
Hause m. besonderer Einfahrt, sehr gehobene Bauweise (Kunst- 
schmiedearbeiten, Holzarbeiten m. Schnitzereien). Ansprechende 
Diele, off. Kamin, gr. Wohnraum, Sauna, komf. Einbauküche, beste 
Raumgestaltung. 'Terr.. 394 m J Nutzfl.. 1630 m 3 urr.b. Raum, 
gesonderter Nebeneingang, mit f reiberuf l. o. ä. Nebennutzungs- 
möglichkeiten. Zeitnaher, solider Schätzwert über 1.6 Mil. DM, VB 
1.4 Miil. DM bei Barzahlung. 

Angeb. unter K 7237 an WELT-Verlag. Posrf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Fachwerkhaus in der Eifei 

Südhanglage mit unverbaubarem Panorama blick. Liebhaberobjekt, 
historisches Denkmal von 1600. Sgesehossig. original mittelalterliche 
Rußkuehe. 2 Kamine. Ölheizung. 2 Bäder, Einbauküche, ca. 180 m- 
Wohnfläche, 400 m 1 Grundstück. DM 450 000,-. 

TeL6 66 35 / 5 07 


Dithmarschen 

(Nordfriesland) 

Ruhig geL Landhäuser, Resthöfe u 
Ländereien, Reetdachhäuser. Ein- 
u. Mehrte m. -Hs.. 'Eigentumswoh- 
nungen, Preis: 80000,- bis 700000,- 
DM. 

Immobilien P. PauUen. DlpL-Ing. 
2241 StrübbeL TeL 0 48 37 / 2 28 


Karstadt Mölln 

(tetwparic Lasooteegfsete Sem) 

ExkL Wohnhaus ln einmaliger Lage 
direkt am See, gegenüber der Alt- 
stadt, Bj. 1975. 170 nv WfL, ausbauf. 
Dachgescit, Balkon, Terr. mit 
Außenkamin, Garage, 900 m : Grdst. 
(Baden, Surfen, Segeln. Angeln’}, 
direkte Wasserverb, zum Eibe-Lu- 
beck-Kanai. Autovert>. Hamburg- 
Clly oder Ostsee nur ca. 4& Min, von 
Privat. 

580 030 r- DH VHB 
Telefon 0 45 *2 / 41 80 


Fachwerkhaus in der Eifel - Monschau 

Von Privat langfristig zu vermieten oder iu verkaufen. In reizt-oller 
Sü dhaa glage, unverbaubarer Weitblick ins RurtaJ und die Eiiclho- 
heo. auch als 2- Familien- Haus nutzbar. Vollisolierung, Thermopane- 
verglasung. Ol-ZH. Garage. Terrasse. 5 Zimmer. K.. D., B., Gäsie- 
WC, Wirischaflsraum. Abstellraum, 2 Keller. Wfl ISO m : . Grund- 
stücksgroße 1045 m ; . Verkaufspr. 335 000.- DM, Miete 1200.- DM p. M. 
Telefon 0 21 51 / 4 27 85 


Fünf {Minuten vor zwölf 
§75 + §15 Beriingesefz 

Steuerlich optimale Finanunlage Berlin - Eieenlumswohnung Mietobjekt - und 


Brutto 1550,- DM. Cu Lach ton, erstkL Rendite seriös und atirakiiv. Beratung. 
Angebot und Verkauf sofort möglich.' 
FJNAW2BERATDNG - EX7XOTBC SSL * StflKTSCHAPTSBERATllNG 
TeL 6 69 / 2 82 51. Mo^-StL 14-19, Telex 4 II 3Ö6. XI 69 « n. 0 69 : 57 13 7 1 
GS50 OfreubACh/U.. Postfach 10 13 11 


DhStaj)|e Co 

(044 23) .25 55 


Renditeobjekle 

Wir haben eine große Aus- 
wahl an Renditeobjekten 
(Mehrfamilienhäuser, Super- 
märkte etc.). Im Durchschnitt 
zur lOfachan Jahresmiete i. 
A. zu verkaufen. Bitte fordern 
Sie unsere Renditeliste an. 
VP - R. Jonaa - Immobilien 
Wilhelmshaven 31 
Telefon (0 44 23) 25 55 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 


mit 27 w£ u. 12 Tiefgaragen-S'-ellplätccn. Baujahr 1S85, 1922 m* Wfl.. 
Aufwendungsdarlehen 69 1 i>0G,- DM können übernommen werden. 
VB 4 Mio. DM. Verkauf direkt v, Eigentümer. 

Hermann Tee kienbarg. 4172 Straelen 
Tel- 0 28 34 / 60 72, Gntenbergstraße 31 


Zu verkaufen: 

Wote- n. 6escfeäftshaBS 

I L zentr. Lage Dortmund, KueLc I 
p. 3 . DM 103 000.-, KP DMI 
1 130000,-. 
BIELEFELD 

Wota- un! SeschäftsSaus 

15 WE, 1 Gasist. m. Kegelba ha 
Miete n a. DM 86 000.-. KP DM [ 
870 000.-. 

Pohlmann Immobilien 
Gerberweg 4b, 47ÜB Kamen 
TeL 0 23 07 / 7 40 25 


mmmmaam 


Steoervciteil ausnutzen! 

HüF HAUS mit Einltegerwobntuig, sofort öezogsfertig, 
südlich von Homburg gelegen, sofort zu verkaufen. 

Bitte rufen Sie an: HUF HAUS, Herr Henn, 

Zum Reiherhorst, 2093 Stelle 
Tel. 0 41 74 / 36 75 (auch Sa. u. So.) 


-trri'al i rVnc -P;i rmc t’ f\*> : B;*y -ü n.i \ «risuiifuiyr 
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K a Biburg- Bi Rienhorst 

Ir, uns-.-rcr Wohnanlage, bestehend 
au s drei Kauso;nhciten mit je einer 
'<o mb: n Erdgeschoß- und Obsn- 
I v.-i.r.nuntc. -.eßjanierl. ist eine Ein- 
.'!(!■. ru verkaufen. SieuerLeh sehr 
nlvra». Von Privat zu verkaufen. 
Ani'.-Nii unter R 72S6 ar. WELT- 
Verije. Poslf 10 08 64. -tJ Essen. 


Ha Ji mit 7 Wohnungen. 5 Gar., la 
Zustand, jährl. Kaltmiete DM 


2? Privat 
4a iS. Makler 


Kanrfortfcssrcra« -n S^anse-i j 

auf IM* m- GrdJi.. wur.dercchU j FrSlS^Sridar äUBOaiOW 
- v. j r.verbau es re Kan ^lo 7f. zur. - 

js m L VVohr.- ur.c :;u:l j :r. Ar.ce.-ui.:'.. 1. Wohnlage, beste 
? Rs’jTit. 2 Ecd:r. Gn:v.-\VC ur.a! Ausstaf.tmg. parkähnllcner Gsr- 
div. Neben rau me. . iten mr. alturr. Baumbestand u. 

sroiier. überbaute. - Terrasse. 
»’.V'hm’isii.he *:a. 170 m\ Gesamt - 
3 re:ii ca. 12CU ra : . Baujahr 1956, 
vcr. Privat zu verkaufen. VB 
750 Ö0 1 ).- DM 

Zuschriften oo. TeL: S. Ealtuer. 
.An-. Sta-tgrub'.n 7. 5470 Ander- 
nach Tai. (■ 2ö 32 -5 30 71. 


j o* t ij'Cüirse ^ 


a- •:*wt£v>?v«F 


Bodenseekreis 

1 -Fa«.- Heus au BnHegeiwha. 

WfL 150 an 2 . Grund 850 m : . exkl 
ausgesiattcL. f. 575 000.- DM VB. 

Gestbof im Allgäu 
gute Rendite. Wohnung über- 
durchsehn. ausgest- Whirl-FooL 
Sauna etc- Preis auf Anfrage. 
Näheres vom Imicobilien-Büro 
Godau & HlUebrecht. Unterer 
Grabenweg 4. 7972 Isny.’Allgäu. 
TeL 0 75 62 • 44 77. 


Bremen 

Wohn-/Geschäftshaos 
Aldi-Markt. Gaststätte, 15 WE. 12 
Gar.. ME DM 153 000.-. KP DM 1,69 
Mio. 

Tel. 04 21 / 21 55 49 ad. 17 05 13 


Buchholz bei Homburg 

Landhs. von Privat. IdyL Lage. Bj. 
77. 270/1200 m : . 8 ZL. 2 Bäder. 3 WC. 
Schw immt! Sauna, Garage, DM 
390000.-. 

TeL 0 41 SS / 77 69 


BUSUM 

Haus mit acht 2-ZL-Ferienwoh 
nungen, la Zustand, jähri. Kalt 
miete ca. 60 000.-. KP inkL Ein 
richtung DM 600 000.-. Tc 
040 41 /70 25. privat 04671 
43 16. Makler 



Denkfisaisescbützter Altbau 

in Köln-Zentrum. 470 tot WfL, 
40 000.- DM Jahres miete. 

410 000.- DM + 3.42% Courtage. 
Heinzmann Immobilien 

5000 Köln 1. Richartzstr. 12 
TeL 02 21 / 21 49 79 


Diplomaten villa 

25 km v. Bonn, inmitten ein. ca. 3600 
m : . gr. Farkgrdst. geleg., Ges.-WfL/ 
NfL ca. 600 m : . EG. Empfangshalle 
ca. 120 m\ Mehrere Wohn- u. EU be- 
reiche. Getrennt liegend. Privst- 
ächJalr.. OG: mehrere komf. aus- 
gesi. Gästesuiten. UG; Nutzbar L 
Fitneß. Sauna. Billard etc. Die exkL: 
Innenausst. kann auf Wunsch übern, 
werd. SchriftL Anfragen bitte an 
ET1S. Immabilienserviee 
G. öl nie nieder, Kellerackerstr. 4 
81M GAP, TeL 0 88 21 / 13 62 


Eifel 

tdyU. gelegenes ehern. Kloster. 
VB 375 000,- DM, provisionsfr. 
Verkauf. 

TeL 62 21/ 23 37 66 


Elmshorn (bei Ha bi bürg) 

Mehrfam.-Haus, 6 Wohnungen. 
423 m : WfL. 1 Laden, 96 m : . 2-4 
Wohnungen frei, Miete 44 000- 
DM p. a.. Preis 400 000.- DM. von 
Priv. 

TeL 0 41 51/46 53 


HH-Harvestehude 

Grundstück m. 3geschossigem 
Wohnhaus direkt am Park: über 300 
m : WfL. stilvolL DM 840 000,-. von 
Privat nur an Privat. 

Zuschr. u. K 7281 an WELT- Verlag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


FÖr Anlegen 

DaU nMlgw äUuiti lichrfiniiet- 
h i iT- j stoiterg. m bohon rorder- 
nii i&ir verkaufen. 
Ausmiaf;: 

Terra FIiubz 

VermbceasbeTataucscnelUchaR 

mbH 

Bnmnenbof 13. 5J8Ö Esdaweiler 
TeL 0 24 03 < 2 W 91 oder 3 20 82 


HH-Blankenese 

Reihenhaus mit Zeitmiei vertrag, 
günstiger Kaufpreis: DM 

245 000.- nette 
Telefon 040 / 8086 48 


Geschöfts-ZWohnhaus 

in Fußgängerzone-Marktplatz 
für 1.7 Mio. zu verkaufen. Erstel- 
lung nach Wünschen/ Bedarf des 
Erwerbers. 

Angebote ar R. Lembke 
Knochenhauerstr. 3, 3380 Goslar 


2gg5g!E2 

mßM 


»ambvrg-Httfelö 

Von Privat Endreihechangalow. 
Wohn-ZNulzfl. 260 m : , exklusive 
Ausstattung. Gruadst. 651 nr. sofort 
frei VHB DM 380 000,-. 

Tel. 9 40 / 33 07 87. ab Mo.. 9 fhr 


mit Blick au! die Weser 

5-6 Bauplätze /2-Fami- 
lien-Haus oder Bungalow 
freistehend) und ein 2-Fa 
! milien-Haus, ca. 230 m 
Wohnfläche, insgesamt 
9000 m 2 zu verkaufen. 
Zuschriften unter H 7126 
an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Verkaufe Bauland, SH 

Südhang an Gewässer, ruhige Lage, 
geeignet L Erhohmgsemrtcbtg.. B-Plaa 
rechtskräftig. 

Zuschr unter Y 7117 an WELT-Verlag- 
Pestfach 10 08 64. 4300 Essen- 


Köln/ßösrath 

Rechtsrheinisch. Grundstück 1000 
nr, teilbar, Toplage. Waldnähe, ru- 
hig u. zentral, VB DM 395 000.-. 
TeL 0 22 65 / 21 78 


Baugnmdstück 

in Kasse! 

3750 in*, ante Wohntag». 75^ DM 
jfl M*. |0|]MdlloMM. 

Immobil hm E. Erdmann 
Barggarten 16, SSW Kessel 


Unbebautes Grundstück 

KSIn-MOngersdorf 

allerbeste Wohnlage, cx 100 ®“!; t e £: 
schlossen. «0.- DM/m-, von Privat w 
verkaufen. _ 

Zuschriften unter C 7121 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 09 64. 4300 E * SSCD - 


ln 313S Gartow/EBie 

165 ar Bauland am See selegen. 
günstig zu verfc. Pferdehaltung 
mögl 

TeL 0 58 46 7 13 


Bonn-Poppeisdorf 

Herrliches Baugrundstack tt.jt 
unverbaubarere Buck ■ 

Bonn, bebaubar mit ca. IliO 
Wohnßäche inkl PlanufUi “fr- 
Statik zu verkaufen. Dü 
980 000.-. 

Information: Herr Gortr:<?r. 
TeL 02 28 1 25 GO S« tMoi-Fr.» 


Grundstück 

für SMAaricf 

ca 9000 01*1 Gees. Ost westfa’cr.t. 

ca. 15 000 EW. mit Saugen, für 
1000- Markt. Verkauf privat 
Aneeb. unt. C 7231 SJi WTLj.- 
Verlag, Pf. 10 08 64. 4300 Essur. 




Wenn Sie es ei! 


Zwacos Versteigerung Wohn- um! Seschäftsbaus j 
Gewerbegebiet 3004 Isernhagen j 

Grundstück 811 m 1 wird am 16. L 1987 um 11-001 i 
Hannover zuangsversteisert. Verkehrs^ert DM 5.8 900.-. «rwa. .c t 
tes Gebot: mind. DM 310 0ö0.-. 

i 

Näheres: Erwin Kiepe. v.-Tungeln-Str. 7 i 

2939 Varel, Tel. 9 44 51 / 77 15 


können Sie Ihre 

Anzeige über Fernschreiber 8 579 104 
aufgeben 


catbL/Onic; 




. ■J-.V‘jr&TrSc-t>i-jl Mit --u. 3".0 - 45 <j r.r Bur»flachc- sowie 

jsa'.ü2cr.-.r .r. i-.-nen FTv.f;Bboratorium einge- 

r: rii!e! •"•.•rder. kann. 

.--I. i . ri Til.i-5 :.r. V.‘”1.T-Vv”i'ie. Pr..« ! f.icf. 1« ! fÄ n>4. 4300 Esser, 



Wir suchen bundesweit 

S3-Mark!grundstücke 

j Sprc3MCn6wrji »mg» jenehirgl 
; -■?. ■■'•:rt«;cn»i5 zurf» 5ir.di,pa an 
uC wieler. trS:»K Kanin «[o 




Zu jeder Anschrift 
gehört die Posdeitzahi 


ANGEBOTE 


i scherr. ?/armor etc. 970 000.- DM 

J Tel. ab Samstag 12.00 Uhr: 0 40 ' 22 57 97 

j ab Montag 02 28 / 23 30 -?4 | 

f?*i ] rrrc! S) i*.? Chct iv.m Z£3 SS3 CZ3 rm mi 6S9 w) 


gews^ilcisss Zsntrae» Sa iRW 

Bj. 1559/79, Verkehrs günstige Lage. 10 Jahre vermietet an 
seriösen Generaimieter. ca. 2400 m : Nutzfläche, erweiterungs- 
fähig. Jahresnettomiete DM 240 000,-, Mietausfallbürgschaft 
DM 240 000.-. Vor. Privat zu verkaufen: VB DM 2 590 000,-. 

Teiefcn 0 23 31/4 17 43 


SS-Leüensr.ittcfiTjartrt I 

Top-Lafc- im Raum CeUe. >5-Jah-i 
res-Vertrag m. GroQfüiacsi. Jah-J 
rcsncttomieic DM 210 000.-. Xcub..i 
günst. vvjrk. 

Boroschubc Iadasirie ImraobUiec ! 
GmbH d Co- EDM Kakier, Henuana- j 
Maal-Str. 2. 2100 Barsburc 93, 
TüL3 40' 77 23 7? 


Höhe S'emer Krsuz j 

1800 nv freitragende La ge r- Pro- j 
duktionshallc. 320 m- Bureraumc. 
8200 rn : Grdst.. KP ’-~S. ; 

Tel. 94 2! / 32 14 41 I 


äßtenn- «- Gescböftsisoos j 
än SecänjinjW-sc«. | 

4 Wohnungen. 8 Lauen, r'ui— "lä-j 
che ca. 1200 mL Grup.dsWcfcsgr«H 
Qe: 2725 m : . BaujatJ 1568. guter: 
Zustand, äiE 36 00C.— D?L Kau;-: 
r-reis DM 1.0 Mio. verkaufen, j 
Bernd Kose. Immobilien ] 
478- Rüthen-Oestereiden | 
TeL 0 29 54 / 3 25 4 55 j 


SB-Worärt 


m. t Laden u. 2 Wohnungen in nic- 
dcrsachr. Großstadt. 0 mb. -Fer- 
tigst. ApriJ 1987. langfr. Mietvertrag 
t.. 1. Adresse. KE DM 144 000,- zzgL 
9Iw$t. p.a. KP DM 1.7 Mio. zzgl. 

MivSt.. dir. v. Eigeni, k. Courtage. 

Telefon 0 40 / 3 21 10 48 / 49 


SAU 14 A :r. Hamburg (To plage) :u ver- 
kaufen. Alle Einrichtungen, z. 3. 
Saunen Schwimmbad. Tauchbek 
ken. Fitneß. Solarien. Restauration. 
Femsoh- und Ruheräume etc. vor- 
handen. 

j Zuschriften bitte unter WS 59959 an 
WELT am SONNTAG. Postfach. 2000 
* Hamburg 36 
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l-f Lut'*ickJun£5-.>>rualrunc'»- und Vcrmudunfcs^esell^clujt mbH für ( irijadt *- m u 


Nettorendite ca. 6% p. a. 

Vermiete Büro- und Verwaltungsgebäude in Heidel- 
berg. Bj. 1984/85. 


Gesamtpreis 17 

eilverkauf in Teileigentum 


Teiiverkauf in Teileigentum möglich. 
Verkaufsbüro Heidelberg: 0 62 21 / 30 08 00 
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■ iHK Munscheitfer Sit. 212 
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Itei abgesichert. Er 

werb provi- 
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q iaitrai!« 2 S ?eriigiin2si3irig7ne?TO5ea/&äa!ia05a SeneRprcdoktlen 

"H durch vertragL abgesicherte Fesiaui’.rägeaul 12 Jahre-äjahrige Option 
rVi 131 c 'h Eetricbsse , x'’.r.r..:a. 1 . 5 ?'!:■>. p. a. gc-währleisto;. Da» Unternehmen 
Ul als Manege mer.lbclnvb bestens extern zu führen (NRW». Aus Ge- 
sundheitsgründen wird Nachfolger gesucht. evlL z Teil auf Rentcnbasis. 

.Auch TeilObemahrr.e durch gest. tätigen Teilhaber möglich, 
latenuscates nur mi; entsprechendem Kapitalnachweis melden sich 
unter Z A985 an WELT- Verlag, Posliaeh i0 ü8 64, 4300 Essen. 




CT3 £T2 23 ZZ2 C3 =2 C3 CS3 SSS S33 SSB G=3 SB 
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175 m i . Eigentumswng. auf traumhaftem Grundstück (altera 
8aumtesland/3octs-S:ea). mi: französischem Kamin, italieni-“ 


SB-Ülarkt Wuppertal 

Jahresmiete ca. DM 112 000,- p. a. MNtto, la Grdümieter. Ver- 
tragsdauer 10 Jahre fest + 3x 5 Jahre Option. -.laklerfrei für 
DM 1 250 000.- zu verkaufen (Rendite ca. &"*!». 

Angebote an Beauftragte: Intec GmbH. 5000 Köln SO 
Im Tanne nforst 7 


7&-rr.-tzyr;- 'irt-- - ; 


KerngebishGnindsL FL 

bietet an: Severin KG 
Inunob. TeL C 29 41 / 1 70 27 / 28 


Eros-Haus Lübeck 

16 Zi . Bar. ImDiB. DM 300 000 - VB. 
Tel. 0 41 35 / 44 66 


Zu vuritaufefl 
Vuibrauchurmarfet in Kie! 

Bauj. 1936, Mietefnn. C52ÜOG.- DM - 
MwSL, KP 2 MÜL DM - M'.vSt- 
Ernst Kalbar* Lzxsobilics 
Schopenhauerstr. S. 4999 Lübbecke 
Tel. 0 57 41/ 10 27 


lmKi-Fl4 : V«in 






1. und 3. 

Wilfried Tnpborn 

fjn«t-Wi|hclm-Sir3B<J ** 
2009 Hamburg 3b 
Tel. ? 47 4Z 15 
FS MVO] ?: 7 3sd 


Pfltr Schüler 
KjiM.T-W'ilhelm-Sirjbc v 
Hjmburg 3b 
Tel i04iii3J74::i 
FS MT'XUi:’ a»J 


Hars-Jürnen Lfnj 
S.hut«Wr»imlic 13 
ro'iLch 3ur»Ml 
jivj C'UMvidort'.Vi 
Tel 


Richard 1 .ud* ic 

I ieiL'hmjnnhjLis 

JOÖU K.tln I 
Tel i.u::U 13 75 7? 

I" > «• 

h. 

Harald Ki-ier 
M-in. .;r L.inJ ilr.ill: 7.« 
M «Hl l'rjntlun M 

Ifl. iCr.'l i "4 To -”.'H 


Karl-Harro Win 
Rhi-in^onheirncr SiraSk* 5'.i 
b"»»l llinp-Lud»'!|>lljlcn 
T. - ! UHiZ.3bi.1l3: 


Sigrid Kruse- Koeplin 
Markuir. 5a 
71-C Marbach 
Tel. i0T| 44)70 77 


'Ijr? Brueüer 
M-ir-iehel-.r-Mr lb 
»A» 1 München W 
Tel lll«l»J43ü5li 
<3-3fc u 

fs 

io 

Hum Woulerv 

Ki<rh»lullc .'0 
!i«J" Berlin bl 
Tel 1 03005 RI 3031 
T:lc\- 1-6-5 all 
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Installationsbetrieb 
in Niedersacbsen 

Werkstatt. Lager. Ausstellungs- 
raum und Büro (auch für andere 
Branchen geeignet) plus Wohn- 
haus (Bungalow) 1700 m'. Erb- 
pacht. 

Aus Altersgründen zu verkaufen. 
Zuschr. unter H 7302 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64. 4300 
Essen 


TBffsteiRbrech nit Sägefei 

36 km SW Stuttgart, 479 000.-. 
LORENZ. Immobillen-SSakler 
6264 Florstadt 1. T. 0 60 35 - 56 20 


Ladenlokal 

Nümberg-City, gute Lauflage. Bau- 
beginn Frühjahr 1987, 113 m 3 La- 
I denflaehe, 61 m : Lager, Planmitwir- 
r kung möglich. KP 649 000.- DM. 
DipL-fag. P. Strauß, Immobil len 
Hosensasse i“. 8562 Hersbiuck 


* Yj m i i S-3 *-3 « » K t-f i 


HANSESTADT LÜBECK 

Laden in Lauflage 

Kaufhausnähe, 250 m* EG. plus 
130 !u : Nebenflächen, Kfz. -Stell- 
plätze. Anlieferung über Innen- 
hof möglich. Konditionen auf 
Anfrage. 

Schult he Iss Immobilien GmbH 
GrsnerstraBe 7 
2400 Lübeck 


i oi:nr«/i r firi 


SeiBciifeobjekt 

123 m : gewerbliche Räume, Bj. 
1&86. langfristig an Arztpraxis 
vermietet, Mieteinnahme DM 
21 700.- p. a-, in Kreisstadt oöniL 
Ruhrgebiet, für DM310 000.- inkL 
Einsiellplätze von Privat zu ver- 
kaufen. 

TeL <3 25 52 / 5 10 




Bla^ 




>r . _> 














BERLIN 

Hotel-AppartementanL. Citynähe 
1974, CrdsL-Gr. 777 m 1 , gewerbL 
NutzfL ca. 470 m 1 + Kellerräume, 
Teüungserklärung in u Wohneinh. 
hegt vor. Kaufpr. 1 000 000,- DM. 

Gaa* GmbH, Immobilien 
Ecrfärstendama 224, IBM BerHn 15 
Telefon #33/3822732/88123 19 


mm 











EJwat Hertel und 

S&stcuirertlens betrieb 

40 2i.. m. 60 Betten. Speiser, t 100 
Fers.. Fnihstücksr. f. 00 Pera., Kü- 
che kotapL. Kühlraum, Ölheiz. m. 
rd. 12 000 m* Grund, i. ruh. Wald- 
rapdlagc i. Raum Mittelfranken/ 
Oberpfalz, z. verkaufen. Besonders 
geeipn. als Kinder- od. Al tenhe lm 
od. auch Tagungsstätte. Vollreno- 
ylcmng wird auf Kosten d. Verkäu 
- er3 gegeo. n. Wünschen d. Käufer 
durchgetührt. 

Angeb. um. E 7233 an WELT-Veriae 
Pf- 10 08 64. 4300 Essen. 


zu «erkaufen oder MShMl *« «emslaten 

zum 1. Januar 1987 

LAGE; Sollau (Lüneburaer Heide;, BAB- Abfahrt A* k 

Schnittpunkt Bundesstraßen 3.71/209. Bun- 
desbahn Hamburg-HannoverBremen, . 


Langfristig an bekannte 
Supe rma rktkette vermietete 
Gewerbefläche, Neubau, 
Fertig Stellung ‘85, Ortskem 
BO.-WAT-Eppendorf 

7ofl«g«ntuir. ME ca. 225 600.-. KP 
3 078 CX».-. jmrells brutto. MwSt. -Option. 
Kerne Vennittlungsgefcühr. 

LORBIZ-KapitafMbgM 

J- MunscheiOer Str. 212 
Afäi 4630 BO.-Wananachad 
/ml Tel. 0 23 27 / 7 00 22 


GRUNDSTÜCK: 


GEBÄUDE: 


GEEIGNET FÜR: 


3114 m r Nutzfläche. Freiflächen befestigt, all- 
seitig erschlossen. MischgeDiet. 

Lagerhalle iBaujahr 1976], 1200 m 2 Nutzflä- 
che. Massivbau (verklinkert). Dach (Weliplat- 
ten/Dämmung>, Sozialräume. Büro {Eau|ahr 
1979), 250 Nutzfläche. Beide Gebäude sincT ■ 
in sehr gutem Erhaltungszusiar.d. 

Das Objekt eignet sich für mitteiständische 
Fertigungs- und Handelsbetriebe und als La- 
ger und Ausstellungsfläche. 


KAUFPREIS: 1 100 000.- DM 

JAHRESMIETE: 90 000,- DM 

DACHDECKER-EINKAUF SOLTAU EG 

Wiilinger Weg 19/21, 3040 Soltau. Tel. (0 51 91) 40 31 


Haffen, Büro- und Versorgungsgebäude j 

auf Iodustriegrundstück in Braunschweig mit guter Verkehr sanbin- i 
düng zu verkaufen. 94 706 m a Nfl. für Hallen und Bürogebäude- 
zuzüglich Versorgungsgebäude wie Abspannwerk. Druckluft-, Eni- 
giftungs-, Gas- und Pumpstationen. Grundstücksgroße: 366 832 sn\ 
Hallen beheizt, teilweise mit Krananiagc-n und Gleisanschluß, j 
Anfragen erbeten an: • 

ÄC CURAT Sraftfl InnoMfieiL TNersc&str. 11-17, 8 tttencbefl 22 i' 
Tel. 0 89 / 29 32 41 , 


Höchste Rendite!! SB-Maftte ab 10,5fechU! 

Noch 5% Afal FertigsteUung ia 1986! Mieter: AIdL Edeka, Rewe- 
Leibbrand. Tengelmann-PIus; Standorte: Nord- bl Süddeutsch - 
land. BeispieL Jahresmiete DM 133 000,- - MwSt» DM 1 396 500 - - 
MwSt. = 16 Mach! Courtage: 4,56%. 

Taube rt - SDQfl-Makler. Stoulinje 16. 2960 Oldeabnre 
TeL 04 41/2 65 25 / 26 
Woche nendservice: 6 44 86 / 12 18 


SB- Markt 

Neubau 86. Klinker, Satteldach, in 
Hannover-Empelde. 1fr. la-Mieter. 
KP 5 Mio. 113.75 fach), dir, vom 
Eigentümer. 

TeL 6 89 / 6 37 46 46 


Suche tür la GastronwRie 

in Hamburg stille Beteiligung mi'. 
DM80 000.- 

Zuschr. u. P 7285 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Esseb- 


mm Um 


Erstklassige Kapitalanlage { 

Renditeobjekt m bester Lage Mallorcas. Bestaustaud nach I 
Reno\nerung. Sichere Existenz und Geldanlage mit hohem 
Ertragswert VB DM .1.7 Mio. CTbusch mit gle^erti|er 
Immobilie m der BRD möglich). & 

Zuschriften erb. ««. f^an^LT-Vertag, Postfach j 


Cfitersloli: 

VwrtMtM Gewaibeobjekt 

(Gaststätte m. Saal), 750 m s WfL/ 
Nil, 4200 m l GrdsL. ME: 60 000,- 
DM. KP 660 000.- DM. 
Severin + Co. Immobilien 

TeL 6 52 42 /SS 28 


Privat bewohnter 

Bauernhof 

ausgespr. still und traumhaft aL- 

Ei « ene Zufahrt 
(asphaltiert); gute Verkehrsan- 
bindung m der Nähe von Soltau/ 
Lüneburger Heide. Außen reno- 
viert. innen ausgeb. Wohnhaus. 
Stallungen u. a. auch für Pferde 
emsetzbar, 30 000 m 2 Land. Von 
verk - ohne Makler, DM 
395000,- (a. als Abschreibobjekt 

mögL). 

TeL Mo.-Fr. 6 40 / 56 20 00 


Erbasssich. Hoff, 135 ha 

MjUelhessen, nur 2.8 Mio 
LORENZ, Güter- Makler 
8364 Florstadt 1, T. 0 80 35 - 56 20 


Hofgut in 

Mo&ien 

112-ha-Acterbetrleb in ge- 
schlossaner Einzellage, ver- 
kehrsgünstig. BP o 70. Groß- 
guten Zustand 
GebäudÜchkerten. 
Zucke nübenkontingem und 
Eiganjagd vorhanden. 

W m. 8551/45887-« 


«vicivrwjtr' 
' . jk* ;'.v.v 


Spitt. Ackerhof 470 Mrg., arr. 

Niedersachsen, nur 7,5 Mio 

ctd« I 5 KeN ?' Gfiter-Makler " 
8364 Florstadt I. T. 8 68 35 — 56 2B 


3,5 ha TserasctoinBo 

«Jährig, nfi rdL Oanabrtcfc 11 
Zuachr. unt Z 7096 an aSrvkrt,. 
gytfac b 10 08 


3|8 fia Nadelwald 

“■ KieIer - “>rdL Osnabrück. 
Zuscbr. tmt. N 70» an WELT-vSbuL 
100804. 4300 


4°0 Got’inqen Rohn-.w^q'e 


238 N*B.. wr*. BheB 

Lothringen/France, FF 2,2 Mio. 
D-8364 Dorstadt L T. 06035-5620 


Kophalaniase 

l ha 100 jähr. Buchenwald zu ver- 
kaufen. 

.TeL 0 66 76/ &6S 
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.Anzeige. 


Seit Spätsommer dieses Jahre« spüren 
die Mitglieder in Oberboyern eine Be- 
lebung des Jmmobiiienmartrtes. Dies ist 
in erster Linie auf ein steigendes Inter- 
esse auf der Nachfrageseite zurückzu- 
führen. Gefragt wird vor allen Dingen 
Qualität. Dies gilt sowohl für Eigen- 
tumswohnungen als ouch für Reihenein- 
familienhäuser, Doppelhäuser und frei- 
stehende Einfamilienhäuser mit gutem 
Wohnwert. 

. Abgespalten von diesem Markt mit sei- 
nen belebenden Tendenzen bleibt 
nach wie vor die große Anzahl des 
vergeblichen Angebots von Ge- 
braucht/mmobiWen mit einfachem, 
schlichtem oder gar schlechtem Wohn- 
wert. Es handelt sich - und hier hat sich 
seit dem vergangenen Jahr nichts ge- 
ändert - in der Regel um Problemob- 
jekte. 

Das sind Objekte 

- mit Lagenachteilen 

- mit schlechter oder mangelhafter 
Bausubstanz in Wohnsilos 

- mit schlechtem Verwaltungsmanage- 
ment, das in der Regel zu einem Reiz- 
klima führt. 

Die vagabundierenden Objekte, die 
nicht selten zeitweise vom Markt wie- 
der genommen werden, um ein Viertel- 
jahr später wieder auf dem Markt zu 
erscheinen, konzentrieren sich haupt- 
sächlich auf den Münchner Raum. 

Während hinsichtlich dieser Objekte 
Vermarlrtungschancen nur nach erheb- 
lichen Preisabschlägen möglich er- 
scheinen, weisen Objekte mit gutem 
Wohrtwert stabile bis leicht steigende 
Preistendenz auf. Dies gilt vor allem für 
das südliche Oberbayern. 

im nördlichen Oberbayem (Raum In- 
golstadt) haben wir einerseits eine 
deutliche Mcrktbelebung bei Reihen- 
häusern (leichte Preistendenz nach 
oben), andererseits eine Mcrktab- 
schwächung bei Eigentumswohnungen 
(Preistendenz nach unten). 
Überraschend stark ist die Nachfrage- 
entwicklung In den Brennpunkten des 
oberbayerischen immobilienmarktes 
noch Mietwohnungen. Der Nachfrage- 
zuwachs stammt zum großen Teil aus 
den nördlichen Bundesländern, aus de- 
nen nachfragekräftiges, beruflich hoch- 

3 uailfiziertes Nochfragepotential in 
en Süden strömt. Bemerkbar macht 
sich dies insbesondere in den Räumen 
München und Ingolstadt. Dort sind die 
Wohnungsmärkte (mit Ausnahme min- 
derwertigen Wohnraums) fast leerge- 
fegt. 

Normale Wohnungsmärkte haben wir 
im Alpenvorroum mit relativ konstanten 
Mietpreisen, aber doch gutgehendem 
Vermietungsgeschäft. Gleiches gilt 
selbst für Rosenheim, einem sonst im- 
mobilienwirtschaftlich passivem 

Gebiet. 

Besonders große Manjjelerscheinun- 
gen werden auf dem Gewerberaum- 
markt, insbesondere auf dem BDro- 
roummaitfi aus München gemeldet. 

Größere zusammenhängende Büroflä- 
chen von etwa 800 m* oder 10D0 m ? sind 
im Stadtbereich kaum mehr zu hoben. 


Das Mietpreisspektrum ist groß (zwi- 
schen 75,- DM und 35,- DM), wobei 
allerdings die Vermietung bei Mietprei- 
sen von 22.- DM pro Quadratmeter und 
höher trotz Knappheit schwieriger wird. 
Hohe Mietpreise werden nur „zähne- 
knirschend" bewilligt. Die Tendenz der 
Gewerberaumnachfrage geht in der 
Münchener Region in die Außenbezir- 
ke. da im Innenbereich nichts mehr zu 
haben ist. Eine bessere Ausgangssitua- 
lion findet sich in Ingolstadt, in der das 
Bestreben, die gewerbliche und indu- 
strielle Struktur der Stadtregion auf ei- 
ne breitere Basis zu stellen, besonders 
in Erscheinung tritt. In Ingolstadt wird 
Bauland sowohl für den Wohnungsbau 
als auch für den Gewerbebau in ausrei- 
chender Anzahl noch „produziert". Da- 
mit wurde eine relativ günstige 
Preisausgangsbasis geschaffen. Trotz- 
dem sind auch in Ingolstadt bei der 
reinen Gewerberaumnachfrage (vor al- 
len Dingen bei Nachfrage nach der 
Großmarkt Standorte) erhebliche Eng- 
pässe oufgetreten. 

Teilt man die Nachfrage in Selbstnutzer 
und Anleger ein, ist zu bemerken, daß 
im oberbayerischen Markt die Nachfra- 
ge aus dem Anlegerpublikum bei 
Wohnimmobilien rückläufig ist, wah- 
rend sich die Nachfrage nach selbstge- 
nutzten Wohnimmobilien verstärkt und 
hier den Umsatz belebt. Die Wohnim- 
mobilie wird mehr und mehr unter dem 
Gesichtspunkt betrachtet, durch Verrin- 
gerung der Wohnlasten einen Beitrag 
zur Stabilisierung der Altersversorgung 
zu liefern. Die Unsicherheit in der Ein- 
schätzung der Rentenentwicklung 
spielt dabei eine immer größere Rolle. 

Im Voralpengebiet und in den Hoch- 
preiszonen der Fremden Verkehrs ge- 
biete spielt die Immobilie als Kapital- 
anlageobjekt überhaupt keine Rolle 
mehr. Dies ist auf teilweise schlechte 
Erfahrungen mit Bauherrenmodeilen zu- 
rückzuführen, die an Einzelfällen de- 
monstriert werden können. So wurde in 
Rosenheim eine Eigentumswohnung 
1981 um DM 294 000,- gekauft, die jetzt 
mit Mühe um DM 197 000,- verkauft wer- 
den konnte. Vor 2 Jahren wurde eine 
Doppefhaushätff e um DM 440 000,- ge- 
kauft und jetzt um DM 380 000,- ver- 
kauf!. 

Preissituation: 

Einfamilienhäuser, guter Wohnwert mit 
ca. 800 m ! Grundstücksgröße; 

- München; DM 750 000,- bis DM 
900 D00,- 

- Garmisch: DM 900 000,- bis DM 
1 000 000,- 

- Rosenheim: DM 580 000,- bis DM 
620 000,- 

- Ingolstadt: DM 480 000.- bis DM 
550 000,- 

Reiheneinfamilienhäuser (Mittelhäu- 
ser), guter Wohnwert (mit 130 m* Wohn- 
fläche): 

- München: DM 450 000,- bis DM 
480 000.- 

- Garmisch: DM 480 000,- bis DM 
500 000,- 

(hier dominieren Doppelhäuser zwi- 
schen DM 750 000,- und DM 900 000,-) 


- Rosenheim: DM 280 000,- bis DM 
350 000,- 

- Ingolstadt: DM 270 000,- bis DM 

m 000 ,- 

Eigentumswohnungen. guter Wohnwert 
(3-Zimmer-Wohnung): 

- München: DM 3500,- bis DM 39Q0,- pro 
Quadratmeter 

- Garmisch: DM 5900,- bis DM 4500,- 
pro Quadratmeter 

- Rosenheim: DM 2600,- bis DM 2800,- 
pro Quadratmeter 

- Ingolstadt: DM 2400,- bis DM 2500,- 
pro Quadratmeter 

Vermerkt werden muß, daß es sich da- 
bei nicht um Objekte des Erstbezugs 
handelt, sondern um Obiektpreise aus 
Umsätzen aus dem Objelct bestand. 

Bei den Mietpreisen für Wohnungen 
liegt München an der Spitze. Es werden 
für gute 5-Zinunef «Wohnungen etwa 
zwischen DM 12,- und DM 14,- bezahlt 
(bei kleineren Einheiten liegt der Miet- 
preis teilweise wesentlich höher), in 
Garmisch liegen die Mietpreise zwi- 
schen DM 9,- und DM 11,50 pro Qua- 
dratmeter. in Rosenheim zwischen DM 
8,50 und DM 10,- und in Ingolstadt zwi- 
schen DM 7,- und DM 9,-. 

Mietpreise haben, regional unter- 
schiedlich, teils gieichbleibende, teils 
steigende Tendenz. Gestiegen sind 
auch die Mietpreise für Reiheneinfami- 
lienhäuser in München und Ingolstadt. 

Ausblick: Die Indikatoren des immobi- 
lienmarktes zeigen auf eine weiterhin 
positive Entwicklung auf der Nochfra- 
geseite: 

1. Potentielle Nachfrager haben in den 
letzten Jahren in größerem Umfang 
Eigenkopftal angespart. 

2. Des Bcuspargeacbäft zeigt positive 
Vorzeichen. 

3. Die kräftige Belebung des Mietwoh- 
nungsmarktes in einigen Brennpunk- 
ten Oberbayems wird, soweit sie auf 
den Zuzug zurückzuführen ist, auto- 
matisch eine starke Nachfragebele- 
bvig in ein bis zwei Jahren auf dem 
Kaufmarkt zur Folge haben. 

4. Trotz leicht steigender Käpitafmarkt- 
zinsen gibt es ein gutes Finanzie- 
lungskHma. 

5. Die wirtschaftliche Gewichtsverlage- 
rung vom Norden auf den Süden wird 
auch in absehbarer Zeit anhalten und 
damit auch mittelfristig das immobi- 
iienwirtschaftliche Nadifragevolu- 
men in Oberbayern quantitativ und 
qualitativ stärken. 

Die Raumdifferenzierung innerhalb 
Oberbayerns wird sich allerdings 
ebenfalls fonsetzen. Unter positiven 
wirtschaftlichen Vorzeichen stehen Bad 
Reichenhall, das Tegemseer Land, das 
Werdenfelser Land, die Region Mün- 
chen und die Region Ingolstadt. Weni- 
ger günstig entwickelt sich cus heuti- 

g er Sicht der nördliche Teil von Südosf- 
ayern, wo Objektanbieter sich an ein 
niedrigeres Preisniveau als in der Ver- 
gangenheit offenbar noch gewöhnen 
müssen. 

RDM- Bayern 


OBB. 

nrf - Ferienpark Voraof 

Wfl. 

DM 75 

Wfl. 

DM 135 

Wfl. 

DM 159 

W£L 

DM210 

Wfl. 

DM295 

i l Wfl. 

DM300 

lg mfibUert) 

Wfl. 

DM 165 

i!g mdbUert] 



Eigennutzung/KapitalanBage Bad Wörishofen 

Eigentumswohnungen, Bezugsfertigfceit 1 986, z. B.: 
iv. zi.. KfL. Bad, Balk-, DM 105 000,- 
2 ZL. Kü.. Bad. Balk.. DM 139 900,- 
direkt vom Bauherrn.. «089/791 30 02. abends 




SarafeclhFwtBridrciMi - Toste» 

Slnfcuniliwibmis, WohnZL 230 m*. GnindEtüctegröÖfc 1930 ea : . KP DM 1 600 «X).~. 
G. Anwih-Lwtaki Immobilie», BaÜumjpUU S 
81M <~^»w n1neh- Parte akirebfg. TeL 0 88 J/l 88 SS 


Allgäu 

Im Feriendorf 
Oberreute 

bei Otwrsuuten erst, wir körnt Fe- 
nenappartemaws in bevorzugter, 
ruhiger Südlage. 

im Umfeld. Einkaulsmögllchkerten, 
Siuim, Loipe, Freibad und Tennis- 
platz». Bezugsfertig Dax. 1986. 
Kaufpreise' 

1- Zl.-App-.ca. 32 m 1 103 400.- 

2- ZJ -Appartement 138 700- 

2-Zi. -Maisonette 169900.- 

Bausteüen- u. Musteiwohnungs- 
besichtigung nach Vereiterung 
Wohnbau GmbH & Co KG, Pootf. 
12 44 

7314 Wernau, Tet 0 71 53/310 04 


Bayrischer Wold 

(795) l-FaariUMbao* bet Doggewtori 

in. 3172 m 5 Grund, ßulL-r Zustand. WfL 
ca. 10« m 3 , einmalig schöne u. ruh. 
AUcmlsgg a. Waldrand. DU 315000.-. 
Weitere Angebote an 1-,2-u. Mehrfa- 
milienhäusern. Bungalows, Bauern- 
häusern, Rendiienbjetnen, Hotels u. 
Grundstücken. Bei Interesse unsere 
GbjcktUsten anfordern. 



Kral. EMraHtenfcaas 

Bj. 85, tn unmiltelb. Nähe des Bä- 
derbereiches Bad Füssing, Gries- 
bach. Bimbach, m. 2 Einliegerwoh- 
nungen. 3 Bäder, Kachelofen, Fuß- 
bodenheizung. Wobngalerie, 21B nr 
WfL, 840 ra’ Grund, in Pfarrkirchen/ 
RottaL 

TeL 0 85 61 / 39 09. »ach 18 Uhr 



Karl Wall ne r 


-SIB 


Gruppe der 1t YsreiRigten Haider 

Postfach 19 32, 8100 GanniBch-Parteakircbön 




Historisches Traumanwesen 

(reprBsenlatfc - fomriö* - einmalig} in oberbayr. Kreisstadt (Orts- 
ra Beilage), 90 km v. München, 50 km nach Salzburg, Herrenhaus m. 
Stuckdecken. Gästehaus, romant. Nebengebäude, GewolbestalL 
neue schöne Reithalle. Teiche und Bach. 5 ha arrond. Grundstuck m. 
altem Baumbestand, alles aufwendig renoviert. Emes d£f letzten 
Stücke idvHischen Baverns. Verkaufepreis: VB. Ein Renditeobjekt 
im süddeutschen Raum kann in Zahlung genommen werden. 

Bei Mehrkosten Aufpreiszahlung. 

Näheres über. VDM EURO -IMMOBILIEN 
SELIGENPORTERSTR. 22, 8500 NÜRNBERG 60 
TeL (W U / 6 48 47 4fi o. 45 


PL 2045, Wallingcr Str. 4 
8360 Deggendorf 
TeL 09 91 / 61 88 u. 72 17 


Bauploiz Allgäu 

ün Kneippkurort Oy: Bauplatz zu 

2122 ro 1 mit gen. Bauplan für Eigcn- 
l umswohnanlage + Tg. (14 Wohnun 
gen rail 800 m 1 WH m 2 Baukörpern) 
von Privat zu verk., DM 300,- per m ! . 
TeL0 83 66 / 6 35 


Berchtesgaden 

6 Komt-ETW (66-92 m : WfL), m. 
Terr., Baikonen ln fantastischer 
Anssichtstage. Fertigst, SepL *87. 

Immobilien Hackmann 
TeL 071 56/2 85 27 
a. SaJSo. 


Traum-EFH bei München 

aSarirtgemetnde. M km oordwestL. 19 0W EW., Eilsug nach München 
38 Min.. 280 ra 1 WfL auf 4 Ebenen, hochwertigste Ausstattg, großer 
Wcihnbereich mit Kß minstu be, Kellerpool, Sauna, 4 Balle. 2 große 
Terr.. Fteists, integrierte 3fach-Garage. 3500 ar Parkgrundstuck, 
ruhige Lage, gepflegte Umgebung. 

Kaufpreis DM 1,48 Mül. - Immobilien, TeL 6 82 33 / 19 73 u 


Nobles Landhaus südl. Münchens 

Einlicgwhg^ Schwimmhalle. Jaßdrecht, DM M® Mia. 
Bddexposfr Dt GrosdWlcr tomrtdtaM 
8923 Pullaeb. Sehllsir. 39. TeL 0 89 / J 98 36 18 


Parkgrundstück. 5684 rrr, für 
EFH m- ELW, 300 m : Whfl. See- 
nähe. DM 1.2 Mio. 

Edit Edelmann Immobilien 
TeL 9 81 51 / 53 08 


VrifaafiUeo md Siheriar 
e äer sigsea Fenenräiffisg 

ÜBtz» S{« fc« 7h 

2-Zi.-TenasS8öWOhBBBg 

mit Blick auf Berge, oberbay. 
innLalL Skilift, Hallenbad, Ten- 
nishalle, Bahnstation am Ort. DM 
195000,- plus Garage und Ein- 
bautea Nur 50 000.- EK- erf.. von 
Privat. 

TeL 089/4 30 50 25 
Sa ./So und ab 20 Uhr 
069 / 47010 19 Mo.-Fr. 1Q-15 Uhr 


Landhaus-Villa 

Rottach-Egem 

Aul einem sehr schönen See- 
grundstück - direkt am Tegernsee 
- errichten wir für Sie den idealen 
Wohn- oder Feriensitz. Badesteg 
o. Badehaus. Liegeplatz für ein 
Segelboot 

Information direkt 
vom Initiator: 

Dipl.-Kfm- B. Kaaf 

EHelstr. 7, 5300 Bonn 


Starnberger See 

Villa mit Schwimmhalle 

Wohn.-ZNutzfl. 260 m*. Grand 
3000 m\ leichter Südhang. KP 
DM 1 800 000,-. 
Großzügige Villa 
Wohn-ZNutzfL 430 m *, Grund 4000 
in*, Alleinlage. KP DM 1 85C* 000.-. 

Herrschaftliche Villa 
Grundstück, 15000 nr, KP DM 9 
MiiL 

Näheres auf Anfrage. 

G. Arsefh-Lowltxld Immobilien 
Kstbaosplats B 
81» Garmisch-Partenkirchen 
TeL 88821/ 189 85 


Oberbayem 


gepflegtes l'Fain.-Haus in ruh- idylL 
Lag«. Grundstück ca- 1200 m : , WfL ca. 
153 m 1 , Ooppelgara^ 1 . DM KM 000.-. 

B. Greis, lmmbilltiiwlrt 
Telefoa 68622 / 65657 


SanBeeft-Partenkirehea 

Villa m. JVebenhaus. GrundsL ca. 
1800 m*. WfL ins ge s. ca. 400 m J , 
Preis DM 2,5 Mio. VB. 

Angeb. uni. 7234 an WELT- Ver- 
lag. Pt 10 08 64. 4300 Essen. 






für Steuersparer: 
Kaufen Sie noch l! 


9 


iNor unter 
Sie Ihre ei 


Erleben Sie Hindelang. Im Wiruer: 
Rundum PisLen aller Schwierigkeits- 
grade. -zig km Langiaufloipen. Im 
Sommer: Kilomeierkmge Wander- 
wege, Tennis und andere Freizeii- 
cinrichtungen. 

Ausführliche Unterlagen liegen für 
Sie bereit. Einfach anfordern. 

Bauherr. Beraum” and VerkaaL 




Besichtigen Sie Ihren zukünftigen 
Immobilienbesitz. Im Ortskern von 
Hindelang. Mit Aussicht auf die 
herrliche Berelandschaft. 


Prüfen Sie die Bauqualität und die 
durchdachten Wohnungsgrundrisse. 

Vergleichen Sie die für die Allgäu- 
Region außerordentlich günstigen 
Quadratmeter-Preise ab DM 3.790.-. 
Eine optimale Voraussetzung für 
Wertste Igerung! 

Grüßen- und Preisbeispiele: 

1- Zi.-Wohnunc. 35 m% 

Festpreis DM 134.900.- 

1 l/2-Zi.-Wohnung. 41 m’. 

Festpreis DM Ib4.100.- 

2- Zi.-Wohnung, 47 m-. 

Festpreis DM 181.500.- 


\ LieRensL-haficn GmbH 6c Co. KG 
] |7«WMh. PlsusM«e29 
Telefon {07311 t»603l 

j Coupon: 

Ich biiic um aus fuhr! ich« Urne rügen über 
) üen Tjnncnhof. 


Bezugsfertigstellung bis Jahresende. 


Herrsching, Nähe München 

25 Min von München entfernt, in traumhaftar Lag«, direxi am So«, err.chten Mir«, ne 
I kl. W ahnanlage mit eoclusiver Ausstattung. S-Bahn- Anschluß, jede Wohnung mit 
■Hnga Seobliö,. z. B.: 38 m ! W1I. ob DM 220 000.-. direkt vom Bauherrn. 
fft gHBB ALLHAUS GmbH. MüMstr. 46, 8919 Die Aon, Tel. 0 88 07/ 61 11 


0000090 

S Ge n 


PLZ/On. 


O©OO® 0 O©@&©e®®®©Öö 


Gemütliche Dachwohnung 
am Schliersee/Oberbayern 


Kapitalanlage in Passau - 

die S tadt mit Kräder Zukunft 
ETWs. Bj. 72. verm.. prov.-frel 

2 Zu ca. 62 tn" nur 93666.- 

3 Zl. co. 72 m 1 our 163 666^ 

Gute Au sst.. reDCiviert. zx?ntrutnsnah. 

BS 1mm- B. SfArzer 
SchloBsteie 5, 8393 Freyung 
TeL fl 85 51/14 79 0. I4 86 

GormiECh-Pcrtonkirchcn^ 

2-ZL-ETW. bcrrL Bergblick. £0 I 
m : , DM 245000,-. Weitere reich- | 
haltige Angebote aaf Anfrage. 8 
Immobiliea Kräh i 

8100 Garmisch-Partenkirchen I 
Bahnhofstr. 50 | 

k TeL 0 88 2! 28 83 o. 5 3? 62 J 



ObenMori Mklwlv 

FBriiggestelltas kl. Bauvorhaben, 
noch /e eine 2- u. 3-Zi.-Wohnung 
frei. 


MMCmiEN BÖRSE I 

(13790) 

EIW am Walchensee 

73 m z WfL. See- u. Bergblick, 
sof. beziehbar. DM 195 000.-. 
116180) 


I'h I •• ii ': lif i 


8100 Partenkirefeen 

sof. beziehbar, 42 m 3 WfL. Kel- 
ter, Speicher, DM 217 000.-. An- 
gebote über: 

JOSEF M. STADLER 

Immobilien 

Untermarkt 34, 8110 Murnau 
TeL 0 88 41 / 30 51 u. 4 02 47 


- ///rArrt /rr Stf/tmtff///* 

S z* 1 

EiDeRtamswohiuingen 
Sßr ScRRSüsmschlossene 

Exkl. Z-ZL-Wchnung In Garmiach-Par- 
lonkirchen. Komol. eingerichiei m hoch- 
wert. u. elegantem Inventar, ca 45 m-, im 
3 OG. SW-Lage Aulzug im Hause. 
Anschi, in HouiservicB (Hciiday Inn), 
Schwimmöaa u Tannispl vom . Inkl. In- 
ventar u TG 121201. KP 270 QOO,- DIA. 

ExfcL 2-ZJ.-Wahnuns in Garmisch-Par- 
tenkirchen in emem äui3. geptl Mahrla- 
miliennaus im EG. Beliebte u njh wnnn- 
gegend. Wfl Nft ca. 68 m-, gr Wahret, 
m. narrt. EßerKer u. wunderoarem Slick 
anspruchsvolle, aompl. entgeh. Küche, 
scharte Dekorlliesen. Bad m. WC. Scwaf- 
xi . D«le. Absteiir . reine SW-Lage m. gr. 
Rumjumierr.. TG Auf Wunsch kann die 
Whg Komp) moßt. übernommen werden 
12293). ohne Inventar KP 375 003.-., mit 
Inventar KP 420 000.-. 

Herr! 3-B. -Wohnung In Besttage von 
Garmisch-Partenkirchen in einem ktehr- 
lamitienhaus im DG. S. sonnig, unver- 
baub. GebugsbUck. Wll ca. 66 m J . TG 
(302*1. KP 380 000,-. 

Großzügige 2-Zi.-Wohmmg rti. Kobbyr. 
in Garmleclv-P&nenklrclten in einem 
gepu. Mehriamiiienteus. Mehrfamilien- 
haus m. 5 WE im EG Beliebte u ruh. 
Wohngegend Wll ca.50m : .gr Wohml.. 
Schlatzi . Küche. 3ad-WC. Diele, schone 
SW-Terr. m Blick auf das Wetterslein- 
rnassiv. gr. Hobtr/r im UG m Duschbad, 
ca. 17 nr. Emzelgarege (2309). KP 
360 000,-. 


0100 Garmisch-Partenkirchen * 
Mitte rteidstrafie 3 
Telefon 0B8 21 '5 80 38 . 


Schliersee / Oberbayern 

Bauplatz in Seonäbe, VillenJage. 
Nähe Kurpark, ca. lQüÜ m : . 

Gödert Lmm. VD!K. 8 60 21/2 13 28 
Asobaffenbors. Frohsinns! r. 29 



_ Der Architekt dieses urgemütlichen Hauses verkauft Jetzt seine Dachwohnung 
w zu einem sehr günstigen Sonderpreis. Eine rustikale, große 2-Zimmer-Wng mit 
& Küche. Bad und angeschlossenem Hobbyraum Ein eigenes Treppenhaus und 
q eine 35 m ; große Kellergarage gehören dazu. Die Wohnung hat ca. 120 m- 
Nutzfläche und einen großen Westbalkon Herrliche, ruhige Lage mit emmali- 
9 gern SeraDlick, nur 2 km vom Schliersee und ca. 50 km vor München. Oer 
© Gasamtpreis betragt nur DM 375 000.- aufgrund besonderer Umstande. Einzie- 
^ hon können Sie sofort 

9 Fordern Sie umgehend ausführliche L'nteftagen an bei 
© Ulrich Weünonn, Poatf. 83 10 37. 8000 München 83, Tel. 0 E9 r 6 70 35 35 

©©©©OÖ«OOOO©G®0«®©OO®O©GÖ© 

| & Chiemgau - zauberhaftes altes Landhaus © j 

! Unterwössen. Traumlage, unmittelbar am Forst. 4500 m : Parkgrund, 
j m. herrL Bergblick. Bj. 1933. aufwendigst renoviert 1979. Wfl. 328 m J 
1 + 65 nr EinL-Whg. (Anbau», hochwertigste Ausst., Fußbodenhzg.. | 
} EEK, Sauna, Solarium, best, auch geeign. f. kl. Hotel od. Therapie- ] 

i zenir. etc.. KP DM 1.6 Mio. j 

Fordern Sie unser ausführliches Fotoexpos£ an: 3 

Immobilien RDM Bieder, Tot. 0 89 / SS OS 81 J 



In bester Wohnlage, nur 80 m zum See. gehen 3 
kleine Hauser mii EG. I. OG und DG der Vollen- 
dung entgegen. Verfügbar sind noch einige 2-, 
3- u. 3’ ; -Zimmer- Eigentumswohnungen von ca. 
64—107 Eli. 

Alle Wohnungen in Südlase und mii Garage, 
teilweise mit Garten. 

Großzügige Grundrisse und beste Ausstattung 
gewährleisten individuelles Wohnen in einer 
traumhaften Landschaft 

Lassen Sie sieb informieren und sehen Sie sieb 
die Wohnungen an 

(Sa. u. So. auch Tel.-Nr. 0 80 34 ■ 26 20. 


BAVARIA I 
LANDHAUS | 
BAU GmbH „ 


08031/ 
3 4091 


@ CHIEMGAU 5 


Berchtesgadener Land 
Freilassing 

2 -Fam_-Haus in sonniger, absolut 
ruh. Wohnlage - nur wenige Geb- 
min. vom Siadtzentr. entfernt -. 
Sj. 80. ce. J00 rrr Wfl.. ca. 798 m*’ 
Grd., geptl. ZusL, Bezug bzw 
Übernahme sofort mögt. 
820 060,- DU. 

- Aufteilung In 8 WE mfigfleh - 


&230 Bad Reichenhall, Poststr. 39. 

Tel. 066 51 7 6 2088^ - 


Schöne DHH 

in 8261 Telslng/Obb. 

(30 km Chiemgauer Alpen. 60 km 
Salzburg). Landhausstil: ruhige, 
verkehrsgiinst. Lage, 130 m- 
NWFL. 365 m : Cruud. Fertigst 
1982. geh. Ausst., sof. beziehbar. 
Kf.-Pr. mkL Garage DM 259 000,- 
von Privat. 

Kof Q 89 /’ 8 12 27 24 


Nationalpark Bayerischer Wald 

In Deutschlands gesündester Luft 

Haus + Grundstück + Garage ab DM 263 980,- 

Gemütliche Einfamilienhäuser m Grafenau (Luftkurort) und Deggenoori von Privat zu 
verkanten. Komfortable Ausstattung, alle Steuervorteile, günstige Finanzierung israatt 
Gaudart ) Kaufen billiger als mwren. Bau- Ing. Rosemarie Sterr, 8351 InnemzeH, Tel. 
0 85 54 ; 14 95 v. 19-21 Uhr 


1 ’1 r X w 


Rentehaus 

obb. Siadt. beste Lage, Denkm£ch- 
GelxL, hohe SteuervortL. erstklass. 
Read., v. Prfv. geg. Leibrente zu verk. 
Zuschr. u. G 6816 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 6t, 4300 Essen. 


Exklus. Landsitz 

Nahe Kempten/ Allgäu 

3500 nr Grund, freie Bergsicht. 
600 000,- von Priv. z. v. Zuschr. u. 
L 6797 am WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


Wonach Sie schon lange soeben: 

Grainau 

wunderschönes, gepfL 1-Fam.- 
Landhaua, 230 m 5 WH. 7880 Na- 
turgarten, solide Bauweise, d. 
ständige Pflege in best. Zust.. 
hochwertigste Ausstatt., Balle. 
Do.-Gge., Freisitz u. v. m.. expo- 
ruerte u. zentr. Lage, DM Mio. 

H. Trageser Immobilien 
CoooUysir. 22. 8609 München 40 
TeL 0 89 / 3 51 68 16 


ExkL Immobilien für Kenner! 
Villen, Landhäuser, GrdsL, 
Terrassen- Wohnungen. 

AFS- Immobilien RDM* 
Theatine rsiraße 40 
8000 Mfincben 2 

T. 8 89 / 22 22 08, 3tx0 89 /22 22 09 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 
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Achtens. Kapitilanlecer: Auch das EÜ>t es heute noch: 

eine sichere W©hn-immobi!le mit 6 % Rendite 
3SS=SäSSS8Sä^^^S% c 8 3 =^ ”* ^«“* KP77 

Müller Immobilien GmbH, Stadtplatz 28, 8572 Zwiesel, Tel. 0 99 22 l 55 44 


P Steuerzahler auf gepaßt! 

I beim Kauf einer vermieteten Immobilie nach § Tb EStG ist nur 
noch bis zom ?1. 12. 1986 möglich, 
die derzeit knapp kalkulierten Preise und die sehr günstigen 
ekenzinsen zu einer wertbeständigen Kapitalanlage im Kreis 

Berchtesgadener Land 

Bad Reicher, half. ETW 3-Zi. -Wohnung + K 78 nr 
emschl. TC- DM 2*8 000.- 

Freilassing, Eigentumswohnungen von 453 m- bis 71 ,6 m - 
Preise vor. DM 152 *».- bis DM 25.'» 000.- 
Ainring. ETW mit Gatten, eigene Heizung. 78.75 nr, DM 287 000.- 
Wcilere Oi'jenie auf Anfrage 

üauuntemehnutng Simon Kem. Addstetten 5's. 8229 Ainring I 
®0 8o54 9*54 


Läden / geweribS» 

m ^ersrschsng am Ammersee 

an der Seep r om?r.£ Je. Heuhau. beste Lage, 
z. a.: 91 m-, OM 37t ÜCO.- K3<. Stellplatz, a OM i5C0.- 
dire..; vcm Paunerrn. 

ALLHAUS Gmbji. MühiSU. 4ö. £918 DieSan. TeL 0 88 07 - 6t II 





«3t«i 




TUCsi 


3 {S ; 4HESiniB r Jt27LÄ^ 

Landhaus m Haiienbdfi «real ca. I^GO m r . ‘.Vrf id LtCi m : sehr gute Autttlttung. 
Dc;.?e^aragö. 1 4M 000.- DM 

Landhaus, -icä] ca 1090 m : VJtl rc COu rr. : . te;:o Ausrottung Doppelgarag* 

1 SCO 000.- DM 

Landhajs-.’Jeubau. Areal ea luGOn“. .v:. <i töOrr erstklassige ßauauslührung uns 
Ausstauung 1 550 000.- DM. 

Vielten: Angsteiie - sacii erralstücSs asd EJgertnraswoüramgEs- 

Teiefor. 0 80 22/60 14 


Ihre Wohnung 
im Berchtesgadener Land 

Direkt bei Bao Reichennall. cern beiiebten 
y ir- ijr,'j urteubsort zw ischer. Ch.emaauer 
’.r.c SercVesgacfiHr Aipt-n. .nsben Wir 
-. r-r t'ge.'^ufns-.vobnaniape neu errichtet. 
y~ : ü!:. ■.■:« .-»ir •-erf pre:t.er. 

Ein Beispiel: 

i-Z.-ET'vV. öl me 7G-5:elloL DM 225.300- 

-•jif-jhri.cf-.e Ir.formäCtohün und Beratung : Siß 


«di **«*• s,wie 


«arfätc! 


2 th. Siediungs- und Wohnungsbauwerk München e.V. 
rttor.fcoferstr. 3 • EÜCO München 2 - @ 089 / 5992 - 1 . 5992-2 22 


Käufer; Sie sich jetzt ein StücGc ©berfeayem 

~o prsi&sänstjs vria lauge niettf 

. ? :■= ..c: ,.ng. nur 3 xtr. vor. Salzburg unc !c- kir. vor. Bad ReicbenhaU entfernt: 
r'ora!.-C?H.. beste Ausriattuuq. DK 535 033- 
ospilogtos EFH, DM 5« COftr-. 

IMXÜ3ZLIZN KOBER RDM. seit 1928 
42S0 Bai Relcbeahal!. Witielsfcacberetr. 2b. TeL 0 86 51/30 61 




©V " C8*src38gäw 


»Yc-ihnzebien im ebenen Fcrienhaus •*• letztmalig steuerliche Ab- 
schreibung einer seir-st genutzter Ferienwohnung bei Kauf im 
Jahre 1986. 

Ferien- Reihenbungalow m. 3 ETWs zu DM 120 000, -'160 000.-/ 
!8C* 000.- iir. Kn-.-Ippfcurort Oy »zw. Ke mp Len/ Allgäu u. Reutte/ 
Tiro!' zu verrufen. Kurzfristig beziehbar. kompL möbliert. Süd- 
harigaussichisiage ; Zugspitze). beste Verkehrsanbindung (A T - 2,5 
kn’.. Eaiinsiotion 500 an. Sn bloc such bestens geeignet als Ferien- 
heim für Firmen oder andere Institutionen. Besichtigung nach 
Vereinbarung auch an Sonn- u. r eiertagen. 

Auskunft u. Prospekt: OY'WOBAU Wohnbau GmbH 
O;. miihleustr. 22. 5967 Oy. TeL 0 S3 66 / 6 36 


Von Privat 
Top-Kapita!anlag@ 
Tegernsee 

Verkaufe Luxushaus am Te- 
gernsee. DM 1 000 000.—. Mo- 
natL Miete DM 4000,- - 4,8% 
7ins und Wert Steigerung we- 
gen Baustopp. 

Zuschr. unter N 7108 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 


Tfeermaäad Griesbach/ 
Kiederbap. Bäderdniecfc 

Landhäuser. attraktive Architektur. 5 
ZL 170 m- WfL. Wühn-Eßbe reich ca. 50 
m 3 , off. Kamin. Fußboden- Hzg- unter- 
kellert. Sauna. Oi-ZH.. Garage, Bei- 
spiet 1280 nr Grund DM 320 000.-. 
Wertere HStiser. Ban ernhänser, Ap- 
partements n. ETWs auf Anfrage. 
Max MeUhamcoer Immobilien 
Kurplatz 3, 8399 Griesbach 
TeL B 55 32 US SO. Sa-/ So. 0 Sö 61 /B3 55 




j im Jugend stüschlölichen, Berch- 
tesgaden, traumh. ruh. Lage m. 
unverbaub. Blick z. Watzmann. 
1-ZL-App., 48 ra : , ErkeriTerr., 
197 000,-: C-Zl.-App., 49 m 1 . Bal- 
kon. 199 000.-. 

Jeu-eiis inkL kompL Küche u. 
Kfz-StellpL 
Immobilien AFP LEK 
Telefon 0 89 92 / 2 10 66 


Wonach Sie schon lange suchen 

BAYERISCHE ALPEN 

bevorzugtes Urlaubsgebiel 

EINFAMILIENHAUS 
mit Einliegerwohnung 

u. Doppelgarage, ruhige Lage; 
230 rrr WfL. 800 tr. ! Grund, Neubau, 
Sondenvünsche noch möglich, von 
Privat zu verkaufen. KP 650 000.-. 
Angebote unter P7109 an WELT- 
Vcrlag. Postt 10 08 64. 48 Essen. 


;v f- ♦»«ei'.* aiv: ’ r -v-'-r ► 


4000-5000 m : ebenerdige 

bger- oder 
Fertigungshalle 

zu vermieten. 

Lage Mttha Ingo b lo dl Im Zentrum 
Bayerns. 

Geeign. auch als Spedlilonshalle 
oder Auslieferungslager. 
Anfragen 

TeL 0 84 54 / / 41 od. 762 


,-r,y/s;'is*^.s>w;u tv .v-jk."' 


GünsSigst 

aus Privatbesitz 

2 ET W München (ZenlraUagek 6 
ETW. 50 km östl v. München 
a uch f. AnL. Rand, »netto» = 5^ %, 
1 ETW, Nähe Rosenbeün, 2 ETW 
'Fenth.L L Aitötting.'NeaöU., 1 kJ. 
Haus, in traumhafter Lage Ln 
MtthldorlTnn. 1 DHH im Lkrs. 
Mühldorf /Inn. 

Tel. 0 86 31 / 53 30 od. I 25 36 


Wegen TodesfaSSs 

Landhaus bei Lands berg am 
Lechstsusee. 100 m Seeufer mit 
Boot ll Badesteg, absolute Al- 
le Ln läge inmitten v. 11000 nr 
Wiesen u. Wald, ca. 160 m : WfL, 
sofort beziehbar, nur 530 000,— 
DM. 

laimob. Schindler & Fells 
Telefon 0 89/88 8616 


Schliersee 

idyLL App. -Baus am Fuße des West- 
erberges in hcrrL AUeinlage. 7 voll 
ausgest. Fcrica’A’hgn, insges. 423 m : 
WfL/Nfl.. 5500 m 1 Grund. Topzu- 
5Umd. Fiir äße, die das Besondere 
bevorzugen. DM 1.7 M2o„ auch ideal 
L Privalnutzung. 

HL Trapeser Immobilien 
CoaoUystr. 22. 8 München 40 
Tel. 0 89 '3 51 6816 


wohnen, wo andere Urlaub 
machen, in einer 6-Zimmer- 
Eigenlumswohnung mit 
120 m 2 Wohnfläche in einem 
Haus im alpeniandischen 
Stil Zu der Wohnung gehört 
ein Mehrzweckraum im UG 
Sie wohnen so großzügig wie 
in einem Haus und genießen 
doch die Vorteile einer Woh- 
nung. Kaufpreis DM 406000.- 
inki. Mehrzweckraum. 

Bauherr. Bauland GmbH 
Tochlerges. der LBS Bayern 
Bavariaring 16, 8 München 2 
Telefon 089/51 74-0 


Ganaisch-Portenldrcben - 
Gästehaus 

Wohn-/NutzfL 500 m : , Grund 1200 
m% KP 1 650 000,- DM. 

G. Arnvth-Lowitzki Immobilien 
Rathaasplatz 8 

8160 Gannisch-Paitenkürcben 
Tel. 0 88 21 / 1 89 85 


PraxiS’/Büroetage 

beste Lage. Nähe Theater i. 
Würzburg, wunderschönes, voük. 
renov. Denkmaischutzgebäude, 
172 m 1 , 1. OG, DM 585 000.- provi- 
sionsfrei v. Eigentümer. 

TeL 0 89 / 98 91 53 


Eige ntumswohmingelf^^^ 
in Uriaubsorlen 

Somnosan ftmw m aa an Aipsea Waocr. cm 
GfftWns«. FüssatvWe»3arsw m OenBgöu 
R0*BnMu5.u.Dore»lte LBtoobnDO.Sonvstiwi 
Btt. peban s» Ce pwrilns»» <VäB» ec an. 
Nuäsn Sk noch (fle Sauarvateiis ln 1986 
Lack Wohnbau GmbH 6 Co. BaulrägerKG 
Sonnsnstr 2a. 3372 Scmhofen 
Tal. 083 21; 3071 



Nur 6 Wohneinheiten mit separaten 
Eingängen. Luxuriöse Ausstattung, 
offener Kamm, mit Terrassen oder 
Balkon®, z. T. Galerien. Sauna und 
Schwimmbad im Hause. Ruhige 
Lage. See- und Bergblick. 
Preis-Beispiel: 131 m 1 Wohn-/ 
NutZfL DM 982 000,- 

Fertigstelfung 1987, 

50 % bereits verkauft. 

Hl NTERSRANDNER-I IMMOBILIEN 
Buchauer Str. 11, 8000 München 7\ 
Töteten 0 89/79 45 45 


Am Tegernsee 

hwrtichOT Hangcrundstück. 1400 rr’. 
sonnig. Ses- u. Baigblick, bebaubar mit 
Ein-Fa/n.-Haus von 280 irr WH.. OM 
740 000,- 

U0MOBIUEN GMUND 

Murahon« Str MB 
9164 GmundfDümbasli am 


Tal9Ion(0 80 2Sl 7088 


» T* 


Bad Wiessee 

Neubau. Ei g e n t lut. 5 vc h r. \ : r, r irr. Ort steil AöwinkeL soeben 
fertiggestellt, hervorragende Bauweise, überdurchschnitt- 
lich gute Ausstattung. 

Angenehme, ruhige und sonnige Wohnlage:^ z. B. 73-m-- 
Appartement. Erdgeschoß mit Terrasse DM 425 000.- - Tief- 
garage DM 18 000.-. insgesamt DM 443 000.—. 

Kauf direkt vom Bauherrn. 
IMMOBILIEN FEGER 

- Seit 30 Jahren im Landkreis - 

Schwaighofstr. 74. 8130 Tegernsee-Süd. Tei. ö 80 22 / 2 60 26 



Region Reit im Winkt — Chiemsee 

Komfort-Egentinnswohmi^^^ ^ 

Oberwössen: 3 Zi.. 1 0S m ! . Garage, sehr luxunbse Aus st. Holretn^ter^^ ■ 
Schleching: 2 bis 3 Zi . H2 m». Garage. Neubau, bezugsfenig. tn* OR ^ 
Grassau: 3’/* Zi.. 65 m : . im EG und üG. gr. Terr.. kleines 


CHIEMGAU-IMMOBILIEN 

Lucfvng-Thoma-Weg 18 . • ftflRji.DiPi 

3277 GRASSAU UÖOft i 41±L 


IMMOBILIENMARKT 


Mäactea-Sdmaliiiig 

Best Lage Nähe Münchner Frei- 
heit, in kl exkL Wohnanlage, abs. 
ruh. Lage: 

1 -ZL- Luxus- App^ 35,19 rrr. ca. 
5% m lange Südloggia. Einbau- 
ten. lux. Bad, Markise, 890,- DM 
Miete, DM 215 000,-. 

1-ZL-App., 32.16 m-. ca. 5V: m 
lange Südloggia. derzeit f. DM 
18.50/ or Kaltmiete vermietet, 
Jahresnettomiete DM 7320.-. DM 
195 000.-. 

1-ZL-App- 25 m s . derzeit für DM 
20,50/m 1 Kaltmiete vermietet, 
Jahresnettomiete DM 6162.-. DM 
145 000,-. 

Alle 3 Apps liegen im 3. OG u. 
können ggfs zu einer 2’:- bzu. 
3’^ -ZL -Wohnung verbunden 
werden. 

S & S Immobilien 
TeL 0 89 / 6 91 29 75 
8600 München 90 
Tegenueer Landstraße 37 & 


München 


Für den klugen Anleger sind aller guten Dinge drei 

1 Steuer- ! Wirtschaft-! Sicher- 

. vorteil ! Ä.lichkeit | W.heät 

25-Jahr&-Fest-M!etyenräg 
mit NOyOTEL-Grtippet. 
keine Erfiaioingskosreri! •• 


A Steuer- 
B vorteil 

Hohe Werbungskosten 1986, 
5% AfA. 

M ehrw e rxsteu e roption 

Unser An 


Wirtschaft-) 

^^dichkeit j 

25,30 DM/m ; inkl. MwSc 
Grundmiece. indexterc, , 

sehr gute Rendite > 


Voilmöblierte Hotelapartments im neuerbauten 
Luxus-Mercure-Hocel in zentraler Citytage Münchens. 


Wzl-. Ä Eisenacher Str.. 10, 

TSEOtlO München 40 ' Tel.: 089/ 


Chiemgau Immobilien 


366038 


GreSraum München 

Für Kaptula niegier Dachas/Obb. 

5 Mi n, zu r S-Batrn. Nb, 5 Tb mögL. 
2-ZL-ETW, 68 n : , EG. Terz. u. Garles- 
an‘... Sond erstr; statt. Fuflbod&ahzg-. v. 
Priv. 255 000.-. 

TeL 089 / 3 54 44 50 tägL v. 9-2SJM Ubr 


• Direkt vom Eigentümer - deshalb ohne Provlüonf 

tUSÜNCHEN-BOGEKHAUSEtt 

Achtung, Kapftalanteger! 

4 7fc ES^ nur noch bis 3t. T2. 86 ? dm za».-^ 
iZimper 37,31? m : BW 3472F#- 

23mm«- .60.47 nr . t>» 451 175,- 

4-ZZnmer -3B.S6 nt 7 OW 248 4ßC ( - 

Fest ve'frtieteie WorwüngeTr 

. .P«mb«9pie)e inkl. Ranorärtttg.dos Gemein$c!iattse^eri«uxns. 

’ Garage kann TOsajzlrch IGr OM IC 500,“ erwotben vrtrrcfäL ■ 

. s.- . Auch lm Erwsrbe^-Motfefi zu ksutenl 

Neu&eitiiche Wchnu Rgösauge seftacbsfi säa£i & Co. 

IV&.W Rtehard-Strauss-Str. 9a, 6 «Sechs? 85, TeL 063/47 1357 


analysis 

SS - MUocheo, Zentrom - BMäehe 

Das Gebäude stem in der Baaderstr. 3 und wurde 1980 als Wohn- und Geschäftshaus m 
auEerordendich gediegener Ausstsnung temggasxeliL D33 Anwesen ist nur wenige 
Meier vom S-Bahr.nof l&attorplatz entfernt. Ebenfalls wenige Meier von dem Haus 
entfernt sind das deutsche und das europäisch? Patentamr 
Es menen folgende Flächen rum Verkauf; 

O 2. OG. ?a.58 nr. DM 365 530.- inkl. 3 TG-S'ellplätzen. 

• 2. OG. 75.76 m\ DM 361 500.- ir.kl 2 TG-Stallptätzen. 

O 4 CG. 113.37 m-. DM 535000.- mht. 4 7G-StellptätMn 
Die NeKorar.dite liegt bei über 6 e >. 

Dia Büros können aber auch kunfristig selbst genutzt werden. 

aroysis 

Treuhand GmbH 
Abt Imrrcb-Iw 

Volimannst.-afite ~2. SOOO Mönchen St Tet 0 39 9t ZP S7 
1 telefonische 3e;aiung Si So . 1 5-16 Uhrj 


EFH München-Grünwald 

ln absoluter Bestiege von Grünwald 
steht ein erweiterungsfähiges EFH im 
obb Landhaussnl (staooruch 2-Fam.- 
Hs.}, ca. 730 m 7 Wfl.. mit Nebengebäu- 
den in einem groflzügigen 1740 nr gro- 
ßen Grundstück cum Verkauf. DM 1.85 
Mio. VB. 

Nähere Auskünfte 
vom Allei nbeauftragten 






Mrtverxrieb 

für Wohnungen in München-Schwabing, 
Passau. Freilassing und Gummersbach 
gesuchL Günstige Preise, gute Beuwb- 
stanz. Verkauf sowohl konvenhonelt als 
auch im Erwarbermodel! möglich. 

ARWO Grundstücks GmbH 
V arm ögensan lagen 
Ludwig -Gangnofer-Str. 6 
8264 WaklkraiDurg 


I v‘‘-J ’ 'Cl ,m **2 5 p;sa.v , r.-v.v<. * ■4^1 

^1:^.(08638)33«^;^ 


Kailo Baeesioren - MüfflGlsen-Moosacti CM 277S,-/n^ J 

Aura kt. kl Wohnanlage (24 WE). sehr ruhig u - 

vermietet bis 1993. z. B. +-Zi.-ET\\ , 85. <6 cu Di. -3^29# 4 - + ‘Q. 
10 550- Gesamt DM 248 347,-. aus Renovteruzg scf. abztigsf. wer- 
bungskosten f. lSSß.^T DM 23 804.-. Jahresmiete 6S6O.-. 

Beratung n. Verkauf: Ulrike Wallisch Immobilien 
Pf. 1454. 8025 Unterhaching, Telefon 0 SS / 6 11 22 3S 


2 -arischen fsartorpletz und Deutschem Minewa in der Zwoftwöcko*»- 

strafte 8 

vi-urde eine neue Snkmrispanage eröffnet (Tram- und S-Bafon sind 
vor dem Haus.i 

Es sind noch folgende Ladeneinheiten provitionsfrei zuTrennieien;.* 

Laden 1 - EG 200 trr - TG SSO m* 

Laden 6 = EG 45 nr 
Laden 11 = EG 120 nr. 

Anfragen von S.00 bis 17.00 Uhr bei 
Frau Osterrieder, Telefon <0 03 33’. 3 01 26 


Wir bieten an: Hotel Stadtmitte München 

163 Zimmer (mit oder ohne Pachtvertrag!, Kaufpreis DK 15,0 Miii. 

Appartementhaus 

gewerblich, möbliert, 160 Einheiten, gute Lage München (auch zur Auf- 
teilung interessant , da Abgeschlossenheit vorhanden!. Miete p. a. DK 
760000.-. Kaufpreis D3£ LL5 MilL 

Bürogebäude 

München-Nord. ca. 15 000 n: z NutzfL. Nctloraiele p. a. DM 3,i 1.L1L. 
Mietvertrag bis !S93 + Option. Mieter bester Bonität. Kaufpr. Di! 32.P Miü 

F*- Garant - Immo. -TeL 0 89 / 55 72 77 / 7«. Goethe str. 19. SOOfi München 2 


München-Zentrum 

traumhafte ETW, unreno viert, 
ca. 280 m : . Dachgart. u. Terrasse 
m. Panorama blick, 980 000 DM 
v. Eigentümer. 

Tel. 0 89 / 79 79 00 


Müncben-Schwabsng 

möbL Appartement, 23.89 m 1 , 
verkehrgünstig, ruhige Wohnla- 
ge. zu verkaufen. Preis DM 
149 000,-. 

Tsl. 0 75 31 / 3 39 45 


Immobilien-Anzeigen in 
der Großen Kombination 
DIE WELT/ WELT am 
SONNTAG sind der 
richtigen Platz flir Ihr § 
Angebot oder Gesuch. £. 




GESUCHE 


WIR SUCHEN 
BÜROFLÄCHEN IN ESSEN 

für ein internationales Beratungsuntemehmen 
zur Miete oder Ankauf. Benötigt werden 
ca. 3.0ÜU qm Nutzfläche. In Frage kommen nur 
Häu»?r in guter bis fehr guter Bürolage mit 
gehobener Ausstattung und ausreichenden 
ParkmugUchkeiten. Einzelheiten besprechen Sie 
bitte mit Herrn Hagemann. 

UNSERE STÄRKE IST DIE LAGE 


RJ/4A hLMJ*£R 


BUNDESWEIT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN 
sucht zur Errichtung neuer Filialen 



von 120-300 qm Verkaufsfläche 
zur Anmietung (evtl.zum Kauf). 


Standorte : Citylagen.Cityrandlagen. Einkaufszentren, 
Stadtteillagen 

in Städten und Gemeinden ab S3KS0 EW. 
WIR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU 
ABSOLUTEN SPiTZENBE DINGUNGEN. 





mmmm 



Ci a cS »Ulf LEB res H*m. K -mm wa r 


Cerilienallee 6 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211-49884? 


ss sucht Ladeniokale in !a Lagen 

ImmoCommsrz Immobilien GmbH, 4000 Düsseldorf 11 
RhelnaHse 102, Telefon (02 11) 57 40 73, Telex 8 582 402 




ANGEBOTE 


Süro- ode? pTasisfä'jme, 

i8< 


m 3 - 300 m 




j Top-Adresse in verkehrsgunstiger Lage ara Meckenheimer Kreuz 
* i 12 Autorainuten bis BK-Cilyl, einmaliges Ambiente, Barockschlöß- 
i chen. vollständig restauriert, mit romanischer Säulenhalle - Erstbe- 
zug -. von Privat provisionsfrei zu einem m-- Preis von DM 10,— zu 
vermieten. 

TeL 02 2S / 69 20 45 odei 0 21 02 / 2 50 51 


i Verfecaufs-ZELcsgeThaSiea 

! ir. Kassel, ideale Lage an Hauptstraße. Parkmöglichkeiten. 
. san. Anlagen. Büroräume vorhanden, verschiedene Größe- 
I nordnungen von 500,- bis 2500,- m 2 , sofort von je rrr 2,50 bis 
1 G.z>0 DM 22gL NK zu verpachten. 

) Zuschriften unter L TlliS sr. WSLT-Verlag, Postfach 10 08 Ö4. 

4300 Essen. 


LIMBACH 


Ladeniokale 

Sonn 

la Lage, 100 m ! , DM 13 000,- 
1c Lage (aber noch Fußgän- 
gerzone. schöne Schaufen- 
sterfront). DM 9800,-. 


''•>:. ! ;.?'Imfndbili*n KQ: 'S;^i 

1) 02 2S A6S : -1 9 44-44 - 

. 344-Jmmo D..-:--, - 


Osnabrück 

FGZ, Große Straße, la Lauflage, 
Nutzfläche ca. 90 m* + kompL 
Ge sch. -Hs., NuiCäche ca. 570 m 3 , 
zu vermieten durch 

Wilh. Sohde Xcunobilien 
Scbwedenstrafie 2, 45 Osnabrück 
TeL 05 41 / 3 28 38 



b. Aschaffenburg, 3j.’86. 15 J. 
Mietvertr., Mieten 300000,-, KP 
3.6 MdL DM. 

Gödert Emm., TDU 
TeL 0 60 21 / 3 13 28 
Aschaffesiburg, prahsiasstr. 29 


LAGERHAUS 1000 m ; + 250 nt 
Büro, ebenerdig, beheizt, 2 gr. 
Rolltore, flöhe Hrn,- Airport f BAS, 
zu verm. Toi 0 61 05 / 2 50 54, Han 
Sievors. 


Gewerbeobjekt in Mülheim a. d. Suhr 

bis 3600 nr Lagerflacbe. beheizt, ebenerdig, rundum erschlossen, 
rückwärtige und seitliche Rampen, mit KommissionieranJage. 

Bis 600 m 2 Büro- und Soziairäume zzgl 200 m ! Lagerbüros. 

Ais Ganzes oder in TeUeinheiten zu vermieten. 

Telefon Montag bis Freitag 02 9£ / 5 SO 01 55 


DSsseldori-^itsladi 

In unserem Antiquilüteccenier vermieten wir nach ein reprasentcli- 
ves Ladenlakai mit ca. 2Ö3 m* Keiler zu sehr günstigen Bedingun- 
gen für Kunst- und Anticiuitätenhanöel oder Auktion, auch an 
Gemeinschaft. 

H. Nobbe. Postfach i 02. 8183 Kottach- Egern 


Neubau eines Bürogeöäüifes in Essesa-Rüttensciiesä 
Sragapiate, fiüredstrsße, Fridtiof-Maßsesv-SÄraße 

Direkt am U-Sahn-Elrt- uno Ausgang 

' «iflCtO qm Nutzfläche mit 

-- E |r| sle l| plaft:en Hier- 

1 noch zu verm leien bzw. 

aucn ,n Te,l,,achen 

Anfragen Mo.-Fr. &-13 Uhr, TeL 02 31 / 43 39 31 


Gewertieobjeki 

vielfach nuLsbar, westL van WiJ- 
helrnsha ven *u verpachten zu 
verkaufen. Grundstücks flach.; r a . 
3000 m ! . Werkhalle Klinke rbau. 93) 
m* mit BürotrakL Gasheizung. Mit- 
telzentrum. Be- und Entladung 
durch Lkw mogüch; 30 ElnsteUplai- 
zc für Pkw. 

TeL OM 62/5! SB oder Telex 
251 832 instu 


Ladenlokfll 

Dortmund: Weslc-nhellweg. 
Toplage. Nahe Karstadt, aus- 
reichend Fensterfrunt, 80 m% 
Miete 18 000.- DM p. Moa + 
Nebenkosten. 

H2LD- Immobilien KDM 
Balkens Ir. 4. 460« Dortmund J 
TeL 02 31 / 52 75 68 


50 bis 200 ra 2 Börorfinrae 

350-500 m 1 Lagerräume u. 
2000-2500 m 2 AbsteUfläche m 
Au Lobahnnähe Raum Biele- 
feld-Hamm zu vermieten. 
Tel. 0 25 21 / 76 85 


Osnabrück 

FGZ. Grube StraOe. la Liiuflaw?. 
Nutzfläche ca. 90 ra=. u vermietfri 
durch 

WiJh. Sohde Immobilien 
Schwede ostr. 2. 45 Osnabrück 
Tei. 85 4! / 3 28 8g 


ch°-Lj 



• POINT 

Für unsere Fachmarktkette suchen wir 

Ladeniokale 


in besten Verkaufs lagen 
WlLbengtigen Wir bieten 

ca. 120 m a EG-Verkaufs- - angem« 

raU T« , - hohe ~ 

- ca. 40 m z Nebenräume Tochterc 

- Fensterfront ab 6 m nes der 

- Städte ab 100000 Ein- sehen H 

wohner men 


- angemessene Mieten 

- hohe Sicherheit ais 
Tochtergesellschaft . ei-; 

nes der g rösten deut- 
schen Handelsunterneh- 
men 


- eine überzeugende, mo 
aerna Konzeption für La 
aenbau und Warenau& 
stattung . j. 

-langfristige Wertsteige- 
rung ,hres Hauses durch 
hohe bauliche investitkfc 

Vermittlungen, die ^Ve^So.sen führen,^ 

Nehmende teletonisch t od^rschrift| r ich'K;ontato?m^ ’ " ‘ 

_ rem Herrn Enaels «? lf Kontakt "^nse- 


S^Sbwä 


l w» «»nc 

fSSSs*“ l *SL«r-Hpm»sc 


I •»■felj'ch.t*- i'Pw^ 

$ ? ?rm_l Cck- 2 - 41c*ar.dcrri»V- 
L Ttfafcn i>7r <C- , 49Cq‘“ '. ^ 


Gewerbe raema i B 
Augsburg 
zo verkaufen 

r '^Praxis. 175 m s , best*» 
zentrale Lage. “ 

TeL 08 21/57 70 2i 
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Moderne Büroflächen in Bonn 

In gepflegtem Bürogebäude kommen hervorragend ct\chniiient: 
and fleÄioei nutzbare Büroflächen per Ende 7VK7 zur Ncuvcrmie. 
lung: 2. OG - 1 186.39 m : . 3. OG - I ISft.iy m : . 
Anmietung- gei rennt oder zusammen. 

Komplette Ausstattung, großzügiges Parkplatzangebot. verkehrs- 
gunstige, linksrheinische Vcrwalrungslage. 

--Mietpreis: DM 14.50 je m ! zzgl. Nebenkosten. Auf MwSl.-Erhe- 
bung kann auf Wunsch verachtet werden. 

Ihre Anfragen richten Sie bitte an: 

AENGEVELT 

Immobilien- Makler seit 1910 

Aengeveli-lmmobilien KG - RDM 
Heinrich-Hcine-Allee 35 - 4000 Düsseldorf 1 
S U2 1 1 / 83 91 -0 • Telex 8 582 168 • Telefax S 3yi 255 


LadenlokaS 
in Lhgen 

Io Lcgo 

zu vermieten. 


ln einem von Grund aul reno- 
vierten Geschäftshaus wird! 
zum 1. 3. 8? ein Ladenlokal 
von ISO m 1 Verkaufsfläche, 
nur im EG. plus Lager- und 
Sozialräumo frei. Für alle 
Branchen geeignet. Kosten 
für Ablöse, Umbauten, Mak- 
ler oder sonstige enL»tchen 
nicht. 


Zuschriften bitte unter £7123 
an WELT- Vorl.ig, Port fach 
20 08 84, 4300 Essen 


in zentral yetegen«?r Grunzone. Näh« Stadtteil 
Zog, können wir Ihnen ein repreäoritaiives 
Burchaus vermitteln Die gesamte Nutzfläche 
betragt ca. 4.600 qm. Es wird eine anspruchsvolle 
und moderne Ausstattung geboten, variable 
Raumaufteilung, klimatisierte Chefei sge. 'Cafeteria. 
Tiefgarage. Die Verkehrsanbindungen sind sehr gut. 
Mietpreis: DM 77.000 - monatlich 


UNSERE STÄRKE IST DIE LAGE 


r — . " ; — ; 
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Oberbayern 

Hüiih/Tirt. 33 JaMre bestens einge- 
I führt, stsclui gesunde Firma mit no- 
‘ ner Ertragen, n*s:cr.erts ^uttragsfa- 
ge. aus Alters^" unöan zu verkaufen. 

»'‘ontaktaulnÄnrne- 

Fa. Hof mann- Hendriks 
Tel 0 88 07 17 32 Inuit. 




Bekanntes expandierende* Tuningumernehmen. Vertragshändlcr 
einer exkL Fahrzcugmarkc am Niederrhein sucht 


zur Kompletiübcmahme des wirtschaftlich gesunden Betriebes. 
(Kein NoL verkauft! 

An geh. unter B 6965 an WELT- Verlag. Postf. 1008 $4. 4300 Essen. 


[ — - -y. 




Cealienallee ö - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211-498849 


Utterae Cime iisremi C 


EXSSTENZ 

in 6500 Mainz 

gut eingcfuhri'.- FuCpfJegc- cm Ln- 
veatar 'Wa resbesta nö tEnveiterur.g 
als Kosme üicsalor. u. Sonnenbank 
möglich i Zur DM 103 00*3.- zu verk. 
Zu sehr. Postf. 1727. SB Mannheim 1 


Out eingefiihite 
Investmentfirma 

mit großem Kundenpotential aus 
gesundheitlichen Gründen zu 
verkaufen. 

Kapitalnachweis erforderlich. 

Zuschriften erbeten unter T 7288 
an WELT- Verlag. Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


Boutique in Tegernsee 

modern eingerichtet, preisgün- 
stig sofort abzugeben. 
Telefon 0 89 / 2 23 30 42 


§®*Grafl@ 

Uniota 


Immoblien-Kapitalien 
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Costa Bianca 

Engl Untern, verkauft 198S erbau- 
tes i m»" Tjnriti« im OriginalstU. 
bestes Material 2150 or G rundst.. 

2 SchlafzL 2 BficL, sehr er. Kü. m. 
iotegr. EßzL, gr. Pool Terr., hcr- 
vorruR. Möblierung, 180’ Panora- 
mc. blick über das. Tal von JaJou in 
tfnid. kL Siedlung mit unterirdisch 
verlegter StromTcftung. eig. Was- 
serversore- asphak. Straßen etc. 

71500 engl Pfund. 

Jovea/El Tosafet 

freisteh. Villa, 2M ra= WohnCL. 000 
m* Gand, 3 SchlafzL, 1 Bad, 1 Dü- 
se hm um. Salon m. off. Kamin, ES- 
zl„ Terz., Solarium. Garage, ange- 
legt. Garten, 16 5ÖU 000 Peseten. 

Jovea/El Tosalet 

neuerb. freisteh. VüLi m. Mee- 
re shL, 160 m 1 WotanfL. 610 m- Land, 

3 SchlaM, BadezL, Tod. getrennt, 
kompL cinger. KU, gr. Wohnzl m. 
off. Kamin, überd. Torr, m. Tosca- 
steüimöbeln. er. Garage, Solarium 

11 800 000 Peseten. 

Ober 200 erstkl Angeb. dir. vom 
Eigentümer bzw. spanischen Bau- 
unternehmer. gr. Auswahl an Ftn- 
cas u. BaupL, orstansäss. seit 1068, 
Rezbtsgutachten u. Beschreibung 
der Costa Bianca kostenlos. 
HttME tatenotioaed tac. 
I m w uMw ol P ropert y 
Hnifcotlap Censumnts 
Tel MVt KcfltoHAonlaJIoag hl 
Deotsdblaad 07240 / 71 1B 


wwm &a Traume M/kjiden 1 Mir sucirefl hir 
eba emerinm K2-GoM« 

REPRÄSENTANTEN 


Wir tcnattori Hu Sie YVoitHunrei'jen uno s'ollDn 
umfossondM mtOfmBommatofiii iKhbioo. 

Vujpahkn. MosaMUnd. HanvnUBrtjgsni Ein P-e- 
woo unserer Looiui^farMdkjHi - vir haben 25« > 
Oms«{ Trauma uanraun und pstautl üinn nt- 
(Jan v*“ M« »rw. Anrul jfonujn 

CHG-Denia GmbH 

C^llontMf0airaaa fl 
4000 Dusaaldorf 3U. D? 11 : U « 10 


Spaten - södltcb Afaeaate 

Fnäteheod. kleines Haus. 29 930,- 
Eahen-Buagakws am Meer. 35000.- 
Luzus- Appartements, 2 ZKB. 40000,- 
Viüa. 3 Zimmer, Kn, Bad, o9 7S0.- 
Bevcis. Wndt, fiSM Hehnstein 2 
Tel (CD 28)42 57 +1461 7f) SS S7 


Spanien 



Spatfea, Pnnrnz AKcants 

Baupartner für kleine priv. Wohn- 
rmbge bzw. 3-5 Eigentümer ge- 
sucht. sehr schönes, von erschlosse- 
nes Grundstück in imverbaub. Mee- 
resnahe vorh. 

Kantaktanfnabme: Tel 08 21/70 49 31 


Teile rlff a/Puerto dein Craz, be- 
zaub. 2- -r 3-ZL-ETWs, deutsche 
Bauleitung, Promotionspreis DM 
100 000,- bis DM 180 000,-. Makler 
Hambach. Tel 0 40 / 5 3« 69 44 


Tennisanlage Kanaren oder Costa del 
Sol Xenhleber sacht aktive Mitar- 
beit, Parta er schsft. evtl auch Kauf. 
Zuschr, u. S7287 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 430ü Essen. 


Tiaunfaisef 

TENERIFFA 

in Toplage, elegantes Cafe, Bar-Ke- 
stauiuit, aus Gesundheitsgründen 
ab solort zu verpachten oder zu 
verkaufen. 

Tel. W 34/22/61 27 75 • 

Ab 19 VhR «9 34/32/61 8583 


Costa Bianca, Zwe4ie-HAnd- Uiiaer. 


fnrn-irm 


grüne Nordküste, 5 km wesU. Touri- 
stenzentrum Puerto de la Cruz 

BUNGALOW 

80/256 m 2 , koxspl einger.. Einbaukü- 
che, Telefon, Wasch-, Näh-, 
Schreibmaschine, Color-FS. Radio- 
WeltempL Cassetten-Rteorder, 2 
Abstellkammern. Garage 100 m 
entfernt mit VW Passat Automatik. 
32 000 km. aus Altersgründen vom 
Eigentümer für 198 000.- DM zu ver- 
kaufen. Lief, nach Vereinbarung. . 
Angeb. unter C 7275 an WELT-Ver-; 
lag, Postf. 10 08 64. 43W Essen. 1 


Von Privat: In schönster, voll er- 
schlossener Urbanisation in 

Tanariffa-S6d am Moor 

Bungalow 

ca. 100 m s Wohnfläche auf 200 m : 
Eckgrundstück, anspruchsvoll 
möbliert. Wohnzimmer. 2 Dop- 
p piwhiafaimm er, Einbauküche 
mit allen Elektrogeräten, Bad, 2 
Abstellräume, 2 Sonnenterras- 
sen, pflegeleichter Tropengarten. 
Abwicklung sofort über Notar 
mit Grundbucheintragung. Fest- 
preis DM 200 000.-. 

W. F. Eeichardt 

Ei Trebel 25a, Las Galle Las, Costa 
del Silendo, E- 38000 Tenerife. 
Kontakt in der BRD: 02 21 / 


Strandbungalow ab DM 42 000- 
5 Jahre, 10 v. HL Mieigarantie. 

Fiorida/USA 

Sinf.-Haus m. GrundsL, 38 000 
ÜS-S, Shoppinß-Ccnter-Einh.. 
124 000 US- S 

3 Jahre 9.5 v. H. Mietgarantie. 

Alemannia GmbH & Co. KG 
VDK 

Langestr. 45, 47iM Haram 1 
Tel. Ü 23 Bl 44 44 30 


SBIZA, fifcaöTOw B^örra- 

15 JAK Erfahrung un d Qua lität. 
Vertrauen Sie dem 3KX& 

GLOSOB Can Peter Siesta 
SU. Eulalia. 0034-71 -330626 


Lonzarote 

Drei Wvhnungeu, Nahe Puerto del C*r- 

utea. Meeresgrund stück, in erstkkiü'Ji- 
ger Lage, cu verkaufen: 

1. 200 m : . Wohiuuminer 90 ni" dul Ka- 
min. 2 Schlafzimmer mit Einbau 
schrank, voll eingerichtete Küche, _ 
Badezimmer, große Terrasse mit 
IKccrusblick. Ganigc. DM 350 000,-. 

2. 1«! m*. DM 250 000.- 

3. 70 m J . DM lSOöOO.- 

Emklassigc Bauausführung und ge- 
schmackvolle Inneneinrichtung. 
Tel. Lanzurote 00 24 28 / 82 59 23 


HOTELS. Kanar. Inseln, gi Renditen u hkciet 
KR DM l?.o-30,o Mio., pnsai T. 0f.?i-S9W69 


Umzüge 

Deutschland - Spanien und zurück. 
Spedition Cuena 
Telefon 0211/63 52 75 


Teneriffa - Canar Landhaus ♦ 
löSiauiKrt von '^pari Kunsiptoless«. a 
S ehenwüctoK A 5 500 qm Gfurc» V 
Haupt- u U. Gasthaus, Inn hol. Obst- A 


Sei TarEfa/Aadatu«ie«i 

m. seinen feinen, soub , endlosen 
Sondstränden (Surferparad. Eu- 
rap.i, am siidl. Punkt Europas, 
verk. wir kL Bungalow. 80 m 1 / 
2300 m : , Hanglage. 3 SZ, BZ„ Sa- 
lon m. Kamin. Küche, Garage. 
Unvcrbaub., unvergeüi. schone 
Aussicht a. d. Meerenge v. Gi- 
braltar. d. Mittclm. b. n. Afrika 
(nur 12 km). Einzug 1. 1. 87 mögL. 
Preis DM 145 UöO,-, prov.-frei. 

Expose u. weit. Obj: 
Andalusien Immob. 
Hohnweg 8, 2117 Wistedt 
TeL 9 41 82 / 63 76. Tx. 2 189 773 


CASA GRANDE 
Ibiza, Spanien 

An der Westküste fbizns gelegen, hat 
diese im maurischen Stil erbaule. am 
Rondo einer Klippe golegone Villa, ei- 
nen spektakulären Mecrosblick. Aus 
Natursteinen erbaut, miL 40 cm dicker. 
Mauern. bieLet die Villa 1000 nr Wohn- 
ilävho mit 7 Schlaf räumen. 8 Bädern. 5 
Kaminen. OnginallüreD aus dem 13 
und 14. Jahrhundert, plus vielen hand- 
gearbeiteten schmiedeeisemen Türen, 
grellem Weinkeller, .-tolaraeUenausgc— 
ruvtcler Zentralheizung. 2 großen 
Sonnonicrrasscn und abgusrhlussc- 
nem HausangeilelJlcnflügcL Die ca. 

| 16 000 nr des Grundstücks enthalten 
tropische Garten mit automatischer 
BcriesehingsanJagc: 2 Pools, einer be- 
heizt. Grill platz: Fischteich: C.äzlc haus 
mit 3 Schlaf rJumcQ und 3 Bädern; 2 
Garagen und zum Bootssteg hinunter- 
führenden Treppen. Außerdem wer- 
den 34 fooi in Ibiza Nucva Harbor 
ankernde Riva Yacht und 2 Auto« 
geboten. 

US-S I 950 000.- 
Broschure Nr. E-123 
SOTHEBFS INTERNATIONAL 
RELATT 
Denlse Lr Van 

777 West PBtnam Ave., Greetranlch 
Connecticut 08830. OSA 
TeL 001 (203) 531-02 M 
Telex/TWX 710 «74 0OM 
AUeinbeauftragter ExkJuaivmakler 
SOHN HORVATH 

Aldo. 710, SCa. Enlalia, Ibiza, Spanien 
TeL 00 34 71/ 31 01 00 oder 33 08 84 


Haupt- u kJ. uasietiaus, I 

S art- 309 7DM. KontaU r cmertünier ü 
ilerbechensi Tel. OKM 14 04 33 


Fuertevenlura 

Jandi3 Playa, Ferien a pp., in An- 
lage Matorrai. mod. eingerichtet, 
mit unverbaub. Ausblick aufs 
Meer, zu verkaufen. 

Tel. 6 2T 51 /2 96 88 



Costa Bhiwco. bomf. ausgest. u. so lide 
geb. Doppcl-HH. Villen u. ETW m. 
Meerblick u. z. T. SW-FooL eig. Ten- 
oispL, großzüg. angel Gärten u. wertv. 
Elnr„ ab DM 110000,-, in besten Lagen 
v. Colpe. Altea u. Benissa. Schlawe- 
Immob. -Bern Hing, TeL 0203/333875 



Unumi Partner ptanwi u. tauen für Sre auf 
BBrarfiesucnen anmdGtücken mn Mecrnticfc 
scnUssatf zum Feoipreta kiU. Qräd ab 
290 ooa- DM. Nur awladw Penner 
H. P, Schubert GmbH 

Saarbrücken, TeL 06 81 / 3 80 46 




Marbella 

Traumvilla, dir. am Sand- 
Strand. beste Lage, sehr lux. 
stilv. einger., m. TV. TeL usw., 
250 ro 1 WfJ.. nur 53D 000,- DM 
kompL, v. Privat. 
Telefon «2 11/ 28 27 80 



•it; i [^l 


Das Angebot für Se! 

fto k irt>uPtiV.Hri Mao OiflOhndk 
and Vim r- De3*o \ng»r ruo*nl 
pucnnut J mM 

Neske -TburlRsenke 

7|.I 0«c rfiftdOdi lttS«0i4U2 
HonnNMiSPi Sunflei 


Spanien 

Reihenhaus, 98 m* plus Terr. u. Ga- 
rage, m. Bootsliegeplatz, 5x12 m. 
NEU, direkt vom Bauherrn, zu ver- 
kaufen. DM 175 000.-. 

H. G. Clans. Rosu/Genma. ApKto. 387 
TeL *93472 / 25 69 13, ab 2909 Uhr 





rFtorkka/Goifköste s 

M %. 2000 m ? Baugrund w + 
4c af. ab 2500 US-S J9- 4 c 
^B ungalows ab 32000 US-S ^ 
“ Gewerbliche Objekte und 
Beteiligungen auf Anfrage 

M SUN 5 COMFORT INC. 

Schicrotiotefstfafla 13 
♦ 6220 Traunstein 

-kr • » (08 öl) 40 55 . 



Ost-Kanada 

verkaufe bis 200 000 m z Wald- 
gruudfit. L Neu-Brauoschweig, 
am Fhiß gelegen, meeresnah, 10 
Mul, ideal t Parzeilierung/Tou- 
rismus, evtl Partnerschaft. Ti- 
• - me-sharing u. a. 

TeL 0 24 61/ 5 37 15 


Ital. Riviera 

Rustikales Ferienhaus mit 
Grundstück, 4 Zimmer. 85 m\ 
Küche, Bad, DM 75 000,- plus 
Vertragskosten. 

Telefon 040/ 29 78 36 

(nur 29. +30. 11. 86) 


Schweiz 


San Bernardino 

Eigangimswohnungan ab 9r. H9M,- 
in bester Lage em Lago Dosso, 
Naturschutzgebiet, unverbauba- 
rsr BTick, günstige Finanzierung 
zu schweizerischen Zinsen 
* mit Ausländerbewilligung 


-Ffjnrfvafo r CHt 6064. Ke rns: 
-.Hdiiensfr.-35-'. Tel. 04t 66-69 60, 


WAiUS/SCHWEIZ 

Verbier zu verkaufen 

CHA1ETS UND AFPABTMMTS 

Südseite, herrliches Panorama 
der Walliser Alpen. Baugenehlni 
gung und Ausiändergenehmi 

gung. 

Debeco S-A. - Bue du Nord 9 
CH- 1920 Martigny/ra 
TeL 0Ö4I/2S/2.17.37 
0841/27/22^8.44 


SCHWEIZ 

Zu verkaufen 

CHALETS UND APPARTEMENTS 

Südseite, herrliches Panorama 
der Walliser Alpen. Baugenehmi 
gnng und Ausländ er gen ehmi 
gung. 

Debeco S JL - Ktte da Nord 9 
CB-1928 Martigny/vs 
TteL 9041/26/ 2.17.77 

00 41/27 / 22^8.44 


IHand-lmmobilien 

H. P. Menze, Viktoriastr. 1, 433( 
Mülheim/Buhr. T. 02 08/47 74 04 


Bungalow 


aus priv. Gründen v. deut- 
schem Eigentümer, Du Mas- 
Forth-Worth, für 70000 US-S 
zu verkaufen. WohnfL m. Ne- 
benräumea 180 m 2 . 

TeL 0 25 « / 42 58 od. 24 02 




mwtanan In USA. Kn Kbmt- und Wacfwun»- 
pnraawM StHt-Flandn. 

Bester Zeitpunkt jetzt! 

« diweJO von ETW und Wien nunng 
« Greta Amon und HendiMXHwsrtuna 

• Pnwwane B»««ni<oui>?D«sen. 

0 Baamung und Bwsfung d. nttmat 
orttnren. aaulactan Krtmo ^u ctiiwn. 
Ausnrvücta WfO-UAPPE kosmnldB. 


:.BART H ■ i M. W 0 ? Tel , Ö 8?.' 3 ’51 63 29.. 

■'Ncd'Strcße 7 !6 ;-.809C. München 


Fraakreich 

Dorf zv. Auer» and Araffoa 

Restaur. Bauernhaus, 180 ra 5 . zu verk. 
Vorraum u. WohnzL taolzverkleideL. 
Decken m. Balken, offener Komin, 3 
ZL einger. KO., and m. Dusche. Ten-.. 
Dacbgesch. 100 m : , ausbaumögL Gar. 
50 nrL Speicher 50 m*. Scheune 100 m : , 
Garten 800 ra 2 m. ObsxbaumbesL Preis: 
230 000.- DM. 

TeL M33 / 1 43 43 57 73 ab 19 Ubr. 


Supergelegenheit! 

Südfrankreich 

Zw. Prcjus u. Crassc. umständehal- 
ber zu verk.: Villa kn Provenza Istü. 
Neukonstruktion, 300 m- WH, 2 Eta- 
gen, 3000 tn : Terrain, sehr ruhig ge- 
legen, 700 000 FF. Außerdem meh- 
rere Ajipts- zw. Men Lion u. SU Tn>- 
ptu sehr günstig sowie ebenfalls die 
VcmueLung von Fcricxrwhg. 
Sociale TTB, Z nie Moose na 
F-KMS MCE. TeL nach 19 Uhr: 

«0 33 / 93 87 93 58 


Hotel b Üstareiefc (Steiermark:) 

in einem Sldgebfet mit ca. 10 ha 
Grd. u. nahegcL Bade-ZSurfaee, 
52 Bett, mit DU. Bad. WC. über 
2000 nr bebaute Fläche, Sauna, 
Fitneß, Bar, Tagungsräuine, 
Saal L 550 Fers., vergeh. gcmütL 
Stuben. NutzgJSu pere xisie oz, 
f. Großfirmea Erholung»- u. 
Tagungshotels o. Privathaus, 
Bar erfQrderL KJ0 Ü00,- DM, 
Restdarlehensü bernahme. 
lnmmbOlea Josef Schmer 
Ziilentalistr. 32-21. 73« Geislingen 
TieL »73 31/631 IS 




Riviero/Cöfie d'Äziw 

Urtümliche Perienappartemems in 
ligurischer Ritterburg. Ausstattung 
nach Wunsch. 

TeL 0 78 08/ 33 44 


Immobilien. Domiziidiem» 
Deutschs Beirsuung in Andorra 


• CLUWSA ui?:. -i 


Wohnungen, Stadthäuser u. Bunga- 
lows ln srslkl- Wohnanlage mu Go« u. 
Tennis. Zuverlässig* Verwaltung u. 
Vernietung. 

Wohnen Sie bei uns zur Probe u. be- 
sichtigen Sie unsere 15 möbL Minter- 
wohnungenl 

Besktitlgwigimim 12. 86 

AuslUhrilche Informciionen durch: 
Gerd Reinhard. Wwendomm 27, 
2000 Hamburg 60, TeL 0 40/ 2 99 77 00 


£000 Maggiore / ch 

Hübsche ?- 7.imnw r.gnhnnn[i in klei- 
nem Tessincr Haus. Seelage, sfr.' 
225000,- sowie großzüg. Terrassen. 

wthng. Hm Hang, sfr 430 000,-. 
GugliclmlnettL Lanüprabecwcg 62, 
5300 Bonn 3, TeL 02 28 / 48 88 02 



La ^angu 

Traumhaus, 320 m z , 2 Whg., ra. 
je 3 Schlafzi.. WohnzL m. Ka- 
mm. Küche. Bad, 2 Garagen, 
gr. Terrassen, mass. Bauwei- 
se. Gruncstücksgr. 635 m : zw. 
2 Meeren gelegen. 1 G rundst. 
560 m : , direkt am Mittelmeer 
gelegen, v. Priv. zu verkauf. 

Tel. 0 65 07/22 55 


Lanoioto 

KomL-Bun^ult'vi j. Playa Mauigürda, 2 
SchLifraumo. Salon, Kürht Bad. Sola- 
na. Eigen! umsgrundsrück. 250 m ai» 
Sand- u. Surlslraal. ah DM 139 0W,-. 
SOL VALOR LANZAXOTE 
Rcprüsenianz Kremln 3c Co , 

2890 Nordenham, 

W.-R.-SU- 35. Tel. 047 31 / 72 27 


Landsitz 
in Teneriffa 

ca. 5 Min. von Puerto de la Cruz. 
Wohnfläche 135 ra 2 , Grundstück 
650 m : . Mil 2 Schlafzimmern, ver- 
glaster Wohnveranda. neuer Kü- 
che, Cheminee, Garage, sep. Gä-i 
stehaus 120 m 2 . wunderschöner, [ 
trop. Garten, unverbaubarer- 
Blick auf Puerto, Meer und Ber-j 
ge, sehr ruhige, sonnige Lage, voll ! 
und sehr gepflegt möbliert, inkl. 
„Honda Civic Automat 1 *. 

Preis Verhandiungssache. 

Telefon Teneriffa 28 90 70 oder 
TeL 0041/31/54 30 28 (Schweiz) 


La Manga/ 

Costa Bianca 

Villa dir. am Mar Menor, Grundst. 
677 m 2 . Wfl. ca. 200 m s , 2 Schlafzi., 
2 Bäder, 3 WC, 2 Salons, 1 EßzL, 1 
Kü., 1 Arbestsr, l Garage, div. 
Terr.. kompL hochwertig mobl.. 
DM400 000,-. 

TeL 069 / 43 90 26, ab 19 Uhr 


Mallorcc 

Colosia San Jcrdi 

10 Minuten von unberührten 
Stränden Ferienw'ohnungen zu 
vermieten für die Saison 1987.. 
Auskünfte durch: 

Loa Estanques 
Plaza Europa 4 
Colonia San Jordi (Mallorca) 
TeL 66 34 71 / 75 54 45 


Ibiza. Komfi.-Vilta 

160 nr m. sep. Apart ra.. 2 SchL-ZL. 2 
Bad., groDzg. u. komfortab.. 1300 m : 
Grund. Meerblick. St. Eulalia, beste 
(deutsche) BauquaL, hervorr. Zust. 
(2. Wohns ). 375 TDM, v Priv. 
Telefon 0 22 02/ 3 25 89 


Costa del Sol, Haus m. MeerW, mübt.| 
kl Garten. DM 75 000.-. Finanz. m6gL 

Bklner Astacea 

TeL 04 71 / 2 21 54 oder 1 17 41 / ZI 53 




i «akeWaocUands 


5-9 % Netto-Readite 
Anlageobjekt ab hfl. 96 000.- 
Z. B.: Wohnhs^ fest vermietet u. 
verwaltet, aus uns. Besitz, m. 
iraabh. Bau gu lachten, jährL gesetzL 
Mieterhöhung. Netto mieten; hfl. 
6667,-. Endpreis: hfl. 80 250.-. Hypo- 
thek Ln D bis 70 % möglich! 

TeL 0031 26/71 16 45, Allgoed 
Immobilien. Joh--VerfmIststr. 16 




Cöte d'Azur 

Gelegenbeit. Haus, Stil Proven- 
caL 3 ZL, Kü.. Bad, oft. Kamin, 
Vorratsr.. überd. Terr. v. 20 m- 
Barbecue. Kü. u. Schlafzi. mö- 
bliert, 1200 nr Grundst. m. altera 
Baumbestand i. ruh. Gegend, u. 
Bestzustaod. 

TeL 0 61 31 / 68 69 42 od. 68 61 15 
Tel. Frankreich 06 33 / 94 04 82 58 


Günstiges Anlageobjekt 
f. d. Rep. Irland 

Rcpräs-, traumh. geL HERREN- 
SITZ, Neubau. Erstbezug, crslklass. 
Ausrt., mehrere Gästezi. m. eig. 
Duschb, z. Vcrmieig geeign., SW.- 
PooL priv. Verk.. keine Maklergeb.. 
ab soL zu verk., II 000 ra* See- 
grundst^ VB 490 000,- DM. 
Zuschr. UM- S 7296 an WELT-Ver- 
12g, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Aflge&ste la ssr wmu 

5eegrd£L c. Lueoner Sen, traumh. 
Parte. Sw.-pool. BooupL. Lux-Whg.. 
163 m 1 •* 47 E a Terr.. Kam. etc. sfr. 
< 008500,- 

Laqoner 5re: 1 Baulink. traumh. 
Bück, Whg. 57 m 1 * 8 nr Balk, Kam. 
slr„ 157 000.- 

Laga Hoggi wei schönes Rethenhs., 
Br- Gakne, Panonraabl.. 100 m- * 31 
m*. Terr. sfr. 515 000.- 
I Ascsiui: hürtiwert. 2- bis 3*ZL-Wtag„ 
: T3 in**40 ariSoaMiuerr.. a. Rande d. 
AUstadL sfr. 320 000.- 


rrownMariüEJ 


MALLOhCA 

Die Krönung in Lage 
und Ausstattung 

Direkt am kfeer. Im Harzer, /on I Heias. 
Nur 6 Km -.on Palms entiarnL Inrainen 
üppigei GarlenanlDgen. l/it 2 - 2 bchlat 
zimmern. 2 Bädern, gr. Wahnrauni mi; 
Terrasse und herrlichem Meerblick. Zwei 
Pools und Prr/atparkp!arre. Ganz nah. 
Golfplätze, Squair, - und Tennis - Anla- 
gen. Besser tonnen Sie Mellorca nicht 
| gemessen! 

! Grt. ® 

I C ^ 

j Inlormationen durch: 

j Iris Pmriei. Haroiosu. 24 

| 4000 Düsseldorf l.Tet 0211 / 323105 

j Hermann Schalk Oberer Seeweg Z • 4 
B130 Eiemberg. Tel. 0S151 . 4810 


Costa Bianca 

Apptrtem.- Bungalows u. Villen 
am Meer. 

Rather Immobilien 
Am Wzterhof 36. 4930 Detmold 
TeL 0 52 31 / 4 84 25 


SßSBisdis Dari- u. Bauernhäuser 

typisch, rustikoL stilvoll reslaurierl 
oder rvcovenmgsbccurftig. Idylli- 
sche Lagen im fruchtbaren, küsten- 
naher. Hügelland der nordl. Costa 
Bianca, ab ca. DM 52000.-. 
Peter VT&chholz - Intern. Immobilien 
Murrhardter Str. 55, 7063 Welahctin 
Telefon P 71 82 . 82 i6 


Kon. Inseln 

Interessante Objekte für Anleger 
mit hoher Rendite. 

Fa. JBB.TeL 05 II, '78 91 79 


Gran Canarsa Süd! 

3-ZJ.- Bungt* k»w. bcs. ruhige und be- 
vorz. Hanglagt. Meeresbbck. Gar- 
ten, 10 Fuhminuten bis Strand, 
Kaufpreis ISO 000.- 
Info: 0 49 / 40 95 91, ab IS Uhr 


•fÄtGÜMBREy'^TtZBIancal 
Tfero'H?Af4GEBCTIE7*gS 



Äppartemenf-Hotef LoeizcsfoI© 

Erstklassige Lage, direkt am Meer, neben 5-Sterne- 
Hotel, beste Ausstattung. Rendite 10%, bankverbürgt, 
Eigenkapital erforderlich sfr 3 Mio. 

Restfinanzierung zu 6 V' 2 % Zins kann geboten werden. 
Deutsche Verwaltung, diskrete Kaufabwickiung über 
die Schweiz. Grundbucheintrag. 

Nur seriöse Anfragen schriftlich erbeten unter 
Chiffre 05-115 362 an Publidtas, CH-3001 Bern. 



Einer der schönsten 





?£ 

'5>e. 

I. 


an der südlichea Costa Bianca, erstklassige Rendite. Somrcer- 
und Winter saison. 5 ha. 350 Ein Stellplätze, Frei- und Hallenbad. 
Ferieoapartments. Bar-Cafeteria, Restaurant. Supermarkt, Wä- 
scherei u. v. m. aus Gesundheitsgründen für nur 1.9 Mio. DM zu 
verkaufen. Makierangebote angenehem um. L 7106 an WELT- l 
Verlag. Postfach 10 08' 64. 4300 Esse n oder TeL 00 34 / 51 46 02 60 l 




r-4 - 


RenditeolijekS auf Ibiza 

E^kl. VI. App.-Anlage f. gebob Anspruchs in exponierter Lage, unverbaub. Meerss- 
u. Panoramablick. Strandn.. v. Pnv. zu «erk.. besih. aus Haupthaus + 7 App. 


teils überd., umgeben v gepil. Anlagen, ges. WH. ca. 600 m* vollrnöbl.. Doppelgar., 
Grund 20 000 m‘ weiterer Ausbau mögl.. weit unler Schätzwert, f. 790 000.- DM. 
Zuschriften unter U 7267 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


DX'M 

I ’-r-C'j'S' ■— * --I 

l^esichti^un^uge^it^Q^nfG'dern’. 1 

WAPXSX^;7AfÖcBeutlVngef3% 


Costa deS Sol, ein neues Hs., ca. 
50000 nr Cruchibarer &aden, guie La- 
ge, DM 225000.-. Verwalter. Direk- 
(n.'insta'igkC'K konnte übernommen 
werden, gute Bezahlung. 

Bitlaer Anlagen 

Tel. 01 71 r 221 54 oder 0« 48/21 53 


^.\GIEK.\ ^LAjtCQRGAt -v: ; 

t7rr.e»es U »tiilvT «Viiff»” 4* 

,,V^lrvS^;_«5r i . ns -r t 

‘ p »9- < ' • xr-iu t ; o ^ ' Of. - • tü) .» 

SAcj»n*n;««-A-..i;evi;PJ«: , j-.t.?* ATeeiii*.'*-. 

? J 0«> .Trs.eK‘,r.«i*;.jiLS -e. -*^4 

Vl»H.np Iff-a;«»! 

wftar. Pro;ip«lrrr»3p* 

• f v n/> ae’f c » 

tHÜSCH ^PARTNER ' * ' * \ 

»»♦IJC.Wtaf» S'U’wra-efSv»** r 21 I 

rai«fo»xia4v r-a: ts-.p-m n: 

, A*s* m’S«. C' T.ft*i«,.vo* : 0^' 2 -^r , 

6f T-.T^^r V - c _fvj 


o 1 i-n.-mji ii liiTi.-ik pro na ■ 

O i'u.i.rraKn u 1 icikiJ. 9.800,- DM ; 
II. •i.liliL'uni'.llU). a.<Ja t riil i.Uc ir.inl - J 

••■•Ilji V.-B I? J.ihi.-I. .-.c.ri I iljhiunv J 

■.ILii.i.n m,i uh.: i J.tn.l ul.n ■ 

**% GEYER GmtiK bOu IU.,uli J I 

© \ T^lci'Oi 'M'-r.-li; TiHft l'l ll>:'- c-.\e'i! I 

■mainunumunnnniiBiin 


Palnto/MaBlorcc 

in renommiertem Vorort Ilietas, 5 
Automin. b. Palma -Ce nt rum, 
schö. 2-ZL-K.-D.-B.-Whg.. 50 m J . 
herrL Terr. m. Blick auf Meer u. 
Berge, komf. mübL. zu verk.. VB 
DM 90 000,-. 

TeL 0 22 41 / 2 16 70 od. 33 03 45 
ab Montag 


E5V1S0LSJL Bräa (Balearen) 

CI. Bartotom* Vlconte RanxMi Nr. 1 
(Nflne Manttsd) 

TeL 0034 71 -31 53 53 


Ihr Immobilienexperre auf IBIZA. 
Rufen Sie an oder schreiben Sie 
unsl Deutsche Beratung. 


Costa Bianca 

Reihenbungalows, volimöbliert. 
DM 34 900.-. 

Tel. 0031 / 47 43 / 15 79 (NL) 

Gran Canaria 

Komf. -Landhaus günstig zu ver- 
mieten. möbL SW-Bad, gr. Grundst. 
mit Baumbestand, ruh. Lage. ca. 20 
km südL v. Las Palraas. Meerblick. 
Zuschriften unter E 7057 an WELT- 
Verlag. Postlach 10 08 64. 4300 Essen 


Mallorca - Puerto Mraitx 

ExkL Terrassenhaus. Wohn-/Eß- 
zL, 2 Schlafzi.. 2 Bader, TurnueL. 
PooL traumh. Panoramabljck. 
225 000.-; 1 Boot 10,50 L. V. A.. 
42000,- DM: VilienbanpL, herrl. 
HangL, 1700 ra ! , 58 000,- DM, Tel. 
062 22/8 14 30 






Eigentumsvfotmuiige n 
im Salzburger Land 



n 



MARIA. ALM 

Wamler-'SU-Eldorado am Siehurnen 
Mtentlnttrttal. 1- u. !-Zi.-Whgp. m. 
södseiHsea Loggien aale StaliO. 
KIEDERHSILL 
EmoasoDitregioii Kaprun KtiU- 
sttmiwrTil'Zell am See. 1- bis 3-Zi - 
Whga., Intrige Lago. 
Pmbip«sftei. laogfrisSae RaEiiDfi- 
rung möglicb, Mlortige Grawlliuet»in- 
trammc yesirteri. wlom. Tel.-Senrice 
Sa /So. 




i 
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Gibt era etwas scbSneres, als Ihr Motorboot direkt vor dem BUNGA- 
LOW zu ankern’ Oder in 5 Minuten auf dem Golfplctz zu sein? Sollie 
dos auch Ihr Traun sein, dann kaufen Sie sich eines der schönen, voll 
erschlossenen Wassert roitt-G rundst ücke am Golf von Mexico in rleri- 
da. Preislage S 25 000 bis 5 95 000,-. 

Informationen durch: 

GENERAL DEVELOPMENT CORP. 

Repräsentant: Immobilien Pfann 
Alte Stuttqaiter Straße 90. 7000 Sluiigort 1. TeL 0 7 4/69 54 24 


USA iseit 14 Jahren) 

Beteiligung an Wohnanlage 

fertiger Neubau mit über 200 WE 
- Whirlpool. Swimmingpool etc. - 

Rendite: 

- 10% Verzinsung Eigenkapital 

- 20% Gewinnbeteiligung b. Verkauf 

- freie Nutzung des Gästeappartements inkl. Pkw 

Erforderliches Eigenkapital $ 48 000,-. 

Weitere Information durch Alleinbeauftragten: 

Fa. Dipl.-Kfm. Ott & Co. Immobilien RDM. 5000 Köln 1 
Karofingerrfng 36, Telefon (02 20 31 2081, Telex 8 BB3 304 


Schweiz - deutsche 
Exklave - Süsin@en 

Zolischweis f. Deutsche ohne 
N ied erlas* ungsbe w illig’.uig. 
ETW.. 80 m 2 , u. Gar„ v. mobL. 
DM 240 TDÄL Rheinbiick. 
günsl. Finanz., Privat verkauf. 
Tel. 0 47 51 - 30 0! ab 18 Uhr 






Canarische Insefn 

inr Spezialist vermittelt Ihnen (fast) alles: vom 1-Zimmer- Appartement bis zum Hotel. 
Auszug aus dem derzeitigen Angebot' 

Maspatomas (GC^ unmittelbar am Dünen-Nationatparti. komplett ausgesta riete Bunga- 
lows ab sofort beziehbar. 

Puerto Rico (GC), protektierte Appartements zur Eigennutzung und/otter Vermietung 
(Mletgaranfte, günstige Kapitalanlage] 

LßS Palmas (GC), ^-Steme-Hoiel am Strand von Los Caniaras. 

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen 


SfiavensDurg. Sacnjir 31 
Teieton i07 51)2 505 




Immobilien LÄ140I Mutier 
Lücken fi Partner kti 2 I famburi? 
DiKlL’nhudcn>:i Siratic 

Teleion Ü4i»-Sb ?U 58/9 


Dermo n hhi c h' eTln fo irnaJ i o ns hrief 

3 p O nt-; marV er' 

kW 


oIOÄniB 

8750 Astlwilenbufa 


jeBbüin^t. 3ü 

fei (C SO 31 1 97394 


Das Salzkammes^ui liegt Ehrtan zu Füßen 

HemwhafiL Villa, Bj. 82, ca. 300 m 2 Wfl.. auf ca. 3000 irr Park am 
WaklrcncL über Ne bei grenze 940 m, mit atemberaubendem Bück 
über Trauosee, Traunstein, Höliengebirge. Nähe Wildpark, Hallen- 
bad, Terrassen. Außenkamm, 3 Bäder tVilleroy & Boch) inkL lux. 
Einrichtung, v. Priv. an Priv. I Deutscher an Deutsche). Festpr. DM 
1,8 Mio. Ein wahres Juwel mit hohem Freizeit wert. 

Zuschr. unt. H 7258 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



































EVLMOBILIEN-ANZEIGEN 


rinminitnan. rtuu«reicn - nauiB Ham«, CJ ZMJ tun v ‘■YaiDurg I. 
r " • tiiesvs ifea! Forst: ca 3C0 na jssunöer. überwiegend Laubwald, eigene 
.'aginevä ni j Z- . Ku.. 3as. WC. Sirom. W -Wasser. Nachlspeithemag.. 


-:-c-.-r:iebäu(te 

^suiprais: ".7 Mio. 


EäOMEiöSIM£f!EM 
m srnmn 
MMmmmmivt 



Ljr.üwlrtachol-iches Gelände: ia iS nj Acker, ^erpachrat guie Fendrta. aucn als 
- ö-;c- inieF65car.i. «<gene Jegd. a.tes s a.'mgeMude 
üauipreis: DM 373 G30,- 


1 --f 3>s Sinh«.- zu e**eraep. ca Fiacnen Beieinander Hegen. 
-C’Cor. 5.c u-Tj^r E/.dssc ar> 


SPANäEN 

CASA ALBAIDA 
Costa dei Sol 

Diese elegante, großzügige, auf einer 
terrassenförmigen, 2 Acre umfassenden 


ÜS-Lamtwirtsciratt 
in der Krise 


Vieles sprich! heute dafür. 
daB die Farmkrise hinter uns 
liegt. Trotzdem gibt es noch 
heute Notverkäufe wie die 


i Garantiert 18 °/ 
Jah ^ertrage 
von Großfarm 
in Paraguay 


Anhöhe gelegene Villa mit 5 Sctilafrtiu- 
men und Angestellten wohnung bietet 
SeebHcfc. gestaltete Gärten. 60-foot- 
Poal. Mosaikbrunnen, wunderschöne 
Terrassen. Golf. Tennis. Yacht hafen In 
Morrll- 4 J Mailen. 

2 250 000.- Schwei zer Franken 

Broschüre Nr. E-1 13 
VILLA IN MAURISCHEM STIL 
Mallorca 

Endrucksvolle Villa mit Seeblick. 6 
Schlafraumen und 2 Angestelltenschlaf- 
raumen. Weinkeller, offenen und über- 
dachten Terrassen sowie mosoikausge- 
legtem Whirlpool. Ca. 1.8 Actes inkl. Pool 
und Gasts- bzw. Verwalterhous mit zwei 
Schloträumen. Private i rund nahe. 

1 400 000.- DM Broschüre Nr. E-124 
Jobs Horvath 

Aldo. 710. Sta. Eulalia. Ibiza, Spanien 
Tel. 00 34 71/31 01 00 oder 33 08 84 
Telex Spanien 6 9 573 kips e 



^^p^KarirH einz Gerl a c h 


Ä 8V;784Ö Müilhetm^>Y?!5Ä 
fpn O 7&M 


■ 3r^hch-:'o:umbien/Westkanada - Privctverkauf 

' G"-r..drU;-.!L roh-:>r. gelegen. 107 ha, meist Wald, etwas Weideland, 
i ’ !:m r l-jÜLi'ir. ’.Vüdbesiand (Bär. Elch. Biber». Wasser- und TeL- 
AnschluC mogL Preis 95 000.- Car*.-S 
V.ons Aj.sc. 270-144 Väktoriastr-, Priace George. BC.. V2L 4R7. 
1 Caaada 

Näheres: Telefon 02 «1/71 93 56 


Cos 


im US-Bunde$staaE Missis- 
sippi. 

GroSe: 693 acnes (282,4 ha), 
wovon 663 acres (263,3 ha} 
mit Reis, Baumwolle und So- 
jabohnen bebaut sind. 

Preis: US-S 663 000- 


Die Schweiz Mittelamerikas 



ri.-^jn'c Abwicklung über deutsche AaVaJtska.talei als Treuhinder. 

LnuaobUlen Pfaca, Alle Stuttgarter Straße 90 
TOTO Stuttgart I.TeL 0? 11 > 69 14 24, auch Sa. vorm. 


VJien, Shoppäng-Cenfter-Süd , 

ii'iC r~. : v-ärt.3u:sl»ac:tc *n ’i Scsrc.s. rr.it Autzjg varbunMn M*ele um ji - m- 
msnafircn 

;-ij ShopsiAfl-Ceniei-öJS n ’.Vien ist eines Cer größten in Europa Das Objekt lieh! 
«f ‘ce •«■'.san: S-re-l jm E.ngar.g zj.t Cenier Ideal wa'en Galen - -lücnen - 
" Sau center o i 


immobaien | ÖS 0 © SS© 2 ©SS* 

/c-n -;cr .5 ;« ierüli:*tsr imrccfrlien .n den City-Centren des gesamten Bundesgeotsles 


VILLA ITAUA 
CoMal« 

Prachtvolle, auf ca. 2 Acres Garten- 
grund über dem Meer gelegene Villa. 
Mcrmarkamlne. gewölbte Zimmerriek- 
ken. ParLeirfvD baden, eingebaute Bü- 
cherregale, 11 Familien- und 11 
Angesiel Ile tuchlaf räume, Veranda und 
Terrasse mit Meeresblick. Hoielpoi- 
ential. 

U5-S 1 ZOO 000.- Broschüre Nr. =-1 22 
Ffaderko Horts E CortofSotbebyo 
Casa de S. Miguel Av, da France 
2745 Estorll. Portugal 
Tel. DO 35 11/2 87-06 11 

ITALIEN 

VILLA MONA 
Capri 

Endrucksvolle Villa Im Coprfstii an der 


Wie günstig der Kaufpreis 
dieser Farmanlage ist. sehen 
Sie schon an der Rendite. 
Auf der Basis der heute ge- 
drückten Getreidepreise 
bringt das Objekt rund 7% 
jährliche Rendite. 

Rufen Sie uns an, oder 
schreiben Sie uns. 


-:f . HB Erfahrene schweizer. . 

‘ : 'y AG garantiert jährl. Renditen 
von 18% aus Bewirtschaf- • 
hing von Farmlend. Min- 
.; '■ ■ destbeteil. DM 3Q.000.-. 

■ Auf Wunsch VermhlJung 
gtinsl Finanzierung. Bgen- 
' tumseintrag von deutscher 
Botschaft m— BB ' . 
•f :/< beglaubigt : 

Media Finanz GmbH ■ Abt 2 :v 
”.s •' WäWtemstr 5 • S500 Nürnberg 40 
: Telefan {09111 «5E9E/97 


Domad at Z4 H 3— ötj ftepKiSsri 
Sedmnr 7-Te) iC9 41i 75 8437-38 


HUBER TREUHAND AG 

Larateratrasse 75. CK-BCC7 Zurrt: 
Telefon 01 '302 91 77. Telex rt: 56421 


Famüand 
m Amerika. 


SICHERHEIT FÜR SIE 
IN PARAGUAY! 

Starthilfe und Betreuung un L-nde 
durch: G. A. Ieimobiliaria S. H. L. 
Asuacior^ Angeboi: Landbcfcer Besitz. 
Wenden Sie Sich bei Iateresae an 
Schmidt -Immobilien. PosiL 12 05 39. 
4000 Düsseldorf IS. oder telef. erreich- 
bar Smsug v. 14-18 Uhr oder Montag 
ab 18.00 Uhr 0 ZI 04/ 5 28 70. 


Etwas, das immer für Sie da ist. 


Italien/Riviera 


[NordkOsite Caprh mit lerrtnsenfärmig 
arrgelegian Gärten und atemberauben- 
der Aussicht out die Buch: von Neapel 
i und den Vesuv. Der °-Dmmer- Wohnsitz 


5-ZL-Wfag.. kompL modernisiert. L 
hist. Landhaus m. Meerblick, Nahe 
San Rems, WfL SS m 9 . Terr. II m\ 
Gart. 200 m s . DM 139 J0Ö,-. v. Priv. 
TeL 02 21 / 72 16 B2 


SarfuS du?eh den Winter . . - 

rd:- Villa. Slrandzcme. 3 Schlafzi.. 2 Bäder. Pooi - DM 
325 000.-. 

.-.r. =5boio tür Villen. Landsi’.c und Besichtigungsflu^e 


bietet Terrassen und grejBzügigo Mcr- 
morverarbeifung. An ge stellt enwohmm- 
gen. 

US-S 1 500 000.- Broschüre Nr. E-120 

CONYENTO Dl SAN GIACOMO 
Tedl 


Telefon D-0 S9/S1 14 0« 




Ttsndite 

Lau-:9?94ur9 - Elsaß - 

?:crzJ:yssch 

TV,, r: • ^r. ö.: Grenze. 20 km 
-;.n rl. rjno. 140 m* Woh- 
r.-.r.j. rr. : Eures. 500 rsv 
j-. Is-che au: 2 Ebenen. 

2:.0 'Vi : Garage nplat^e. 


'Vi- vjarü^enpsüw^e. 

Gr . nd?iu-;k: 10 000 m ; 

-i. Finanzierung über 
■3v‘-:«or.s Gm £ bank. 

/ = .. 440 000.- DM. 

LC w,:-’K>;03!L.*SN GMBH 
’-:irs:h-,:r. ?. 7S0C Kartsrvha ! 
Tel. 07 25 / 2 E9 «1 




V'cs Privat - Eefgien 
^cressekvs t© 


• ..••nm g'.*< met-L Luxus- 

,::rv Soedeicn r'.okr-de. 

Fr-n DM 77 HC'ü.- 

■; S'-i'r jor.r. ■■£>.■$ rr.übl. Luxus - 
.i.T. seedfior. Oüstcnde. 
rr.-v.r rlomior,. rorbt'cmbe- 
b:rrspu!«ir. PrivulkeUer. 3 
hi j , f n : m rr. v r. Preir DM 190 000.-. 
.^»cbete ur.tur 
Fratcc is L. Smls^ehboek. S8. 
yfeLC 3*>*.:e£cni - Belgien 


Pattaya/Thailand 

deuuchcf flestatir. wn & J. besten, 
cir-gefuhr!.. gute Rendite, DM ?5 «W.-. 
5L Reimer. P. O. 3. Ui. Pattaya-Citv 
Ttniland, oder J. Edel 
Tel. 0 18 / 6 70 28 2S 


Lago Maggiore, Schweiz 


Ferienwohnungen :n 
Gambarogno und Ascoca 
zu verkaufen. 


Telefon 02 08/371165 


Österreich: 

Sestxam, Nahe Festspielsladt Salz- 
burg. ETW ab DM 85 009.-. 
»Dein Helm 1 * Wohnungsbaa 
Salzburg. Ignaz-Rieder-Kai 13a 
Tel. 00 43 / 682/ 2 35 06-0 


Paraguay 

Neubau v. 20 Wonnhäus. in Asun- 
con Lambare. beste Stadtrandlg. 
(Nähe Yacht- u. Golfclub». 800 ni : 
Grdst.. 4 Koustyper. im LandesstiL 
beste Au sst.. Errichtung d. dt. Fir- 
.■n cn gruppe Z. B. 107 ra s Wohnfl. 
inkl. Grdst. ab DM 68 500.-. idealer 
Zweit- oder Allerswohasitz. 
Verkauf und Beratung 
MK-Anlagebeniung, Wllhelmstr. 1 
79 Thn. TeL 07 31 / 61 95 M 


I Wunderschänai Besitz auf 18 Acres, ein- 
schließlich Geholzen. Obstgärten und 
■ Garten im Umbrüchen Tal. Die Krönung 
| ist eine Residenz aus dem 13. lohrhun- 
[ dert mit 19 Schlaf räumen und Angestall- 
i lenwohnungen, mit Innenhcf. prächti- 

I gen Kievzgangen und Kapelle. Separa- 
tes Verwaiterwohnhcus mi: Z Schlafräu- 
men. Diverse Möglichkeiten der Nut- 
zung. 

i Lire 2 225 000 000.- Broschüre Nr. E-117 
Senf Andrea S.E.L 
Via Sant'Andrea 23 ] 

Mailand, Italien ; 

Tel. 0 03 92/79 14 65 oder 79 14 92 


Kaffee^ Baron 
ln Costa Rica 

Schweiz zentr. Amerikas: Dt. 
Ges. verk. aus ihren Beständen 
Kaffee -Fincen z. 3. 10 ha 

IM 000.- DM inkJ. Know-how bis 
22. 12. 1986 unter 02 02 / 8 65 70. 
anschließend Sidarta SA. 41 
GRECIA, CR Centr. Amerika 
oder unter D 7232 an WELT- Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Traumurtauü im Eigsnrteifn cuf 
der insei Apnrodite. 
Altelmrerfcaiif für Zypern 
ln Deutschland von Apporre- 
ments. Häusern. Rerdrteobjekren 
jeglicher Auswahf. SifduntertG- 
gen und werfere Informationfin: 
Renate Werner Immobilien 

KrügerstraSe 34, 1 Berlin 49 
Sonnlagsruf 10.00-13.00 Uhr 

— TeL 0 30 n 44 82 53 — 


Tausch 


Biete lest vermietete Neubau- 
wohnungen mit sehr hoher Ren- 
dite im Zentrum Bonn. Sache Fe- 
rienhaus Algarve. Wert ausgle ich. 


TeL «2 28 / 25 18 97 


FRANKREICH 

COUVENT D’AIZIPSATO 
Korsika 


Kloster aus dem 16. Jahihundert, reno- 
viert als 15-Zimm er- Residenz, umgeben 
von J ha prachtvollen, terrcssenrärmig 
angelegten Gärten mit Pool und Brun- 
nen. Garage. Verwalterwohnhaus. 

Franc 1 00 0 000- Broschüre Nr. E-121 

D. Pegü-cspotti 

20200 Bestie. Korsika. Frankreich 
Tel. 00 33 95/32 24 80 
Weitere Informationen und Farb- 
broschüren bei. 

Denhe LoYan 

SOTHEBTS 1NTSNATIONAL REALTY 
777 Wofl Palun, CiMnsrldi 
Conaodlcut DS830 


LONDON 

3-ZL-Kft.-WhE„ vollmöbL (neu), 
Gartenben., zu vera. 

TeL 0 40 / 8 80 39 53, ab Mo. 


Maria Alah'Hintertftal 

2-Zi.-ETW, wertv. Einbaumöb.. 
DM 159 000,-. 

KECK & SOHN Imm. 

Tel. 88 21 / 41 25 80 


Tel. 0 CI (3 OS) fi 31-02 80 
Tolax/TWX 7 IM 740 304 


Tessiner Villa - Lugaaer See 

Traumhaus. Südlage. itaL Seite, 13 
km b. Lugano. 2 WTie.. ca. 400 m ; 
Wohn- + NutzfL. 4 Schiafr.. 2 Kü_ 3 
Bader. Kamine. Terrassen, wertv. 
möbl. Marmor-Schwünmhaile 
(Winterbetrieb» 15i9 m. ca. 2000 m J 
Palmengrundst, Garage - Ein- 
st ellpL. sehr ruhig. Privat verkauf. 
VB 890000 sfr. 

TeL 05 11 / 51 75 85 


Umständehalber zu verkaufen in 

HOLLAND 

15 Autominuter. von Maastricht 

LANDSITZ 

bestehend aus 2 Hausern, verbun- 
den mit großzügigem, zum Teil 
überdeckten Innenbof und ca. 1500 
m ; angelegtem Gar.en. 
Hauptbaus: große Einbauküche. 
Eiche. Wohn -Eßzimmer. 80 m : . 6 
Schlafzimmer. 2 Badezünmer. gro- 
ßer N ebenes um (ausbaubar). 
Nebenbaus: Emb3ukuche. Siche, - 
Wohnzimmer 31 m : . 3 Schlafzim- 
mer, Bad. Keller. 
Verbandlungsbasts: sfr 350 Ö80r-- 
Nähere Auskunft erteilt: 

Tel. Schweiz: 57/44 17 47 


C5fe d’Aznr, IsnmobUisn 


Cöte d 9 Asm 


Ajgentiers-Chamonix 

wunderscho. kompL möbL App. ia 
Top-Skigebiet, ir» sagenhaftem 
Bück aufs MonL-31anc- Massiv. L 
DM 120000.- zu verk. 

TeL 82 28 / 64 13 36 u. 21 93 95 


Österreich, Ferienhaus auf 

849m 


Schöne Villen sowie Eigentums- 
wohnungen, 20 Autominuten vom 
Flugplatz Nizza, in unmittelbarer 
Nähe von 5 IB-Löcber-Golfplätzen 
zu verkaufen. 

Von TEICHIWAN. Leitmotiv, 

1. Av. Victori3, 06110 LE CANNET. 
TeL 93.45.38.81 


Deutscher, kein Makler, neutral, 
wicht / verkauft tür Sie zw. Cannes 
- Monaco. Klaus Kanngiesser. 
00 33 93 22 50 88. 


Algorve/Portugal 


Scans - Meer - Strand - Golf 


voll eingerichtet, WIL 110 m : . Grund 
1600 m\ Ölhzg /Kachelofen, 148000.- 
DM. 


A - Bad Aussee 

Eugenwohnung. 75 m ! + 15 m : . Terras- 
se, Toplage, für DM 190 000,- zu ver- 


AR ImmoblUea. TeL 0 21 73 / 7 69 59 


kaufen. 

Telefon 052 41/675 32 


Exklus. Bungalow. Vilaraoura. 
Bauj. 84. neuwertig. 670 m s 
Grundsl.. exklus. eingerichtet, 
umständeh. zu verkaufen. 


Telefon 0 Gl 90 / 22 24 


Hypotheken- Darlehen 

Sonderkontingent 

Vermittlung ab Oarlehnssumme 1 000 000,- 

Äng *"«='■ Aushöhlung ^ggSfgZ*. 

5 3,2 % 98 % 3 .69% 

7'i 4'-';% 98% 4,91% 

10 5.5% 98% 5,89% 

12 5,9% 98% 6,28% 

Keine Vermittlungsgebühr, Tilgung über Lebensversicherung. 
Vermittelt: Pater Kalkreuth, TeL 0 29 04 / 47 71 cd. 32 3t 



| JuEiunieraehmcr benötigt zum 

• Geschäftsausbau 

3^3 50 003,- 

! Sicr.oi'.novf.-n vorhanden. Kondi- 
tion VBS 

AliS' et. u. .1 7095 an WELT-Ve.- 

* !*S. !>) 0B 64. 430Ü Essea.1 


I .X-'&r.t.-'&i 1 : TjÜ: 


Steuern B4, SS u. 88 
Erstattung noch möglich 

Eilkontakt unter K 6488 an 
WELT- Verlag. Fostf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


; KÄ4 'f5*i4FfelÄ4rrtt4i?#aiÄaöaÄ 


“ i-estgeidanlagei 


1 Jahr Festgeld 5,00% p.a. 
3 Jahre Festgeld 7,50% p.a. 
5 Jahre Fesigeld 8,25% p.a. 
0 Jahre Festgeld 9,50% p.a. 



(. . . oft zum halben Preis) 


v- 


Jeden Ponaf neu däe 
wichtigen Informationen über: 

Q Adresse des Objekts £ zuständiges Amts- 
gericht mit Telefon © Aktenzeichen © Uhr- 
zeit d. Verst. ® Größenangabe in m 2 © 
Marne und Wohnort des Eigentümers 0 Art 
der Immobilie © Information über Zweitter- 
min © amtlich festgesetzter Verkehrswert. 


DIE WELT - Nr. 278 - Samstag, 29. November 1336 


ya*'!U^ 


Versteigerungs-Seminar-Termin 
1987 anfordern 


ff -lüge: t.— iJjsjens OM 50).- 


Kzzt'.icij'ir.j j:* Vcreite eine.’ Fezigeldanlage bei 45 
O Fe-zi-i- Zinssatz Ober Cie gesamte Laufzeit 
O Aüe Zmserrace •.■-•erden ohne Abzug von Steuern ausgezanlt. 
3 f.V i-.:r:e V.irc selbstverständlich vertraulich gehandhabl. 

C r-.-r die Funrunc Oes Kontos entstehen keine Gebühren. 


Beginnen Sie, mit kleinem Einsatz ein großes Vermögen zu schaffen!!! 




Nutzen Sie sinnvoll 
Ihren Steuervorteil! 

Kaufen Sie noch in diesem Jahr Fenenwohnungen auf 


der Nordseeinsei 


“vC' v 

: 


C' t:< 5 ; 


\\\ 


JUIST 






. c- r ,c^ c 




ft.&‘ -fl 


in exklusiver Ausstattung 

" r - 




Günstige Hypotheken- 
Konditionen 

Wir vermitteln im 5jährigen Be- 
reich zu folgenden Konditionen: 

5 ! a%, 96 anfängL effekt. Jah- 

reszins. 6J3% 

5i°o, 97,5^ anfängL effekt. lah- 
reszins, 6«35“o 

5.75%. 985% anfangl. effekt. Jah- 
reszins, 6JS7°o 
Anfragen an: 
fldes, Gesellschaft 
für Wirtschaftsberatung 
und Verwaltung mbH 

4630 Bochum 1. Kurfürst e ns tr. 22 
TeL 02 34 •' 5 85 64 








Kredite zu 2%% 


Effektiv zins gg. Hypotheken. 
Aval etc. Ausschließlich für 
Inhaber von Wert papierd e- 
pots, die Effektenkäufe und 
-verkaufe über eine Schwei- 
zer Bank abwickeln können. 
Nur telefonische Auskünfte 
(13-17 Uhr) durch 
Treshand Dr. ßuser, Zürich 
TeL 0041/ 1/3 63 20 50 


Seit 17 Jahren 


Titulierte Forderungen 

I kauft gegen sofort. Barzahlung 
I (mindest. 20 Titel zw. 500.- b's 
1 15 000.- DM ab Volumen von, 
1 100000.- DM) auch über Vermittler.! 
Inkauobüro Johann Hejno I 
Kaiaeratr. 35, 7550 Bastatt 
TeL 0 72 22 / 3 63 66 bis 17.00 Dhr 


la!l! Dauere xistenz geboten 


PLZ 2-5. für neuartige E- Heizsy- 
steme tlÖ0°äge Marktlücke) ge- 
sucht. EK ab 30 000.- DM erfor- 
derlich. 


T. 0 41 22 / 8688 od. 0 40 / 38 37 18 


Steuerzahler aufgepaBtl 
209% 

vaiuosutMKsuoa aid EinxaMuns Ir 'K bei o» 
«•rot nG-SeteiiihuntJ WeHere S< 9 u«-Spar Ajv- 

aacote auf Aivrao« Wo jolort antorteni: 


gecoie auf Anliac« Wo wort untonle 
WB m plo B»D«a lo b— (it nuh l M 
Pooaaefi 7* «A, <4«a MOiMar 
TM 0293818258 


Sichere KapfiaJanJsge 

aRä 12 % asssa 9 . a. wnft 

mit hoher Rendite durch kurzfristi- 
ge Invest. L d. Touristikbranche 
< Feriendorf an der Costa Bianca ) ab 
DM 50 000.-. BankübL Sicherheiten 
(Grundbuch etc). 

Zuschr. u. E 6021 an WELT- Verlag. 
Postfach 1008 64. 4300 Essen. 



12% p. a. oiad mehr Rendite 

bei sicherer und diskreter Kapital- 
anlage durch Schweizer Bankver- 
waltung. Information durch 
P. O. Box 70. CH -7 522 La Punt 


Steuericurzung 

für Selbständige 85.‘86 noch mög- 
lich. Zuschriften unter Z 8721 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,, 
4300 Essen. 


Avaiäartehen 


in US-S. s/r. und DM, Tilgung über 
Schweizer Franker- Police möglich, 
und Hypotheken vermittelt Fiiunz- 
agentur 
G. Heutschel 

Bnmdenburglacliei- Str. 35, 1 Berlin lä 
Tel. 0 38 / 8 81 SO OS, Tx. 186 480 


r.a üOeryc ' ^öhnl i vhö. : Ka pii i L h laitea 

Dipl.-l hg. P e ter Ä z 


Tel. O bi 0G/1 20 WlT.xwI 170 


Geldanlage 


g Hiermit bestelle ich den VERS TBGERUNGS KALENDER 


C’ene cr-.dtngwgin jetten rtiiht tür Anstn&ge GieShnLinivens 


Einzahlungen kennen aut das Konto 1 5276-305 
bei dem Pcstgir jamt Hannover. BLZ 250 1 00 30 
\oroen.?mrnen werden 


Fordern Sie unseren Komoeroffnungsamrag an: 


CT Bank of Tradmg & Commerce Wl Ltd. 

CT Sank of Trsd.ng Ä Commerce 
Rcprä 2 enfirnz London 
3 Serkelev Sguare 
Lenden Wl SHG 


ab sofort w>e folgt. 

Im Abonnement für 
zum Preis von 
Schlesw. -Holst. Hambg. 
Nieders/B reme n/Bert . 
NRW. Reg.-Berirke 
Amsb ./Detm jlWünster 
KölaDüsseWorf 
Hessen 

Rfwinland-Pfatotnaar 

Baden-Württemberg 

Bayern 


6 Monate 12 Monate 
193.69 DM 327.19 DM 


O fch habe DM auf das Postscheck- 

konto Essen 8799 433 überwiesen. 

O Ich lege einen 5check über DM diesem 

Auftrag bei. 

Name: 


mit munatL AuszahhinEcn u. über- 
durchschnittlichen ftendiion per an- 
Rum. AbwickJune über die Schweiz 
mrigj.. ab DM 10 000,-. verrailtelt 
Finanzagentur 
G. Hestschel 

Brandenburpische Sir. 35. 1 Berlin 15 
TeL 0 30 / 8 81 80 08. Tx. 1 86 480 


Unterschrift: 


Garantie: Ich habe das Recht, diese Bestellung 
innerhalb von 7 Tagen schriftlich zu widerrufen. 




Zinsen, Auszahlung 96%, 10 
Jahre fest. eff. 6.4% in sfr 
ohne Aval, 10 Jahre tiigungs- 
Irei 


(B LÜCKBUCHSTAS EN BrTTB 


-(■’r l-ri-ME 


Lizenzverwertungen - DM 500 OOOy gesucht 

Vertriebsgesellschaft sucht f i n anzi elle Unterslülzung zur Verwertung 
von Lizenzen in verschiedenem Produklbe reichen. Sämtliche Produkte 


von UKDO.-U LU «UllllllK nuuuMG 

wurden in Deutschland eotwickeit und werden von namhaften Partnern 
produziert. Die Markte: Medizintechnik, Sport und Automobil. Das Um- 
sat "potential ist enorm, da auch eine Verwertung außerhalb Deutschlands 

erfolgt. 


, U iWrf Wi iui^i. 

[ I fl Vertrauliche Einzelheiten und die interessanten Konditionen mochten wir 

Ü mirtnilpn nid ..n mf 


( DANK OF TrA.D'NG Sr COMMERCE Wl LTP. 


VCULJUUUIV 7 ' 7 -*i.nwvMiVi»r.u I 

nur Direkt Interessenten mitteiien. Die Mutdesibeieiligung sol i DM 

■ * Hfl unr Hatn K’mic Har Porfnar kcatvon...^ II 


100 000.- betragea da wir den Kreis der Partner begrenzen wollen. 
Zuschr. u. M 7283 an WELT-Verlag. Postfach 10 03 64, 4300 Essen 


Habe Roulette-System- 
Stralegie. 

Suche 

finanzkraf Ligen Partner. 
Fortuna Team 
Postlagernd 
2418 Ratzebn rg 


für Gewerbo- 
und Renditeobjekie 
Auskunft durch 
Jäger GmbH 
Wirrte rhu der Weg 8 
2 Hamburg 76 
Telefon 0 40 / 22 67 41 


VOR 


■ KonkurärX- x. 

’anme’iduHg." 
.ÄuL0'-23:02. : .'. : 8 i 0-03- 
• Pf; g'2ä-357 7s .65 


ihre Vorteile: 

- gewerbliches Teileigentum 

- degressive Abschreibung 

- (jeweils 10 % in den ersten 4 Jahren) 

- Mehrwertsteuererstattung. 

Eine Musterwohnung steht ständig zur 
Besichtigung zur Verfügung. 

(TL Fordern Sie bitte unverbindlich unsere ko- 
[ ff) sten losen Unterlagen an. 


Wartete GniniWöcteteuf u. GraRdtfjd^efljateiwj Gj|H 

2873 Wlldoshauaen, Am Dufshom 10, Tel. (0 44 31> 29 6ö 



zahlen wir auf Festgelder In DM oder 
3fz pünktlich und regelmäßig 12% Zin- 
sen i ! % monatlich) und da? Festgeld 
nach Ablauf der vereinbarten Zeit 
pünktlich zurück, wenn mehl verlän- 
gert wird. 

Auskünfte erteil: u. W 4803 an WELT- 
V erlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


MS NORBRIT WESER , 

• Schiffsbetei ligung mit 270% VBrtuslzuweisunfi in 1986. bezogen auf die 
Einzahlung bei teilweiser Finanzierung der KG-Einlage. zu zeichnendes 
Kommanditkapifaf 4.1 Mio. 

• Hoher Bundeszu schuß (1.7 Mio. DM = 36% der KG-tmlagenJ 
0 Feste DM-Charter 

9 Ausschüttungen bereits für 1987 vorgesehen 

• Niedrige Vollauf kosten 

• Schiff bereits in Fahrt 

Anrh Annifa unn Cloi lorharalorn nnri Anlanphemtfim erwÜn&Ctlt 


Auch Anrufe von Steuerberatern und Anlageberatem erwünscht 
Prospekt- Anforderung bei: 

Cofinanz 

Vertriebs- und Verwaltungsges. mbH & Co. KG 
Wolfratshauser Straße 26. 8000 München 70 
Tel. 0 89 / 7 23 1 0 58 oder 7 23 10 59, Tele» 5 215 94 S 


Hoher Verdienst 


auch nebenberuflich für 


Repräsentant, Vertriebspartner, 


Bauspar-, Versicherungsvertreter, 
Anlage-, Vermögens berater, Vertriebsgruppen 

Nutzen auch Sie dieses letzte Jahr des § 7 b EStG (§15 Serun-FGi 
durch den Vertrieb Berliner Erwerbermodelle in Spitzenwehn- und 
Citylagen (Westend und Kurfürstendamm). Kein Eigenkapital? 
Attraktive Vertriebskonditionen! 

Kontaktaufnahme über 

Castell Woftnungsbaugesellschaft mbH, Kurfürstendamm 16 
1000 Berlin 15 


Von Privat 


Mehrfamilien wohnanlage Kr. Düren. 21 WE, 5 Garagen, 3g«cbouLfe Ejumvisc. 


erstklassiger Bauzustand, hochwertige Ausstattung, heil gern. Grundrisse Wfl 
1545 m*. ideal als Kapitalanlage oder auch für Aut teile r. KP 1.7 Mio. DM VB. 
Anfr. u. D 7276 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 4300 Ersen 


Wir hatten, was wir versprechen: 

KAPITALANLAGEN 


Ab 4000.- DM Einmalzahlung u. monat!. 100.- DM über 12 Jahre. 
Garantierter Zinssatz von 11,46% effektiv, garantiert» Auszahlung 
65 000,- DM steuerfrei. Kapitalanlage u. Zinssatz werden von renom. 
Vers.-AG und Darlehnsnehmer abgesrehert 

G + K Ffn. u. KapiL, 6000 Ffm, Poetstr. 10-12, Tel. 0 69/23 19 82 


Wir suchen von privaten 




DM 6 000 000,-. Zins 10% (Laufzeit 5 Iah re) 
für die Finanzierung eines Sportparks in einer Großstadt. Neu bau wert 50 
Mio. DM bei GrendstucksgiroBe 44 000 m J . Gut 80% fertigqesielh Der 
Sportpart ist f«t ganz mit Schiebedach versehen. Absichwung erfolgt 
durch Gnindschvid - auch für Teilbeträge von mind. DM 50 OM - 
Deatsdwf Notar bürgt Wr Ordavagsm^lgksh. 

CONOOB INDUSTRIE KUDfT AG 

04 «oehbeerbeft«: Dr. 


EurogeSd-Darlehen 

von DM 20 000 bis 150 000 zu günstigen Zinsen. 


Ohne dingUche Sicherheiten vermiltelt- 
WFD GmbH, 6M6 Frankfort 90, Hamburger Allee 65 
TeL 0 69 / 77 50 46. Teles 4 170 §4 


Ihr zweites Bein in Spanien 

AufgeschL Immobilien partner /stüle Teilh., a. Gründe, einer r,,,«,*, w , 
Gcwcrbcs-ernuitlg. gesuchL Gute Gewinne, ' 

ab DM 50 000.. Absicherung üb. Gm nd 

Zuschr. unter Z 7118 an WELT-V«rinr iLITTiTTr _*r e ^£?9 , ' un g- 


aasen 

NEU • HYPOTHEKENFINANZIERUNG • NEU 

Konditionen. jgS 


Sü H 



Palais in 

einmaliger Spitzenlage 

Reine Süd -West-Lao», aroßn Te,r« c _ 


Nr. 10. III. OG 130 irr*. Neuausbau 
ke,n «se vis, 15 m ? Terrasse 

SKSSr- ^H^^öche 
16 m (Möbel DM 50.000-j 
Courr&ges-Baü 15 m ; ' 
VVohnhaJle 65 m 2 , Schlai- 

RA«l e uu^ nklei<,eraum und 

G5ste-WC DM520.000,- 
Nr- 9. «L OG: 230 m 2 Neuausbau 
oc-imm er. absoluter Luxus,' 

Z Terrassen, höchsle Steuer- 

^lw le,ßezu 9 in Kürze 
jonderwftnaeha können 
noch berücksichtigt 
’^en DM 990 000,- 

Nr.e, II. OG 200 m 3 . 

5 '.5 Zimmer DM690.000- 
Nr 5. LOG: 200m 2 

Sv? Zimmer DM 670.000.- 
Nr <. EG. 200 m 2 . . 

5 M Zimmer DM 670.000.- 

Nr.« »«3^0.000^ 


DM670.000, 


DM 670.000 


Jme Süd-West-Lage. große Terras- Rur. TenSS 
**?■ i ,re c w an See. große alte Park- Nr. 6 . i qg 13 w 1 ™ 

anlage. &ngangshajle. eleganier arrnü. Irr 7 ] ' l Zi,nmBr . 

Aulgang. Hohe Steuervorteile für Flur Te.™ h6, Bad ' 

Anteger nach § ,5 nur noch 1936. Die wTh ^ ™ 390 00< 
Renoviemngs- und Umbaukosten n£h? hnunaen Nr 3. 7. 6 . 5 4 si« 

solort abschreibbar. Nur wenige w e r den jedoch i* 

bildschöne Wohneinheiten. nüm^ ni9e,l!ni ? fr6i - Di«e Woh- 

Abwichiung über Notaranderkonto ernenn h^C^Jl^ t _ r ? no !? ert - aber 




UDef woraranoerkonto emeTn n,cnt »«nowrt. aber 

Informationen und Unterlagen ^ 2üS,and - 

Telefon 0 » 22/1096 ^^ 

Besichligung am Sonntag, dem 30 11 nc 
frh M N ,onta 9- dem 1. 12 86 nach VOn 10 ~ r€ Uhr und •- 
uh om ab Sonnlag unter der Nr 8 92 47 S?^ vereinb arung. . 

Alleinverkauf: 50 in ^ » «reichen 
Berarender^ H - - . 

WSk.. ' 


I * 

L 
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Samstag, 29. November 1986 - Nr. 278 - DIE WELT 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


BETEILIGUNGEN ANLAGEN - GELDVERKEHR 




Partner zum Erwerb eines 
Wohnhauses in Berlin 


. als GbR-Geseilschafter gesucht. 

. garantiert fiebere Vermie- - liquide Mittel 1936 ca. 15.000.- 

-fung - Eigenkapiial-Bcieiligisng gcs. 100.000.- 

- steigcrungs&bige Mieten • Verlust aus V + V 19S6 ca. 13Ü.ÜU0.— 
.. genehmigter Dacfausba« - Verlust aus V + V 1987-88 ca. I30.ÖÜD.- 

- hevorzngle Stadtwohnlagc - Verlust aus V + V 1 989- 1995 ca. 200. 00t).- 

.. Steglitz ' - Gesarmabschreibung ca. 4S0“to 450.000,- 

-C animierte Steuervorteile durch Berlin-Fordenmcscesetz 
§§ 14 a.und 14 b sowie Abschnitt 157 (2) und (6j £SlR. 

Steuerersparnis im 
o.g. Beispiel bei 50 % 
Steuersatz ca. 225.000,- 

Erforderliches Eigen- 
kapital in 1 986 1 5.000,- 

Ascania Ka pi lala nlagcnvcrminJung«- GmbH 
Kurfüraicndamm 10U. 1000 Berlin 31. Tel. 03032 J 30 30 

Solide Immobilien-Anlage - mit Sicherheit 

hre Partner vor Ort - in Berlin 


u 


SIND SIE EXISTENZGRÜNDER ODER UMSTEIGER 
AUS EINER SCHRUMPFENDEN BRANCHE? 

Wo#ten Sie ir. emem neuen oitet national £>e<eils erpromen aüso- 
htt im Trend hegenden WuiKhfitt&iweig mt hohe' Gewinner War- 
tung selbständig werden" tntvesstert Ste ein Jatirowrtniom- 
men von ca. OU 2*0.000.- OM bm 1. Jahr. stsiuOg steigend? 
Wir betreiben m<t emer EOV-Dalentunl- in München den Aus- 
tausch von Angebots- und Nachtiagemlormaiioiten über Waren 
und Dienstleistungen alter An sowie die Vermmiung und Durch - 
rührung von Bartergeschäften tVenechnungshandeli auf notio- 
nater Eboae. Anwendbar tut alle Branchen vndBrir lebsgroBemn 
Industrie. Handel. HaiMMteik, Diensue^tung uvw 
Wir bieten Beteiligung und Mitarbeit ats Gebujttrcprasentant 
(GebteiSSChutZ) Verschiedene Regierungsbezirke in der BRD 
® sind noch zu vergeben Kapiialbedjrt ca DM 100 000.- 

Wlrsuchen cincauireudige Renner iEDV- Erfahrung n-ctil Bedin- 
gung) für den Aufbau und die Betreuung emeu bundesweiten 
GescfulUetaDennerzes 
intormatiQnsmatenai erhalten Sie v-xi 

BO BARTF.RCLE \PING & IN FORM VTION. DwigoUmger Sir ~ 
8000 München 60 Tel 069M9 60 IS. TX 5218742 bcid 



Anteile an einer 
Freixeitininiobilie 

Mindestzeicbnung 50 000,— DBS, 20% 
NeLLorendite p. a, zu vergeben 

(Grund buchabsicherunj;). 

Interessenten wenden sieb an: 
CASTEL WohnangsbaaResellschaft 
für modernes Basen mb EL Postfäcb 
33 83 84. 2880 Bremen 33 


Anlageberotungs- 

finna 

bietet lukrative Partnerschaft. 
Kein Kaprtaleinsatz notwendig. 
Zuschriften unter C 7297 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


HnoaziMtng. Für Objekt (15 
Whg.) im Scbwarzw. wird 70% 
Finanz, ges. Prov.. n. Vereint). 
Zuschr. U. A 7285 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 04, 4300 Ess e n. 


Sertfisa WUtsctefts- 


[TTii • r-v • r- 


arbeiten innovativ' Das bedeutet 1 
für Sie grundsätzlich Null Risiko. 
Wir vermitteln direkt, stille und tä- 
tige Pinnenbeteiligungen mit hoher 
Rendite von DM 0,5 bis zu 16 Miil. ab 
sofort! 

Nur persönliche Kontaklaufnahme 
von ernsthaften Int eress enten er- 
beten uni. B 7098 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


JUigesicterte Sefetndigtett“ 

Eines der dynamischsten Unter- 
nehmen in der am schnellsten 
wachsenden Branche „Touristik 
nnd Freizeit“ sucht Partner im 
Franchise-System. 6 Jahre säen, 
den Rest des Lebens ernten. 
Dieses Ziel, persönliche und 
wirtschaftliche Unabhängigkeit 
sollten Sie haben. 
Erstkontakt unter XV 6883 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 

Alleinkontakt TeL 0 62 01 / 1 75 01 


Arzt sucht v. Privat 

DM 750 000,- L 2 Wochen. Riickz. 
zuzügL DM 25 000.-. 

TeL 8 52» /SN 18 ab 18 Uhr 


„Leiderzuspä... 11 

lautet immer wieder die Auskunft, 
wenn es darum geht, Anzeigen für den 
großen überregionalen und internatio- 
nalen Immobilienteil von WELT und 
WELT am SONNTAG später als 
10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben. 


Dos muß nicht sein 


Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten: 




Anzeigenschluß: Donnerstag vor 
Erscheinen 10.00 Uhr 
AnzeigeaanfirüKe EntndsäzBch an: 


o 


DIE# WELT 


Anzeigen-Expedition 
Postfach 100864 
4300 Essen 1 
TeL 02054/101-511 
101-512 
101-513 
FS 8-579 104 

Telefonische Anzeigen -A »faahm e: 

Essen: 02054/101-524 

101-518 
101-1 

Hamburg: 040/347-43 80 
347-1 

Informationen: 
Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 
TeL WO/347-43 24 
347-4491 
347-4485 
FS 2-17001777 


Rentable Kapital-Anlagen 

mit-hohen Steuervorteilen 


Altbau-Modernisierung 

ca, 5öß% Wertoucgskfisten, 
bezogen aut die Einzahlung 19B6 
ca. 400% Werbung skosten 1986(92, 
bazoaen auf das Barkapitai von 20% 
Aitafti« Mleta nach Mwfemfslenjög 

Neubau-Forderung 

mit Zuschüssen über 25 Jawe 
durch das Land Beriin 
ca. 145-200% Veriustzuweisung, 
bezogen auf das Eigenkapital 
Anmietung dareh das Luid Berlin 
^^Jberechiisse ab 1988 



Existenz in Gefahr? 

Wir helfen durch 

- Übernahme der Geschäftsführung 

■ FinanztcrungsvcrmKlhinj; 

■ Sanlerungsmaii nahmen 

■ keine Recblsberalung - 

RWT KG 

Bonner Wall 31. 50O0 Köln 1 
TeL 37 34 SO und 37 36 62 



2-Zt-Egent-Wohn. . gute Lage 
Wyk. kompl. eingertchL Bei Ver- 
miet unp an Feriöngäsle Mwtam- 
natunen 14 500 p. a. 

EmkJ. Kapiutanl. - Kaufpre nur 
135000.- 

HANSA Föhr Immobilien 
0 46 81/88 77U.040 / 51 7775 


FESTGELDANLAGE 
15% p. a. 

absolut sicher, notariell abge- 
sehen. SchriftL Info bei 

Firma W & P 

PF 1135, D - 6109 Mühl tal 1 


Fi nanzkaufmaitn 

sucht aktive Teilhaberschaft bzw 
Nachfolge im norddeutschen Raum. 
Geboten: Lang}. Erfahrung im Be- 
reich Geschäftsführung, Finanzen. 
Controlling. Vertrieb iAD>, guter 
Leumund, Eigenkapital sechsstellig, 
keine Sanierung. 

Koniaktaufnahme unter N 7306 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


GEWINN DM 2 Mio. 

Verkaufe Roulette-System. 
J00 000,- DM. System wird ange- 
lernt. 

TeL 8 94 41 / 1 81 91 


Investor gesucht 

höbe Rendite f. geplantes Kölner 
MessehoteL nur 1 MilL 
Oertel Immobilien 
TeL 02 21/41 73 23 


Reooraaieftes Aatoftaus 

in Berlin verte KG- Aut. in Tran- 
chen je DM 50000.-. Garant. 
Steuervort- auf eingez. EinL bis 
zu 100%. Interessante Rendite. 
Angebote unter Z 7294 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


internationale 
Vertriebene scüschaft sucht 

Fondsraanager 

Fa ndsvertriebs Partner 

Finanzmakler 

per sofort, Top-Konditionen. 

KWTKG 

Bonner Wall 31, 5000 köln 1 
Tel. 37 34 60 und 37 36 62 


Junges Unternehmen 
der Annaturentechnik 

mit guter Auftragslage u. sicherem 
KapitalrdckfluB, benötigt zur Stei- 
gerung der Liquidität 50 TDM, 
Rückzahlung in 6-12 Monaten. 
Zuschriften unter G 7125 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 54, 4300 

Essen. 


GELD STINKT NICHT! 

Wollen auch Sie p. a. mehrere 
hunderttausend auf Ihrem Konto 
versammeln? Dann fordern Sie 
sofort unsere Detailinfo an: 
NB-Verlag.Pf-5601 46/V, 
6900 Frankfurt/Main 56 


bei erstrangiger Gmndbuchabsi 
cbenuig (auch Leibrente) v. 
Priv., Rückzahlung nach Verein- 
barung. 

Zuschr. unt. T 7266 an WELT- 
VerL. Pf. io 08 64, 4300 Essen. 


HHsi&sfeefl b. Darietea 

zu besten Konditionen schnell u. 
problemlos für Privat u. 
Gewerbe. 

Zuschr. unt. S 7265 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


Seriöses, zielstrebiges 
Priv a tun te nehmen 

1 möchte seinen Erfolg ausbauen und 
i sucht deshalb privaten Kapitalgeber 
für ca. DM 100 000,- bis 200 000.-.; 
Gute Verzinsung selbstverständlich. 
Allgeb. u. F "278 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 M, 4300 Essen. 




1 . Internationale Frankfurter Finanzmesse und Kon- 
greß der Finanzdienstleister und Wirtschaftsme- 
dien für Investoren, Anleger und Sparer 
Festhalle und Kongreßhalle Frankfurt 
Public Messe-Partcer GmbH 
Information: Tel. 0 69 / 43 01 93 


14^.“ 17*' WIcii 1987 : ’ 


Kredite bis 109 000,-! 

Sied Sie im öffentlichen Dienst oder Cuiverdienende-r' Dann konimer. Sie zu 
uns t auch in schwierigen Fullen'! Ltberriahme begehender Verbind -chkoiien 
sind möglich. VermKUtiag. 

FINANZKONTOR DK DUSSELDOKf Maasshoff r.i mjl . WJM lA 
Mttasterrtr. 77. 4000 Dtaeldorf SO iCr. UZ ff - 4Ö £ä fS 


tlTl 


Vermittlungen 

von Finanzierungen und Fest- 
geldem zu besten Konditionen. 

Tel. 0 51 56 / 37 57 
ab 19-21 Uhr 


Wir rennftteta Ristfeokapitai 

an Privatleute u. Firmen, Offen- 
baruegseid u. Mahnbescheid kein 
Problem. Mo.-Fr. v. 9-18 Uhr 
. TeL 8 21 81 / 56 27 


Wir vermitteln 

Risikokapilal bis DM 80 000.- MB. 
OE usw. kein Hindernis. Info van 
BBV'Kontor 

Postfach 14 31 68. 430« Essen 14 


Zinsertrag: 16 % p. cl 

Zinszahlung '«jährlich. Anlage ab DM 
120 000.-. Sicherheit BankgaranUe. 
Anfrage unter Y 72P3 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


100 % Rendite 
möglich? 

Computergesteuertes Trading- 
programm. Investition ab 
$ 25 000.-. 

Fordern Sie Unterlagen an unter 
V 7290 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen 


25 % Bandtte steuerfrei 

Ausland. Aktiengesellsch. vergibt 
zur Errichtung eines neuen Kasino- 
betr. Aktienpaket ab 500 000.- DM. 
Zuschr. unt. N 7262 an WELT-Ver- 
lae. Postfach 10 OB 64. 4300 Essen. 


3503 Verfraofsboseti 

Stahlgitter, rollbar. L Super- 
märkte, Tankstellen, evtL auch 
als Beteiligung abzugebea 
Menren-Bc Wllter 
Krefeld, TeL 0 21 51 / 31 27 03 


UooUtt^s- stof BN&Btsprädeos? 

Mit unserer Anlage können wir Ih- 
nen vielleicht helfen. 

Bittner Anlagen 
2854 Bremerhaven. Am Klinl 10 
Tel 94 71 .'221 24 o± 947 iE / 21 33 


Meeresblick 

Insel Föhr 

Erst kl Eigent.- Whg^ 2 Zi. 
Kü, Die.. Bad, Logg-. kpL 
eiliger., ab DM 130 000.-,' 
EK ab DM 35 000,-. günst. 
Finanzierung, alle Steuer- 
vorteile. hohe Mieteinn. 
bei Vermietung an Fe- 
rien gaste, gesich. Verwal- 
tung u. Betreuung. Nutzen 
Sie diese günst. Gelegenh. 
- Tel. Beratung über 
0 46 81 /88 77 
und 0 40 / 51 77 75 

HANSA Föhr Immobilien 


Privatgeld 

von 2000,- bis 80 000.- DM 
an Arbeitnehmer u. Selbständige. 
Auch bei schlechter Auskunft u. 
kurzer BeschaftigungszciL Sehr 
günstiger Zins, Kreditantrag 
amordern, vermittelt 
B REKLN ANZ GmbH I. Gr. BERLIN 
Backbergrtr. 10. 1 Bcrhn 47 
TeL 0 30 / 6 06 83 51, Telex 185 329 
brefi d. Telefax 030 / 607 85 28 


Saslenrng von 
Bauherrunsodenen 

d. h.. mit unserem Finanrietungs- 
programm wieder Lifiuidität u. 
Rentabilität schaffen. 

P. & P. Vennögensberatung 
Tel. 6 46 / 7 68 28 22 


&MBZEB MESSE 

unse r Ksow-bow = Ihr Gewinn 
bei Anlagen im attraktiven 
Schweizer Markt. Diskretion. 

HorFina AG, CH-8816 Borgen 
Postfach, TeL 0041 /I /7 25 93 33 


ABtomobllQafnaBa 

sucht stille oder tätige Beteili- 
gung an Daimler Benz-Vertre- 
tung L Norddeutschland. Kapital 
vorhanden. Spätere Übernahme 
erwünscht. 

VertrauL Zuschr. u. W 7115 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


I Briefmarken für Sammler 
1 und Anleger 

! Kaulen Sie BrfelmaikeD-Spitzemvciie 
! ah Teil Ihrer moäilen und dtskreleo 
, Vefmagansaalagel feu nelfe Omen beim 
Aolbau eines PbUatetie-EngagemeRls! 

! Rantdten-Zcitung, Anlage* i 
• Broschüre gratis. 

i HEINER PA8ER 

i P-IU-. • B- 



Wichtige Information 
für alle fCapiialattlegerf 

12% p. a. garantierte lins- 
ausscficfitjwj auf alle Bareinlagen 
bei Vtjäbrlicher Auszahlung! 
Imestilionsabsicherung durch 
namentliche Minteriegimg 
ans Diamanlenvermögeni 

Verzinsung für Bürgschaften aut 
Anfrage Auf Wunsch notarielle 
Abwicklung. 

Goerrig, Tel. 0 30 / 8 81 17 52 
Kurtürstendamni 69 
1000 Berlin 15 

Tel. Mo.-Fr. 14-18 Uhr: 0 30 / 6 14 1 1 84 


Bankkredite - Auslands Kredite 
Privaftredite 

vermittelt Michael Kratky u. 
Partner. Melsunger St r. 5. 6000 
Frankfurt am Ma:n 60. Tel: cd ßO) 
47 10 i4 47 01 53 



nmmrWM 


A&tien nominiert 


Wir suchen für die 

größte Discothek 
Norddeutschlands, Neuhau 

ein Team mit Vorkenntnissen. 
Beteiligung oro Teilhaber DM 
25 000.-. Zuschr. u. F 7102 an 
WELT-Verbg. Postf. 10 08 64, 
4300 Eissen 



Zuschr. erb. uni. R 7308 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


Bis zu ca. 50 % der 
Dariehensfeosten sparen 

können Sie durch ein geschicktes 
Konzept. 

WIFA- Beratung. ?f 61 03 53. 3Ü0u 
annover 61. TeL 05 11 i 57 91 3 


DM 25G GO®,,— 

Das Unternehmen besteht seit 5 Jah- 
ren. Domizil Ruhrgebiet. Auibau- und 
Investitions phase abgeschlossen. 

Braochen-Know-how. Vertriebsrech- 
te, Branchenverbindungen. 3 Firmen 
zu 100% im Eigentum; Mix aus 
Dienstleistung. Einzelhandel. Import. 
Vertrieb BRD. Ausgesuchte Mitarbei- 
ter. Hohe Handelsspanne. Jährlicher 
Umsatzzuwachs über 40 %. Sehr gu- 
te Prognose für Gewinne und Expan- 
sion bei Liquiditätsverstärfcung. Ge- 
sucht Darlehn gegen Sicherheiten: 
alternativ atypische Gesellschaltsbe- 
teiligung. Interessant durch Zinsen 
u./o. Rendite und Tantieme (Beirat). 
Berücksichtigung steuerlicher 
Aspekte. Fairplay und Diskretion 
Geschättsg rund läge. 

Zuschriften mit Aussagen zur Person 
unter X 7292 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Kapitalschöpfung! 

Was hier getreten wird, war noch n:e da 
Gesucht wird FinanJer mit 500 TDM. 
Kontakt unter 6833 an WELT-Verlag. 
Post/ach 10 08 SL 4300 Ersen 


KAPITAL GESUCHT 

Zins (effekl.i 11,2% u. Kapital 
gesichert durch Bankgarantie. 

2 % Bonns ab 398 609.- 
Zuschr. erb. unt. W 729 1 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 03 64. 
4300 Essen. 


KG-Beteiligung 

Kapitaicrhöhung w. Erweiterung 
DM 30 000.- bis DM 75 000,- maxi- 
mal. Mindest- Rendite -Erwart. 151*. 
Zuschr u. A 7229 an WELT- Verlas. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



■ ,-i? ir--t 
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UQBidNäts^s&ieme? 

Wir sind die Experten für 
• Existenzsicherungen und 

-gründungen 

0 F in a n de rungs maß nahmen 
© Beteiligungen 
9 Krisenmanagement 

Betriebs'Arirtschaflliche Unter- 
nehmensberatung - keine 

Rechtsberatung - 




Telefon 0 21 54 / 42 71 27 


Kurzfristige BeteiRgmg 

an Ferienobjekt an der Nordsee 
geboten ab DM 20 000.-: Laufzeit 
15 Monate, Rendite ca. 20 %. Dis- 
kretion zugesichert! Zuschr. u. 
D7298 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 



LandwirtseheftKehe 

Beteiligung 

«dt hoher Rendite ab IS KKL- US-5. 

Fa. DipL-Kfm. K. Kosttna 
TeL 6 89/ 18 66 48 


Wir bleiben dabei: Bei Goldminon-Aktien i<i nicht uliee Gold j 
■.va a tditnzL In einer zweiten Bn-igchtire. die den Titel »Aus- j 
iTctviUihe nordamerikanische G"(.;lijr**duzenien’' irävn. erlau- ! 
lern die amerikanischen und die kanadischen Meitillanaltiiker 1 
v. m Bache die Gründe für die» Erkenntnis. Diese eingehende 
Studie leta auch dar. warum wir alle Versuche, den Goldpreis 
mit fundamentalen Hilfsmitteln vorauszusatrvti. ftu-nuizl. «s hal- I 
ten. Unsere .AnaJj*riker beschränken sich daher auf dk- Suche 
nach sulchen Goldmmen-Akiic-n. die anyesichts ihres lV.uhik- ■ 
lionspoienüals und ihrer Kosten Situation bet rächt li« -h um eri.«.- 1 
wertet erscheinen. j 

Die Broschüre enthält ferner tun fanmt loht- Tabellen mit ; 
wichtigen anal>ti*4ien Daten aller nnrdam tri klinischen 0« «kl- ! 
ininen- Aktien, deren Entwicklung wir \ eifolwn. und die i 
Besclueibunif einiger Papiere, die unseier Ansicht nach über . 
den T;ur hinaus euie inteiessanu- Anlage darsu-üt-n. ) 

Wir berechnen eine Schutzgebühr von DM HL-, die Sie bitte 
dem Coupon in Form eines Verrechnungsschecks bei I'Ti -ten w, ,1- , 
ien. Den Erlös werden wir an eine Wuhltätitdteitsr ^uvanisüti. m ; 
weiterleiten. 

Schreiben Sie uns ixiermfen Sie uns an. wenn Sie diese Bro- 
schüre beziehen wollen. 
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2i"k)llam)iurc:<6 ’aiilu KOIn I 

\\ hit Wall 10 i irr- «inor. 

| Tii uNfll X"| 67-«/ ■M.iUL’JH |i!4ttel 

jnuu Liü-r— M--rl ] ■'.»•Mi Pntiklun 1 

« Ki'inüfxJli- i'H Mamo r Landet r. 

T,-l |IC II» SS !»r.Ji Tri. 1(1 71 7Vu 


Vnki K*"ilii I Tun:» Siuiiistn ! 

• li r-i-nfir.xj si; K-'-niiT'li. lu 

T.-L mi’-’K IiJJ'mi T- 1. 1«7 J 1 1 

Pnuklun 1 Sill«! 22 

Mamor Land<tr. 46 I.iul»ikMi'.s 

T>>l.iOi'<‘i| 71 77*4» T-Liu S‘.'( j;4i;s‘.m» 


Ehr Coupon an Bache: ^ 

■at'. ■. h-l-r .*m iiur im» ll.r, - linn . Vn-iri v ,hli- -..i- 1 irn--nh h« 

■ ••-..11*1.111.1 nr. r* l*- k'i-n ,-idi* >- 4iin. in-mihr -...n I 'M IH- Kip ri*-i i *iii:i'*.i-'-.-l,r> * 
•i •«. il'- Ii-.-t l>- : 1.1 V.. « ,r-l .ii. . i:.- tt "hli in -n r.:- 1- m i 
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SpHzenobjekt 

Beriin-Grunewaid 

nur mehr 1986 höchste Steuer- 
VOfteile. TeL 0 80 62 / 50 36 


Stille BeteitiguBg ?n bestehendem Geschäft 
geboten, keine Sanierung, sehr hohe Kapi- 
Qhierzjnsung. Tel. 04 21 45 45 19 


Suche 300 000 DM 

trete aus Hausverkauf DM 
350 000,-, fällig ca. Januar/Febru- 
ar 87, ab. 

Angeb. u. A 6986 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Suche» GmbH 
mit Verlustvortrag. 
TeL 02 51/ 7 72 51, ab Wo. 


Suche für sofort 

S0G80,- bis 50 000.- 

fiir 12 Mon.. zahle 25% Zinsen p. z. 
An geh. u. R 7110 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Suche DM 50 000 

gegen 2. GrundbuchsieUe für Harz- 
bote L 

Zuschr u. Z 7228 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 OS 64, 4300 Essen. 


Suche für 1a Gostroaonie 

in Hamburg stille Beteiligung mit 
DM 80 000.-. 

Zuschr. erb. unt N 7284 an 
WELT-Verlag. Postfach 1000 64. 
4300 Essen. 


Suche OM 600 OOO,- 

L 3 Mon. L Zsviscbenlmanzierung. 
100 “« Absich. üb. Grundbuch od. 
Akne.’’- Honorar nach Absprache. 
Zuschr. unt. M 7261 an WELT-Ver- 
lae. Postf. 10 08 64. 43 Essen. 


SCdfteneriffa 

Costa de! Silencio. Komplette Etage 
mit 9 Appt. ä 50 m : . Gebäude hat 
deutsche Verwalt., am Meer geL 
preis DM 425 000,-, Ertrag 3 Jahre 
Test 10%. 

Ausk.: Cauinvest. NL-41I5 RP. 10c, 
ASCH (Holland) 


Tausche 

gut abgesicbene und verzinste Hy 
potbeken gegen AusLandsimmobi 
lien. 

Angebote unter V 7224 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Verdoppeln Sie 
Ihr Kapital 

Wie, das erfahren Sie durch 
unser Info. Erforderliches 
Mindestkapital 20 000,- DM. 
Schreiben Sie heute noch an: 

Re G F 

Postfach 20 68, 6500 Mainz 


Verkaufe Darlehen 

8x 10 000 - DM, fällig ab 1. 1. 1987, 
für 7G 000.- DM. 

Angeb. u. B 6987 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Vertriebsfirma 

sucht K&pilalanlegcr ab tooooo,- 
DNL 30% Zinsen p. a.. 2 J. fest. 

‘■jjShrl Zinsauszahlung. 
Zuschr. iraL A 7053 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Etsen. 


T > h ’•» ■- -r .-v.-* ff"- < - • - 


Anteile an geschlossenem 


i'"i i *1* 1-1 -T * i wTrrfcEa 


direkt vom Initiator ohne Vertriebskosten aa Anleger abzugeben. 
Finanzierung durch deutsche Großbank- 
Abwicklucg über eine Steuer- und Treuhandgesellschaft. 
Objekt bereits in Betrieb. 

Optimale Sicherheit durch 

persönliche Absicherung im Grundbuch des einzelnen Anlegers. 
Haftungsbegrenzung auf die Zeichnungssumme: lan^ristiger Miet- 
vertrag mit REWE-Leibrand-Gruppe: effektivr Kapilaleinsats bei 
56% Steuerprogression per 100 000 DM. Anteil DM 759.- inkL aller 
Nebenkosten. 

Referenzen auf Anfrage bei Interesse: 

Telefon 0 72 21 / 8 52 M Wendt Immobilien 


Anteil an gewerblicher Immobilie zu verkaufen. 

Veriustzuweisung ca DM 17üOOO.—'p. a. Sc-lide Bauweise, daher langfnsuge 
Kapitalanlage. Schktzgutachien tiegx vor. Preise orwellung DM 900 000.-. evtl, 
noch für 1988 (Veriustzuweisung ca. DM 200 000- 1 
Angeb. u. G 7279 an WELT-Verlag. Postf. 1008 64. 4300 Essen 


DM 714 QCOr Veriustzuweisung für 1984 
Berlin, steuerbegünstigter Wohnungsbau 

Gesaurtiavesthloiusumme DM 1,244 Mill. 

Notwendiges Eigenkapital 25 % 

Das Objekt wurde im April ’86 fertiggestellt und ist voll vermietet. 
Also ohne Risiko. Monatliche Mieiein nahmen DM 24.40'’m ! . Förde- 
rung durch Wohnungsbaukreditanstalt (WBK). Beieiligungsmögiich- 
keit ganz oder in Tranchen. 

GT1 GMBH. Kiliansplatz 2 
800« München 2. Tel. 0 89 / 5 02 24 49 






Zur weiteren Realisierung der Markteinführung in Deutschland und 
für den Export in verschiedene europäische Länder suchen wir DM 
300000.-. 

D3S hochaktuelle Produkt aus dem Bereich der medizinischen Über- 
wachungsgeräte wird in Deutschland produziert, ist patentrechtlich 
geschützt und ist für Problemfälle und zur Vorbeugung einselzbar. 
Der Vertrieb erfolgt bei ärztlicher Verordnung über Apotheken oder 
direkt an die Benutzer. Wenn Sie sich angesprochen fühlen und 
kurzfristig über ein Engagement von mindestens DM 50 000,- ent- 
scheiden können, sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. 
L’nsere Argumente und Konditionen werden Sie überzeugen. 



Münchner Pressegesellschaft bietet 

■ ■ 




für eine neue Zeitung in Deutschland. 
Experten bewerten die von uns auf gekaufte 
Zeitungs-Idee als Jahrhunderteinfall - 
vergleichbar mit Coca-Cola. 

Der Markt, für den wir publizieren wollen, 
wird von Insidern auf 1 1 0 Milliarden DM 
im Jahr 2000 geschätzt. 

Unternehmer oder Persönlichkeiten, 
die in den PLZ-Räumen 1-5 neue Wege gehen wollen 
bzw. nach einem zweiten Bein 
im Medienbereich suchen, bitten wir 
um Tätigkeitsnachweis zu ihrer Person 
zwecks Terminierung eines Kontaktgesprächs 
in München oder Zürich. 

Zuschriften unter K 7105 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Naturstein-Betrieb 

In 10 Jahren von Steinmetzmeister und Steintechniker erfolgreich 
aufgebauL, mit jährlich stetig steigendem Auftragsbestand, eigenem 
Import edler Steine, Mar mor etc., breiter und gefragter Verarbei- 
lungs- und Venriebspaletie. bietet 

stille Beteiligung 

mit hervorragender Rendite bis 500 000.- DM tauch in Teübeträgenl 
an kurzentscnlossene(n) Anleger, wobei auf wertvollem Grundbesitz 
(vereidigt wertgetaxtl grunabuchlichc Sicherheit zur Verfügung 

stehL 

Unsere Kollektionen zeigen Eigen Willigkeiten und individuelles De- 
sign, unser breites Lieferprogramm fasziniert durch Schönheit. Qua- 
lität und Preis und ist in groflem Ausstellungsgebäude dargesielli - 
der Schlüssel unseres Dauererfolges. Erbitte Kontakt unter N 7130 
an Welt-Verlag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 
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US uglUi Posjkjfr»? urcar»n go3er 

SeMpäaRefl / &C / CD-Katalog ; 

M.of imr- * ii 3C Ehr* 7"* 

»'•Mnvs- M toffi bis 4-ZZ- T >je an’ 

•Je»' »W m- jocr ICOOM rjfnad*n*>* Kunden 

.Kw Mjrat im mu RinUftAm»!' 1 ' lu 1 

kaum glaublichen Tiefpreisen!!! . 

'M-int »* — Ooieon CUkk J«a SuDet-5**"«'**-.' , 

*»r yr-: un CluS. 5* hat«« *■*'"€ 7«fp-*!.«n*iii'C' 

Dl SC-C ENTER GroBversand. Abu S j 
Postfach 120 ■ 6992 Weilte «heim ( 


Zieh mich, 

...i . pvsrfijve Kr.rcnsptci. •.«ranoen 
Judv L«.-J<-Tis!aee. 

Bcäi b 1. an A. Messer. Sranmssir. 
fOTO Langvn. Kachnahirv DM 69 - 


r.,- i;.-» ■ r - .T.-n-Ptl^f j*i<3 I4i»ur*gsfa- > 

:•• •iii’vMcr i“ r-.e-.i5i re 3*n2*n 1 
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il, ,'.ifrir,;ii:r,'Srer-a'Va:a , e3 **<"' <t ?- ! 
■' ' «-M>.cr Waschevereanö fl'oinhanj X.G. | 
a cstiach 50300 6360 Osterburken. Tel. -Sa.- i 
Nr. 10 61 51) 80 46. Tag * Nacht | 
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Preiswerte + sinnvolle 
Weihnachtsaeschenke 

Für Gesundheit + Körperpflege 
Ausführliche Prospekte kostenlos 

-Mk 

an fordern bei: 


D-S102 Mirtenwaldi'W 111 

SO 88 23/16 19 

81 


WEINE AUS FRANKREICH - TROCKEN 

Versand • Handel ■ Proben ■ Fordern Sie die Liste unserer preis- 
werten Direktimporte aller Anbaugebiete ■ Teielon: (06732) 5395 
DIE FRANZÖSISCHE WEINBOTSCHAFT, 6501 SAULHEIM 1 


Exklusive Buddelschiffe - 
wertvolle Handarbeit 

Dir Geschviri'i'K* Craiijkatalog: 

Suudel-Sini, Lok stedter Weg 63b 
2030 Homburg 20. Tel. 0 40 / U 18 52 


lU'Cili. 


i r Cn>. Spon und Abend. 

K‘ •'•len 

MndcU- und SlolTmuMer- 
Loulos .mli-rdt-rr. 

k B.E Müller KG 
Maßhemdinmmu ijktu r 
Posrf. .'2’ü-b. 3670 Hoi 
Tel iW2fli59Tb 


SCHNEERÄUMEN OHNE SCHAUFEL 


Me Supor-fiarmne wird mühsames Sen nee räumen einfach. Eine 
krattvoUe Stichflamme bring« Eis + Schnee mit 000 Grad zum 
Schmelzen und macht Wege scnneeiiei ohne Anstrengung. Wird 
wie ein Staubsauger geführt. TÜV-geprüK. 2.5 kg leicht Gefahrlos 
zu bedienen, denn a» Brennst otl dient Petroleum. 




Ideal auch im Sommer Unkraut auf Wegen, zwischen Steinplatten 
Wird bis zur Wurzel fortgesengt. Super-Flamme Modell 86. 

OM 119.60 + Porte. 14 Tage Rückgabegarantie 

GANA GÜNTHER, AM. L 10. Postfach 21 01 27, 7500 Karlsruhe 21 



müller 

moßhemden 


i acJ-.rvoIzor NdUirkoimenk rau wertvol- 
Ivti .rc-jobn Taeos-, getonte Ta- 
Nur.Mcrc.reo je 5C mL Augoacr».- 
-Jt.i rrJ z-u ; j 34.30 DTd. neues j ojoba- 
O! ..i* 1 .’-j :*.?0 DM zz*L 280 DM Ver- 
Zahlung Schock oder 
Nachnahme 

Paul H. Irrezzdzynslä, Jojoba-Natur- 
koijneläk- Versand. Am MathildcnhoM. 
5501 «ilcsdorf 


Den Ausweg j 

r-„. r n.-..’ kmca ribi cs Kt. in Prur:on ä m . 
ir .. u .• :.ic!\l lt-« läse“ zu fcuL.1i.-:;. sä«! j 
-. r. 5iv aiicir. sui'i ,v- r.vrais . 

•• : sj.--.t- vh :'*!»nev.i'UiU'u<>rja,-. 2v,an=i- 
• • “.i'-n.-LT-j-ir KrL*-n. Pb-ilvn. £» /,hi -m.T 
■■. i.-t.-r in- Beine zu isviarwn. Z-ic: ! 
i.tnSriHi'B S.-in’-aMin Zs.' nciwonizc I 
, — Inf» v,.\l in.-artJrm bei VCW-VerL»**- I 
r*,mbi! 7JJ7 Remcbinscn S. ' 


feinte fl&üdai&ät&i Lade, die b&t ßegondete äe$en 

Bauern- und Seidenmaierei, Reproduktionen von Por- 
zellanpuppen, Weihnachtsengel in verschiedenen Aus- 
führungen. Perlenstickerei, Dimdlröcke nach Maß und 
anderes. Gratiskatalog anfordem von 
Waltraud Schütt, Geschenk e-Vers and 
Abteilung W, Stegelfaoppe] 9. 2400 Lübeck 1 



Video und Compaet-Disc kaufen ohne xu laufen 

CO-Kiassikkatalog 5.- DM 1000 Spielfilme ab 34.95 DMl 
CD-Pop. Jazz. Rock 5.- DM V-l -Videokatalog 3,— DM 
JMS Versand, Graf-Trips-Ring 123, 5014 Horrem 1 


j Spitzenweine aus Italien ■ 

! Hitolo - Barbaräsco - Bartera - N®b-| 
j colo - GrignoEno - Cabernet - Tocai -| 
I 'Chianti Cl33S.co - Salento elc. 
j Ausfjhrl. Lis:e mit Beschnaibung 

' H. L BREMER 

Haus italienischer Qualitätsweine 
I Eleuweg 5 - 3300 Brzunschwaig 
1 Fernspr. 105 31) 37 60 43 


^Baumkuchen 

Küfi4;'<>4 ‘Kuchen" iu$ 
►Hin;'«' Wir. I&err 
;’a leoszl- ji».- • Sp«isl:lir' 
• 'icSoo J-jCÜ— P'A.I r.'VtrJ'l 


.--~W ixm*. Ir-Q' - p oac....';^.' 

iWuiich ;-r ns 

' -aut.R«nnt-rs * % 

•' * “ÄlTÄHtockeV- " - . ä, 
■’.^rte'bo '(tfsa-62j '3.52-.:: : ~5-: 


Wir hüben für Sie da* -idvülc' Dellkatcfl-Wcthnachtsprä- 
*Mit. auch für Ihre -ieschältsfreunde und Verwandten 
cuerl absetzbarl. DM •59.50.'Pakcl. z. B. .Aale, feinster 
Luchs. Hummer. Kaviar. Krabben. Scampis u. viele Weitere 
Mevrcsspcäu!iUt«n Prospekt und Preisliste auf Wunsch. 
Wir t>era:er. Sie gern unter Telefon 0 4651-34 01 
Blum's Fischmarkt. Mittelweg 7. 2280 Tinnum'Syk 





Werbung zum Selbermachen 

Sastneie e J <jpv die> 'Werbe- * AktMnsunn lut afle 
Branchen neuciigfs iVerce Hancauch Cnacsnts 
DerWOTtterjisr Th -Heuis-Sl' i T»VE64« 5jC0Borji2 




Pullover. Pullunder. Jacken. Schals. 
Polo-Hemden aus Kaschmir-Wolle. 
Natürlich spürbar erste Qualität für 
Menschen, die immer first-class 
gekieide; sein wollen. 

Fordern Sie Produkt- und 
Preis Informationen, oder rulen Sie 
uns einfach an 



Versa nd- 
Hacdefsges. mbH 
Lessingstr. 14 
6257 Hünfelden 2 
TeL C0 64 38 / 44 11 


neu/ gebraucht alle Sichertieitsstufen 
Ständig über ino am Lager 
Informieren Sie sich aus fuhn/ch 
OCHELL SICHERHBTSSYSTEME 
ÄuiisholsiraEe 15. t600 Dortmund 76 
3 102311 6 5J 00 


SCHLIPSE 

SCHMÄLER GESCHNEIDERT 

^ — Machen Se Ihre breiten Schisse «W- 

^ Ö8f iwsSsch 1 

C Wir schneidern Ihre ScMpse zu einer 

f \\ fteflen Breite von / cm oder je nach 
•\V Wunsch! SclHchan Sn nur59.-DMtür 
JAN je drei Schhpse an 

I P + S, AbL W 33 
i, Fabrikstraße 17 
S 7024 Filderstadt 4 
Tel. 07 11/ 7 70 15 14 


DIE WELT 











SCHAFWOLLSOCKEN 

sch/ preiswert Graibprospeln. 
EPO. Pf. 1336 ' 2. 4054 Nettetal I 


100 Jahre 
Automobil 




Einbau-, SchranK- 
- und Bücherwände 
Individuell, 
formschön und 
nachlieferbar 
für jeden Raum. 


baumit - 2800 Bremen 1 
KirchbachstraBe 186/IV 


IS1 86! Schmza htMaa tioa sqaeBea! 

Alles über. Millionär m 12 Jahren, rnt. Pen- 
ny Stocks Millionen. Häuser ab 3000 - DM. 
Spezfat-Krecfiie. Bonitätsverbeeserung 
Neu-Pkw t. d Hälfte. Aktien für 16.50 DM. 
Firmenspeziaicr u. 1001 wt. Tips. Grahs- 
info: Verlag GUN1A. Postfach 10 10 5S<WA 
4650 Geisenk irchen 1. 


Der Staat finanziert | 
Ihre Existenzgründung [ 

Nutzen Sto Oe Chance' Sedan ws Ot 2m nünsogef. an i 
Iftjauves Maauwa — n ai ghMen Wn. zswt neu- > 
amae ’MnsdBftszafecJmfl. Grätsmfa G^xfens««. I 
Th -HeuseSti.4/WE648. S300 Bonn 2. V 0228/364065 


Wir führen 
eine Riesenauswahf an 

Automodellen 

und Bausätzen aller führender 
Hersteller. (Viele Neuheiten, 
aber auch Raritäten). Günstige 
Preisei Fordern Sie unseren 80- 
scitrgen Katalog, gegen eine 
Schutzgebühr von DM 4,— in 
Briefmarken, an. Der Betrag 
wird bei Bestellung verrechnet. 


S,E «SSSS ^ 06 1 

IHT-f^O ..„ntotb 


'; 0 l LLEio.st^a 


Boden« tedWtrafls 2 S 
8000 München 60 - * 0B8/B396M 


I 

P 


Schuldnertricks 

Euch-Gratisin/ormaUon. 
zodax-VerUc. Pf. 15 IS T. M 5« Arnberg 


WO OBERHEMDEN 

genau passen, nennen welch und o« sonde re 
lang seid und das r*ns>e rur 0M 44.75 
kostet, wes k&«e Lockcrane und keine 
La denn uter 54 GrOflen ÄrmeiUngen und 
Worten Darum gleich Kane schreiben: 
Gnua-Zhosceki 66 an Peul Seemann 
SekSonsticfcarve. 27 4800 Bfcrhrtstd 


TRESORE schützen 
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer 
eig. Prod . Sonderang, ab DM 2S5.- 
Tel. 0202/604007. KELLNER. 
Postfach 22 01 08. Dieselstraße 36, 
5600 Wuppertal 22 ILangerletdl 

POTENZ S=™a,i„ ~j 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa 
Verblüffende Erfolge. Prosp -.80 

Perseus, 8 München 82, Askadptad T"S 


italienische Spezialitäten 

Ausgesuchte Weine aus Italien. 
Grappe Sekt, weiniges Zubehör, bäuer- 
liche Keramik - nandgeroilte Zigarren. 
Präsent-Service, 
rordem Sie die Preisliste an! 

tiisftlsiWaWsl 

Wrangelsiidne *». 2000 Hamburg 20 
Telefon 0 40 4 20 68 34 


'Drucksächen-Katalog gratis- 1 


Visitenkarten u. Privat- 
Briefpapier mit Druck 

Etiketten, Postkarten. Stempel ilvjb. 
sagenii pirsw Reidih Scimh-u ihpientrhl 
HteN Bl - PDSftf350 - 51B0Slo)fceri7 
Tel. (02482129715. Tag osd dachte 


<; -r Heute- noch anfordem! 


Schlafen Sie 
eigentlich optimal? 

Durch eine auf ihre persönlichen 
Bedürfnisse absesb'mmte Settaus- 
stattuns tonnen Sie viel für einen 
natumesunden Schiaf tun. Unser 
ITt wWaa r SpcziaDtetatog bietet 
Naturhaardecien und Bettvveren 
aus Schurwolle wndseide. Kamel- 
haar. lamahaar. Kaschmir. Anga'a 
und reinen Daunen. .Alles $ibt es in 
Normal- und SONDERGPOSSEN. 
dazu passend eine Riesenauswahl 
Marken- Betreu sc ne. Noch heute 
kostenlos SPEZ1AIXATALCG 935 
anfordern 

Erwin Müller 

Battetrefta 9, 8851 BatteawicMa 
Tetefea (08974) 553 


Nr. 27S - Samstag. 29. November isfe 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

5es*e sm-jn*oV3kabSai urC irsrzde’ - . 
srarrr. naltSA' l"! i «cschmescn.ne.-j'es: 
RiesenauswaM ■ 260 'Jm-MoghcnheiMr 
• - .*2v«.-»ch 5.*cuen <on Schuhgr 3r-52i 
Auch ohne Gunenif Günstig« ?*««. »ei 
.cm Htrsiei'-t-r si-sk cur- veora^cn-sr 
‘ijb:?n auch S-e o-asen mc^ie'nen und 
vsr-jntt-cen '■/enriet^weg‘ 

’^.re-omspek: anfcraeni öe= 

W W'EISSBACH 

Sirumohebnfc GmbH 5800 Hagen- Maspe 
»esdac*; 74 4J 22 Teie« 08 23 585 

ccer Tel. (0 23 31‘ 4 67 63 von G-*4 Uhr 


Chefzimmer 

Große Auswahl an preiswerten 
und sehr exclusiven Modellen 

ROSSKOTMEN 

Blrtzkuhlenstr. 85, 4350 Reckling- 
hausen, Ruf (0 23 61) 2 50 51 


gBB-fBr effiafcnass teTOfltB 

MacithkafTga 

Köm&oeiser mzm^^ivxxfssm. <re kSssr- 
cne Vo W oii g ptzaUH aus temer- Scmeteig. ui 
nausgsmacraBr FrucMmamelaOai uscncreme. Co- 
rebc ntfi Kfruasbarge Horegmocscnf^Fan 
fbfisch Oakonan. Co tJOOjnsSc. Rssrtd Psrto 
u Verpoduig 19.50 DM. GVsch cedslw sein 
VoBomMcter Schont; 6953 Gunottsteen-HJdsr- 
te»B. Teteian0 71 36 ■' 12 56 


Der Ideenmarkt! |l 

BOO Neuheiten - kteen - Erfindungen. 
Graiispresoekle KVS6 unbedingt anfor- | 1 
dem bei. E S Kneer. tc een merkt. 
Postfach 706. 732C Gaoomgen. | 


Ernst Musch 

Versand von 
Schach-Computern 

# Postfach 70 - Eichenweg 4 
0-7031 Ehningen 
Tetofon (0 70 34) 57 58 
Prospekte kostenlos 





Per Hit auf dem 
Schlankheitsmarkt 

Die gesunde Art ohne Diät uüv 
ebne Anstrengung at-zuziyhcr.cn. 
reit der Ananas- Form -O- Line - 

Methode. 

Noch heute Gratis -Prospekt an- 
fordem bei: 

Michael Brandt 
Versandhandel 
Holtorfsloher Str. 1 
2105 Seevetal 13 


Attraktive 

Kor am Ik- Hausnummern 

bis 30 cm. Informationen unter 
0 40 / 45 93 93 


HCIC H OUHCH EINE IOEE 

$Att *«- v >-t f'«-« 

iV: «i 

W'QI H S Q-r^, At» W S 
'■ ’OC -» r -* 


Federbett-Superpreis 

Karo-Stepobc-U. 135*200 cm. orig- 
nal weiße Ganse-Halbdaunen. DM 
89.-. solange Vorrat, gegen Nach- 
nahme. 

Daunen Versand GmbH 

Ho/??burg€r Sirißc SO. Püitfsob 
*35Ü Bad Nuuheim 
TeL 0 60 32 .3 19 21 iTup il NscbO. 




liflWife’iWM 


TRESORE 

Daten. Disketten, Waffenschräri- 
ke. neu gebr„ Rep.- u. Transport- 
servfee. ständig über 350 Stuck 
am Lager. 

Schlösset- Möller-Tresore GmbH 
HatiLiger Str. 14, 4630 Bochum 1 
TeL 02 34 l 33 70 53 od. 31 39 45 


Ori ginal engl rote 

Telefonzelle 

DM 2223.- inkL MwSt. ab Köln. 
TeL 02 21 > 70 16 17 


Für WeiBkeo&er 

zählen die .trockenen Österrei- 
cher“ immer noch zur absoluten 
Spitzenklasse. Besonders die 
Flaschenweine aus renommier- 
ten Gütern. 

Information: Gntsweine Import 
D-&444 StraSidrchen. Straubin- 
ger Str. 44a, TeL KM 24/ 13 31 


Stilkamine 



Erfolgreiche fiouletlefreeooe 

crclffereiT Jd.-rf. jie fterini* 2sr ««f«ä 
wn a-Zämw-STratcsic iss S^feoriTJ^»^ 
nsrs van den Sr:r>. Szäsri:. - L’ 
Service. POEtf t5 32. :C«5C P^nys-tg 


TOP- JOBS WELTWEIT 

Wie - wc Sie übarSu'uhicf.r. ire-TäKsea. 
AJü Serjfs u Se<tstdgf ■ 

AM CO ha^J^s ■? 


•k RäQChertacBS-Speziairaten 

* Graved -Lachs mt Dressing 

* Qstsaeräacheraaf 

* lebende Austern 

Unser Gescbenkservice. Überra- 
schen Sie Ihre Freunde. Bchannien 
und Geschäftspartner mit unseren 
erlesenen Spezalitäicn. Wir über- 
nehmen den Versand mit Ihren per- 
sönlichen Glückwunschtarten. Frc- 
soekt anfordem: 
Nordisches Lachskontor GmbH 
Postf. 29 02 10, 2850 Bremerhaven F 
TeL 04 71/ 7 GS M 


j Sonne ist Üben 

We "5tewr VirAL-SäH'.r *'-Vzn »*< TT S Art- 
en- Ssr.'x Snt'apn stf»-'i at jrf .- --V- üä- 
aiciwc ahfcrtsm Fa. W ■ i — ; ä-t 

SrJehenwSj ?i-»4 *«55«^- 


* * toto-Ctwpo« *;• 

WASSERBETTO 

- NicW .teurer-ai* andere SePea 

Der. WOHL-jyvut-OES’dkOHEiTSSCaÄE 

•• ries 07*17:873. totst 2t:«SS.«he^n4ti ' 'mC 

* 4 J. Garantie * » w v 


Möchten Sie hier mseneren; 

Anzeigen in der Rubrik 

Vorsandgesdiöfte 

erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WEIT, 

am Sonntag in WELT am SONNTAG. 

Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 

TeL: (02054) 101-518,-524,-1 

Auskünfte und Beratung: 

TeL: (040) 347-43 90,-1 


DIE® WELT 


MOS Nottuln. Pantsch 1103 
TeMon (02SQQ €077 



■dr-Jt -ir iSr* 'k'k'irk’kir’k ★★★★ 


% FartseÄreis Frau EL SM 

D. Postfach 1247. 2112 Josteburg 
JT Totelon [04183)5749 

? München 

^ (0 89) 1 23 40 27 

Di» Adroioe 

für Eh e - P art n erverrnirtlunq 



feh wäre ssiir otolz, 

. « »enn Sie mir Ihr 
j (,•' .’. S&v V anrauen schen- 

k«> würden. 

Rnfe» Sie nacb an ♦ 
=5*6 tfll. ». 10-19 Öhr, ♦ 

^ . aockSaJSo. * 

teezi 

*T persönlich, diskret, zuverlässig. J 

4r Mitglied Im Gesanuverband J - 

I)- deutscher Eheanbahnungs- u. k r 

5*. Panne rvermlMungs-lnatituie e. V. 


Dip!. -Ing., 54,183 + 

schuldlos geschieden, mchrrpra- 3^ 
chiji. cm sehr gcpfleg:- seriös aus- i 
sehender Mann. Mil Konzert- und 3 
Theaterbesuchen. Reisen und ge- J 
pOegter GasiUchkeit verbringt er Jr 
seine Freizeit Wie ecrn würde er Jf 
einer r rau reit hausfraulichen ra- ji. 
’ hlgkeilcn und Gesclischaflssinn 


auch Ihre InLeressen »ne Theater. 3^- 
X Konzert. Reisen, Tanzen etc . je- ji. 
7 doch keine Bedingung; 

& Tel- 0 41 83/57 19. v. 10-19 Uhr. ^ 


* absOdekreria, 51 J. ^ 

>}“ eiae sehr weibliche und emfuhisa- 
2$- ree Frau, nicht orisgebunden. Sie J 
• 2 -, hebt die Natur. unLemlmnit gern ® 

f..kni .1 Cm t i.i rvfö Fl OI< finf4 


•C für . wenn aie aucn ein 

54- häuslicher Typ sind, aber auch mal ^ 
ein Tanzehen wagen, dann soUlen 
Sic sich melden. TeL 0 41 83 /57 49. S- 
V- 10-19 Uhr. 


Z Gräfin, 59 J. 

Z eerwilwei. mit Haus- und Grund- jf. 
2" besitz, eine sehr sympathische, lie- i 
5r ce volle Frau, mochte noch einmal 
* an der Seite eines soliden Herrn ff 
•t, bis 76 J. glhckllcb werden. Haben 3fr 
j *i f > Mul und rufen Sic an. fch halte jL- 
}*" -ch. jeL^Ö/57 49. v. j 


Mette, vitale 6Sjähr. Witwe 
aus Bremen sucht gütigen, humor- 
vollen Gefährten. 

Zuschr. unt. V 7151 an WELT- Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Nicht mehr allein . . . »SIücks-Teiefoa« 

Wann Ihnen die Decke auf den Kopf fällt - einfach anrufen. Sie finden 
sofort Menschen für Gespräche. Gleichgesinnte für die Freizeit, sehr oft 
auch den richtigen, liebevollen Partner fürs Leben. Viele glückliche Paare 
haben sich schon bei uns gefunden. Niveau ist unsere Stärke - rufen Sie 
uns gleich an. 

CPC Communications- und Partner-Club. tägL ab 11 Uhr. auch Sa. u. So. 

Telefon: Hamburg (Blankenese) 0 40 / 86 30 56 


Deutschlands älteste Partnervermittlung 

ßergstr. 26 2000 HH 1 040/33 6413 

täglich bis 20 Uhr. auch Sa./ So. 

Fordern auch Sie unsere Unterlagen an! 


75 3ok» -Si/MOd/fa Vertrauen Mid & 



MM 


Offizier a. D. 

der alten Schule, 65/172 J 

tat sein Hobby, den Reitsport, zum J 
Beruf gemacht. Er ist ein sehr rt- 
^ sportlicher und dynamischer 3^ 
Z Mann, verwitwet, ml: Haus- und 
2* Grundbesitz, mehrsprachig und ^ 
•T weitgereist. Welche Dame passen- J 
jLdcn Aiters teilt sein Hobby, ist Jr 
. außerdem naturverbunden, gerne 
Z unter Menschen und imtemefc- 
*T menslustlg? TeL • 41 83 / 57 49. 
v. 10-19 Uhr. 


ßruckereibesitzerin, 41165 J 

tie e ine selbsibewuüte. weibliche ? 
Frau, aber auch gute Hausfrau und 
zweifache JungsmutiL mehrspro- 36. 

r Kirf ui'irvli’' fern in rlfirSptlp Pinr<« .4 


Meine Mutter ist Witwe, und ich würde mich freuen, wenn sie wieder 

einen Partner aus Süddeutsciilanii 

bekäme, der die entstandene Lücke ausfüllt. 

Afe mitten im beruflichen Leben stehende, gutaussehende Geschäftsfrau 160 
Jahre) würde sie von einem Partner das erwarten, was ihr selbst zu eigen ist 
Güte, Humor, Lebensfreude und ein gemeinsames Leben auf den Grundwer- 
ten des christlichen Glaubens. 

Bildzuschriften erwünscht u. W 7153 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


PartnervermitÜung 
Eike Bracht G.m.b.K 
Große Bleichen 8, 2000 Hambmg 36 

Sie suchen einen Partner, der bestimmt zu Ihnen paßt? Rufen Sie 
mich einfach an. oder kommen Sie zu einem persönlichen Gespräch 
bei mir vorbei. Ich bin jeden Tag zwischen 14 und 19 Uhr für Sie zu 
sprechen, auch Samstag und Sonntag. 

Hamburg Tel. 0 40 / 34 43 76 oder 34 44 73 
Kiel TeL 04 31 1 68 20 08 
Hannover TeL 05 11 / 1 83 94 


Sie: 4S. 1.75, schlank 

dkL-blond, nicht unattraktiv, hausL sprachgewandt, viele Jahre im ausw. 
Dienst i Botschaften), beute staatL Behörde, sucht IHN im Groliraum 
Düsseldorf: seriös, ungebunden, harmomesuebend. aufgcschL f. Natur. 
Reisen. Theater. 

Zuschr. uni. X 7160 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Es.<en. 


f^Das Zeichen für ein Lebensglück zu Zweit ^ 

Zahnarzt, Dr., 337186 Apothekerin. 34/175 

schlank, blond, geschieden, knv ledig, schlank, sportl -elegant. 
derios, vielseitig Interessiert, wü. selbständig, gutaussehend, mag 
Kontakt mit niveauvoller, hüb- Sport. Reisen, exkiusyien Lebens- 
scher, junger Dame. Stil. wü. adaquaien Ehepartner. 

Erfolgreiche Eheanbahnung seil 1968 Mitglied im GDE 


i.-äemharS'Höffrnanri Wildsteig 37 - ^£>00 Wuppertal 1 
-Telefon. täglich' bi£ it9; ÜbT ( 02,02 ) ‘7.2 2 5 C3/7'2S 43- Btx 564.603.096-/ -J 


PbÜlppwkuien 

bereits ic der BRD. sowie weitere 
1300 bildhübsche u. treue Frauen 
aus Manila, suchen Ehemann von 25 
bis 65 i. (auch für Behindertet. Ge- 
bühren nach Ankunft oder Heirat. 

R. G. - Ehev.. 5219 Fracht. 57/5 
Serräs u. mit günstigen Gebühren. 


Dr. med.. SB J- hoher Beamter im Ru 
bestand, jetzt mH moderner Praxis, 
schönem Wohnhaus, ausgezeichnete 
wirtschaftliche Verhältnisse, gut aus- 
sehend. groGer Naturfreund, wunseh: 
nochmals glückliche Ehe. Näheres: 
Frau Karlä Schulz- Schaniflge. MM 
Hannover- Klee fehl, Spiwödr. J. T. 
05 11 - 55 24 33. DIE Eheanbahnung 
seit 1914- 


Ich suche 

einen gebildeten, sympathischen, 
musischen und naturverbunde- 
nen Herrn {mbgL ffichtraucher) 
in gesicherter Position für eine 
gemeinsame Zukunft kennenzu- 
leraen. 

Bin 46 Jahre, 173, ledig (Sekretä- 
rin im öffentL Dienst, jedoch 
nicht ortsgebunden I von natürli- 
cher und fröhlicher Wesensart 
(Nichtraucherin). ich schätze 
schönes Heim mit Kultur, liebe 
die Natur. Blumen und Tiere. Ich 
interessiere mich für Literatur, 
echte Kunst, Konzerte. Theater 
sowie Tiefenpsychologie; auch 
wandere und reise ich gerne. 
Wer fühlt sich angeßprochen? 
Über jede ernstgemeinte Bildzu- 
schrift freue ich mich unter V 
7158 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Sportlich, elegante Sie 

42/160. zierlich, gutaussehende 
Romantikerin, natürlich, ver- 
ständnisvoll. warmherzig, in al- 
len Lebensfragen positiv, 
wünscht die Zuneigung eines 
ehrlichen, zuverlässigen gebilde- 
ten Herrn in guter Position, der 
bereit ist. Herz zu geben und zu 
nehmen, für eine edle Partner- 
schaft. 

(Biid-)Zuschriften erbeten u. 
C 7165 an WELT-Veriag, Post- 
fach J0 08 64. 4300 Essen. 


Rea + B8i * Ksa * Nes 

Sreten SIs tirea Partasr/öi? 

Ihr Wunsch wird 100S.4! Wirklich- 
beil! Senöatipnfii ertolgr. mit Ihrer 
pers.. direkten Anzeige ln der BRD 
u. allen anderen Landern der Erde. 

City- A genta r- Anzeigen- Service 
SchüUmslr. 82. 4800 Dortmund l 
Tel 112 31 / 82®oe. Wo gefien DM to.- 
.V-tiuU£eb lAxu-ccnn. b Begleitung! 


Oeatsch- Französin, 53 J~ liebenswer- 
ter. aparter Typ, nach glücklicher (kin- 
derloser» Ehe verwitwet, mit eigenem 
Unternehmet), bedeutenden Vermö- 
gen. Haus- u. Immobilie nbesi La. müch- 
lc- in harmonischer Zweitehe neuen 
Lebensinhalt finden - auch bereit, sich 
von ihrem zauberhaften Haus im 
deutsch-französischen Raum zu tren- 
nen u. von jetzigen geschäftlichen Auf- 
gaben zu distanzieren. Näheres: Frau 
Karte Schüli-Schanmge. 3BQ9 Bubo- 
ver- Kleefeld. Spinezastr. 3. T. 05 11 - 
55 34 33. DIE Eheanbahnnas seit 1914. 1 


Welcher mutige Mann 

mochte Vater von 2 Mädchen (13 u. 10 
J.l u. Ehemann {ca. 50 J.) der dazugehö- 
rigen Müller werden? 

Zu«±r. u- Z S567 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 OS 84. 4300 Essen. 


Akademiker -Cirkel 

ALatL-Ehc- u, PartncnenHiflims/25-S) J. 

Hans Brock woldLDipi-Soz 
Metzer Str. 4.2y LMdenbutg 

0441-88409! bis »Uhr 

NiederiasMinBHi in der gesamten BRD. 


Eise Lady von Format, 
aparte sportliche Er- 
scheinung. Fachärztin mit eige- 
ner Praxis. 41 Jahre, vielseitig 
interessiert, mit Humor und 
Optimismus, mit Freude an 
Kunst und Kultur, sucht eben- 
solchen Partner. Zuschriften 
unter X 5. 

Unternehmer, 57 Jahre, verwit- 
wet. vermögend, humorvoll 
und warmherzig, ein Mann von 
Format, gepflegte, sportliche 
Erscheinung, sucht liebevolle, 
an allem Schönen interessierte 
Dame. Fühlen Sie sich ange- 
soroeben? Zuschriften unter 
\0A34. 

Erfolgreicher Unternehmer. 50 

Jahre, 190, sehr vermögend, 
warmherzig und charakterfest, 
würde sich freuen, auf diesem 
Wege eine nette und zuverlässi- 
ge Dame zu finden, die gerne 
ein kleines Luxus leben genie- 
ßen möchte. Zuschriften unter 
YV 57. 

INSTITUT BENECKE 

BÄikeifaue 1. D - -W) D&^ekVirf 1 
Tel. {0: 111 1> 33«» 

Eteriio. Tel. l0 30t 3 3« -»5 35 
Mönchen. Tri. iU »i) 18 .Vi 25 
Bürozeiten Up., auch Sj.-'So.. (5-19 Uhr 
außer Minwocb 
Repräsentant London 


Hamburgerin 

32/168, schlank, vorzeigbar «selb- 
ständig}. ledig, su. den Mann fürs 
Lehen bis 40-42. Er mußte unabb_ 
intelligent, zuverlässig u. flexibel 
sein. Herzu. Humor haben, u. meine 
Interessen teilen: Theater. Tennis. 
Tanzen, Bücher. Reisen. Fühlen Sie 
sich angesprochen? Erwarte Zu- 
schrift raiL TeL-Angabe. 
Zuschr. U. U 7157 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Unternehmer, 48 f 176 

dynamischer, apjrtl Typ. erfolgreich, 
wo hoffen, interessiert no Politik. Wirt- 
schaft. Kunst. Kultur. SportL aktiv 
(Reuen. Tennis. Jogging j. Reisobegei- 
sicn. USA- u. Sudcn-Fan. Sucht .Sic“. 
aitrukUv, natürlich u. kinderlieb. Fuh- 
len Sie iich jo gesprochen? Dann rufen 
Sic an 0 61 21 . 80 17 40. 

_HTß- für Parin ersuchende 
Kaiser- Fricdrtcft- Ring 53. Wiesbaden 


Norddeutschland 

nicht emanzipierte Zwillingsfrau. 
36/175. schlank, nicht ortsgebunden, 
wünscht einen anspruchsvollen, 
nicht alltäglichen Partner (Kind an- 
genehm/ für ein gemeinsames 
Leben. 

Zuschr u. T 7156 an WELT-Veriag. 
Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Welcher 

Geschäftsmann 

zwischen 50-60 möchte eine gewesene 
Geschäftsfrau fWwe.i. ohne Anhang 
finanziell unabhängig, mit viel Beruf- 
serfahrung. die da* Privatleben nicht 
aushkit. kenaenkTnen? 
Zuschriften unter H 7050 an welt- 
Voriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


• Nette Damen • 

sc. Ta ge sfreize:! Partner nvra. Seriosi- 
tät. Diskretion ist Voraussclzung. Ka- 
talog mit ca. 300 Fotos gegen DM 3.- 
Ruckoorto. 

EAT. PL 101 222/8, D-6«0 Offeobach 1 
International iilii seit 1909 


Bildhübsche Polinnen - 
Philippininnen 

attraktiv, jung, kultiviert, su. Part- 
ner für Frelsett. Bekarntsch. •'Ehe. 
ExkL Foto-Mona takatalog mit 100 
Abbildungen DM 90.-. Auch pers* in! 
Partnenroreehläge nach Ihrem Part- 
ner- Wunsch- Bild Foto-Info frei. 
City Agentur Partner-Service 
Internationa!, Sctaütxenstr. 82 
4608 Dortmund, T. 0931 / 82 65 98 


Aatane 41, 1,88, Witwer 

m. 2 Kindern, österr. Staatsbür- 
ger, graumeliert, sportl Natur . in 
guter Stellung, techn. Direktor 
tn. eig. Haus u. Immobilienbesitz 
i. Österreich, sucht schlanke, at- 
trakt. Partnerin bis 36. m. gleich- 
wert. finanziellem Hintergrjnd. 
die bereit ist. mit uns L Kapstadt 
zu leben. (Bin aber nicht ortsge- 
bunden >. Zuschriften tnögL m. 
Bild u. TeL -Nr. unter T 6715 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 

4300 Essen. 


3200 Hildesheim 
und weitere Umgebung: 

Alleinstehende Akademiker-Wit- 
we. vielseitig interessiert, mit schö- 
nem Heim u. kL Garten, möchte mit 
Naturfreund ab 60 Jahre die Win- 
icrzeii abwechslungsreich gesial 
ten. Auf Wunsch Wohngemein 
aebaft. 

Zuschr. u. A 7163 an W'ELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Unsere unendliche Geschichte 
sollle irgendwann ihren Anfang 
nehmen, warum nicht jetzt . . ? Er, 
47-180-75. verw.. in leitender Posi- 
tion. dunkelhaarig, sportlich, von 
der Sonne verwohnt - und optisch 
bestimmt okay - sucht Sie. Ich wün- 
sche mir, dail Sie ein attraktives 
Außeres mit entsprechenden Attri- 
buten haben. Chic mögen. Bach. 
Mozart. Rilke lieben, sehr gerne rei- 
sen - einfach bis Luxus. Unsere 
Chance wäre vertan ohne Ihr Echo 
unter D 7166 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Junge Frau 

AtiiLc 30, möchte glückliche Ehe ein- 
gehen. -Er - sollte aus Paritätsgrun- 
den Akademiker sein, gern Pastor. 
Zuschr. u. E 7167 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Gröfrte evangelische ; 

Eheanba hnung - Seit 1945 - 
; Erfolgreich rm ganzenSundesgebieV 
Zwanglos - Taktvoll Diskret 


Dämon und H* rrniM öden Berufs- und 
Allersgrappen. Nur MtlBlwfsbeitraq. 
Honorar em nach Erfolg. Information 
kosionios. «erschlossen ohne Absender. 

Mrtgfced bn Berufsverband CQE, 
BlB WEC-Öemeeisctiafl 
61 Postfach 224/Yia -930 Dslrorfri 

BSM Telefon 1052311 2 49 CS 


Reiter u. Diplesn Kasimann 

37/177. Juaior-Cnef u. Erbe der elierL 
Firma L Baby- u. Kinderbekleidung, 
besie finanzicUe Verhälinissc. Villa. 
Reitpferde sind vorhanden, ebenso ein 
starker Charakter, beitet Einhelrai 
durch: 6505 

PATRIZIER ALPEXLAND GmbH. 
Su PL 11 18. 8230 Bad ReichenhalL TeL 
0 86 51. 3ß 93 od. 0 2101 .‘2 44 li 


Hamburgerin 

35/170. sc hi. Sekretärin, mit Herz, 
Humor u. Verstand; interessiert an 
allem, was zu zweit mehr Freude 
macht (u. a. Gespräche beim Tee», 
sucht e infüh lsamen, zuverlässigen 
Partner für einen Anfang ohne En- 
de. Zuschriften mit Bild ü, B 7164 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 


Geschäftsfrau , 28/170 

dkL Typ. ausgesprochen gut atu se- 
hend. mit natürlichem Charme u. Lie- 
breiz. Geschäftstüchtig, belastbar 
vielseitig orientiert. Uebl kultivierten 
Rahmen, gute Küche u Reisen, zudem 
interessiert an: Reiten. Segeln u. Ten- 
nts. Sucht „Ihn", männlich, dvaaniisch, 
well olfen. kinderlieb, mit Familien 
sinn. Sind Sie es und nsuchtea Sie su 
kennerdernen? Dann rufen Sie an 
0 61 21 / 80 17 40. 

-WIR“ für Panncrsuchende 
Kaiser- Friedrich- Ring 53. Wiesbaden 


Wo ist Sie. die natürL. unabh. 
unkoropL Partnerin, kaufm. int’ 
sprachbegabt u. rauchfrei. Er 48/ 
187. schlk., spc-rtL mit nels. 'int 
«I Selbst., liebt weite Reisen, die 
Natur, klass. Musik, ein harm. 
Zuhause, wo ich Sie zärlL ver- 
möchte. BUdzuschr. u. 

^ WELT-Verlac. Postf 
10 08 64. 4300 Essen. ojefSie la- 
gen gleich mai HaUo 0 70 8' 1 / 
2 03 93. 


Sekretärin 

Hpi SSSE 

nr Akademiker 

«sS's 

kuliurcUom Gebiet , 

Zuschr. u. S 7155 an WELT Vwi» 1 

— gg^fech io 08 64. 43^ L ?:i c - r!a g- 

Allein in Berlin wohnender 

, Ingenieur 

charakterfest, ansehnlich 
aussehend, noch Schd^T.V 1 - 

schlanker dLSS b« 

dhi'SS 

SSgÜT 1 ^*^. =hne KÄg 

ss- 


Eine Klassefrau . . . 

Ende 40 - »rii jtoB Mahl. ’M,n- 
schattsunlemahmen. schlänv. ele- 
gant attraktiv, cnsrmant und «rtoig- 
reich. sporn, aktiv ^Segeln. Bort. Sk.-. 
Tennis), mit aig. Flugzeug und a -y> 
(enschein, mehrt. Imreob und 
besis Wirtschaft! Ve.-t^lirusse uim» 
Prau. aie trotz allem gars Frau r 
T. 02 11 3271 60 D’dorf. 15-13 Uft; 
KoniaklaufnaAme mögf ur>d ün aüs 
anderen G'sieiien 

Charmante ^Sie u 

flnf. SO, Miunhaö. eines bek GroBun- 
temehmens. «<ei jünger uno sehr cur 
ausoehend. mt Charme. Harj y. 
ceprit. hervomig. hnaru. Background 
u. aUem. was dazugehön. volikorp- 
men unabhängig, um ganz 34; £& 
Interessen des Partners erngensn zu 
können; sehn! sich nacn ein iiece,«3l- 
ten, femfühligon und kuliiv. Lebeca- 
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Auslands-Karriere 

Wirtscfiaflswisseiischaßier müssen Erfahrung mifbriogen 


E ia deutsches Consulting-Unter- 
nehmen sucht einen Betriebswirt 
mit Kenntnissen auf den Gebieten 
der Betriebs führung, Verwalt ungsor- 
ganisation, Finanzwesen und Buch- 
führung und guten franzosiehen 
Sprachkenntnissea Die Aufgabe: Be- 
ratung der Regierung von Obervolta 
beim Aulbau einer nationalen Getrei- 
dereserve. 

Die französische Tochtergesell- 
schaft eines deutschen Unterneh- 
mens der Kältetechnik sucht den Lei- 
ter der kaufmännischen Verwaltung. 
Die Qualifikation: Mehrjährige Erfah- 
rung im Controlling eines internatio- 
nalen Produktionsuntemehmens. 
Führungserfahrung, fließend Franzö- 
sich und möglichst gute Engiisch- 
Kenntnisse. Das Gehalt: 120 000 Mark 
im Jahr. 

Das sind zwei Beispiele für Positio- 
nen im Ausland, die Wirtschaftswis- 
senschaftlern offen stehen. Die Ange- 
bote sind nach Angaben der Zentral- 
stelle für Arbeitsvermittlung (ZAV) in 
Frankfurt nicht sehr zahlreich. Be- 
sonders für Hochschulabsolventen 
ohne Berufserfahrung bestehen nur 
geringe Aussichten. In Einzelfällen 
kommen junge Wirtschaftswissen- 
schaftler zum Zuge, die vor dem Stu- 
dium eine kaufmännische oder eine 
Banklehre absolviert haben. 

Deutsche Unternehmen mit Aus- 
tendsaktivi täten ziehen es m allge- 
meinen vor, Mitarbeiter aus dem eige- 
nen Haus ins Ausland zu entsenden. 
Für den Beschäftigten hat dies den 
Vorteil, daß bei der Rückkehr kaum 
Probleme entstehen. Gerade mittel- 
ständische Firmen hätten jedoch 
häufig aufgrund mangelnder Mobili- 
tät und des ausgeprägten Sicherheits- 
denkens vieler Arbeitnehmer 
Schwierigkeiten, Auslandsposten mit 
eigenen Leuten zu besetzen. Deshalb 
gehören sie in diesem Bereich zu den 
größten Anbietern auf dem SteDen- 
markt 

Stellen im Rechnungswesen 

Gesucht werden vor allem Ge- 
schäftsführer oder Niederlassungslei- 
ter und Fachleute für das Finanz- und 
Rechnungswesen. Die Positionen für 
Controller, kaufmännische Leiter 
oder Leiter des Finanz- und Rech- 
nungswesens werden selbst dann 
häufig mit Deutschen besetzt, wenn 
die Geschäftsführung von Staatsan- 
gehörigen des Gastlandes wahrge- 
nommen wird, schon um dem inve- 
stierenden Unternehmen eine gewis- 
se Kontrolle zu sichern. 

Stellen im Vertrieb und im Marke- 
ting bteiben in den Industrieländern 


im allgemeinen einheimischen Ar- 
beitskräften Vorbehalten, weil hier 
besonders gute Markt- und Sprach- 
kenntnisse vorausgesetzt werden. 

Deutsch* Institutionen und Fir- 
men, die sich mitentwickiungspoliti- 
schen Projekten befassen, bieten in 
der Regel zeitlich befristete Arbeits- 
verträge. Die beratenden Ingenieur- 
firmen benötigen sowohl Volks- als 
auch Betriebswirte für die Bereiche 
Wirtschaftsplanung, -iorderung, Re- 
gionalplanung, Verkehrsplanung. 
Agrarökonomie. Genossenschaftswe- 
sen und öffentliche Versorgung. 

Wenig attraktive Gehälter 

Von den Bewerbern wird zumeist 
die Fähigkeit zur Aus- und Weiterbil- 
dung des einheimischen Personals 
verlangt Fast immer ist langjährige 
Berufserfahrung erforderlich. 

Ausländische Unternehmen und 
staatliche Einrichtungen stellen ver- 
einzelt berufserfahrene Betriebswirte 
ein. Positionen für Volkswirte sind 
ausgesprochen selten, in manchen 
Entwicklungsländern stehen nach 
.Angaben der ZAV staatlich festge- 
setzte Höchstquoten für Ausländerin 
Führungspositionen einer Auswei- 
tung der Beschäftigung deutscher 
Fachkräfte entgegen. 

Zudem ist das Einkommen bei aus- 
ländischen Firmen durch das landes- 
übliche niedrige Gehaltsniveau zu- 
meist wenig attraktiv. Da sich ein Be- 
rchäftigungsverhältnis nach den 
rechtlichen Bestimmungen des jewei- 
ligen Landes richtet, ist für viele 
Deutsche auch die schlechte soziale 
Absicherung ein Problem. 

Ein Arbeitsveitrag mit deutschen 
Unternehmen richtet sich dagegen 
meistens weitgehend nach deut- 
schem Arbeitsreeht Bei den Inge- 
nieurfirmen erhalten die Mitarbeiter 
einen Inlandsvertrag unter besonde- 
rer Berücksichtigung der Belange des 
Gastlandes. 

Für alle Auslandstätigkelten gilt 
Gute Sprachkenntnisse sind unab- 
dingbar. Nach Beobachtungen der 
ZAV haben Bewerber mit guten eng- 
lischen und guten französischen 
SprachkenntnisseD besonders gute 
Chancen, weil sie für den Einsatz in 
Afrika geeignet sind. Besonders Wirt- 
schaftswissenschaftler müssen als 
Teilnehmer oder Leiter von Verhand- 
lungen über eine gute Äusdrucksfä- 
higkeit verfügen. Eine Sprache flie- 
ßend zu beherrschen, heißt für sie 
konkret, daß sie längere Fachberichte 
abfassen, diktieren. Referate vortra- 
gen und aktiv an Verhandlungen teil- 
nehmen können. iStü.) 



Bei Säelienanzeigen gilt es, genau iürozuhören. kollage stumpe 




W enn sich eine Führungskraft 
oder eine Führungsnachwuchs- 
kraft verändern will, muß sie, sofern 
sie keine bestehenden Kontakte hat, 
sich intensiv mit dem Studium der 
Stellenangebote in Zeitungen befas- 
sen. Dabei wird sich der Bewerber 
regelmäßig durch einen Anzeigen- 
wald hindurcharbeiten müssen. 

Um die Selektion etwas einfacher 
zu gestalten, sollten einige Grundre- 
geln beachtet werden, die dem Be- 
werber - aber auch dem Unterneh- 
men - viel Mühe und Zeit ersparen. 

Die Anzeige ist, wenn sie richtig 
abgefaßt worden ist ein konkretes 
Angebot über eine zu besetzende 
Führungsposiiion. Streuverluste kön- 
nen vermieden werden, wenn die An- 
zeigensprache richtig gedeutet wer- 
den kann. 

Der Aufbau der Stellenanzeige ist 
für den Bereich der kaufmännischen 
und technischen Positionen, wenn sie 
auf den untemehmensintemen Be- 
reich (also nicht Vertrieb) bezogen 
sind, fast immer gleich. 

In den ersten Zeilen derStellenan- 
zeige sind gewöhnlich die Untemeh- 
mensdaten wie Branche, Umsatz, An- 
zahl der Beschäftigten. Standort, 
möglicherweise auch Hinweise auf 
Gewinn, Kapitalkraft und Zukunfts- 
aussichten des Unternehmens ge- 
schildert. Die Schlagzeile ist manch- 
mal mit einleitenden Worten wie „zur 
späteren Nachfolge in die Geschäfts- 
leitung“ oder im „Zuge der Pensio- 
nierung“ erläutert, die auf den Grund 
der Ausschreibung hinweisen. Neben 


der genauen Betitelung der Funktion 
sind im Nachsatz zuweilen Verant- 
wortung, Kompetenzen, Vollmachten 
und Entwicklungsmöglichkeiten an- 
gedeutet. Häufig wird die hierarchi- 
sche Einordnung der Position mm 
Beispiel durch den Satz „ist direkt 
der Geschäftsleitung unterstellt“ an- 
gegeben. 

Die Einzelanfordeiungen der Posi- 
tion kann der Bewerber den folgen- 
den Absätzen entnehmen. Allerdings 
werden die Aufgaben des zukünfti- 
gen Stelleninhabers dort mehr oder 
weniger eindeutig Umrissen. Die An- 
forderung einer „technisch oder kauf- 
männisch fundierten Ausbildung“ ist 
mit voller Absicht pauschal gehalten 
und soll dem Bewerber vermitteln, 
daß technische oder kaufmännische 
Kenntnisse erforderlich sind, bei de- 
nen nicht unbedingt ein Studium 
Voraussetzung ist 

Sofern allerdings ein akademischer 
Abschluß gefordert ist sollte dieses 
als unabdingbare Anforderung ver- 
standen werden, ln Zweifelsfallen et- 
wa bei einer hervorragenden Berufs- 
und Branchenerfahrung und fehlen- 
der akademischer Ausbildung ist zur 
Abklärung eine telefonische Kontakt- 
aufnahme mit der Unternehmung zu 
empfehlen. Denn die Anforderungs- 
profile der Unternehmen werden 
häufig aufgrund von Marktgegeben- 
heiten korrigiert 

Das gilt in noch viel stärkerem Ma- 
ße für in manchen Stellenanzeigen 
geäußerte Altersvorstellungen, die in 
der Regel um zehn Prozent über- oder 


unterschritten werden können. Die 
Forderung nach einer bestimmten 
fachlichen oder branchengebunde- 
nen Erfahrung gilt als unabdingbar 
und wird von den suchenden Unter- 
nehmen häufig sehr konkret zum Bei- 
spiel als „fünfjährige Erfahrung in 
vergleichbarer Position" oder „ein- 
schlägige mindestens dreijährige Er- 
fahrung in der Branche“ geäußert In 
solchen Fällen hat eine Bewerbung 
eines Branchen- oder fachlichen Out- 
riders keinen Zweck, auch wenn er 
sich selbst für noch so qu alifizi ert 
und lernfähig hält 

Der Hinweis „branchenunabhän- 
gige Erfahrungen in vergleichbarer 
Position sind erforderlich“ in einer 
Stellenanzeige, deutet darauf hin, daß 
die Akzente bei dieser Position an- 
ders gesetzt sind und einem Bran- 
cheninsider nicht unbedingt der Vor- 
zug gegeben wird. 

Der nicht selten zu lesende Satz 
„Interessenten, die bisher in zweiter 
Reihe gestanden haben, wind eine re- 
elle Chance geboten“ sollte weder die 
gestandene noch die Nacmvuchsfüh- 
rungskraft von einer Bewerbung ab- 
halten. Diese Bemerkung deutet 
nicht auf eine Disqualifizierung der 
ausgeschriebenen Führungsposition 
hin. Es zeigt vielmehr, daß bei der 
Besetzung zwei realisierbare Konzep- 
tionsmöglichkeiten bestehen. 

Von elementarer Bedeutung für 
das richtige Interpretieren von Slel- 
lenanzeigen ist die Kenntnis be- 
stimmter Ausdrücke. Die schwächste 
Kennzeichnung einer Anforderung 


wird mit dem Begriff „von Vorteil“ 
umschrieben und deutet auf eine sehr 
geringe Erwartungshai tung hin. 
Wenn etwas „erwünscht“ ist wie 
„englische Sprachkenntnisse“. dann 
hat diese Anforderung bei der Aus- 
wahl schon eine gewisse Bedeutung. 
Wenn sie nicht vorhanden ist, kann 
dies (im Vergleich zu anderen Bewer- 
bern) zu einer Ablehnung führen. Die 
stärkste Form wird mit den Worten 
„notwendig“ oder „unabdingbar 41 
umschrieben und ist als solche zu 
verstehen. Wenn der Veränderungs- 
willige diese Eigenschaft nicht be- 
sitzt, so ist eine Bewerbung zwecklos. 

Die Praxis der Personalberatung 
zeigt Es empfiehlt rieh immer, die 
Anzeigen sehr genau zu lesen. Gene- 
rell führt das dann zu einer sehr guten 
Einschätzung der Position, so daß 
überprüft werden kann, ob ein Ver- 
gleich mit der bisherigen Berufser- 
fahrung und Position möglich ist. 

Sprünge über zwei bis drei Ebenen 
wie zum Beispiel vom kaufmänni- 
schen Sachbearbeiter zura kaufmän- 
nischen Leiter sind sehr selten. Der 
Bewerber müßte Ln diesem Fall schon 
herausragende persönliche Eigen- 
schaften haben. Auch für die Karriere 
gilt der Spruch „step by step“, so daß 
generell bei einer Bewerbung nur die 
nächste hierarchische Stufe erreicht 
werden kann. Ob es sich tatsächlich 
um eine Verbesserung handelt kann 
nur nach genauem. Kennenlemen des 
Unternehmens und durch ein persön- 
liches Gespräch beurteilt werden. 

BURKHARD BLOCK 


Das Job # Telegramm 

Marketingleiter 

-Die Funktion umfaßt die svstematische, Dianmäßige Ausrichtung samtli- 
eher Untern ehrnensakti vitalen auf den Absatzmarkt zur Stärkung der 
Marktstellung des Unternehmens. 

Aufgaben: 

Konzeption, Durchführung und Kontrolle von Markes 
tingplänen (eins bis fünf Jahre). Analyse und Prognose 
der Marktchancen von Produkten in Zusammenarbeit 
mit der Marktforschungsabteilung. Produktpositionie- 
rung nach Ziel gruppen und Marktsegmenten. Optima- 
ler Einsatz des absatzpoli tischen Instrumentariums 
(Marketing-Mix). Umsatz- und Gewmnsleuerung einge- 
führter und neuer Produkte. Zusammenarbeit mit Ver- 
trieb, Entwicklung und Produktion. Gesprächs- und 
Verhandlungspartner von Werbeagenturen- und Markt- 
forschungsinsti tuten. 

Anforderungen: 

Initiative, Kreativität. Durchsetzungsvermögen, siche- 
res Auftreten, Fähigkeit zur Teamarbeit, Kontaktfihig- 
keit, Verhandlungsgeschick. 

Starthilfen: 

Gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse, insbesondere 
Absatz, Marketing, Werbung. Marktforschung, Preispo- 
litik, Deckungsbeitragsrechnung; empirische Sozialfor- 
schung, technisches Verständnis, Verkaufserfahrung, 
Fremdsprachen (Englisch ist obligatorisch). 

Karrierechaneen: 

Im klassischen Markenartikelbereich arbeiten überwie- 
gend Wiitschaftsakademiker. Wirtschaftsingenieure 
gjnri in der Investitionsgüterindustrie sowie bei techni- 
schen Gebrauchsgütem gefragt. Im unteren und mittle- 
ren Management besteht große Nachfrage; der Karrte- 
restau beginnt in der Regel ab der Ebene als Produkt- 
gruppenleiter bzw. Marketing-Manager. Arbeitsplatzri- 
siko bzw. Fluktuation sind bei Top-Positionen relativ 
hoch. 

Karriereweg: 

Startpositionen als Marketing-Assistent (Trainee) in ei- 
nem Industrieunternehmen, als Juniorkontakter in ei- 
ner Werbeagentur oder in Marktforschung. Danach Auf- 
stieg über das Produktmanagement zum Produkt- 
gruppenleiter bzw. Marketing-Direktor. Wechsel auch in 
Vertrieb/Key-Account-Management, ins Marketing- 
Controlling oder in angesteflte oder freiberufliche Tä- 
tigkeiten als Marketing-Berater. 

Gehälter. 

Bereits Trainee-Gehälter sind im Marketing-Bereich 
überdurchschnittlich hoch (48 000 bis 58 000 Mark im 
Jahr). Als Produkt(gruppen)inanager (ca. 32 bis 35 Jah- 
re) mit entsprechender Berufserfahrung liegen die Ver« 
dienstmöglichkßiten über 100 000 Mark; Marketing-Lei- 
ter auf Hauptabteilungsleiterebene verdienen zwischen 
120 000 und 180 000 Mark 


Entnommen aus: Benifsp Innung für den Management- 
Nachwuchs, 8, Auflage 1986, Verlag Joerg E. Staufen- 
biel Köln. 


Tests liefern nur 



S inn und Wert psychologischer Auswahlverfahren hangen von der richtigen Handhabung und Interpretation ab 


P ersonalentscheidungen gehören 
zu den Entscheidungen, bei de- 
nen Fehler nicht nur zu hohen Ko- 
sten, sondern auch zu einer Gefähr- 
dung der Untemehmenszukunft füh- 
ren können. Deshalb müssen Perso- 
nalentscheidungen mit größter Sorg- 
falt und Professionalität vorbereitet 
und getroffen werden. Dies gilt heute 
um so mehr, da sich die Motive von 
Führungskräften erheblich geändert 
haben, Stellenwechsel sorgfältiger 
überlegt Angebote langer und aus- 
giebiger geprüft und außerhalb der 
eigentlichen Tätigkeit liegende Fak- 
toren, wie Qualität eines Standortes, 
kulturelles und soziales Umfeld stär- 
ker ins Gewicht fallen. 

Auch dieser Umstand hat dazu ge- 
führt, daß in den letzten Monaten die 
im Prinzip alte Diskussion über Sinn 
und Unsinn von Auswahlverfahren 
erneut heftig entbrannt ist Speziell 
die Testverfahren sind dabei heftigen 
Angriffen ausgesetzt die Vorwurfe 
reichen von „absoluter Wertlosigkeit 
der Aussagen“ bis zu „Diskriminie- 
rung“ und „unerlaubter Durchleuch- 
tung intimer Persönlichkeitsbe- 
reiche“. 

Auf der anderen Seite behaupten 
engagierte Verfechter, daß die Instru- 
mente notwendig sind, um motivatio- 
nale, charakterliche oder intellektuel- 
le Eigenschaften von Führungskräf- 
ten zu erfassen. Diese kontroversen 
Diskussionen führen vor allem bei 
Bewerbern zu Ressentiments gegen 
alle Auswahlverfahren, die den Dia- 
log zwischen den Kandidaten und 
dem Unternehmen erschweren. 

Wie läßt sich nun im Dickicht der 
beiderseitig gleichermaßen engagiert 
und professionell vorgetragenen Ar- 
gumente Klarheit finden? Wo sind die 
tatsächlichen Möglichkeiten und 
Grenzen von Auswahlsystemen? 

Zunächst sollte sich jeder, der sich 
mit der Bewertung und Beurteilung 
von Auswahlsystemen befaßt, einer 
zwar simplen, aber entscheidenden 
Regel bewußt sein: Ebenso wie ein 
Hammer in den richtigen Händen ein 
sinnvolles Werkzeug, in den falschen, 
aber eine gefährliche Mordwaffe sein 
kann, kommt es in der Personalsuche 
und -auswahl auf den richtigen und 
sinnvollen Umgang mit Systemen an. 
Wer einen psychologischen Test 


oder einen Fragebogen selbst nach 
Gutdünken zusammen bastelt oder 
unreflektiert übernimmt, ohne sich 
mit den (psychologischen) Grundla- 
gen zu befassen und sie einsetzt, wird 
schwerlich den Anspruch erheben 
können, systematisch und verant- 
wortlich vorzu gehen. 

Ein weiteres Problem liegt darin, 
die Instrumente isoliert zu benutzen. 
Um im Wericzeugbeispiei zu bleiben: 
Wer würde schon einem Handwerker 
vertrauen, der bloß mit einer Zange 
bewaffnet erscheint, um den Farb- 
fernseher zu reparieren? Das heißt 
konkret, jedes Einzetverfahren kann 
allenfalls so gut sein wie die Gesamt- 
este matik der Personalentschei- 
dung, in die es eingebettet ist 

Von der systematischen Beurtei- 
lung von Bewerbungsunterlagen bis 
zum Test liefert jedes Instrument für 
sich mehr oder minder brauchbare 
Mosaiksteine, die bei richtiger Ver- 
wendung das BOd einer Persönlich- 


keit ergeben. Ob dieses Eüd aller- 
dings scharf oder verzerrt ist, hängt 
von drei Faktoren ab: erstens der 
richtigen Fragestellung, zweitens der 
Auswahl vernünftiger Beurteilungs- 
instrumente sowie ihrer sinnvollen 
Kombination und Anwendung und 
drittens von der fachlichen Qualifika- 
tion der Personen, die mit diesem 
Instrumentarium umgehen. 

Bei P&M zielen die Fragen auf 
drei wesentliche Bereiche: Zum ei- 
nen ist die unabdingbare Fschquali- 
fikation zu überprüfen. Zum zweiten 
geht es darum, die persönliche Quali- 
fikation, das heißt individuelle Ziele, 
Wünsche und Motive, Erwartungen 
an einen neuen Arbeitsplatz, Kon- 
fliktfähigkeit, unternehmerische Ori- 
entierung usw. zu ergründen. 

Ein dritter Schwerpunkt ist die 
Umfeldeignung eines Bewerbers. Es 
geht um die Frage, ob jemand von 
seiner Persönlichkeitsstruktur, von 
seinem Verhaltensrepertoire, seinen 


V iels Manager 
haben 
Vorbehalte 
gegenüber 
Testverfahren. 
Nach Ansicht 
des Bonner 
Personolberatere 
Wolfrom 
Haiesaul 
gehören sie 
heute zu einer 
sorgfältigen und 
professionellen 
Auswahl von 
Mitarbeitern 
dazu. Sie 
gewinnen in 
seinen Augen 
ihren Wert aber 
erst, wenn sie 
eingebettet 
in ein 

Gesamtkonzept 
als eines von 
mehreren 
Instrumenten 
eingesetzt und 
ihre Ergebnisse 
im weiteren 
Verfahren 
überprüft 
werden. 



Einstellungen und Zielen in ein Un- 
ternehmen mit seiner spezifischen 
Kultur und Führungssituation hin- 
einpaßt. Immer wichtiger werden 
auch die außerhalb der Tätigkeit lie- 
genden Motive, wie die Bereitschaft 
der Familie, einen Ortswechsel zu to- 
lerieren oder Ansprüche an Kultur- 
und Freizeitangebot des neuen Ar- 
beitsortes. Viele dieser versteckten 
Motive werden in herkömmlichen 
Vorstellungsgesprächen nicht ange- 
schnitten, weil dies nicht in die Spiel- 
regeln der „sozialen Erwünschtiieit“ 
paßt Wer wird schon offen zugeben, 
daß der mit der neuen Position in 
Aussicht gestellte „230 E“ ein ent- 
scheidendes Motiv ist 

Deshalb sind eine Reihe von abge- 
sicherten Instrumenten erforderlich, 
mit denen Schritt für Schritt die auf- 
geworfenen Fragen beantwortet wer- 
den. Diese Systematik, in die je nach 
Aufgabenstellung zusätzliche Absi- 
cherungsverfahren, wie beispielswei- 
se das Staff-Interview-Sy Stern, die 
Managerdisputation oder das Mans- 
gement-Potential-Analyse-Seminar 
eingefügt werden, beinhaltet auch 
psychologische Instrumente. 

Wichtig ist, ihnen den richtigen 
Stellenwert zu geben und sie fachge- 
recht ein 2 uset 2 en. Das heißt, Ergeb- 
nisse von Fragebogen oder standardi- 
sierten Interviews werden genutzt, 
um Hypothesen und Fragen an den 
Bewerber zu entwickeln, die im wei- 
teren Auswahlverfahren überprüft 
werden. Daß dabei Ergebnisse gegen- 
über dem Bewerber offengelegt wer- 
den, gebietet die Fairneß und ver- 
steht sich eigentlich von selbst 

Fazit: Bei der Beurteilung von Sy- 
stemen der Personalauswahl verbie- 
tet sich, wie fast immer, Schwarz- 
Weiß-Malerei. Wert oder Unwert, 
Sinn oder Unsinn hängen von der 
richtigen Handhabung, dem richtigen 
Zusammenhang und von der richti- 
gen Interpretation ab. Versteht sich 
dann der Anwender noch als Vermitt- 
ler für beide Seiten, Bewerber und 
Unternehmen, so können die Ergeb- 
nisse dazu dienen, das Risiko von 
Fehlentscheidungen zu vermeiden 
und die richtigen Grundlagen für den 
Erfolg in einer neuen Position zu le- 
gen. WOLFRAM HATESAUL 
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Bin. - Grenzen? Wirtschaft, | 
Wissenschaft und Kultur kennen | 
sie nicht mehr - sieht man vom [ 
„fortschrittlichen- Osten ab. den j 
tue Ideologie dumpf gefangen- 
hält. Schlager m Englisch oder 
Französisch lassen unsere Ohren 
nicht mehr meutern. Einst fremde i 
Zungen sind zu Gebrauchsspra- J 
chen herangewachsen. Man I 
macht sein Semester an der Sor- 
bonne. man schaut bei Harvard 
herein und wenn man dann eines 
Tages mit Astronauten aus ande- 
ren Landern die Erde aus dem AU 
therapiert, dann ist selbst das 
schon fast Alltag geworden. 

Hat die Jugend diesen Wandel 
erkannt" Hört sie die Signale? Ja 
und nein. Manche nutzen sie, die 
meisten aber werden von ihnen 
nicht erreicht Während sie sonst 
die Eitern nicht unbedingt als 
Vorbild akzeptieren, hier greifen 
sie ohne Bedenken zu. Vater hat 
es auch ohne Sprachen geschafft! 

Doch Vater weiß längst um sei- 
nen Mangel. Er möchte die Kinder 
„ermächtigen", polyglott zu wer- 
den. sich wie selbstverständlich 
auf diesem Planeten zu bewegen. 
Denn der V erkehr macht diese Er- 
de klein. Hautnah sind die Nach- 
barn, bei denen man mit anderer 
Sprache konfrontiert wird. Die 
härte Lehre lautet: Wer nicht 
spricht bieibt draußen. Sprachen 
sind Schlüssel. Wer sie hat ist da- 
bei 

Seit einem Vierteljahrhundert 
setzt diese Industrienation auf 
Techniker. Das ist gut so. Aber 
Fremdsprachen sind dabei auf der 
Strecke geblieben. Die alte Forde- 
rung, daß Fremdsprachen bei 
exportintensiven Nationen 30 
Prozent der Lehrpläne füllen soll- 
ten, bleibt unerfüllt. Die Gründe- 
rin der Vereinigung deutscher Un- 
ternehmerinnen, 'Käthe Ahl mann, 
forderte schon Anfang der fünfzi- 
ger Jahre Fremdsprachen im Kin- 
dergarten. Bis heute vergebens. 
Dabei lemt man Sprachen nicht 
nur für den Beruf. Sprachen erfül- 
len den Menschen - seinen Ehr- 
geiz ebenso wie sein allgemeines 
Leber.sgefdhI Sprachen erheben. 


DIE GUTE NACHRICHT 



Stü. Bonn 

Die Bayer AG, Leverkusen, setzt in 
diesem Jahr erstmals Femkurse Ln 
der betrieblichen Bildungsarbeit ein. 
In Zusammenarbeit mit dem Fem- 
lehrinstirut Akad Ln Stuttgart werden 
den Mitarbeitern bewährte Fachsemi- 
nare des betrieblichen Weiterbii- 
dungsprogramms auch auf diesem 
Weg angeboren. 

Die Femkurse sollen nach Anga- 
ben des Unternehmens vor allem jene 
Fort bildungs willigen erreichen, de- 
nen -die Teilnahme an Seminaren 
nicht oder nur unter Schwierigkeiten 
möglich ist - wie zum Beispiel Wech- 
selschichtlern oder Mitarbeitern mit 
ReisetäligkeiL Die Femkurse stehen 
den Mitarbeitern zu den gleichen Be- 
dingungen und Gebühren wie die 
Präsenzseminare offen. In allen 
Bayer-Werken gibt es Beratungsstel- 
len, an die sich Interessierte wenden 
können. Nach den bisherigen Anmel- 
dungen stoßen die Imbrmatik-Kurse 
auf das größte Interesse. Es folgen 
Arbeitsmethodik, Algebra.' 1 Analysis, 
Chemie sowie Marketing, Betriebs- 
wirtschaftslehre, Praktisches 

Deu tsch'G esch äftsko rrespondenz 
und Biologie. 



Wenn er geht, wirkt er 
zehn Zentimeter größer. 

Am Telefon meldet 
er sich mit „Doktor“. 

Seine Sprache ist schneidend. 
Herablassend kontrolliert 
er alle Arbeit. 

Keine ist gut. 

Einen Stellvertreter 
hat er nicht. 

Er mag keine Rivalen. 

Der Platzhirsch. 
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Personalberater beantworten Fragen von Fach- und Führungskräften 


Der Selbstbewußte hat 


f J mver-eU k-irm ar.£e?ichL» der 
f heute srreiclv.en Ajsdtnerenise- 


ru r.s d-;r W:: --::'.£char.er. keine Ur*i- 
i-riiUii iräehr ie:n. Deimö:«". ist die 
J-.'^ann-vVoL-'Zang-Gw'he-Viiiversi- 
■.•>*. ^ets bemüht gev.vsen. innerhalb 
i*r Sozia!- und Geistes .Wissenschaf- 
ter.. der i iiti.i r.vissenschafter. und der 
Hurrianmitiizir. ein breites Lehr- und 
F orschu nssa ngebo; zu erhalten: In 
den 21 Fachbereichen können von 
..Aite Geschichte" bis ..Zahnmedizin” 
circa 170 Studien gär. ge absolviert 
verden. Grölte Fächer vrie die 
«echt«-, ~-!rtschafts-, Gesellschafts-, 
Srs ihunäs'A'issenschaften. Neuere 
Philologien, Physik. Chemie. Bioio- 
/.i und Humanmedizin sind an dieser 
größter« hessischen Universität in der 
Viel/ait ihrer Teildisziplüien vertre- 
■.er ; . Aufgrund der vorhandenen per- 
-■ mellen Kapazität 
.o-steht aber auch 
in der. kleineren 


lisch für Hörer aller Fachbereiche. 
Betreuung von Schulpraktika, Ko- 
operation mit der Femuniversität Ha- 
gen. Begleitung von Funkkollegsi. 


Wer die Branche wechselt, schon halb gewonnen 


Fachbereichen 
Psychologie. Reli- 
gion*« i sse nschaf- 
ren. Philosophie. Geschichtswissen- 
schaften. Klassische Philologie und 
Kunstwissenschaften. Ost- und au- 
ßereuropäische Sprach- und Kulrur- 
'•visssr.schafter. Mathematik. Bioche- 
mie. Pharmazie und Lebens mittel- 
chemie. Geographie und Informatik 
ein diff erenziertes Angebot. 

Ziel der universitären Ausbildung 
.-ann es daher sehn, im Grundstudium 
solides Basis’.vissen - einschließlich 
notwendiger Kenntnisse aus benach- 



Für die Wahl eines Studienorts soll- 
ten auch Qualitätsgesichtspunkte der 
Forschung berücksichtigt werden. 
Das ForschungsproSl der Johann- 
Wolfgang-Gcet he- Universität läßt 

sich hier nur andeuten. Die Universi- 
tät ist an sechs Sonderibrschungsbe- 
r&ichen (mikroanaljtische Grundla- 
gen der Gesellschaftspolitik; verglei- 
chende Neurobiologie des Verhal- 
tens: Struktur und Funktion me fü- 
hren ständiger Proteine: Dynamik 
und Cheniie der Hydromet&ore: 
Festkörperspektroskopie: elektro- 

nisch hochkorrelierte metallische Ma- 
terialien) maßgeblich beteiligt: ein 
weiterer Sonder- 
forschungsbereich 
„Nichtlineare Dy- 
namik“. der zu- 
sammen mit der 
Technischen 
Hochschule Darm- 


stadt entwickelt wurde, wird derzeit 
noch begutachtet. 


barten Disziplinen - zu vermitteln: 


aufoauend bieten sich im 


Hauptstudium vielfältige Spezialisie- 
rungen an. Beispielhaft ist das Lehr- 
k: riept des Fachbereichs Geowis- 
senschaften: Geologen. Mineralogen. 
Krisialiügraphen, Meteorologen und 
Geophysiker sollen gemeinsame 
Grundlagen erwerben und sich dann 
:n ihrem Spezialfach fonbilden. Die 
Aufcaustudiengänge „Geoökologie" 
und „Afrifcastudien“ sind in Vorbe- 
reitung. An der Entfaltung der hessi- 
scher. Forschungsschwerpunkte: Mo- 
SexLÜarbioiogia'Biotechmologie. Mate- 
rial Wissenschaften. Technikfolgen- 
forschung und Umweltforschung 
nimmt die Universität intensiv teiL 
Ein zusätzliches Lehrangebot bie- 
tet das Didaktische Zentrum (Eng- 


Der Förderung von Auslandskon- 
takten hat die Universität stets beson- 
dere Beachtung geschenkt Eine Aus- 
länderanteil von circa acht Prozent 
der Studenten, elf Partnerschaften 
mit Universitäten in den USA Eng- 
land. Frankreich. Italien, Israel und 
der UdSSR zum Zweck des regelmä- 
ßigen wechselseitigen Studenten- 
und Lehrendenaustauschs. häufige 
Aufenthalte von Humboldtstipendia- 
ten Ln Frankfurt und ein neu einge- 
weihtes Gästehaus sind Ausdruck 
dieses intensiven Auslandsbezugs. 


Zur Intensivierung des Austauschs 
mit Wirtschaftsuntemehmen und öf- 
fentlichen Einrichtungen im Rhem- 
Main-Gebiet hat die Johann-Wolf- 
gang-Goethe-Universität eine Tech- 
nologietransferstelle eingerichtet, 
von der sie sich eine weitere Forde- 
rung der Drittmittelforschung und 
des oersoneDen Transfers erwartet 


Die Johann-Wolfgang-Goethe-Uni- 
versität ist eine Universität in einem 
wirtschaftlichen. verkehrstechni- 
schen und kulturellen Zentrum; das 
begünstigt sie und macht sie für Stu- 
denten besonders attraktiv. 

KLAUS RING 


2coen Dienstag: Die Service-Seite 


ieaen Dienstag: 
Hochs sfctf-WELT. 


Der Autor ist Präsident der Johann- 
Wolfgang-Goethe-Universität in Frank- 
furt. 


Hieß kleine Brötchen backen 


Leser Ratgeber wendet sich nicht 


’as kann der Grund sein, daß 
ich auf meine Bewerbungen 
immer nur Absagen erhalte?“ fragt 
ein 36jähriger Betriebswirt. Sein 
Werdegang: Nach dem Abitur kauf- 
männische Berufsausbildung, ein 
Jahr berufstätig, danach insgesamt 
sechsjähriges Betriebswirtschafts- 
studium an Fachhochschule und 
Universität (beide Abschlüsse mit 
Prädikat), anschließend für ein fünf- 
monatiges Projekt Assistent des Lei- 
ters eines Shopping-Centers, dann 
einjähriges Trainee- Programm bei 
einem großen Handeisun- • 
ternehmen, danach zwei 
Jahre Tätigkeit als Assi- 
stent der Geschäftsleitung 
eines Einkaufszentrums, 
die er aufgibt, um zu pro- 
movieren. 

„Man holte mich dann 
immer wieder, um Gewer- 
bezentren in der Endphase 
zu vermieten. Als dann die 
Eröffnung anstand. 

brauchte man mich nicht 
mehr“, schreibt der Bewer- 
ber. Auf der Suche nach 
einem krisenfesten Job 
möchte er gern die Bran- 
che wechseln, ..aber das 
traut man mir offensicht- 
lich nicht zu“, klagt er. „Wo 
liegt denn der Unterschied, 
ob ich Immobilien oder 
Schnürsenkel vertreibe?“ 

Hans-Georg Schu. Inhaber 
Untemehmensberatung der 


renz, seine fachliche und ressortmä- 
ßige Neigung müsse deutlich wer- 
den. „Er muß den Eindruck vermei- 
den, daß es sich um eine Veriegen- 
heitsbewerbung handeln könnte“, 
betont Schu. Die Bewerbung müsse 
eine klare Linie erkennen lassen. 

„Er muß glaubhaft darlegen, daß 
er in der Lage ist, auch langfristig 
eine Position auszufüllen“, skizziert 
Schu ein wesentliches Problem des 
Bewerbers. 

Wenn dem Fragesteller in einer an- 
deren Branche bisher keine Chance 


che hat. wundert Siklossy nicht. 
Schließlich lasse sein Werdegang jeg- 
liche Kontinuität vermissen. -Gera- 
de Industrieunternehmen legen aber 
darauf Wert“, weiß der Personalbera- 


ter. 


ar 



ggs JJDer Bev: erber 


muß klar sagen, 
wohin er will. 
Seine Branchen- 
präferenz, seine 
fachliche Nei- 
gung müssen 
deutlich werden. 
Er muß den Ein- 
druck vermeiden . 
daß es sich um 
eine Verlegen- 
heitsbewerbung 
handeln könnte. 


Hans-Geors Schu. Persccalbera- 
ler. 


der 
Indu- 
striepraktiker H.-G. Schu. Grünwald, 
sieht bei dem Fragesteller vor allem 
einen Schwachpunkt: „Bereits im 
Anschreiben muß er begründen, 
warum er so oft den .Arbeitgeber ge- 
wechselt hat. Nur so kann er verhin- 
dern, daß die Bewerbung gleich aus- 
sortiert wird.“ Zwar treffe häufig den 
Arbeitgeber die Schuld, wenn kein 
längeres Beschäftigungsverhältnis 
zustande komme. „Manchmal ist es 
aber auch klug, eigene Fehlentschei- 
dungen zuzugeben“ , gibt Schu zu be- 
denken. Er empfiehlt eine knappe 
und präzise Argumentation, auf kei- 
nen Fall dürfe der Bewerbungsbrief 
länger als zwei DIN-A4-Seiten sein. 


gegeben wurde, -so kann Ö 2 s auch 
an seinen Gehalts forösrun gen lie- 
gen“. meint Schu. ..Als Wechsler 
bleibt ihm nichts andere« übrig, als 
niedriger einzuneigen - ir. die Hier- 
archie und beim Gehalt. Wenn er gut 
ist. kommt er schneller voran ais an- 
dere, zumal er bereits einen recht 
großen Erfahrungsfundus besitzt.“ 
Für die ersten zwölf oder 2-i Monate 
werde er nüt seinem früheren oder 
einem niedrigeren Verdienst aus- 
kommen müsssen. 


Für entscheidend hält Schu, daß 
der Bewerber die Frage „Quo vadis?“ 
beantwortet. Seine Branchenpräfe- 


_Wenn der Bewerber Ln eine ande- 
re Branche will muß er als Lehrling 
nieder anfangen“, versichert auch 
Istran Siklossy von der Personalbe- 
ratung Porges, Siklossy Sc Partner in 
Bonn. „Zu glauben, man könne hori- 
zontal auf der gleichen Ebene wech- 
seln, ist eine Illusion." Daß der Fra- 
gesteller Probleme bei der Stellensu- 


Der Bewerber habe sich womög- 
lich etwas zu sehr auf den Lorbeeren 
seiner guten Examina ausgeruht. 
Denn sein jetziges Dilemma sei vor- 
aussehbar gewesen. „Wer eine pro- 
jektfcezogene Arbeit über nimm t, 
muß wissen, daß er nach deren Ab- 
schluß überflüssig wird, wenn kein 

Folgeprojekt da ist.“ Si- 

klüssy empfiehlt dem Be- 
werber. in die Offensive zu 
gehen und die häufigen 
Stellenwechsel ais Stärke 
zu verkaufen - nach dem 
Muster. Die Tätigkeiten 
waren ar. einzelne Projekte 
gebunden und deshalb von 
vornherein befristet Sie 
dienten dazu, in verschie- 
denen Bereichen Erfahrun- 
gen zu sammeln. 

Trotz seines Handikaps 
sieht SLkiessy für den Fra- 
gesteller durchaus Chan- 
cen: _Er wäre ein guter 
Mann ftir die Immobilien- 
verwert ung. Die gesamte 
V ermögensberatung steht 
ihm offen. ' Außerhalb die- 
ses Bereichs gibt es seiner 
Ansicht nach für ihn nur 
die Möglichkeit, g anz kiein als Ver- 
käufer im Außendienst anzufangen“. 
Für eine selche Tätigkeit werde er 
akzeptiert. ..Denn tatsächlich macht 
es keiner, grundsätzlichen Unter- 
schied. ob man Immobilien oder 
Schnürsenkel verkauft.“ KontaktB- 
higkeit und Überzeugungskraft seien 
beim Vertrieb aller erklärungsbe- 
dürfüger. Produkte Voraussetzung. 
Zudem könne er im Außendienst sei- 
nen akademischen Grad nutzen, ver- 
sichert Siklossy. ..Damit öffnen sich 
die Türen leichter.“ 


nur an den Schulabgänger, der 

einer. Ausbildungsplatz sucht Um ei- 
ne intensive Ansprache zu erreichen, 
ist das Buch in Gesprächsform gehal- 
ten. Es ist die positive Einstellung zu 
den Problemen junger Menschen, die 
das Buch auszeichnet 

Neben all den Tips 
und Anleitungen, die 
dem Jugendlichen an 
die Hand gegeben wer- 
den. versuchen die Auto- 
ren. motivierend aufzu- 
bauen. Sie warnen vor 
dem oft anzutreffenden 
Pessimismus beim Blick 
auf die Arbeitsmarktsi- 
tuation und scheinbarer 
schulischer oder berufli- 
cher U r.terqual: Station. 

Denn Zweifel kann 
leicht die Initiative zer- 
stören. 

Nur sc kann da* Gefühl der Unsi- 
cherheit. der Angst und des Herz- 
klopfens. wenn der Tag der Bewer- 
bung vor der Tür steht, mit Erfolg 
bekämpft werden. Für die „Stunde 
der Wahrheit“ muß jeder gut beraten 
sein: auf diesen Moment ist die kon- 
sequente Vorbereitung gerichtet Der 


HA-A. 

HEHLER 



t 


Anleit u ng» 
und Tip. 

Air die SKRungwche 


i 


gelungen, die unerläßli- 
chen TiriK und Tncks. 


Tips und Tncks. 
zum Teil in Form von 
Fragebögen und Checklisten, und die 
nötige „bissige“ Grundeinsteliuag 
mitzuteüen. Für den „Tag X“ ist das 
Buch ein hilfreicher Ratgeber. 

‘watv 

Mehler/Stricker: Die richtige und er- 
folgreiche Bewerbung, Heyne Ver- 


lag. München 1985. 170 S., 7,86 Mark. 
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Ein Diener zweier Herren 
riskiert die Kündigung ■ 


Wenn er sich als Verkäufer be- 
währt habe, könne er heften, auch 
einmal in eine Führung* positior. zu 
kommen. HEINZ STÜWE 


Die Berufs- WELT bieiet ihren Lesern 
an. Frager, an die Redaktion zu rich- 
ten. Sie werden vor. Fachleuten be- 
antwortet. 


J eder Arbeitnehmer muß seine Ar- 
beit so leisten, daß die Interessen 
des Arbeitgebers so gut wie möglich 
gewahrt und gefördert werden. Wäh- 
rend seines Aröeitsverhältnisses ist 
dem Arbeitnehmer deshalb jegliche 
Konkurrenztätigkeit - ob für andere 
Firmen oder für eigene Rechnung - 
untersagt. Wer das nicht beachtet, 
lebt am Rande der Kündigung. 

Unzulässige Konk Lizenztätigkeit 
ist gegeben, wenn der Arbeitnehmer 
seine Arbeitsleistung im Geschäfts- 
bereich des Arbeitgebers ohne dessen 
Zustimmung anderen anbietet. 

Erst recht liegt ein Verstoß gegen 
die Treuepfiich: vor. wenn der Arbeit- 
nehmer während seiner Arbeitszeit 
durch eigene Geschäfte seinem Ar- 
beitgeber Konkurrenz macht Einem 
Reisenden, der sich in diesem Sinne 
unerlaubt betätigt, kann ebenso frist- 
los gekündigt werden wie einem 
Handwerker, der Schwarzarbeit ver- 
richtet ‘ Landesarbeitsgericht Düssel- 


dorf- Az.: 12 Sa lf&m Vorbereitun- 
gen. die in die Interessen des Arbeit- 
gebers nicht unmittelbar eingreifen, 
sind allerdings nicht verboten. Des- 
halb darf zum Beispiel ein kaufmän- 
nischer Angestellter, der sich selb- 
ständig machen will, sein künftiges 
Hanrislsgewerbe schon vor der Been- 
digung seines Arbeitsverhältnisses 
vorbereiten. (Bundesarbeitsgericht - 
Az.: 2 AZR 58 am tW». 
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Erfolg einer Bewerbung ist in den 
meisten Fällen davon abhängig, m 
der Bewerber an die Sache nerari- 
geht. Es reicht nicht genau über a*,e 
technischer. Details- wie Erstellung 
d^r schriftlichen Bewerbung. Füh- 
rung eines ersten Telefongesprächs 
oder das Verhalten bei einer persönli- 
chen Vorstellung Be- 
scheid au- wissen. 

Maßgeblich Sur den 
Ausgang einer Bewer- 
bung ist in den meisten 
Falten die -innere Ein- 
stellung des Bewerbers 
zu dem neuen Aufgaben- 
gebiet Ist er von seines 
Zielen und Fähigkeiten 
überzeugt? Hat er ein 
selbstbewußtes Auftre- 
ten ^ Diesem Buch ist es 
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Einkabisbun» Dstütscbe? Eiseabättdlsr GmbH 


§ Wir sind ein Einkaufsverband des Eisenwaren- und 
sj Hausrathandels mit MHIiarden-Umsatz. 

Im Zuge unserer expansiven Entwicklung suchen wir 








ihre Aufgaben: 


Konzeption, Einführung und Weiterentwicklung einer 
Online -Auftragsabwicklung 


Wir erwarten: 


- Begeisterung für eine anspruchsvolle Aufgabe 


- Bereitschaft zur Teamarbeit und Pflege guter 
Kontakte zu den Fachabteilungen 


- sehr gute organisatorische Kenntnisse in 
kommerziellen Abwicklungen 


- mindestens 3 Jahre praktische Erfahrung in der 
CO BOL- Programmierung und Online-Anwendungen 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die Geschäftsleitung. 

Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen Herr R. Eisenberg zur 
Verfügung. 



giakairfsbäro 

SSeutscber Eisenbandler GmbH 
Dieselstraße 33 - Tel. (02 02) 6 09 61 
5600 Wuppertal 22-Langerfeld 


Wir suchen 




Wir sind 


die zentrale Grundstücksver- 
waltung einer im Immobiliensektor 
engagierten und erfolgreichen Versi- 
cherung mit Sitz im Taunus, unweit von 
Frankfurt/Main. 



Wir bieten 


iHeue ESärisfte, Produkte und Pertigungsverfaforen 
sfeääsTa an uns hohe S^ecausfoTderongen 


Als erfolgreiches Unternahmen mit mehreren 100 Mitarbeitern fertigen wir Produkte, die in 
der Elektro-, Fahrzeugindustrie und im Maschinenbau wichtige Funktionen übernehmen. 
Beim Einsatz neuer Techniken und moderner Fertigungsverfahren messen wir dem Werk- 
zeug- und Vorrichtungsbau eine entscheidende Bedeutung bei. Deshalb suchen wir den 
qualifizierten 






dem wir die Verantwortung für 25 Mitarbeiter im Hause und für die Werkzeugherstellung bei 
Subunternehmem übertragen wollen. Sie sollen neben einer Facharbeiterausbildung über 
eine weitergehende Ausbildung und mehrjährige Erfahrungen als Ingenieur/Techniker 
verfügen. Kenntnisse aus der Feinblechumformung (Schnitt-, Stanz- und Biegewerkzeuge) 
und dem Sondermaschmenbau würden ihre Einarbeitung wesentlich erleichtern. Die 
Fähigkeit, rationelle Abläufe zu erkennen und zur motivierenden MitarbeHerführung ist uns 
sehr'wicntig und setzt Erfahrungen voraus. 


Am 11. Dezember erscheint, wie 
nunmehr seit 17 Jahren, die Karriere- 
Dokumentation der WELT. Diese 
Institution des Marktes für Bildung, 
Beruf und Position greift aktuelle 
Themen der Welt des Berufes auf, 
analysiert die Marktchancen in den 
verschiedensten Sparten, zeigt Mana- 
gementstrukturen auf, veröffentlicht 
Start- und Topgehälter, untersucht 
Neuerungen an den Universitäten 
und berichtet im Detail über die ver- 
schiedensten Karriere-Wege. Wie 
seit vielen Jahren, so wird auch am 
11. Dezember wieder Prof. Steinbuch 
seine kritische Feder spitzen und 
den ideologischen Bildungsaposteln 
gehörig ins Stammbuch schreiben. 


interessante, sehr vielseitige Tätigkeit, die von 
Begutachtung und Bewertung über Instand- 
haltung, Haustechnik, Modernisierung, bis zu 
Architektur und Bauleitung reicht. 


Wir erwarten 


eine möglichst umfassend qualifizierte, dyna 
mische Persönlichkeit im Älter von ca. 35 
Jahren mit schneller Auffassungsgabe, prag- 
matischer Arbeitsweise, gewandt in Wort und 
Schrift für kollegiale Zusammenarbeit in einer 
kleinen Gruppe von Fachleuten. 


Wir bitten 


um ihre Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen und Ihrer Gehaltsvorstellung. 




äWo E ^^ E ^ S,CH J, RUNGSGESELLSCHAFT auf Gegenseitigkeit 
Alte Leipziger- Platz 1 - Postfach 16 60 • M 7 n au 
Telefon (0 61 71) 2 00-21 SO 6370 ° berursel 1 


Karriere ’87 am Donnerstag, 
11. Dezember. 
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RMMMIERER 


Wenn Sie diese gut dotierte, langfristig angelegte Position in einem wirtschaftlich gesunden 
Unternehmen reizt und Sie entsprechende Erfahrungen mitbringen und die 45 nicht 
wesentlich überschritten haben, erbitten wir Ihre vollst. Bewerbungsunterlagen mit tab. 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien. Handschreiben. Einkommenswunsch und Eintrittster- 
min unter Kennz. 78/6 an unseren Berater. Er steht Ihnen gerne am Sonntag für eine tel. 
Vorabinformation zur Verfügung und gewährleistet absolute Vertraulichkeit. Unser Unter- 
nehmen liegt ;m Püstleitzahlgebiet 3. in GroBstadtnähe. 



Diethard Lenz 

Personal- und 
Untemehmeröeratung 
SrüderetraBe 7, 4902 Bad Salzuflen. Tel. 0 52 22 / 6 11 93 


Wir sind eine unabhängige und überpar- 
teiliche Regionalzeitung an der schleswig- 
holsteinischen Westküste. Wir arbeiten mit 
einer Vollredaktion und suchen zum bald- 
möglichen Termin einen weiteren 


Programme als auch Bn ^rung neuer 

Neuentwicklungen tatkräftig unteäStet DiJprn^^ ?run9an evW - auch 
Sie selbständig - von den GesprächeKmafi^ eJ ^ 1 ^ 9 übemefirtien 
Testen der Programme. espracnen ma öen Fachabteilungen bis zum 



31»^^ PenMeh 

ff* 30 erwarten wir Ihre handschriftliche GeiiHS? Un * ei / 3aWen möchten: 

L ° bensiiuf -"•* »ÄÄsrsr 



Vor allem jungen Kollegen bietet sich hier 
die Gelegenheit zu einer selbständigen, 
interessanten Tätigkeit. 


Angebote unter X 7204 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


™SOAIALAAiZe/G£A/ G££ST 

Pos * ach 65 M27 - D-™» Hamburg «5, T elefon 


040-6070059. 


:-v3 





■ - ' . .irJr.rSijS 









3 


P 


VERTRIEB 


m 


Kündend ienstleiter 


Wir sind eine international er- 
folgreiche, deutsche ünterneh- 
..mensgruppe, die Speziaima- 
schinen für Wäschereitechnik 
herstetlt. Unsere Produkte 
zeichnen sich durch Perfektion 
und Wirtschaftlichkeit aus. 

Das hohe Niveau unserer Ferti- 
gung garantiert auch zukünfti- 
ge Erfolge. 

Unser effizient organisierter 
Service garantiert den Dauerbe- 
trieb bei unseren Kunden. 

Für den Einsatz und die Koordi- 
nation des Werkskundendien- 
stes suchen wir den qualif i zier- 


ten Spezialisten, der über fun- 
dierte Erfahrungen im Kunden- 
dienst verfügt. Diese Aufgabe 
umfaßt das gesamte Ersatzteil- 
wesen, den kompletten Service- 
und den installationsbereich. 
Durch unsere großen Auslands- 
aktivitäten sind Sprachkennt- 
nisse unbedingt erforderlich. 
Eine herausfordernde Aufgabe 
für einen technisch ausgebilde- 
ten Fachmann (Techniker, Inge- 
nieur) oder technisch versierten 
Kaufmann, der ein hohes Maß 
an Organisationstalent und Ent- 
scheidungsfähigkeit besitzt. 


Verkaufsingenieur 

Für unsere Vertriebsaktivitäten 
suchen wir einen Ingenieur (FH, 
TH) aus den Bereichen Maschi- 
nenbau, Apparatebau oder An- 
lagenbau. Vertriebserfahrung 
mit Investitionsgütern setzen 
wir voraus. Durch den hohen 
Exportanteil erfolgt ein weltwei- 
ter Einsatz. Englischkenntnisse 
sind daher wichtig. Eine hoch- 
interessante Aufgabe auf inter- 
nationalem Niveau. 



Wenn Sie diese anspruchsvolle, gut dotierte Tätigkeit in einer modernen und erfolgreichen Unternehmens- 
gruppe reizt, so bitten wir Sie, mit uns so schnell wie möglich in Verbindung zu treten. Wir reagieren 

umgehend. 

TTT ), — „ — — .. — PASSAT Maschinenbau GmbH 
/ fUrn I f Personalbereich • Würzburger Straße 37 

LJ L ÜJ gLI Cv JULI LJ 7100 Heilbronn-Frankenbach, Tel. 0 71 31 / 4 40 71 




Betriebs-Ingenieur 
für die Vliesstoff brauche 

Wir produzieren Spinnvliesstoffe nach einem neuartigen über- 
legenen Herstellungsverfahren unter Anwendung der modernsten 
Technologie. 

Ihre vielseitigen technische Betreuung unserer Produktions- 
Aufgaben: und Versorgungsanlagen. 

Ihre gründlichen abgeschlossenes Ingenieur-Studium mit 
Vorkenntnisse: Kenntnissen auf den Gebieten allgemeiner 
Maschinenbau, Hydraulik, Pneumatik, 
praktische Erfahrungen als Führungskraft 


Unser Angebot: 


Ihre Bewerbung 
richten Sie an: 


Eine entwicklungsfähige Position mit großer 
Eigenverantwortung in einer Wachstums- 
branche. 

Die Ausstattung entspricht dem hohen 
Stellenwert der Position im Unternehmen. 

Corovin GmbH 
Geschäftsleitung 
Woltorfer Straße 124 
3150 Peine/Niedersachsen 






Ein Unternehmen der weltweit tätigen 
B PB Industries 



Untemehmensbereich Internationaler Handel 

Wir liefern Stahl, NE-Metalle. Elektroerzeugniese, Papier- und Chemie- 
produkte weltweit und suchen zur Unterstützung des Leiters unseres 
Büros in Peking/VR China einen engagierten, verantwortungsvollen 




für einen mehrjährigen Einsatz in der VR China. 

Wir setzen eine abgeschlossene Ausbildung als AuBenhandefskaut- 
mann sowie verhandlungssicheres Englisch voraus. Mandarin-Kennt- 
nisse wären von Vorteil. Wir erwarten von Ihnen Ausländserfahrung und 
Einfühlungsvermögen in die chinesische Mentalität. 

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an unsere 
PERSONALABTEILUNG. Postfach 10 11 40, 2000 Hamburg 1. 


Ständige Neu- und Weiterentwicklung von Wasseraufberei- 
tungschemikalien und High-Tech-MeB- und Regelgeräten für 
die Wasseraufbereitung, die zu den absoluten Spitzengeräten 
auf dem Weltmarkt zählen, sowie die Erarbeitung von kunden- 
bezogenen Problemlösungen haben uns zu einer der erfolg- 
reichsten Wasseraufbereitungsfirmen in Deutschland gemacht. 

Für unser Verkautsgebiet Düssektort/Essen mit Büro in Düs- 
seldorf suchen wir als Nachfolger für den bisherigen Positions- 
inhaber. der in Kürze einen anderen Verantwortungsbereich in 

unserem Unternehmen übernimmt, einen 

Citemie-Siteenieur 




Die Aufgabe umfaßt Beratung, Angebotsbearbeitung, Auftrags- 
verhandlung und Auftragsabwicklung. 

Wir erwarten von Ihnen Seratungs- bzw. Verkaufserfahrung im 
Außendienst sowie Freude und Interesse an der Erarbeitung 
kundenbezogener Problemlösungen unter wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten. 

Wir bieten Ihnen ein interessantes Aufgabengebiet, ein gutes 
Einkommen und einen neutralen Firmenwagen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 


n. 

Z 

* O 


Humboldt str. 51-55 ■ 2000 Hamburg 76 Tel: (040) 2201711 - Ta: 213583 


UfBdesversisEs&sftgsansfsR 




sucht zum nächstmöglichen Termin einen 

Architekten 

als Stellvertreter des leitenden Architekten für die 
Aufgabengebiete Neu-, Um- und Erweiterungsbau- 
ten sowie Instandhaltung von Verwaltungsgebäu- 
den und Rehabilitationseinrichtungen (Fachklini- 
ken). 

Die Aufgaben sind vielseitig und interessant. Sie 
erfordern ein hohes Maß an Selbständigkeit und 
Initiative sowie ausgeprägtes Kostendenken. 
Gesucht wird eine Persönlichkeit mit gestalteri- 
scher Befähigung, Organisations- und Verhand- 
lungsgeschick sowie sicherem mündlichen und 
schriftlichen Darstellungsvermögen. 

Langjährige Erfahrungen in Planung, Ausschrei- 
bung, Bauleitung und Abrechnung werden voraus- 
gesetzt. 

Die Vergütung erfolgt nach dem Bundes-Angestell- 
tentarifvertrag - BAT - Vergütungsgruppe III mit 
Aufstiegsmöglichkeit. 

Bewerbungen sind zu richten an die 

Landesversicherungsanstalt 
Schleswig-Holstein 
Kronsforder Allee 2-6, 2400 Lübeck 
Tel. 04 51 / 7 90 02 40 




Zuallererst: Legen Sie möglicher- 
weise falsche Vorstellungen über 
die Arbeitsweise erfolgreicher 
amerikanischer Unternehmen ab. 
Dann können Sie sich nämlich der 
Frage zuwenden, ob es sich fiir Sie 
lohnt bei GORE cinzusteigen. 

Bei GORE werden Hierarchien, 
Ränge oder Titel vermieden, wo 
immer es möglich ist. Die Betriebs- 
größen unserer Werke ( es sind 
weltweit zur Zeit 32 ) halten wir 
relativ klein. Bei einer maximalen 
Zahl von ISO -200 Mitarbeitern 
fällt cs dem einzelnen leichter, sei- 
nen Anteil am Gesamtergebnis zu 
erkennen. Und es ermöglicht uns, 
direkt, offen und spontan mitein- 
ander zu kommunizieren. Innova- 
tionen und unternehmerisches 
Denken sind das Resultat unserer 
Finnenkultur und die Basis unse- 
res schnell wachsenden Erfolges. 


Auf der Basis von Kunststoffen ent- 
wickeln wir ständig neue Produkte, 
Herstellungsverfahren und Anwen- 
dungsraögjichkeiten. Darunter sind 
so bekannte wie die GORE-TEX*- 
Bekleidung für Sport. Freizeit, Beruf 
und Arbeitsschutz, ln vielen Markt- 


bereichen gehören wir aufgrund 
unserer einzigartigen Produkte und 
der ungewöhnlichen Dienstleistun- 
gen zu den führenden Problem- 
losem: in der Medizin mit Gefäßpro- 
thesen als Ersatz für thrombosierte. 
kleinkaiibrige Arterien, in der 


Hauni Hamburg ist ein international führender Hersteller von Produktions- 
systemen für die Nahrungs-, GenuBmittel- und Maschinenbau-Industrie mit 
der dazugehörenden Automatisierungs- und Steuerungstechnik. Für Hauni 
sind gute Ideen zu wertvoll, als daß sie zu den Akten gelegt oder auch 
nur auf die lange Bank geschoben werden könnten. Denn gute -Ideen, 
die zügig zu Innovationen werden, machen unseren Wettbewerbs-Vorsprung 
aus. Sie sind unsere Zukunft, die Zukunft unserer 3800 Mitarbeiter. 

Ww erweitern unsere technischen Kapazitäten 

und haben interessante Aufgaben fbr Damen und Herren. 

Wir suchen heute einen 


Elektroniker oder Meß- und Regeltechniker, zur Hardware- Entwicklung von 
Elektronik zur Meßdatenerfassung. Kenntnisse in Digital- und Analogtechnik 
sowie Erfahrung mif PDP- Rechnern sind von Vorteil. Bei dieser Position haben 
auch Berufsanfänger eine reale Chance. 

Wir bieten Ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere Erfolgsbeteiligung, 
Lebensversicherung, Altersversorgung und Bildungsförderung. Wir helfen Ihnen 
auf Wunsch bei der Wohnraumbeschaftung und übernehmen anfallende Kosten. 
Über Ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit einem tabella- 
rischen Lebenslauf, Zeugnissen und Gehaltsvorstellung freuen wir uns. 

„ sie zu Hauni Hamburg, 

Kommen Siez üntertie hmen 

^^Z^önen großen Stadt 


wk~i r 
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Hauni-Werke Korber & Co. KG 

205 0 Hamburg-Bergedorf, Kampchaussee 8—32 

Personalabteilung. Telefon 040/72 50 23 1 9 

Ein Unternehmen der -Gruppe 





Für unsere Abteilung Marktentwicklung innerhalb des 
Vorstandsbereiches Marketing suchen wir einen qualifi- 
zierten 



Wir erwarten Bewerber oder Bewerberinnen mit einem 
abgeschlossenen wirtschaftswissenschaftlichen Studium 
und Berufspaxis in der Markenartikel-Industrie oder in der 
Verlagsbranche. EDV.'PC-System- Kenntnisse sind von 
Vorteil. 

Nach einer gründlichen Einarbeitung erwarten wir von 
dem neuen Mitarbeiter die selbständige Lösung analyti- 
scher Aufgabenkomplexe und eine sachgerechte Interpre- 
tation der Ergebnisse. 

Wenn Sie die beschriebene Position übernehmen möchten, 
richten Sie Ihre Bewerbung bitte unter der Kennziffer 349 
an die Axel Springer Verlag AG, Personalabteilung, Kai- 
ser-Wilhelm-Straße 6, 2000 Hamburg 3ö. 


Computer-Industrie und Raumfahrt 
mit "Schnellen« Koaxialkabeln, in 
der Filtration von Flüssigkeiten und 
Gasen mit PräzisionsfiJtern und 
Garnen aus PTFE, ir. der chemischen 
Industrie mit hochwertigen Dich- 
tungen und Besch ich Ringen. 


Wenn Sie denken, unser Stil wäre 
genau das Richtige fiir Sie, dann 
schicken Sic uns Ihre Bewerbungs- 
unterlagen (Lebenslauf. Zeugnisse. 
Foto 1 an: 


Ihre Chance im 
technischen Vertrieb 


Wenn Sie FH- oder Uni- Absolvent 
der Fachrichtung Verfahrenstechnik, 
Elektrotechnik, Maschinenbau, 
Chemie. Wirtschaftsingenieunvesen 
sind oder über eine äquivalente qua- 
lifizierte technische Ausbildung/ 
Berufserfahrung verfugen, dann 
haben Sie bei uns die Chance, in die 
anspruchsvolle Vertriebsau fgabc 
unserer zukunftsorientierten 
Bereiche einzusteigen. 


Durch ihre technische und persön- 
liche Kompetenz werden Sie in 
enger Zusammenarbeit mit Fach- 
leuten aus der Medizin. Elektro- und 
Metallindustrie. Textilwirtschaft. 
Chemischen Industrie und 
dem Kraftwerks bereich kunden- 
spezifische Problemlösungen 
erarbeiten und dadurch hoch- 
wertiges technische Produkte 
verkaufen. 


Selbstverständlich werden Sie von 
uns auf diese Aufgabe durch inten- 
sive Schulungsprogramme vorbe- 
reitet. 

Ihre Entwicklungsmöglichkeiten 
sind bedingt durch unser Wachstum 
vielfältig ausbaufähig und werden 
stark durch Ihr persönliches Engage- 
ment bestimmt. 


VK L Gore & Co. GmbH 
»fernher- von- Braun-Sir. 18 
D-8011 Purzbrunn b. München 
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Ais eines der führenden Unternehmen der Kommunikations -Branche in der Bundesrepublik entwickeln, 
produzieren und vertreiben wir Geräte sowie Systeme der In- und Extemen-Kotnmunrkatian für Unter- 
nehmen aller Branchen und GräSen. Im Rahmen unserer auf Innosrationen ausgerüsteten Morkeh'ng- 
politik hakten wir unsere breite Produkt paleffe um ein neues, interessantes System erweitert. Um die viel- 
versprechenden Chancen dieses Marktes intensiv nutzen zu können, suchen wir noch 




r '«I;» ' 

Die Aufgaben: 

9 Vertrieb und Support moder- 
ner Systeme für die Personen- 
und Betriebsdatenerfassung 
und der Zugangskontrolle. 

6 Die Wunsche und Bedürfnisse 
unserer Kunden ermitteln, 
analysieren und daraus 
konkrete Lösungsvorschläge 
entwickeln. 

Ct Unseren Kunden und Inter- 
essenten mit kompetenter 
Beratung in allen Fragen der 
modernen Kommunikation 
zur Verfügung stehen. 




Unsere Erwartungen: 

• eine höherwertige möglichst 
kaufmännisch -betriebswirt- 
schaftliche oder technische 
Ausbildung. 

• Ensatzbereitschaft und 
Freude an neuen System- 
lösungen und neuen Ideen. 

• Kreativität, Phantasie und die 
Fähigkeit. Kundennutzen 
schnell zu erkennen. 

9 Beweglichkeit und die Fähig- 
keit, sich auf jeden 
Gesprächspartner einstellen 
zu können. 


Unsere Angebote: 

9 Enen vielseitigen Arbeits- 
platz, dem unsere markt- 
gerechten Angebote eine 
hohe Sicherheit geben - 
heute, morgen und übermor- 
gen. 

• Intensive Schulung und Wei- 
terbildung zur Vermittlung 
des Know-hows über Funk- 
tion, Bedienung und Rentabili- 
tät unserer Produkte. 

• En solides Gehalt, das sich 
entsprechend Ihrer Leistung 
kräftig steigern kann. 


Wenn Sie 9 selbständig und eigenverantwortlich arbeiten möchten • ein aufgeschlossener, 
moderner Kontaktmensdh sind O ein Betätigungsfeld im Bereich Ihres Wohnortes suchen, dann 
sollten Sie uns ihre aussagefähigen Bewerbungsumertagen schicken unter M 7217 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Selbstverständlich behandeln wir Ihre Bewerbung absolut vertraulich. 


Buitässweif Verkaufs- und Beratungsleistung steigern. 

Namhaftes Hamburger Handelshaus - Branche Geschenkartikel - sucht zur Intensivierung 
der Verkaufs- und Beratungsaktivitäten zum baldmöglichen Eintritt den 


erkaufsleiter 


zum Ausbau des Vertriebes und zur zielorientierten Führung und Motivation eines bundes- 
weit arbeitenden Verkaufsteams. 

Neben mehrjähriger Verkaufs- und Führungserfahrung sollte Verhandlungsgeschick selbst- 
verständlich sein. Weitgehende praktische Kenntnisse der Informationstechniken sowie 
Sprachkenntnisse, vor allem Englisch, werden erwartet. Branchenwisen wäre vorteilhaft 
Alter 35-42 Jahre. 

Darüber hinaus wird ein außerordentliches Engagement erwartet. Die Position ist der 
Geschäftsleitung direkt unterstellt. 

Ausführliche Unterlagen einschließlich eines neueren Lichtbildes mit der Angabe des 
Gehaltswunsches werden unter der Kennziffer 4913 erbeten an den beauftragten Untemeh- 
mensberater 

Dr. Karl-Heinz Städter, Rotdemstieg 11, 2000 Hamtws 60 



Das italienische Institut für Außenhandel Hamburg sucht für die Marfca- 
tingabieilung zum nächstmög liehen Termin einen 

MARKETING-ASSISTENTEN 

Der ideale Bewerber verfügt über fundierte Kenntnisse des deutschen 
Marktes, weiß des Instrumentarium der Marktforschung, vorwiegend. 
Desk- Research, zu bedienen. Kenntnisse der ftafieniseften Sprache erfor- 
derlich. EDV-Erfahrungen erwünscht. Bewerbungen mit Lebenslauf rich- 
ten Sie bitte unter N 7218 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64,4300 Essen. 


Hoasefceeper a America 

Seek an honest, good msmnered and 
rssponsiMe young lady sge 18-30. Non- 
srnoksr and non-alcohof consumer. Must 
speok and u n derstand EngHsh. To werk 
35 toure a weelc in the tome of Mn. 
Welsh, in New Jersey, USA for 5 yeare. 
Duty tnefudss making the leundty. Shop- 
ping at the Supermarkt for food and 
vratering the ganten. No cookhig ta re- 
quJred. You wlB hm your own room. 
Salary ta US-S 10 000 annuBlfy. 

H you quallty, Mn. Wabh wtH pay lor your 
akline ticket to America. Wrtte to: Mrs. 
Amy Wabh, 335 Rfth Street. Pelfsades 
Park, New Jersey. 07550. USA. 


PARIS 


zum 1. 1. 87 für 1 Jahr zur Betrau- 
ung von 5 Kindern, 1-10 Jahre, 
eigenes Zimmer mit Bad sowie 
Haushilfe vorhanden. 
Bewerbungen mH Bild an 
Madame K. BeaufoBn 
14, rue Ancefles 
F-9200 NeuBy/sur Seine 


Offsetdruckerei sucht 

freie Mitarbeiter 

auf Provrskmsbasis zur Beschaf- 
fung von Druckaufträgen. 


Zuschriften erbeten unter S 6912 
an WELT-Veriag. Postfach 
10 0864,4300 Essen. 



Seek honest, good männernd, rasponsibte 
young tady 18-30. NonsmobnrnorMüsohof 
consumer. Must speakfundeistand English. 
Wbrit 35 toure weekly Cor 5 yeare. Duty ind. 
iaundry, food siiopptng and wetaring the 
ganten. No coofdng. Own room. Yaariy 
salary: US-S 10 000. lf you quallty. will pay 
online ticket to USA. Wri» to: Mrs. Amy 
Wabh. 335 Fffih Street PaUsades Park. 

New Jersey 0 76 50 U.S.A. 


BERUFS# WELT 

der große Stellenmarkt für Fach- und 
Führungskräfte, erscheint jeden Sams- 
tag in der WELT. 

Anzeigenschluß: 

Jeweils donnerstags 16.00 Uhr in Essen- 
Kettwig. Alle Stellenanzeigen, die bis 
zu diesem Zeitpunkt vorliegen, werden 
garantiert noch am Samstag in der 
WELT veröffentlicht. 

Versandanschrift: 

Die BERUFS-WELT 

Anzeigenexpedition 

Postfach 

Im Teelbruch 100 

4300 Essen 18-Kettwig 

Telefon: (0 20 54) 101-516, 517,-1 

Telex: 8 579 104 

Telefax: (0 20 54) 8 27 28/29 


:« SääSSSSSSd 



Erfolg kann man weder allein erringen, 
noch allein für sich besitzen 

Wer..-. Sie darar. sitarbeiter. - und daven profitieren wellen - ,Jie Zukur5 ^ 
erfolgreich =u gestalten, so kernten Sie su uns! 

Betriebswirt 
in der 

MATERIALWIRTSCHAFT 

v. r sir.d ein erfolgreiches nittel- bsi SeiÄhr-JhE, die Möglichkeit 
ständisches" Unternehraen auf dem des .Aufstiegs in eine verars- 

g^.-pr Her textiler, Beschichtung liehe Linien, unKt:cn.^ 

rd.t ehrgeizigen Wachst ums planen. Neben den fachlicher, v crausse ^ zur- 

™ gen erfordert die rosi^ion Ko^-pera- 

Eine= Jüngerer. Betriebswirt rät tior.sfähigkeit , eir. hohes Maß an 

abgeschlossener (Fach-) Hochschul- Eigeranotivaticn, organissteriscr.es 

ausfcildung und C-rur.dk er.r.t riss er, Geschick sowie Systematik im Denken 

ir. der EDY-Ar.war.durg bieten wir ^ Handeln, 

die Chance, beia Aufbau eines auf- _ . 

rragsbezoperer. integrierten Mate- Wenn Sie diese Aufgabens^e^- — .g^ _ 

rialwirtschaftssystens nitzuwirken. reize, senden Sie Ihre aussage* a.i- 

Neben” einen: nicht alltäglicher. gen Fewerbungs unterlagen 

gestalterischen Freirauzr. besteht, bitte an 


era Stolzenau 

= . H. Herrn Ulrich SchelLhamer 
Leiter Materialwirtschaft 
Postfach 1320, D-3073 Stolzenau 


Zeitungsverlag in einer norddeutschen Kreisstadt sucht für leffeiwte 
Position 

qualifizierten Verlagskaufmann 

Unser neuer Mitarbeiter sollte eine kaufm.-betriebswirtschaftliche Ausbil- 
dung haben, überein fundiertes Wissen im Finanzwesen verfügen und mit 
EDV-Anwendungen vertraut sein. 

Darüber hinaus erwarten wir von unserem neuen Mann Kenntnisse im 
Vertriebs- und Anzeigen bereich. 

Der Bewerber sollte bereits ähnliche Funktion erfolgreich ausgeübt haben 
und gute Führungseigenschaften besitzen. 

Wir bitten um ausführliche Bewerbung mit Gehattsvorsteltung unter W 
6938 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 





COMMERZBANK A 


Wenn modernes Bonkmonagement Ihr Fach ist. Sie sich aber trotzdem 
als „Bankier" verstehen: Leiten Sie eine unserer Geschäftsstellen. 


Ab und zu sollte man 
sein Karrierekonto prüfen ... 


SOLL ich weiter auf 
die Möglichkeit 
warten, mein Fach- 
wissen, Können und 
Engagement zum 
Nutzen von Kunden, 
Arbeitgeber und 
Ressort einzusetzen? 


HABEN meine der- 
zeitigen Aufgaben 
genug Substanz 
und Perspektiven, so 
daß weiteres Ver- 
bleiben und Aushar- 
ren wirklich gerecht- 
fertigt sind? 


Meine Antwort.- 


Meine Antwort: 


W irtschaft und Gesellschaft befinden sich in einem 
dynamischen Veränderungsprozeß. Die Commerz- 
bank, „die Bank an Ihrer Seite* mit einem weltweiten Netz 
von Beratungs- und Dienstleistungszentren in Geldanlage- 
und Finanzierungsfragen, gestaltet diese Entwicklung mit: 
kreativ, künden- und leistungsorientiert. 

Der Leitung unserer lokalen Geschäftsstellen kommt dabei 
besondere Bedeutung zu.* Hier treffen sich Nachfrage und 
Angebot. Hier, in einem überschaubaren Markt, zeigt sich 
am raschesten, wie wir die Wünsche und Bedürfnisse unse- 
rer Kunden verstehen und in attraktive Antworten umsetzen. 
Bei der Commerzbank gilt der Leiter einer lokalen Ge- 
schäftsstelle als -unser Bankier vor Ort*. Er vereinigt in sich 
ein ungewöhnliches Bündel an Verantwortung gegenüber 
seinen Kunden, gegenüber seiner Bank und gegenüber 
seinen Mitarbeitern. 

Er mißt sich selbst - und wird gemessen - am Erfolg, den 
er mit seiner Geschäftsstelle bei seinen Kunden erreicht. 
Dafür nutzt er die vielfältigen personellen, technischen, 
finanziellen und informatorischen Möglichkeiten, die die 
Commerzbank zur Verfügung stellt. Wie er sie einsetzt, um 
die definierten Ziele zu erreichen, ist bei der Commerzbank 
in einem - wie man uns immer wieder bestätigt- ungewöhn- 
lich hohen Maße unseren lokalen Managern überlassen. Es 


ist einer der Gründe, warum diese Aufgabe besondere 
Job satisfaction* verspricht. 

O Wenn Sie moderne Datentechnik nicht allein als Mittel 
zur Automatisierung des Zahlungsverkehrs, sondern auch 
als Managementinstrument betrachten, O wenn Sie bei 
aller modernen Banktechnik die Tugenden des Bankiers - 
Kompetenz, Sorgfalt, Verläßlichkeit, Orientierung am Men- 
schen - auch im Jahr 2000 für unverzichtbar halten, Owenn 
Sie sich zudem als Unternehmer verstehen, der in Katego- 
rien von Ziel und Ergebnis handelt, dann wird diese Fest- 
stellung für Sie zutreffen: „Die Commerzbank ist rite Rr. n fr 
mit den besonderen beruflichen MA g ljrhlfaijn p» 

Wir haben Angebote: Unser quantitatives und qualitatives 
Wachstum eröffnet qualifizierten Kräften auch von außer- 
halb hervorragende Möglichkeiten, eine ihren Fähigkeiten 
entsprechende Position in einer ambitionierten Bank zu ^ 
übernehmen. 

Ihre Kontaktaufnahme mit uns bleibt vertraulich und wird 
- wenn Sie uns von Ihren Voraussetzungen überzeugen - 
in ein konkretes Angebot an Sie münden. 

Bitte richten Sie eine informative Zuschriffan Herrn Axel de 

p* t n i t ^ l rnc e K? na, Kx bteilün9 der Kommerzbank AG, 
Postfach 100505, Neue Mainzer Straße 37/39, 6000 Frank- 
furt am Main 1. Telefon 10691 13624584. 













Wir sind ein angesehenes, finanziell gesundes Bauunternehmen mit einem breiten Leistungsange- 
bot. 


Zur Ausweitung unserer Abteilung 


Rohrleitungsbau 


suchen wir einen 


Diplom-Ingenieur (Dipf.-Ing. TI 


der die Ideen und die Kreativität mitbringt, die vorhandene Angebotspalette Gas-, Wasser- und 
Femheizungsrohrbau mit Verfahrenstechnik sinnvoll zu erweitern. Voraussetzung ist die nötige 
Führungsfähigkeit um selbst beschaffte und übernommene Aufträge kostengerecht durchzufüh- 
ren. 

Die Bezüge, bestehend aus Festgehalt und Gewinnbeteiligung, entsprechen den Anforderungen. 

Seien Sie sicher, daß wir Ihre Bewerbung absolut vertraulich behandeln. Schicken Sie bitte Ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Licht- 
bild) einschließlich Einkommenserwartung und frühestem Eintrittstermin - evtl, mit Sperrvermerk 
- an die von uns beauftragte Beratung, in der Ihnen Herr Dr. Witthaus bereits am Wochenende 
unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65 (Sonntag von 18.00-20.00 Uhr) zu ersten Informationen zur 
Verfügung steht. 


Unternehmensberatung Df. WittfiÄll S G Tfib H 


Personalberatung ■ Managementberatung ■ Training ■ Forschung 
Postfach 22 13 ■ 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65 



Als bedeutende Kooperation des Rundfunk-, Fernseh- und Elektro-Einzelhandels mit 400 
angeschlossenen Fachgeschäften und einem Umsatz von über 650 Mio. sind wir 
bundesweit bekannt und erfolgreich. Für den GroBraum NRW suchen wir den verantwort- 
lichen 












Sie beraten und betreuen unsere Fachhändler vielfältig: Fragen der Organisation, der 
Kosten- und Ergebnisrechnung, derSortimentspolitik sowie der Werbung stehen dabei im 
Vordergrund. Fragen der Kommunikation und des Austauschs von Informationen haben 
eine wichtige Begleitfunktion. Neue leistungsstarke Einzelhändler für uns zu gewinnen, ist 
ein weiterer wesentlicher Bestandteil der Aufgabe. Sie arbeiten sehr selbständig und mit 
hoher Eigenverantwortung. 

Wenn Sie über eine qualifizierte Ausbildung verfügen und die Besonderheiten des 
Einzelhandels mit Schwerpunkt Marketing/Vertrieb aus Ihrer beruflicher, Tätigkeit ken- 
nen, würden wir gern mit Ihnen sprechen. Wir können Ihnen eine Aufgabe bieten, die bei 
entsprechendem persönlichen Engagement ein hohes Maß beruflicher Zufriedenheit 
eröffnet. Evtl, entfallendes Weihnachtsgeld gleichen wir aus. 

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Senden Sie Ihre ausführliche Bewerbung mit Werde- 
gang. Zeugniskopien. Lichtbild sowie Angaben zur Einkorn menssituation und Verfügbar- 
keit unter der Kennziffer P 147 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in 
Hamburg, oder rufen Sie Herrn A. Koenen (0 40 / 36 77 37) an. Er bürgt für absolute 
Vertraulichkeit. 


ü 



Untemehmensberatung 3DU - 7032 Sindetfingen ■ Postfach 320 ■ Bahnhofstr. 14 Tel. 070 31/61 99-0 Telex 7265.753 


D 4000 Düsseldorf KönigsaHee 31 ■ Tel. 02 11/32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 - Tel. 0 40/36 77 37-38 



Ku nststofftecti n s k 


Wir sind ein mittetständischer Hersteller von Chemiefasern für die technische Textilindustrie und haben uns in 
einem expansiven Markt nicht zuletzt aufgrund unserer Marktnischenpolitik gut behaupten können. Unsere 
Fertigungskapazitäten sind rund um die Uhr ausgelastet, wobei mehr als die Hälfte der Produktion in den 
Export fließt. Da wir außerdem über wesentliche Stärken im Entwicklungsbereich verfügen, ergänzen neue 
Produktlinren immer wieder unser Lieferprogramm. 

Da der bisherige Stellen Inhaber in Kürze in die Geschäftsführung aufsteigen wird, suchen wir einen 
unternehmerisch denkenden Diplom-Ingenieur FH der Fachrichtungen Maschinenbau oder Kunststofftechnik 
mit mehrjähriger Erfahrung auf dem Gebiet der Extrusion als 



Betriebsleiter 


Der geeignete Bewerber könnte auch als Textilingenieur aus dem Chemiefaserbereich (Polyspinnerei) oder 
aus der Anwehdungstechnik eines im Chemiefaserbereich tätigen Ingenieurunternehmens kommen. Er wird 
zunächst die technische Leitung der Abteilung Extrusion übernehmen, ehe er dann nach Bewährung und 
kurzfristigen Aufstieg des derzeitigen Betriebsleiters auch die Verantwortung für die gesamte Produktion und 
Arbeitsvorbereitung aller Erzeugnisse übernehmen wird. 

Unsere Idealvorstellung betrifft einen Mann aus der sogenannten zweiten Reihe, der schon über einige Jahre 
Führungserfahrung verfügt und sich unternehmerisch engagieren möchte. Ferner erwarten wir Durchset- 
zungsfähigkeit, Kontakt- und Organ isationsvermögen sowie eine sichere, starke Hand in der Führung von 
Mitarbeitern. 

Die Position ist gut dotiert und nach erfolgreicher Einarbeitung mit allen erforderlichen Vollmachten 
ausgestattet. Der Dienstsitz befindet sich in Süddeutschland. 

Wenn Sie sich dieser interessanten Führungsaufgabe gewachsen fühlen und sich in einer Lebensstellung 
langfristig engagieren wollen, so bitten wir um Einsendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, lückenlose Zeugniskopien) an die von uns beauftragte Beratung, der Sie 
auch Ihre Einkommenserwartung und den frühesten Eintrittstermin nennen sollten. Sie steht Ihnen ferner zu 
ersten Wochenendirrformationen (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65 zur Verfü- 
gung und bürgt für die strikte Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme. 


. , . ., 'IE;.'-' '.'/t?:-' •’ 

Untemehmensberatung Df. WitthaUS GmbH 


Personalberatung ■ Managementberatung ■ Training ■ Forschung 
Postfach 22 1 3 * 4330 Mülheim a. d. Ruhr * Telefon (02 08) 7 69 63-65 


Bauwirtschaft 




Wir sind ein gut eingeführtes Dienstleistungsuntemehmen der norddeut- 
schen Sauwirtschaft. Wir beraten und betreuen vor allem öffentliche 
Bauherren bei der Durchführung ihrer Bauvorhaben. Dabei bieten wir 
neben der Baubetreuung auch interessante Lösungsvorschläge in allen 
Fragen der Grundstückswirtschaft und Finanzierung an. 

Zur Verstärkung unseres Projektleiterteams suchen wir einen erfahrenen 
Architekten oder Hochbauingenieur (TH/FH), der als 


Anzeigen' 
s 


Projektleiter 


folgende drei Sparten erfolgreich führen bzw. durchführen kann: 

★ Wettbewerbe für kommunale Bauten oder Sparkassen 

★ Objektbetreuung 

★ Stadtsanierung und Dorfemeuerung 

Wir erwarten die Bewerbungen von engagierten Architekten oder Hoch- 
bauingenieuren, die bereits über einschlägige Erfahrungen in der Stadt- 
oder Dorfsanierung verfügen. Englische Sprachkenntnisse sind von Vor- 
teil. Das Einsatzgebiet unseres Unternehmens und des gesuchten Projekt- 
leiters erstreckt sich im wesentlichen über die norddeutschen Bundeslän- 
der und Berlin. 

Die Position ist gut dotiert und bietet einen breiten Verantwortungs- und 
Handlungsspielraum. Einen eventuellen Verlust der Weihnachtsgratifika- 
tion werden wirausgleichen. 

Wenn Sie an einer vielseitigen, sicheren Lebensaufgabe interessiert sind 
und unseren Erwartungen entsprechen, so senden Sie bitte Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, iük- 
keniose Zeugniskopien) an die von uns beauftragte Beratung, in welcher 
Ihnen Herr Dr. Witthaus bereits am Wochenende unter der Rufnummer 
02 08 / 7 69 65 (Sonntag von 18.00-20.00 Uhr) zu ersten Informationen zur 
Verfügung steht 


Wir expandieren kräftig 

und suchen wendige, 
dynamische Mitarbei- 
ter. Das Alter Ist nicht 
so entscheidend wie 
die Bereitschaft, sich 
einzusetzen und zu en- 
gagieren. Die Konditio- 
nen sind hervorragend. 
Es besteht die echte 
Chance, sich an Ge- 
schäftsleitungsaufga- 
ben heranzuarbeiten. 
Bei der Wohnungssu- 
che sind wir behilflich. 
Branchenfremde Be- 
werber werden einge- 
arbeitet. Bitte senden 
Sie ihre Bewerbungs- 
unterlagen an den 


Unternehmensberatung 


Dr. Witthaus GmbH 


Personalberatung • Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65 


VHM Verlag GmbH 
Ruhrstraße 2 
5600 Hagen 1 


Aufgaben 

Übernahme der neu geschaffenen Funktion als Leiter 
von zwei kleineren C&C-Märkten mit den Schwer- 
punktaufgaben: 

- Koordination und Kontrolle der Märkte mit ca. 30 
Mitarbeitern 

- Überarbeitung der Sortiments-, Vertriebs- und 
Preispolitik bis hin zur Verkaufsfront 

- Verwirklichung der Umsatzziele sowie nachhaltige 
Profilierung am Markt 

- Führung der beiden Märkte als Profilcenter 

- Persönliche Betreuung von Schlüsselkunden 


Unternehmen 

Mittelstindische Gesellschaft, die zu einer großen 
deutschen Untemehmensgruppe gehört, aber selb- 
ständig am Markt operiert 

Unterhält u. a. die beiden C & C-Märkte an verschie- 
denen Standorten in Schleswig-Holstein 


Voraussetzungen 


Erfahrungen in der Leitung von C & C- oder Verbrau- 
chermarkten. erworben z. 3. als Bezirksverkaufs- 
oder Betriebsleiter 

Kenntnisse aus dem Vertrieb an die Gastronomie 
Erfolgsorientiertes, unternehmerisches Denken. Pla- 
nen und Handeln 

Ideenreich, kontaktfreudig und sicher im Auftreten 
und Verhandeln 
Alter 30 bis Mitte 40 


Herausfordernde Führungsaufgabe mit großem Ge- 
staltungs- und Handlungsspielraum 
Einkommen zwischen ca. 80 und 100 TDM, je nach 
Qualifikation 

Firmenwagen. auch privat nutzbar 
Bericht an Geschäftsführer 


Ihre Anfrage mit tabell. Lebensfauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild sowie eventuellen Sperrvermerken 
richten Sie bitte unter der Kennziffer 10054 an unseren Personalberater, der Ihnen such für telefonische 
Vorabinformationen zur Verfügung steht 

Sonntags-Auskunft unter Telefon: 0 43 31 / 3 16 97 zwischen 11.00 und 13.00 Uhr 


USB ÜMTERMSSEMSSEKOTME 
Wolfgang Radau -f Partner (BQU) 

Baurstraße 84 ■ Postfach 520363 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 17 22 • 89 17 97 • Telex Nr. 2 173 371 
HAMBURG - DÜSSELDORF 


Unternehmen 

Handelsgesellschaft einer bedeutenden deutschen 
Untemehmensgruppe mit weltweit aktiven Schwe- 
stergesellschaften 
Höchster technischer Standard 
Schnelles, geplantes Wachstum 
Sitz: Großraum Düsseldorf 




Weitgehend selbständige Aufgabenlösung im Ver- 
antwortungsbereich 
Gute Entwicklungsmöglichkeit 
Entsprechend der Bedeutung der Position orientierte 
Dotierung 

Hilfe bei Umzug und Wohnraumbeschaffung 


Telefonische Zwischeninformationen erhalten Sie von unserem Personalberater, dem Sie bitte ihre Bewerbungsun- 
terlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien. GehaJtsvorstellung und Kündigungsfrist senden. Absolute 
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sind garantiert. Kennziffer P 10060. 


m\ UNTERNiHHENSBEglfirUNB 
Welfgang Radau* Parte (BOUj 

KönigsaHee 60 F • 4000 Düsseldorf 1 
Telefon 0211/8 90 32 46 ■ Telex 8 58 7942 

HAMBURG DÜSSELDORF 























BERUFS # WELT 


DIE WELT- Nr. 273- Samstag. 29. November 



Unser Auftraggeber ist der Geschäftsbereich einer renommierten Großbank mit umfangreichen Aktivitäten im 
deutschen, aber auch internationalen Finanzmarkt. Die auf hohem Niveau weiterhin zunehmende Nachfrage 
nach maßgeschneiderten Problemlösungen im Bereich der Vermögens- und Kapitalanlagen macht eine 
qualifizierte Verstärkung in der Führungsebene erforderlich. 



In dieser Position sind Sie der Gesprächspartner eines anspruchsvollen Kundenkreises aus institutioneilen 
Anlegern und gehobener Privat kundschaft. Mit einem Team qualifizierter Mitarbeiter sollen Sie die Erfüllung der 
unternehmerischen Ziele sicherstellen und die angeschlossenen Filialen fachkundig unterstützen. Sie selbst 

berichten direkt an die Geschäftsbereichsleitung. 


Unser Auftraggeber erwartet, daß Sie die fachlichen Anforderungen des gesamten Anlagebereiches sowohl von 
der administrativen als auch von der akquisitorischen Seite abdecken. Kenntnisse des Aktien- und Rentenhan- 
dels sind darüber hinaus ebenso wünschenswert wie Einblicke in das internationale Geschäft. Besonderer Wert 
wird auf Ihre Führungsfahigkeiten gelegt, damit Sie rasch und nachhaltig die erforderliche Akzeptanz erzielen. 


Sofern Sie an dieser herausfordernden, aber auch gut dotierten Position interessiert sind, die nicht nur die 
Sicherheit und Entwickiungsperspektiven einer Großbank, sondern auch einen breiten Gestaltungsspielraum 
bietet, sollten Sie sich bewerben, ihre Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe) senden 
Sie bitte unter Angabe der Kennziffer MA954 an das ifp. Die Herren H. Hilgers (Tel. 02 21 / 2 05 06 - 40) und M. 
Baldus (Tel. 02 21 ‘ 2 05 06 - 36) werden Ihnen gerne weitergehende Informationen vermitteln. Ihre Bewerbung 
wird selbstverständlich vertraulich behandelt und Sperrvermerke konsequent berücksichtigt 


INSTITUT F0R PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORSTWiLLUND PAR ;NER DOM.<LOSrER2- POSTFACH 10 16 25-5000KOLN1 


Erfolgreiches Unternehmen 
der Metallindustrie 


Wir sind eine weltweit aktive deutsche Untemehmensgruppe der Maschinenbau-Branche. Dem " 

messen wir, besonders auch im Hinblick auf die Zukunft, größte Bedeutung bei- Für e g 
Produktionsstätte in Nordrhein-Westfalen suchen wir einen engagierten 


Personalleiter 


Das Aufgabengebiet umfaßt alle Personalmaßnahmen für mehrere hundert Mitarbeiter. Hierzu ge ore 
Personalplanung, -aus wähl und -betreuung ebenso wie die Entgeltabrechnung. Auch die Beschäftigung 
Fragen des Arbeits-, Tarif- und Sozialrechts sowie Verhandlungen mit dem Betriebsrat gehören zu nre 

zukünftigen Tätigkeitsfeld. 


Für die Wahrnehmung dieser anspruchsvollen Aufgabe sollten Sie auf der Basis eines wirtschaftswissensc 
liehen Studiums bereits einige Jahre erfolgreich im Personalwesen - möglichst eines produzierenden 

Unternehmens- gearbeitet haben. 


Wenn Sie ein kontaktfreudiger, gestandener Personalfachmann sind, der über Kreativität Organisationstalent ursd 
eine hohe Akzeptanz bei Führungskräften und Mitarbeitern verfügt, wird Ihnen eine interessante Aufgabenpalette 

mit hoher Eigenverantwortung geboten. 


Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, so bitten wir um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsangaben) unter Angabe der Kennziffer MA 990 an das ifp. 

Die Herren H. Hilgers (Tel. 02 21 / 2 05 06-40) und M. Baldus (Tel. 02 21 / 2 05 06-36) geben Ihnen auch gern» 
vorab weiterführende Informationen. Selbstverständlich istsichergestellt, daß Ihre eventuellen Sperrvermerke 

gewissenhaft berücksichtigt werden. - 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WIU. UND PARTNER • DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN 1 



Gruppenleiter Konstruktion - Technischer Zeichner(in) 


Wir sind eine Internationa! erfolg- 
reiche deutsche Unternehmens- 
gruppe, die Spezialmaschinen 
und Anlagen für Wäschereien, 
Großküchen und Fleischereima- 
schinen hersteiit. Unsere Produk- 
te zeichnen sich durch Perfektion 
und Wirtschaftlichkeit aus. Wich- 
tig für den weiteren Erfolg sind 
die Innovationen aus Entwicklung 
und Konstruktion. 


Gruppenleiter mechanische 
Konstruktion 


Für die auftragsbezogene Kon- 
struktion suchen wir einen jünge- 
ren, qualifizierten ingenieuraus 
dem Maschinen-, Apparate- oder 
Anlagenbau, evtl, mit Erfahrung in 
der Textil- oder Wäschereitech- 
nik. Kenntnisse in Wertanalyse 
und modernen Konstruktionsver- 
fahren sind ebenfalls von Vorteil. 


Technischer Zeichnern) 
suchen wir für unsere Entwick- 
lungs- und Konstruktionsabtei- 
iung. Nach Einarbeitung und Be- 
währung möchten wir Sie gezielt 
in qualifizierte Aufgaben einfüh- 
ren. Interesse, Engagement und 
Teamgeistsollten Sie mitbringen. 


Wenn Sie an einer dieser interessanten, vielseitigen und ausbaufähigen Positionen Interesse haben, 
senden Sie uns bitte die wichtigsten Daten über Ihren persönlichen und beruflichen Werdegang. 
Wir antworten rasch, denn wir möchten Sie kennenlernen. 


Problemlösung bei Systemausgestaltung und 
Informationsverarbeitung in produzierenden 
und dienstleistenden Unternehmen, 
Behörden und Verbänden 


Ate Beratungsgeselbchaft sind wir auf die Unterstützung unserer Klienten auf den Gebieten technisches 
und kaufmännisches Management, Marirating und Logistik spezialisiert. 


Wir führen Analysen durch, erarbeiten Konzepte, begleiten Entscheidungsgänge von komplexen Projek- 
ten, betreuen deren Realisierung und Implementierung. Unsere Klienten schätzen es. daß wir „immer 
dabei“ sind, -von der ersten Idee bis zu dem Zeitpunkt, zu dem „alles reibungslos läuft“. 


Diese Art der Beratungsarbeit bringt uns mit hochkarätigen Unternehmern und Managern unserer 
Klienten und Kooper a tions pa rtner im In- und Ausland ebenso zusammen wie mit versierten Experten aus 
den vielen Fachdteziplinen, in denen wir uns nach Aufgabenstellung unserer Beratungsprojeide zu 
bewegen haben. Diese besonderen Rahmenbedingungen unserer Arbeit erfordern neben der fachlichen 
Kompetenz die uneingeschränkte Integrität und soziale Akzeptanz der Person des Beraters. 


Unseren Erfolg können wir somit ausschließlich als Summe der persönlichen Erfolge unserer Berater in 
unserem Team verstehen. 


Wir müssen uns verstärken und suchen Kolleginnen und Kollegen, die zu uns passen. 



PASSAT Maschinenbau GmbH 
Personalbereich • VoBstraße 12 
3203 Sarstedt 



Die Hako-Werke sind mit mehr als 1 200 Mitarbeitern einer der interna- 
tional führenden Hersteller von Maschinen für die Betriebsreinigung 
und Grundstückspflege mit Sitz nordöstlich von Hamburg. Unsere 
Produkte vertreiben wir weltweit mit eigenen Vertriebsgeseilschaften in 
Europa, Amerika und Übersee. Produktionsstätten befinden sich in 
Deutschland und USA. 


Für unsere wachsende Konstruktionsabteilungen suchen wir mehrere 
kreative Mitarbeiter/innen als 



deren Aufgabe es sein wird, Maschinen (z. B. Kehr- und Poliermaschi- 
nen, Traktoren) und Baugruppen selbständig zu entwerfen, Entwürfe, 
Zeichnungen und Stücklisten auszuarbeiten sowie den Bau von Proto- 
typen zu überwachen. Vielseitige Aufgaben, eine seit mehreren Jahren 
erfolgreich im Einsatz befindliche CAD-Anlage und ein Team aufge- 
schlossener Kollegen machen die Aufgaben besonders interessant. 


Als Mitarbeiter wünschen wir uns tatkräftige Ingenieure mit abge- 
schlossener Fachhochschul-.'Hochschulausbildung. Auch Berufsan- 
fängem geben wir eine Chance. Kenntnisse in den Fachgebieten 
Fahrzeugbau, Landmaschinentechnik, Blechkonstruktion, Hydraulik, 
Fertigungstechnik sowie Elektrotechnik sind erwünscht. 


Ihre Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter Angabe Ihrer Einkom- 
mensvorste Hungen sowie den frühestmöglichen Eintrittstermin an 
unsere Personalabteilung. 



Hako-Werke GmbH & Co 
Stammwerk u. Hauptverwaltung 
D-2060 Bad Oldesloe 
Hamburger Straße 209-239 
Postfach 1444 


alleinstehend 


gesucht 


Sie sollte gern im schönen Chiemgau in einem gepflegten 
Haus arbeiten. Komfortwohnung wird gestellt, 70 m 2 . 
Geregelte Arbeitszeit ca. 25 Std. wöchentlich. Arbeitsge- 
biet: Haushalt, Küche (bei Neigung Gemüsegarten). Bei 
Reisen der Besitzer ist Anwesenheit im Haus erforderlich. 
Schriftliche Bewerbung mögl. mit Referenzen, Foto u. 
Einkommensvorstellung unter S 7199 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Oie fachliche Qualifikation könnte durch Uni- oder FH-Studienabschluß als Naturwissenschaftler, 
Ingenieur, Kaufmann, Betriebswirt oder praktischer Erfahrung nachgewiesen werden. 


Nützlich sind Stabs- oder Linienerfahrungen alternativ oder kombiniert aus 

• Untemehmenapfanung, Controlling • Arbeitsvorbereitung 

• Marketing. Vertrieb • Büroorganisation. -Kommunikation 

• Werksanlagen- und Materialfhißplanung • Leistungserstellung/Produktion 

• Produktionsplanung und -Steuerung. Warenwirtschaft • Qualitätssicherung 


und Kenntnisse zur DV-Unterstützung dieser Funktionen, z. B. über 


G Datenbanksysteme 
O PPS-, WWS- Komponenten 


integrierte Informationsverarbeitung 
CADAGAM/CIM 


Kommunikß tionssys ferne 


Neben „arten Hasen“ (aller Jahrgängen sind uns auch junge, hochqualifizierte „Eggheads" als Bewerber 
willkommen. Als Dienstort ist Düsseldorf bzw. München vorgesehen. 

Falls Sie sich nicht sofort zu einer Bewerbung entschließen können, heben Sie diese Anzeige einfach auf 
und meiden sich später, wenn Sie Studium oder Promotion abgeschlossen haben oder einen Wechsel ins 
Auge fassen. 


Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die Geschäftsführung der 


Cto OSC Unternehmensberatung GmbH • BDU e. V. 

4» Prinzregentenstraße 124/8000 München 80 
IlI Telefon 089/ 4 70 20 98 

München • Wien • Innsbruck • Düsseldorf 


Wir sind ein Ingenieuruntemehmen mit Sitz in Wiesbaden 
und Zweigbüros in verschiedenen Städten Deutschlands. 
Unser Tätigkeitsfeld umfaßt unter anderem die Fachgebiete 
Elektronik, Nachrichtentechnik sowie Systemtechnik. Für 
unsere Büros in Wiesbaden und Hamburg suchen wir 


TECHNIKER 

INGENIEURE 


für die Bereiche 

Materialwirtschaft 
Ersatzteildokumentation 
technische Dokumentation 
Ausbildung 

Wir erwarten Kenntnisse und Erfahrungen auf den Gebieten 

- Materialwirtschaft 

- DV-Verfahren, Ersatzteilbearbeitung 

- milit. Vorschriftenwesen und Ausbildungsver- 
fahren 

- Rad arge rate- Instandsetzung / Kommunika- 
tionsanlagen 

Auch geeigneten Berufsanfängem mit technischer Ausbil- 
dung und Kenntnissen bieten wir die Möglichkeit sich einzu- 
arbeiten. 

Die vielseitigen Aufgabenstellungen sind ausbaufähig und 
mit den entsprechenden Kompetenzen und Konditionen aus- 
gestattet. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
an: 


Gesellschaft für Absatzförderung und Werbung mbH 
RoBmarkt 23, 6000 Frankfurt 


Vertriebsniedexlassung 

Hamburg/Harmover 


Die ANT NachrichtentechnBc GmbH plant, entwickelt und fertiot 
modernste Geräte, Anlagen und Systeme der. NachrichtenteSv 
nik. Unsere wesentlichen Arbeitsgebiete sind MtÄk)te«ec^ 
Richtfunk, Satettttenfunk, Moböfunk und Be&ixiakus^^^^ 

ln Backnang, dem Sitz unseres Unfemehmens, in den Werfen 
WoifenbüüeJ, Offenburg und Schwäbisch Ha« und unsere^ vS? 
trlebsniedertassungen sind r d 7000 Mitarbeiter beschäftigt 
Für unsere Vertriebsniedertassung in Hamburg bz* 
suchen wir zum nächstmögfichen Termin * 



Nachrichtentechnik 


"7 


Wir suchen Ingenieure^echniker, möglichst mH Verb^^^ 
rung.die engagiert und selbständig arbeiten. . . afBDSert ^>. 

Die Tätigkeit umfaßt die kaufmännische und technische Kuhrfi. 
gern interessiert, die «Hn^aS^oeakf^fü^^ 


AMT Nachrichtentechnik GmbH ■ 

Vertriebsniederlassung Hamburg 

Kleine Bahnstrafie 10 

2000 Hamburg 54 ■ 
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Unser Auftraggeber gehört zu den Traditionsfirmen der deutschen Versicherungswirtschaft. Sitz des Unternehmens 
ist eine norddeutsche Großstadt. Eine bedarfsgerechte Produktpalette wird von einer erfolgreichen Vertriebsorgani- 
sation verkauft Zur Betreuung des Außendienstes wird ein erfahrener und fachkundiger Personalleiter gesucht. 

Abteilungsleite 
Personal-Außendienst 


&n§ uniS 


Die Position ist dem Vorstand direkt unterstellt. Hauptaufgaben werden neben der üblichen Verwaltung die 
Unterstützung der Geschäftsstellen bei der Personalbeschaffung und -auswahl sowie die Konzeption und 
Umsetzung eines Personalentwicklungssystems sein. Sie sollen den Schulungsbedarf ermitteln und den Erfolg der 

WeiterbildungsmaBnahmen kontrollieren. 

Diese vielseitige Aufgabe erfordert einen erfahrenen Personalmann, der die Mentalität einer AuBendienstmanrv 
schaft kennt und ein Gespür für die Probleme des Vertriebs hat. Es kommt besonders auf die richtige Mischung aus 
* Sensibilität, Kontaktfähigkeit und Durchsetzungskraft an. Neben fundierten betriebswirtschaftlichen und juristi- 
schen Kenntnissen wird mehrjährige Berufspraxis im Personalwesen vorausgesetzt. Der Umgang mit den modernen 

Instrumenten des Personalwesens sollte Ihnen vertraut sein. 

Die Position ist mit den nötigen Vollmachten und einer angemessenen Dotierung ausgestattet. 

Wenn Sie Interesse an dieser beruflichen Herausforderung haben, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden 
Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer 
MA 978 zu Hd. Frau Dr. H. Ratajczak (02 21 / 2 05 06 28), Frau C. Thies (02 21 / 2 05 06 26) oder Herrn K.-D. Sänger 
(02 21 / 2 05 06 24), die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung stehen. Die vertrauliche 
Behandlung ihrer Bewerbung sichern wir ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 
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Versicherungsgruppe 


Unser Auftraggeber ist eine mittelgroße Versicherungsgruppe mit Sitz in Norddeutschland. Das Unternehmen hat es 
erfolgreich verstanden, langjährige Traditionen mit einer modernen kundenbezogenen Unternehmensphilosophie 
zu verbinden. Um die gute Marktposition zu festigen und auszubauen, soll auch der Marketingbereich durch eine 
kreative, strategisch denkende Führungskraft verstärkt werden. 
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Die Position ist dem Vertriebsvorstand direkt unterstellt. Die Gestaltung von Verkaufshilfen, die Planung und 
Umsetzung von Direkt-Mailing-Aktionen sowie die gesamte Werbekonzeption fallen in Ihren Verantwortungsbe- 
reich. Auch die Marktforschung gehört zu den Aufgaben der Abteilung. 

Die erfolgreiche Bewältigung dieser Aufgabe erfordert einen gut ausgebildeten, erfahrenen Marketing-Profi, der 
eine ausgeprägte AuBendienstorientierung mitbringt. Es sollte für Sie selbstverständlich sein, die von Ihnen 
entwickelten Maßnahmen den Außendienstführungskräften zu vermitteln. Neben Ideenreichtum und einem guten 
Gespür für die Marktentwicklung sind in dieser Funktion auch Kontaktfreude und Überzeugungskraft gefordert. 
Mehrjährige Berufspraxis im Marketing von Finanzdienstleistungen wird ebenso vorausgesetzt wie die sichere 

Beherrschung der klassischen Marketing instrumente. 

Wenn Sie eine neue berufliche Herausforderung im Marketingbereich suchen, sollten Sie mit uns Kontakt 
auf nehmen. Senden Sie Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter 
der Kennziffer MA 975 z. Hd. Frau Dr. H. Ratajczak (02 21 / 2 05 06 28), Frau C. Thies (02 21 / 2 05 06 26) oder Herrn 
K.-D. Sänger (02 21 / 2 05 06 24), die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung stehen. 

Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft 

berücksichtigt 


INSTITUT F0R PERSONAL- UND 
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Die HAMBURGER WASSERWERKE GMBH sind ein modernes Unter- 
nehmen mit über 1900 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 

Wir versorgen rd. 2 Mio. Menschen in und um Hamburg mit Trinkwas- 
ser aus 20 Wasserwerken, wobei unser Einzugsgebiet auch Bereiche 
von Schleswig-Holstein und Niedersachsen umfaßt. Unser Rohmetz 
ist über 5300 km lang. Für die Wartung sind unsere 5 Rohrnetzbezirks- 
stelien zuständig. 

Außerdem betreiben wir 21 Schwimmhallen und 19 Freibäder sowie 
eine Eissporthalle und leisten damit einen Beitrag zum hohen Freizeit- 
wert der Hansestadt. 

Für unsere Abteilung Organisation/Datenverarbertung suchen wir zum 
nachstmögiichen Termin eine(n) 




Wir arbeiten mit System IBM 4341 , VSE-CICS-DL/1 sowie Cobot und 
Assembler. 

Für diese Tätigkeit ist eine mehrjährige Berufserfahrung in folgenden 
Bereichen Voraussetzung: 

- Systemanalyse 

- Systemdesign 

- Betreuung und ständige Pflege unserer Online-Anwendungen 

- Einführung neuer DFÜ-Techniken mit entsprechender Hardware. 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz und eine interessante 
Tätigkeit, ein der Position angemessenes Gehalt und gute soziale 
Leistungen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, Gehaltswunsch und Angabe Ihres frühesten Eintrfttsfermins 
an die 

HAMBURGER WASSERWERKE GMBH 

Personalverwaltung 
Mönckebergstraße 8, 2000 Hamburg 1 
Telefon 3 39 70-2 33 (Frau Kropp) 


Unser Auftraggeber ist ein bedeutendes Handelsunternehmen, das als selbständige Aktiengesellschaft innerhalb 
eines deutschen Firmenverbundes operiert. Mit rund 10000 Mitarbeitern erreicht es einen Umsatz von mehr als 
5 Mrd. DM. Stabilität und Stetigkeit spielen in dem Iraüitionsbewußten Haus eine Rolle. 

Der langjährig tätig gewesene Ressortchef für die Bereiche Organisation/EDV. Betriebswirtschaft und Revision hat 
innerhalb der Gruppe eine weiterführende Aufgabe übernommen. Wir suchen seinen Nachfolger. 



Gefragt ist eine Persönlichkeit, die ihre unternehmerischen Fähigkeiten bereits unter Beweis gestellt hat. 
Voraussetzung ist fundierte Erfahrung in den oben genannten Bereichen, am besten im Handel und/oder in einem 
Dienstleistungsunternehmen erworben. In dem Ressort sind mehrere hundert Mitarbeiter tätig, so ti=3 an die 
Führungskompetenz ebenfalls hohe Anforderungen gestellt werden müssen. Im konzeptionellen Teil seiner Arbeit 
sollte der Bewerber imstande sein, das Unternehmen auch auf die erfolgreiche Bewältigung zukünftiger 

Herausforderungen vorbereiten zu können. 

Hauptkundengruppe ist die Landwirtschaft. Neben der fachlich-souveränen Ressortführung ist daher ein Gespür 
für berufsständische Interessen und Probleme erwünscht. Die Pflege der Beziehungen zu Verbänden. 
Organisationen und Partnerunternehmen ist deshalb von besonderer Bedeutung, weil der Stelleninhaber zu den 

Repräsentanten des Hauses zählt. 

Afle Vorstandsmitglieder pflegen seit Jahren eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Vertretern der 
Arbeitnehmer. Diese Tradition fortzusetzen muß auch dem neuen Mann ein Anliegen sein. 

Unser Angebot wendet sich an Persönlichkeiten der Wirtschaft (lüealalter 40-50 Jahre), die bereit und in der Lage 
sind, große Aufgaben zu meistern. Eine Kontaktaufnahme interessiert uns vor allem dann, wenn Sie der Meinung 
sein dürfen, sich auch noch über die angebotenen Bereiche hinaus entwickeln zu können. Zur ersten 
Kontaktaufnahme wenden Sie sich bitte telefonisch und schriftlich unter der Kennziffer MA961 an Herrn Horst 
Will, Tel. 02 21 / 2 05 06-21 , Herrn Klaus-Dieter Sänger, Tel. 02 21 / 2 05 06-24, oder Frau Cornelia Thies, Tel. 02 21 .• 
2 05 06-26. Es genügt, anzugeben, wann Sie abends oder am Wochenende zurückgerufen werden wollen. Wir 
sichern Ihnen vertrauliche Behandlung zu und werden den Aufsichtsratsvorsitzenden nur mit Ihrer Zustimmung 

informieren. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


INSTITUT F0R PERSONAL- UND 
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Unser Auftraggeber bietet einer hochinteressanten und wachsenden Zielgruppe von Breitensportlern attraktive 
Produkte und Serviceleistungen, die schwerpunktmäßig überden Sportfachhandel vertrieben werden. Um das 
vorhandene große Marktpotential noch intensiver und professioneller ausschöpfen zu können, wird eine jüngere, 

einschlägig erfahrene Führungskraft gesucht 



Das oberste Ziel Ihrer Aktivitäten besteht in der Vergrößerung der Zahl der „Stammkunden“. Deshalb sollen Sie ein 
erfolgreich profiliertes Marketingkonzept an den zukünftigen Bedürfnissen der Verbraucher ausrichten und 
optimieren. Besonders wichtig ist die konsequente Umsetzung dieser Konzeption in konkrete Vertriebsmaßnahmen. 
Auch die Weiterentwicklung der Produktpalette sowie das Auffinden neuer Vertriebswege sind wesentliche 

Bestandteile Ihrer zukünftigen Tätigkeit. 

Zur erfolgreichen Wahrnehmung dieser Aufgabe ist ein beruflicher Erfahrungshintergrund aus dem Marketing und/ 
oder Vertrieb unbedingt notwendig. Kenntnisse des Sport- und Freizeitmarktes, speziell des Sportfachhandels, 
würden Ihre Chancen erhöhen. Persönliche Grundlagen sollten vorbildliche Leistungsbereitschaft, Offensivgeist, 
Kreativität und Führungskompetenz sein. Daß Sie über eine gehörige Portion Durchsetzungsvermögen verfügen 
müssen, um die gesteckten Untemehmensziele zu erreichen, versteht sich von selbst. 

Wenn Sie etwa Anfang bis Ende Dreißig und selbst sportlich aktiv sind und die oben genannten Voraussetzungen 
erfüllen, sollten Sie sich bewerben. Nehmen Sie bitte dazu mit den Herren H. Potthoff (Tel. 02 21 » 2 05 06 -37) und 
M. Bafdus (Tel. 02 21 / 2 05 06-36) vom ifp Kontakt auf. Ihre aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf. Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsangaben) erreichen unsere Berater, die ihnen strengste Diskretion zusichern, unter Angabe 
der Kennziffer MA 986. übrigens: der Standort des Unternehmens ist im Groß raum München angesiedelt. 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 
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Vorwiegend Spanlose Fertigung und Montagebetriebe 


Wir sind eine internatio- 
nal erfolgreiche deut- 
sche Unternehmens- 
gruppe, die Spezialma- 
schinen und Anlagen für 
Wäschereien, Fleische- 
reimaschinen und Groß- 
küchen herstellt. Unsere 
Produkte zeichnen sich 
durch Perfektion und 
Wirtschaftlichkeit aus. 
Wir produzieren an zwei 


Standorten: Heilbronn 
und Sarstedt bei Hanno- 
ver mit jeweils ca. 300 
Mitarbeitern. 

Mit dieser Anzeige su- 
chen wir für beide Werke 
jeweils einen Leiter der 
Arbeitsvorbereitung. Wir 
erwarten eine techni- 
sche Ausbildung (ideal 
mit Vertiefung in der 
Produktions- oder Ferti- 


gungstechnik) sowie so- 
lide REFA-Kenntnisse. 
Kenntnisse in der Wert- 
analyse, Industrial Engi- 
neering sowie betriebs- 
wirtschaftliches Denken 
und Kostenbewußtsein 
sollten Sie mitbringen. 
Vorteilhaft wäre auch, 
wenn Sie im Umgang mit 
der EDV vertraut sind 
und die Vorteile dieser 


T echni k f ü r die A V- Arbeit 
nutzen können. Eine Auf- 
gabe, die wireinem Fach- 
mann (Alter bis ca. 35 
Jahre) übertragen möch- 
ten. Wichtig ist, daß Sie 
das Metie r behe rrsche n - 
in die spezifischen Eigen- 
heiten unseres Unterneh- 
mens werden wirSie indi- 
viduell und g rundlich er- 
arbeiten. 


Eine sehr reizvolle, vielseitige und langfristig orientierte Aufgabe mit Führungsverantwortung. 
Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung - wir werden schnell antworten. 


PASSAT Maschinenbau GmbH 

Personalbereich ■ Würzburger Straße 37 

7100 Heilbronn-Frankenbach * Telefon 0 71 31 / 4 40 71 
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Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der Cigaretten- und 
Rauchtabakindustrie und suchen einen/eine 



für unseren eigenständigen Produkt- Bereich Feinschnitt. Als Mitarbei- 
terffn) in einem kleinen Team sollen Sie aufgrund verabschiedeter 
Marketing- Strategien Markenkonzepte formulieren, alle marken- 
bezogenen Marketing- Maßnahmen koordinieren und überwachen 
sowie Markt- und Markenentwlckiungen analysieren. 

Wir erwarten erste in der Praxis gesammelte Erfahrungen mrt 
modernen Führungstechniken des Markenartikelgeschäfts, die Sie auf 
Hersteller- oder Agenturseite erworben haben. Nach Einarbeitung wird 
ihnen die verantwortliche Betreuung bedeutender national etablierter 
Merken übertragen. 

Die Aufgaben erfordern ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft. Belast- 
barkeit und persönliches Durchsetzungsvermögen. Ein wirtschaftswis- 
senschaftliches Studium wäre vorteilhaft. Die Beherrschung der 
englischen Sprache ist Voraussetzung. 

Das finanzielle Angebot entspricht unseren Anforderungen, die Sozial- 
Seistungen sind überdurchschnittlich. 

«Venn S<e diese Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunter- 
lagen mit Gehaltsvorsteilung an die Rsrsonalabteifung, Herrn Greischel. 
Dotlinger Str. 3-10, 2B00 Bremen 1. 
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Genußmittel 


Verantwortung für den Produktbereich ..Zigarren/ 
Zigaretten" mit dem klassischen ?M-Aufgabenspek- 
trum und den speziellen Schwerpunkten: 

- Betreuung des vorhandenen Sortiments 

- Kooperative, steuernde Zusammenarbeit mit dem 
Außendienst 

- Kesten- und Leistungskontrolle bzw. -Verantwor- 
tung 

- Verhandlungstührung mit den Lieferanten 

- Marktbeobachtung und -analyse 

- Zusammenarbeit mit Werbeagenturen 


Theoretische und praktische Erfahrung aus dem 
Marketing, erworben z. ß. in der Konsumgüter-, Ge- 
nußmitte!- oder Markenartikelindustrie generell. 
Denkbar ist auch ein Kontakter aus einer Agentur 
Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: Oberzeugungs- 
fähigkeit und Verhandlungsgeschick, Integrationsfä- 
higkeit und Kooperationsbereitschaft, geistige Be- 
weglichkeit. Verläßlichkeit und Verantwortungsbe- 
wußtsein, Engagement und Belastbarkeit 
Gute englische Sprach kenntnisse erwünscht. Stu- 
dium nicht Bedingung 


Unternehmen 

Renommiertes, international orientiertes Import- 
Handelsunternehmen mit vielfältigen Marktaktivitä- 
ten und langjähriger Tabakware n-Erf ah rung 
Gute Mar ktp rase nz mit exklusiven, bekannten Pro- 
dukten 

Erfolgreich und expansiv durch konsequente und 
individuelle Markt- und UntsrnehmenspoUtik 
Sitz: Hamburg 


Angebot 

Selbständiges, eigenverantwortliches Arbeiten. Un- 
terstützung bei der Einarbeitung 
Positive Arbeitsatmosphäre 
Leistungsgerechte Dotierung 
Unterstützung bei Umzug und Wohnraumbeschal- 
fung 


ihre Bewerbung mit iab. Lebenslauf. Zeugniskopien und möglichst Lichtbild erbitten wir unter Kennziffer 10 087 an den 
Anzeigendienst unseres Personalberaters, wo Sie auch telefonische Vorabinformationen erhalten. Strikte Vertraulichkeit 
wird ausdrücklich zugesichert. Über ein evtl, verlustiggehendes Weihnachtsgeld kann verhandelt werden. 



U3I UNTCRHEHSHENSBBUmiHB 
iMgang Radau + Partner fBDIl} 

Baurstraße 84 ■ Postfach 5203 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/8917 22 ■ 89 17 97 - Telex Nr. 2 173 371 
H4JSBUR6 ■ DÜSSELDORF 
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Wir sind Tochtergesellschaft der Industriekreditbank AG - Deutsche Industriebank und 
gehören zu den größten Leasinguntemehmen in der Bundesrepublik. Über unser vielseitiges 
Leasing-Angebot stellen wir Maschinen, Fahrzeuge und industrielle Ausrüstungen jeder Art 
und Größenordnung für die gewerbliche Wirtschaft zur Verfügung. 

Unser ständig wachsender Kapitalbedarf erfordert den Ausbau der Refinanzieningsinstru- 
mente und die Gewinnung weiterer leistungsfähiger Partner. Wir suchen deshalb für unsere 
Abteilung Kalkulation und Refinanzierung einen jüngeren 




kkau 

der vorzugsweise bisher im kurzfristigen Passivgeschäft einer Bank tätig gewesen ist 


Ihr Arbeitsgebiet umfaßt sowohl die kurzfri- 
stige Liquiditätsbeschaffung als auch die Ab- 
wicklung von Forfaitierungsgesehäften. 
Hinzu kommen Aufgaben im Zusammen- 
hang mit der Kalkulation unserer Leasingver- 
träge. 


Erfahrungen im Geldhandel, Verhandlungs- 
geschick und finanzmathematisches Interes- 
se setzen wir deshalb voraus. 

Es erwartet Sie eine weitgehend selbständige 
und verantwortungsvolle Aufgabe. In unse- 
rem jungen Team bieten sich Ihnen gute 
Entfaltungsmöglichkeiten. 


Bitte bewerben Sie sich mit ausführlichen Unterlagen. 


Gänsemarkt 56 



2000 Hamburg 36 


München • Stuttgart ■ Frankfurt * Berlin 
Düsseldorf • Hannover * Hamburg 
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Elektrische Antriebstechnik 
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Unser mittelstandisches, stark expandierendes Unternehmen zeichnet sich durch ein . , 

Markterfordernissen angepaSies Produktprogramm aus. Neben Senenprodukten smd ur^re j 

für alle Branchen der Industrie interessant. Im Rahmen personeller trweiterung und für verantwortungsvolle 

Aufgaben brauchen wir Sie. die 



Fertigungstechnik / REFA 
Allgemeiner Maschinenbau / Konstruktion 
Elektrotechnik/ Elektronik ~ 


Ihre Aufgaben als Fertigungstechniker Hegen in den Bereichen Betriebsorganisation, ® 

Steuerung und Arbeitsvorbereitung. Neben einem guten technischen Feeling sind daher HtrA-Kanmnisse 
erforderlich. Erste Berufserfahrung und Kenntnis betrieblicher Abläufe sind von Vorteil. Für Aufgaben in de. 
Konstruktion sind Kenntnisse aus dem Bereich elektrische Antriebstechnik erforderlich, um an Aufgaben der 
Produktentw/cklung und Problemlösungen erfolgreich mitarbeiten zu können. Für ElektrotechnikertElektroni er 
sind Aufgaben »n der Entwicklung und der Inbetriebnahme von elektronischen Geräten zu lösen. Alte skizzierten 
Positionen bieten für motivierte, kreative und einsatzstarke Bewerber entsprechende Profilierungsmoghchkerten. 
Für Jung-Ingertieure besteht die Möglichkeit einer effizienten Einarbeitung. Senden Sie bitte Ihre. vollständigen 
Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 021 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Personatbemtung, 
Postfach 13 46, 2000 Hamburg-Norderstedt. Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Ing. 
Schmidt unter Tel. 0 40 / 5 22 21 83 (auch am Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 





Dr. Schmidt Sc Partner 


Peisc:nalberHrartg GmbH 


E> 040/5222183 


1 fanibinn,- Berlin -München -Vl'iei 


Sau. So. 17-19 Uhr 






Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Luft- und Raumfahrttechnik mit 
derzeit 9500 Mitarbeitern und arbeiten an zahlreichen europäischen Programmen 
mit. 

Moderne Automatisierungstechnik führt zu einem verstärkten Einsatz von unbe- 
mannten Fahrzeugen und Fluggeräten. Für die Vertiefung von Lösungsideen bei 
sich autonom bewegenden Robotern werden kreative, qualifizierte 



der Fachrichtung Maschinenbau/Flugzeugtechnik 


gesucht. Neben fundierten Kenntnissen auf dem Gebiet der Konstruktion und 
Mechanik werden CAD/CAE-Kenntnisse gewünscht. Bei Jungingenieuren erfolgt, 
ergänzt durch externe Ausbildungsmaßnahmen, die Einarbeitung innerhalb inte- 
grierter Projektteams. 

Wir bieten nach der Einarbeitung weitgehend selbständiges Arbeiten an heraus- 
fordernden Projekten, fachliche Weiterbildung, kooperativen Führungsstil und 
gutes Betriebsklima sowie überdurchschnittliche Sozialieistungen eines moder- 
nen Großunternehmens. Wir haben die gleitende Arbeitszeit, bei der Wohnraum- 
beschaffung helfen wir gerne. 

Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien bei unserer 
Personalabteilung. 


.MÄ5 


. .'Wo 
• W- 
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DORNIER GMBH 
Postfach 14 20 
7990 Friedrichshafen 


i Ein bewährter Weg zum beruflichen Aufstieg 


Steile ngesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. 

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu stark ermäßigten Preisen berechnet 
1 Anzeigenm.illimeter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe und I Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,70. 


r 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung. 
Postfach 100864.4300 Essen I 


Bestellschein 


Biue veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst- 
erreichbaren Termin eine Anzeige 

• mm hoch; spuliig zum Preis von DM 


zuzüglich DM lÖ«2e> Chiffre-Gebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Name: 


Preis- und Größe n bei spiele 


3Gmm/2spa!tig 
DM 342.- zuzügl. 

DM 1020 Chiffre-Gebühr 


| Siraße/Nr.: 
| PLZ/On: 


Vorwahl/Telefon: 


| Unterschrift: 


I Der Anzeigentext; 


35 mm/ I Spalt ig 
DM l'W.50 zuzügl. 

DM JUJö Chiffre-Gebühr 


2umrr!/ Ispaltig 
DM 114.- zuzügl. 

DM 10 J6 Chiffre-Gebühr 


E#WELT 


VNSBII AKOUjE TICESZEITl'NG FCB OEfT-SCRlAMi 
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Ihr Gesprächspartner :|J\ vl-ßönn ’ . ' ‘‘ - x _ 


-tKfal'Ä 



JJ7r £/e£era gi/im fähmngssiarken technischen Manager den Einstieg in eine unternehmerische Ver&rdwörtang 

Als hochspezialisiertes und technologisch optimal ausgesiattcics DUmstleistUttgsuttiemehmm haben wir uns auf lukrative SpeziaUeisiur.gtn :n: Bereich der 
Wartung, Instandhaltung und Montage innerhalb der Dtergicteciini.k konzentriert. Der hefte Spezia/isuningsgrüd sowie die optimale Xutzung <->n Synergie- 
efjekren innerhalb der mit uns verbundenen internationalen Gruppe vom Dicnstleistun^surtiemehmen sorgen nicht nur für ein rasantes Umsatzwachstum. 
sondern auch Jur eine hervorragende wirtschaftliche Situation unseres Unternehmens. Die icraiitwwtvng für unseren weiteren, vxpansixer. Weg u ollen wir 
Ihnen als 



übertragen und Sie auch in unternehmerischer Form beteiligen. Unser An fonierungs- 

profil an Sie beinhaltet die folgenden Sch werpunkte: 

9 Fundierte technische Ausbildung als Diplom-Ingenieur oder Diplom-Wirtscnajis- 
ingenleur. vorzugsweise mit praktischen und theoretischen Schwerpunkten im 
' Bereich der Schweißtechnik 

• Erfolgreiche Berufserfahrungen in einer technischen Fükrungsposirion, beispiels- 
weise Instandsetzung im Bereich der Energietechnik oder tm Anlagenbau 

0 Überdurchschnittliche wirtschaftliche und unternehmerische Ausrichtung zur 
ergebnisorientierten Steuerung des Unternehmens 

• Überzeugendes persönliches Format, um sowohl in der Akquisition und Betreuung 
unserer anspruchsvollen Kunden als auch in der Führung unserer qualifizierten 
Mitarbeiter überzeugend zu sein 




Der Erfolg beruht au f der hohen Flexibilität und der engen Zusammenarbeit mir 
Spezialisten in- und außerhalb unserer Untemehmensfin/ppe. Deswtgen erwarten wir 
von unserem zukünftigen Geschäftsführer neben dem unabdingbarer: fachlicher. Profil 
Kreativität. Beweglichkeit, kurz - unternehmerische Ausrichtung, 

Daß die Dotierung und RahnwnhcJmgungen der Position angemessen sind, versteht 
sich von selbst, li'ir wissen, daß d*r angtspmehene Personenkreis kieu: ist. und 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 




bieten Ihnen an. in der lorpitase einer Bewerbung KnnijKt nn; der. \en uns beauf- 
tragten Beratern. Herrn Friedertchs oder Herrn Keuenhof, unter der Rufnummer 
0223126 Of-i 12 aufzunehmen. Mach IS.W Uhr und an llochettendc wählen Sic bitte 
die Rufnummer der Zentrale 02 2$ f 26 03-0. Ihre Ctissagefiihieen Ben-erbttngsunzcr- 
/jCtVi (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zcsgnisknpien. frühester Lir.ir.!’sterr.:r:. 
G.hjiisanga be * senden Sie bitte unter der Angabe der Kennziffer //. 1/ r-Jti 
Person j! £ Management Be r Jtung Wo! /ran- Hatesaul GmbH. Puppclsdorfcr Alhv 
5300 Bonn !. Die konsequente Senicksichtigung von Sperrvermerken sowie abn-lute 
ierzranhchkeit sichern wir Ihnen zu. 


Cfr'r U 




r: Gespräehsptrtner 

für luhrungspositioneri 







Unsere Kunden stellen höchste Sickerheitsanfarderungen an unsere Produkte 

Sicht nur die TraJitiun. ■.onJcm auch die \kirkt. Heilung als einer der tührenden mittelstdndisc hen Hersteller m« Sicherheitsrctlen zur neu Fahrzeug bere: c h betn.ha'n- Ju 
Wawendigkcir cmrr permanenten Sichersten urtg höchster Quutitdtsar: '(•rdeningen. Für die ffoerdination und Durchführung dieser zwischen rähr.n:g!ju.’gcbe in ; Vf S.c 
icibsiwniändiich direkt der Geicfiäftsiiihning berichten. suchen wir den 



der uns von seiner Qualifikation nur dann überzeugen wird, rt'nn erfolgende Autgabcnschwer- 
pur.kte erfolgreich bewältigen kann: 

9 Planung. Organisation und Koordination eil er A htm täten der Qualitätssicherung in 
Abstimmung mit den Qualhäisanfonierungcn unserer Kunden 
9 Eindeutige Definition von Qual itäts Standard’ und bö/rmen für die PryJuklionsbrrciche 
9 Systematische Auswertung aller Ergebnisse, die sowhi unsere Produkte ah auch die 
Fertlgungstechnobgie betreffen, zur Verbesserung Qualität 
9 Kooperative Führung durch Motimtian und vorbildliche Einsatzbereitschaft 

Die vorgenannten Aufgabenschwerpunkte machen Ihnen deutlich, daß Sic auf .1er Basis eures 
ingenitvnvissenschaftlichrn Stadiums mit dem Schwerpunkt Fertigungstechnik bereits über einige 
Jahre Berufserfahrung in der metallverarbeitenden Industrie verfügen müssen. Daß Sie des 
umfangreiche Know-how auf dem Gebiet der Quelllütssickerjng zur Durchführung dieser Au>- 


gabc bt'.tiztn. wir ais selbst* erstand: icr. varai,’.. Darüber hnasr erwarten wir um Ihnen 

i laß Sie t'j’i echter Gesprächspartner aller Bereiche der. Unternehmer.', sind und . i:c \or. Ihnen 
enrwicktiten Standards konsequent nach innen und außen vertreten. Dan: gihert C'urehsctzuv.z:- 
wrmöven. Stand festigfeu und lerhanJIiinvigeschtih Um in unsere FÜkrungsman nsehaft zu 
passen, sollten Sie vom Alltr her kemesfah ■ über -P Jahre sem. Die finanziellen Rahmcnbedtn- 
.•ungen sind der Bedeutung dieser Poss non emtprecneitd r.itrjktn i.r.l leisiungrariennerr gere- 
gelt. Der Sit: unseres Unternehmens ist Sordrhein-tti st taten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ufir- Sie d.-.it hentt/sii-rdemde Aa tcabc ;»•. .w fite." M.inageint :it ir' srsden Sic bitte Iure 
Jiiisaggfcnigcn Ben e:b::r.c\ur.t erleben i lahiilanj ;k*y L ercnslcu'. Lichtbild. 7et:£ni:.Ii-?ien. 
.rähesirr Eir.truster/rir.. ’rehali. iinesbe» mite- l-.ga'-e der Kennzir'er i :'-22-' i ,:r \o-. :m r 

bea:(fr.-,gtv Perr, na! S Manager: -'n: Beratung M. «■«.■« Haies aui GmbH. Prppeis.i-n'er -Wer 
SJitf fiiil" ; 

Umer Berater. He-r Stehn: dz. Ihnen unter ,i.r Rmnuinincr 2S 2b‘G-i i f j - nach 

iS.iv Uh r und ar Wochenende wählen Sie brife die Rufnummer der Zentrale 022 v Gof'Jn - rT.r 
Urtiere Auakünitr zur I cnTivun: ::r.J :s: gern brr:: t Sie Hi 1 orieiJ der Emsehtidungsbudung zu 
inymierrr. 

Absolute lerrmiifieAueit und die k.wequvntc Berückstehttguttg mti Spcnerp'erRca iteiurn wir 
ihnen zu. 


u. rez.-. - csy ; -r-. V- . : : r : - ' ö.‘ . , v - ■ 
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Der Ausbau unserer internationalen Marktposition erfordert Ihren aktiven Beitrag als Technik-Manager 

Wir sind ein namhafter, leistungsfähiger Zuüejerer von anspruchsvollen Serien- und Sondeneilen. Ein wesentlicher Anteil unserer, umfassende.-: Programms wird durch 
Sickerheitsteile ßr den Fahrzeugbau eingenommen. Der Einsatz mn I erfahren sowohl der ff arm- wie der Kalium Formung erschließt uns vielseitige Möglichkeiten. Ein 
ehrgeiziges Investition: Programm wird diese Stärken weiter ausbauen. Aus diesen Informationen sollten Sie entnehmen können, daß die Position 



sowohl dem gestandenen Fertigungs-Fachmann wie dem jüngeren, aber bereits fertigungs- 
erfahrenen und Jetzt nach vome drängenden Ingenieur hervorragende Perspektiven eröffnet. 
Daher erwarten wir von Ihnen: 

© Qualifizierte ingenieurwissenschtffüichc Ausbildung mit dem Schwerpunkt Fertigungstechnik 
9 Linienerfahrung in der dgenveranneoniiehen Führung eines Fenigu rtgs bereicht oder einer 
wesentlichen Tellfunktion des technischen Bereichs in metallverarbeitenden Unternehmen 
® Fundierte Kenntnisse der Umformtechnik, insbesondere der Schmiedetechnik, die Ihren 
Erfahrungsschwerpunkt bilden sollte 

9 Befähigung zur Optimierung und Weiterentwicklung unserer Fenigungsrechnologien und 
-Systeme 


Dies macht deutlich, daß wir auf der einen Seile den aualiftieren Fertigungs-Experten suchen, 
andererseits aber auch die erforderliche .Management- sine FiihrjngsbcJchigung erwarten. Ebenso 
wünschen wir uns Einsatzbereitst haft und hohes Engagement, dies insbesondere bei der perma- 
nenten Auseinandersetzung mit neuen Fertigungsverfahren. Es liegt an Ihnen, sich durch 
Leistung zu profilieren und Ihren »eiteren ffq; im Unternehmen zu gestalten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte setzen En sich n: der von uns beauftragter. Personal d Management Beratung nollrun: 
Hsticsuui GmbH. P.'ppehdvrfer Allee v*>. Szofi Bonn I. in Verbindung. 

l ’nirt der Rifinki-i-er u2 2W2biG-i 22 gib: ihnen H. rr P< ersieh gerne weitc'c Inlunnj’nwt. Im 
li uc kettende und nach IKiki ihr « iiiden Sie bitte die Ruinninmer der Zentral: Oj 2&.'2tit'G-0. 
fhr c aiifsagetähicer. Bewerbungsunterlagen < tabellarischer Leben-Luf. Lichtbild. Xeugrdskoplen. 
früherer Eir.:r.rts:er»:tn. Gchalisangabct seid * ■■: fite bat e untc ' Inpape Je' Kennziffer 1:22250 
die oben genannt, Adresse. 

■Xbf-^urt lenrizidUhkeil und die konsequente Berücks:chngur.$ vor. Sperrvermerken sind ihr uns 
t.elbs.ivr-. ländlich. 







Mmmsm 


Professionelle 


einen 


- uml tech 


Wir sind eine der bedeutendsten Immobilienverwohungsgesellschäfien in der Bundesrepublik Der Erfolg basiert auf umfangreichem Know-hou in der ltn%altung und 
Verwertung unserer Grundstücke und Gebäude. Für unsere Zweigstelle in München, die für die Verwaltung der Liegcnschajien in diesem Rater, zuständig is:. suchen vor 
Jen unternehmerisch veranlagten 




dem wir die volle Verantwomingjür die Z»rigstel!e übertragen m ollen. Um unsere Mitarbeiter 
aptimai führen zu können und akquisitortsch tätig zu sein, stellen wir uns vor. daß Ihre Fähig- 
keiten und Interessen möglichst breit angelegt sind. Hierzu erwarten wir wn Ihnen: 

• Sicherstellung einer optimalen kaufmännischen und technischen Unterhaltung und Betreuung 
der Objekte 

9 AkquisiioriscM Befähigung, Vermietungen unter wirtschaftlich erfolgreichen Gesichtspunkten 
zu realisieren 

© Professionelle, überdurchschnittliche Verhandlungserfahrung mit Entscheidungsfragen! auj 
unterschiedlichen Ebenen 

9 Führung und Moiivstion des qualifizierten Milarbeiterstabes 


Als Basis. für die Übernahme dieser Aufgaben seilten Sie neben der abgeschlossenen kaufmänni- 
schen .Ausbildung über solide betriebswirtschaftliche Kenntnisse und Jas nonrendtge technische 
l erständnix verfügen, j Zur erfolgreichen Durchsetzung Ihrer Marugemcntaufgabe erwarten wir 
darüber hinaus Führungscrfjhntnt: und den Sächweis. dqß Sie in verantwortlicher Tätigkeit - 
möglichst im InimobiltenpeschJ/l der Bamvirtschafi oder entsprechender Dienst! eisnmgsiäiig- 
keitcn - erfolgreich gewesen sind. Besonders wichtig ist uns eine posime. zupackende und 
konstruktive Einstellung und die Bereitschaft, sich auch in jur Sie neue Fragestellungen engagier. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


cinzucrbcitcn. Ihn unserem Aniorden,m.spn‘li! zu genügen, gehen wi r davor, aus. .!c:< hie 
mindestens 35 Jahre alt sind. Die finanziellen Rah tuen oc. imgungeti sind acr Bedeutung dieser 
Position entsprechend geregelt. 

Fti' diese herausfordernde Management Jtrfgabe er» anet: * irlhrc ,i:,ssaeetahiycn Senefi’ungs- 
un: erläge: t tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Ztugmskorun. frühester EuitrUlsicrmin. 
Gehalt sang aber unter Angabe der Kennzilfer l.'äjlüti an die wn uns beau'trcfi: Persona! i£ 
Management Beratung It'olfram Hatesaul GmbH. Foppelsdorfer -Ul Ce J 5. 530ü Bonn i. 

Unsere Berater die Herren Heize! oder Steinmetz, stehen ihnen unter der Ri.fr.-jieuu-r 
U2 20:2603-1 Jl Jür weitere Auskünfte zur Verfügung u-d sind gerne bereu. S:e tm t uri'ela tser 
EntseheidungsNIJung zu informieren. Fach 1’i‘ii Uhr und am Hocnenntäe wShtin Sie liih du 
Rufnummer der Zentrale 0225 20'V-ft. Abs-iutc Verrrtwlichkcit und die kazrejuctue Eeriick- 
sichttgung von Sperrvermerken sichern n jr Inner, zu. 
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Kamerechance für arten akmen iseme&smn mir uv-mnimussen 

Wir sind eine mirtelständische Untemehmensgruppe. die sehr erfolgreich im Iniestuionsguterbereich m:t projeklbezogener Arbeitsweise tätig tsi. Moderne, hocfavrmgc 
Technologie und ein schlagkräftiger Vertrieb sichern uns eine hervorragende Position in der Branche. 

Im Rahmen unseres Finanz- und Rechnungswesens erstellt dießetriebswinschafdithe Abteilung alle erforderlichen ControUing-lnjomtatior.cn. die «ir zur Steuerung 
und Optimierung unserer Aktivitäten benötigen . Daher werden Sie als unser künftiger 


eine wichtige Funktion in unserem Unternehmen ausüben. 

Die wesentlichen An forderungen des Aufgabenbereichs lassen sich in folgenden Punkten 
zusammerrfassen: 

9 EDV-gestütztc Bearbeitung des anfallenden Zahlenmaterials aus Betrieb und Projekten 

sowie Umsetzung der Ergebnisse in eussagejahigt Berichte 

9 Kurzfristige Erfolgsrechnung und Durchführung der monatlichen Soli /Ist- ’ ergleiche 
einschließlich Verfolgung entstandener Abweichungen 
9 Mitwirkung bei der Erstellung der Jahresplanung und der Kostenbudgets 
9 Untentücung der Uniemehmenffühmng mit getieften Controlling-Informationen 

Dieser interessanten, anspruchsvollen und ausbaufähigen Aufgabe können Sie am besten 
gerecht werden * wenn Sie nach einem erfolgreich durchgefuhrtea betnebswinschifftitcfieR 


Studium bereits erste Praxisjahn ' im betrieblichen Rechnungswesen erfolgreich 
durchgestanden haben. Aufgrund Ihrer Erfahrung sind Sic in der Luge, unsere Systeme 
weiterzuentwickeln, insbesondere durch Einser: leistungsfähiger Software-Pakete auf 
PC -Ebene. 

Ihr Aller sollte bei etwa 2b- 30 Jahren hegen. 

Personal & Management Beratung 
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Wir bieten Ihnen die Chance. Ihre fachliche Erfahrung unizstsctzen und sich JahctfV' Ihre 
wettere berufliche Entwicklung zu profilieren.' 

Wenn Sie unser Angebot anspricht, erwarten m> gerne ihre cussagetuhisicn Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugttiskcpten. frühester Eimriüsrcmun. 
uehaftsangabe) untir Angabe der .Kennziffer 1/22230 an die von uns beauftragte Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppefi-Jorfer Allee - 4 5. b3(H) Bonn 1. 
Unser Berater verbürgt sich für absolute * enrauluhkcit ur.d konsequente Berücksichtigung 
von Sperrvermerk en. 

lorab können Sic sich gerne btt Herrn Pf ersieh telefonisch untc der Rurn:mmcr 
02 2R(2ö OJ-J 22 informieren. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählet: Sie bitte d;c 
Rufnummer 02 28/26 03-0. 
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Wir sind eine selbständige, weltweit operierende Gesellschaft innerhalb der 
IWKA-Gruppe. Unsere Produkte Stahlkompensatoren, Metalibäige sowie Meß- 
und Regefgerafe gewinnen ständig größere Bedeutung auf den Zukunftssekto- 
ren Energieversorgung und Energieeinsparung. 

Zur Verstärkung unserer Arbeitsvorbereitung suchen wir einen 

Ingenieur 

für Produktionsplanung 

Ihre Hauptaufgaben sollen sein: " 

• Projektführungen und -kalkulation 
9 Wertanalyse im Team 

• Allgemeine Rationalisierung 

• Mitarbeit bei der Weiterentwicklung von Schweiß- und Fertigungsverfahren 
Dazu gehören weiterhin Arbeitsplatzgestaltung und Erstellung von Arbeitsplä- 
nen. 

Sie sollten ein abgeschlossenes Studium als Maschinenbau-Ingenieur vorweisen 
können und möglichst schon in einer Arbeitsvorbereitung in der Metallindustrie 
gearbeitet haben. 

Eine Ausbildung als Schweißfach Ingenieur oder allgemeine Erfahrungen Im 
Druckbehälterbau ist für die Position von Vorteil. 

Einem an Teamarbeit interessierten Mitarbeiterbieten wir ein telstungsge recht es 
Einkommen, die Sozial leistungen eines großen Unternehmens und einen mo- 
dern eingerichteten Arbeitsplatz am Standort Stutensee-Blankenloch. 

Wenn Sie sich der Aufgabe gewachsen fühlen und Interesse an einer selbständi- 
gen Tätigkeit haben, senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an 
uns. oder nehmen Sie telefonisch Kontakt auf mit unserem Personalleiter, Herrn 
Sattelberger, unter der Ruf-Nr. (0 72 44) 99-3 48. 


IWK Regler und Kompensatoren GmbH 
- Personal- und Sozialwesen - 
Postfach 11 62, 7513 Stutensee-Blankenloch 


K&S 


Als Unternehmen der Dienstieistungsbranche haben wir durch Zuverlässigkeit, 
eine reibungslos funktionierende Organisation sowie die Erfüllung höchster 
Qualitätsansprüche einen sehr guten Namen. 

Unserer Unternehmensphilosophie entsprechend erschließen wir stets neue We- 
ge, um die berühmte „Nasenlänge“ voraus zu sein. 

Den Aufbau unserer Minilab-Kette übertragen wir dem 

Bereichsleiter Minilab 

der in der Lage ist, eine Fi lial kette aufzubauen und als straff organisierten Bereich 
in unser Unternehmen einzugliedern und zu führen. 

Diese Aufgabe erfordert Durchsetzungsvermögen, Organisationstalent, kosten- 
bewußtes Denken sowie Engagement und Flexibilität. 

Sie werden von der Auswahl geeigneter Ladenlokale, der Einstellung Ihrer 
Mitarbeiter bis hin zur Erarbeitung und Umsetzung von Werbekonzeptionen „alle 
Fäden in der Hand halten“. 

Uns ist wichtig, daß Sie Dinge in Bewegung setzen und ein Projekt zielstrebig zu 
Ende bringen können. An Ihre Ausbildung, die Sie vielleicht bei einem Fotofiliali- 
sten oder in einem Warenhauskonzern genossen haben, sollten sich bereits einige 
Jahre Berufserfahrung mit Personalführung anschließen. 

Wenn Sie sich dieser Herausforderung stellen wollen, nehmen Sie telefonisch 
Kontakt mit unserem Personal berate r auf, der gerne Ihre Fragen beantwortet. Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte unter Kennwort „Mini- 
lab“ ein. Absolute Diskretion wird Ihnen zugesagt. 


K&S 

Unternehmensberatung GmbH 


Tafelfeldstraße 13, 8500 Nürnberg 
Tel. 0911/4 46 77 02 


Panasonic -Büroelektronik 

Sie kennen uns als namhaften Anbieter von Produkten der 
Unterhaltungselektronik und der Bürokommunikation, Auf dem 
deutschen Markt konnten wir uns aufgrund unserer überzeu- 
genden Technik und einer erfolgreichen Vertriebspolitik bereits 
erfolgreich etablieren. 

Diese Position wollen wir im Bereich Büromaschinen (Fotoko- 
pierer und elektronische Schreibmaschinen) - stärker und 
weiter ausbauen. 

Im gesamten Bundesgebiet einschließlich West-Berlin suchen 
wir Sie als Verkäufer/innen für unsere Fachhandelspartner. Sie 
sollen dort erfoigsorientiert verkaufen und beraten und so den 
Absatz unserer Produkte fördern. Natürlich sichern wir Ihnen 
eine gründliche Einarbeitung und Schulung in unserem Schu- 
lungszentrum zu - auch wenn Sie aus einer artverwandten 
Branche kommen. 

Erfahrung im Außendienst, Freude am Verkaufen und das 
erforderliche Engagement setzen wir voraus. Wenn Sie Ab- 
wechslung und Selbständigkeit lieben und sich an unserem 
gemeinsamen Erfolg beteiligen wollen, senden Sie bitte Ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabtei- 
lung. Telefonisch steht ihnen unser Herr Wiehert am Montag 
unter der Rufnummer 040/85 49-6 8t zur Verfügung. 

Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15. 2000 Hamburg 54 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen des Sondermaschinenbaus. Unsere 
Zentrifugen genießen einen hervorragenden Ruf beider chemischen und pharma- 
zeutischen Industrie in Deutschland und weltweit. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen jüngeren graduierten Ingenieur 
oder technischen Kaufmann als 

Verkaufsingenieur 

Zu seinen Aufgaben zählen die Bearbeitung von Anfragen, das Erstellen von 
Angeboten sowie die Koordination und Überwachung der Auftragsabwicklung. 
Ein späterer Einsatz in der Akquisition vor Ort ist vorgesehen. Es bestehen weitere 
EntwickJungsmöglichkeiten. 

Die Tätigkeit erfordert schnelle Auffassungsgabe hinsichtlich der technischen 
Umsetzung von Kundenwünschen, verläßlichen Korrespondenzstil, sicheres Auf- 
treten und brauchbare Englischkenntnisse. Bewerbern, die schon in ähnlicher 
Weise in einem mittelstandischen Unternehmen gearbeitet haben, geben wir den 
Vorzug. 

Wir bieten ein sicheres Einkommen, fortschrittliche Sozialleistungen und ein 
angenehmes Betriebsklima. Bitte senden Sie Ihre Unterlagen mit Lichtbild und 
Gehaltswunsch unter Kennziffer 1500 an: 


€ 


WAITZSTRASSE 52 ■ 2000 HAMBURG 52 
TEL.. (040J 82 67 34 

PARTNER FÜR PERSONAL + ORGANISATION 




BERUFS # WELT 


tat katbo&schan «BguaaMn KmtataoB SL-JwpteSB« mit soo Basa» « au» 1 - *. 
1987 oder nach Vereinbarung die Stolle deddw 

Leiterin/Leiters des 

Finanz- und Rechnungswesens 

neu zu besetzen. - Gesucht wird ah» sozial engagtwte PereänlleMcBft. die ihre A/bed 
m dfln Dienst einer Einrichtung der katholischen Kirche stellen mochte. 

Die Lehsnnfcfer Leiter des Rnarst- und Rechnungswesens ist o wn 

Verwaltungsdirektor unterstellt Zum Verantwortungsbereich gh toi d» rina nzfcuc^- 
hathang, die PstientenabrechnungSteHstfli und Aufnahme. ErS» owoertet u. a. ob 
finanzplanung und -dsposäton ttr des gesamte Rechnungswesen undd* iBäeKung 
des Kosantegtung stwch e ci a o s. Perfekte Buchhattungsfcanntngse sind «fordg teh- 
Z ur abrechn u ngstBchnischen Erledigung dieser Aufgaben steht eine autonome bjv- 

AnUga zur Verfügung. 

Wir sprechen Wer sowohl einen graduierten Betriebswirt 6». DpL-Kautran nalsa rcti 
den quaUftriertBti Praktik» (Buchhalter zwischen 30 und *01 an. Erfahrungen an 
Finanz- und Rechnungswesen eines Krankenhauses waren vonVorteO. im Umgang itw 

MMarbeksrn wird Kopperfelons- und Mothffl&onrfäihigkBit verlangt. 

Bitte richten Sie Ihre aussage&Nge B ew e rb u ng rnh UchtMd um» Angebe Ihres 
Emtrittsterntins an: 

Krankenhaus SL-Joseph-Sun 
Schwachhausw Heeretr. SA 
2800 Bremen 1 


Kleineres KS-Spritzgußunternehmen in West-Niedersachsen 
sucht als Nachfolger den 

Geschäftsführer 

Es soll neben dem Verpackungssektor eine Produktion in techn. 
Kunststoffteilen aufgebaut werden, entsprechende Erfahrung 
Voraussetzung. 

Verhandlungsgeschick. Einsatzbereitschaft und Weitblick für die 
weitere Entwicklung des Unternehmens vorrangig. Alter 35 bis 45 
Jahre. Volle Einarbeitung gewährleistet. Alle Schulen am Ort 

Kurzbewerbung mit den wesentlichen Angaben werden streng 
vertraulich behandelt. 

Zuschriften unter F 7212 an WELT- Vertag, Postfach 10 CB 64, 
4300 Essen. 


Wir suchen für das Gebiet der UntaKrekonsfriiktron (Straßenverkehramfäfie) 

1 jungen Dipl.-Ing. 

mit Erfahrung auf diesem Sektor, und 

1 jungen Dipl.-Ing. 

Berufsanfänger. Absolute Diskretion wird zugesichert. 
Ingenieurbüro Schi mm e t ptennig und Becke 
Im Bflskamp 2 F, 4400 Münster-Wolbeck 


Für den Verkauf von Soft- 
ware suchen wir erfolgs- 
orientierte und engagierte 




in den Gebieten: Hamburg, 
Bremen, Hannover. Mün- 
ster, Saarbrücken. Frank- 
furt, Stuttgart, Nürnberg 
und München. 

Bitte setzen Sie sich mit 
uns in Verbindung. 



Achtung! 

- Ihre Chance!!! - 

Existenz mit 
großer Zukunftschance 

Einer der bedeutendsten So- 
lariumhersteller, bekannt 
durch seine hochwertigen 
und leistungsstarken UVA- 
Geräte, errichtet exklusive 
Profi-Braunungastucflos und 
sucht tatkräftige Frauen oder 
zuverlässige Ehepaare, wel- 
che gerne selbständig sein 
und sich eine eigene Existenz 
mit hohen Einkommens mög- 
lich keiten auf diesem Wäge 
aufbauen möchten. 

Eigenkapital bzw. Sicherhei- 
ten erforderlich. 

Kenntnisse sind nicht erfor- 
derlich, da Sie von uns ge- 
naueste ns eingewiesen wer- 
den. 

Ihre Bewerbung richten Sie 
bitte unter B 7208 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Unser Wahlspruch «Im eigenen Haus zu wohnen ist für 
jaden eruehwingSch“ hat sich bei Hunderten unserer Kunden 
bewahrheitet. 

Da unser Verkaufsleiter aus Altersgründen ausgeschieden ist. 
suchen wir unseren neuen 

VERKAUFSLEITER HAUSER 

für unser Programm: Selbstbauhäuser, Ausbauhäuser 
und Fachwerkhäuser. Unser Standort ist Hannover, das 
Vertriebsgebiet Niedersachsen. 

Sie sollten Erfahrungen im Direktverkauf und im Bauen 
mitbringen. Unser Programm entspricht genau den Mark- 
tanforderungen. Wir sind für Schnelligkeit, Flexibilität und 
exakte Durchführung bekannt Sie werdan durch Schu- 
lung, Informationsmaterial und Musterhäuser unterstützt, 
unsere zufriedenen Kunden werden Ihr bestes Verkaufsar- 
gumentsein. 

Von ihnen erwarten wir ein großes Engagement und Erfol- 
ge, die wir auch gut honorieren. Mehr Geld sollte Ihnen 
wichtiger sein als mehr Freizeit Bewerben Sie sich bitte bei 
unserem Untemehmensberater unter Tal. 040/444751 
oder schreiben Sie an die 

Dr. Schwan OntemebnieiisiwratuRg StnbH 

St-Benedict-Str. 34, 2000 Hamburg 13 


Infoimotions 

vorsprung 

kann man abonnieren - und Sie versäumen 
auch keine Samstag-Ausgabe der WELT 
mit der BE RUFS -WEIT, dem großen 
Stellenmarkt für Fach- und Führungskräfte. 

An DIE WELT, Vertrieb. Postfach 305830.2000 Hamburg 36 
Bitte liefern Sie mir vom nächstemrichbiiren Terrain an bis auf 
weiteres 

DIE »WELT 

i MBBitr.iüc mmmtnic rf» ueh^niimi 

zum monatlichen Bezugspreis von DM 27.10 (Ausland auf 
Anfrage), anteilige Versand- und Zustellkosten sowie Mehrwert- 
steuer eingeschlossen. 





Sie haben das Recht, eine AbonnemensbesceHung innerhalb von 
7 Tagen (rechtzeitige Absendung genügt) schriftlich zu widerrufen 
bei: DIE WELT, Vertrieb, Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 36 
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Prämienabteilung je einen 

VERKAUFSBERATER 

im Alter von 25 bis 35 Jahren 

für das PLZ-Gebiet 1.2,3, 4 und 5 sowie 

für das PLZ-CebJet 6, 7 und 8 mJt Wohnsitz fm 

Großraum Stuttgart 
Wirbieten 

- intensive und umfassende ElnameiUing . clr)nC rprr e t li nn 

- attraktives Festgehalt und eine interessante prowsionsresening 

- Sozialleistungen eines erfolgreichen Unternehmens 

- Rrmenwagen auch zur priv. Nutzung. 

Wir erwarten 

- kaufmännische Ausbildung 

- Durchsetzungsvermögen 

I nSfw^J^i^Vö^^rföhrung Im Außendienst mit 
nachweislichen Verkaufserfolgen 
~ sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick. 

Wenn siedlese Chance nutzen wollen, sendensiel Wttelhre \ . v 
schriftlichen Bewerbungsunterlagen mit ücmWIduna 
Gehaltsvorstellung anunsere personatebteBung. -? - ■ • •• ^ > 
Für vorabauskürtfte steht ihnen Herr Lorenz, Tel., 0 43 21 / 8 81. 306, 
zur Verfügung. 

Oppermann Werbemittel y&Mm 

Saalestraße 8 niiMfir 

2350 Neumünster 
Tel. 04321/8810 




TÜV 

NorddeutscMatel 


Wir sind eine anerkannte Übemvachungsonganisation, U^era Sach- 
verständigen befassen sich auch mit den umfangreichen Problemen 
des Umweltschutzes und der Sicherheit techrwscher An lagert Sie 
stehen dadurch in ständigem Kontakt mit der technischen Entwick- 
lung. 

Zur Erfüllung dieser umfangreichen Aufgaben suchen wir zum 
baldmöglichen Eintritt eine/n 


Diplom-Ingenieur (HO f 

für das Aufgabengebiet Umweltschutz und Enetgietechnüt' . . 

Zu den Aufgaben gehören . . ’ : .-- 

- Emissionsmessungen 

- Beurteilung von Vorrichtungen und Maßnahmen zur Emissionsfninderung ■ . 

- Abnahmeversuche an Kessel- und Maschinenanlagen . - V r 1 •-> 

Der Bewerber muß über Kenntnisse im Umweltschutz, der Energie- und lUteBtetäinfk tind der 
Datenverarbeitung verfügen. Eine Berufstätigkeit auf mindestens einem der vorgenannten 
Gebiete ist Voraussetzung. Nach Einarbeitung und Bewährung ist die Übernahme eioer 
Führungsaufgabe vorgesehen. " ' ,:v“ ’ ^ i \. 1 

Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung ünd sonstigen sozialen 
Leistungen. Die Gehaltsregelung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und LichtbHö 
erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 2.3 on 

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e.V. 

- Abteilung Personal- und Sozialwesen — 


Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 


TOP-VERKÄUFER 


WINTERGÄRTEN CARPORTS 


UTO BYG ist ein in Dänemark seit 14 
Jahren erfolgreich arbeitendes 
Unternehmen, das im Vertrieb von 
Wintergärten und Carports als die Nr. 1 
gilt. In der Bundesrepublik Deutschland 
sind wir seit 6 Jahren mit sehr großem 
Erfolg tätig. 

Für unsere deutsche Tochtergesellschaft 
in Bad Segeberg suchen wir zum 1 . 1 . 1 987 
oder später drei Top-Verkäufer für die 
Bereiche SCHLESWIG - ITZEHOE - PEINE. 


Die Bewerber sollten im Alterzwischen 30 
und 40 Jahren sein und bereits 
Erfahrungen und Erfolg inxfet -v: • • - "f: 
Baubranche im Außendienst nachwetsen 
können. Bei Nachfragen wenden Sie sieb 
bittetelefonisch an unseren HönrtLudwfe 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie3| 




an: UTO BYG Bauges: mbH; LI 
12, 2360Bäd Segeberg;~z. 

Ingolf Heide, Tel. 0 45 51 7 8 20 10. 


m 



UTO BYG Baugas. mbK 
Lindhofsliofle 12, 
2360 Bad SegSiag, 
— fei. 04551/82010. - 


Wohn(t)räume unter Glas 



Wir sind eines der führenden Unter 

nehmen der Branche mit SHz ln • 

Nort-Wßrtlainberg und fertigen Pro- 
yteKirda n Frebeftbereteh, lür 
wombe finden, Fitness und Gesund* 
heit Saunas, Dampfbäder, Whiil- 


LltSZAjXjTjä " 1 Ti j » v^l ii i . f 


m !»• 


1 1 — * j i * e, 


Konstruktion u. Entwich 


Mit dieser Aulgabe beten wir einem Diplom- 
Ingwteurodcr.jr^ieurln (FU. TU oder 
TH) der FacbricWung Fanwerktechnik. Sigem. 
Maschinenbau , mH viel Eigeninitiative, Oroartsa- 
fonstalent und Kreativiut die Möglichkeit,^ den 
Veraniwonungsberöch weitgehend neu zu gestal- 
ten und auszubauen. 

Wir halten es für erforderlich, daß unser heiter Mit- 
ßS S f SS r ^l! n,sse unö Erfahnmg im 

Mitarbeiier. der Koordinierung ihrer 


SilvrettaDHck 9, 7777 Salem- Beuren 
Tel. 07554/8895 


g 1 * ^ k «t-äctimrt rwuäiPTot^jiäaiver 
und ifa'S^ieira 

zutpsidiert soidem 

AHQabeti zur 

trants Rom. ■rT?.r» w l un B.«n«e Deal 
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für FührangspGsitrörieiTijfö 



Böm 

MStt 



Sie sollen unser zukunftsträcküges, wachstumsstarkes Bioiechnologieuntemehmen aus der StaiT-up-Pkase kerausßkren 

Wir umwickeln um. 1 realisieren inn>$ra:hc b.-.utchmihwsihu i’t messe auf irtiu.\!rie:!er Basis und sind damit in der Lage, neue oder bisher nicht 
zugängliche Produkt- und -fruv -r.dnnp:. herek hu \\irt\xhujth\ i: zu cnti Mußen. Wir arbeiten eng tu u namhaften Industrie: innen und Hnchschui- 
i ns; innen zusammen. 

Ein nümhujter rfeur.cher In.lnstrieranzcrn zähl: zu unseren (it.uHsihattern und sidit dabei eine wust-MlLtic iersrarkuHg unserer Potentiale dar. 

I ‘dr mochten unser auch wm hsmidit. I ‘tue: rühmen in der / :ihr::ngs\n:ize verstärken durch Sie als 

Financial Controller - Gm&H-Geschaftsjmrer - 


wobei Sie in dieser Funktion auch vertrieb/ ich e Belange mit ahdtxkea adieu. 
Wir gehen davon aus. daß Sie die folgenden Ihmusseizungen überzeugend 
erfüllen: 

9 Sichere. Handhabung des betriebs- und ßnanzvcinschafilichen 

Instrumentariums, dngeschhtssen Fragen der Bilanz- und Steuerpolitik 
9 Erfahrung in der Führung von lenragsvediand langen, auch im Bereich Je;; 
Patent- und Lizenzrechts 

® Vertrautheit mit den Fragen der Forschungsjördentny sowie mit dun 
einschlägigen Förderungsrichrl inten 

Aufgrund Ihrer fundierten Erfahrung, nicht nur in vergleichbaren Aufgaben, 
sondern auch in gleichen oder ähnlichen Geschäft st v/Jern - durchaus auch in 


der VntcrhcJuncnx- oder Teuhm hgie-Beratung - sind Sie unserem äußern quält - 
ßzicrtvn Team von ü ixsensc fh.lt lern uhd Technikern ein adäquater, konstruktiv' 
kritischer G cspriichapiinncr. Sie haben ein Studium mir betriebswirtschaftlichem 
Schwerpunkt erfolgreich abgeschlossen und sind heute zwischen etwa 38 und AS 
Jahre ah. Ihre Fnalivhkcnniiuxte sind praktisch verhandluizgssicher. Rciie- 
bcrcitschaf; ist vorhanden. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Herrn Sic diese arr r aktive Position mit Dietr-isit: tr einer rheiniscnei; Grofi'\uh 
reizt, baten wir um kurzfristige Kuntakiuiiluahmc mit unserem Berate. Hem: 
Pf ersieh, den Sie unter der Rufnummer 022S. : 26 l! 3-l 22 erreichen. Abends and 
am Wochenende wählen Sic bitte 02 2K : 2603-ti. 

Ihre au&stigetahigeii schriftlichen i nter! Jg.cn • tabellarischer Lebenslauf Licht- 
bild. Zeugnis kupiert, frühester Eintrtttsicrnnn. Gehaitsa -'.gäbe- sendet: Sie orte 
unter Angabe der Kennziffer 1/22 1~0 an die Personen' S f'jnazemenr Beratung 
H öljram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45. 530'! ß.iur, l. 

Absolute \enra;i!:chkeii und die konsequente Berücksichtiuune um Sperrver- 
merken sichern wir Ihnen zu. 




: e;- : für Führungsposit ioiien 1^*1 
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Sie sollen unsere Öffentlichkeitsarbeit mit Schwerpunkt Produkt-PR verantwortlich übernehmen 

Wir find ein Jiihrrnder Markenartikler \ut; uUenutiniialer Bedeutung, Unsere Kenntnis du* Markier, sowie des Weilbewcrbsunuchis -zniiArficht uns. 
wirksame Marketing- am! \ e/lriebshistoiwc/ilr gezielt rinzunizn: Darüber hinaus nutzen wir jedoch intensiv alle Möglichkeiten der Ojfcnt!,xhkeitsarbeit, 
die insbesondere unserer Marken. Produkte sowie deren Umfeld erfaßt. 

H ir machten diu der GusuhiiftsfUhrung i.-.ti kr henckrcndc Position des 




mit einer qualifizierten Kraft besetzen, die - ausvesrattet mit Sensibilität für Jn Erfor- 
dernisse unserer Branche - folgende Aufgaben cnolgrenh übernehmen kann: 

9 PR -Aktivitäten im Bereich unserer Handelspartner sowiu Unterstützung der 
. Proüuci-Publiciry ‘ auf breiter Basis 

9 Förderung der internen Kommunikation durch Mitarbeiterzeitschrifi und 
ManagenientinjomiJiuin auf allen Ebenen 
9 Organisation und Durchführung von PR-l uran sta Innigen und .special eivnt\\ die 
unser Bild in der Öffentlichkeit unverwechselbar prägen 
Ihr Profil stimmt mit unseren Erwartungen überein. *enn folgende löraussetzungcn 
möglichst vollständig erfüllt werden: Studium, , handwerkliche ’ Ausbildung im 


Rahmt rt eines ! ol, miarut; ;. tnekrfäkngc journalistische Tätigkeit, schließlich und rar 
allem iiner tun-licn.- PR -Praxi:, in der Industrie oder .Agentur. 

Sie luxen H urt uuj uttsgespr.icln n selbständige Arbeitsweise, sind belastbar und über- 
zeugen rach lieh, durch An ft raun und kommunikative Fähigkeiten, durch Schreibe' 
und .Äii/t'. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Gute Fnghsehkctt w/.7ov in Mart unJScknß w ad crsorJed.i !:. 

Der DieRStsttz ist eine reizi 'ille Metropole in .\urdrhuin - H atu:! et;. 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf mit unserem Berater. Hem: Ptersich der Ihr- Anruf 
unter der Rutnumincr 02 Jd-JohJ-i 22 erwartet. Am Wochenende imJ nach 18.0 a Uhr 
erreicht/: Sic ihn unter der Rufnunuuet t C 28. ZOOM 1 . 

ihre atissagijTthicer: Bt'wei bungsuntcriagen i tabellarischer Lcbei::da:t/. Lichtbild. 

7. eugniskopie’i, frühester Einuinsiennin. Gchahsangabei staden Sie bitte unter 
Angabe der Kt r.r.zrYer 1/22220 an die vor t,n.\ bcaut! ragte Fersumal «£ Management 
Beratung Vinlfran: Hatesaul GmbH. Poppelsdorf er Allee 45. 5500 Bann /. 

Absolute I enrait tick keil und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
können Sie in iedem Falle voran sset: er,. 


gi 




• : ..IKf Gesßrael|li|ältner^r 5 f 
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Wir bieten einem Brancheninsider den optimalen Rahmen für seinen Esfolg 


Wir setzen Zeichen in der deutschen Handelslandschütt. Unsere kreativen, sehr erfolgreichen neuen Wege im Einzelhandel finden in der ganzen Branche 
großes Interesse. Nicht zuletzt, weil unser Wachstum \ölfig unübiieh ist. Schwerpunkte unserer Philosophie sind absolute Marktnähe und Kundcnoricniie- 
rung. Mil der Konzeption unserer Häuser sind wir fiir die ganze Branche Vorbild. Für eine Führungsposilion direkt unter dem Topmanagemen ; suchen wir 
Sie a/s 





ttmiemm 


Dabei werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden I <V- 
ausset zungen und Aufgabenschwerpunkte realisieren: 

9 Sie sind bereits heute erfolgreich entweder im Emkairfsnuuiagement , Hemden“ tätig 
oder im Vertriebsbereich auf der HerstcUcrseite 
9 Sie haben die Fähigkeit. Sortimente konzeptionell zu gestalten, zu veranmvrten. 

Modetrends zu erkennen, und Sie haben Gespür tür Kundenbt Jiirfnissc 
9 Sie sind in der Lage, im Rahmen unserer nruienphdusophiu mit unternehmerischer 
Einstellung an der konzeptionellen Weiterentwicklung unserer Philosophie 
mirzuarbeiier. 

Das von Ihnen zu verantwortende Einkaufsvolumen liegi bei 20 Millionen DM. sa duß 
Sie allein hieran schon die Bedeutung Jur unser Haus erkennen. Wir suchen daher 


eine Persönlichkeit, die ihre überzeugenden Kenntnisse und Erfahrungen auf den 
Beschaffungsmärkten !ur Hemden optimal einserzen kann. Da wir insgesamt eine 
jüngere Führung seren sind, suchen wir natürlich auch jemanden, der vom Alter herzu 
uns paßt. Ausstattung und Perspektive der Aufgabe sind ungewöhnlich. Dienstsitz isi 
eine Metropole in Baden-Württemberg. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Herrn Sie Spaß daran haben, in einem der crtuigreichsit n Handc/skäuser 
Deutschlands in einer Tbppositbw Ihrer Branche zu arbeiten, so sollten Sic diese 
Chance nutzen. Cm Ihnen eine optimale diskrete Abwicklung zu gewährleisten, bieten 
wir Ihnen das absolut vertrauliche Gespräch mit unseren: Berater. Herrn Friedcrichs. 
im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung an. Sic erreichen ihn unter der Rufnummer 
U2 2812h 05-1 !5. Sach IS.OO ihr und am Wochenende wählen Sie bitte dU Rujnunt- 
mer der Zentrale 02 28' 2b 05-0. ihre aussugejähiger. Beuerbtingsunicriageii . ube/lsn- 
scher Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskorien. frühester Eintritrsterniin. Gehalisangabe* 
senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer U 3 21 so on die Personal it- Management 


Ihnen zu. 
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für Führungspositionen , 


Wir suchen Sie, weil wir mit unseren Produkten und Ihrem persönlichen Einsatz meßbare Erfolge erzielen wolle: 


Wir sind einer der bedeutendsten Markenartikler im FoaJ-Bereich. Unsere Produktpalette ist beim i erbraucher wie beim Lebcitsinnelhandei gU tchermaßen akzeptiert. 
Diu Durchsetzung eines knn.-.niuenren Market mgkanzepius and die hohe Schlagkraft unserer I erkauf sorga nisafion haben uns in diese, führende Position gebrach!. 

Sie ivrpjhchiet uns heute, aufgrund -neigender Zuwachsraten. Jen Fiihrungsbereich dev Außendienstes gezielt weiter zu verstärken. Wir suchen deshalb die 
Persönlichkeit als 


- Mitte - 


die in der Lage ist. unsere Untemchmcnszielc erfolgreich durehzusetzen. Sic werden ans 
dann von Ihrer Qualifikation überzeugen können, wenn Sic folgende Voraussetzungen 
erfüllen: 

9 Ouclifizienc Erfahrung: im Ma rken aniketverrriub des Food -Bereiches __ 

0 Nachweisbare Erfahrung in der Aktivierung gelisteter Sortimente sowie der Einführung 
neuer Produkte 

9 Konsequente Umsetzung unserer Markeringkunzeptivti auf der Basis vereinbarter 
Verkaufsziele 

9 Vorbild hafte Führung einer qualifizierten Außendienstmannschalt 

Um diese herausfordernde Aufgabenstellung cijölgreich wahmehmen zu können, sollten 

Sie im Rahmen der operativen Durchsetzung zentral abgesprochener Maßnahmen und ent- 


sprechender Ausrichtung der Organisation ihre verkäuferische Aufgabe begreifen. M ir 
entarten darüber hinaus, daß Sie mit Engagement und verkäuferischem „Biß“, mit Steh- 
vermögen und krealhem Gespür Absaizpoicmia/e erkennen and ausschöpfen. Sie seihen 
zwischen 30 und 40 Jahre ah sein. Wir geben auch qualifizierten Gebie/swrkaufsteitem die 
Chance, jetzt ihren nächsten Karrieresprung zu realisieren, in dem Sie die Verantwortung 
Jur die Leitung einer regionalen I erkaujsdirektion übernehmen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Iter.nSiem dieser Aufgabe eine persönliche Heran Uurdemng Jihct: und tu: K>r?f‘.v Ihrer 
Entscheidung an weiteren fnfnrinaiiamn interessiert sind. s n s-:tz<-r. Sie sich bir. 
unseren Berater. Herrn Hetzet, unter acr Ruinunuin'r i‘2 2k- 26v3-i f? m VrbinCutig. Nuci, 

I *1.110 L nr und am UoeheneuJe wählen Sie bnte d;r Riitnuuruer der Zentrale 
02 2k- 2*03-0. Ihre aussagetShifen öe» erbur.usii nteriasei: (tabellarische Lebenslauf. 
Lichfötld. Zeugnisbjpien. Jmhester Ehuntistermir;, Gc/ijlistiiiejec ■end-.i: Sn bait i.tucr 
Anzebu der Kutinzirier 1141510 cn die von uns beantragte Fenor.j! ü- Mrtnagcmvni 
Beratung W K ,lfrjni Haesau! GmbH. Poppe; sdoriir Allee 530t; Sonn I 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung vnn Spcmvrtnerken sichern 
wir Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspart ner 
für Führungsposi t ionei i 
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ambitionierte technische Fühmngskraft finden Sie bei uns das Umfeld für ihre Kamereeijuaung 

Auf dem speziellen Sektor des professionellen Industriebau* nehmen wir in der Bundesrepublik eine führende Marktsteliung em Die zusätzliche Übernahme uni Instand- 
heliungspmjekten stellt zudem eine optimale Personaletnsatzs teucrung sicher. Für die regionale Leitung des technischen Bereichs ml Dienstsit: tn München suchen e.ir den 
unternehmerisch veranlagten Toptechniker als 


der für die Projektierung und die Durchführung von Neubauten im süddeutschen Roum 
zuständig ist und mehren Niederlassungen betreut. Im einzelnen erwarten wir von Ihnen. 

0 Überdurchschnittliche Fähigkeiten zur optimalen Planung und Organisation Ihres 

Verantwortungsbereiches . . 

9 Konsequente Zielsetzungen und ständige Kontrolle zur Erreichung der Zrelvorgaben 
9 Verantwortliche Durchführung aller Projekte unter Einhaltung von Koster.. lermmen so* ,c 
interner und externer Vorschriften 

0 Ab$czicherte Führungserfahrung zum zielgerichteten Einsatz der Mitarbeiter 

Wir setzen voraus, dqß Sie auf der Basis eines abgeschlossenen 
Betiingenieumrsett oder konstruktiver Ingenieurbau ( Diplom-Ingenieur THt. fHj über 
praktische Erfahrung verfTigen und z. B. als Projektlngmeur oder Bauleiter he, emetn n.arstuirt- 


Leiter Technisches Bim 

schajiikh orientierten, vorwiegend >m Industriebau tätigen Bauunternehmer! oder bei einen • 
Planungsbüro bzw. in einer Bauabteilung eines Industrieunternehmens! Behörde tätig waren. 

Dabet gehen wir daran aus. daß Sie sieh die notwendigen Kenntnisse m Er.nvurf. Konsirulaion. 
Kalkulation. Bauleitung und Abrechnung ongeelgnet haben. Sollten Sie darüber hinaus Grund- 
ken nt ntsse tn der Fachrichtung Tiefbau. Wasserversorgung. AifliasStHechnik oderauch Elektro- 
technik besitzen, so wurde dies unsere Entscheidung ffrSic wesentlich erleichtern. Heben der 
fachlichen Qualifikation sollten Sie Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern mitbringen und 
ihre Bereitschaft zur knnsrrukihvn Kooperation aus umfassendem, wirtschaftlich ausgerichtetem 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Tezhntkversiändnis ableiten Unser Wunsch nach, einer raschen Integration :n imser hhn.r.gs- 
ter.m setzt cm Aber um 40 Jahre voraus. Daß da Bezüge der Bedeutung der Poudui; angemessen 
sind, versteh: sich von selbst . 

Sollte Sie diese Aalende reizen, senden Sie bi’te Ihre jusagefälttgen Benirbungiunierlcgri tasei- 
iameker Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnistoptcn jriihcstcr Ei.nrittwvun. Gehnhs.ir.zabei unser 
Angabe der Kennziffer It42 200 an die von uns beauftragte Personal a- Managc.mctil Beratung 
Wolfram Hatesaul Gir.bH. Pappchdorfer Aller 45. 5500 Bann i. Unsere Berater, de Herren 
Heize/ i'tler Steinmetz. Stehen Ihnen unter der Ru f Himmer 02 23(26 03-1 31 für wr.ti'e Aus'- un'tc 
zur Verfügung und sind gerne bereit. Sie im Vorfeld der EnischfiJiinesbitdung zu mfonrtwer.. 
Kach iS L*l» Uhr ur.J am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer «er Zentrale b22S'2 6 UM>. 
Absolute Verfrsulkhkvit und die konsequente Birikksichtigung von Sperrvermerken Stehern. *ir 
Ihnen zu- 
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KRAFT ist einer der bedeu- 
tendster. Mahrungsmittelher- 
stelier der Weit. In der Sun- 
desrepcolik beschäftigen wir 
ca. 27C0 Mitarbeiter und gehö- 
ren bei einem Jahresumsatz 
von über 7 Mrd. DM zu den 
Größten der Eranche. 

PHILADELPHIA 

Miracoii 

jocca 

VALOVAL 

Scheiblatten 

KRAFT-Ketc’nup 

KRAFT- Backmisch ungen 

Miracel-Whip 

VELVETA 

Knack Back 


Solides, aber stetes Wachstum 


Einem aufstrebenden Lebensmittel- oder Molkareiingenieur bieten wir die 
Möglichkeit, sich in unserem Werk Failrngbostel als künftige Führungskraft 
zu profilieren. Ideale Basis für Ihr Engagement ist eine etwa 5jährige Praxis 
im Herstell- oder Qualitatssicherungsbereich von Feinkostprodukten. Wir 
erwarten von Ihnen überdurchschnittliche Lern- und Einsatzbereitschaft. 
Nach kurzer Zeit möchten wir Sie bereits mit der Führung von Mitarbeitern 
betreuen. 

Gute Englischkenntnisse werden ihnen die künftige Tätigkeit erleichtern. Im 
Falle des Einsatzes in einer anderen Betriebsstätte unseres Unternehmens 
müssen Sie zum Ortswechsel bereit sein. 

Zu den Sozialieistungen unseres Unternehmens gehört neben einer attrakti- 
ven Altersversorgung auch eine großzügige Umzugsregelung. Unser Werk 
liegt in der Lüneburger Heide verkehrsgünstig an der Autobahn. Hamburg, 
Hannover und Bremen sind schnell erreichbar. 

KRAFT GmbH • Personalabteilung • Postfach 60 • 3032 Fallingbostel 
Telefon (0 51 62/4 22 28) 


NUR GUTES VERDIENT DEN NAMEN KRAFT 
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Wir sind die erfolgreiche Vertriebstochter eines international operierenden Unternehmens mit Sitz im 
Rhein-Main-Gebiet. Auf dem Gebiet der elektronischen Warenslcherungssysieme gehören wir zu den 
Marktführern .n Europa. Zuverlässigkeit. Präzision und Qualität unserer Produkte sichern uns 
Ooerdurchschnittliche Zuwachsraten bundesweit. Als Nachfolgerin für unsere bewährte Schulungslei- 
lerin, die aus privaten Gründen ausscheidet, brauchen wir Sie, die engagierte 


erreichte Personalstand macht es enoraernw, ® nashslb suchen wir die 

zentrieren und diesen Bereich professionell zu organisieren. Desna - 

erfahrene Personeifachkraft zum 

Ausbau des Personalwesens 

Neben der Siandardtätigkeit der Personalbeschaffung. Auswahl und f 
werden Sie an der mittel- und langfristigen Personalplanung mitar^enen. Mode_e 
Aus- und Weiterbildung entwickeln, Entlohnungssysteme aufbauen. Das setzt recnt 
che Komoetenz aus Berufserfahrung voraus. Kenntnisse des Arbetts-, > aru- »nu 
Sozialrechts und der Entgeltabrechnung. Sie werden sucn Gesprächspartner aes 
Betriebsrates sein und mit Behörden und Verbänden Zusammenarbeiten. Die Souve- 
ränität zu überzeugen, sich durchzusetzen, aber auch kooperativ zu arbei.en. seiften 
Sie besitzen. Sie sind der Geschäfis/e/fung direkt verantwortlich. 

Auf bauen und mit der Aufgabe zu wachsen, ist eine reizvolle und selten gebotene 
Chance. Wenn Sie diese und Kleinstadtatmosphäre in der Nähe Hamburgs zu 
ii ii — schätzen wissen, bewerben Sie sich bitte handschriftlich mit tabellarischem Lebens- 
/auf und Zeugniskopien über die von uns beauftragte 

vLl PERSONALBERATUNG GEEST 

\ /WH / Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon; 040-607 00 53 
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Ihre Aufgabe umfaßt die Personalschulung in der Systembedienung, Kundenbetreuung und Beratung 
hinsichtlich der Ladend iebstahls-Verhütung und -Feststellung für Deutschland und gelegentliche 
Einsätze in Österreich und der Schweiz. Ihre Gesprächspartnerin exklusiven Fachhandelsgeschäften 
und Kaufhäusern erstrecken sich über die Fachverkäuferinnen bis hin zur Geschäftsleitung in allen 
Fragen der Unterweisung. Nicht welche spezielle Ausbildung, sondern daß Sie eine solide Ausbildung 
und Berufserfahrung in einer ähnlich gelagerten Tätigkeit erfolgreich ausgeübt haben, ist für Sie und 
uns von Bedeutung. Enghschkenntnisse sind erwünscht, aber nicht Bedingung. Kontaktfreudigkeit. 
Eigeninitiative, ein sicheres Auftreten und die Bereitschaft zur intensiven Reisetätigkeit runden Ihr 
persönliches Biid ab. Die Dotierung, ein neutraler Firmenwagen, auch zur Privatnutzung, und eine 
angenehme Arbeitsatmosphäre werden Sie überzeugen. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlaaen unter R 24201 an die von uns beauftragte Urrtemenmensberatung in Stuttgart, oder 
rufen Sie dorf einfach an. Herr Ranft bürgt für objektive Information und absolute Diskretion. 
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- FERNWÄRMEROHRSYSTEME - 

WIRS BO - eine Gesellschaft des finnischen OUTOKUMPU-Konzerns zählt zu den führenden Unternehmen in 
Herstellung und Vertrieb von Kupfer-, Stahl-, VPE- und Fernwärmerohren. 


Wir setzen unseren Expansionskurs auch auf dem Fernwärmerohrsektor fort. Deshalb suchen wir einen 
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im Alter zwischen 30 und 45 Jahren, mit nachweisbaren Marketing- und Verkaufserfolgen im Bereich 

SCEOT-Rohre und flexible Femwärmerohrsysfeme 

Wir setzen voraus: Langjährige Erfahrung und genaue Kenntnisse des Fernwärmemarktes 

Führungs- und Verhandlungsgeschick 
Kosten-, Umsatz- und Ergebnisbewußtsein 
Organisationsvermögen 
Englische Sprachkenntnisse 

Wir bieten Ihnen eine Aufgabe, die Sie als Verkäufer fordern und als Techniker beanspruchen wird. 

Reisetätigkeit überwiegend in der Bundesrepublik Deutschland ist damit verbunden. 

Die Bezüge entsprechen den an Sie gestellten Anforderungen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit handschriftlichem Anschreiben, Zeugniskopien, tabellarischem Lebenslauf, 
Gahaltsvoretellung und Lichtbild an unsere Geschäftsleitung. Bei telefonischer Kontaktaufnahme wenden Sie sich 
bitte an unseren Geschäftsführer Herrn J. Kock, der für eine vertrauliche Behandlung bürgt. 


- Geschäftsleitung - 

Max-Nonne-Str. 47 ■ 2000 Hamburg 62 • Tel. 0 40 - 5 31 10 41 


Unser mittels ländisches, langjährig erfolgreiches Unternehmen ist national und international als Kfe- und 
Bauzulieferer im Bereich der Kunststoffverarbeitung bestens bekannt Unsere Kunden schätzen das vielgestalti- 
ge Produktionsprogramm, das durch permanente Neu- und Weiterentwicklung in allen Sparten jeweils an 
aktuelle Markterfordernisse und entsprechende Qualitätsmerkmale angepaßt wird. Für unseren Bereich 
Kunststoffentwicklung und den Aufbau des Produktionsbereiches PUR brauchen wir einen verantwortungsbe- 
wußten und kreativen 



mit Erfahrungen auf dem Gebiet der Polyurethan-Weichschaumhersteilung. Ihre Hauptaufgaben liegen einer- 
seits auf dem Gebiet der Verfahrens- und Rszepturentwicklung bzw. -modifikation, andererseits der Rohstoffprü- 
func Produktionsüberwachung, Fertigteiluntersuchung sowie Qualitätssicherung. Für diese Aufgaben ist 
deshalb eine Ausbildung als Chemieingenieur oder im ingenieurtechnischen Bereich als Verfahrens- oder 
Kunststofftechniker eine gute Voraussetzung. Laborpraxis ist ebenso von Vorteil wie gute englische Sprach- 
kenntnisse aufgrund unserer internationalen Aktivitäten. Als Praktiker und Mann der ersten Stunde haben Sie die 
Möglichkeit sich zu profilieren und Ihre Vorstellungen von weitgehend selbständiger Tätigkeit zu verwirklichen. 
Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennz. 160 an den Anzeigendienst der von uns 
beauftragten Personalberatung, Postfach 13 46, 2000 Hamburg-Norderstedt. Für einen ersten vertraulichen 
Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Ing. Schmidt, Tel. 0 40 / 5 239071 (auch am Wochenende), zur Verfügung. 
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 
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Ideen entwickeln - initiativen starten 

Wir sind ein expandierendes, mittelständisches Vertriebsunternehmen im Bereich EJektro- 
Installationsmateria! sowie elektrotechnische Steuergeräte. Unser starkes Wachstum macht eine 
Entlastung der GescbäftsJeitung erforderlich. 

Aus diesem Grunde suchen wir zum baldmöglichen Eintritt einen 



Wir bieten Ihnen eine selbständige, eigenverantwortliche Tätigkeit zur Unterstützung der Geschäftsleitung in den 

Bereichen Organisation, Personal und Berichtswesen. 

Die Erarbeitung von Entscheid ungsgrundlagen gehört ebenso zu ihren Aufgaben wie die Umsetzung von Ent- 
scheidungen in die tägliche Praxis. Neben diesen Tätigkeiten werden Sie projektbezogen für Sonderauf^aben der 

Geschäftsleitung eingesetzt 

Sie sind Betriebswirt oder qualifizierter Kaufmann und um 30 Jahre alt. Sie haben in zumindest einen der Auf- 
gabenbereiche praktische Erfahrung. Vorteilhaft wäre es. wenn Sie schon Kontakt zur EDV gehabt hätten. 

Leistungsgerechte Bezüge und Sozialieistungen eines modern geführten Unternehmens sind für uns selbstver- 
ständlich. 

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Personalberatung unter 
Angabe der Kennziffer 14.274. Für Vorabinformationen steht Ihnen telefonisch auch unser Berater Herr von Holten 

zur Verfügung. 

Mercuri Urval GmbH, Baum wall 7. 2000 Hamburg 11, Tel. 040/36 50 28 
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Wir sind ein Tuhrender Hersteller von elektromechanischen Bauelementen Unser muftinaf.r>n Q i 0 r ^ 

hat seinen Hauptsitz in Europa. In den letzten Jahren sind wir stark gewachsen^^konnten^ifn,^? Zer [! 
den hohen technischen Standard unserer Produkte erreichen. Sie werden in allen nur durch 

angewandt. Zum Ausbau unserer Vertriebsorganisation suchen 4 o» der ,ndus ^ 
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rrieosingemeur 

EBeBc&s^BBaesteaBBasdie 3&uel@menfe 

rlt^Iia-’ Wifesfcfa len 


ln dieser P os jti o .n haben Sie fol gende Aufgaben: Ai* \/ rtra ,.r t «. rt ^. mnnn 

- Betreuung^ jriserer vorhandenen Kunden in Ih- • 

rem Verkaufsgebiet Mechanik ^ ^ fnn* n S jndia0 ® n in Elektronik/ 

- Gewinnen von neuen Kunden _ Erfahruna im 9 v2J+i Jr i? der . T ® chn ’ker 

- Aktive Beteiligung bei der Entwicklung neuer technischer Produkt! 60 erklarun 9 s t»dürftiger 

- ESSffi Ä,r Angebote „„ zum = “Ä"«« 

- CÄ°ungen mit den EinKeufsabteMongen ™ Ä 

Sie werden in userer deutschen Zentrale gründlich einaea-beitot a..^k 

geschult. Wir bieten Ihnen ein gutes Festgehalt und einen neutralen Rrmenwloen S ,S for «a^eh<J 

zum privaten Gebrauch. menwagen der Mittelklasse - auch 

Bewerben Sie sieh bitte über unseren Berater. Bei Fragen Können Sie ihn vorher anrufen. 


Personaiberatung 
Rembrandtstr. 8, 4000 Düsseldorf 1 
Telefon 02 11 /673038 
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Herausforderung für eine Nachwuchskraft 


Für unseren Klienten, ein neuge- 
gründetes Forschungsinstitut, das in 
einem speziellen Segment des High- 
Tech- Bereiches tätig sein wird, suchen 
wir den kaufmännischen Geschäfts- 
führer. Das Institut mit Sitz in einer 
norddeutschen Großstadt wird neben 
der institutseigenen Forschung für in 
diesem Segment tätige Unternehmen 
entsprechende Beratungs- und 
Entwicklungsprojekte bearbeiten. 

Wen wir erwartet: Der erfolgreiche 
Kandidat ist idealerweise im Alter 


von Anfang bis Mitte 30 und hat nach 
einer qualifizierten kaufmännischen 
Ausbildung mit gezielter Weiterbildung 
oder einem betriebswirtschaftlichen 
Studium drei bis fünf Jahre erfolgreich 
im administrativen Bereich gearbeitet. 
Schwerpunktmäßig hat er sich mit 
Fragen des Finanz- und Rechnungs- 
wesens, des Personalwesens sowie 
eines gezielten Projekt-Controiiings 
beschäftigt. Erfahrungen bei der Lösung 
von Steuer- und vertragsrechtlichen 
Problemstellungen wären von Vorteil. 


Daneben sind Kreativität und Eigen- 
initiative ebenso erforderlich wie persön- 
liches Format und Überzeugungskraft. 

Was Sie erwarten können: Eine 
interessante Aufgabe mit einem breiten 
Gestaltungsspielraum, bei der der 
Schwerpunkt in der Aufbautätigkeit liegt. 
Der hiermit verbundene Freiraum bietet 
ein herausforderndes Umfeld. Der Ge- 
haltsrahmen ist für eine jüngere Nach- 
wuchsführungskraft interessant und 
bietet mit dem Institutswachstum ent- 
sprechende Entwicklungsmöglichkeiten. 


■■'■X-CM': r-K-i-stfr [-JitegyM 

; .. . . VI -SV,- 

: Hamburgj^g 
• Mü 1 h er m/Rira r|| 

I a- :Hrankfur^$ ; ;| 
|Stuttgär^®;; : 
T’Munctren "^ 

Zr > .... TV i .-j JiT-i * . 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 1151 -W an die SCS Per- 
sonalberatung GmbH, Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen 
Herr Gerd Reitzig und Herr Axel Voigt 
für erste telefonische Kontakte (040/ 

44 16 51-54) zur Verfügung. Sie freuen 
sich auf Ihre Bewerbung und bürgen für 
absolute Diskretion. 
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Herausfordernde Aufgaben in der Medizintechnik für Physiker und Informatiker 


Unser Kunde ist ein führendes Unternehmen der Medizintechnik, das aufgrund seines technischen Know-hows eine hervorragende 
Stellung in diesem speziellen Markt besitzt. Firmensitz ist eine attraktive norddeutsche Stadt. Die expansive Unternehmensentwicklung 
erfordert es, den Außendienst in wichtigen Positionen zu verstärken. 




Vertriebs - Ingenieur 

Das Aufgabenspektrum umfaßt die Beratung, 

die Betreuung und die Neugewinnung von Kunden im Bereich 

Radiologie/Strahlentherapie. 

Wir erwarten: 

• einen Diplom-Physiker (Uni/FH), 

% Erfahrungen im Vertrieb und in der anwendungstechnischen 
Beratung medizinischer Geräte, 

• Verhandlungsgeschick, 

• gute englische und möglichst französische Kenntnisse. 


Software-Ingenieur 

Das Aufgabenspektrum beinhaltet die Inbetriebnahme von 
Systemen im Bereich Radiologie/Strahlentherapie im ln- und 
Ausland, die Anpassung von Software an vorhandene 
Therapie-Planungsrechner sowie die Programm pflege- und 
neuentwicklungen. 

Wir erwarten: 

Q einen Informatiker oder Physiker. 

® Erfahrung in der Programmierung unter 
DEC-Betriebssystemen, 

© gute englische Sprachkenntnisse. 
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Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 1152 -W an den Anzeigen Service 
der SCS Personalberatung "GmbH, 
Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13 
(Telefon: 040/44 16 51-54). Wir freuen 
uns auf Ihre Bewerbung und bürgen 
für absolute Diskretion. 



Was Sie erwarten können: Eine selbständige Aufgabe in einem erfolgreichen, mittelständischen Unternehmen; eine intensive Einarbeitung 
und Schulung; ein attraktives Einkommen und eine betriebliche Altersversorgung sowie einen neutralen Firmenwagen, der auch zur privaten 
Nutzung zur Verfügung steht. 






erst 



Tradition 

hat einen neuen 

Namen 


Die bisherige HDW-HAMBURG Werft - und Maschinenbau GmbH hat ihren Namen 
geändert: ROSS INDUSTRIE GmbH ist ein rechtlich selbständiges Unternehmen 
im Verbund der Blohm + Vfass Gruppe. Ca. 1.700 Mitarbeiter sind bei uns tätig. 

Für unseren Geschäftsbereich Maschinenbau suchen wir für das 
Verkaufegebiet Südostasien den 

Verkaufsingenieur 

für schtffbauliche Produkte 

Wir sind Marktführer für Wellenleitungskomponenten wie 
Stevenrohrdichtungen, Wellenleitungen. Lager, Laufbuchsen sowie 
für Bilgenwasser-Entöler Zur Betreuung unseres vielfältigen 
Kundenstammes in Fem-Ost benötigen wir einen technisch versierten 
Verkaufeproft. 

Umfangreiche Reisetätigkeit und sicheres Auftreten sind 
Voraussetzung für erfolgreiche Akquisition unserer techn. 
hochwertigen Produkte. 

Gestaltung der Angebote gehört ebenso zum Aufgabengebiet wie 
die Verfolgung dieser Angebote im Stammhaus. 

Vorkenntnisse: Ingenieur, Fachrichtung Maschinenbau, 
oder vergleichbarer Abschluß, möglichst Auslands- und 
Vertriebserfahrungen im schiffbaulichen Bereich sowie gute 
englische Sprachkenntnisse. 

Wenn Sie an der aufgeführten Position interessiert sind, senden Sie 
uns bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. Kopien 
Ihrer Zeugnisunterlagen und einem Lichtbild. 


ROSS INDUSTRIE GmbH 2?JL| 


Wir suchen im Rahmen der Neu- 
besetzung einen 

Handelsvertreter 

für den Verkauf von Schleifmaschinen 
und Zubehör (Verbrauchsmittel) 

für Hamburg - Schleswig-Holstein 

Wir sind ein expansives Unternehmen 
und in marktführender Position. 

Unsere Anlagen und Verfahrensmittei 
sind für ihren hohen Qualitätsstan- 
dard in Fachkreisen bekannt und be- 
reits gut eingeführt. 

Der Kundenstamm ist noch sehr 
erweiterungsfähig. 

Unsere Kunden sind die Automobilin- 
dustrie und ihre Zutiefer er, metallver- 
arbeitende Betriebe mit Massen- und 
Serienfertigung, NE-Druckgußwerke 
usw. 

Wenn Sie bereits mit Schleifscheiben, 
Schleifbändem und Oberflächenbe- 
handlungsmaterialien eingeführt sind 
und gute Kontakte zu den o. e. Bran- 
chen besitzen, sollten Sie die Chance 
zur Übernahme dieser lukrativen Tä- 
tigkeit nutzen. 

Bewerben Sie sich bitte unter D 7210 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


m&sr* 



Als führendes Unlemehmeri der Baustoff- Industrie mit Sitz im Großraum Hamburg 
wollen wir unsere Marktposition weiter festigen und ausbauen. Im Zuge der weiteren 
Intensivierung unserer Vertriebsaktivitäten und zur mittelfristigen rührungsnachfolge 
suchen wir einen zielstrebigen 




Bousfoffe/Bouchemfe 

Direkt dem Verkaufsleiter unterstellt, sollen Sie an Marktanalysen und -Strategien 
mitwirken. Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören neben Marktbeobachtung und -analyse, 
die Neuorganisation und spätere Führung des Innendienstes. Das Schwergewicht Ihrer 
Tätigkeit wird dabei in der strategischen Unterstützung des Außendienstes liegen. 

Sie sollten nach abgeschlossenem Hochschulstudium Ihre Kenntnisse in Informatik und 
EDV-Anwendung vertieft und gegebenenfalls einschlägige Erfahrungen in der 
Baustoffbranche gesammelt haben. Leistungsbereitschaft, natürliche Autorität und die 
ausgeprägte Fähigkeit zur Führung sachkundiger Mitarbeiter sowie zur Teamarbeit 
setzen wir voraus. Ihre Mitarbeit in einem jungen Team bietet Ihnen gute 
Entwicklungschancen. Englischkenntnisse sind erwünscht. 

Über Einzelheiten möchten wir uns persönlich mit Ihnen unterhalten. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 




Zement- und Kalkwerke GmbH 
- Personalabteilung - 
Ost-West-Straße 69, 2000 Hamburg 11 


Personalabteilung • Postf. 11 06 11 • 2000 Hamburg 11 -Tel. 040/7 4 07 31 50 



AUSBAUFÄHIGE 

BERUFSCHANCE 


ARCHITEKTEN, 
HANDWERKER, KAUFLEUTE, 
UNTERNEHMER 


PEKATEX 

ist ein Unterbauelement für die Wärme- und Schalldämmung sowie die Hinteriüf- 
tung von Fassaden aus Putz, Fliesen oder Klinkerrtemchen und für den nassen wie 
auch für den trockenen, schäüdämmenden Innenausbau. PEKATEX ist eine 
technologisch fundierte, fortschrittliche Eigenentwicklung. Musteranwendungen 
gibt es in den meisten Postleitzonen. Stets hat sich PEKATEX bewährt, im 
Bundesgebiet suchen wir in den meisten Postieitbereichen selbständige 


Vertreter 


die sich Zutrauen, bei Architekten und Baubehörden (Neubau, GroBsamerungj, bei 
Bauherren wie bei Handwerkern {Stukkateuren, Fliesenlegern und Maurern für die 
Wohnbaumodernisierung) sowie durch Verkauf an Hobbymarkte (Seibermacher) 
Erfolg zu haben. 

PEKATEX ist dort, wo es um Problemlösungen geht, erklärungsbedürftig. Wir 
neben durch Schulung im Hause und durch intensive kundendienstliche, techni- 
sche Unterstützung ständige Verkaufshilfe. Nach Bewährung wird schrittweise 
Gelegenheit geboten werden, Ausstellungsräume und Auslieferungslager einzu- 
richten und Obervertretungen zu übernehmen. 

Wenn Sie diese Chance interessiert, bitten wir Sie um Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf und Lichtbild an unsere Generalvertretung. 

POWELL & CO., Viktoria Straße 34, 5300 Bonn 2, Telefon (02 28) 35 30 56 

PKT Hartrohrnetz GmbH 

. Kari-Kairfmann-Weg 59, 5357 Swisttal 3 


Wir sind ein schnell expandierendes Messebau-Untemeh- 
raen und bauen in 1987 über 60 Messestände mit einer 
Gesamtfläche von ca. 18 000 m 2 . 

Zum sofortigen Einstieg suchen wir einen 


Messebauleiter 


der sich mit den üblichen Systemen, insbesondere mit dem 
MERO-System, auskennt und in der Lage ist. eigenverant- 
wortlich Aufbau mannschaften zu fuhren. 

Zusätzliche Befähigung zur Projektierung und Kalkulation 
sind nicht Bedingung, wären aber von Vorteil. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen, oder 
rufen Sie uns an (Herrn Kuhn oder Herrn Bierbaum). 

Promotex Messebau GmbH 
Joseph-König-Str. 33, 4400 Münster 
Tel. 02 51/2 05 99 u. 2 05 56 

Eine Tochtergesellschaft der Promotex Werbeagentur GmbH. 


Wir produzieren im Auftrag eines deutschen 

Sateliiien-Femsehsenders 




für die Bereiche -Nachrichten - Kultur - Musik und Sport. Ais zusammen- 
gewürfelter Haufen von Kameraleuten, Studiotechnikern und Redakteu- 
ren haben wir uns als Team bereits einen Namen gemacht. 

Gearbeitet wird im eigenen Studio als auch vor Ort bis hin zu Live- 
Übertragungen mit modernstem Equipment. Wir suchen die geeignete 


FÜR 



für die kaufmännische Geschäftsführung und zur Repräsentation. Dabei 
denken v/ir an eine Persönlichkeit - auch aus dem öffentlichen Leben 
die es gewohnt ist, auf höchster Ebene Verhandlungen zu führen. 
Entsprechende Kontakte zu Kreisen der Wirtschaft. Kultur und Politik 
sollten vorhanden sein. Zudem wären ein Interesse an Menschen. Belast- 
barkeit, Fremdsprachen und SpaB an internationalen Reisen Vorausset- 
zung. Aus Paritätsgründen ist eine Mindest-Kapitalbeteiligung von DM 
0,25 Mio. erwünscht. 

Personen, die glauben, diesem Engagement gewachsen zu sein, bitten 
wir um handschriftliche Darstellung ihres Persönlichkeitsbildes und 
Zusendung an die von uns beauftragte 




Inh. Ingrid Geest 

Postfach SSO 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-6070053 




Wir sind sine bekannte Untemehmensgmppe der Bauindustrie, in der wir 
als General Unternehmer sowie auch ab Anbieter von Rohbau-Binde- 
teistungen Im a «gemeinen Hoch-, Wohnung»- und Industriebau mit einer 
100jährigen Tradition tätig sind. 

Wjr suchen einen unternehmerisch denkenden und engagierten Diplom- 
ingenieur, der ab 

TECHNISCHER 

GESCHÄFTSFÜHRER 

die Gesamtverantwortung des technischen Untemehmensbereiches über- 
nehmen soll. 

Wir stellen um einen in der ausfühnanden Bauindustrie erfahrenen 
Fachmann mit fundiertem technischen Wissen und nachweislicher Füh- 
rungserfahrung vor, der sich langfristig engagieren will. 

Die Position bt entsprechend ihrer Bedeutung ausgezeichnet dotiert. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, d» absolut 
vertraulich behandelt werden, an 

Bauuntemehmung Robert Perthel GmbH & Co. 

Geschäftsführung 
Schildergasse 32-34, 5000 Köln 1 


Wasseta MtleifurgsEtsi! 

Wir sind eine im Wasserbau und im erdveriegten Rohrleitungsbau gut 
eingeführte Untemehmensgruppe mit rd. 200 Mitarbeitern, die in Kürze 
ihrem 100jährigen Bestehen entgegensieht. 

Als Nachfolger für unsere demnächst in den Ruhestand tretenden kauf- 
männischen Prokuristen suchen wir einen 




Für das außerordentlich vielseitige Aufgabengebiet stellen wir uns einen 
flexiblen, einsatzfreudigen Bau- und tndustriekaufmann mit abgeschlos- 
sener Vollausbildung und mehrjähriger verantwortlicher Tätigkeit in der 
Bauwirtschaft vor. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir, ihre Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Kurzbeschreibung der bisherigen beruflichen 
Entwicklung, Zeugniskopien. Lichtbild sowie Angabe ihrer Einkommens- 
vorstellung und des frühestmöglichen Eintrittstermins) an die 


»II in: M I W'I kl am si 


zu richten. 


Jarrestraße 50, 2000 Hamburg 60, 
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Maschinenbau-Ingenieur als 


Leiter Vertrieb 


| Energie- und Versorgungstechnik 

=ür Versorga ngsbstriebe in Amman bzw. Agaba. 
jordanä?° suchen wir im Auftrag je emen 


Däolom-Ingenieur (FH) 

der Fachrichtung Schiftsbetriebstecnnw 


als Leiter der Abteilung Haustechn.k (Heizung Lüf- 
tung. Klima. Elektro, Wasser). 


Motoren * Fahrzeugkomponenten • Aggregate 


Gute Kenntnisse der englischen Sprach ® ie 
I,nd Schrift sind VorausseUung. Bitte sende.. s.e 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an. 


Den Namen unseres Hauses kennen Sie gut. Wir sind 
nicht nur auf dem Motoren-Sektor ein Begriff für Qua- 
lität. Leistung und Fortschritt. Unsere Produkte finden 
weltweit Anerkennung. Die Neugliederung unserer 
Vertriebsorganisation sieht im Rahmen einer großzü- 
gigen. modernen Strategie die Erweiterung der Aktivi- 
täten auf dem Gebiet der Motoren, Fahrzeugkompo- 
nenten und Aggregate vor. 


Diese Herausforderung verlangt einen Ingenieur mit 
langjähriger, weltweiter Erfahrung im Vertrieb von 
Fahrzeug- und/oder Industriemotoren. Zusätzliche 
Vertriebserfahrungen im Fahrzeugkomponentenbereich 
wären wünschenswert. Zudem wird Kontakt- und 
Durchsetzungsvermögen für die Umsetzung kreativer 
Verkaufsstrategien erwartet. Verhandlungssicheres 
Englisch ist Voraussetzung, weitere Sprachen sind von 
Vorteil. Alter: ca. Mitte 40: Standort: München. 


V Pitschmann, Ludwig-Bichter-Straße 12, 
7150 Backnang 


Shr zweites Bein im Nebenberuf 


Für Führungskrätte und Vertr.cö^r^-S » - 
essanta in rnn-ain« EwsfenrgrundurgscM^cen. 


aufwand 

9 Zukunhsmarkt: Tour-smus. Frozen. i_süens*e- .a.l jng 
e Ihre Aulgabe: reine MaragementfunUxr' __ 

• Investition tur den Erwero einer -***■*■"“ 35 .TI»- f 

9 Verdienstchance- Nebenverdienst solo* ^rze - 

bauphase lukrative voiievsienz 


Ehre außerordeuiSicb Interessante Aufgabe w ird es sein, 
als Abteilungsdirektor selbständig weltweite Kontakte 
zu pflegen und neue zu knüpfen. Dieses erfolgsträchtige 
Betätigungsfeld wird Ihnen Freude machen. Sie sind 
dem Vorstand direkt unterstellt und werden von einem 
Team von Fachleuten wirksam unterstützt. Im Rahmen 
unserer Expansion gilt es. neue Märkte zu erschließen 
und einen der Qualität und Leistung unserer Produkte 
adäquaten Umsatz zu erzielen. 


Wenn Sie diese Chance interessiert, senden Sie bitte 
zur Vorbereitung eines persönlichen Gespräches aus- 
führliche Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, einer 
Erläuterung Ihrer jetzigen Verantwortung. Handschrei- 
ben. Tätigkeitsnachweisen und Lichtbild an unseren Be- 
rater Klaus I. Hoebel. Allescherstraße 6. S000 Mün- 
chen 7 i. Telefon 089/792052. Ihre Sperrvermerke oder 
eine Totalsperre werden mit großer Sorgfalt beachtet. 


Weiter? Informationen: 

AFG Aktiv-Freizeit-GeseHschaft mbH 


Königsallee €0 F. Postfach j 4 23 S »3 32 C3 

KÖ. Galerie. 4000 Düsseldorf. Telefon 02 n 5 o«. 


Hoebel BD System 


T 1- ..r - 




Lack für die Zukunft. 


Unsere Unternehmensgruppe - mit vielen Werken und Niederlassungen im In- und Ausland - zählt 
zu den bedeutendsten im internationalen Wettbewerb. 


Unser Unternehmensbereich Industrielacke mit einem breiten Programm anspruchsvoller Be- 
schichtungsstoffe wächst dynamisch mit hohen Zuwachsraten. Die Entwicklung neuer, fortschritt- 
licher Lacksysteme, deren Optimierung im Zentral labor sowie die Anpassung dieser Systeme an 
die wechselnden individuellen Produktionsgegebenheiten der Verarbeiter, die Kontrolle der 
Abläufe vor Ort und die Verfolgung spezifikationsgebundener Prüfungen führen zu interessanten, 
immer wieder neuen Aufgabenstellungen. Wir suchen daher 


Lacklaboranten 


Wir denken dabei an erfahrene Praktiker, die die hohen Anforderungen des Industrielackes 
kennen. Neben der Entwicklungsarbeit gehört u. a. die Betreuung eines anspruchsvollen 
Kundenkreises zum Aufgabengebiet. Die attraktive Tätigkeit setzt Teamgeist voraus und die 
Fähigkeit, technische Belange beim Kunden überzeugend zu vertreten. 


Bewerber und Bewerberinnen, die sich für diese vielseitigen, verantwortungsvollen Aufgaben 
interessieren, bitten wir um Übersendung aussagefähiger Unterlagen an unsere Personalbetreu- 
ung. 



Herberts GmbH, Chrisibusch 25, 5600 Wuppertal 2 



mP 1 1 4. 




Wir bauen und vertreiben technisch anspruchsvolle Serienmaschinen und gelten mit über 7500 Mitarbeitern und einem 
Gesamtumsatz von 1,6 Mrd. DM als der internationale Marktführer unserer Branche. Unsere Exportquote beträgt 80%. 


In Teilbereichen von Agenturen unterstützt, bemühen wir uns um eine informative, seriöse Investitionsgüterwerbung in 
allen print- und audiovisuellen Medien und bei umfangreichen Präsentationen auf Fachausstellungen. Unser 

Werbeteam besteht aus 20 Mitarbeitern. 


Wir suchen als zukünftigen Nachfolger unseres Werbechefs einen erfahrenen 


Werbeleitei 


der zunächst Maschinenbau oder Drucktechnik studierte oder eine vergleichbare praktische Ausbildung absolvierte 
und sich anschließend über mehrere Jahre in der Industriewerbung bewährte. Ein engagierter, sprachsouveräner 
Werbefachmann, der Kreativität und Teamfähigkeit bereits unter Beweis gestellt hat. findet hier eine reizvolle, 
anerkannte und auch entsprechend honorierte Führungsaufgabe. Konferenzsicheres Englisch ist notwendig. 


Wir bitten um Ihre informative Bewerbung unter Einschluß von Referenzen, Arbeitsproben, Lichtbild und einer 

Handschriftprobe. 


Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft 

Hauptabteilung Personal Angestellte, Kurfürsten- Anlage 52-60, 6900 Heidelberg 


Wir suchen 


ieschäftsführer 


tür drei SerVtorsnpItegeheime und ein Krankenhaus (Ctvomter ) ;? Berlin itc. 
350 Belten) und Gewerüeimmoöilien. 


Wir wünschen uns eine Persönlichleit (Herr oder Derne.;, ds “? z ^f s 
Engaoement. Führungskraft und solide Vefwalturxj^ehrang uhu. unterneh- 
merisches Engagement besitzt. Leistung sonenttertß Besoldung. 

Zuschriften erbeten mit nandschrittftchem Lebenslauf u« 

F -H. Franke in Firma Jacob Jürgensen GmbH. 2 Hamburg 7b. 

Sfr. 77. FbsSach 76 21 29. Tel. 0 40 / 22 70 51 1 4. .■ 



Wir sind eines der großen Versorgungsunternehmen im Bundesgebiet mit den Betriebs- 
zweigen Strom- (Eigenerzeugung). Gas-, Wasser- und Fern Wärmeversorgung sowie den 
Bäderbetrieben. Wir beschäftigen z. Z. ca. 3850 Mitarbeiter. Unser Umsatz betrug 1985 über 
1,2 Milliarden DM. 


: •- ; 
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Im Vorstand unseres Unternehmens ist zum 1. Juli 1987 die Position des 


Arbeitsdirektor: 


neu zu besetzen. 


Zu seinem Aufgabengebiet gehören die Zuständigkeiten für 


Persona! 

Soziales 

Arbeitssicherheit 

Werkschutz 


Vorausgesetzt werden neben Erfahrungen im Bereich der 


PersonaSpäanung 


umfassende Kenntnisse im Arbeits- und Betriebsverfassungsrecht. 


Erwartet werden Kreativität, persönliches tngagement sowie zukunftsorientiertes Denken 
und Handeln. 


Die besondere Aufgabe, als Bindeglied zwischen Vorstand und Mitbestimmungsorganen zu 
wirken, erfordert ein hohes Maß an Einfühlungsvermögen. 


Eine frühere Einstellung zum Zwecke der Einarbeitung wäre wünschenswert 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen unter dem Stichwort „Arbeitsdirektor“ sind bis 
zum 15. 1 . 1987 zu richten an den Vorsitzenden des Aufsichtsrates, Herrn Oberbürger- 
meister Bungert, Stadtwerke Düsseldorf AG, Luisenstraße 105, 4000 Düsseldorf 1. - 


ik - Rehabilitation 




der Fachhandel, die Sanitätshäuser 9 und Klinikpn S? }? ns 5Z e AnspföchpaälrteF slnd^S 

Dienstsitz im Großraum München, brauchen Wir Sie denfdV“^ ^ Ra “ nl - v°T^swetee >S||j 


»erater/in Süd 


iTnd'^roduktber^ch^ei^inveraTrworHiich^Für uh “ t Und 'Kram Regional- 

hinsichtlich Beratung/Verkauf innerhalb' nn<»rlf Aufgabe bringen Sie Interesse und 'G^cihick ' 
Kenntnisse aus derr. Pflegebereich bzw der Klinik ®^|L che nwt. Adäquate Berufserfahrtmgert-oder 
Engagement und unternlhMh^^ Öelbstä^S: 



Dr. Schmidt & Partner 


Fteray«ß 5 etarar:q GmbH 
Hm Um • • ÄutUij ■ München -Wien 


Sa.u.So. 17- 19 Uhr 
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Wir sind ein traditionsreiches Unternehmen mit mehreren hundert Mitarbeitern. Unseren Erfolg verdanken wir engagierten und der Firmengruppe eng verbundenen 
Fachkräften. Weitsichtige Karriereplanung sowie erstklassige Produktqual itit sichern unsere Position am Markt. Im Rahmen der Altersnachfolge suchen wir den 
„Fachmann Druck” als 




Er übernimmt die Gesamtverantwortung für sämtliche Druckaktivitäten unserer 
Betriebe (Schwerpunkt: Akzidenzbetrieb im Bogen-Offsetdruck). Demzufolge ist er 
sowohl Kaufmann als auch Techniker, vor allem abererfolgreicher „Unternehmer *. 
Als Idealkandidaten stellen wir uns einen Praktiker mit erstklassigem betriebswirt- 
schaftlichen Background und langjähriger Führungserfahrung vor. Alter: Anfang 
bis Ende 40. Einkommen und Rahmenbedingungen entsprechen den Ansprüchen, 


die die Position an den Bewerbersteilt. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen erbitten wir an die von uns beauftrage Unternehmensberatung in 565C 
Solingen 1 , Postfach 1701 20, unter der Kennziffer B 402 W. oder rufen Sie unserer. 
Berater Herrn Dipl.-Kfm. Peter D. Hennes unter Tel. 02 12/81 30 73, aber auch 
abends oder am Wochenende privat unter Tel. C 24 51 / 6 84 64, an. Er gewährlei- 
stet Ihnen absolute Diskretion. 



Management- und 
Personal-Beratung 




lILIIOm 


Weitweiter Marktführer der High-Tech 
sucht verkaufsstarken Profi 

Unser Mandant ist die deutsche Vertriebsgesellschaft eines der größten und bedeutendsten amerikanischen 
Industrieunternehmen. Die hier vertriebene Produktpalette (computergestützte graphische Ein- und Ausgabege- 
räte) zeichnet sich durch zukunftsweisende Elektronik-Technik und höchste Präzision aus. Für den Raum 
Norddeutschland und das Rhein-Mai n-Gebiet suchen wir jeweils einen hochqualifizierten 


rill ; i im nfn 


der nach gründlicher Ausbildung und Einarbeitung am deutschen Sitz der Gesellschaft den Vertrieb der 
anspruchsvollen Geräte an Kunden in der Industrie und an Verwaltungen/ Behörden verantwortlich übernehmen 
soll. Er wird direkt dem Gebietsverkaufsleiter der Gesellschaft berichten. Neben dem hohen technischen 
Verständnis für Produkte der Computer-Peripherie bedingt der niveauvolle Kundenstamm ein hohes Maß 
persönlicher Integrität und fundierter Überzeugungskraft. Wir sprechen daher Fachleute an, die aufgrund ihres 
bisherigen Werdegangs für die Übernahme dieser viel Freiraum bietenden Position prädestiniert sind. 
Anwendbare englische Sprachker.ntnisse sind wegen der internationalen Einbindung notwendig. 

Das Gesamtpaket unserer Leistungen ist auch für diejenigen interessant, die momentan noch nicht an einen 
Wechsel gedacht haben. Wenn Sie die Herausforderung annehmen wollen, befragen Sie doch telefonisch vorab 
Herrn Leyh von unserer Beratungsgeseilschaft (am kommenden Sonntag auch zwischen 18 und 20 Uhr) oder 
bewerben Sie sich bei ihm gleich schriftlich mit Ihren aussagefähigen Unterlagen. Er verbürgt sich für die 
Einhaltung von Sperrvermerken, wahrt Vertraulichkeit und leitet die Unterlagen an uns weiter. Wir freuen uns 
darauf, Sie kennenzu lernen. 

SELECTEAM Personal- und önternehmensberatung GmbH 

Hildesheimer Stieg 23b - 2000 Hamburg 61 - Tel. 0 40 / 5 55 11 65 


Führungskraft im Außendienst 


Sic haben nachweisbare Akcuisit ions- 
erfolge. Führungsfähigkeit und stehen 
vor der Entscheidung, sich beruflich zu 
verändern. Sie suchen Zufriedenheit. 
Herausforderung und Aufstiegsmöglich- 
keiten im Beruf. Dann sind Sie der 
richtige Gesprächspartner für uns. 

Der Gerling-Konzern, einer der führen- 
i den Versicherer in Deutschland, such: 
Geschäftsstellenlsirer. 

Unsere Außendienstorgyriisäticn mit An- 
gestellten Mitarbeitern arbeitet in einem 
Kundenkreis von Unternehmern und an- 
spruchsvollen Privat künden. 


Fachgerechte Beratung, Qualität und 
Zuverlässigkeit unserer Leistungen si- 
chern unseren Erfolg. 

Ihre Aufgabe dabei isr: 

© der Ausbau der vorhandenen Organi- 
sation 

© Einarbeitung neuer Mitarbeiter 
Q die fachliche und akquisi torische Un- 
terstützung des Außendienstes 

© die Erweiterung bestehender und der 
Ausbau neuer Geschäfisverbindun- 
cen. 


Wir gewährleisten ihnen eine gründliche 
Einarbeitung und Weiterbildung. 

Nehmen Sie bitte Kontakt mit Herrn 
Kolbe auf. 

Telefon (02 :i j ! 44-75 .U 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie 
bitte an: 

Gerling-Konzern Vertriebs- AG 
Standard Service Organisation 
?.. Hd. Herrn Kolbe* 

Im Klapperhof Süd. 51X1*1 Köln I. 







SCHAUMSTOFFE FÜR DEN SCHALLSCHUTZ 

Wir sind ein kleineres, erfolgreiches Unternehmen unter dem Dach einer bekannten deutschen Aktiengesellschaft. 
Mit den nach unseren Verfahren hergeste Ilten Materialien aus Polyurethan-Weichschaum lösen wir die speziellen 
Probleme der Schalldämmung und Schalldämpfung, beispielsweise in Maschinen. Geräten, Schalkchutzkabioen 
etc. Um neue Anwendungen bei neuen Industrie künden zu erschließen, suchen wir einen weiteren 

TECHNISCHEN FACHBERATER 

(Raum Niedersachsen, Schleswig- Holste in, Hamburg, Bremen) 

im Außendienst, der direkt dem Vertriebsgeschäftsfuhrer berichtet. Mir unseren Produkten und ihren 
physikalischen Grundlagen werden wir Sie gründlich vertraut machen; mitbringen müssen Sie aber Erfahrungen im 
Verkaufsaußendienst von technischen Erzeugnissen. Wir erwarten von Ihnen ein hohes Maß an Selbständigkeit 
und Eigeninitiative, gepaart mit der nötigen Ausdauer, bis sich Verkaufserfolge bei der beratungsintensiven Arbeit 

einstellen. 

Wir bieten Ihnen ein hohes Fixum, eine interessante umsatzabhängige Provision und entsprechende 
Nebealesrungen, die als überdurchschnittlich gelten. Ihren Wohnsitz sollten Sic in der Region haben oder nehmen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte (.mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien und Angaben zu 
Einkommen und möglichem Eintrittstermin) an den von uns beauftragten Persona Iberaler, Herrn Hartmut Martin, 
Martin & Partner, Sodetät für Untemehmensberatung, Franziskanergasse 2, 7300 Esslingen. Telefon 07 ] 1 : 

35 77 95. Herr Martin beachtet Sperrvermerke und sichert Diskretion zu. 


MARTIN & PARTNER 

Societät für Llnteraehmensberatang 


Gerling-Konzern Vertriebs- Aktiengesellschaft. Köln 
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DIE SPEZiÄLSSTEM FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE 

Als bedeutendes und bekanntes Unternehmen der Kunststoffverarbeiiung fertigen wir eine 
breite Palette hochwertiger Produkte für Heushalt. Sport, Möbel- und Fahrzeugin- 
dustria. ln der Bundesrepublik beschäftigen wir etwa 1 500 Mitarbeiter. 

Unsere Zentrale liegt im Gro3raum Frankfurt. Für diesen 
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Sie wenden die eesamtverantwortung für alte Aufgs- 
ben der Elektrotechnik und Energieversorgung unserer 
Werke übernehmen. Hierzu zählen insbesondere die Planung. 

Installation und Wartung der Anlagen, die Überwachung des gessm- 
r len Energieetflsates und die Koordination in Fragen der elektronischen 
f Steuerungen. Die besten Voraussetzungen bringen Sie mit. wenn Sie als 
DipL-ing. der Elektrotechnik bereits über mehrjährige Berufserfahrung auf den 
r genannten Gebieten - eventuell aus der kurtststofiverarbsiewfen Industrie - und einen 
*anpecKenden~ Arbeitsstil verfügen. Auch für einen Nachwuchsmann bietet ach ei ne 
Chance, wenn er rühnjngsbefähigung, Durchsetzung- und Oberzeugungsvermögen 
Senden Sie bitte Hwe vollständigen Sewerbungsuntertagen unter B 56 ISS an die von uns^SrÖj 
beauftragte Untemehmensberabmg in Stutsgert, oder rufen Sie dort einfach an. Herr Dipi.-lng. Buer. 
hürgt.für objektive Information und Volute Diskretion. ^ 



URTERNEHMEWSBERATUNG 
DR. KRÄMER BDP 


2000 Hamburg 61 • Schippeiswag 63 F ■ 040/551 30 11 
4000 Düsseldorf 1 - Friedrichs! ra8e 91 • 02 11/34 5717 
7000 Stuttgart 1 - Mönchstraße 31 - 07 11/257 11 42 










Die HONEYWELL BULL AG ist ein Unternehmen der 
BULL-Gruppe, des größten europäischen Computerherstellers. 

Für unser Zentrales Softwarehaus in Eschborn/Ts. 
suchen wir 

Absolventen der Fachrichtungen 

Informatik, Mathematik, Physik, Wirtschafts- 
und Ingenieurwissenschaften 

Wir bieten Ihnen den Einstieg ins Berufsleben mit einer 
gründlichen theoretischen und praktischen Ausbildung. 

Auf folgende Tätigkeiten werden Sie schwerpunktmäßig 
vorbereitet: 

• Organisationsberatung, Erstellung von Ist-Analysen 
und Soll-Konzepten 


e Realisierung schlüsselfertiger Anwendungssysteme 
® Entwicklung nach den neuesten Methoden der 
Software-Technologie 

Nach 2- bis 3 -jähriger Berufserfahrung werden Sie anspruchs- 
volle Projektaufgaben 
9 der Planung 
9 der Realisierung 
9 der Projektierung 
verantwortlich übernehmen. 

Die Mitwirkung in einem erfahrenen Projektteam unter- 
stützt Sie auf Ihrem Weg zum Erfolg. 


Das anerkannte Aus- und Weiterbildungsangebot bei 
einem internationalen Computerhersteiler ist für Sie ebenso 
Entscheidungskriterium wie die Aufstiegschancen zum System- 
analytiker, Projektmanager oder zur Führungskraft. 


Ist Ihr Interesse geweckt? Gerne erwarten wir Ihre 
schriftliche Bewerbung an 


HONEYWELL BULL AG 
Personaiwesen 
Theodor-Heuss-Str. 60-66 
Postfach 90 04 60 
5000 Köln 90 











Industrieeinkauf 


Wir suchen einen Diplom-Betriebswirt mit ein- 
schlägiger Berufserfahrung, technischem Ver- 
ständnis. Verhandlungsgeschick und Durchset- 
zung* vermögen. Gute Englischkenntnisse sind 
von Vorteil. 




iruppenieiter Einkauf 


Die Aufgabe umfaßt die Verantwortung für 
den Einkauf von Kunststoffteiien, Guß, Halb- 
zeugen aus Kupfer und Handelswaren. Hierzu 
gehören auch die Marktbeobachtung und die 
Entwicklung von Einkaufskonzepren. 


ln unserem Werk in Hildesheim stellen wir 
Erzeugnisse der Autoelektrik in Großserie her. 
- Wir bieten gute berufliche Entwicklungs- 
Chancen und vielfältige Weiterbildungsmög- 
lichkeiten. 


Interessierte Damen und Herren bitten wir um 
Übersendung aussagefähiger Bewerbungsun- 
terlagen. 


Robert Bosch GmbH. Werk Hildesheim. Per- 
sonalabteilung, Postfach, 3200 Hildesheim. 
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Wir sind ein traditionsreiches schwäbisches Unternehmen des 
Mittelstandes. In Deutschland gehören wir zu den führenden 
Unternehmen der Branche. Wir projektieren, planen und bauen 
mit unserem Team komplette Anlagen nach neuesten Technolo- 
gien zur Wasseraufbereitung/Abwasserreinigung. 


Wir suchen: 


Für unser Technisches Büro 


KONSTRUKTEUR/!! 


Schwerpunkte des Aufgabengebietes sind die Bearbeitung der 
Schemata, Erstellung von Layout, Bauleit- und Rohrleitungsplä- 
nen sowie die erforderlichen Vorbereitungen, zugehörigen 
Stücklisten, Detailauslegungen, Abstimmung der Aggregate, 
Sehälter und Einbauteile. Kenntnisse im Umgang mit PC/CAD 
wären vorteilhaft. (Kennwort TB). 


Für unsere Inbetriebsetzungs-Abteilung 


IFL0MIN6ENIEUR/IN 


Zu den wesentlichen Aufgaben gehören die Vorbereitung der 
Inbetriebsetzung sowie deren Organisation on-site, Überprü- 


fung der Kalttests. Anfahren der Anlagen, chemische Analysen, 
Einarbeitung von Kunden-Personal und Realisierung der Uber- 


Einarbeitung von Kunden-Personal und Realisierung der 
nähme (Kennwort IBS). 


Günstig wäre in beiden Fällen, wenn Sie praktische Berufserfah- 
rungen im Anlagenbau, die Fähigkeit zu engagiertem selbstän- 
digen Arbeiten, neben der Bereitschaft zur Teamarbeit, franzö- 
sische und englische Sprach- sowie Grundkenntnisse in der 
MRE-Technik besitzen. 


Wir bieten ein leistungsbezogenes Gehalt, angenehmes 
Betriebsklima, Aufstiegsmöglichkeiten sowie überdurchschnitt- 
liche soziale Leistungen. 


Fühlen Sie sich von einer dieser verantwortungsvollen Aufga- 
ben angesprochen, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem Anschreiben, Le- 
benslauf, Qualifikationsnachweis und Einkommensvorstellung 
unter dem Kennwort „TB“ resp. „IBS“ 


Nachf. Eugen Bücher GmbH & Co. 

Postfach 228 - Mönchstraße 11 - 7000 Stuttgart 1 


Der Deutsche Sparkassen- und Giroverband sucht für seine Abteilung Daten- 
verarbeitung einen Referenten/in für 
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Das Referat befaßt sich mit allen Aufgaben im Zusammenhang mit der Datenüber- 
tragung (Nachrichten, Informationen, Texte), insbesondere 


- Datendienste der Deutschen Bundespost 

- Datenstationen, Datenübertragungs-Einrichtungen 

- private Netzwerke, ISDN-Vermittlungen 

- Bürokommunikation, Verbundkommunikation. 


Auf diesen Gebieten sind Anforderungen an die zukünftige Entwicklung zu 
erarbeiten und diese dann innerhalb und außerhalb der Sparkassenorganisation 
zu vertreten. Dazu sind Kenntnisse der Geschäfte und der Organisation von 
Kreditinstituten. Erfahrung im Bereich der Telekommunikation, englische Sprach- 
kenntnisse und die Fähigkeit zur klaren und verständlichen Darlegung der Ideen 
und Arbeitserkenntnisse notwendig. 


Die Stelle ist entsprechend der Aufgabenstellung dotiert. Wir gewähren jährlich 
14 Gehälter. 


Interessierte Damen und Herren richten bitte ihre Bewerbung an den Leiter der 
Verwaltung des 


Simrockstraße 4-18, 5300 Bonn 1 


Wir sind ein namhafter Hersteller für vorfabrizierte Femheizsysteme mit gesunden Zuwachs- 
raten in den letzten Jahren. Für den weiteren Ausbau unserer Stahlmantelrohrabteilung 
suchen wir einen 


ProIefttBngeiileur §ler Techniker 


aus den Bereichen Fernwärme, Rohrleitungsbau, Heizung oder Energie. Zu seinen Aufgaben 
»ähit die alleinverantwortliche Betreuung von der Kalkulation über die Produktion bis hin zur 


zählt die alleinverantwortliche Betreuung 
Baustellenberatung. 


Selbstverständlich ist eine intensive Einarbeitung gewährleistet, wobei wir den Bewerbern 
mit Erfahrungen aus der Branche oder verwandten Bereichen den Vorzug geben würden. 

Wir bieten eine attraktive Dotierung, die der Verantwortung Rechnung trägt, und die 
Mitarbeit in einem motivierten Team. 


Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an 
Isolrohr Gesellschaft für Femheiztechnik mbH, Karrystraße 3, 6400 Fulda. 


BERUFS # WELT 


Zuml. Januar 1987 

suchen wir einefn) 


Verlagsrepräsentanten(in) 


für den Schroedel Schulbuchverlag, der/die 
eigenverantwortlich und mit Engagement unser vielfältiges 
Programm betreut. 


Zu Ihren Aufgaben gehört es, Grunch Haupt- und 
Sonderschulen im GroBraum Schleswig-Holstein zu 
besuchen und unsere guten Kontakte zu Lehrern und 
Schulen in Zusammenarbeit mit unserem Informationsbüro 
Hannover zu pflegen und auszubauen. 


Dazu bedarf es einer kontaktfreudigen Persönlichkeit, die 
unser Verlagsprogramm mit sachlichen Argumenten 
überzeugend vorstellt. Die notwendigen Voraussetzungen für 
diese Tätigkeit sind: Abgeschlossene pädagogische 
Ausbildung, möglichst Berufeerfahrung, sicheres Auftreten 
und gute Umgangstormen. 


in dieser schwierigen Aufgabe werden Sie durch eine enge 
Zusammenarbeit mit unseren Redaktionen und unserer 
Werbeabteilung tatkräftig unterstützt, die von Ihrer 
Einschätzung der Marktsituation Impulse für die eigene 
Arbeit erwartet. 


Wir bieten ein dieser Aufgabe angemessenes Gehalt mit 
zeitgemäßen Sozi all eist ungen. Ein firmeneigener Pkw, der 
privat genutzt werden kann, wird gestellt. 


Wenn Sie glauben, daß Sie dieser Aufgabe gewachsen sind 
und auch Freude daran hätten, richten Sie bitte Ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild. 
Zeugniskopien) an: 


Schroedel Schuibuchverlag GmbH 

Personalabteilung 

. Hildesheimer Straße 202-206 > 

\ 3000 Hannover 81 / 



Wir erweitern unsere Enrwr £*- 
lungsstelle für Prüfungsaufgaben. 
die bundeseinheitliche Aufgaben 
für 80 gewerbliche Ausbiidungs- 
berufe erstem. 


Techniker 

Energietechnik oder Nachrichtentechnik 


Wir suchen Damen und Herren als technische Sachbearbeiter 
für Elektroberufe. Diese vielseitige und interessante Tätigkeit 
erfordert gute Fachkenntnisse und die Fähigkeit, sich schnell m 
die verschiedenen Bereiche der Elektroindustrie ein arbeiten zu 
können. Ebenso sind Verhandlungsgeschick und gute Um- 
gangsformen notwendig. Beruflicher Abschluß als i eckniker 
oder elektrotechnischer Assistent ist erforderlich. Kenntnisse 
des betrieblichen Ausbildungswesens sind erwünscht, jecoch 
nicht Voraussetzung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf ur.c 
vollständigen Unterlagen unter Angabe Ihres möglichen Eir.- 
tnttstermines an die Personalabteilung der Kammer, z.Kd. 
Herrn Käst (Telefon 071 1/20 05-218). Jäqerstraße 30. 

7000 Stuttgart 1 . 


Industrie-und Handdskammer 
Mittlerer Neckar ■ Sitz Stuttgart 


auingesifeur (FH) 


als Projektingenieur (Bauleiter) für schlüsselfertige Indu- 
striebauten zur Unterstützung unseres Teams in einem 
aufstrebenden Unternehmen mit gutem Auftragsbestand 
gesucht. 


Interessenten, die engagiert und leistungsbereit sind, 
gute Kenntnisse in der Baukonstruktion und Erfahrung 
auf den Gebieten Ausschreibung, Bauleitung und Abrech- 
nung erworben haben, werden gebeten, sich mit den 
üblichen Unterlagen zu bewerben oder unseren Herrn 
Behrens (Tel. 0 53 31 / 2 66 34) anzurufen. 


Neue Straße 40 
3340 Wolfenbütte! 
Tel. 053 31/ 2 66 34 




Gesellschaft für Industrie- und Anlagenbau mbH 


Das Einrichtungszentrum 
zwischen Weser und Ems! 


Wir gehören zu den ganz Großen 
der Branche, Unser Name ist 
Inbegriff für Leistungsstarke, 
Zuverlässigkeit und Preiswürdigkeit. 


An diesem hohen Anspruch messen 
wir uns immer wieder selbst, wobei 
dem Verkauf eine besondere Bedeutung 
zufällt. 


Durch Umorganisation besetzen wir die 
Schlüssalfunktion des Vertriebs in 
Kürze neu und suchen zur Steuerung 
des Verkaufs den 


VERKAUFSLEITER 


ln dieser Aufgabenstellung trägt der 
Gesuchte die Verantwortung für das 
Umsatzergebnis und die Personalleistung. 
Die Position erfordert Führungsstärke 
und zielstrebiges, selbständiges Handeln 
ebenso wie Durchsetzungsvermögen und 
Motivatio nsfäh igkeit. 


Bei der Warenpräsentation und Gestaltung 
wird er von einem erfahrenen Praktiker 
unterstützt. 


Er berichtet der Geschäftsleitung direkt 
Sein Alter: Zwischen Anfang 30 und 40 Jah- 


Die nötige Führungserfahrung sollte er 
im Handel erworben haben. 


Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte an das maschal 
mobefeinrichtungszentrum gmbh, 

2 . Hd. Herrn Manfred Schmidt, 

2930 varel 3 - altjührden. 
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Axel Springer Verlag AG 


Die Redaktion von JOURNAL FÜR DIE FRAU sucht 
zum baldmöglichen Eintritt eine 


Redakteurin 


für das Ressort Reise/Freizeit 


Wir wünschen uns eine redaktiooserfahrene Kollegin. 
Schwerpunkt Freizeit, die gerne selber schreibt (von 
der Kurzmeldung bis zur Reportage). Themen gründlich 
recherchiert und auch umfangreiche Geschichten bis zur 
Druckreife bearbeiten kann. 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt, so richten Sie Ihre Bewer- 
bung bitte mit. Foto. Arbeitsprobe und Gehaltswunsch 
unter der Kennä'ffer 345 an die Axel Springer Verlag AG, 
PersonalbetTeuung Redaktionen, Kaiser-Wilhelm-Str. 6, 
2000 Hamburg 56. 
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Analog -Datenerfassung, der Markt mit Zukunft 


Wir leben in einer Welt, die Fortschritt und Umwelt mehr denn je betont und 
verbindet. In dieser Weit ist gerade die Technik der Analog-Datenerfassung 
von besonderer Bedeutung GE-DATEL nimmt auf diesem Gebiet der Mikro- 
elektronik einen der vordersten Plätze ein. Unsere Produktpalette reicht vom 
Einzelbauten bis zum komplexen Datenerfassungssystem; . 

Um unseren Kunden bestmögliche Unterstützung und Fachberatung zu bieten, 
suchen wir für die Bereiche Nord (PLZ 2.3,4) und West (PLZ 5.6) je einen 





der durch Ausbildung oder Studium in der Lage istdiese Aufgabe zu erfüllen 
Kenntnisse der englischen Sprache sind zum Verständnis der Fachliteratur 
und der angebotenen Seminare im U. S.-Stammhaus erforderlich. 

Nach einer gründlichen Einarbeitung in München werden Sie - nach 
Möglichkeit im Raum Hamburg/Bremen bzw. Frankfurt Ihr Vertriebsbüro 
einrichten. 


Die anspruchsvolle Tätigkeit im eigenen Vertriebsgebiet erfordert Begeiste- 
rung und unternehmerische Kreativität. Die weitgehend selbständige Funktion 
verlangt Verantwortungsbewußtsein und straffe Selbstorgänisation. Mit Ihrer 
Zielsetzung, abgestimmt auf die langfristigen Pläne des Stammhauses, steu- 
ern Sie Ihren Erfolg. Die professionelle Unterstützung durch ein junges, enga- 
giertes Team wird Ihnen dabei helfen. . 


Eine leistungsbezogene Provisionsregelung gibt Ihnen die Möglichkeit Ihre 
Einkommensverhältnisse maßgeblich selbst zu beeinflussen. Das für Ihre 
Reisetätigkeit erforderliche Auto steht Ihnen auch zur privaten Nutzung zur 
Verfügung. 


Nehmen Sie die Herausforderung an ? 


Dann rufen Sie unseren Herrn Schäffel an oder senden gleich Ihre vollstän- 
dige Bewerbung an: 


GENERAL ELECTRIC SEMICONDUCTOR GmbH 

Bereich DATEL • Bavariaring 8 7 

PF 1 5 08 26 ■ D-8000 München 1 5 • Tel. 089 53 07 41 




Wjf 9 esu n des, mitte fständisches Unternehmen des Elektro-Maschinenbaus mit ca 

400 Mitarbeitern, ansässig im norddeutschen Raum. 

Erfolgreiches Wachstum in den letzten Jahren hat vielfältige Aufgaben rm technisch- 
organisatorischen Bereich mit sich gebracht Die Lösung der anstehenden Probleme 
verlangt eine Verstärkung der Führungsspitze. 

Wir suchen daher für den Bereich Technik den 


Assistenten 


r Geschäftsleitung 

1 in absehbarer Zeit rik tnrhnicrha Caomtiaihin« — . .-.i . 


mit dem Ziel, ihm in absehbarer Zeit die technische Gesamtleitung zu übertragen. 

,ette ,s ! breit 9efächeit Der neue Mitarbeiter sollte daher möalichst 

rÄSÄÄS” inäen ' rar a " em abw dm wi,ten - - 

Der Kandidat unserer Idealvorstellung: 

Ausbildung und Praxis 

- Lehre als Maschinenschlosser oder ähnlicher Beruf 

- mgenieuretudium Maschinenbau oder Fertigungstechnik. REFA 

" Steuerung KonStrukteur und ln der AV mit Materialwirtschaft und Fertigung* 


" Fertigungsbereich, spanlos und spangebend, Kenntnisse der Schwejß- 


Inte ressen für - • . 

- Planungsaufgaben und deren Umsetzung 

- Entwicklung und Konstruktion " "-' r ' 7 '- 

- Betriebswirtschaft . 

Person! ich keitsprofil 

_ Zuvftri ^^ g)oErt >r *^ ur> ^ Durehsetzungsvermögen. 

“ bS! 9 ,tSChaft ZUF Leistung ' Verantwortung und partnerschaftlicher Zusammenar- 


Unsere Anforderungen sind hoch, wir wissen das Dafür erwartet ei Ä 

ih ran ^ rt T 9SVOl,a und Sahr ausba ufähige Position mit gut^^rr^beSnonSr Baaante ’ 
Ihre Bewerbung mit aussstaefähioen Untertanen t iohtww . pedingungen. .. 
kommensvorstellung erbitten wir an unseren Berater und An0a ben zu Ihrer Ein- 


Dipl.-ing. Rudolf Kolbe 

UNTERNEHMENSBERATUNG 


Lentruper Weg 19, 4410 Warendorf 2 

Telefon 0 25 85 / 3 93 


Äußerst lukrative 


2 )&f sympaMioeüe Jä+ndt 9etr}rum 


umöbel 


aftjütirden bei 



Zweitvertretung 


IWno Versteuerung oder Kapftatantage) 
■*» AuOeocSenstwerkSütar^ (PLZ4und 
2i! Fralbarufteni ein- 
and . Kain KapitaJatamz, hon- 
kurrendoM Konzeption und sin wäflki 
unbearbeiteter UarfcL ihr Kunde waiM 
arftfem» Produkt. 


DM 150 000,- bis 250 000- ««- 1 

Strategen für Aesekuranz-VertriebsmrfHa«*^*""-- 
trartes Massenprodukt (braucht JF*** 
s.ch jeder leisten^ PerfeWe KoÄtj^*^^; 
und sozialem Statement. * 


Tat.abUo.0209/3VB5BS 




Zuschriften unter Z 6941 ah . ^ ' 

10 08 64, 4300 Essen, BritzKontaJcfr et. 
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300 Mio. DM Umsatz: Marktführer mit technischen Spitzenerzeugnissen 


aus Spezialgebieten des Maschinenbaus sind wir seit Jahren. Wir wollen aber 
noch erfolgreicher werden und die Position im ln- und Ausland ausbauen. 


Bei technisch erstklassigen Produkten hängt dies in besonderem Maße von dar Diese Aufgabe obliegt dem 
Erarbeitung und Durchsetzung optimaler Vertriebsstralegien ab. 



den wir zum baldmoglichen Eintritt suchen. Er wird die Verkaufsziele in Absprache schaflsingenieure für besonders geeignet, es kommen aber auch Vertriebsorten- Wir erwarten international erfahrene Unternehmerpersönlichkeiten mit nachweis- 

mit der Holding festigen, die Gesamtplanung danach ausrichten und die spätere tierte Ingenieure mit kaufmännischer Erfahrung oder technisch außergewöhnlich baren Erfolgen und verhandlungsfähigen Englischkenntnisen, wobei der Bedeu- 

Reaffsierung verantwortlich steuern. Bei Großkunden wird er den direkten Kontakt versierte Kaufleute in Frage. ' tuno der Aufgabe ihre Dotierung entspricht, 

suchen. 


Zusätzlich ist er für den administrativen Bereich verantwortlich, einschließlich 
Zielvereinbarung und -kontrolle bei den übrigen kaufmännischen Abteilungen. 
Hierbei kann er auf bewährte Führungskräfte zurückgreifen. 



Angesichts des technologisch sehr anspruchsvollen Umfeldes halten wir Wirt- 


Kienbaum und Partner 


Zur weiteren vertraulichen Kontaktaufnahme stehen Ihnen auf Wunsch unsere 
Berater, Herr Dr. C. Koch und Herr E. Heilgenthat. unter der Rufnummer 0 22 51 / 
70 31 AB, gerne zur Verfügung. Sie sichern strenge Diskretion nach allen Seiten 
zu. Schriftliche Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 863 017 
an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 


Internationale Untemehmensberater. Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. FranHurt. Hamburg. Karlsruhe. München. Zunrt. Easel. Genf. Wien. Satbuig 
Hilversum. Barcelona Philadelphia San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


erwirtschaften wir als Firmengruppe in der Elektro-/Elekfronikbranche in einer norddeut- 
schen Groß' /Universitätsstadt mit unseren in- und ausländischen Beteiligungsgesellschaf- 
ten. 


Umsatz weltweit DM 1,5 Mrd. 

Für die jeweiligen Produkttereiche, belerprogramme und Dienstleistungen sind internatio- 
nal ca. 7500 Mitarbeiter tätig. Wir arbeiten erfolgreich. 


Wir suchen ein unternehmerisch geprägtes, industrieerfahrenes 


das zuständig und verantwortlich sein wird für das kaufmännische Ressort mit Controlling, 
Finanzen und Bilanzen, Beteiligungsverwaltung, zentrale Betriebswirtschaft, Organisation, 
Revision, Versicherungswesen und Datenschutz. 

Der neue Mitarbeiter sollte kollegiale Zusammenarbeit bevorzugen und bereit sein, mit 
seinen beiden Kollegen das Erreichte abzusichern und auszuweiten sowie an der 
Uniemehntensstralegie milzuarbeiten. 

Dabei denken wir an einen Bewerber mit Hochschulabschluß (Betriebswirt/Diplomkauf- 


mann), der möglichst in ähnlicher Position bereits tätig gewesen, etwa 40 bis 47 Jahre alt ist 
und eine Herausforderung suchL Die auf Langfristigkeit angelegte Stelle erfordert eine 
Persönlichkeit, die Mitarbeiter motivieren, innovativ, kreativ und unternehmerisch denken 
und handeln kann. 



Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift setzen wir voraus, Kenntnisse der 
französischen Sprache sind notwendig. 

Weitere Informationen erhalten Sie in einem ersten vertraulichen Kontakt von unseren 
Beratern, Herrn Neumann und Herrn Mehl, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06. Absolute 
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert. 
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien.Lichtbild, 
Gehallsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 790 29t an 
FerdinandstraBe 25-30, 2000 Hamburg 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankturf. Hamburg, Karlsruhe. München: Zünch. Basel. Genl. Wien, Salzburg 
Htercum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paub. Johannesburg 


Festbrennstoffe als unverzichtbare Alternative 

Als international tätiges Handelshaus für fossile Brennstoffe haben wir uns vor allen Dingen Der Sitz der Gesellschaft ist Hamburg. Dieser bedeutende Handelsplatz gewährleistet für Kohlegeschäft, dem wir eine wachsende Bedeutung beimessen, weiter ausbauen zu 

bei Im- und Exporten von Rohöl und Fertigprodukten sowie Kohle einen Namen gemachL unsere Produkte die branchennotwendrgen SUmdortvorteile. Um auch in Zukunft das können, suchen wir den national, aber auch international erfahrenen 


der selbständig und eigenverantwortlich diese Sparte bearbeitet und ausweitet. Wir erwarten 
von diesem Fachmann unternehmerisches Denken und Handeln sowie die Bereitschaft zum 
Einsatz und zur Reisetätigkeit 

Der neue Mitarbeiter sollte über sehr gute englische Sprachkenntnisse verfügen, abschluß- 
sicher verhandeln können, möglichst im überseeischen Kohlegeschäft tätig gewesen sein. 


Kohlehändler 


Wenn Sie diese Aufgabenstellung als Herausforderung empfinden, möglicherweise in der 2. 
Ebene tätig sind oder in einem Unternehmen, das Ihnen keine ausreichende Zukunftschan- 
ce mehr bieten kann, sollten Sie sich mit uns telefonisch in Verbindung setzen. 


Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Neumann und Herr Mehl, 
unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Diskretion und die 
Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Licht- 
bild, Gehellsvorstellung, Eimnttstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
790 287 an Ferdinandstraße 28-30, 2033 Baafieng 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Unternehmensberater. Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Berlin, Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München: Zürich. Basel, Gent. Wien. Salzburg 
Hilversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


Wissenschaftliche Geräte, Instrumente, Medizintechnik 

nurcfi den Zusammenschluß unserer seu Jahrzehnten aui dem Weltmarkt erfolgreichen Unternehmen & Unser Erfolg el gekennzeichnet durch die höhe Qualität unserer Produkte in Verbindung mn einer Für die Integration und Neuordnung des Gesamtvenriebs der Gruppe sucnen wir sine tührcngsstarke 

unsere Position auf dem Markt im Inland und im weltweiten Export nodi^stärker geworden, per anspruchsvollen und innovativen Technolog«. Persönlichterf als 


unsere Positron aut oem iwara im «“»u uuu »> 
Schwerpunkt unserer Produkte liegt im Bereich der 
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ri.* ak Urtofied der Geschäftsleitung die Ziele und die Entwicklung des Unternehmens milgesialteL Die mtomgen. Auf der Grundla 
umfaßt neben dem weiteren Ausbau des Vertriebs auch die Führung der Verkaufe- und de; Lage sein, sich in kurzer 
SSwnanradBB in den Außenbüros. Zusätzliche Anforderungen ergeben steh aus der Betreuung von Produkte (Fetnwerldechnik. E 
sowie die Beobachtung des Marktes und seiner Anforderungen hinsichtlich der eng&sche Sprachkenntnisse. 

WerterenwfcWung unserer Produkte. 

Um m dieser PosiM den gewünschten Erfolg zu haben, müssen Sie Führungs- und Verkaufserfahrung 


mitbringen. Auf der Grundlage Ihres technischen Erfahrungs-ZAusbildungshintergrundes sollten Sie tn 
der Lage sein, sich in kurzer Frist in die spezifischen Besonderheiten unserer technisch anspruchsvollen 
Produkte (Feinwerklechnik, Elektronik, Optik) einzuarbeiten. Unsere multinationale Struktur erfordert gute 


Wenn Sie zu dieser auch wirtschaftlich interessanten Position nähere Informationen benötigen, stehen 
Ihnen unsere Berater. Herr Dr. Timm und Herr Dr. Mütter, unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 gerne zur 
Verfügung. Diskretion ist selbstverständlich. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, UchlWd. Zeugniskopien, Ge- 
hatisvorstellung und Sntnttstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 780366 an LeopoldstraSe 5, 

7500 latente 1. 


Kienbaum und Partner 

internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Bertm. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Kartsrune. München: Zünch. Basel. Genf. Wien. Salzburg 
Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Pauia Johannesburg 






Wir zäh'sr zj den *j Wenden Unternehmen der Hclzwerkstoffindustrie in 
Europa. Unsere ümernehmensgruppe beschäftigt an mehreren Standor- 
ten in Sur.casrf publik Deutschland rd. 2000 Beschäftigte. Der Grup- 
penunsatz .sect über DM 500 Mio. 


Wir « ucher cer Mann der ersten Stunde, der für einen zukunftsträchtigen 
riattentyp eine neue Produktive in einem neu anlaufenden Werk auf- 
caut. Unser zukünftiger 
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wir- unrr.itteicar an die Geschäftsieitung berichten. 


Dir A'j?g3ssr.sta!iur.g ist in kollegialer Zusammenarbeit mit dem techni- 
schen Frodukigruppenteiter zu lesen. Sie bietet alle Möglichkeiten einer 
beruflichen ur.d persönlichen Weiterentwicklung. Sie beinhaltet die selb- 
ständ.g® Vertriebsleitung eines neuen Produktes, welches bisher in der 
Bunaesrepubiik .nicht nergesteüi wird. Es ist sicherlich eine reizvolle 
Aufgabe . den Absatz dieses Produktes in einem bereits vorhandenen 
Markt aufzu bauen. Hierzu gehören die Entwicklung einer Markeiingstrate- 
gie ur.c die Führung des innen- und Außendienstes. 


Wir erv/artsn 5 r /.erber aus dem Heiz- und Platten fach handel-lmport der 
HOiZwerkstcff.T.o'jst'ie oder verwandter Betriebe im Alter bis zu 45 Jahren 
und die racr-.veisbsre Erfolge als Führungspersönlichkeit mitbringen. Wir 
denken zr. Harten mit technischer Ausbildung und Erfahrungen im 
Vertrieb oder an Herren mit kaufmännischer Ausbildung und technischem 
Verständnis. 


•Ar bisien eine der StsiLng entsprechende Dotierung und nach Einarbei- 
jro Pro kj. 's. 


■itts ser.ee n S:e ihre Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem 
.sceosiauf an unse' zentrales Ferse r.alwese.n. Auch wenn Sie z. Z. noch 
;;ch: an eine Veräncerung denken, sollten Sie unser Angebot prüfen. 






Werke Gebr. Künnerrseyer GmbH & Co. KG 

ioiz. Spanpiattsn, Holzfaserplatten und Kunststoffplatten 




rostfach 11 70. 4934 Horn-Bad Weinberg 1, lei. (05234) 120 
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für Ihren speziellen Einsatz 







Sie sind neben der detaillierten Ausarbeitung der Angebote und der Auftragsab- 
wicklung. ebenso für die technische und kaufmännische Beratung unserer 
Kunden und die Mitarbeit bei Verkaufsförde rungsmsßnahmen verantwortlich. 


Wir glauben, daß Sie am ehesten der Aufgabe gerecht werden, wenn Sie ein 
Studium dar Fachrichtung Maschinenbau und idealsrweise einige Jahre Berufser- 
fahrung in einer vergleichbaren Position mitbringen. Neben der fachlichen 
Kompetenz erwarten wir Engagement. Organisationstalent, ausbaufähige Eng- 
iischkenntnisse und die Bereitschaft zur Reisetätigkeit. 


Auch Berufsanfängern können wir im Rahmen weiterer ähnlicher Aufgabenstel- 
lungen entsprechende Positionen anbieten. 


Damen und Herren im Alter bis 40 Jahre bieten wir eine abwechslungsreiche, 
anspruchsvolle und selbständige Tätigkeit in einem international tätigen Unter- 
nehmen. Ober die Dotierung zzgl. einer Erfoigsbeteiligung möchten wir uns gerne 
persönlich mit Ihnen unterhalten. Bitte senden Sie Ihre’aussagefäbigen Bewer- 
bungsumerlagen mit Lichtbild an: 


Pacosrss HYDRAULSK Vertrisbsgesellschaft mbH 
- ein Unternehmen des* Massey Ferguson-Gruppe - 

Personalabteilung 
industriehof 
3440 Eschwege 


555? 


1 ».CCV*. Z* v#Si«7 



zeichnen und schreiben 


Unsere ir.ternaticnal operierende Unternehmensgruppe, die im Bereich des techni- 
schen Zeichen- und Schreibgerätebedarfs tätig ist und allein in Hamburg über 1500 
Mitarbeiter zählt, wächst und wächst. Und damit auch unser Bedarf an zusätzlichen 
qualifizierten Mitarbeitem._Zum weiteren Ausbau unserer Personalabteilung suchen 
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 


«ff»? 


Weiterbildung - Grundsatzfragen 


Aufgaben: 

© Entwicklung und Umsetzung einer Aus- 
und WeherbiJdcngskonzeption 
© Verantwortliche Mitwirkung bei der Perso- 
nale ntwicklung 

q Betreuung der kfm. Auszubildenden 
3 » Mitarbeit an Grundsa erfragen 


Voraussetzungen: 

© Abgeschlossenes Studium der Wirtschafts- 
wissenschaften. vorzugsweise mit Perso- 
nalwirtschaft als Schwerpunkt 
© oder ein pädagogisches Studium mit zu- 
sätzlicher kaufmännischer Ausbildung 
© Erfahrungen im industriellen Personalwe- 
sen sind wünschenswert genauso wie gute 
eng lisch Kenntnisse und EDV-Wissen 


Neben dieser interessanten und anspruchsvollen Aufgabe bieten wir ein leistungs- 
und anford9rtjngsge rechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre vollstän- 
dige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung an unsere 
Personalabteilung. 


rotrirsg-werke 
Rispe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 


BERUFS • WELT 







für den Bereich Publikumsvertage der IVesrermsrin- 
Gruppe gesucht. 


Diese neue Position gibt leistungsbefeiten, 
qualifizierten Hochschulabsolventen (Betriebswirt- 
schaft/Marketing) eine außergewöhnliche Chance 
zur praktischen Bewährung im Management mit 
attraktiver, leistungsge rechter Honorierung und 
interessanten Aufstiegsmöglichkeiten. 


Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit einer 
individuellen Beschreibung Ihrer Persönlichkeit 
und Ihres bisherigen Werdegangs. Vor allem 
interessieren uns Ihre Stärken und persönlichen 
Neigungen, die Sie im Beruf einsetzen möchten. 


Georg Weslermann Verlag. Druckerei 
und Kartographische Anstalt GmbH & Cc. 

- Personalabteilung - 

Georg-Westermann- Allee 66. 3300 Braunscnwers 



weltweit 


Sehr geehrte Herren! 

Wir suchen für den Vertrieb 


Glauben Sie. auf den Arbeitsplatz Ihrer Ausbildung warten 
zu müssen, ohne über die hervorragenden Entwickiungs- 
chancen eines selbständig handelnden Fachberaters im 
Außendienst Bescheid zu wissen? 


Wir suchen für alle Verkaufsgebiete in der Bundesrepu- 
blik - besonders aber für den Raum Hannover, Hildes- 
heim, Göttingen, Kassel - qualifizierte Mitarbeiter, die 
bereit sind, sich durch ihre Leistung einen krisenfesten 
Arbeitsplatz zu schaffen. 


Wir sprechen alle Interessenten mit guter Bildung an. die 
mit Menschen umgehen können, die Technik und physi- 
kalische Zusammenhänge koordinieren können und die- 
ses ihrem späteren Partner, dem Planer, Bauleiter und 
Handwerker, näherbringen. 


- Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

- Wir brauchen Sie heute - für morgen. 

- Wenn Sie mehr wissen wollen, schreiben Sie uns. 


Ihre ALWITRA KG 
Klaus Göbe! 


ALWITRA KG Klaus Göbel - Personalabteilung - 
Postfach 39 50, 5500 Trier, Tel. 06 51 / 1 60 11 


QA/QC ENGINEER required for a parc-time Position as an indepenäan: 
conlractor in Hamburg am. 


LTG 


inspsction needad on electronic switching devress. Retrred pereons 
walcomed. Please fonward resums witti your quaJifications Jo: 

Mr. Peter S. Tibbetts, Vendor Surveltler.ee Corp. 

100 Corporate Place, Psabodv. WA 01560 U.SA 


Mit acht Wellpappenwerken Ist unsere Mutter- 
gesellschaft, die Europa Carton Aktiengesell- 
schaft, Marktführer in der umsatzstärksten Ver- 
packungsmittelsparte der Bundesrepublik. 

Innovationskraft und kundenorientierte Produkt- 
lösungen sichern unsere Marktposition. 
Maschinengebundene Verpackungslösungen 
(wir nennen das Systemverkauf) erschließen uns 
neue Märkte und dienen der Sicherung unseres 
Marktanteils. 

Als 


mit Talent oder Erfahrung im Verkauf, sollen Sie 
unseren 


in Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Berlin und 
Dänemark verstärken. Dabei sind Sie nicht nur 
der verpackungstechnische Berater unserer Kun- 
den, sondern auch der Verkäufer unserer 
Systemideen und Ihr eigener Marktforscher. 

Nach einer sorgfältigen Einarbeitung stehen Ih- 
nen unsere Dienstleistungszentren v/ie Entwick- 
lungsabteilung, grafisches Atelier, maschinen- 
technische Zentralabteilung und Zentrallabor zur 
Seite. 

Wir honorieren Ihre Mitarbeit mit einem guten 
Gehalt, interessanten Sozialleistungen und ei- 
nem neutralen Firmenwagen, der Ihnen auch 
privat zur Verfügung steht. 

Ihre Vollbewerbung adressieren Sie bitte an 
Herrn Grans Greve. Seine Anschrift lautet: Indu- 
striestraße 3, 2058 Lauenburg/Elbe. Telefonische 
Vorabinformationen erteilt er gerne unter 
(041 53) 12-1 21. 



■UROPA CARTON 

AKTIENGESELLSCHAFT 
Von der Idee zur fertigen Verpackung ■ 
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Für unsere 


G rundstücks verwa 1t u ng 


in Obe rursei ■ i au nus 
suchen wir einen 



SACHBEARBEITER 


für die Hausbewirtschaftung. 


Neben Erfahrungen in der kaufmännischen Grundstücks- und Wohnungs- 
verwaltung, den Bereichen Umlagen-Abrechnung, Rechnungswesen. Füh- 
rung der Betriebs-, Instandhaltungs-, Bau- und 3 aubestandskonten werden 
einschlägige Kenntnisse in der EDV~gestützfer> Bearbeitung der Arbeitsvor- 
fälle erwartet. Kenntnisse des GES-Gesamtbuchführungsprograrnms des 
Rechenzentrums der Deutschen Bau- und Bodenbank wären von vorteil. 


Über Einzelheiten werden wir mit Ihnen sprechen. 


Interessenten werden gebeten, die üblichen Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung zu senden. Zur Kontaktaufnahme oder Vereinba- 
rung eines Besprechungstermins genügt ein Anruf unter (061 71) 200-2684. 





LE8ENSVERS1CHERUNGS GESELLSCHAFT AUF GEGENSEITIGKEIT 

Alte Leipziger-Platz 1 - Postf. 16 60 • 6370 Oberursel 1 ■ Tel. (0 61 71) 200-1 


Als mittelständische Untemehmensgruppe gehören wir zu den führenden Herstellern von 
lösemittelfreien Schmelzklebern und den entsprechenden Verarbeitungssystemen. 


Für unser Labor suchen wir als verantwortlichen Mitarbeiter einen jüngeren, •»nsatzfreuß»- 
gen 


Schwerpunkt Ihres Aufgabengebietes ist der gesamte Bereich der Anwendungstechnik 


Sie erarbeiten kundenspezifische Lösungen zum optimalen Einsatz unserer vielfältigen 
Schmelzkleber. Qualitätskontrolle, Rezepturgestaltung sowie Produkte ntwicklung sind wei- 
tere wichtige Teilbereiche, die Sie eigenverantwortlich wahrzunehmen haben. 


Sie können mehrjährige Laborerfahrung aus einem vergleichbaren Industrieunternehmen 
vorweisen und fühlen sich befähigt, nunmehr Leitungsfunktion zu übernehmen. 


Neben den fachspezifischen Kenntnissen ist technisches Einfühlungsvermögen unabding- 
bar. 


Wir bieten Ihnen eine vielseitige Aufgabenstellung mit großem Handlungsspieiraum in einem 
gesunden mittelständischen Unternehmen. 


Unser Standort ist eine Stadt in Ncrddeutschland. 


Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen einschließlich Einkommensvorste!- 
lung an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft. 


Unser Berater, Herr Braun, steht Ihnen für erste Auskünfte zur Verfügung und sichen Ihnen 
selbstverständlich Vertraulichkeit zu. 


PETER BRAUN 
PERSONALBERATUNG 


DD' 


1NDUSTRIESTR. 20 
2800 BREMEN 1 
TEL.: 0421/513221 


wir sind ein mittelständiscber, metallverarbeitender Betrieb in Norddeutschland und 

S 3 - 100 M,tarbeit9r ■ ? er , Be ™ ch Pumpenbau entwickelt. p£Suz?in und 
vertreibt Vacuum-Pumpen, die vornehmlich zur Grundwasserabsenkung im Tief- ird 
Hochbau eingesetzt werden. 


Sicherung und zum Ausbau unserer Marktposition suchen wir zum baldmöolichnn 
cintriitstermin den unternehmerisch denkenden osiamogncnen 


mit guten technischen Kenntnissen und viel Gespür für den Markt und seine Möglichkeiten. 


lÄ mah,iShri9a VerkaufSerfahrUn 9- h, Baumeschinenhande, 


Ihr Alter: ca. 35 bis 45 Jahre. 

Dotierung und sonstige Bedingungen entsprechen den hohen Anforderungen. 


SchrisfÄM 

wSßSSSE garantiert . 115 “emehmenXatung. 


KQHNE-MANAGEMENT-BERATUNG 

Hudemiihler Sir. 42, 2800 Bremen 41, Tel. (04 21) 45 26 67 
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Persönlichkeit für professionelles Marketing 


fr internationalen Konsumgüter- 
gehören wir zu den ganz Gro- 
,#w, und auch in Deutschland sind wir 
seftr erfolgreich, Die Diversifikation in 
iWeitere Segmente im deutschen Markt 


haben wir einer eigenen Gesellschaft 
übertragen. Da Produkte und Diensüei- 


Absatzchancen zielstrebig erschlossen 
und ausgebaut werden. Wir suchen 


stungen beim Verbraucher bereits über deshalb einen Marketir.gprofi mit For- 
einen guten Bekanntheitsgrad verfü- mal als 
gen. sollen diese hochinteressanten 


Herausforderung für dynamischen Unternehmer 


Wir sind ein «ehr erfolgreiches mitielsandiscnes 
Berliner Unternehmen des DiensileisiLngssekiG.'ä 
mit rund 200 Beschäftigten unc annähernd 


120 Mio. Umsac. 

Als stark venrieosorienlierter Beineo wollen wir 


unsere Führungsspitze um eine lir.;ernehme;pt*r. 
sönlichKeit ergänzen und suchen baldmöglichst 
den 



Verantwortungsschwerpunkte sind: 

□ Kaufmännische Leitung der GmbH 

□ Ausbau der Produktlinien 
O Diversifikations-Strategien 

und Projektdurchführung 

□ Motivation und Führung 
der Mitarbeiter 

□ Steuerung der Partner in 
Herstellung und Vertrieb 

Als Kenner des wsttbewerbsintensiven 
Consumer-Marktes verfügen Sie über 
eine fundierte Praxis im Brand-Marke- 
ting sowie über Erfahrung im Einsatz 
moderner Vertriebswege. Wir erwarten 


daher nachweisbare Erfolge z. B. als 
PM, evtl, als Geschäftsbereichsleiter 
eines gut geführten Markenartikelun- 
temehmens internationalen Zuschnitts. 

Sie sollten zwischen 30 und 40 Jahre 
alt sein, einen betriebswirtschaftlichen 
Hintergrund und verhandlungssicheres 
Englisch mitbringen. Wenn es Sie reizt, 
Produkte und Dienstleistungen für un- 


terschiedliche Segmente zu entwickeln 
und nachhaltig sowie profitabel im 
Markt durchzusetzen, sollten wir uns 
kennenlemen. 

Zur vertraulichen Kontaktaufnahme 
stehen ihnen unsere Berater Woffgang 
Raith und Michael Wölfle unter der Tel.- 
Nr. 0 89 /6 42 20 n zur Verfügung. 
Diskretion und die Berücksichtigung 
von Sperrvermerken sind selbstver- 
ständlich. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte unter der Kennziffer 750 379 an 
Gabriel-Max-Str. 29, 8C8Q Knieten 90. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München. Zürich. Basel. Genl. Wien, Salzburg 
Hilversum Barcelona. Phiadeipnia San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


Er wird die Verantwortung für cfüzienz uno Weiler- 
Entwicklung folgender Bersche übernehmen: 

□ Finanz- und Rechnungswesen 

□ Finanzmanagemeni und Conirciimg 

□ Peraonslwinschaft 

□ kaufmännische Organisation und allgemein* 
Verwaltung. 

Er soll verantwortlich urid mit einen-, für minier* 
Unternehmen außergewöhnlich hohen Mas zr. 
Bger.s'Jndigk?:; und Handlung sspieiri um das Un- 




lernehmeri ms'-z- ur.c enoigsorienuert :e.ten. Wir 
ertvöhc-r, ces'.i'b 'jr-emnmensche Phsntssie. 
konzeptionelles Denken, F.'exibiiiüi und die Bela- 
ngung cur Führung und Motivierung qualifizierter 
Miiarüeite'. Liysliiäl und Intecmä*. setzen wir 
ebenso voraus wie die Fähigkeit* zur Teamarbeit. 





Wenn Sie als PeisorAchke:; &ch dieser herausfor- 
dernden Aufgabe gewschsin fohlm, Tonnen Sie 
erste leleionische Auskünfte von unseren Bera- 
tern. den Herren W. Greine? und J. Belcw. unter 
der Rufnummer <0 301 3 32 67 83 erhalten. Die 
Beachtung von Sperrvermerken und Diskretion 
sichern wir ausdrücklich zu. 

Aussagefanige Umerlagen tüosltenscher Lebens- 
laut. Lichtbild. Zeugnisse. Angaben zum Gehalts- 
wunsch und Einlritlslermml richten Sie taute unter 
Anaabe der Kennziffer 3iö 565 an Blefolreusiraße 
2-J in 1K3 Beriet 15. 
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Genossenschaftlich organisierte Bank 


Sortiment traditioneller Baustoffhandel 


Afe genossenschaftlich organisierte 
Bank haben wir unseren Hauptsitz in 
einer norddeutschen Großstadt Unser 
Geschäft ist gekennzeichnet von steti- 


gem Wachstum. Die Bilanzsumme be- 
läuft sich auf über DM 800 Mio. 


Im Zuge der Verstärkung unseres Vor- 
standes, die eine Neuverteilung der 
Zuständigkeiten ermöglichen soll, su- 
chen wir einen weiteren 


Wir sind als bundesweit tätiges Bausfoffhancefs- 
unterr.ehmen leistungsstark und expansiv. 300 
angeschlossene Beinebe profitieren von unseren 
Erfahrungen und nutzen die gemeinsamer Mög- 
lichkeiten der Verkaufsförderung und Rationalisie- 


rung. Die Zentrale unserer Gesellschaft im: Sitz in 
einer norddeutschen Stadl berücksichtigt bei der 
Zusanmenarbe.: die regional unterschiedlichen 
Ltefkigegebenheiien. so daß jede dem Verbund 
abgeschlossene Er, neu in die Lage versetzt wird, 


ein optimales Sortiment zu präsentieren. 

Um diese wichtige Aufgabe in Zukunft noch 
besser lösen zu kennen, suchen wir den erfahre- 
nen 







Die auf Vertrauen und Kooperation auf- 
gebaute Zusammenarbeit bedingt, daß 
der neue Mitarbeiter, der nicht älter als 
40 Jahre sein soll, über Führungsei- 
genschaften verfügt und zur Zusam- 
menarbeit und Motivation bereit ist. 

Der neue Kollege soll u. a. über Erfah- 
rungen in folgenden Bereichen verfü- 
gen 

□ Planung und Budgetierung 

□ Finanz- und Rechnungswesen 

□ Controlling 

□ EDV 


Die nach § 33 Kreditwesengesetz not- Ihnen unsere Berater, Herr Neumann 
wendige Bankleiter-Qualifikation wird und Herr Mehl, unter der Rufnummer 
erwartet. 0 40 / 32 46 06 gern zur Verfügung. 

Absolute Diskretion und die Einhaltung 
Für erste vertrauliche Kontakte stehen von Sperrvermerken werden selbstver- 
ständlich zugesichert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterla- 
gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstel- 
lung, Eintrittstermin) senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziff er 79 0 285 
an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Haa- 
bmgl. 
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Er sollte möglichst als Baustomaul mann erfolg- 
reich tätig gewesen sein und über einschlägige 
Kontakte 'zur Indusine und zum Handel verfügen. 
Im Rahmen seiner Aufgabenstellung ist er zustän- 
dig und verantwortlich für Ein- und Verkaufsakiivi- 
lälen, Logistik, Organisation und iniemes Control- 
ling in diesem Bereich. 

Selbständiges Arbeiten sowie die Motivation von 
Mitarbeitern setzen wir ebenso voraus wie die 
Fähigkeit zur Innovation und Leistungsföräeiung. 

Darüber hinaus sollten Sie über Grundtenntmsse 
der EDV-Anwendung verfügen und ir.sotem di* 


Anforderungen deiinieren können Außerdem wä- 
re es von voneL wenn Sie spezielle Kenntnisse 
a?s keramsenen Marktes mitbringen. 

Wenn Sie die Anfcroerungen an cie Stelle erfüllen 
können, ur.d hierin eine Chance für sich sehen, 
um 40 Jar.re alt sind, sollten Sie sich mit uns m 



Verbindung setzen. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen un- 
sere Berater. Herr Heumann und Herr Mehl, unter 
der Rufnummer 0 40 '32 4 6 06. gern zur Verfü- 
gung Absolute Diskretion und a« Einhaltung von 
Sperrvermerken werden selbstverständlich zuge- 
sicheri. 

Ihre Kcmpitetten Bewerbungsunterlagen [tabellari- 
scher Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild. Ge- 
halts vorsfe/fong. Eintrfttsterrnm) senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 730283 an Ferdi- 
nands! r. 23-30. 2800 Hanjnrg 1. 
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Türschließ- und Sicherheitssysteme 


Wir sind ein namhafter Hersteller von Kom- 
ponenten für gehobene Konsumgüter und 
für Kraftfahrzeuge. Unsere Produkte sind 
wegen ihrer Qualität und ihrer Marke welt- 
weit bekannt Wir beschäftigen ca. 1500 


Serienfertigung 

Mitarbeiter und arbeiten mit Erfolg. Unsere Ferügungsstrukturen auf die Anforderungen 
Firma liegt in einer Stadt in zentraler Lage der Zukunft ausrichlen und den Gesamtbe- 
der BRD. trieb in Technik und Organisation zu höherer 

Produktivität führen. Hierzu suchen wir den 

Wir wollen unsere Fertigungsmethoden und 


Sie -r zwischen 30 und 40 Jahre aft - sollten 
ein Ingenieurstudium abgeschlossen haben 
Und über mehrjährige Führungserfahrung in 
der Arbeitsvorbereitung verfügen. Beson- 
ders vorteilhaft wäre es, wenn Sie auch 
Kenntnisse in der Fertigung von Teilen aus 
nichtmetallischen Werkstoffen besitzen. Die 
modernen Methoden des Industrial bi- 
gineering sind Ihr tägliches Handwerks- 
zeug; die produktionslogistischen Zusam- 
menhänge sollten Ihnen vertraut sein. Engii- 
stfie Sprachkenntnisse sind erwünscht: 


Wenn Sie sich durch diese Aufgabe ange- 
sprochen fühlen, über Eigeninitiative verfü- 
gen und in der Lage sind, gewachsene 
Strukturen im Bereich der Zeitwirtschaft zu 
verändern, setzen Sie sich bitte mit uns in 
Verbindung. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen 


Ihnen unsere persönlichen Berater, Herr Dr. 
Ulrich Würzner und Herr Heiko Möhring, 
unter der Telefon-Nr. 0211/45 55 - 260 
zur Verfügung. Wir sichern Ihnen selbstver- 
ständlich jegliche Art von Diskretion zu, die 
von Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istge- 
halt, Gehaltswunsch und Entrittstermin) 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 
840 132 an Füftenbachstraße 8, 4SB0 Bfesef- 
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Mit 2000 Mitarbeitern in 15 Ländern und 
einem Umsatz von über 300 Mio. DM zählen 
wir zu den führenden. Unternehmen im 


Markt hydraulischer, elektromechanischer Im Zuge der Bewältigung anspruchsvoller 
und elektronischer Türschließ- und Sicher- Zukunftsaufgaber. suchen wir einen iüh- 
heilssysleme. rungsstarken und ideenreichen 





fEi 


Ijjjl 



iff 


. jfl 1 

■■ 



zur markt- und fertigungsgerechten Neu- 
und Weiterentwicklung unserer Produkte. 
Dabei denken wir an einen promovierten 
oder diplomierten Ingenieur der Fachrich- 
tungen Maschinenbau oder Elektrotechnik 
mit langjährigen Erfahrungen in der Entwick- 
lung von Kleinserien- und Serienprodukten 
mit hydraulischen, elektromechanischen 
und elektronischen Komponenten. Zur Ver- 


ständigung in unserem internationalen En-- 
wicklungs- und Produktionsverbund sind 
Englischkenninisse von Vorteil. 

Herren im Alter von 35 bis 45 Jahren, die 



sich durch diese entwicklungsfähige Aufga- 
be im Raum Wuppertal angssprochen füh- 
len, bitten wir uw Einsendung vollständiger 
Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer 
10386/49 an den mit der Weiterleitung be- 
auftragten Anzeigendienst unseres Beraters 
- Diskretion und die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken werden zugesichert - 
Postfach 3i G3 95, 5270 tefflraersijacft 31. 
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YMOSi 

Einer der größten Hersteller 
von Qualitätsteilen aus Me- 
ta K und Kunststoff in Großse- 
rie. Für die Automobil-, Haus- 
geräte- und Sanitärarmatu- 
ren- Industrie. Erfolgreich 
durch hohe Investitionen in 
zukunftsorientierte Produk- 
te, Produktionsanlagen und 
Neuentwicklungen. Vier Wer- 
ke, über 5000 Mitarbeiter, 
über 500 Mio. Jahresumsatz. 
Werk 5 ist in Vorbereitung. 
Ein börsennotiertes Unter- 
nehmen mit Perspektive. 


YMOS Aktiengesellschaft 

Industrieprodukte 

Feldstraße 

6053 Obertshausen 2 


Für unser Werk Waldaschaff bei Aschaffenburg suchen wir den 

Werkleiter 


Wir produzieren in Waldaschaff mit ca. 1350 Mitarbeitern in Großserie 
hochwertige Teile aus Metall, die teilweise oberflächenveredelt werden. 
Unsere Produktionsanlagen entsprechen den neuesten technischen 
Erkenntnissen. 

Wir denken an einen Diplom-Ingenieur oder Diplom-Wirtschaftsingenieur, 
der in der Technik metallverarbeitender Großserienfertigung einschlägige 
Erfahrungen hat. Eine mehrjährige Tätigkeit in vergleichbarer verantwortli- 
cher Position mit Kosten- und Führungsverantwortung setzen wir voraus. 

Das ideale Alter liegt zwischen 40 und 45 Jahren. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe 
der Gehaltsvorsteliung an die Zentrale Personalabteilung. 

Für Auskünfte steht Ihnen Herr König, Telefon 0 6104/702-491, zur 
Verfügung, auch am Wochenende und Montag bis Freitag nach 19 Uhr 
unter der Nummer 0 69 / 47 41 61 . 


YMOS 

Partner der europäischen Industrie 
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Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der forschenden, pharmazeutischen Industrie und 
gehören zu einem international bedeutenden Chemie-Konzern. Für unseren zentralen 
Standort in Köln. Fachbereich Technik, suchen wir den 

DipS.-Ingenieur (FH) 

Maschinenbau oder Verfahrenstechnik 

Hauptaufgabe ist die technische Betreuung der nach GMP-Maßstäben etablierten Pharma- 
Produktion. Hierzu gehört neben dem routinierten Reparatur- und Wartungsservice die 
ständige Bereitstellung und Optimierung der Fertigungstechnik in den Pharmabetrieben. 
Für unsere technische Planungsabteilung suchen wir den 

Dipl.-Ingenieur (FH) 

Elektrotechnik 

Die Aufgabe umfaßt die elektrotechnische Betreuung von bestehenden Maschinen und 
Anlagen, die Planung und Projektbearbeitung von Investitionsvorhaben bis zur Inbetriebnah- 
me sowie die Bearbeitung von Schalt- und Revisionsplänen einschließlich der E-Werks- 
Normen. 

Neben einer qualifizierten Ausbildung ist für uns verwertbare Berufserfahrung, auch 
branchenfremd, von Vorteil. Die Fähigkeit, konzeptionell und selbständig zu arbeiten, setzen 
wir voraus. Hochschulabsolventen bieten wir die Chance einer erweiterten Einarbeitung. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit Aussagen über die berufliche Qualifikation, 
frühestem Eintrrttstermin und Gehaltswunsch. 


RORER 



Unser Klient ist ein mittelständisches Unternehmen der PNEUMATIK. Der Standort ist eine 
Stadt in Schwaben. Der hohe Qualitätsstandard, ständige Innovationen einer richtungwei- 
senden Technologie haben die Bedeutung des Unternehmens begründet. 

Zum weiterer, Ausbau der Vertriebsorganisation „Inland" und zur Intensivierung der 
Auslandsaktivitäten suchen wir Sie als „Profi“ dieser Branche als 


kt Ml n 


Pneumatik 

Sie sollten bereits branchenspezifische Erfahrungen im Verkauf /Vertrieb/Marketing gesam- 
melt haben und in erster Linie ein erfolgsorientierter Vollblutverkäufer sein. 

ideal wäre es. wenn Sie nicht älter als ca. 45 Jahre sind. Erfahrungen in der Führung von 
Handelsvertretungen sind von Vorteil, ebenso wie die Beherrschung der englischen 
Sprache. 

Wenn Sie eine Langzeitbindung anstreben und in der Aufgabenstellung einen für Sie 
bedeutsamen Karriereschritt erkennen, so bewerben Sie sich bitte unter der Projekt-Nummer 
DB 147 bei 


Au ßenwi risch aff sberatung 

Dipf-Kfm. Franz Engelmann 
AUgauer Straße 12, 8900 Augsburg 
Tel- OS 21/ 9 80 89 

Absolute Diskretion sichern wir Ihnen m. 



Wir sind ein modernes Dienstleistungsuntemehmen der 
Computern rancha mit stetig wachsendem Kundenkreis. 

Unser Liefer- und Leistungsangebot umfaßt Hardware, 
Software und Kundenberatung. 

Für unseren Vertrieb suchen wir ab sofort einen 


technisch qualifizierten Mitarbeiter 


der unseren Außendienst verstärkt. 

Sie sollten über ein abgeschlossenes Informatik- oder 
Elektrotechnikstudium verfügen. Kenntnisse aus dem Mi- 
krocomputerbereich wären von Vorteil. 

Gute Englischkenntnisse sind erwünscht. Übereinen Nach- 
teifsausgieich für entgangenes Weihnachtsgeld kann ver- 
handelt werden. 

Bewerber im Alter bis ca. 35 Jahre schicken ihre vollständi- 
gen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeug- 
nisse sowie Angaben zum Gehaftswunsch und Eintrittster- 
min) an: 





AVAL Produktvertrieb GmbH 
Hohenzollemdamm 122 
1000 Bevlin 33 
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a) Baureferendare/ 

b) Bauinspektoranwärter/ _ 

Bau i nspeirtoran wartermnen 

^ Bunde5 ‘ 

Ertorderticbe Vorbildung: = baesch 'cssenes *&-enscnafU>cnes 

zu a) Mit Oiplom-Hauplprüfung sb^escn.esse 

Hochschulstudium der Fachrichtung 
_ Hochbau (ArcWtektur) 

_ Maschinenbau 
_ Elektrotechnik 

zu b) Abschlußzeugnis einer Technischen Fachnochschuie cer rachnch- 

tung i 

- Hochbau j - 

- Bauingenieurwesen j 

Ausbiiöungsort ist Berlin. { 

Bewerbungen sind innerhaib von 4 Wochen zu ncn.er ^ 

BUNDESBAUDIREKTION - ^entra.bcro j . 

Fasarenstr. 87, 1«W Bertfn 12 j . 

i 


Wir sind ein leistungsfähiges, ™**^iscbes 
nehmen mit Sitz in Nordrhem-Wssrfaten D-e 
wärtsentwicklung erfordert eine V erstart«. ng 

teams. Wir suchen zum höchstmöglichen i emt.n einen qua 

und einsatzbereiten Ingenieur ats 




für die Bereiche Entwicklung. Konstruktion. Fertigurgssteuerung 
und Qualitätssicherung. 

Sie sollten über solide Fach- und Fü hrj ngske nr.* nissa^v erfüg ey - Wir 
erwarten Eigeninitiative. Durchsetzungsvermogen ^ 

die Bereitschaft zur ständigen Weiterbildung. Die srfo.ctertc^f 
Produkt- und Anwendungstechniken können Sie sich ir.^usammeiv 
arbeit mit erfahrenen Mitarbeitern während der Esnaro-Mungszes 
aneignen. 

Wir bieten eine interessante Dauerposition be; ieis'ungsbezogener 
Bezahlung. Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewertung mrf usM- 
bild, tabellarischem Lebenslauf. Handschnfiprobe. tinkommens- 
wunsch und Eintnftslermin unter der Kennziffer TLM an 
unseren Unternehmensberater. 


JOACHIM SCHAUER 

Beratende* Betriebs will 

Postfach 203 • 2370 Rendsburg ■ Tei.04331 '266 99 


Im Zuge des Ausbaus unserer medizinisch-wissenschaftlichen Abteilung suchen 
wir einen (eine) 

Mitarbeiterin! 

im Med.-Wiss. Bibliotheksbereich 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Betreuung und den weiteren 
Ausbau der DV-unterstützten wissenschaftlichen Dokumentation. 

Für diese Aufgabe stellen wir uns einen männlichen oder weibli- 
chen Mitarbeiter vor, der außer der Bereitschaft zu Literatur- und 
Dokumentationsarbeiten auch ein Grundwissen der medizinisch- 
pharmakologischen Terminologie besitzt. Vorkenntnisse im Biblio- 
thekswesen sollten vorhanden sein. Grundkenntnisse der engli- 
schen Sprache sind Voraussetzung. 

Das Gehalt ist den Anforderungen angemessen. Alle weiteren 
Einzelheiten möchten wir gerne einem persönlichen Gespräch 
Vorbehalten. 

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, senden Sie bitte Ihre schriftli- 
che Bewerbung unter dem Stichwort „Med.-Wiss. Bibliotheks- 
bereich“ an unsere Personalabteilung. 

Rorer GmbH, Stieghorster Str. 86-90 
4600 Bielefeld, Tel. 05 21 / 20 83 / 2 15 


Wir sind ein international tätiges Handelsunternehmen 
mit Sitz in der Schweiz. 

Für unseren Geschäftsbereich 

Technical Ship’s Suppiy 

suchen wir für unser Verkaufsgebiet Osteuropa: 
einen 

teeliiiiscii und kaufmännisch 
«ersteftea Mitarbeiter 
mit Branchenkenntnis 

für die selbständige Bearbeitung des Ein- und Verkaufs 
von Schiffsersatzteilen und -ausrüstungen. 

Diese Tätigkeit schließt auch die damit verbundenen 
notwendigen Reisen ein. 

Fundierte Russisch- und Englischkenntnisse werden vor- 
ausgesetzt. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu. 




Postfach 2212, CH - 8201 Schaff 'hausen/Schweiz 


Wir steilen zum baldmög/ichen Termin 

eiffleia Eiaakaufsleiter 

ein. 

Qualifikation: Dipiomkaufmann oder Nachweis 
erfoigreicher Tätigkeit in einer gleichartigen 
oder ähnlichen Position. v 

2“ S” Dauerstellung und leisüjngste- 
Bewerbung mit allen Unterlagen erbeten an: 

Bruno Ritter 

Verpackungswerk GmbH + Co. KG 
3042 Munster 


. , D'P' -Kairf mann / gel. Maschinenbauer 

AnfW. iangj. Erfahrung in Industrie und Handel EneHach cerhand^ 
hmgss., Franz. -Kenn tn., Auslandserfahrunr^Hrz.L 5 ^ ' 

“««Aulgabe mit 

Angebote erbeten unter T 7134 an W2LT^Verla? SS^ 

4300 Essen. ■■ fommcii Mwe*. 




Kunststoff-Tectaeacer (28) 

im L'mforzncn, Schw*HtWn 
*uchi ImoreitMnU. 

ID NRq, 

Ans. u- L 71M in WELT-Verh» 

10 08«. 4300 P( “ tfcK:h 






SPs Konstrukteur 

■2ES S ^iPC-Telei^.eischt 
Betätigu n g sfe ld L ' Baum 
„ Köln. KobferaL . .■ t ■ • 

wpter Y 6I25 an.7£aL|r 
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I Hausmeister otL 
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Stellengesuche finden Sie auf de „ 











BERUFS • WELT 


21 


TTHTT 


?" 5 ' ’' 1 ,, . i V : 




<V Vt . 


■ 'A* : 


■ V 


' tl-. ’e-i 


riX/ 


Diplomingenieur (FH) 
Chemieingenieurwesen 
Kunststofftechnik 



Aufgabe: 

An we nd ungs te chnisch e Be- 
arbeitung von Projekten zur 
Entwicklung neuartiger ther- 
moplastisch verarbeitbarer 
Kautschuke in unserer An- 
Wendungstechnik des Ge- 
schäftsbereiches Kautschuk. 
Optimierung von Verfahren 
zur Verarbeitung dieser Poly- 
mere (Kunststoff-Technolo- 
gie). Erprobung neuer Poly- 
mere auf ihre Gebrauchs- 
tüchtigkeit. Vorträge auf 
Fachtagungen halten. Nach 
erfolgter Einarbeitung wer- 
den Sie Kundenkontakte im 
Rahmen der Entwicklung 
und Erprobung von Entwick- 


iungsprodukten wahmeh- 
men. 

Voraussetzung: 

Guter Fachhocnschulab- 
schluß der Fachrichtung Che- 
mie oder Kunststofftechnik 
mit Erfahrungen im Kaut- 
schuk- oder " Kunststoffbe- 
reich. Englische Sprach- 
kermtnisse sind erforderlich. 
Die Tätigkeit erfordert Ei- 
geninitiative. Kooperations- 
bereitschaft und Kreativität. 
Alter bis 35 Jahre. 

Angebot: 

Vielseitiges und interessantes 
Aufgabengebiet. Gelegen- 
heit zur gründlichen Einar- 
beitung in einem kollegialen 


Team. Gute Aufstiegsmög- 
lichkeiten und die bekannten 
Sozia lleistungen eines Weft- 
untemehmens der Chemi- 
schen Industrie. 

Bewerbung: 

Damen und Herren, die an 
dieser Aufgabenstellung in- 
teressiert sind, senden uns 
bitte unter Nennung der 
Kennziffer 303 ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisse, 
Lichtbild, Einkommens- 
wunsch , frühestmöglicher 
Eintrittsterrain usw.). 

Bayer AG 
Personalbeschaffung 
5090 Leverkusen 
Bayerwerk 
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LAHMEYER INTERNATIONAL ist 
eines der großen, weltweit tätigen 
Ingenieuruntemehmen mit lang- 
jährigen Erfahrungen als unab- 
hängige Planer, Berater und Gut- 

1 . . 

achter. Das Tätigkeitsspektrum 
umfaßt technische und wirtschaft- 
liche ingenieurarbeiten -von der 
Vorplanung bis zur Inbetriebnah- 
me der Anlagen - für Energie-, 

Wasser- und Verkehrsprojekte im 

Inland und in über 80 Ländern der 

Welt. 

. . Für die kaufmännische Angebots- und Auftragsbearbeitung und die 

Kommunikation mit in- und ausländischen Auftraggebern suchen wir 
einen 



Nach einer guten kaufmänni- 
schen Ausbildung (z. B. Lehre als 
.. Industrie-ZExportkaufmann und 
! Besuch einer Außenhandelsaka- 

demie o. 6.) erwarten wir eine 
mindestens 5jährige Berufserfah- 
rung. Außerdem sind sehr gute 
Sprachkenntnisse ln Englisch und 
Französisch erforderlich. Auch für 
Fachhochschul-Absolventen der 
Fachrichtung Betriebswirtschaft 

besteht die Möglichkeit einer Be- 
werbung. wenn die sprachlichen 
Voraussetzungen gegeben sind. 

Der neue Mitarbeiter soll koopera- 
tiv mit den Projekiingenieuren die 
verantwortliche Leitung der Ab- 
wicklung von Beratungsverträgen 
durchführen. Wir beabsichtigen, 
dem geeigneten Mitarbeiter ein 
interessantes und vielfältiges Ar- 
beitsgebiet in unserem Stamm- 

haus zu übertragen. Wenn Sie ei- 
ne abwechslungsreiche und weit- 
gehend selbständige Tätigkeit im 
internationalen Geschäft anstre- 
ben. senden Sie Ihre ausführliche 
Bewerbung (Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien) mit Angabe 
des frühestmöglichen Eintrittster- 
mins und Gehaltsvorstellung an 
unser Personalreferat 
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LAHMEYER 
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LAHMEYER INTERNATIONAL GMBH 
Lyoner Straße 22 
6000 Frankfurt 71 

TeL: 0 69 / 66 77 - 7 75 (Herr Diebe) 


Beratende Ingenieure 
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Neuer Vertrlebsweg fordert starke Persönlichkeit 

Unser Klient ist einer der führenden Hersteller von Uhren und Schmuck mit einer 
Spitzenposition im deutschen Markt. Die zusätzlichen Aktivitäten im Bereich High- 
Tech-Produkte zeigen erste positive Ergebnisse. Der gute Name im Markt fordert 
die Bereitschaft des Unternehmens, neue Absatzwege zu erschlieBen und zu 

sichern. 

Für den Vertriebsweg „Großabnehmer“ suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt am Standort Hamburg einen jüngeren 

Key-account-Manager 

Sie können selbständig eine Vertriebskonzeption erstellen und auch för deren 
Durchsetzung die Verantwortung tragen. Ein wesentlicher Teil Ihrer Arbeit sollen 
die konkreten Verkaufsverhandlungen mit Ihren Kunden sein, wobei die von Ihnen 
getätigten Abschlüsse schnell die Miilionen-Marke überspringen werden. 

Um dieser großen Verantwortung gerechtzu werden, bedarf es der Erfahrung im 
Umgang mit Großabnehmern. Durch Verhanidlungssicherheit, Geduld und 
Zielbewußtsein hat sich Ihr bisheriger Erfolg eingestellt. 

Hier wartet eine für das Unternehmen relativ neue Aufgabe auf Sie, die Sie in Ihrer 
Ausformung wesentlich mitbeeinflussen können. Die Ausstattung der Position 
: W jrd Sie 2 ufriedenstellen und bietet ihnen darüber hinaus ausreichende 
Möglichkeiten zur Weiterentwicklung. 

Wenn Sie diese Aufgabe, in der Kreativität, kaufmännisches Verständnis und 
verkäuferische Fähigkeiten vereint sind, interessiert, richten Sie Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer 1 201 an die Personatwerbe Union 
' GmbH. Wir sorgen dafür, daß Ihre Unterlagen vertraulich behandelt werden. 



Daohverband 


Als Spitzenverband der Bauwirtschaft 
mit Sitz in Bonn vertreten wir die wirt- 
schafte, die sozial- und tarif politischen 
sowie die technischen Interessen unse- 
rer Mitglieder. 

Wegen der absehbaren Pensionierung 
unseres jetzigen Hauptgeschäftsfüh- 
rers suchen wir einen Nachfolger, der 
den drei Geschäftsbereichen 

- Ordnungspolitik, 

- Sozial- und Tarifpolitik und 

- Unternehmensentwicklung. 

die von drei Geschäftsführer-Kollegen 
betreut werden, in Abstimmung mit 
dem Vorstand Richtlinien vorgibt und 
die Arbeit koordiniert. Last not least 
gehört die Wahrnehmung und Darstel- 
lung der verbandlichen Geschlossen- 
heit gegenüber der Öffentlichkeit und 
den Verbandsorganen bzw. Mitgliedern 
zu seinen Aufgaben. 

Bei der Vielseitigkeit dieser Anforde- 
rungen ist Ihre Fähigkeit, das Wesentli- 
che schneit zu erkennen und gewandt 
zum Ausdruck zu bringen, von überra- 
gender Bedeutung. Ihre Überzeu- 



gungsarbeit hat aber nur dann Erfolg, 
wenn es Ihnen gelingt, das bestehende 
Vertrauensverhältnis innerhalb und au- 
ßerhalb des Verbandes auf sich zu 
übertragen und zu festigen. An Ihne 
Flexibilität und Belastbarkeit werden 
überdurchschnittliche Anforderungen 
gestellt. 

So sehr uns eine in der Bauwirtschaft 
unter Beweis gestellte Management- 
Qualifikation sympathisch wäre, wir 
glauben nicht, daß diese Aufgabe ohne 
die gestandene Verbandserfahrung ei- 
nes Volljuristen oder Volkswirtes er- 
folgreich zu bewältigen ist. 

Die Position ist bedeutungsadäquat 
ausgestattet. 

Bitte schreiben Sie uns über unseren 
Personalberater, am besten gleich mit 
Ihrer kompletten Bewerbung: Hand- 
schreiben. tabell. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien sowie Angabe von Ge- 
haltsvorstellung und frühestmöglichem 
Eintrittstermin. Selbstverständlich wird 
ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet. 
Kennziffer: WZH 415. 



Personaiberatung Dipi.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

4300 Essen-Bredeney ■ Ruschenstr. 2 a • Telefon (0201) 423243 



Schwerpunkt 


Unser Auftraggeber ist Branchenführer. 
Der Vorsprung mit einer industrienahen 
Dienstleistung ist auf Jahre quantitativ 
und qualitativ gesichert. 

Für die Erschließung neuer Märkte, um 
die Position zu verbreitern und weiteres 
Wachstum zu gewährleisten, suchen 
wir einen soliden und gleichermaßen 
initiativen Vertriebsexperten. 

Es ist Ihre Aufgabe, Zielgruppen-Bran- 
chen transparent zu machen und auf 
Marktpotentiale zu überprüfen. Sie sind 
verantwortlich für die Realisierung ge- 
meinsam gesetzter Umsatz- und Er- 
tragsziele mit hochwertigen Dienstlei- 
stungs-Systemen. Also Aufbauarbeit. 

Kontakte und Erfahrungen mit medizi- 


nischen Meinungsbildnem wären von 
Vorteil, da hier eine der ersten Aufga- 
ben liegt. 

Wir erwarten gute Allgemeinbildung, 
mehrjährige erfolgreiche Verkaufspra- 
xis und solides Marketingverständnis. 

Darüber hinaus zeichnet Sie starker 
Erfolgswillen, diszipliniertes und sach- 
liches Arbeiten, guter sprachlicher Aus- 
druck und hervorragende Eigenorgani- 
sation aus. ihre Karriere bietet noch 
Spielraum. Ihr Dienstsitz ist Hamburg. 

Bitte bewerben Sie sich mit vollständi- 
gen Unterlagen unter der Kenn-Num- 
mer 3645. Vertrauliche Diskretion si- 
chern wir Ihnen zu. 



MAWPERSONAL MARKETING 
Beratungsgesellschaft m.b.H. 
Wiesenhof, D-2000 Tangstedt 



Exklusive Autonei 


Unser Klient ist als Tochtergesellschaft eines namhaften internationalen Konzerns 
Importeur exklusiver Limousinen für den deutschen Markt. Durch technische 
Raffinessen, Eleganz und Komfort sowie eine zukunftsorientierte Modellpolitik 
sind die Ausgangsbedingungen für überdurchschnittliches Wachstum geschaffen. 

Für die damit verbundenen starken Bemühungen im Bereich der 
Händlerbetreuung und -akquisition suchen wir zum nächstmög liehen Zeitpunkt 
für ein attraktives Gebiet In Norddeutschiand einen weiteren 


kaufmiiMiiscIiei 



Die Aufgabenschwerpunkte liegen in der Händlerakquisition zur Verdichtung des 
Händlemetzes und der Beratung der bestehenden Händler mit dem Ziel der 
Erreichung der Absatzvorgaben und Erfolgsstabilisierung. 

Diese verantwortungsvolle Tätigkeit fordert von Ihnen eine fundierte 
kaufmännische Ausbildung und einige Jahre erfolgreiche Berufspraxis im Bereich 

Automobilhandel. 

Darüber hinaus erwarten wir viel Engagement, Verhandlungsgeschick, 
Überzeugungskraft und gute Arbeitsorganisation. 

Dafür bieten wir Ihnen eine ausbaufähige Position, in der auf Weiterbildung großer 

Wert gelegt wird. 

Sicher reizt Sie diese Herausforderung. Setzen Sie sich mit uns In Verbindung. 

In einem persönlichen Gespräch lassen sich ihre Fragen am besten klären, 
ihre komplette Bewerbung richten Sie unter Angabe der Kennziffer 2130 
an die Personalwerbe Union GmbH. 



Personalwerbe 
Union GmbH 

Personal anagement- 

Beratung 
Emsbütteier 
Straße 64-66 


PERSONALWERBE 


2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 4 30 10 45 
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Personalwerbe 
Union GmbH 
Personal-Management- 
Beratung 
Emsbütteter 
Straße 64-66 



2000 Hamburg 50 

Telefon (040) 4 30 10 45 
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Wir sind seit J ahrzehnten ein Begriff, wenn es 
auf internationalen Märkten um Computer- 
und Meßtechnik geht. 84.000 Mitarbeiter, 
davon 4.500 in Deutschland, sind die Grund- 
lage unserer Leistungsfähigkeit. Es wird Sie 
interessieren, daß sich bei HP ein sehr offener, 
kooperativer und sachorientierter Führungsstil 
bewährt hat, der jedem Mitarbeiter ein Maxi- 
mum an Freiraum für Ideen und persönliche 
Entfaltung bietet. Bei der Realisierung Ihrer 
weiteren Berufskarriere werden wir Sie durch 
ständige Weiterbildung aktiv unterstützen. 

Zu unseren Konditionen: wir honorieren Ihren 
Erfolg durch leistungsgerechtes Einkommen 
und sichern Sie zusätzlich durch ein Paket 
von Sozialleistungen ab. Außerdem steht bei 
den genannten Positionen ein Firmenwagen 
- auch zur privaten Nutzung - zur Verfügung. 
Im Vertrieb bieten wir ein dynamisches, 
variables Gehaltssysfcem mit hohem Festanteil. 
Kommen Sie zu HP, wenn Sie sich mehr 
Zutrauen. 


Sind Sie interessiert? Dann bewerben Sie sich bitte in einem unse- 
rer Vertriebszentren. 

HEWLETT-PACKARD VERTRIEBSZENTREN 

Bad Hoxnbaig mit Mannheim Helmut Gilbert, Tel. 061 72/400- 
101, Kewlett-Pfeckard-Straße, 6380 Bad Homburg/Ober-Eschb 2 ch 

Hamburg mit Hannover und Berlin Ulrich Holtz, Tel. 040/ 
63804-277, Kapstadtring 5, 2000 Hamburg 60 

Reüngen mit Dortmund Thomas Scharrenberg, Tel. 021 02/ 
494-204, Berliner Straße 111, 4030 Ratingen 
Böblingen mit Karlsrahe und Neu-Ulm Kurt Sibold, Tel. 
07031/645-415, Schickardstraße 2, 7030 Böblingen 
München mit Nürnberg Stefan Böhm, Tel. 089/6 1207-258, 
Eschenstraße 5, 8028 Taufkirchen 



HEWLETT 

PACKARD 



Te chnisch- wissenschaftliche 

• S ysteme 

Standorte Hamburg und Hannover 

Als Vertriebsbeauftragter für technisch-wissenschaftliche 
Systeme repräsentieren Sie sowohl bei der vorhandenen Kun- 
denbasis als auch bei Neukunden die Firma Hewlett-Packard. 
Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit sind die Betreuung und Pflege 
der definierten Kunden und die Koordination unserer Applika- 
tionsspezialisten. Zusätzlich planen Sie, falls notwendig, den 
Fimata weiterer Ressourcen, zJB. den Rückgriff auf Fachberater 
aus einer unserer in- und ausländischen Produktionsstätten oder 
Lösungen, die in Verbindung mit unseren Partnerfirmen reali- 
siert werden. 

Sie verfugen über eine fundierte technische Ausbildung (zJL 
Ingenieur Elektrotechnik/Nachrichtentechnik} und gute Kennt- 
nisse auf dem Markt der Datenverarbeitung und/oder der elek- 
tronischen Meßtechnik sowie erfolgreiche Vertriebspraxis auf 
diesem Gebiet. 


OEM/Händler-V ertrieb 

Standort Bad Hombuxg 

Sie sollten ein EID V -bezogenes Studium an einer Hoch- oder 
Fachhochschule mit Erfolg abgeschlossen und sich auf das 
Gebiet der Datenverarbeitung konzentriert haben. Darüber hin- 
aus sind gute Englischkennt ni sse , Kontaktfähigkeit und Über- 
zeugungskraft erforderlich. Ihre Einstiegsckancen sind beson- 
ders günstig, wenn Sie bereits über Berufserfahrung im Vertrieb 
verfugen. 

Wir möchten Ihnen die anspruchsvolle und vielseitige Aufgabe 
übertragen, unsere OEM- Kunden und Software-Partner zu 
betreuen. Im Mittelpunkt Ihrer Tätigkeit steht die Beratung 
unserer Vetriebspartner, die Erarbeitung vor. opt imal en Pro- 
blemlösungen sowie die Akquisition. 


Standort Ratingen 

Basierend auf einer raten theoretischen Ausbildung \zB. Inge- 
nieur Maschinenbau) haben Sie Kenntnisse im Bereich des 
computerunterstützten Konstruierens erworben und in erfolg- 
reiche Vertriebspraxis umgesetzt. Wir sind jedoch auch an 
Bewerbern interessiert, die bisher in einem anderen Aufgaben- 
bereich tätig sind und im Vertrieb eine neue Herausforderung 
sehen. 

Sie vertreiben unsere erfolgreichen Systeme und Lösungen für 
das Gebiet der computerunterstützter, mechanischen Konstruk- 
tion; als Vertriebs-Spezialist sind Sie kompetenter Ansprech- 
partner unserer Kurden und für die qualifizierte Beratung, 
Erarbeitung von Problemlösungen sowie die Umsatzentwick- 
lung verantwortlich. Durch unsere Produktseminare sowie 
unser Vertriebstraming bilden wir Sie für diese Tätigkeit in- 
tensiv aus. 




reTäFa: 


Unser Auftraggeber ist ein unabhängiges, mittetetändteches Industrieunternehmen in 
einer retevoSen Stadt im westlichen Bewertend. Durch kreative Innovation in der Produzent- 
Wicklung, hervorragende Qualität in Gestattung und Ausführung bestimmt er seit 


Um diese Spitzenstellung zu festigen und weiter auszubauen. 

um den hohen Anspruch an Qualität und Leistung weiterhin zu gewährleisten, neue Märkte 
zu erschließen und auszuweiten, suchen wir hochqualifizierte Mirarbeiterönnen). 


Generationen das Marktgeschehen bei der Herstellung, dem Verhieb sowie im Handel mit welche die an ach selbst gestellten Anforderungen umsetzen in die aktive Mitarbeit zur 

Pröge-urte Stanzteilen aus Metall und Kunststoff. Realisierung der gesteckten Ziele. 

Die Qualität unserer Produkte. Innovation und optimierte Fertigungstechnologie Für die Leitung der Fertigung mit etwa ICO Mitarbeitern suchen wir einen innovativen Ferti- 
bestimmen seit Jahren den Stcndard im in- und ausländischen Markt, gungs-tngenieur mit mehrjähriger Führungserfchrung und Betriebspraxis im Werkzeugbau als 





DUKTION 





DUoScf der Geschäftsführung unterstellt and Sie den Meistern in Presserei, Stanzerei und Sie sind in der Lage, moderne \ fi SU technische Verfahren 

CXDerffächenbehaxÖung ein zuverlässiger Vorgesetzter. Sie besitzen die Fähigkeit des innovativ anzuwenden und zu [ . — — erforschen sowie Schwachstellen 

qualifizierten Technologietransfers auf Fertigungsmethoden und -entwicklung. rechtzeitig zu erkennen und in den aktiven Produktionsprozeß zu reintegrieren. 

Wem Sie o.g. Voraussetzungen erfüllen, und wenn es Sie reizt, in einer dieser Führungs- «Abschriften, Lichtbild und Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen) Sperrvermerke werden 
Positionen entscheidend am Ausbau der Spitzenstellung dieses Unternehmens mitzuwirken sorgfältig becchtet. Für telefonische Rückfragen stehen wir Ihnen auch abends und an 
so senden Sie uns bitte Ihre aussagefäWgen Bewerbungsunterlagen (lebenslauf. Zeugnis- den Wochenenden zwischen 15 und 17 Uhr zur Verfügung 



Alfred Bantfe HgF Consultants 

Unfernehmensberatung und Personalmanagement Kamillenweg 4, 5000 Köln 40. Tel, 0221-482818 




Diplom-Ingenieur (TU) i; 
Mariceting-/Vertrie&sletter 


i. ifrr.jj Erfshrarsg 1 j 


remerfahruag, 
Iren arofilabU 


Vertrieb oder Gcschaftsleiiung. j 

Zuschriften ertöten unter Z 7140 an WELT- Verlag. PW-*»* 10 38 

4300 Essen { 


Stabsoffizier 

Dipl.-lng. agr. im. 57 J.. ortsungefcunden. 10 J Jac.dw. Pra^.s 30 J. 
Bw-Dienst. davon 12 J. im ROstungsbereich. z. z. 
wendung «m Territorialheer, erfahren im Umgang to Benojtn 
Repräsentation. Information, erfahrener Ausbilder, 

Dokumentation aber auch ökolog. Umwsltscnute. jaaer ..eitwart 
FN sucht zum 1. 4. 1987 oder später neue, interessante 
Teilzeit-) Aufgabe. Angebote unter G 7191 an WEi.T-ver.ag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 -Essen. 

Wir sind 9 Hochschuiabsoiventen/ianen 

mit Berufserfahrung in verschiedenen Bereichen. Im Dez. 86 been- 
den wir unsere einjährige Fortbildung mit Abschlußprüfung vor der 
Handwerkskammer zum 

DV-Orgaitisotor 

Wir bieten im Bereich Datenverarbeitung praktische Erfahrung im 
Umgang mit BS 2000 auf einer Siemens 7541 über Da'. eafera Verar- 
beitung einem PC-Mehrplatzsystern {Siemens «X unt« 

UTiTDC. Da tenk o mmunik atiops- und Dateebanksysiecceri '.UTli-Dv.. 
INFORMIX), Softwaretools (TOM. Columbus), Soft wareenfwiek- 
lung in Zusammenarbeit mit einem renommierten Softwarehaus* 
Programmiersprachen (CoboL Pascal u. Assembler). 

Im kaufmännisch-betriebswirtschaftlichen Bereich Kenntnisse a: 
Systemanalyse a. betriebt Organisation. Personal- und MatKriäl- 
wirtschaft, Finanzbuchhaltung u. Statistik/Mathcmatifc 
Wir soeben schwerpunktmäßig Aufgaben in den Bereichen: DY- 
Oiganisation, Systemanalyse'Softwareentwickiung, EDV-Schulung. 
Personalwesen. Zuschriften erb. u. A 7141 ats WELT-Verisg; Post- 
fach IQ OS 64. 4300 Essen. ; 

Drogist - 40 

18 Jahre selbständig, sucht neuen Wirkungskreis in der Drogen- 
und Parfümeriebranche. 

Bestes Fachwissen. gutB Personalf übrung. 

Übernahme einer Verkaufsstelle. Vertretungen, auch Ausliefe- 
rungslager oder ähnlich. 

Zuschr, erb, unt. Y 7139 an WELT-Veriag. Pcstf. 10 08 64, 4300 Esse n 

Manager aus Handelskonzern, 46 Jahre 

Verantwortlich für 

- Firmen gruppe mit Tochter- und BeleiligungE^eseiiscaaflcn 

- Spezialversand mit Fachfilislcn 

möchte sich aus persönlichen Gründen in exponierte Verlrauen.npö’ULi" 
mit übergreifender Verantwortung verändern. f 

Erste Koniafctauinahme bitte mit meinem Berater I 

Dr. Hans-Uwe Ehlers . | 

Brahmsaßec IS. 3i)tJ0 Hamburg 13 I 

Dynamischer Exportfcaufmann 

Ausiandserf. in Auf- und Ausbau von Exportmärkten 

33 verh.. Res.-Off=.. 5 J. Mittelost, davon 3 J. Nfederiassurgslei- I 
ster, 3 J. stellv. Abteilungsleiter in HE. ungek. gewandt im Umgang 
auf Führungsebene {Ausland wie Inland), zielstrebig, verantwor- 
tungsbewußt, einsatzfreudig,. häufiges Reisen gewohnt, sucht. n&i.-e 
herausfordernde Aufgabe, vielleicht als Ass. der Ccschuitsieitucg. 
MögL Raum HH. 

Angeb. u. W 7203 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 4S0© Essen 

Älterer Kaufmann 

vielseitig erfahren, möchte in seinen letzten 6 bis 8 Berufsjahren 
leitend oder beratend in neuer Stellung tätig sein. Bisher Einzelhan- 
del (auch Bestattungsunternehmen), Printmedien, Werbung. Poli- 
tisch interessiert (CDU-Mitglied). gelernter Historiker. Bcriir. be- 
vorzugt. BRD und engiischsprachiges Ausland möglich 
Ange bote mit Steilenbeschreibung und Gehahsvorschlasbi:fe unter 
D 7188 an WELT-Veriag. Postfach 10 OS 64. 43C»Q Eiwn ; 


Handelsvertreter 

41 Jahre, mit läjfihriger Außen- 
diensterfahrung, sucht ab 1987 
neues berufL Betätigungsfeld, 
keine Versicherungen. 
Zuschriften erb. u. C 6944 an 
WELT- Verlag. Postfach 100864. 
4300 Essen. 


Oipl.-Kairtmana 

36 J-, Studienschwerpunkte Absatz- 
und Werbewirtschaft, mehrjährige 
Berufserfahrung als Produktmana- 
ger, sucht im Groflraum Köln verarrt- 
wortungsvoöe Position, t B. auch 
als Assistent der Gesch ä ft s f ühr ung. 

Ang. u. K 7133 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Kaufmann Vertrieb ■ 

20 Jahre Erfahrung Verkauf und 
Marketing, EDV- u. Textverarbei- 
tungssysteme, ungekündigt, 40 Jah- 
re, sucht Führungsaufgabe Raum 
Hamburg. 

Zuschr. erb. u. W 7137 an WELT- 
Verlag, Postt 10 08 64, 4300 Essen 

Scfeweißfac&ingeBiear 

38 J.. „Großer Eignung» nachweis* u. a 
DIN 18800, sucht Aufgabe - Bau Über- 
wachung. Quaüiätssicherung - gem 
auch Ausland. 

Ang. u. R 7154 an WELT-Veriag Post- 
fach 100864, 4300 Essen 

Metes ■fflrtsttHg. na mbw 

gesucht, wefcbe» x. L L 87 un Anflend. einen « 
J. verh. GVT, mit eotgpr. Veriacts&acfcwetea 
u. Q unHTlm l i n oen rar VerkaufMaUastung/ 
Umntzerwettenuig (Aufb aua rbe i t angenehm) 
oae cctspc Aoetell. sa6gL ha H. NHW bletei. 
Teamwork u. martagoTchte PrwJutae teixe 
ich von us. Kein e Kapttataci. Znrschr. nu r 
H 7192 an WELT-Vertag. Postfach Ui 0304. 
43» Essen. 


Norddeutsche 

(29 J.J, ansprechendes Außeres, 
ungebunden, praktisch veran- 
lagt. vielseitig, fließend spanisch 
u. engl„ sucht feste, ausfüllende 
Tätigkeit. Zuschr. erbeten unt. E 
7189 an WELT-Veriag, Postfach 
1008 64. 4300 Essen. 


TaatecbHf -Befrachter 

Makler, interess. an anspruchsvoller 
Aufgabe bei Reederei od. Befrach- 
ter. Seit vielen Jahren spez. auf 

sohr/chems/cpp/vegoiL'acids. 

Ang. unt F 7190 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 6-i. 4300 Essen 


OnafifUevter, fcraathrar 

Druckvorlagenberstelier 

Bucht neuen waiftwortungsvoUen 
Wirkungskreis un Raum Hamborg. 

Zuschriften erb. u. S 71S3 an WELT* 
Vertag. _ Postfach 100864, 4300 


Bankmanager 

Ende 30. verh- hsuptamtL Vor- 
standsmitglied bei Geno-3afik 
(100 Mio..», Schwerpunkte: Ak- 
tiv geschält Marketing. Orga. 
raöchte sich verändern. Raum 
Norddeutschland bevorzugt- 

Zuschr. erb. u. M 7195 an WELT- 
VerL, Postl 1008 64, 4300 Essen' 

Betriebsingenieur 

Kraftwerkstechnik, sucht Am 
land Stätigkeit für max. 4 Jahr 
mit anschließender Tätigkeit 
der Bundesrepublik Deutsd 
land. 

Zuschriften erb. u. B 6943 i 
WELT-Veriag, Postfach 10 08« 
4300 Essen. - ; 

Diplom-Geologe 

27 J., iwJig, Stcdienschwerpunkl 
Ingenieurgedogie und Lagi 
tenlchre der Erze an 
Aachen, sucht A afa n gg teUun 
Ortsungebunden. 

Zuschr. erb. u. U 7135 an W 
Verlag, Postfach 10 08 64.43«) 


Stufcka teimBB ister 

sucht neue Stelle im fränk. Rau 
Ang. unt. N 7196 an WELT-V 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Ess 


USA 

Dipl— Ing . , Maschinenbau u 
Elektrotechnik, permanent 
dent, Fünfziger, sehr aktiv, 
zeitlich begrenzte Aufgabe. 

Gerd M. Westhoff 
1625 Prospect Street 
Sarasota. Florida 33579 
TeL 813-955-75 67' 

tadtetrlefcsafiBau 

atet neue Hnaasfeidenaf! 

Seit 5 Jahren erfolgreich Irrt 
Außendiens t für Sperfalpn> 
Chirurgie und Anfirthesie t&ng 
unget. miniere Reife. 
Anspceehpartoer: ChefäJ— * - ; - 
des OP- Personal etc. 

Gebiet c. Zt: Bremen; 

»ebsen. Entstand. 

B*ahsl««i*ter Wechsel: 

l m edi z .-techn. Bereich • 

. wünscht». 

Zuschr. erbeten u. V 7138 an WEI 


dyoateseber Eegländer 

28 Jahre alt» mit eigener Fami 
seßhaft ln Deutschland, z. 
noch als erfolgreicher Repräsi 
tant 1. ein engL Unternehmen 
tig, J . su c hte , hene.-- 

tungsvolle Tätigkeit i ..... 

fordefung und 

Deutschkenritc 

vervoUkdmnuset - 

Angebote unter R 6877 an W. 
Verlag. Postfach IQ 08«. . - 


Stellengesuche linden Sie auf den Se«en 20 urtd 22 


r 1 - • — ,"v' 



